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Einleitung.

Die Vegetation Central -Chinas hat eine floristische Darstellung bislang

nicht gefunden, und niemand hat sie pflanzengeographischer Betrachtung

gewürdigt. Zwar besitzen wir von dort schon umfangreiche Sammlungen,

aber sie alle sind höchstens in Bruchstücken veröffentlicht worden. Letztes

Jahr nun gingen dem Botanischen Museum zu Berlin zwei neue Collectionen

aus jenen Gebieten zu, deren Umfang weitere Verwertung wünschen ließ.

Das Ergebnis der Bearbeitung kam dem fördernd entgegen. Es schien Stoff

genug geliefert, einen Vergleich mit dem sonst bekannten Materiale ver-

suchen zu dürfen. Wir brauchten nur die Ausbeute von Henry und Farges

heranzuziehen, um festzulegen, welches pflanzengeographische Gepräge die

Flora Mittel-Chinas zeichnet, wohin ihre verwandtschaftlichen Beziehungen

weisen. Festzulegen vielleicht nur nach gröberen Umrissen, doch jedenfalls

^ zum ersten Male im Zusammenhang.
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In diesem pflanzengeographischen Teile erblicken wir den Schwer-

punkt der Abhandlung: er beruht auf sicher gestellten Daten der Verbrei-

tung. Weniger Gewicht dürfen wir der systematischen Gesamt-Aufzählung

des vorhandenen Materiales zumessen. Mussten wir doch bei seiner Zu-

sammenstellung vielerlei hinnehmen, ohne selbst prüfen zu können. Es

ist wie immer bei solchen Erstlings-Floren, wenn die classificatorischen

Versuche einen lediglich provisorischen Charakter tragen. Wirklich überall

sachgemäße Resultate zu gewinnen, dazu reichen die in Berlin zugänglichen

Sammlungen heute noch nicht aus, so wenig 'wie die in London, Paris

oder Petersburg. Die künftige Kritik wird also viel zu berichtigen und

noch mehr zu bessern haben, das wissen wir. Wer unsere Arbeit benutzt,

wolle sich das gegenwärtig halten.

hidem ich wegen aller Einzelheiten über Herkunft und Bearbeitung

unseres Materiales auf das Vorwort des speciellen Abschnittes (S. 1 82) ver-

weise, gehe ich dazu über, die geographischen Verhältnisse Gentral-Ghinas

in aller Kürze zu skizzieren.

A. Geographie Centrai-Chinas.
(Vergl. Karten-Skizze S. 173.)

a. Allgemeines.

Das Gebiet Mittel-Chinas, das wir behandeln, wird wesentlich einge-

nommen durch die östliche Hälfte von Sze-chWn, »der größten, land-

schaftlich schönsten und an Producten reichsten« Provinz des himmlischen

Reiches. Westlich die inneren Ketten der Hochgebirge schließen wir von

der Betrachtung aus; denn die Kenntnis ihrer offenbar außerordentlich

reichen Flora ist noch so dürftig, dass es gewagt wäre, darauf allgemeine

Schlüsse zu gründen.

Den Kern unserer systematischen Aufzählung bildet somit

die Vegetation jener Mittel-Gebirge, welche im Osten und Süden

das Rote Becken von Sze-ch'^uan umrahmen. Daneben soll im

speciellen Teile auch die Flora des gebirgigen Süd-Shensi geschildert wer-

den und einiges Material von dem Ostrande Hochasiens Beschreibung finden.

Denn im einzelnen eröffnet ihr Vergleich mit der eigentlich centralchinesi-

schen Flora interessante Ausblicke, und auch die allgemeinere Betrachtung

wird öfter darauf einzugehen haben.

In der gewählten Begrenzung liegt im Herzen Mittel-Chinas das »Rote

Becken« von Sze-ch'uan, eine »nach allen Richtungen übersehbare Ebene«,

die rings von Bergland umschlossen wird. Im Westen starren die Riesen-

Kämme empor, die das Hochland Tibets begrenzen. Im Norden trennt die

i) V. Richthofen, China, II. 40.
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IM.UHM' dos Tsin - liiii; - sli.ni ^(îscgncton l'Iiircn des Si'kNmis scIimiT vomi

ll()ani;h() - (îol»i(*l(^ mil seinem raiilioron Himmel, wi(^ Ixîi uns das Alpen-

Syslom die Lombardei von Deiilseliland selH>ideL Im ()sl(;n un(\ Süd(;n

fehlen so gewaltige Höhen: alxu* aneh dort wird das l'Maehland gesäumt

von zerrissenen Gebirgen, deren Umwallung der Yang-Ize in im|)Osanl('ri

Engen durehbricht.

Das Becken selbst erfreut sich eines Anbaues sonder gleichen. Überall

ist das Uferland des Yang-tze und seiner Zutlüsse dort aufs dichteste

besiedelt und sorgsam bestellt, bis hoch hinauf an den Hängen. Dagegen

lebt in den Gebirgen ringsum nur eine schwache Bevölkerung, und nur

an bevorzugten Stellen decken umfänglichere Culturen ihren Boden. Statt

dessen haben sich stellenweise noch schöne Waldungen erhalten, von so

weiter Ausdehnung, wie man sie im ganzen Osten Ghinas vergeblich

mehr sucht. Für das pflanzengeographische Studium Ost-Asiens liegt hierin

gerade die unschätzbare Bedeutung von Sze-ch\ian.

b. Klima.

Das Klima der uns beschäftigenden Gegenden kennen wir äußerst

unvollkommen. Auf längerer Beobachtung gestützte Daten liegen nur von

Ichang vor. Dort ergeben die Regen-Messungen (durch 1 1 Jahre) folgende

Werte (in Millimetern):

Jan. 27, April 122, Juli 203, Oct. 107,
|

Febr. 29, Mai 128, Aug. 173, Nov. 43, l jahr 1129.

März 51, Juni 139, Sept. 92, Dec. 15.
)

Die Reihe beleuchtet den Charakter der Witterung wohl genügend für

ganz Ost-Sze-ch'^uan : der Winter regenarm; ausgeprägtes Maximum des

Niederschlages überall im Sommer. Quantitativ dagegen mögen die Beträge

großen Schwankungen unterliegen. Den Durchschnitt von Ichang, welches

als Thalstation gegen den Südost-Monsun geschützt liegt, werden sie vieler-

orts übersteigen, stellenweise vielleicht um ein beträchtliches. Supan, in

seiner letzten Monographie des Niederschlags auf der Erde, mutmaßt zwar,

»weiter im Westen (von Ichang) dürfte der mittlere jährliche Niederschlag

wohl unter 100 cm herabsinken«. (Ergänzungs-Heft 124 zu Petermann's

Mitteüungen 1898, 8.) Für das mittlere Sze-ch^'uan und Nordost-Yünnan

will mir das nicht einleuchten. Vielmehr wird die gesamte dort dem An-

prall des Monsuns ausgesetzte Flanke des tibetanischen Hochlandes ganz

bedeutende Niederschläge empfangen müssen. Dafür spricht der Habitus

der Vegetation, ebenso lässt darauf alles schließen, was David und Delavay

von der Witterung erzählen, die sie durchgemacht. David (Nouv. Arch.

Mus. Hist. Nat. Paris VII. (1871) 85; 2. sér. V. (1880, 161 f.) schildert

den Winter von Mupin als rauh geartet und schneereich; bis zum Mai

tragen die Hänge ihr weißes Gewand. Im Sommer nimmt das Maß des
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Niederschlags noch weiter zu. Fast täglich kommt es zu Regenfällen, der

Nebel lichtet sich eigentlich niemals in diesen düsteren Wald-Thälern. Enorm
scheint die relative Feuchtigkeit der Luft zu sein: »an ruhigen Tagen genügt

ein Flintenschuss, einen Platzregen herabzurufen.« Ähnlich spricht Delayay

(nach Bull. Mus. Hist. Nat. II. [1896] 150) von Long-ki und Tchen-fong-

chan, erheblich südlicher als Mu-pin, aber klimatisch entsprechend situiert.

Das Klima weicht völlig ab von dem in Tali (West-Yünnan) : es regnet das

ganze Jahr, die Sonne wird selten sichtbar und zeigt dann nur hinter einem

Nebelschleier ihre matte Scheibe. Die Mittel-Temperatur im Sommer liegt

bei 20°, die Wärme- Curve bewegt sich in geringen Schwankungen.

Für Ch*^ung-king, das dem Provenienz-Revier unserer Haupt-Sammlung

ganz nahe liegt, rühmt Parker (China Review XI [1882] 26) die außer-

ordentlich milde und gleichmäßige Temperatur des Winters, die sich con-

stant zwischen 7° und 12° halte. Gleichzeitig sei der Himmel fast ständig

von Wolken gedeckt; höchstens zweimal die Woche wagt sich die Sonne

hervor auf wenige Stunden. Im Sommer dann folgt die intensive Regen-

zeit. So tragen denn auch hier im Süden am Roten Becken die Rand-

Gebirge eine selten gelichtete Nebelhülle. »Wie eine für ewig getürmte

Wand hängt der Nebel am Saume des Hochlandes von Sze-ch\ian«
; daher

die südwärts anliegende Provinz ihren Namen trägt: Yün-nan »südlich der

Wolken«.

Es ergiebt sich aus allem als Grundzug des Klimas im Gebiete gleich-

mäßige Wärme und hohe Feuchtigkeit.

c. Districte.

Im Interesse unserer speciellen Aufzählung empfiehlt es sich, die be-

kannten Standorte unter vier Districten zu ordnen. Deren Natürlichkeit soll

damit nicht behauptet sein; sie dienen nur als äußeres Hilfsmittel, die vor-

läufige Orientierung zu erleichtern.

1. West-District (W). Ost-Abfall des tibetanischen Hochlandes,

Stromgebiet des Kei shui und des Min. Ilauptorte: Tsakulao, Mupin,

Omei.

2. Nord -District (N). Der Tsin-ling-shan zwischen 107° und

110° ö. L.

3. Ost-District (0). Die Mittelgebirge des Yangtze-Durchbruchs:

Tapa-shan und angrenzendes Bergland südlich vom Yangtze bis zum

30° n. Br. Hauptorte der vorliegenden Sammlungen: Ch*^eng k^'ou, Fang,

Wushan, Ich^'ang, Patung."

4. Süd-District (S). Die südlichen Mittelgebirge von Sze-

ch^uan östlich vom 104°, südlich vom 30° n. Br. Hauptorte: Tchen fong

chan, Ch*^ung king, Nan ch*^uan.

Folgende Übersicht soll für diese vier Districte einige Bemerkungen

von den Hauptzügen ihres geographischen Wesens niederlegen.
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1. Dor Ost-AbCall dos tibetiiiiisclioii lloclihiiHlos (W).

l)iMn b'Inssgohic'lc des Mill i:,('li(»r(Mi (li(î (l('l)i('l(', noh Mm pin, Ts;ik ii lao

1111(1 W(Mi('l/uan, sowie der Slock des Omei an. y\ls die Aiißerikelüüi

des gewaltii;(Mi ncrg-Labyrinths von Ost -Tibet tragen sie durchaus Jloch-

gebirgs-diarakter. Die Höhe der Gipfel übersteigt hier an seinem Osl-

Saunie schon mehrfach 5000 m, (He Pässe liegen selten unter 2000 m.

Die Berge tragen Waldbestände bis zu 3000 m, ein wundervolles (ic-

niisch von Nadelbäumen und wechselreichem Laubholz. Der Urwald ist

nocli gut erhalten; denn die fast unabhängigen Bewohner jener Berge

schützen die Waldungen mit einem Teile der Tierwelt schon aus religiösen

Übersichts-Skizze von Centrai-China.

Gefühlen und auf Geheiß ihrer Culte. Da lässt sich hier denn recht er-

messen, welche Schätze die ungestörte Vegetation jener Breiten birgt. Eine

so reiche Flora erinnert sich David sonst nirgends auf seinen weiten Reisen

in China gesehen zu haben. Desgleichen äußert sich v. Richthofen nach

jahrelanger Erfahrung in so vielen Provinzen des Reiches, betroffen von

der unerreichten Pracht und Mannigfaltigkeit des Pflanzenwuchses, die einen

aufnimmt, wenn man von Ch'^eng tu die Randwälle des tibetanischen Hoch-

landes zu ersteigen beginnt.



174 L. Diels.

2. Der Tsin-ling-shaii (N).

Der Tsin-ling-shan zieht die schärfste Trennungs-Linie zwischen dem
nördlichen China und der südlichen Hälfte. »Die natürliche Scheidung-,

welche das Gebirge hervorbringt, ist nicht geringer als diejenige, welche

die Alpen verursachen«
;
und die Hindernisse, die es dem Verkehre setzt, sind

nicht, wie bei uns, durch bequeme Straßen ausgeglichen worden. »Daher

gilt den Bewohnern des Wei-Thals die Gegend von Han-chung als ein fern

gelegenes Land und eine Art von südlichem Paradies, aus dem sie die

kostbaren Producte einer wärmeren Sonne, Orangen, Ingwer und Zucker

erhalten« (v. Richthofen 1. c. H. 545).

Nördlich des Tsin-ling-shan entrollt sich im Wei-Thale das unverfälschte

Bild echter Lösslandschaft. Weizen , Baumwolle und Hülsenfrüchte bringt

es im Sommer in Fülle. Eine unerschöpfliche Kornkammer, hat es mehr

als einmal die begehrlichen Blicke der Steppenvölker des Westens auf sich

gelenkt. Aber wenn die Saaten verschwunden sind, nimmt es einen »öden,

fast nordischen Charakter« an (Rchh. H. 19). Das Auge schweift gen

Norden in die unabsehbare Ferne der verbrannten Steppen.

Jenseits der Gebirgsmauer sieht man keinen Löss mehr. Süd-China

hat ihn nie besessen. Im Thale des oberen Han, kaum i° südlicher als die

Niederungen des Wei, da beginnt der Bereich der ewig grünenden Vegeta-

tionen: Orangen -Pflanzungen decken unter ihrem dunkeln Laubdache die

Hänge, und die Palmen breiten ihr Fächer darüber in der Fülle gedeihlicher

Pflege.

Alles, was die Geologie uns sagen kann, bezeugt diesem Gegensatz von

Nord und Süd eine schon unausdenklich lange Dauer in der Vergangenheit.

Erkennt sie doch im Tsin-ling-shan die Wirbel des uralten Rückgrates

von Asien, die östlichsten, die noch gegenwärtig emporragen. Ihm zu Füßen

breitete sich einst der Ocean, und darin setzten vermutlich im unteren Meso-

zoicum jene roten Sandsteine sich ab, die für ganz Süd-China noch heute

so charakteristisch sind, soweit sie nicht durch Erosion verschwanden.

»Um die Mitte des mesozoischen Alters aber zog sich auch von dem Boden

des südlichen China das Meer vollkommen und endgültig zurück.« i)

Wohl sah dieses Festland noch manchen Wechsel ; es fanden Vertical-

Verschiebungen mehr als einmal statt, und manche waren nicht unbedeu-

tend ; aber deren historische Fixierung zu verfolgen, das liegt außer dem

Rahmen unserer Zwecke.

3. Die Mittelgebirge des Yangtze-Durchbruclis (0).

An beiden Ufern findet der Yangtze beim Austritt am Sze-ch*^uan sei-

nen Weg von Gebirgen verlegt, die er in den Engen von Ichang durch-

i) V. Richthofen, China II, IS].
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bricht: zur linkcn ist es (I(M' 'r;i-|>;i-sliaii mit sciiicu Ausliuircrn, zm- rcclilcii

(Mil aiisgoileliMlos lî(M-t;land, i'iir das ein (lolicctiv-Naiiic nicJil (existiert. Mittni

hiiulurcli läull (li(^ (ir(;uz(> zwisclieu Szc-ch'u;ui und Jlu[)ei: das SamuKîl-

Umier A. IIkmiy's, dessen reichhaltige Ausbeute im s|)(;ciellen T(m1(; dieser

Abliandhing ausführlich zu berncksichligen sein wird.

Die Hergsysleme gipfeln im allgemeinen bei 2000—2500 m; es schei-

nen nur wenige Kuppen des Nordens zu sein, die bis zu 3000 m und

wenig darüber aufragen. Die entlegeneren und höheren Teile des Gebietes

sollen noch schöne Waldbestände tragen. Sonst scheint ihre Physiognomie

mit den gleich zu erwähnenden Landschaften des Südens annähernd über-

einzustimmen.

4. Die südlichen Mittelgebirge von Sze-ch'iian (S).

im Bereiche der Mittelgebirge des südlichen Sze-chWn liegt der

District von Nanch'uan, die Heimat des größten Teiles der Bock- v. Rost-

noRN'schen Sammlung, deren Darstellung im speciellen Teile vorliegender Arbeit

den Hauptraum einnimmt. Während der hierher gehörige Teil des Yangtze-

Thals oft aufgesucht und beschrieben worden ist, existieren über die an-

grenzenden Berglandschaften nur dürftige Angaben. Einen kurzen Reise-

bericht verdankt man Parker (s. S. 1 79). Er hat Nanch*^uan selbst besucht.

In seinen Aufzeichnungen linden sich folgende Angaben über den physischen

Charakter dieser Landschaft.

Nanch\ian ist der Hauptort einer 475 m ü. M. gelegenen kleinen

Thalebene, welche rings von Bergen eingeschlossen ist. Im Vergleich zu

den Gefilden am Yangtze macht die Landschaft einen armen, wenig frucht-

baren Eindruck. Die Gebirge zeigen nur spärlich bebaute Flächen, zumeist

sind sie bedeckt von Gebüsch oder mit ursprünglichen Wäldern geziert.

In der Ebene wird viel Opium cultiviert, an den unteren Hängen ge-

deiht ein vorzüglicher Thee. Aber im Gebirge hört bald der Anbau auf. Im

Süden lagert der Kin-shan wie eine Sperre im Wege. Die Straße nach

Kui chou übersteigt ihn im Taya-Pass bei 1500 m. Sie führt durch roman-

tische Gegenden. Mit Betreten der Enge bleibt jede Gultur zurück. Weiter

bekommt man bestelltes Land kaum mehr zu sehen; höchstens ein Maisfeld

hier und da unterbricht das buschige Grün an den Bergen. »Längs des

ganzen Weges ist die Scenerie wild und schön« (Parker 1. c. 27). Die

Höhen sind mit Waldungen und Unterholz bestanden, vielerlei Stauden

wachsen in ihrem Schatten. Berühmt in der Runde ist das Gebirge durch

seinen Reichtum an Arzneiwurzeln, und ihre Ausfuhr bildet einen wesent-

lichen Factor im Handel seiner Bewohner.
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B. Historische Übersicht der botanischen Forschung
in Centrai-China.

Die Kenntnis der Flora Central- Chinas beruht auf einer Reihe von

Sammlungen, die seit Ende der sechziger Jahre, größtenteils aber erst in den

letzten zwei Decennien entstanden sind. Ein botanisch geschulter Reisen-

der hat das Gebiet bis jetzt nicht betreten; so dass wir von der zonalen

Gliederung seiner Vegetation noch äußerst wenig wissen und genötigt blei-

ben, uns mit allgemein gehaltenen Vorstellungen ihrer Physiognomie zu

begnügen.

Es soll in folgendem ein kurzer Abriss der Erforschungs-Geschichte der

einzelnen Districte gegeben werden, soweit es zum Verständnis des Katalogs

Bedürfnis ist. Von der weitschichtigen Litteratur, die das .floristische Re-

sultat ausmacht, werden in diesem historischen Überblick nur die wesent-

lichsten Stücke Besprechung finden. Im übrigen ist sie vollständig in den

Nachweisen unseres Kataloges (Capitel G) enthalten. Eine vorgreifende

Zusammenstellung wäre schwerfällig und kaum sehr nutzbar. Wer der-

artiges sucht, oder in topographischer Hinsicht und für biographische Ein-

zelheiten nähere Auskunft verlangt, der findet in Bretschneider's History of

European Botanical Discoveries in China, London 1898 (»Br«) einen Füh-

rer, der jedem billigen Wunsch entspricht.

a. Sammlungen aus der Flora von Central-China.

1. West-District. Das W-Gebiet mit semen westlichen Fortsätzen,

welches für unsere Zwecke wesentlich nur zum Vergleiche herangezogen

werden soll, bietet von allen die zahlreichsten und am meisten fesselnden

Probleme. Mit dem cistlichen Himalaya verkettet es sich zu jener großartigen

Bergwelt, wo die Herrschaft des Monsuns sich an dem Riesenwalle Hoch-

asiens bricht. Natur und Bevölkerung im Bunde setzen dem Eindringen

jeder Cultur hier die ernstesten Hindernisse. Unter den Reisen aber, die

sich ihr Ziel dort suchten, haben nur wenige für die floristische Forschung

Bedeutung gehabt. Die erste Kunde von dem differenzierten und eigen-

gearteten Leben in diesen fern entlegenen Gebirgen brachte A. David (Br.

837; Nouv. Arch. Mus. Hist. Nat. Paris VH. 84 ff.), der 1869 von Februar bis

November in Mup in lebte und auf zoologischem Gebiete Sammlungen

gewann, die an vielseitiger Bedeutung seitdem vielleicht kaum irgendwo auf

den Continenten übertroffen sind. Den Pflanzen des Mupin-Thals konnte

er nur geringe Aufmerksamkeit widmen, aber was er mitbrachte, war

genug, um weitere Aufschlüsse mit Ungeduld erwarten zu lassen. Sie sind

uns bis heute erst spärlich geworden. 1891 entsandte v. Rosthorn einen

Chinesen in die Gebiete von Wench'^uan und Tsaku-lao, aber der Mann

erwies sich als unzuverlässig, und seine Ausbeute fiel quantitativ nur
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gering aus. Viol wichligcr diirl'lc das iMjilciial soin, woIc^Ikîs I'otamn

(Bu. 1007) iin Ilochsoiuiuor 1893 aiil' dvAw IMaisclK^ voii 'ral.si(;rilu iiacli

Lilan samnicllo. Ks bclindiîl sicJi iin Kais. ll(!rJ)ai' zu SI. Poloi'shiu'^^, liai

aber mil. gerini^x^n Ausiialuiu>n noch kiMiio lioarbeilung f^cl'iuidi'ii. \UniT-

scuNKiDiMi (1021) riibnil diese (k)lloclioii als bucbsl inUiressaiil und reicb

an Neuheiten.

Tn den südlich angrenzenden Landschaften hal)en sich auf geographi-

schem Gebiete Baber und A. IIosie (Br. 7G7) große Verdienste erworben;

beide versäumten es üerbarien anzulegen, und die botanisctien Notizen

ihrer Ueisewerke (Baber in Ii. Geogr. 8oc. Suppl. Pap. I. i^ondon 1882;

IIosiE, Three years in Western China. 2 ed. London 1897) beschäftigen

sich nur mit einzelnen Nutzpflanzen. Kosie war es auch, der zum Studium

des »Wachsbaumes« 1884 in das Gebiet des Gm ei geschickt wurde; soweit

bekannt, hat er dabei über die spontane Vegetation dort nichts erkundet.

Erst Faber (Br. 954), der drei Jahre darauf (1887) den heiligen Berg aber-

mals besuchte, brachte trotz kurzen Aufenthaltes aus seinen Wäldern und

von den Matten des Gipfels Pflanzen mit. Es sind Formen darunter, die

das weiteste Interesse verdienen.

Anhangsweise sei erwähnt, was westlich weiter im Innern des tibe-

tanischen Berglandes bekannt ist. Przewalski's Unternehmungen in West-

Kansu kommen nur mittelbar in Betracht ; die ziemlich umfassenden Samm-
lungen Potanin's (Br. 1011) an dem Oberlaufe des Kei shui, Pai shui, Honton

und Min sind grüßtenteils noch unbearbeitet. Intensiver hat man sich endlich

auch an der großen Handelsstraße zwischen Batang und Ta tsien lu

botanisch bethätigt: die Namen Prinz Henri d'Orléans (Br. 912), Pratt

(Br. 802), PoTANiN (Br. 1020), Soulié (Br. 919) verdienen als bedeutungs-

voll genannt zu sein.

2. Nord-District. In dem weitgedehnten Bergland , das vom West-

District nach Norden überleitet, lag, wie eben erwähnt, der Schauplatz für

Potanin's Thätigkeit (Br. 1011) auf seiner dritten Reise (1885) und für

Berezovski's Beobachtungen (1886, 1887). Es wird in unserer Aufzählung

ebenfalls nur vergleichend zu betrachten sein.

Ausführlichere Darstellung soll dagegen die Tsin ling-Kette finden,

da ihre Flora von uns zum erstenmal ausführlicher behandelt werden

kann. Die Geographie und Geologie dieser Region gehört durch Freih.

v. Rigkthofen's (Br. 941) Schilderung zu den bestbekannten Teilen unseres

Gebietes. Für die floristische Aufschließung that auch hier A. David

(Br. 837) Pionier-Arbeit, der Anfang 1873 das Gebirge überschritt und

trotz der ungünstigen Jahreszeit schätzbare Aufzeichnungen über die Vege-

tation niederlegte (Journal de mon troisième voyage d'exploration dans

l'Empire chinois. Paris 1 875). — Sein Nachfolger darin wurde N. Piasetski

(Br. 993 , Französ. Ausgabe des Reisewerks Paris 1 883). Auf der Reise

von Han chung nach Lan chou (1875) gelang es ihm, eine ansehnliche

Botanische Jahrbücher. XXIX. Bd. 12
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botanische Collection zusammenzubringen, deren teilweise Bearbeitung von

Maximowicz stammt (Mélang. biolog. XI, 1 881 ).
— Die letzten und umfang-

reichsten Sammlungen aus dem Tsin-ling-System verdanken wir dem Padre

GiRALDi (Br. 928); er begann 1890 sich mit der Flora des Gebirges zu

beschäftigen, vornehmlich im Gebiete des sagenumwobenen, bis 3350 m
aufragenden T'^ai pa shan, den er bis zum Gipfel erstieg. Seine Sendungen

gelangten nach Florenz und von dort zu kleinen Teilen nach Paris und

Kew, sowie an einzelne Private, während die größere Masse in Berlin

bearbeitet wurde.

3. Ost-District. Von der Flora der östlichen Rand-Gebirge des Beckens

von Sze ch*^uan besitzen wir heutzutage schon ausgedehnte Kenntnisse, die

aber den Reichtum dieses Berglandes noch lange nicht zu erschöpfen

scheinen. Ihren Ausgangspunkt nahm hier die Forschung von dem Yang-tze

Hafen Ichang. Bald nachdem er durch die Convention von Chefoo dem

Fremdhandel geöffnet war, begannen einzelne Beamte des englischen Con-

sulats- und Zoll-Dienstes botanisches Interesse für die reizvollen Umgebun-

gen der Stadt zu bethätigen. Th. Watters (Br. 739) sammelte 1879/80

einiges für Hange. Gleichzeitig lernte Ch. Maries (Br. 741) das Gebiet von

Ichang auf einem kurzen Abstecher kennen. Sein gärtnerisch geschulter

Blick ließ ihn in den berühmten Yang-tze-Engen die Primula ohconica

entdecken und damit dem Gartenbau eine der wertvollsten Neuheiten der letz-

ten Jahrzehnte zuführen. Drei Jahre später wurde Dr. A. Henry (Br. 774)

nach Ichang versetzt. Dort machte ihn der Drogen-Handel der Chinesen

bekannt mit ihrer ausgebildeten Pflanzenkenntnis und weckte den Wunsch,

die Identificierung der einheimischen Namen mit der wissenschaftlichen

Nomenclatur anzubahnen. Henry verschaffte sich für eine Anzahl von Ge-

hölzen und Kräutern das nötige Material und sandte es zur Bestimmung

nach Kew. Dort ergab sich des Neuen und kaum Erwarteten in seiner

Sammlung so viel, dass man ihn mit gutem Gewissen zur Fortsetzung und

Ausdehnung seiner Thätigkeit anregen durfte. Bald erweiterte sich sein

Arbeitsfeld, und in einem Zeitraum von kaum 4 Jahren gelang es ihm, die

größte und wichtigste Sammlung zusammenzubringen, die bis heute aus

dem ganzen mittleren China vorliegt. Anfangs beschränkte er sich auf die

nächste Umgebung der Stadt, wo ihm in den Schluchten der Yang-tze-Engen

einige der schönsten Entdeckungen gelangen. Dann gewann er einen in

Patung ansässigen Chinesen, der das Bergland südwestlich der Stadt ab-

suchen sollte. Einen zweiten eingeborenen Sammler in dem Orte Nan t^'o

verpflichtete er zur Explorierung der Höhenzüge nördlich seiner Heimat.

Die Vollendung von Henry's Thätigkeit bildete eine längere Urlaubs-Reise,

die er 1888 auf eigene floristische Arbeit wandte. Im Frühling wurden

die Berge südwestlich des Yang-tze - Durchbruchs besucht, in den

Districten Kien shi, Ch'^ang yang, Patung und im Süden von Wu shan, wo
man Erhebungen bis zu 2000 m traf. Zu größeren Höhen, bis etwas über
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iOOO 111, ilchnlo sich die Soiiiiuor-Expedition in dii; ()slliclHMi /üf^(! des 'r.-i-

[);i-sliaii Jiiis. Da bcrülii'U» Munuy in den Disliielcn Tung hu, I'ao k'ari^^,

Vang und Nord-Wii slian aus^edelinle Waicilandscliaricn von urspn'inj^liclicr

h'rische, deren Ausheule einen schönen Schlussstein seiner Arbeiten nin

Umhang bildet.

Ihr Wert gewinnt noch ganz erheblich durch die vielseitige Ergänzung,

die im Westen die Aufschließung des mittleren Ta-pa-shan gegeben

hat. Man verdankt sie dem Eifer eines französischen Missionars, P. Farges

(Br. 922; Bull. Mus. Ilist. Nat. Paris II. [1896] 279). Seit 1892 im Ge-

biete von Gh'^eng kW t^^ing •wirksam, hat er aus den zwischen 1200 und

2500 m gelegenen Bergen dort bereits weit über 2000 Arten dem Pa-

riser Museum gesandt, viel Neues darunter und mit einer Fülle instriicti-

ver Begleit-Notizen. Die Verwertung seiner Funde bleibt noch durchaus

unvollständig. Unser Katalog kann nur die publicierten Thatsachen berück-

sichtigen ; das übrige liegt in Paris.

4. Süd-District. Was Ichang dem Osten, das war Ch\ing king für

den Westen. Auf der Strecke zwischen beiden Vertragshäfen ist die Flora

nur ganz dürftig bekannt : so viel einzelne Reisende, wie David und Delayay,

an den Halteplätzen der Stromschifffahrt aufgelesen haben. Ch'^ungking

dagegen ist für mehrere größere Unternehmungen der Ausgangspunkt ge-

wesen. W. Mesny (Br. 744) ging 1880 von da nach Westen und sammelte

einige Pflanzen für Hange, der im »Journal of Botany« 1880—1882 dar-

über berichtet. In den folgenden Jahren führte Hosie (Br. 767) seine wich-

tigen Reisen durch West-Sze ch\ian , West-Kui chou und Ost-Yünnan aus,

ohne freilich die botanische Exploration zu fördern. Auch Bourne (Br.

771), der Südwest-Sze chWn und Kui chou 1885 bereiste (vgl. in China

Review XVII [1888] 161—170), befasste sich nur wenig mit der Vegeta-

tion. Dagegen hatte vorher E. H. Parker (Br. 750) schon eine Reihe

botanischer Aufzeichnungen gemacht und etwa 300 Arten mit sorgfältiger

Rücksicht auf die Vulgärnamen eingelegt, als ihn 1881 seine Excursionen

in die weitere Umgebung von Ch*^ung king führten. Leider ließ sich nur

ein geringer Bruchteil seiner Pflanzen identificieren (Hange im Journ. of

Botany 1 882). In seinen Berichten über die Reisen von Ch'^ung king aus

(China Review IX—XI; separat »Up the Yang tze« Hongkong 1891) finden

sich eingestreut zahlreiche Bemerkungen über die Pflanzenwelt des Ge-

bietes, namentlich in ökonomischer Hinsicht. Besonders interessant und

nach geographischer Seite wichtig für uns ist die Schilderung einer im

Frühjahr 1881 ausgeführten Tour (China Review X. 19 ff.): sie ging über

Mu t*^ung nach Nan chWn, dann mit Überschreitung des Kin shan bis

Cheng an und von dort zurück; berührte also dasselbe Gebiet, das Herr

V. RosTHORN 1891 seinem chinesischen Sammler als Operationsbasis be-

stimmte, und das die Hauptmasse der von uns bearbeiteten Collection BvR

(s. S. 183) geliefert hat.

12*
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Erheblich westlicher (schon im Gebiete der Provinz Yünnan, und an

der Grenze gegen unseren West-District) werden in der Litteratur Tchen
fong chan und Long ki (unweit Sü chW) genannt. Dort hielt sich 1882

und '1894 der verstorbene Delayay (Br. 874) auf, der hochverdiente Ent-

decker der Alpen-Flora West-Yünnans. Er hat lebendige Briefe aus Tchen

fong chan geschrieben : an der Umgebung dieses Platzes setzt ihn die enorme

Feuchtigkeit in Staunen, welche einen großen Teil seiner Sammlungen rui-

nierte (Bull. Mus. Hist. Nat. Paris II. [1896] 149). Nur 750 Arten davon

erreichten das Pariser Museum
;

publiciert sind sie erst zum geringsten

Teile. Aber schon diese kleine Auslese beansprucht hohes Interesse und

vertieft den Gesamt-Eindruck, den die Forschungs-Geschichte unseres Ge-

bietes hinterlässt: dass der westliche Anteil von S und die Südhälfte von

W zweifellos am nächsten eine Aufschließung verdienen und ihr die

größten Erfolge verheißen.

b. Die wichtigsten systematischen Bearbeitungen zur Flora

von Gentral-Ghina.

1. W. B. Hemsley (1886—1900). Alle Kenntnis der Flora von Centrai-

China nimmt ihre Grundlage auf Hemsley's Index Florae Sinensis. 1886

begann er zu erscheinen und ist heute bis zum Abschluss der Dikotylen

vorgeschritten, so dass Monokotylen und Gymnospermen noch ausstehen.

In der Zeit allerdings, da seine ersten Teile publiciert wurden, kannte

man aus Centrai-China noch so gut wie nichts, daher sich denn für die

choripetalen Familien nur ganz lückenhafte Nachweise des Kataloges auf

unser Gebiet beziehen. Erst von den Leguminosen ab bringt er um-

fängliche Bearbeitungen aus den von Henry gebrachten Collectionen
;

mit

einer stattlichen Reihe von Novitäten treten Hupei und Sze chWn nun in

den Vordergrund, als diejenigen Provinzen, für deren botanische Auf-

schließung der ÜEMSLEY'sche Index in erster Linie grundlegend bleibt, und

deren Erforschung am wirkungsvollsten beigetragen hat, die gewaltigen

Lücken in der Florenkunde Chinas auszufüllen.

Aus diesen Beziehungen des zeitlichen Fortschrittes des Werkes und

der Chronologie der darin verwerteten Sammlungen ergeben sich gewisse

Rücksichten, die bei seiner Benutzung nicht aus dem Auge zu lassen sind.

Des weiteren bleibt der systematische Grundzug darin zu beachten, dem

der Geist Hooker's und Bentham's aufgeprägt ist; wie ihn der Index Florae

Sinensis also mit den englischen Colonialfloren teilt: die Fassung, die dem

Speciesbegriff geliehen wird, reicht meist weiter, als man sie in der Litte-

ratur des Continentes vorherrschend zu treffen gewohnt ist. Wenn das

für die aus Centrai-China erst kürzlich bekannt gewordenen Formenkreise

zunächst weniger streng durchgeführt ist, so darf man dem wohl rückhalt-

lose Billigung zollen. Aber damit wird die Ungleichheit der Behandlung
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niclit beseiligl, und viM'i^lcirliciKlc Sliidien wcidcii jcdci- /<;il, daiiiid" zu

.ich I ou IimIkmi.

J)as uachli;ii;liclio Mini icrirn der IIiinry'scIicu Sauiuiliuii^(!u und d(M'

Verkauf ihicr l)ul)Ictlcn an ui(du(M'o dcu' .großen Inslilulo liat zu starker

Zersplilteruui;- der bczügliclien Lilteralur gefiiln l. Unsere Aufzälilung soll

(las im einzelnen belegen; die wichtigsten Publications-Organe werden ina

einleitenden Vorwort (S. 183) namhaft gemacht werden.

Außer der Bearbeitung des Index Florae Sinensis hat IIkmslky einen

Aufsatz in Journ. Linn. Soc. London XXIX (1892) und einige Beiträge zu

Hooker's Icônes und im Kew Bulletin publiciert, welche Diagnosen neuer

Arten aus dem Gebiete enthalten.

2. C. Maximowicz (bis 1891). An zweiter Stelle unter den Quellen-

Schriften stehen die Arbeiten von Carl Maximowicz.

Unmittelbar und nach der speciellen Seite die Kenntnis der mittel-

chinesischen Vegetation zu fordern, ist ihm allerdings nur noch in be-

schränktem Maße vergönnt gewesen. Einiges Floristische aus der Nord-

hälfte unseres West-Districtes hat er bearbeitet und einen Teil der Samm-
lungen bestimmt, die Piasetski von den Tsin ling-Bergen mitbrachte, beides

numerisch genommen nicht sehr beträchtliche Beiträge. Aber es braucht

kaum daran erinnert zu werden, dass seine Leistungen für das allgemeine

Verständnis unseres Gebietes das einheitlichste und festeste Fundament

geben. Bei jedem Schritte fühlen wir, wie Maximowicz als erste Autorität

für die Flora Ost-Asiens die Wege ihrer Forschung noch nach seinem Hin-

gange leitet.

Die meisten Arbeiten von Maximowicz finden sich in den Mélanges

Biologiques (Acad. Impér. Scienc. St. Petersburg) niedergelegt.

3. A, Franchet (bis 1900). An der floristischen Aufschließung Central-

Chinas jeder Zeit und in ihrem gesamten Umfange lebhaften und thätigen

Anteil genommen zu haben, das wird A. Franghet's dauerndes Verdienst

um die botanische Wissenschaft bleiben. Trefflich vorgebildet durch seine

Studien an der japanischen Flora, war er die rechte Persönlichkeit, David's

weit reichende Forschungs-Erfolge auch dem Pflanzengeographen zum Be-

wusstsein zu bringen und sie in der ihm vertrauten Form zugänglich zu

machen. Seiner persönlichen Hingabe an die floristischen Aufgaben im

fernen Osten verdankt das Pariser Museum zum guten Teile die Samm-

lungen Delavay's, Farges', Soulié's aus dem inneren China, die zu den

kostbarsten Stücken seines Besitzstandes gehören. Ihr Umfang ist rasch

und mächtig gewachsen, so dass es Franghet's ganzer Kraft bedurfte, um
das Wichtigste bekannt zu machen. Ihre volle Ausnutzung hat er nicht

erlebt. Weitschichtiges und wertvolles Material aus den Hochgebirgen Ost-

Tibets ist nun unerledigt geblieben, und auch für Mittel-China selbst ge-

langte er nicht mehr dazu, die FARGEs'schen Collectionen in Gesamtheit

aufzuarbeiten. Immerhin ist es eine seltene Fülle gut gesichteter Daten,
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die er uns hinterlassen ; und — was mehr heißen will — er hat an so man-

chem Einzelfalle zu deuten versucht, was die Züge, die er aus der müh-

sam entwirrten Formenfülle des Herbars herauslas, was diese Züge im

Gesamtbild der Vegetation unserer Erde besagen. Vorsichtig ging er dabei

zu Werk — fast ängstlich zurückhaltend will es unserer Ungeduld mitunter

dünken — aber er wusste warum. Und so hat er die Wissenschaft um
ein Vermächtnis bereichert, das zu ihrem bleibenden Besitze zählen wird.

Franchet beschrieb die Ausbeute von A. David in »Plantae Davidianae«,

Paris 1 885—88 ; ein Seitenstück dazu sollten die »Plantae Delavayanae« werden,

die jedoch nur einen Teil der choripetalen Familien (nach De Candolle's

System) erledigen und bei den Saxifragaceen abbrechen. Franchet's übrige

litterarische Beiträge sind in zahlreichen französischen Journalen zerstreut,

wie im speciellen Teile näher ersichtlich ist. Als die Haupt-Organe seiner

Publicationen (wesentlich von 1883—1900) seien genannt Journal de Bota-

nique, Bulletin de la Société Botan. de France, Bulletin de la Société Philo-

mathique de Paris, Bulletin de la Société Linnéenne de Paris, Nouvelles

Archives du Musée d'Histoire Natur, de Paris, Bulletin du Musée und Revue

Horticole.

Die Litteratur über das Gebiet beruht auf Sammlungen, die zumeist

nicht in Dubletten vorliegen. Nur einiges Material von Potanin, von Faber

und die Collection Henry (zum Teil) dürften in mehreren der großen Her-

barien vertreten sein. Mit dieser erschwerten Zugänglichkeit der Typen

hat sich der Überblick der systematischen Gliederung für manche Ab-

teilungen beträchtlich verwirrt; es bleibt da der Zukunft noch viel zu thun.

Namentlich die Flora von W und der angrenzenden Teile Tibets bedürfen

in dieser Hinsicht einer gründlichen Revision.

C. Specieller Floren-Katalog.

Vorwort.

Unser Floren-Katalog Centrai-Chinas beruht teils auf einer Zusammen-

stellung der vorliegenden Litteratur-Angaben, teils auf der Publication neu

bearbeiteten Materials. Er berücksichtigt die Districte N, und S

in Vollständigkeit, während von W nur die äußeren Gebiete von

Tsaku lao, Wen ch*^uan, Mu pin, Omei herangezogen sind. Alle

Species, die man bisher nur aus W kennt, haben wir durch Ein-

rückung ausgezeichnet.

I. Bereits puhliciertes Material. Es seien zunächst kurz die be-

rücksichtigten Sammlungen aufgeführt, welche bisher ganz oder teilweise

bereits publiciert waren. Ausführlicheres hat der vorige Abschnitt mit-

geteilt (S. 176 ff); außerdem ist auf Bretschneider's dort genanntes Buch

und auf die Special-Angaben unserer Aufzählung zu verweisen.
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1. BouRNK S. (iMiii^i^ Allen IIi:msm:y\s in IhS).

2. David W Miipin; N (KuAivr.iiKT in Noiiv. Arcli. Mns. Jlisl. N;i(. I'aris

â s(H\ V— Vll, VIII, \, 1883, 1881, 1887, 1888). Auch separat als

»rianlHc ])avidianae« J^iris 1885—88.

l\. Delavay s liOngki, Teilen ronü;chan (Franciikt in IManlac Dclavayanar;,

Paris 1889, 1890; Bull. Soc. Hot. Krancc 188iir; Journ. de BoLan.

1887 ff).

4. Far(jes N Ch'^engkou (Fuanciikt in Bull. Soc. Bot. France 1896;

Bull. Mus. llist. Nat. 1896; Bull. Soc. Linn. Paris 1893; Bull. Soc.

Philomath. Paris 1893; Journ. de Botan. 189211"; Revue llortic. 1896;

IFS 1899).

5. Henry (Oliver, Hemsley, Wright, Baker u. a. in Hooker's Icon.

Plant., Botan. Magaz. , Kew. Bulletin, Garden. Chronicl., Journ. of

Botany (Farne) 1887—1889; Hemsley in H^S und Journ. Linn. Society

XXIX. 298 ff (1892).

6. Maries Ichang (Garden 1883, H; Garden. Chronicl. 1880, H;

Hemsley in IFS).

7. Mesny s Chungking (Hange in Journ. of Bot. 1880— 1882; Hemsley

in IFS).

8. Parker S Ch\mgking; Nan ch'uan (Hange in Journ. of Bot. 1882;

Hemsley in IFS).

9. PiASETSKi N (Maximowigz in Mélang. biolog. X, XI. u. s.).

1 0. Watters Ichang (Hange in Journ. of Botan. 1 880— 1 882 ; Hemsley

in IFS).

II. Neu bearbeitetes Material. 1899 und 1900 wurden im Berliner

Botanischen Museum folgende Sammlungen bestimmt:

1. A. V. Rosthorn, Juni bis October 1891. Uber die Entstehung dieser

Collection verdanke ich Herrn A. v. Rosthorn (Peking) folgende briefliche

Mitteilung. »Da ich beruflich größtenteils in Ch^'ungking festgehalten war,

richtete ich mir zwei Chinesen im Sammeln und Trocknen der Pflanzen,

sowie in der Numerierung, Beschreibung und Journalführung ab. Die

nächste Frage war die, wohin ich meine Leute dirigieren solle. . . Um
die Hochgebirgsflora des Westens war mir hauptsächlich zu thun, und ich

entsandte daher den einen Sammler nach Wen ch^'uan am Oberlaufe des

Min mit der Weisung, von hier aus durch ein Seitenthal, in dem Tsakulao

liegt, in das Gebirge einzudringen. . . Dem zweiten wies ich Nanch'^uan

als Basis für seine Ausflüge an. Dieser Mann erwies sich nachträglich als

der eifrigere und intelligentere, und ich bedauerte, nicht lieber ihn nach

dem Westen geschickt zu haben. Im Herbst 1891 kamen meine Leute

zurück. Ich war mit ihrer Ausbeute eigentlich nicht zufrieden, denn ich

glaubte zu erkennen, dass sie gerade die höheren Gebirge aus Faulheit und

— wie sie später eingestanden — aus Furcht vor wilden Tieren gemieden
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hatten. Immerhin waren die Pflanzen, die sie mitbrachten, sorgfältig nume-

riert und in den Journalen beschrieben, d. h. der chinesische Name (wenn

bekannt), Datum und Standort, bei Bäumen ungefähre Höhe und Durchmesser

angegeben. Dass diese Daten immer ganz zuverlässig seien, kann ich

allerdings nicht verbürgen; viele Namen schienen mir zweifelhaft und bis-

weilen Höhe und Durchmesser ganz unproportioniert«. Diesen Ausführun-

gen habe ich kaum etwas zuzufügen. Die erwähnten Etikett-Angaben sind

weiterhin vollständig abgedruckt; denn obwohl Fehler und Verwechslungen

sicher dabei vorgekommen sind, enthalten sie doch so viel unbedingt zu-

verlässiges und wichtiges Material, dass ich die Publication im ganzen nach

jeder Richtung verantworten zu können glaube.

Bewundernswert ist noch heute der Zustand des Herbars. Alle Num-

mern sind mit gleichem Verständnis gesammelt und mit gleicher Gewissen-

haftigkeit aufgelegt. Selten trifft man eine Sammlung, selbst europäischer

oder amerikanischer Pflanzen, die von ähnlich sorgfältiger Behandlung

zeugte.

Herr v. Rosthorn stellte später die Sammlung seinem daran interessierten

Freunde Herrn Generalconsul BocK-Christiania zur Verfügung, der sie an das

Museum zu Christiania schenkte. Von dort wurde sie auf meine Bitte von

Herrn Prof. Wille an das Botanische Museum zu Berlin geliehen, wo die

Bearbeitung mit Erlaubnis von Herrn Geheimrat Engler vorgenommen wurde.

— Einen kleinen Bruchteil seiner Sammlung hatte Herr v. Rosthorn übri-

gens seiner Zeit an den verstorbenen Freiherrn v. ETTiNGSHAusEN-Graz ge-

sandt. Bisher ist es jedoch aus äußeren Gründen nicht möglich gewesen,

über den Verbleib dieses Restes etwas zu erfahren; wahrscheinlich wird

man in dem an das Phytopaläontologische Institut zu Graz gelangten (zur

Zeit unzugänglichen) Nachlasse danach zu suchen haben.

Die in folgender Aufzählung unter BvR i— 1289, 25U— 2606, 3001—
3015, 3107— 3148 figurierenden, vom 26. Juli bis 19. October 1891 ein-

gelegten Exemplare waren mit den oben erwähnten Nummern und Angaben

versehen und zwar in Herrn v. Rosthorn's eigenhändiger Übertragung ins

Englische oder Deutsche. Außerdem sind viele Pflanzen ohne Etikett nach

Berlin gelangt; sie tragen nur einen Papierstreifen mit Zahlen (in chine-

sischen Typen). Das diesen Nummern entsprechende Journal jedoch scheint

leider verloren gegangen, wenigstens war es in Christiania nicht mehr auf-

zufinden. Ich habe daher diese zahlreichen Exemplare willkürlich mit

n. 1500—2458 numeriert, und in dieser Form sind sie nachstehend an-

geführt. Der Verlust der näheren Notizen muss außerordentlich bedauert

werden. Aus dem Zustand der betreffenden Exemplare geht hervor, dass

sie meist in früherer Jahreszeit, wie es scheint, etwa von Ende Mai oder

Anfang Juni bis Ende Juli gesammelt sind.

2. Pater Giraldi (1890— 1896). P. Giraldi's Sammlungen sind zum

Teil (namentlich Monokotylen) an Franchei in Paris gelangt, zum anderen
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Teile ((aipiiliferae) iwicli Kew. Die l'aiiic winden von (liiuisr, dui (loni-

lercn von Jîkissneu beslininil niid vcn-ünenllielil. I)(îi' fii-rtHlc, liest, n. 838

bis 1830, wurde von Herrn JiioNDi-Florenz dureli Vei'inilLelimg des llei'rn

Professor Baroni nach Berlin gesandt und liier nnt n. 1 zusammen Ix;-

stimmt. Die Pdanzen beünden sich in einer weniger rühmlichen (londilion

als die v. llosTiiORN'sche Sammlung, ohne dass ihr wissenschaftlicher Wert

erheblich darunter litte.

3. Niederlein. Herr Consul G. Niederlein sammelte etwa 75 Nummern

am Yangtze-Durchbruch bei Ichang. Sie gehören zum Herbarium of the

Philadelphia Museum zu Philadelphia; einige wenige nach Berlin gegebene

Dubletten wurden hier bearbeitet.

Für die Übermittelung der Sammlungen sind wir Herrn Prof. Wille-

Ghristiania und Herrn Prof. BARONi-Florenz zu verbindlichstem Danke ver-

pflichtet. Herrn Geheimrat Engler sage ich ergebensten Dank für die Er-

laubnis, ihre Bestimmung im Berliner Museum ausführen zu dürfen. Es

beteiligten sich an der Bearbeitung folgende Herren: Dr. A. BRAND-Frank-

furt a. 0. [Symjyloeaceae) , Prof. Dr. F. BucHENAu-Bremen (Juncaceae),

P. GLAussEN-Berlin [Cmyophyllaceae z. T.), Dr. U. DAMMER-Bcrlin [Poly-

goiiaceaejj Geh. Rat Prof. Dr. A. ENGLER-Berlin (Äraceae, Saxifraga), Dr.

FEDDE-Breslau [Berberis, Mahonia)^ Dr. W. 0. FocKE-Bremen [Rubies, Rosa),

Dr. E. GiLG-Berlin [Vitaceae, Gentianaceae z. T.), Dr. P. GRAEBNER-Berlin

[Valericmaceae, Caprifoliaceae) , Dr. M. GüRKE-Berlin [Malvaceae), Dr. H.

HARMS-Berlin [Leguminosae, Araliaceae, Cornaceae), Prof. Dr. E. Koehne-

Berlin [Phüadelphus), R. KNUTH-Berlin [Geranium), Prof. Dr. Kränzlin-

Berlin [Orchidaceae), Dr. G. LiNDAu-Berlin [Acanthaceae), Dr. Th. Loesener-

Berlin [Celastraceae, Aquifoliaceae), Prof. Dr. F. PAx-Breslau [Euphorbiaceae,

Aceraceae), Dr. R. PiLGER-Berlin [Gramineae), Dr. E. PRiTZEL-Berlin (meh-

rere Familien), 0. v. SEEMEN-Berlin [Salicaceae, Fagaceae), Prof. Dr. 0. War-
BURG-Berlin [Commelinaceae

,
Smilax). Alle diese Herren bitte ich für

ihren Anteil an der Arbeit und das liebenswürdige Interesse, mit dem sie

mich auch bei der Ausführung des allgemeinen Teiles jederzeit unterstützten,

meines warmen Dankes versichert zu sein. — Die Abbildungen werden

unsere Schrift nach Form und Inhalt bereichern; für ihre Ausführung glaube

ich Fräulein G. Bartusch wiederholten Dank auch im Namen meiner Herren

Mitarbeiter und unserer Leser aussprechen zu dürfen.

Orthographie.

In der Schreibung der Orts-Bezeichnungen folgen wir im all-

gemeinen der von Bbetschneider mit specieller Rücksicht auf floristische

Bedürfnisse verfassten Karte »Map of China« St. Petersburg 1899. Die

Transscription der einheimischen Namen folgt dort ähnlichen Regeln, wie sie

im IFS und in der Etikettierung der Sammlung BvR nach dem Muster der
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englischen Autoritäten angenommen sind. Wir schließen uns dem aus

praktischen Rücksichten an. In der Orthographie für N (aus der Samm-
lung Gl) besteht große Unsicherheit, die nicht zu beseitigen war.

Verzeichnis der Abkürzungen.

a. Bei den Angaben der Verbreitung.

C) Subkosmopolit.

Nördlich temperiert.

Wa Asien vom Altai westwärts,

Europa.

Sb Ost-Sibirien.

H Ost-Himalaya.

B Khasia, Assam, Burma.

M Hinterindien, Malesien.

I Indien.

~ Nord-China (Korea, Sheng kin

IM Tropisches Asien.

Ptr Paläotropen.

J Japan.

F Formosa.

Am Mandschurei, Amur-Gebiet.

A Nordamerika.

At Atlant. Nordamerika.

Ap Pacifisch. Nordamerika.

Ad Nordamerika und Anden.

Chili, Shansi, Shan tung).

•
II Ost-China (Honan, Kiangsu, Hupei, An hui, Kiang si, Chekiang, Fo kien,

Hunan).

— Süd-China (Kui chou, Kuang si, Kuang tung).

I

• West-China (Kan su, Ost-Tibet, Yün nan).

b. Bei den Angaben der Litt

BSBFr Bulletin de la Société Botan.

de France.

JdB Journal de Botanique.

JoB Journal of Botany.

IFS Forbes and Hemsley, Index

Florae Sinensis.

HkBk Hooker et Baker, Synopsis

Filicum 2. ed.

NPff Engler u. Prantl, Natürliche

Pflanzenfamilien.

eratur und der Sammlungen.

D David.

Fß Faber.

FA Farges.

Gl Giraldi.

He Henry.

BvR Bock - von Rosthorn.

Aufzählung der in Centrai-China beobachteten Pflanzen.

Die Reihenfolge der Familien wie in Engler u. Prantl's Natürlichen Pflanzenfamilien.

Leipzig 1 889—1 900.

Pteridophyta.

Filicales.

Litteratur: Baker in JoB XXV (1887) 170 f., XXVI (1888) 225 ff., XXVII (1889) 76 ff. —
Christ in N. Giorn. Bot. Ital. IV (1897) 86 ff.; Bull. Sog. Bot. Ital. 1 898, 27 ff.,

182 ff.
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Hymenophyllaceae (Dicls).

Im (îcl)iclc fällt das rasche Anwachsen der Arienzahl diesei* Familie

nach Südwesten auf.

Hymenopliyllum Heiiryi Bäk. JoB. XXVIl, 176.

(He 5457).

VcrwandL mit //. tuiibrigcnse, aber iiiclir zusaimiicngcsclzL.

M Hymenophyllum denticiilatum Sw. {llkBk 71); f. paleis fuscis

vestita.

S Nanch'uan (Bvll 1777 — f.!).

II Hymenopliyllum microsorum vdBosch (IlkBk 59).

W Mupin (D).

Trop Hymenopliyllum polyanthos Sw. (HkBk 60),

W Omei (Fb).

HM Hymenophyllum javanicum Spreng. (HkBk 60).

W Omei (Fb), Mupin (D).

O Tricliomanes radicans Sw. (HkBk 81).

W Omei (Fb).

Polypodiaceae (Biels).

Die Polypodiaceeii nehmen im Gebiete offenbar eine bedeutsame Stel-

lung in der Vegetation ein. Viele Anzeichen deuten darauf, dass ihre

Kenntnis gegenwärtig noch recht lückenhaft ist; trotzdem stellt sich die

Zahl der dort aufgefundenen Arten schon gegenwärtig auf eine absolut und

selbst relativ sehr ansehnliche Ziffer. — Ihrem Charakter nach erweisen

sie sich als ganz vorherrschend malesischen Gepräges: neben zahlreichen

Einzelfällen ist dafür die Massen-Entfaltung von Polypodium Sect. Pleo-

peltis und von Niphobolus sehr bezeichnend. Aufmerksam muss ferner

auf die Abzweigung borealer Typen von malesischen Stämmen gemacht

werden, wie sie bei Nephrodium und Äthyrium im Gebiete zu beobachten

ist. — Weitere interessante Erscheinungen werden in anderem Zusammen-

hange zur Besprechung gelangen.

Woodsia R. Br.

Vorwiegend boréale Gattung, doch den Äquator sowohl in Amerika

wie in Afrika überschreitend. Im Gebiete finden sich (in 3 Arten) 2 Typen,

deren natürliche Verwandtschaft mir zweifelhaft erscheint.

^AmJ Woodsia polystichoides Eat. (NPff I, 4, 161; HkBk 48).

N Gl. — Nant'o (He).

Hl - Woodsia elongata Hook. (NPff I, 4, 161; HkBk 47).

N (Gl ex Christ). — Vielleicht = folgender?

Woodsia Rosthorniana Biels n. sp.; stipite basi paleis rufidulis lineari-

subulatis vestito cum foliis omnino piloso; lamina oblonga utrinque
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angustata pinnata; pinnis sessilibus ovato-oblongis usque ad medium fere

pinnatifidis, lobis rotundatis leviter crenatis; indusio primum globoso

deinde irregulariter dirrupto margine longe ciliato.

Blattstiel 2—5 cm. Blätter 1 — 12 x2—2,5 em. Fiedern (mittlere) -1—1,2 cm

X7,5 mm.

S NanchW (BvR 1764. — f.!).

1st am nächsten verwandt mit W. elongata Hook. (Nordwest-Himalaya) und TF.

via^ichuricnsis Hook. Von beiden durch das gewimperte Indusium und die stärkere

Behaarung, wie durch die kürzeren Blätter leicht zu unterscheiden,

Cystopteris Bernh.

O Cystopteris fragilis Bernh. (NPff I, 4, 163; HkBk 103).

N Su lu (Gl).

Cystopteris mupineusis Franch. Nouv. Arch. Mus. Hist.

Nat. Paris 2. sér. X. 111.

W Mu pin (D). Voriger sehr nahe.

Struthiopteris Willd.

WaSbilRJAt. Die beiden Arten der Gattung treffen im Gebiete (und

in Japan) zusammen und sind dort vielleicht durch Übergänge verbunden.

WaSb JAt Struthiopteris germanica Willd. var. stenophylla Franch.

N. Arch. Mus. Hist. Nat. Paris 2 sér. X. 111.

W Mu pin, schattige Wälder (D).

HBFIJ Struthiopteris orieutaHs Hook. (NPff I, 4, 166; HkBk 46).

N (Gi). — (He). — S Nan ch uan (BvR 1 769 — st.!).

Wephrodium Rich. pt.

Ne'phrodium Rich. pt. ist eine der kosmopolitischen Farn-Gattungen,

welche nirgends so mannigfach vertreten ist als in Ost-Asien. Unser Ge-

biet nimmt an dieser Bevorzugung vollen Anteil. Sämtliche Gruppen kom-

men vor, sowohl die vorwiegend tropischen, als die boreal-circumpolaren

[Demrsivae]^ als die specifisch ostasiatischen (Podophyllae). Die beiden

letzteren haben im Gebiete eigentümliche Formen erzeugt.

Nephrodium (PodophyUae) eimeaphyllum Bäk. New Ferns 56

(NPff I, 4, 168).

Ichang (He 3217, 7881).

Mit N. Sieholdii (Van Houtte) Hook. (Japan) und N. podophyllum Hook. (Süd-

China) die § Podophyllae bildend.

— J Nephrodium (Pinnatae) Dickiiisii (Franch. et Sav.) Bäk. (NPff I,

4,168).

Pat'ung (He).

IM
I Nephrodium (Pinnatae) hirtipes (Bl.) Hook. NPff I, 4, 168;

HkBk 261).

(He). — W Omei (Fb), in einer Form, die zu voriger über-

geht.
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•I.II*' Neplirodiiiiii (Dccuisiviic) decursivo- piiiii.iiuiii (Van ilaiij Hak

(iNlMV 1, 4, 170; llkBk '25<)).

N (Gl). - Paulin- (IIk).

Mil fitli-ciulon bciilou ArhMi iiiul X. Iicxayonoplrrmu (Miclix.) Diuls (All. Nord-

Aiuorika) uiul N. Phf(jopicris (L.) Hainu^. einu S(îIu" (listiiicic (lrii|)po der (î.illuii^f

l.ildond.

I Nophrodiiim (Decursivac) stenopteriim (Bak.) J)icls (NPH I, 4, 170).

Pairing (He 3G82).

Nephrodiuiu (Dociirsivae) gymnogrammoides Bak. Joli XXVJI, 229

(NPfl' ], 4, 170).

W Omei, 1000 m (Fb). — (He 6440).

Nächst verwandt mit N. Kramcri (Franch. et Sav.) Diels (Japan); eigentümliche

Typcrt.

R J Neplirodiuin (Iiicisae) gracilescens Hook. (HkBk 262).

N (Gi). — W Omei (Fb). — (He 3060).

•J Neplirodium (lucisae) laxum Franch. et Sav. Enum. Pl. Japon.

H, 237.

N (Gi).

Neplirodium (Incisae?) tliibeticum (Franch. in N. Arch.

Mus. Hist. Paris 2. sér. X, 115) Bak.

W Mu pin (D).

l'iJ Neplirodium (Incisae) Clarkei Bak. (HkBk 497).

W Omei (Fb).

Neplirodium (Incisae) giganteum (Bak. JoB 1889, 177, s. Oym-
nogramme) Diels.

(He 6517).

»Tracht von Asplenium maximum Don.« Die Verwandtschaft dieses Farnes (von

mir nicht gesehen] bedarf der Aufklärung.

IM. Nephrodium (Incisae) distans (Don)Diels(NPffl, 4, 170; BkBk308).

(He).

H- Neplirodium (Incisae) auriculatum (Wall.) Biels (NPff I, 4, 171;

HkBk 306).

(He).

Neplirodium (Incisae) braineoides (Bak. JoB 1 888, 229)

Diels (NPff I, 4, 171).

W Omei, 750 m (Fb).

Verwandt (wie folgende) mit dem malesischen N. erubescens (Wall.) Diels.

Neplirodium (Incisae) omeiense (Bak. JoB 1888, 229)

Diels (NPff I, 4, 171).

W Omei (Fb).

M- Nephrodium (Simpliciveniae) Beddomei Bak. (NPff I, 4, 172;

HkBk 267).

W Mupin (D). — (He). - S Nan chuan (BvR 1770 — st.!).
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Neplirodium (Fiircatoveuiae) unifurcatum Bak. JoB 1888,

228.

W Omei, 1000 m (Fb).

•I J Neplirodium (Furcatoveniae) lacerum (Thunb.) Bak. (NPff I, 4, 173;

HkBk 273).

verbreitet (He). — S Nan ch'uan (BvR 1748, 1749, 1750

- f.!).

O Nephrodium (Furcatoveniae) Filix Mas Rich. (NPff I, 4, 173;

HkBk 272).

N (Gi). — (He).

var. Criraldii Christ in Nuov. Giorn. Bot. Ital. n. s. IV, 94.

N (Gi).

•I J Nephrodium (Furcatoveniae) polylepis Franch. et Sav. Enum. Fl.

Jap. n. 236.

N (Gi).

Nephrodium (Furcatoveniae) patentissimum Wall.

W Mupin, Wald (D).

Nephrodium (Furcatoveniae) Rosthornii Diels n. sp.; stipitebasi paleis

linearibus longissimis brunneis, supra cum rhachi costis costulisque paleis

minoribus setaceis atro-nitidis patentibus zb dense vestita; la-

mina oblonga inferne decrescente tenuiter membranacea pallide-viridi

;

pinnis utrinque 15—25 horizontaliter patentibus e basi vix angustata lan-

ceolato-oblongis ad costam pinnatisectis
;

segmentis approximatis apice

rotundatis ibique crenulato-dentatis; venulis furcatis; soris secus costulam

seriatis, indusio orbiculari rufidulo.

Blattstiel 10—12 cm. Spreite 30—4 cmx (in der Mitte) 12—17 cm. Unterste

Fiedern I. etwa 4X1,8 cm, mittlere 8X2,2 cm, Segmente II. 1—1,3x4 mm. Die

Sori sind (wie bei N. lacerum Bäk.) auf die oberen Fiedern beschränkt.

S Nanchuan (BvR 1733 — f.!).

Verwandt mit N. patentissimum Wall, (aus dem Kreise des N. fdix Mas), aber

verschieden durch viel kleinere Statur, dünnere Blätter, die Stellung der Sori in der

oberen Hälfte des Blattes u. s. w.

|«IJ Nephrodium (Furcatoveniae) erythrosorum Hook. (NPff I, 4,173,

HkBk 273).

N (Gl).

l'IJ Nephrodium (Furcatoveniae) viridescens Bak. (NPff I, 4, 173;

HkBk 275).

N (Gl).

Voriger sehr nahe stehend.

C Nephrodium (Spinulosae) spiniilosum Desv. (NPff 1, 4, 1 74
;

HkBk 275).

W Mu pin (D). Mit folgender zu vergleichen.
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UM'' NeplirodiiiiM (Spiuulosac) sparsum Don (MH1 I, 4, 174;

Ilk Iik27()).

W Mil pin (D).

Ne|>lir(Mliuni (^;piunlüsae) pelliicidiun r landi. Nouv. Aicli.

Mus. Ilist. iNal. Paris 2. sér. X, 119.

W Mupin, schattige, feuchte Stellen (!)).

Neplirodiuiii (Spiiiulosae) gymnophyllum Bäk. .JoB 18S7, 170.

Nant'o (IIe 2643 pt).

Voriger nahe stehend.

Ptr !• Nephrodiuiii (Spiimlosae) crenatum (Forsk.) Bäk. (iNPff I, 4, 175;

HkBk 280).

N (Gl). — (IIe).

Nephrodium (Spiimlosae) intermedium Bäk. IlkBk 283.

W Omei (Fb). — verbreitet (He).

H I- Nephrodium (Dissectae) splendens Ilook. (NPlf I, 4, 1 77 ; HkBk 282).

(He).

IMH Nephrodium (Dissectae) Boryanum (Willd.) Bäk. (NPff I, 4, 177;

HkBk 284).

(He).

IMLüJ Nephrodium (Dissectae) setigerum (BI.) Bäk. (NPff I, 4, 177;

HkBk. 284).

(He). — f. uHginosum Kze. S Nanchuan (BvR 1730 — f.!).

Nephrodium ((joniopteris) moulmeinense (Bedd.) Diels (NPff I, 4,

178) [Polypodium lineatu7n Coleb.).

Ichang (Maries).

I Nephrodium ((jouiopteris) rampaus Bäk. JoB 1 889, 1 77.

(He 7814).

Mit folgender nahe verwandt.

l«|J Nephrodium (Goniopteris) sophoroides (Thunb.) Desv. (NPff I,

4, 178; HkBk 289).

»chin fèng ts'^ao« (BvR).

N T'aipashan (Gi). — W Omei (Fb). — S NanclAian: Huang-

huashan (BvR 1206 — f. Oct.).

•J Nephrodium (Goniopteris) uipponicum Franch. et Sav.

II, 636.

W Mupin, feuchte Wälder (D).

Zu Nephrodium gehört vielleicht auch die als Polypodium [Phe-

gopteris] Bavidü aus W Mupin (D) von Franchet in Nouv. Arch. Mus.

Hist. Nat. 2. sér. X, 119 beschriebene und mit Polypodium athyrioides

Hook, verglichene Art. Ohne Autopsie habe ich jedoch kein Urteil darüber.

Äspidium Sw. pt.

Vorwiegend tropische Gattung, in Ostasien wenige subtemperierte

Formen.
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Trop. Aspidium cicutarium (L.) Sw. (NPff I, 4, 186; HkBk 299).

W Omei (Fb).

Polystichum Roth pt.

Wieder eine kosmopolitische Gattung, die im Gebiete (namentlich in

den höheren Berglagen) eine ungemein mannigfache, ausgezeichnet viel-

seitige Vertretung aufzuweisen hat. Bemerkenswert ist namentlich das

Nebeneinander sehr einfach gegliederter Spreiten (P. craspedosorum^ P. del-

todon u. a.) und höchst complicierter Blattformen (P. cdcicorne). Beachtung

verdient ferner die Entwickelung der Cyrtommm-Gru^^e. -— Im ganzen

verhält sich Polystichuin im Gebiete ähnlich wie in II, B und West-China.

/^J Polystichum craspedosorum (Maxim.) Diels (NPff I, 4, 189;

HkBk 492).

W Mupin (D). — N (Gi). — (He).

var. Griraldii Christ in N. Giorn. Bot. Ital. n. s. IV. 93.

N (Gl).

Polysticliiim xipliopliyHum (Bäk. JoB 1888, 227) Diels (NPff I,

4, 189).

W Omei (Fb). — (He 7838).

I- Polystichum auriculatum (Sw.) Presl (NPff I, 4, 189; HkBk 251).

(He).

-•- var. submarginale Bäk. JoB XXVI (1888) 227.

W Omei (Fb).

var. steiiopliylium Bäk. JoB XXVI (1888) 227.

W Omei (Fb 1035) cf. P. Jiecatopterum Diels.

Polystichum otophorum (Franch. Nouv. Arch. Mus. Hist.

Paris 2. sér. X, 116) Diels (NPff I, 4, 190).

W Mupin, Felsen (D).

II • Polystichum Atkinsoui (Clarke) Bedd.

(He).,

H- Polystichum lachenense Hook. (NPff I, 4, 191; HkBk 250).

N (Gl).

Polystichum suhmite Christ in N. Giorn. Bot. Ital. n. s. IV. 93.

N (Gl).

I

• Polystichum acauthophyllum (Franch in BSBFr 1 885, 28) Diels.

N (Gl).

Polystichum deltodon (Bäk. Gard. Chron. XIV, 494) Diels (NPff I,

4, 191).

W Omei (Fb). — Ichang-Engen (Maries) Ichang u. s. (He).

Polystichum deltodon (Bäk.) Diels var.?

Ich habe von der Species kein Original-Exemplar gesehen. Christ hat Henry

n. 9773 A und n. '10 346 (aus Süd-Yünnan) als P. deltodon bestimmt und bemerkt (Bull.

Herb. Boiss. VI [1 898] 965) »Dimensions très variables: plantes de 10 cm à 65 cm«,

Audi Faükk n. 104.) vom M. Omei führt er als identisch an.
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Falls diese Viiriahililîil Ix'slrlil, niiin lolfçench' l*(liiii/,r liiriiKir f^cliöriMi. Hum; Dillo-

renzeii gegen ilie Original-Diagnose sin«l jeiloch hediuilcndr :

Der Blattstiel ist nach 1{\ki:k 1. c. 5— 7 cm, iioi iniscrcr Koiiii iü— 1 .i crn l.inf^.

Nach Bakük ist er kahl, hei uns mit angedrückten, aUenüngs ahlalligi-n Sprciuschuppen

bedeckt. Die Spreite niisst nach Bakkk 10—12x2,5 cm; itei uns ist si(; 35X.'i cm.

nie Fiedern sind entsprechend viel größer: cm hing. i)i(! Sori zu\v(!ilcn z<ihh(;ich.

jedoch stets nur auf der akroskopen Seite,

»han chi ts'ao« (BvR).

S Nanch'uan: Shanwanjj;kang (BvR 198 ~ f. Aug.!).

Polystichum hecatopteriim Diels n. sp.; cacspiiosa omnino paleis

brunneis membranaceis conspersa, stipite brevi, lannina chartacea elongato-

lineari utrinque angustata, pinnis utrinque 40—50 subrhomboideis basi rec-

langularitcr Iruncatis auriculatis apice rotundatis utrinque spinuloso- vel

aristato-denticulatis, venis inconspicuis; pinnis supeiioribus fertilibus, soris

inter costam et marginem medianis ad latus pinnae superius plerumque

7— 10, inferius 2— 4.

Polystichum auriculatum (L.) Bedd. var. stenophylhcm Bäk.? (s. o.!).

Blattstiel 5—6 cm lang. Spreite 16—30X3 cm. Fiedern 1,2—1,5X0,5 cm.

»tui ye chüe chi ts^'ao« (BvR).

S Nanch'uan: Tapao shan, Felsen (BvR 1021 — f. Sept.!).

Wie P. deltodon (Bäk.) Diels aus der Verwandtschaft von P. auriculatum (L.) Bedd.

Ob die von Baker als var. stenophyllum beschriebene Pflanze damit identisch ist, wird

aus der dürftigen Charakteristik nicht ersichtlich. Jedenfalls darf sie auf Rang einer Art

Anspruch machen, wenn man die bisher bei Polystichum gültigen Principien aufrecht

erhält.

Polystichum lauceolatum Bäk, Gard. Ghron. XIV, 494.

Yang tze-Engen oberhalb Ichang (Maries, He).

Polystichum moupiuense Franch. (NPff I, 4, 191).

W Mu pin (D). — N Hänge und Gipfel des Kuan tou shan und

T^ai pa shan (Gi).

Polystichum capillipes Franch. (NPff I, 4, 191).

W Mupin (D).

^ Polystichum lobatum (Sw.) Presl (NPff I, 4, 191; HkBk 252) var.

chinense Christ N. Giorn. Bot. Rai. n. s. IV. 92.

N (Gl). — W Omei, 2400 m (Fb).

Wohl ähnlich P. aculeatum f. polyblepharum Roem.

I'IJ Polystichum tsussimense (Hook.) Diels (HkBk 252).

»feng wei ts'ao« (vR).

N (Gl). — Nant'o (He). S Nanch'uan: Chüe ch'ang-wan,

Berghänge (BvR 1042 — f. Sept.!); o. n. 0. (BvR 1729,

1732 (stark spreuschuppig).

O Polystichum aculeatum (L.) Roth (NPff I, 4, 191; HkBk 252).

Formenreiche Species.

Ns (Gl). — W Mupin (D), Omei (Fb). — Pat'ung, Ichang,

sehr ähnlich P. squarrostim (Hardw.) Fée [P. rufobarba-

Botauische Jahrbücher. XXIX. Bd. 13
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tum [Wall.] Schott) (He). — S Nan ch uan (BvR 1734 —
St.!, 1735 — f.!). — f. polyblepharum lioem. S Nan
chuan (BvR 1751 — f.!).

var. platylepis Diels, foliis (1 ,5—2 X 1
—

'1 ci^) coriaceis,

petiolo brevi paleis amplis vestito.

Patung (He). — S Nan chuan (BvR 1745 — f.!).

Polystichum Braunii (Spenn.) Diels (NPffl, 4, 192).

N T'aipashan; Ns (Gi).

IMLl Polystichum aristatum (Sw.) Presl (NPff I, 4, 193; HkBk 255).

»che t'ien shan« (BvR).

W Omei (Fb). — Felswände (He). — S Nan chWn: Lung kuan

tung (BvR 849 — f. Sept.!). Kleine Form mit 4-5 dm
langen Blättern S Nan ch'uan (BvR 1747 — f.!). Segmente H.

vorn nur gezähnt: S Nan chWn (BvR 1747^ — st.!).

•
I Polystichum amabile (Bl.) J. Sm. (NPff I, 4, 1 93 ; HkBk 254).

W Omei (Fb).

Polystichum capiHipes Bäk. in JoB XXVI, 1 888, 228.

W Omei (Fb).

DJ Polystichum laserpitiifolium (Mett.) Diels (NPff I, 4, 1 93 ;
HkBk 254).

6 (He 1718).

T]jPhi]ipp. Polystichum varium Sw. (NPff I, 4, 193; HkBk 254).

verbreitet (He).

I- Polystichum carvifolium Bäk. JoB XXVI (1888) 228.

W Omei, 900—1000 m (Fb).

Polystichum alcicorne (Bäk. JoB XXVI [1888] 229 sub Poly-

podium Sect. Phegopteris) Diels.

» fêng wei chiu ts*^ao « (BvR)

.

W Omei, 900 m (Fb). — S Kin shan: Felsen, Lei chia p*^ing

(BvR 119 — f. Jul.!).

Habituell mit einem kleinen P. foeniculaceum Hook, übereinstimmend, dürfte diese

Pflanze als indusienlose Species hier anzureihen éein. — Ich kenne das Original nicht,

doch passt die Pflanze aus S gut zu der Diagnose.

IMLdJ Polystichum (Cyrtomium) falcatum (L.) Diels (NPff I, 4, 194;

HkBk 257).

Dieser Formenkreis ist im Gebiete außerordentlich vielgestaltig. Ich wage nicht,

auf unser noch beschränktes Material hin eine Specificierung vorzunehmen, sondern be-

gnüge mich mit der Schilderung der vorliegenden Formen. Wie weit sie in einander

übergehen, wissen wir nicht. Die Varietät A. caryotideum Wall, ist auf die Charakte-

ristik in Hooker-Baker Synops. 257 hin nicht haltbar. — Der in Indo-Malesien weit

verbreitete Typus des P. falcatum ist übrigens nur in China und dem nördlichen Hinter-

Indien so formenreich.

Formen:

1. macropterum Diels.

Endfieder 3-lappig. Seitenfiedern je 3. Blattstiel 25—30 cm lang, Spreite 25 cm
lang. Fiedern (untere) 10—-12 cm lang, 4 cm breit; schwach gezälmt. Textur fest.
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x'l/i lisini;cliicM-ls'ao« (ItvU).

S Nancl/iian: Molziiai (I5vl{ 'i ()2 — f. An-!) — Aliiili.li auch

(III.; ;H)87!).

2. intermedium Diels.

Endflodoi- ;Mappig. Seilonfiodorn je 6— 8. BlaUst.iol (orwacliscn) 25— ."iO rm lanj^.

Spreilo 40 riu lan^. Fiedorn (untere) 10 cm lan^-, '.\ cm broil.; f((>\v(;llf.

Ich'ang, Patung (IIk!). — S Nan cl/uan (Hvll \ — f.!,

1738, 1746 — St.!).

3. polypterum Diels.

Endfieder 3-lappig. Seitenfiedcrn je 10—25. Blattstiel 10— '15 cm \\\\v^. Spreite

35—50 cm lang. Fiedern (untere) 5— 6 cniXl,5—2 cm; gewellt oder vorn gezähnt.

»shih wei ts*^ao« (BvR).

Pa t*^ung (He). — S Nanch*'uan: Felsen, P*^aomiiwan (ßvR

488 — f. Aug.!; 1731, 1740, 1 742, 1743, 1744 — f.!).

4. acuminatum Diels.

Endfieder 3-lappig. Seitenfiedern je 10—12. Blattstiel 25—30 cm lang. Spreite

45—60 cm lang. Untere Fiedern gewellt, etwas kürzer als die mittleren, alle stark zu-

gespitzt. Mittlere 14x3 cm, stärker gewellt oder fast gesägt.

» niu kuo ts*^ao « (BvR)

.

S Nanchuan (BvR 1737, 1739 — f.!), Mao sai ya (BvR 1255

f. Oct.!).

Zahlreiche Exemplare dieser Art auch N (Gi). Andere eigentümliche

Formen kommen in W vor.

Gymnopteris Beruh.

Ausläufer der Tropen:

HMLl Gymnopteris flagellifera (Wall.) Bedd. (NPff I, 4, 201;

HkBk 418).

W Omei, 750 m (Fb).

Humata Cav.

Die in Ost-Himalaya ziemlich formenreiche Gattung scheint im Gebiete

weniger gut entwickelt.

H.B ? Humata multidentata (Wall.) Diels (NPff I, 4, 209; IlkBk 91).

S Nanchuan (BvR 1767, 1768 — st.!).

Nur steril vorhanden, daher nicht sicher bestimmbar.

H| Humata Hookeri (Moore) Diels (NPff I, 4, 209; Davallia

Clarkei HkBk 91).

W Gipfel des Omei (Fb).

Microlepia Presl. Malesischer Typus.

HLijJ Microlepia marginaHs (Thunb.) Hance (NPff I, 4, 215; HkBk 98)

W Omei (Fb). — (He).

•J Microlepia Wilfordii Moore (HkBk 98).

N (Gl).

var. contracta Christ N. Giorn. Bot. Ital. n. s. IV. 87.

N (G,).

13»
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J Microlepia hirsuta Sw. (HkBk 98).

(He).

IMHJ Microlepia strigosa (ïhunb.) Presl (NPff 1, 4, 215; HkBk 98).

W Omei (Fb). — (He).

Odontosoria Presl. Ebenfalls tropische Typen.

IMLiJJ Odontosoria cliineiisis (L.) J. Sm. (NPff I, 4, 215; HkBk 102).

(He).

Lindsaya Dry.

Ptr Lindsaya cultrata Sw. (NPff I, 4, 221; HkBk 105).

W Omei, 1200 m (Fb).

Athyrium Both.

Die in Ostasien überhaupt gut vertretene Gattung hat im Gebiete eine

Reihe endemischer Formen erzeugt, die allerdings weniger originell sind.

Daneben kommen jedoch die Typen eigentümlicher, für das boréale Floren-

reich wichtiger Kreise hinzu (Ä. acrostichoides^ Ä. spinulosum).

HRJAt Athyrium acrostichoides (vSw.) Diels (NPff I, 4, 224; HkBk 226).

verbreitet (He).

Athyrium subsimile Christ Bull. Soc. Bot. Ital. 1898, 29.

N Ki san (Scallan in Gi).

Mit voriger und den beiden folgenden nahe verwandt.

Athyrium Giraldii Christ N. Giorn. Bot. Ital. IV. 91 (NPff I, 4, 224).

N (Gl).

Athyrium Henryi Bäk. New Ferns 46 (NPff I, 4, 224).

Patung (He).

Athyrium Biondii Christ N. Giorn. Bot. Ital. n. s. IV. 91.

N (Gl).

Athyrium Filix femina (L.) Roth (NPff I, 4, 224; HkBk 227).

(He).

var. crenatum Milde.

N (Gl),

var. multidentatum Milde.

N (Gl).

Athyrium nephrodioides Bäk. JoB 1887, 170.

Patung (He 1858).

•J Athyrium Goeringianum (Mett.) Milde (HkBk 227).

W Mupin (D).

H[-] Athyrium nigripes (Bl.) Bedd. (NPff I, 4, 224; HkBk 227).

W Omei, 750 m (Fb). — N T'ai pa shan (Gi). — ver-

breitet (He).

•il Athyrium niponicum (Mett.) Diels (NPff I, 4, 224; HkBk 227).

verbreitet (He).

Athyrium violascens Diels n. sp.
;

stipite glabro laevi (cum rhachi

costis costulisque) violascente; lamina membranacea dilatata triangulari bi-
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|iiiin;it;i; ])iniiis suliscssililms horizonlalilcr |)al(iril iltiis iilrirKjMc, cire. 15 c hasi

vix anj;uslal;i laiucolalis loii^iiisciilc acimiiiialis .id i hacliiii pinna liscclis, sc^-

nuMilis II. (pinnai'uiM inr(Mi(ji-iMn iiliiiuiuc, 15) lal(;-s«;.ssililjus elliplico-rlioni-

l)oi(leis supcM'no sub;uiri(nilalis l(»i)ulalis loliulis dcnlicnlaLis, venulis siiepius

bil'nrcatis.

ßlaltstiol etwa 30 cm. Sprcito 2.')— 30 cm laiif^-, (am Grunde) 25 cm breiL Untere

Fiedern I. 12,5 cm lang, 3—3,5 cm breit. Segmente II. (am unlersten Fiedernjjaar)

1,5 cm lang, 8 mm breit.

S Nanch'uan (BvR 1752 — f.!). — Vielleicht hierher auch ein

ganz junges Exemplar (BvR 1758!).

Nahe verwandt mit Athyriuni. niponicum (Mett.), aber durch die Gestalt und

Maße des Blattes, die Form der abstehenden Fiedern und des Sorus leicht zu unter-

scheiden. Übrigens steht auch Asplenium Wardii Hook., von dem ich kein Original

kenne, diesem Kreise ganz nahe und zeigt die Unzuverlässigkeit der ausschließlicli auf

die Sorus- und Indusien-Gestalt gegründeten Grenzen zwischen Athyrium und Asplenium.

Athyrium lastreoides Bäk. JoB 1888, 227 (NPffl, 4, 224).

W Omei (Fb).

Bor"n Athyrium crenatum Rupr. (NPff I, 4, 224; HkBk 224). — Bis

Nord-Europa.

N Hua tzo pin (Gi).

HRAm J Athyrium spinulosum (Maxim.) Christ (NPITI, 4, 224; HkBk 225).

Ns Tunusse (Gi). — W Omei, 750 m (Fb).

Diplazium Sw.

Die Gattung wird im Gebiete durch einige locale Nebenarten weiter

verbreiteter paläotropischer Typen repräsentiert.

•IJ Diplazium Wichurae (Mett.) Diels (NPff I, 4, 226; HkBk 233).

W Omei (Fb). — (He).

HI-IJ Diplazium japonicum (Thunb.) Christ (NPff I, 4, 226; HkBk 234).

W Omei (Fb). — (He).

IMF Diplazium latifolium (Don) Moore (NPff I, 4, 226; HkBk 239).

(He).

•IJ Diplazium squamigernm Mett. (HkBk 237).

(He).

Allantodia R. Br. pt. Paläotropischer Monotyp.

H M . Allantodia javanica (Bl.) Bedd. (NPff I, 4,229; HkBk 246).

W Omei (Fb).

Scolopendrium Sm.

Die Gruppe Camptosorus wichtig in der Florengemeinschaft von Ost-

asien und dem Atlant. Nordamerika, zumal sie sehr weit nördlich geht.

Sb Am J Scolopendrium (Camptosorus) siMricum (Rupr.) Hook. (NPff I,

4, 231; HkBk 248).

N Hua tzo pin (Gi).
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Asplenium L.

Asplenium gehört zu den im Gebiete relativ dürftig vertretenen Gat-

tungen der Polypodiaceen.

O Asplenium Trichomanes L. (NPffl, 4, 235; HkBk 196).

»hsiao ch'^üe tsao« (BvR).

N (Gl). — W Omei (Fb). — (He). — S Nan ch uan (BvR 1 759,

1760 — f.!), Shan wang kang, Felsen (BvR 202 — f. Aug.!).

Trop. Asplenium normale Don (NPff I, 4, 236; HkBk 197).

W Omei (Fb).

IMHJ Asplenium resectum Sm. (NPff I, 4, 237; HkBk 210).

W Omei (Fb). — (He).

F Asplenium crinicaule Hance (NPff I, 4, 239; HkBk 208).

W Omei, 750 m (Fb).

IMLJ Asplenium varians Hook, et Grev. (NPff I, 4, 240; HkBk 216).

N Kuan tou shan (Gi). — (He).

Asplenium moupinense Franch. Nouv. Arch. Mus. Hist.

Nat. Paris 2. sér. X. 114.

W Mu pin (D).

Asplenium Nesii Christ N. Giorn. Bot. Ital. IV. n. s. 90.

N Lun san huo (Nesi in Gi).

HFIJ Asplenium Saulii Hook. (NPff I, 4, 240; HkBk 216).

W Mu pin (D), Omei (Fb). — N (Gi). — Pa t ung (He). -

S Nan ch uan (BvR 1761 — f.).

var. latins Christ N. Giorn. Bot. Ital. n. s. IV. 89.

N (Gi).

Bor Asplenium Adiantum nigrum L. (NPff I, 4, 240; HkBk 214).

N (Gi).

•IJ Asplenium incisum Thunb. (NPff I, 4, 241; HkBk 217).

N (Gi). — W Omei (Fb). — Pa t ung (He).

IMLJJ Asplenium rutifolium Kze. (NPff I, 4, 242; HkBk 222).

Ichang (He).

ß prolongatum Hook.

»ti pê chi ts'ao.« Wurzel arzneilich verwandt (BvR).

S Nan ch*^uan : Wang shan tsui, Felswände (BvR 369— f. Aug. !).

Blechnum L.

Bleclinum deflexum Bäk. JoB 1888, 226.

W Omei, 2100 m (Fb).

•IJ Blechnum Spicant (L.) Sm. (NPff I, 4, 249; HkBk 178).

W Omei (Fb). — Ichang (He).

•J Bleclinum Spicant (L.) Sm. var. niponicum Kze.

»wu mao ch'üe ts*ao« (BvR).

S Nan ch uan: Kê l'on p'ing (BvR 1100 — st. Oct.).
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Woodwardia Sim.

Die (îadiiiif; ist (3iiis der «•haraktcristischsicn |{(«is|»i(^l(; lïir -arklo-

Uu'tiärc« Vcirl)roiliini:;.

-^,1 Woodwardia (Andiistea) japonica Sw. (NPH I, i,

llkBk 188).

W Mu pin (D).

WEur;llM|_!j.) Ap Woodwardia (l^^iiwoodwardia) radicaiis (1. )
Sw. (NIMf l,

4, 253; llkBk 188).

W Mu pin (l)),. Omei (Fb). — (He).

Coniogramme Fée. Paläotropischer Monotyp.

Plr. Coiiiogramme fraxinea (Don) Fée (NPiï I, 4, 262; UkßU ;{81).

W Mu pin (D). — N (Gi). — (He). — S Nan ch\ian (Bvll

1699 — st.!).

Neurogramme Link. pt.

' J Neurogramme Delavayi (Bak. New Ferns 101 s. Gymjwgramme)
Diels (NPff I, 4, 262).

N (Gi). — S Nanchuan (BvR 1763 — f.).

WHim— Neurogramme vestita (Wall.) Diels var. auriculata Franch.

(NPff ï, 4. 262; HkBk 379).

W Mu pin (D).

Pellaea Link.

H. PeHaea nitidula Bak. HkBk 149.

(He).

Doryopteris J. Sm.

Doryopteris concolor (Langsd. et Fisch.) Kuhn (NPff I, 4, 269;

HkBk 146).

Wushan (Fb).

Nothochlaena R. Br.

Nothochlaena chinensis Bak. in Hook. Icon. Pl. 1676.

Ichang (Maries).

Cheilanthes Sw.

ILJJ Cheilanthes mysureusis Wall. (NPff I, 4, 275; HkBk 135).

N T'aipashan (Gi). — (He), Yangtze-Thai (Fb). — S Nan

chWn (BvR 1757 —• f.; steht der als Ch. chusana Hook,

bekannten Form näher als der indischen).

L Cheilanthes patula Bak. JoB 1888, 225.

Ichang (He 3998).

Verwandt mit Gh. suhvillosa Hook.

Cheilanthes Bockii Diels n. sp.; stipite costaque stricto atro-

castaneo lucido omnino paleis fuscis patentibus consperso, lamina

elongata, lineari-lanceolata, bipinnata pinnis infimis reductis pinnulis mem-

branaceis glabris ovato-oblongis inciso-crenatis.



200 L. Diels.

Blattstiel 5— 7 cm lang. Spreite 35—40 cm lang, nur 5— 6 cm breit.

Fiedcrclien 7—9 mm lang, 2—3 mm breit.

S Nanchuan (BvR 1766 — st.!).

Aus der Verwandtschaft von Gh. varians Hk. ; an dem außerordentlich schmalen

Blatt und den etwas gekrümmten, abstehenden Spreuschuppen an Stipes und Costa so-

fort zu erkennen.

Hl - Cheilaiithes farinosa Kaulf. var. bullosa Kze. (NPff I, 4, 276;

HkBk 142).

N T*^ai pa shan (Gi).

BMI-IJ Cheilaiithes argentea (Gmel.) Hook. (NPff I, 4, 277; HkBk 142).

W Mupin (D). — (He). - S Nanchuan (BvR 1762 — st.!).

Nördlich bis Kamtschatka.

Var. obscura Christ N. Giorn. Bot. Ital. n. s. IV. 88.

N (Gl).

Hypolepis Bernh.

M_J Hypolepis tenuifoHa Bernh. (NPff I, 4, 278; HkBk 129).

S Nan chW (BvR 1 765 — f.!).

Cryptogramme R. Br.

HMH J Cryptogramme japonica (Thunb.) Prantl (NPff I, 4, 279 ;
HkBk 1 43).

»hsiao ti pe chi ts'^ao« (vR).

Ns Felsspalten (Gi). — W Min, Omei (Fb). — (He). — S Nan

ch'uan: Hsiao ya (BvR 243 — f. Aug.!), Nan ch*^uan (BvR

1754, 1755, 1756 — st.!).

Hl- Cryptogramme Brunoniana Wall. (NPft' I, 4, 280; HkBk 144).

N Kuantousan (Gf). — W Gmei-Gipfel (Fb). — (He 6948).

Plagiogyria Kze.

Die kleine Gattung fehlt in Afrika; sie ist in Ostasien sonst gut ver-

treten, im Gebiete werden wohl noch weitere Formen aufzufinden sein.

BMI- Plagiogyria adnata (Bl.) Bedd. (HkBk 182).

»han wei ts'ao (vR).

S Nanch^ian: Huapanchu p'ing, Felsen (BvR 775 — f. Sept.).

Adiantum L.

Die Gattung enthält im Gebiete neben einzelnen ziemlich constanten und

von einander unabhängigen Typen den sehr schwierigen Kreis des A. ve-

nustum, der vom Himalaya bis Japan zieht und namentlich im Westen des

Gebietes ungemein polymorph scheint.

•1 Adiantum capillus Junonis Rupr. (NPff I, 4, 283; HkBk 114).

(He).

Bl- Adiantum caudatum L. (NPff I, 4, 283; HkBk 115).

(D, Fb, He).

HHJAt Adiantum pedatum L. (NPff I, 4, 284; HkBk 125).

»t'ie hsien ch'üe ts'ao« (BvR).
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W Oniei (Fn). — N Tai p;i shan [iU). — railing (He). —
S NanchSian: 'laho pa, ;iu f SIcirildockcM (IWK 123 —
f. Aug.!).

Die, Form iius S nähert sich dor var, glaucinum Christ (Bull. II. Uoiss. VI. 1898,

9;i7 = A. nn/r/'osorian H;il<. Kew Bull. 1898, 230) aus Süd-Yüiuian.

•iJ Adiantum monochlamys Eat. (NPfi I, i, 281, WkBk 125).

Var. late deltoidea Chv'isl N. (iiorn. liot. Hal. n. s. IV. 88.

N (Gi).

Diese Varietät (wie ferner auch A. Frattii Jlcrnsl. .lourn. Linn. Sog.

XXIX. 321) vielleicht identisch mit

Adiantum Davidi Franch. N. Arch. Mus. Ilist. iNat. Paris

2. sér. X. 112.

W Mupin, Felsen (D).

Adiantum Faberi Bäk JoB 1888, 225.

W Omei (Fb).

Adiantum erythrochlamys Diels n. sp.; caudice erecto; stipite

basi paleis lanceolatis subulato-acuminatis nigrescentibus instructo atro-

purpureo, lamina elliptica vel oblonga tripinnata papyracea glabra; seg-

mentis ultimis petiolatis obtriangularibus vel potius obcordatis; soris 1,

rarius 2; tegmento amplo reniformi rubicundo demum nigrescente.

Blätter 6—20 cm lang, 3— 5 cm breit; davon entfallen auf den Stiel 2— 6 cm.

Letzte Abschnitte fi— i 8 mm lang und etwa ebenso breit. Decklappen 4—5 mm breit,

nur \—IV2 n^i^ lang.

S Nanchuan (BvR 1753 — fr.!).

Diese neue Art gehört zu einer formenreichen Eu-Adiantum-GY\\])\)Q des tempe-

rierten Ostasiens, Die Differenzen der bisher unterschiedenen Species ergeben sich aus

folgender dichotomischer Anordnung:

A. Letzte Abschnitte gesägt.

a. Abschnitte mit je 2—4 Soris. Spreuschuppen des

ßlattstielgrundes breit, hellbraun. Kabul, Nordwestl.

Himalaya sehr gemein A. t^enustum Don

b. Abschnitte mit i, selten 2 Soris. Spreuschuppen

des Blattstielgrundes pfriemlich, schwarz. Japan,West-

China, nach Christ auch Nord- und Centrai-China A. utonochlamys Eat. und

B. Letzte Abschnitte ganzrandig, höchstens gekerbt. [verw. Formen.

a. B. 2—3-fach gefiedert.

c(. Decklappen klein, kreisrund. West- China . . . A. Faberi Bäk.

ß. Decklappen mittelgroß, rund. Fiederchen 3—

4

X3—4 mm. West-China A, Roboroivskii Maxim.

Y-
Decklappen groß, breit-nierenförmig. Fiederchen

6—8X5—7 mm. Centrai-China A. erythrochlamys Diels

b. B. einfach gefiedert. Centrai-China A. Oravesii Hance,

Adiantum Gravesii Hance JoB 1 875, 1 97 (A. Mariesü Bäk. Gard.

Chron. n. s. XIV. 494).

Yangtze-Engen, oberhalb Ichang (Maries).
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Galid. Adiantum capillus Veneris L. (NPff I, 4, 284 ; HkBk 123).

»t'ie ssu ts'ao« (BvR).

W Mupin (D), Omei (Fb). — Ichang (He). — S Nanchuan:
Gh'angkou, Felsen (BvR 954 — f. Sept.).

Pteris L.

Im Gebiete nur Eu-Pteris] diese Abteilung aber mannigfaltig.

!• Pteris longifolia L. (NPff I, 4, 292 ; HkBk 153).

W Mu pin (D). — (He). — S Nan ch'uan (BvR 1 772 — st.!,

eine Form mit stark geührter Fiedern-Basis, ähnlich sa-

gittata Hook.).

_ijJ Pteris serrulata L. (NPff I, 4, 292; HkBk 155).

N (Gl). — W Omei (Fb).

Var. intermedia Ghrist. N. Giorn. Bot. Ital. n. s. IV, 89.

N (Gl).

Galid. Pteris cretica L. (NPff I, 4, 292; HkBk 154).

N (Gl). — W Omei (Fb). — (He). — S Nan ch uan (BvR
1775 _ St.).

Eine kleine, habituell an P.dadylina erinnernde Form S Nan ch'uan (BvR 1 774 — st.).

Var. Rosthornii Diels n. var.
;
pinnis remotis utrinque circ. 6

elongatis linearibus (20 X 0,8 cm) apice serratis ceterum

integris.

S Nanchuan (BvR 1776 — f.).

HB Pteris dactylina Hook. (NPff I, 4, 292; HkBk 155).

W Omei (Fb).

Pteris deltodon Bäk. JoB 1888, 226.

W Omei (Fb).

•IJ Pteris inaequaHs Bäk. JoB 1875, 199.

(He).

HM^J Pteris semipinnata L. (NPff I, 4, 292; HkBk 157).

(He 4631).

Trop- Pteris quadriaurita Retz. (NPff I, 4, 292; HkBk 158).

»tz'u chüe ts'^ao (BvR).

(He). — S Nanchuan: Mao sai ya (BvR 1254 — f. Oct.!).

IM. Pteris excelsa Gaud. (NPff I, 4, 292; HkBk 159).

W Omei (Fb). — (He 7109).

Pteridium Gled.

O Pteridium aquilinum (L.) Kuhn (NPff 1, 4, 296; HkBk 162).

»mi chüe ts'ao« (BvR), »chüe« (He). Wird in cultiviert und

aus dem Rhizom eine Art Arrow root »chüe-fen« bereitet.

N (Gl). _ (He). — S Nanchuan: Huang chin kou (BvR 1197

— st. Oct.!); Nanchuan (BvR 1771 — f.!).

Vittaria Sm.

Trop.J Vittaria Hneata Sw. (NPff I, 4, 299; HkBk 396).

W Mupin (D), Omei 1200 m (Fb). — (He 7725).
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Polypodium L.

Wenige Aili'ii ans den eint'aclior-gcncrvton Scsctionen; dagegen eine, llhcirülle /,u-

saimncnliängender Kornionketlen aus der /Vrojor/Zis-G nippe, die einen ausgeprägl, riia-

lesisclien Cliai-akter in die Farnflor.i dos Gebieles l)iing(;n.

^ Polypodium (Eiipolypodiuin) vulgare L. (NPH 1, 4, 311;

llkBk 334).

W Mu pin (D), ähnelt der in Japan vertretenen Form.

HLlF Polypodium (Gonioplilebium) amoenum Wall. (NPfT I, 4, 311;

llkBk 341).

W Mu pin (D), Onnei (Fb). — (He). — S Nan ch uan (BvU

1773 — f.!).

BLiJJ Polypodium (CronioplileMum) iiipoiiicum Mett. (NPft I, 4, 312;

HkBk 341).

(He).

HB P. (Groniophlebium) erythrocarpum Bäk. (HkBk 511).

W Omei, von 2700 m bis zum Gipfel (Fb).

Polypodium (Gonioplilebium) subamoeuum C. B. Clarke var. chi-

neuse Christ N. Giorn. Bot. Ital. n. s. IV. 99.

N (Gl).

Der Typus in Sikkim.

Polypodium ((joniophlebium) leuconeurum Diels n. sp. ; rhizomate

repente paleis atrofuscis lanceolato-subulatis vestito
;

stipite stramineo glabro,

lamina ovato-deltoidea papyracea pinnata; pinnis utrinque 15—20 patentibus

inter se seiunctis omnino adnatis basi sursum dilatatis subtus

angustatis linearibus subfalcatis apicem versus serrulatis; rhachi costisque

osseo-albis; soris areolisque uniseriatis, soris inter costam et marginem

medianis.

Blattstiel 8— 12 cm lang. Spreite 25—30 x (am Grunde) -15—22 cm. Fiedern (der

unteren Hälfte) 10X0,8—1 cm.

»leng ch*^üe wei ts*^ao« (BvR).

S Nan chuan: T*an chiawan, Felshöhlen (BvR 398 — f. Aug.!).

Diese neue Art gehört dem in China sehr vielgestaltigen Kreise des P. amoenum
Wall. an. Aber die durchaus eigentümliche Ausbildung der Fiedernbasis, wie auch der

weite Zwischenraum zwischen den einzelnen Fiedern kennzeichnet sie sehr scharf unter

ihren Verwandten.

Ptr Polypodium (Pleopeltis) irioides Lam. (NPff I, 4, 315;

HkBk 360).

W Mupin (D).

BLdJ Polypodium (Pleopeltis) superficiale Bl. (NPff I, 4, 315;

HkBk 355).

W Omei (Fb).

BLlIJ Polypodium (Pleopeltis) ensatum Thunb. (NPff I, 4, 31 5 ; HkBk 359).

W Omei (Fb). — (He).

Die Exemplare aus dem Gebiete zeigen die Übergänge zwischen dem Typus und

folgender Form.
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HM Polypodium normale Don (NPff I, 4, 315; HkBk 358).

W Mupin (D).

PtrLilJ Polypodium (Pleopeltis) lineare Thunb. (NPff I, 4, 315; HkBk 354).

»man t*^ien lising« (BvR).

W Mupin (D), Omei bis zum Gipfel (Fb). — N Kuan tou shan

(Gi). — verbreitet (He). — S Nan ch uan (BvR 1 720 — f. !),

Felsen, Tzu kai pai (BvR 760 — f. Sept.!).

Polypodium (Pleopeltis) lineare Thunb. var. contortum Christ N.

Giorn. Bot. Ital. n. s. IV, 98.

N (Gi).

Polypodium (Pleopeltis) aspidiolepis Bak. JoB 1888, 230.

W Omei, 1300 m (Fb).

jj Polypodium (Pleopeltis)oligolepidum Bak. Gard. Chron. XIV, 494.

N (Gi). — Ähnlich auch S Nan ch uan (BvR 1722, 1724 — f.!).

•
I
Polypodium (Pleopeltis) eilophyllum Diels n. nom. (P. involutmn

Bak. JoB 1889, 117; NPff I, 4, 315).

(He 6859).

jj Polypodium (Pleopeltis) Lewisii Bak. JoB 1875, 201.

N T*^ai pa shan. Si ku tziu shan (Gi).

Vielleicht glabrater Nipholobus aus der Verwandtschaft von N. angustissimus

(Bak.) Giesenh.

I

• Polypodium (Pleopeltis) rostratum Hook. (NPff I, 4,316; HkBk 353).

Pa tung (He 3685, 5963).

Polypodium (Pleopeltis) drymoglossoides Bak. JoB 1887, 170

(NPff I, 4, 516).

W Omei (Fb). — (He 1576, 2965, 4392; Fb 1046). — S Nan

chuan (BvR 1726 — f.!).

Damit ist wohl identisch P. mowpinense Franch. N. Arch. Mus, 2.

sér. X, 121 (1888).

W Mupin, zwischen Moos an Felsen (D).

M- Polypodium (Pleopeltis) macrophyllum (Hook.) Mett. (NPff I,

4, 336).

W Omei (Fb).

— Polypodium (Pleopeltis) Henryi (Bak. JoB 1887, 171 s. Gymno-

gramme) Diels (NPff. I, 4, 316); non Christ.

Nant'o (He 2114, 7880).

Eine der vielen Nebenarten, die sich an vorige anschließen.

IMLlIJ Polypodium (Pleopeltis) Loxogramme Mett. [Gymnogramrne lan-

ceolata [Sw.] Hook.) (NPff. I, 4, 316; HkBk 387).

(He).

HM. Polypodium (Pleopeltis) involutum (Hook.) Diels (HkBk

387).

W Mupin (D), Omei (Fb).
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IN)ly|)0(lium (Pleopcltis <çi'aniinifoides (nak. N(;w Korns lOa

s. (j iiuDKHjranntH'] Dicis.

(Hk 5451, 75;H).

11 - Pol} podium (rieopdtis) dilatalum Wall. (NI Ml 1, 4, 318;

llklik 365).

W Omei (Kb).

Polypodiuiii (Ploopeltis) subhastatum Bak. JoB 1889, 177.

(He 5450).

LlJF Polypodium (Pleopeltis) liastatum ïhnnb. (NPffl, 4, 31 8
;
Ilk Bk 361 ),

W Mu pin (D), Min, Omei (Fb). — N llua-izo-|)in ((ii). — (11e).

Polypodium (Pleopeltis) dolicliopodum Diels n. sp. ; rhizomate re-

pente rufo-paleaceo
;

stipite quam lamina longiore stramineo glaberrimo;

lamina pallide-glaiico-viridi lenuiter chartacea usque ad basin fere triloba

lobis lateralibus adscendentibus terminali subaequalibus vel paulo brevioribus

omnibus lineari-lanceolatis margine undulatis, costis prominentibus

stramineis venis I. patentibus tenuibus glaucis flexuosis marginem non at-

tingentibus prope costam venulam soriferam edentibus; soris seriem inter

costam marginemque medianam formantibus subrotundis.

Blattstiel 4 5—25 cm lang. Spreite 13— 20 cm lang. Lappen ^—2 cm breit, die

beiden seitlichen meist etwas kürzer als der mittlere.

S Nanchuan (BvR 1728 — f.!).

Verwandt mit P. hastatum Thunb., aber leicht zu erkennen an dem so langen

Stiele, den schmalen, gewelltrandigen Blattlappen und ihrer blass-blaugrünen Farbe,

-:-J Polypodium (Pleopeltis) trifldum Don (NPff I, 4, 318; HkBk 363).

W Mupin (D). — Ns (Gi). — S Nanchuan (BvR 1712 — st.!).

Polypodium (Pleopeltis) n. sp. ?

Junge? sterile Pflanzen mit glaucen, einfach-zungenförmigen Blättern und, wie es

scheint, Anlagen zu mehrreihigen Soris, Stiel 5 cm lang, Spreite 5—lOxl cm.

S Nanchuan (BvR 1712 — st,!).

Polypodium (Pleopeltis) deltoideum Bak. JoB 1888, 230.

Ichang (He 3279).

Polypodium (Pleopeltis) Rosthornii Diels n. sp. ; rhizomate re-

pente; stipite paleis lanceolato-subulatis atrobrunneis consperso apicem versus

alato; lamina late deltoidea tenuiter chartacea paleis atrobrunneis hinc

inde conspersa, parte infera irregulariter pinnatifida lobis basalibus

amplissimis lanceolatis longe acuminatis, nervis lateralibus I. marginem non

attingentibus prope costam venulam soriferam brevem edentibus; nervis II.

inconspicuis. Soris secus costam seriatis subrotundis.

Blattstiel 15—25 cm. Spreite 20—25 X (am Grunde) 20—25 cm. Unterste Seiten-

lappen 10—13x2,5 cm. Sori 2 mm von der Costa entfernt stehend,

»chüe Chi ts*^ao« (BvR).

S Kin-shan: Leichia p^'ing, Felsen (BvR 118 — f. Juli!).

Nächst verwandt mit P. deltoidetim Bäk., von dem es sich durch die längeren

Basallappen und die Besetzung des Blattes mit Spreuschuppen deutlich unterscheidet.
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Die neue Art gehört einem in seinem Blatt-Aufbau und der Sorus-Gestaltung höchst

eigentümlichen Polypodium-lireise an, der für die Südhälfte Chinas sehr bezeichnend

ist. Christ hat ihn in Bull. Herb. Boiss. VI (<898), 878 provisorisch besprochen. Wie
man dort sieht, bedarf er noch gründlicher Aufklärung. Auch die Gattung Gheiropteris

gehört hierher; meine in NPff I, 4, 189 ausgesprochene Vermutung, es lägen zu Aspidium

Beziehungen vor, nehme ich als irrig zurück.

Polypodium (Pleopeltis) shensiense Christ N. Giorn. Bot. Ital.

n. s. IV, 99, tab. III, 2.

N T'aipashan, Huatzo pin etc. (Gi). — (He 6170). — S Nan

ch'uan (BvR 1716 — f.!).

Die Unterschiede dieser Art gegen P. malacodon Hook, und P. crenato-pinnatiim

C. B. Clarke hat Christ 1. c. treffend auseinandergesetzt.

IMLlIJ Polypodium (Pleopeltis) ellipticum Thunb. (Gymnogramme de-

currens [Wall.] Hook.) (NPff I, 4, 318; HkBk 389).

W Omei, 750 m (Fb). — (He 3348, 7885).

HLi. Polypodium (Pleopeltis) himalayense Hook. (NPff I, 4, 321;

HkBk 369).

»liang chiang ts*^ao« (BvR).

W Omei (Fb). — S Nanch'uan: Chua t^on ai, Felswände (BvR

723 — f. Sept.).

Niphobolus Kaulf.

Malesischer Typus, ein Seitenstück zu Polypodium Sect. Pleopeltis:

im Gebiete äußerst polymorph und reich an interessanten Reductions-Typen.

Die Specificierung der folgenden Liste ist durchaus provisorisch. Die

meisten Bestimmungen verdanke ich Herrn Dr. GHRisi's-Basel gütiger Unter-

stützung. Ein Haupt -Übelstand lag darin, dass uns die von Baker be-

schriebenen N, Davidi, N. assimilis und N. Sheareri zum Vergleiche nicht

zugänglich waren, trotzdem sie (wenigstens in 0) verbreitet sein müssen.

IMLl Niphobolus tissus (Bäk.) Giesenh. (NPff I, 4, 325; HkBk 351).

W Omei (Fb).

HMI-IJ Niphobolus Lingua (Thunb.) J. Sm. (NPff I, 4, 325; HkBk 350).

»chin p'iao kêng ts*^ao« (BvR). — »sheng ts^ê lung ts'^ao« (BvR).

W Mupin (D), Omei, 1800 m (Fb). — Pa t ung (He). — S Nan

ch'uan: Ghua tWai, kahle Felsen (BvR 721 — f. Sept.!),

Tonshihai (BvR 1063 — f. Sept.!), Nan ch uan (BvR

1705 — St.!).

!• Niphobolus Drakeanus (Franch. N. Arch. Mus. Hist. Nat. Paris

2. sér. VII, 165).

» chin chien tao ts*^ao« (BvR).

W Mupin (D). — Pat ung (He 3684). — S Nan chuan: Ghao

chia ai, Felswände (BvR 1059 — f. Sept.!), Nan cli uan

(BvR 1704, 1709 — f.; 1713, 1727 — st.!).
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Nii)liolM)liis l)r;ik<Miius ( I'imik h.) Cln isl 1. <'loii^»;jit;i

Christ lusc.

Ijlallslicl i5 cm, Spicilo ao cm laii;^.

»l'ao k'ou yo«, Sporen pulvci- iuiIifîrlicJi {4Cfi,<;n Schnitt-

wunden (HvR).

W T'ao kuan: Ke-ai-wo (IWli — W Sept.!).

F Nipliobolus petiolosus (^.hrist N. Giorn. liot. Ital. n. s. IV, 9G.

N (Gi). — S Nan ch nan (BvR 1711, 1714, 1715 — st.!
;
1717,

1718 — f.!).

I Niphobolus Davidi (Bak.) Giesenh. (NP« 1, 4, 325), cf. Christ

N. Giorn. Bot. Ital. n. s. IV, 96.

N verbreitet, Felsen (Gi).

,PtrLL Niphobolus adnasceiis (Sw.) Kaulf. (NPff T, 4, 325; IlkBk 349).

Sori jcdocli die ganze Blattfläche deckend.

S Nanchuan (BvR 1710, 1725 — f.!).

II- Niphobolus costatus (Wall.) Diels.

S Nanchuan (BvR 1708, 1721, 1723 — f.!).

Kiirzstielige Form von N. stigmosiis Sw., wie sie nach Beddome Hand!). Ferns Brit.

Ind. 329 auch im Himalaya sehr verbreitet ist.

Niphobolus calvatus (Bak. JoB XVII, 1879, 304) Diels.

W Omei, 750 m (Fb). — (He 4624, 5570).

Auch wohl S Nan ch'uan (BvR 1707) darf ich hierher ziehen. Die Angaben von

Baker's Diagnose treffen im allgemeinen zu. Doch nimmt der Blattstiel später eine stroh-

gelbe Farbe an und zeigt an den jungen Blättern eine dichte Behaarung von Sternhaaren,

die später verschwinden.

•I Niphobolus assimilis (Bak. JoB 1875, 201) Diels.

(Maries, He).

•I Niphobolus Sheareri Diels (Bak. JoB 1875, 201).

N (Gl). — (Maries, He).

^J Niphobolus linearifolius (Hook.) Giesenh. (NPff I, 4, 326
; HkBk 356).

(He 5447, 5844).

•
i Niphobolus angustissimus (Bak. New Ferns 89) Giesenh. (NPff I,

4, 326).

N (Gl, Nesi). — Pafung (He 5137). — S Nanchuan, Felsen

(BvR 1706 — f.!).

Drynaria Bory.

Malesische Epiphyten-Gattung, die im Gebiete mehr und mehr terrestrisch

wird und dabei in sehr interessanter Weise die Rückbildung der specifischen

Epiphyten - Merkmale beobachten lässt. (Vgl. auch NPff I, 4, 330 und

Fig. 171).

1- Drynaria Fortunei (Kze.) J. Sm. (NPff I, 4, 330; HkBk. 367).

»ai chiang.« Aus dem Rliizom wird eine Ilaar-Tinctur bereitet (He).
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W Omei (Fb). — Pat*^ung, Ichang, gemein an Baumstämmen

und an Felsen (He 393, 748, 3704). — Auch D sammelte

die Pflanze im Yang tze-ïhal.

Ptr Drynaria propinqua (Wall.) J. Sm. (NPff I, 4, 330;

HkBk 367).

W Omei (Fb).

Drynaria Baronii (Christ N. Giorn. Bot. Ital. n. s. IV, 100, tab. II)

Diels (NPff 1, 4, 330).

N Lun-shan, Tui-kio-shan, Sulu, Felsen (Gi).

Interessanter terrestrischer Typus dieser Epiphyten-Gruppe ; die eigenartige Hetero-

phyllie nur angedeutet.

Drynaria sinica Diels n. sp. ; rhizomate crasso repente

paleis ferrugineo-fuscis densissime vestita ; foliis (probabiliter) dimor-

phis membranaceis obscure viridibus, stipite brevi elongato, lamina

oblanceolato-oblonga ad costam pinnatisecta, pinnis basin folii versus

diminutis demum ad lobos brevissimos reductis, patentibus nume-

rosis e basi dilatata lanceolatis acuminatis margine serrulatis, nervis

tenuibus conspicuis, lateralibus I. areolas reguläres cingentibus, ve-

nulis liberis numerosis utrinque versis.

Rhizom (incl. seiner Bekleidung) 1.5 cm dick. Blätter mit Einschluss des

sehr kurzen Stieles 40—50x12—15 cm breit. Manche jedoch erheblich kürzer

und wohl (nach Art von D. Baronii) die Nischenblätter vertretend. Fiedcrn

6—8x1—1,5 cm.

»ts*^ui ku*^sh.« Wurzel arzneilich benutzt.

W T'aokuan: He ai wo (BvR 3121 — f. Sept.!).

Dieser Farn stimmt nach seinen vegetativen Merkmalen mit keiner der

beschriebenen Drynaria überein. Am nächsten dürfte er sich an D. Fortunei

Kze. und D. Baronii (Christ) Diels anschließen. Die dünnen dunkelgrünen

Blätter, sowie die feine Sägung des Fiederrandes unterscheiden ihn von beiden.

Auch hier scheint die Heterophyllie rückgebildet.

Gleicheniaceae (Diels).

Gleichenia Sm.

Cal.Lü Gleichenia glauca (Thunb.) Hook. (NPff I, 4, 353 ;
HkBk 1 2).

W Omei, 900 m (Fb).

TropLJ (Tleichenia linearis (Burm.) Bedd. (NPff I, 4, 355; HkBk 15).

(He).

Schizaeaceae (Diels).

Lygodium Sw.

HMHJ Lygodium japonicum Sw. (NPff I, 4, 366; HkBk 439).

»ta tso mo t'^êng (BvR).

Ns (Gl). — (He). — S Nanchuan: Ta p'ing ai, klettert 1—2 m
lang im Walde (BvR 605 — f. Aug.!), Kinshan: Huang

Is'ao p'ing (BvR 1 03 — f. Jul.!).
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Osmundaceae (Dirls .

Osmunda I^.

O Osmunda renalis L. (NIMl I, i, :î7; IlkBU 127).

W Mu pin (I)). — (llii).

Salviniaceae (l)iels).

Salvinia Micheli.

Salvinia iiatans (L.) All.

(He).

Azolla L.

Azolla pinnata U. Br.

(He 3977).

Ophioglossaceae (Diels).

Litteratar; Pkantl in Jahrb. Berl. Bot. Gartens III, 297—350 (1 884).

Ophioglossum L.

•J Ophioglossum japonicum Prantl 1. c. 327.

(He 5796).

Ophioglossum reticulatum L. (HkBk 446, Prantl 1. c. 330).

(He 5953).

Bestimmung sehr zweifelhaft!

Botrychium Sw.

H - J Botrychium ternatum Sw. (HkBk 448; Prantl 1. c. 339).

(He 6944).

O Botrychium virginianum Sw. (HkBk 448).

(He 2568, 5799J.

Equisetales.

Equisetaceae (Diels).

^ Equisetum (Euequisetum) arvense L. (Milde, Monogr. i. 1—3).

»chie chie ts*^ao« (BvR 565), pi kiian ts^'ao , arzneilich benutzt

(BvR 3129).

W T'aokuan: Hsing wen p'ing (BvR 3129 — f. Sept.!), Mu pin

(D). — (He). — S NanchWn: Shih sen p^'ing , Gräben
(BvR 565 — St. Aug.!).

O Equisetum (Hippochaete) ramosissimum Desf. (Milde, Monogr.

t. 24).

(He). — S Nanchuan (BvR 1700 — f.!).

Botanisclie Jahrbücher. XXIX. Bd. 14
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Lycopodiales.

Lycopodiaceae (Pritzel).

Lycopodium Dill.

O Lycopodium (Urostachya) Selago L. (Baker F. All. 9).

f. reductum Christ et angustius Christ Bull. Soc. Bot. Ital.

1898, 184.

N (Gi).

Lycopodium (Urostachya) chiuense Christ N. Giorn. Bot. Ital.

11. s. IV. 101.

N Spitze des T'^ai pa shan (Gi).

iMJAt Lycopodium (Urostachya) lucidulum Michx. (Baker F. All. 11).

(He 6174, 6207, 6972).

HM J Lycopodium (Urostachya) serratum Thunb. (Baker F. All. 12).

»shô tzu ts'^ao« (BvR).

S NanclAian: He t'ao wan, Wald (BvR 531 ~ f. Aug.!).

Cal. Lycopodium (Rhopalostachya) cernuum L. (Baker F. All. 23).

(He 1163).

B M • Lycopodium (Rhopalostachya)casuarinoides Spring (Baker F. All. 24).

» shih tzu t\hig « (BvR)

.

S Nanch'^uan: Mao p^o shan, kriecht an Waldrändern (BvR

746 — St. Sept.!).'

B- Lycopodium casuarinoides Spring, var. filicaule Hook. f. (s.t.sp.).

» shih shua pa ts'ao « (BvR).

S Nanch'uan: Teng ts'ao p'ing, Wald (BvR 266 — st. Aug.!).

^ Lycopodium (Rhopalostachya) annotinum L. (Baker F. All. 25).

N T'ai pa shan (Gi). — (He 5986).

O Lycopodium (Rhopalostachys) clavatum L. (Baker F. All. 26).

»shen ching ts^'ao.« Arzneilich in Benutzung (BvR).

W Mupin (D). — (He). — S Nanchuan: Tuma t'ou Wald-
ränder (BvR 324 — f. Aug.!).

O Lycopodium (Rhopalostachya) complauatum L. (Baker F. All. 28).

»ti shua tzu« (BvR).

(He). — S Nanch'uan: Mao p'o shan, Wald (BvR 752 —
St. Sept.!).

SelagineUaceae (Diels).

Selaginella (Beauv.) Spring.

Litteratnr: Spring in Mem. Acad. Roy. Belg. XV, XXIV. 1842—49; Baker in Fern Allies

31—-123; Warburg in Monsunia I (1900), konnte nicht mehr benutzt werden.

Sb Afgh • SelagiueHa (Eu- SeLigineUa) sanguinolenta (L.) Spring. (Baker

F. All. 35).

N Si ku tziu shan, Tui kio shan (Gi).
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. Sela<>inclla (Ku-Sela^iiH'lLa iiHm^holica I'mpi. r,;il<ri I'. All. JT).

N Tsiii lini; sliaii vtM'hfcih'l ((ii).

Wiisi) . .iSclaf::inelIa (Ku-Sclagiuella) helvetica I.inU (n.ilvcr F. All. 37).

N Si kn Iziu slum, zwisclion Moos ((îi).

IHM • Selagiiiclla (Sta('hyg;yiiaii(lruiii Dociimbentes) pluinosa (L.j

(Baker F. All. 50) var. pallida Spiin-. s. I. s|).j.

(He 3188). — S Nan chWii (Bvll170;3 — si.!).

•J Selaginella (Stachygyiiandriim Decuinbeiites) Savatieri Bak.

(Baker F. All. 66).

(He 3596).

sbWHun Selapiiella {Stachy^yiiandrum Asceiidentes) boreaHs (Kaulf.)

Spring (leaker F. All. 74).

N Si ku tziu shan, Tiii kio shan, Sao y sban (Gi).

M • F Selaginella (Staehygyiiandrum Asceiidentes) atroviridis

(Wall.) Spring. (Baker F. All. 77).

W Mupin (D).

Hm AmJ Selaginella (Stacliygynandrum Rosulataej involvens (Sw.) Spring

(Baker F. All. 87).

N Huo gia ziez, Lun san huo, T'^ai pa shari (Gi). Ns Lean sban (Gi).

S Nanchuan (BvR '1701 — st.!).

" Selaginella (Stacliygynandrum Rosiilatae) Stauntoniana Spring

(Bak. F. All. 87).

N T'^ai pa shan, Lun san huo (Gi).

Selaginella (Stacliygynandrum Rosulatae) sliensiensis Christ

N. Giorn. Bot. Ital. n. s. IV. 102.

N (Gi).

KM - Selaginella (Stacliygynandrum Sarmentosae) canaliculata (L.)

Bak. (Baker F. All. 91).

N ï^ai pa shan etc. (Gi). Ns Lean shan (Gi).

KM J Selaginella (Stacliygynandrum Caulescentes) caulescens Spring

(Baker F. All. 94).

W Mupin (D). — (He). — S Nanchuan (BvR 1702 — st.!).

Selaginella (Stacliygynandrum Caulescentes) Braunii Bak. (Baker

F. All. 96).

»West-China« Blakiston, ob aus dem Gebiet?

N Lun san huo (Gi). — (He 4103).

J Selaginella (Heterostachys) tenera Spring (Baker F. All. 118).

(He). /

Gymnospermae (Pritzei).

Litteratur: A. Fkanchet: Plantae Davidianae in Nouv. Arch. Mus. Hist. Nat. Paris,

2. sér. VII, 95—103 (1 884). — A. Franchet: JdB XIII, 253—266 (1 899) (Be-

arbeitung der von Farges um Ghengk'ou und der von Delavay in Yunnan
gesammelten Coniferen). — L. Beissner: Conifères de Chine, Nouv. Giorn. Bot.

Ital., n. s. IV, 182 (1 897). Bull. Soc. Bot. Ital. 1899, 309.
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Zum Vergleiche sind außerdem heranzuziehen:

Carrière: Traité général des Conifères, Paris 1855, II. Ausg., 1 867. —
Siebold und Züccarini: Flora Japonica II. — Hooker: Flora of British India,

V, 643—653, London -1890. — Beissner: Handbuch der Nadelholz -Kunde.

Berlin 189-2.

Die hier befolgte Anordnung und Gattungs-Umgrenzung ist im Sinne von

A. Eichler in NP1Ï II, 28—lie und dem Nachtrag dazu von A. Engler (Nach-

träge 17— 25).

Aus der folgenden Aufzählung geht hervor, dass der N fast den ganzen

Coniferen-Bestand des Gebiets beherbergt. Einerseits bieten die hohen Re-

gionen des Tsin ling shan für viele Arten von Larix, Äbies^ Picea und

Filius allein die Möglichkeit des Gedeihens, andererseits gestatten die

Südabhänge dieses Gebirges auch den Arten des trockneren, wärmeren,

flacheren und S die Existenz, z. B. Ciinnimjhamia^ Keteleeria DaricUana

(Franch.) Beissn., Pinus Armandi Franch., P. Massoniana D. Don, Cephalo-

taxus. Für die letzteren Arten bildet dann der Tsin ling shan die scharfe

Grenze nach Norden. Besonders an der Waldbildung sind beteiligt in den

höheren Regionen dieses Gebirges: Pinns koraiensis Sieb, et Zucc. und

P. Bungeana Zucc, Äbies shensiensis van Tiegh. und Ä. Veitchü Lindl.,

Picea hrachytyla Franch., Tsuga Sieboldi Carr., Larix chinensis Beissn.;

auch Cephalotaxus Fortimei Hook, geht hoch hinauf. An den Südabhängen

des Gebirges, im und S dürfte besonders Pinns Massoniana D. Don.,

P. Armandi Franch., Tsuga-XvIqh
^

Abies Fargesii Franch., Keteleeria

Davidiana (Franch.) Beissn., Cephalotaxus und Podocarpus wesentlicher

Anteil an der Waldbildung zukommen.

Was die verwandtschaftlichen Beziehungen der Coniferen des

(jebiets betrifft, so zeigt sich, dass über die Hälfte der Arten Central-Ghinas

auch der japanisch -koreanischen Flora angehören oder wenigstens sehr

nahe Verwandte dort haben. Viele derselben sind auf den N und des

Gebiets beschränkt und fehlen dem S. Erheblich tritt die Verwandtschaft

zum Himalaya gegen die zu Japan zurück; sie wird jedoch durch mehrere

charakteristische, in Japan fehlende Typen : Pinus Bungeana Zucc, Larix

chinensis Beissn., Tsuga dumosa. Loud., Cephalotaxus Mannii Hook. u. a.

dargethan. Eine Anzahl weiterer Himalaya-T\^pen reicht jedoch nach Yün-

nan hinein und nähert sich dem S des Gebiets. Außerdem ist eine geringe

Zahl von Arten vorhanden, welche weder zu dem einen noch zum andern

erkennbare Beziehungen zeigen: es sind dies besonders die charakteristische,

endemische Keteleeria Davidiana und die außerdem den südlichen und

östlichen angrenzenden Gebieten angehörende Cunninghamia. Welche Coni-

feren der östliche Abfall des tibetischen Hochlandes im W unseres Gebiets

trägt, lässt sich bis jetzt nicht mit Sicherheit sagen; die vorläufig bekannten

Arten: Cephalotaxus Mannii Eook., Larix thibetica Franch, Picea obova ta

Ledeb. deuten nach dem Himalaya, nach W-esten und Norden, nicht nach

Osten.



iHc riom von l't'iitial-( liiua.

Ginkgoales.

Ginkgoaceae.

jJJ Ginkgo K.innpH. (MMÏ II, 108, Nachlr. ID),

(iiugko biloba L., lùideniischcr Monolyj).

»pe kiio shu« (BvU).

In Japan, dem Osllicheii und südliclien China hier und da wild.

Aus dem Gehiel noch nicht bekannt, interessant ist daher

dieser so weit nach Westen vorgeschobene Stanflorl :

S NanchWn: Kungchia p'ing, Baum von etwa 30 in ib")lic

(BvR 514 — St. Aug.!).

Goniferae.

Taxaceae.

Podocarpus L'Hérit. (NPff II. 1, 104).

Ostasien und gemäßigtere Regionen der südlichen Halbkugel.

LlIJ Podocarpus macrophylla Don in Lamb. Gen. Pin. ed. I, 1824.

Von Japan durch Ost- und Süd-China bis Yünnan, im Himalaya

durch die sehr naliestehende P. nerüfolia Don vertreten.

Im Gebiet durch die folgenden vielleicht nur als Varietäten

zu schätzenden Formen ersetzt.

Podocarpus macrophylla var. acuminatissima Pritzel nov. var.;

foliis cinereis valde elongatis angustis utrinque versus sensissime angustatis,

saepe falcatim curvatis.

Blätter bis -15 cm lang, 8—9 mm breit,

»tzu pe shu« (BvR).

SNanch\ian: Motzu-ai, Baum von ca. 6 m Höhe 'BvR 405 —
st. Aug.).

Podocarpus sutchueuensis Franch. JdB XHI, 265.

»tsung shu« (Fa).

Ch'engk'ou (Fa).

I- Podocarpus cliinensis Wall. Sweet Hort. Brit. ed. I, 371

(wohl gleich P. macrophylla Don).

Unter diesem Namen ist das W Omei (Fb) gesammelte

Material bestimmt.

Cephalotaxus Sieb, et Zucc. (XPff II, 109).

In gebirgigeren Teilen Japans, Chinas und im Himalaya, eine

Art auf Celebes.

LiJJ Cephalotaxus Fortunei Hook. Bot. Mag. 4499.

»sha kung tz\i shu« (BvR), »gay to sha shu«, »pe to sha« (Fa).
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Außer in Japan, Ost- und Süd-China bis Yünnan, auch im Gebiet

sehr verbreitet und offenbar an der Waldbildung stark be-

teiligt: N an zahlreichen Orten am Tsin ling shan in be-

trächtlicher Höhe (Gl, D).— Ch'eng k'ou, bei 2000 m (Fa),

Ichang etc. (He 7018). — S Nan ch uan (BvR 2333 — st.!):

Kenaop*^ing (BvR 663 — fr. Aug!).

Var. concolor Franch. JdB XIII 1. c.

Cheng kW (Fg).

J Ceplialotaxiis drupacea Sieb, et Zucc. Fl. Jap. II, 1 08.

(He 5030).

J- Cephalotaxus pednnculata Sieb, et Zucc. Fl. Jap. II, 108.

Außer Japan bis jetzt nur aus dem Gebiet bekannt: N Tsin

ling shan (D). — (He 7831).

Cephalotaxus Oliveri Mast, in Bull. Herb. Boiss. VI, 270.

?W Omei (Fb). — (He 7479, 7843).

Die drei letzten Arten stehen der C. Fortunci Hook, außerordentlich nahe, gehen

in dieselbe über und werden eine ähnliche Bedeutung als Waldbäume haben, wie dieselbe.

Hl- Cephalotaxus Mannii Hook. f. Ic. PI. t. 1523.

»tz\i yu sha shu« (BvR).

Ein Typus des Himalaya, nach Norden und Osten ausstrahlend

und das Gebiet im S erreichend : S Nan ch'uan : Hsiao ya,

Wald, Baum von 20 m Hübe und ca. 70 cm Dicke

(BvR 248a — st. Aug.!).

Torreya Arn. (NPff II, 1, III).

Japan und China, Nordamerika.

Die Gattung nähert sich also dem Himalaya bei weitem nicht so wie die meisten

übrigen Coniferen-Gattungen.

jJJ Torreya nucifera Sieb, et Zucc. Fl. Jap. II.

Von Japan durch Ost- und Süd-China: (He 107, 6346). —
S Nan ch uan (BvR 2340 — st.!).

Torreya Fargesii Franch. JdB 1899, 264.

»gay to sha« (Fa).

Ch'engk'ou, Kalkfelsen (Fa).

Taxus L. (NPff II, 1, 112).

Nördl. gemäßigte Zone beider Hemisphären.

H'^Am Taxus haccata L.

»hung to sha« (Fa).

Im ganzen nördl. Europa und Asien, der Mandschurei und im

Himalaya, in Japan durch die kaum zu unterscheidenden

T. cuspidata Sieb, et Zucc. vertreten. Auch in China

verbreitet, vielleicht die südöstlichen Provinzen ausge-

nommen, jedoch stets einzeln: Ns südl. Shensi (D). —
Ch'eng k'ou (Fa), o. n. 0. (He).
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Pinaceae.

Pinus I.. (NPir 11, 1, 70— 7r,; Niichlrä};(' 21 f.).

Nürdlicho Hemisphäre, in den heißeren Gehielen dersclhcn nur

auf den (iel)irgen.

Sect. I. Pinaster.

§ 1. Pinea, Nadehi zu 2.

F.I Pinus Thunbergii Parlai, in DC. Prodr. XVI, 2, 388.

»he pi tse sung shu«, »sung shu« (Fa).

In Japan und Korea, im Gebiet aus allen Teilen bekannt, auch

im angrenzenden Yünnan; in China bildet der Tsin ling

shan die Nordgrenze. Diese Kiefer scheint jedoch im

Gebiet keine große Bedeutung als Waldbaum zu haben,

da sie aus Shensi und aus dem S nur von wenigen Stand-

orten, im von He überhaupt nicht gesammelt wurde.

N Hua shan (Gi). — Ch^engkW, 1400 m, Han ki se,

1200 m (Fa). — S Nan ch uan (BvR 2335 — fl.!).

"HJ Pinus (lensiflora Sieb, et Zucc. FL Jap. H. 22, t. 112.

In China in den nordöstlichen Provinzen.

N Chua iu shan (Gi), Kin chua shan (Gi). — Ch'eng k'ou (Fa).

MJJ Pinus Massoniana D. Don in Lamb. Pin. ed. H, 16, t. 8 (non

Sieb, et Zucc.) = P. siitensis Lamb.

Von weit größerer Verbreitung als die vorigen, in ganz Ost- und

Süd-China, Formosa und den Gebirgen Malesiens. Im

Gebiete besonders im Süden waldbildend, am Tsin ling

shan jedoch nicht hochsteigend,

»sung shu« (BvR).

Ns Koloupa, Lean shan (Gi). — (He). — S Nan ch'uan

(BvR 2343, 2344 — fl.!): Huanghua shan, Wald (BvR

1217 — St. Oct.!).

§ 2. Taeda. Nadeln zu 3.

— Pinns Bungeana Zucc. in Endl. Syn. Conif. 166.

Außerhalb des Gebietes nur von Peking bekannt; die nächsten

Verwandten sind: P. Khasya Roxb., P. longifolia Roxb.

und P. yunnanensis Franch. im östlichen Himalaya und

Yünnan.

N Shensi: Touikioshan, Gniou iou (Gi). — (He). — Der

trocknere, weniger hohe S ist für die Art offenbar nicht

geeignet.

Sect. H. Strohns.

"^J Pinus koraiensis Sieb, et Zucc. Fl. Jap. H, t. 166.

In Japan, Korea, der Mandschurei und im nordöstlichen China.
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N Peling, T'^ai pai shan
^
Tiukioshan, Ki shan ii. s. w. bis Ns

Tun ou tse (Gi).

Von der folgenden nicht immer mit Sicherheit zu trennen, vielleicht daher noch

südlicher.

I- Pinus Arinandi Franch. N. Arch. Mus. H. N. Paris 2. sér. YII. 92

t. 12 JdB XIII. 254.

Außerhalb des Gebietes nur aus Yünnan bekannt, der vorigen

sehr nahe stehend.

»pe pi tse mao sung« (Fa), »entsungshu« (BvR).

N Tsin hng shan (D). — Ns Tun ou tse, Lean shan (Gi). —
Cheng k'ou, 2000 m (Fa). Obwohl Zapfen und çf Bl.

nicht vorhanden, möchte ich der dünnen, grauen Blätter

wegen hierher und nicht zur vorigen rechnen : (He 5327). —
S Nanchuan (BvR 2336, 2339): Fu pei tsui, Wald (Bvli

4 4 58 — st. Sept.!).

Für das Gebiet offenbar ein wichtiger Waldbaum,

Pinus scipioiiiformis Mast. Bull. Herb. Boiss. VI, 270.

(He).

Masters giebt keine Nummer an; es bleibt also unsicher, ob die eben erwähnten

Formen (He 5327) zu voriger oder dieser Species gehören. Alle stehen einander

sehr nahe.

Larix Mill. (NPff H, 1
,

75).

Nördliches Europa, Asien und Nord - Amerika
; nach Süden

nur auf den Hochgebirgen vordringend: Himalaya, Rocky

Mountains.

• Larix cliineusis Beissn. Nuov. Giorn. Bot. Ital. n. s. IV, 182

(1897).

Mit der folgenden Art dem osthimalayischen Formenkreis der

L. Lyallii Pari, angehörend; alleiniger Ijis jetzt bekannter

Standort auf den höchsten Ketten des Tsin ling shan:

N T'^ai pa shan, Kuan tou shan (Gi). Wahrscheinlich hier-

her auch die unvollständige Art, die D in Shensi sammelte.

Larix thibetica Franch. JdB 1899, 258.

Jenseit der Westgrenzen des Gebiets um Ta tsien lu, im

Süden in Yünnan auf den höchsten Gebirgen; vergl.

vorige.

Picea Link. (NPff H, i, 77).

Nördlich gemäßigte und kalte Zone beider Hemisphären.

]• Picea brachytyla Franch. JdB 1899, 258.

Bis jetzt die einzige für das Gebiet bekannte, besonders für die

Gebirge im charakteristische Fichte, in dem trockneren

5 nicht verbreitet, wohl aber im angrenzenden Yünnan

in höheren Regionen. Die Art bildet ein Zwischenglied
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zwisclicM (It'll iialitMi \Crw.iiKlIni J*, ftolila i.wvv. in .liipaii,

P. Moi'iudd Link. (7*. Sinilhla iki V\\vh. im Himalaya und

P. likiatHjcHsis Frnncli. in Yünnan.

» lien tsmii; sIm « (Fa).

N Tsin ling slian i l), von Fhincukt damals nnt Zw^'ilel zn

A/rocquiana geslelH), Chiingk'ou (Fa), o. n. O. IIk

()82:i, 6908 — il.!).

Wa Tibet Picea obovata Ledeb. var. Sdireiikiaua Ani.

lin äußersten Nordwesten Cbinas, jenseit der (ir<'nze

des Gelnets (Kansu: oberes Tao-Thal. von Futtkrkr

und HoLDEUER gesammelt. Ein westlicher Typus).

Tsuga Carr. (incl. Pseudotsuga Carr.) NIM!" II. 1, 80. — II «JA.

§ 1. Eutsu^a Eiclil.

II- Tsiiga dumosa Loud. Arb. Brit. IV. 2325 [snh Abies] = T. Bru-

noniaiia Carr.

Die typische Form im östlichen Himalaya (Bhotan).

I- Tsu^-a dumosa Lond. var. chinensis Franch. .IdB 1899, 258.

Von Yünnan durch den Süden bis zum Osten des Gebietes, im

Tsin ling shan offenbar fehlend,

»hung mao sha shu« (BvR).

Gh'engk'ou (Fa); o. n. 0. (He 6907 ?). — S Nan clvuan: Takuo

kou, 10 m hoch (BvR 217 — st. Aug.!).

Ein erheblicher Anteil an der Waldbildung scheint dieser Art der spärlichen

Standorts-Angaben nach nicht zuzukommen.

•J Tsuga Sieboldi Carrière.

Japan; in China mir im Gebiet und zwar anscheinend verbreitet,

aber wohl ebenfalls nicht hervorragend waldbildend, nach

Süden sich in der nahestehenden T. yunnanensis Franch.

durch Yünnan fortsetzend.

N Tsin ling shan (D). — S Nan chuan (BvR 2337, 2338 — 11. mit

sehr kurz gestielten und w^enig geneigten Zapfen!).

• Tsuga chinensis Franch. JdB 1899, 259.

»ch*^en tV^u tsung« (Fa).

Der vorigen sehr nahe stehend und vielleicht kaum von ihr spe-

cifisch zu trennen. Bis jetzt nur: Ch^eng k'^ou, 2500 m (Fa).

Keteleeria Carr. (NPff Nachträge 23). |- und im Gebiete. En-

demisch.

1- Keteleeria Davidiana (Bertr.; cf. Franch. N. Arch. Mus. H. N. Paris

2. sér. VII, 98, t. 13) Beissn.

Nahe Verwandte nur in Nordamerika. Mit Ausnahme der Stand-

orte in Yünnan im Gebiet endemisch und für die niederen

trockneren Gebirge offenbar ein charakteristischer Wald-
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baum. — Ns Berge von Lon ngan (D). — Ch*^eng k'ou

(Fa), o. n. 0. (He 3878, 7098). — S Nan chuan (BvR 2341,

mit an den jüngeren Trieben sehr spitzen Nadeln —
f1.!).

• Keteleeria .\acra (David Journ. d. Voy. en Chine II, 29) Beissn.

Ns An den Tempehi von Han ch^'ung (D).

Wolil nur eine Varietät der vorigen, mit kürzeren Blättern,

Abies Juss. (NPff II, 1, 81).

Europa, Asien, Nordamerika, in den heißeren Gegenden nur in

den Gebirgen.

Den Äbtes-Arien des Gebietes, die vielleiclit nur eine Art darstellen, scheint ein

erheblicher Anteil an der Waldbildung nicht zuzukommen. Soweit es sich bei den

äußerst schwierigen und schwankenden Unterschieden der Arten überhaupt beurteilen

lässt, sind diese Arten sowohl den japanischen A. firma Sieb, et Zucc. und Ä. Veifchn

Lindl, als auch der Ä. Webbiana Lindl, des Himalaya nahe verwandt. Die eine

Tanne des T'ai pa shan wird sogar von Beissner (1, c.) mit der japanischen A. Veit-

cliii Lindl, identißciert. Die nordasiatischen Arten [A. sibirica Ledeb.) weichen erheb-

licher ab,

• Abies Fargesii Franch, JdB 1899, 256.

In den Gebirgen im 0: Gh^'eng k'ou (Fa, mit var. sutchuenensis

Franch.); wohl Ta pa shan (He 6881).

•J AMes Veitcliii Lindl Gard. Ghron. 1861.

N T'^ai pa shan und Kuan tou shan (Gi), von Beissner bestimmt.

• Abies shensieiisis van Tieghem BSBFr XI, 413.

N Tsin ling shan (D), wahrscheinlich mit voriger identisch.

Cunninghamia R. Br. (NPff II, 1, 85). Monotypisch.

Li- Cunninghamia sinensis R. Br.

»sha shu« (Gl, BvR).

In den Südprovinzen Chinas, incl Yünnan. In das Gebiet von

Süden her eindringend, im Osten nicht beobachtet. Der

Baum scheint nur vereinzelt vorzukommen. Ns Lean shan

(Gl). — S Nan chuan (BvR 2334 — fl.!), Fupei tsui, ver-

einzelt (BvR 1155 — fl. Oct.!).

Cryptomeria Don. (NPff II, 1, 89). Monotypisch.

jJJ Cryptomeria japonica Don Trans. Linn. Soc. XVIII (184), 167.

In China nur in den Ost- und Südprovinzen. Im Gebiete nur

im äußersten (He 1340) beobachtet, ob wild?

Thuja L. (NPff II, 1, 97).

Im Gebiete liegt für Ostasien die westliche und südliche Grenze,

da die Gattung aus Yünnan und dem Himalaya nicht be-

kannt ist.
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§ 1. Eiitliiija.

. Tliiija sutvliiieiieiisis iMandi. Idh 189!), 262.

d Ch'ongk'ou [Vx].

Dof Th. plicata Don. (Ap) und der Th. jajionica Maxirn. M) nuliL'sfi'lieiid.

S 2. Biota Endl.

"^
.1 Thuja oriental is L.

»pei tsu« (Fa).

N Shensi: Ko loii pa ii. a. 0. (Gi). — Ch'eng k'ou (Fa). Wohl

nirgends bestandbildend.

Cupressus L. (NPff II, 1, 99).

31illelineergebiet, gemäßigtes Asien, Nordamerika bis Mexiko.

•I Cupressus funebris Endl. Syn. Gonif. 58.

Vielleicht stellt das Gebiet das Stammland der Pflanze dar; sie

wird aber auch hier wohl oft angepflanzt,

»pe shu« (Fa)^ »pe hsiang shu« (BvR).

Gh'engk'ou (Fa), Ichang etc. (He 1070;. — S Nanch'uan:

Huang chin kou, im Walde (BvR 1203 — fr. Oct.!).

Der Baum scheint auch hier nicht wesenthch an der Waldbildung beteiligt zu sein.

Juniperus L. (NPff II, 1, lOI).

Ganze nördliche Halbkugel.

§ II. Oxycedrus Endl.

WaSbHQj Juniperus communis L.

»tse pe shu« (Fa).

In ganz Europa, Nord-Asien, Japan, China, Himalaya verbreitet;

auch im Gebiet hier und da als Unterholz auftretend :

Ch'engk'ou (Fa), o. n. 0. (He 6991). — S Nan ch'uan (BvR

2342 — fr.!).

FlAmJ Juniperus rigida Sieb, et Zucc. Fl. Jap. II.

Von Japan durch Nord- und Ost-China bis nach Yünnan, im

Norden auch in der Mongolei. N Kuan tu shan (Gi, nach

Beissner 1. c).

_LfJ Juniperus taxifolia Hook, et Arn. Bot. Beech. Voy. 271.

Von Japan durch Ost- nach Süd-China, Formosa verbreitet:

Ichang etc. (He 5, 2876).

Die beiden letzten Arten, von einander und von J. communis L. oft nur schwer

zu unterscheiden, erreichen also den Himalaya in ihrer Verbreitung nicht.

§ ni. Sabina Endl.

HLl Juniperus recurva Ham. ex D. Don Prdr. Fl. Nep. 55.

Ein hochalpiner Himalaya-Typus und dort sehr verbreitet, durch

Yünnan nach allen höheren Erhebungen des Gebiets, aber

nicht darüber hinaus, ausstrahlend.
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»tse gay pe« (Fa), »}/an hsiang«, zum Räuchern benutzt (BvR),

»sang shing« (Tatsien lu).

N Kuan tu shan (Gi), Tsin ling shan, bei 4000 m (D). — Gh'eng

k*^ou, an Kalkfelsen (Fa); offenbar auch Charakterpflanze

der Gebirgsmauer im W des Gebiets : Tsaku lao : K*^ou shan

(BvR 2572 — st. Aug.!).

H—AmJ Juiliperus climeiisis L.

Von Japan durch das nördliche China, die Mandschurei bis in

die Mongolei verbreitet. Außerdem im Himalaya. Zu

diesem bilden die Standorte des Gebiets eine Brücke.

»kuan yin pe shu« (BvR).

N Tsin ling shan (D), an vielen Standorten von Gi gesammelt. —
o. n. 0. (He 8576). — S Nan ch'uan: Maop'oshan, als

Unterholz im Hochwald, bis 8 m hoch (BvR 751 —
st. Sept.!).

Die Form des Gebiets ist die var. pendula Franch in PI. Dav. 1. c.

ÂDgiospermae.

Monocotyledoneae.

Potamogetonaceae

.

Dürftig bekannt aus dem Gebiete.

Potamogeton Tourn.

Die folgenden Bestimmungen stammen von Kew.

•At Potamogeton HiHii Morong.

(He 4375).

? Potamogeton Tepperi A. Renn.

? (He 2366).

Bestimmung zweifelhaft.

— Am Potamogeton cristatus Reg. et Maack.

(He 2377).

Âlîsmaceae.

Älisma Riv.

^ Alisma Plantago L.

(He 1852).

Sagittaria L.

^ Sagittaria sagittifoHa L.

Ichang (He 105, 300).

Hydrocharitaceae

.

Hydrilla Rieh.

WalM HydriHa verticillata (L. f.) Casp.
^

(He).
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Oltelia IN IS.

• ) (>tt<'lia japoiiica Mi(i.

Ichaiii,^ (Hi:).

Hydrocharis Ii.

M .1 llydiMM'liaris asiatica
'

Ichang (IIk 127).

Gramineae (Pilger).

Die Kenntnis der Gramineae (und Cyperaceaé) des Gebietes ist eine

noch so lückenhafte, dass die pflanzengeographische Analyse diese

Familien fast ganz missachten miiss: Ein Blick auf Japan oder gar

die so unvergleichlich viel besser durchforschte Grasflora des Himalaya er-

giebt das ohne weiteres. Dieser Zustand enthob uns der Gewohnheit, die

pflanzengeographischen Areale der Genera anzugeben, zumal ihre oft so

weite Verbreitung in dieser Hinsicht detaillierte Angaben zwecklos macht.

Aus N ist gegenwärtig noch nichts bekannt; von der Sammlung Giraldi

haben wir überhaupt keine Monokotylen gesehen, wissen auch nicht^ wo
sie sich befinden. Aus liegen nur die provisorischen Bestimmungen des

Gatal. msc. von Kew vor, soweit die Sammlung Henry in Frage kommt.

Von den Farges'sehen Exsiccaten sind Glumifloren nicht publiciert, wenn

wir von Fargesia und Carex absehen, die Franchet bearbeitete. Auch W
und S kennen wir erst ganz wenig: denn David sowohl wie die Sammler

der Collection BvR haben die Glumifloren in üblicher Weise arg vernach-

lässigt.

Der fragmentarische Zustand des gesamten Materiales, das so wenig

in sich vergleichbar ist, bringt ferner eine gewisse Unzuverlässigkeit der

Bestimmungen mit sich und lässt eine tief greifende Umwandlung des fol-

genden Provisoriums erwarten.

Die zweifellos sicher gestellten Daten schließen sich zumeist den

an anderen Gruppen gesammelten Erfahrungen an: Vordringen tropischer

Formen, allerlei Subkosmopoliten der warmen Zonen, Auftreten gewisser

durch die boreal-temperierten Länder weit verbreiteter Typen, welche dem

östlichen Himalaya fehlen (z. B. Oryxopsis^ Dactylis^ Calamagrostis Epi-

geos, Asprella [Diels]).

Imperata Cyrillo.

GaU Imperata arundinacea Cyr. (Hackel Andropog. 92).

(He).

Miscanthus Anderss.

HB- Miscanthus iiepalensis (Trin.) Hack. (Hack. Andropog. 104).

W Mupin (D).

M^J Miscanthus japonicus Anderss. (Hack. Andropog. 107).

Ichang (He 93).
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Saccharum L.

Ptr- Saccharum spontaneum L. (Hack. x\ndropog. 113).

(He).

HB - Saccharum Nareiiga Wall. (Hack. Andropog. 119;.

(He).

PoUinia Trin.

H_^ PoHinia quadrinervis (Hack. Andropog. 158).

Ichang (He).

Spodiopogon Trin.

Sb-jAmJ Spodiopogon sibiricus Trin. (Hack. Andropog. 183).

(He 6520).

Pogonatherum Beauv.

HM- Pogouatherum saccharoideum Beauv. (Hack. Andropog. 192).

(He).

Ischaemum L.

IM^ Ischaemum aristatum L. subsp. barhatum (Retz) Hack. (Andro-

pog. 203).

(He 4242).

HM i-F Ischaemum angustifoHum (Trin.) Hack. (Andropog. 241).

?0 (He 568).

— Ischaemum leersioides Munro (Hack. Andropog. 264).

(He 3502).

Arthraxon Beauv.

H Arthraxou cuspidatus Höchst, ß micans (Nees) Höchst.

W Mupin (I)j.

Andropogon L.

Ptr Audropogon iutermedius R. Br. a genuinus Hack. (Andropog. 486).

(He).

M_ijJ Audropogon serratus Thunb. (Hack. Andropog. 520).

Ichang (He 28).

Cal Audropogon contortus L. (Hack. Andropog. 585).

Ichang (He 442, 4143).

Themeda Forsk.

IB - Themeda Forskalii Hack. (Andropog. 659) Anfhistiria vulgaris

Hack.).

Ichang (He 27).

Arundinella Iladdi — Ptr, einige in Süd-Amerika.

J Arundinella anomala Steud.

(He 4284).

Phaenosperma Munro cf. Bentham in Journ. Linn. Soc. XIX. 59.

Endemische Gattung im östlichen China.

•I Phaenosperma globosum Munro.

(He 3968).
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Paspalum I..

(ial l\is|>;ilniii sjin«>uiiiale (L.) Ldui.

W Mu pin (D).

Cil Pasp;iliiiii scrobiciil.'itiiHi L.

IIe 3080
A).

.1 Pîispaliim ThuiiLcr«i:ii Kimlh.

(IIe 3986).

N'orificr sohr nahe slcheiid.

£riochloa Kunth.

•J Eriocliloa villosa Kunth.

Ichang (He 453, 672).

Isachne R. Br.

IHMjJJ Isacliiie australis U. Br.

(11e).

Panicum L.

O Panicum Crus galli L.

» chu shih to ts*^ao «
(
vR)

.

Ichang (He 746). — S Nanch'^uan: Chao chia ai, Feldrand,

(BvR iOol — 11. Sept.!).

Cal Pailicuui eolonum L.

(11e 4286).

Ptr Panicum indicum L.

(11e).

Cal Panicum repens L.

Ichang (He 244).

Trop Panicum plicatum Lam.

»tsung ye tsao « (BvR).

Ichang u. s. w. (IIe). — S Nanch\ian: Takuokoii, Wald
(BvR 219—11. Aug.!).

Oplismenus Beauv.

Cal Oplismenus undulatifolius (Ard.) Beauv.

(He).

Trop Oplismenus compositus (L.) Roem. et Schult.

(He).

Setaria Beauv.

Cal Setaria italica Beauv.

(He 4240).

Cal Setaria glauca Beauv.

W Mu pin (D). — Ichang (He 18).

O Setaria viridis Beauv.

Ichang (He 191). — S Nan ch uan (BvR 2114 — 11. î).

IHR. Setaria Forbesiaua (Nées) Hook. f.

(He 4246, 4642).
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Pentiisetum Pers.

Pennisetum cenchroides Rich.

Ichang (He 97).

Sonst vom westlichen Himalaya nach Afrika.

Leersia Sw.

Trop Leersia hexandra Sw.

(He 4249).

Oryzopsis Michx.

Die Gattung scheint im Ost-Himalaya zu fehlen.

Oryzopsis obtusa Stapf in Hook. Icon. Plant. 2393.

(He 3507! 3444). — S Nan ch uan (Bvll 2112 — fl.!).

Nächst verwandt der • At 0. asperifolia Michx,

Mühlenbergia Schreb.

HB- Mühleiibergia viridissiraa Nees.

W Mupin (D). — (He 4289!).

Phleum L.

WaSb- Phleum asperum Vill.

5 Nanch'uan (BvR 2117 — fl.!;.

Alopecurus L.

O Alopecurus geniculatus L.

(He 5475).

WaSbHB. Alopecurus agrestis L.

(He 7869).

Sporobolus R. Br.

Gal Sporobolus indicus R. Br.

(He 4287).

Polypegon Desf.

HB J Polypogon litorale Sm.

6 Ichang (He 190). — S Nan ch uan (BvR 2M3, 2115 — fl.!).

ügrostis L.

O Agrostis alba L.

'W Mupin (D).

O Agrostis vulgaris With.

W Mupin (D).

J Agrostis perennaus Tuckerm.

(He 4697).

Calamagrostis Roth.

WaSb- Calamagrostis Epigeos (L.) Roth.

(He 3967).

Fehlt im östlichen Himalaya.
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Dcycuxia IW'.mv.

Deyeuxiîl collilia (Francli. N. Arch. Mus. i'aiis

•2. srv. \, 105).

W Mil pin (I)).

II U Dt\v<Mixi;i scabresceiis Mmno.

W Mu piii (I)).

Deyeiixiîi imipiiiensis (Franch. N. Aidi. Mus. Ilisl. .\al.

Paris 2. sér. X, 106).

W Mil pin.

Avcna L.

WaSb- Avena llavescens Beauv.

(Hi:).

WaSb Avena strigosa Schieb.

(He 3474).

Cynodon Peis.

Cal Cyiiodou Dactylou Pers.

Ichang (He).

Neyraudia Hook. f. in Flor. Brit. Ind. VH, 305.

Plr Neyraudia madagascariensis (Kunth) Hook. f.

Ichang (He).

Phragmites ïrin.

PU- Pliragmites Karka Trin.

(He).

Eragrostis Host.

Ptr Eragrostis intemipta Beauv.

(He 137).

WaHM- Eragrostis maior Host.

(He 172).

H J Eragrostis ferruginea Beauv.

W Mupin (D). — (He 4288).

Koeleria Pers.

^ Koeleria cristata Pers.

(He 3505).

Lophatherum Brogn. — HM-J
HM J Lophatherum gracile Brogn.

(He 4635).

Melica L.

Melica scahra L.

S Nanchuan (BvR 2119 — fl.!).

Dactylis L.

Monotypische Gattung, WaSb J, fehlt dem Ost-Himalya.

Dactylis glomerata L.

W Mupin (D). — (He 6530).

Botanische Jahrbücher. XXIX. Bd.
\ 5
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Festuca L.

•J Festuca remotiflora (Miq.) Steud.

W Mupin (D).

Poa L.

J Poa acroleuca Steud.

W Mupin (D).

• Poa annua var. nepaleusis (Wall.) Griseb.

W Mupin (D). — Westl. Himalaya.

WaSbiHB j Poa annua L.

(He 824).

Bromus L.

•J Bromus japonicus Thunb.

(He 3523).

Vielleicht zu B. pafitlus M. et K. zii ziehen.

Bromus squarrosus L.

S Nanch'uan (Bvll 2118 — 11.!).

Brachypodium Beauv.

O Brachypodium silvaticum Roem. et Schult.

(He 4721).

Ägropyrum Gaertn.

WaSb Agropyrum caninum Roem. et Schult.

(He).

Hordeum L.

Hordeum vulgare L.

(He) 5275). — S Nan ch uan (BvR 2116 — fl.!).

Elymus L.

Sb- Elymus dahuricus Turcz.

W Mupin (D). — Auch im Nordwest-Himalaya.

Asprella Willd. — Sb-A.

Die Gattung fehlt im Ost-Himalaya.

WHim. AspreHa Duthiei Stapf in Hook. Icon. Plant. 2525.

(He).

Arundinaria Michx. — H-JAt.

Arundinaria nitida Mitford in Gard. Ghron. 1886, II, 33; Kew
Bull. 1896, 20.

W Im Norden (Potanin). — Fang, 1800—2800 m (He).

Verwandt mit Ä. sinica Hance.

Fargesia Franch.

Monotypische endemische Gattung des Gebiets, verwandt mit

folgender.

Fargesia spathacea Franch. Bull. Soc. Linn. Paris 1893, 1067.

Ch'eng k'ou (Fa).
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Phyllostachys Si(*l>. el /ikt. —
-.1 Pliyllostaclivs nii;i'a IM u uro.

(Iii; 450,

II --.I Phyllostachys hamhusoides Si«!». et /ucc.

'.k^iclui«' (livU).

(Hh). — Walirscheiiilic.li audi S Nan cli'iian: lliiaiig liiia shan,

angepflanzt? (BvR l'iOS — sl. ()('L!).

I- Phyllostachys heteroclada Oliv, in Hook. Icon, l'lanl. !2288.

0. n. 0. (IIe 8833).

Phyllostachys Heiioiiis Mitford; cf. Stapf Hook. hon. IMant. 2614.

»chin chu hua« (BvR).

S Nancli*^uan: Huang hua shan, angepflanzt ? (BvR 1207 —
n. Oct.!).

Bambusa Schreh.

Banilmsa sp.

»panchu« (BvR).

SNanchuan: Kang tVing ch^ien , angepflanzt in Gärten (BvR

1223 — St. Oct.!).

Cyperaceae (Biels).

In allgemeiner Hinsicht gelten die eingangs der Grauu'neae nieder-

gelegten Bemerkungen.

Lipocarpha R. Br.

M^J Lipocarpha microcephala Kunth.

(He 4542).

Pycreus Beauv.

Ptr Pycreus capülaris Nees. (Fl. Brit. Ind. VI, 591).

Ichang (He 83, 7520).

Cyperus L.

WaH J Cyperus (Juiicellus) serotinus Rottb.
'

(He).

Trop-^ Cyperus (Eucyperus) Haspan L.

(He;.

Ptr-i-J Cyperus (Eucyperus) Iria L.

Ichang (He).

Ptr^ Cyperus (Eucyperus) pilosus Yahl.

(He 5019).

Ptr Cyperus (Mariscus) Sieberiauus Nees.

»san lun tzu ts^ao« (BvR).

S Yangtze-Thai (Fb), Nan ch'uan: Shih sen p'ing, Wiese (BvR

574 — fl. Aug.!;.

Cal Cyperus (Eucyperus) rotundus L.

(He 214).

15*
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Kyllinga Rottb.

Cal Kylliuga brevifolia Rottb.
"^0

(He 3985, 4286). — S Nan ch uan (BvR 2124 — defl.!).

Eriophorum L.

HB Eriophorum comosiim Nees.

?»ai chin ts^ib« (BvR), »ai hu tzu ts'ao« (He).

Ichang-Engen, von den Felsen herabhängend (He) —
? S Nan ch^'uan : Hon ch'i k'ou, Felswände (BvR 693 —
defl. Aug.!, zu fortgeschritten, um sicher bestimmt zu

werden).

Scirpus L.

IHM JA Scirpus (Eu-Scirpus) erectus Poir.

(He).

Auch einige an S. dcbilis Pursh. erinnernde Formen kommen im Gebiete vor.

Cal- Scirpus (Eu-Scirpus) mucronatus L.

(He 4213, 4255).

Scirpus (Silvaticae) Rosthoruii Diels n. sp.; culmo stricto sursum

trigono foliato; foliis linearibus acuminatis subtus glaucis margine et carina

obsoletissime serrulatis culmum super an tibus; cyma corymbosa de-

composita pluriradiata ; radiis divaricatis inaequalibus strictis; involucri

foliis cymam multo superantibus ; bracteis radiorum secundorum brevibus

e basi dilatata angustatis. Spiculis 5—9-nis capitato-congestis anguste

ovatis ferrugineo-brunneis
;

squamis carinato-convexis latissime-ovatis apice

vix mucronulatis
;

stylo profundo 2-fido.

Halm 50— 80 cm hoch. Blätter (unten) 60x0,8— i cm. Strahlen der Cyma
4—5 cm lang. Köpfchen am Anfang der Blütezeit etwa 5 mm im Durchmesser.

S Nanchuan (BvR 2125 — effl.!).

Diese Art, von der mir Exemplare mit noch jugendhchen Ähren vorliegen, steht

zwischen S. clmiensis Munro und dem S. jjolyphyllus Vahl aus dem atlant. Nord-Amerika.

Letzterer ist sie durch die straffen Cymenstrahlen und die Deckblätter, sowie auch die

Ii ellfarbigen Schuppen ähnlicher, während der 2-spaltige Griffel an S. chinensis erinnert.

HBjJ Scirpus (Silvaticae) chiuensis 31unro.

(He 1400, 3983).

Heleocharis R. Br.

PtrJ Heleocharis plantagiuea R. Br.

(He 4247).

Trop Heleocharis fistulosa Schuhes.

(He 4'I02A).

^ Heleocharis acicularis (L.) R. Br.

(He).

•J Heleocharis acicularis R. Br. var. japouica Bäk,

(He).

HM J Heleocharis afflata Steud.

(He 3644).

i
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IHM HehMK'liai'is totrnquotra Nit s.

(Ih;

Fimbristylis \i\h\.

Cal- Fimbristvlis dipliylla \alil.

(Mi: i'248).

II MB- Fimbristylis rij;i(liiia Noes.

Tchang (He 545).

Cal- FimlnMstvlis miliacca \i\h\.

(III: 4147).

Cal- Fimbristylis complauata Link.

(He 4221, 4311).

Scleria Berg.

I mp. _^ Scleria litbosperma Willd.

(He 4253).

Carex L.

Über die Vertretung dieser Gattung im Gebiete sagt Franchet (N. Arch.

Mus. H. N. Paris 3. ser. VHI, 185), die endemischen Arten seien etwa ebenso

zalilreich als die weiter verbreiteten, von denen die meisten im Himalaya,

einige in Japan wiederkehrten. »Das europäische und sibirische Element

ist nur schwach vertreten, das amerikanische fehlt ganz«. — Die pflanzen-

geographische Discussion der Gattung in Franchet's Monographie ist übrigens

sehr schematisch und dringt wenig in die Kernfragen ein.

Die Arten Ostasiens ^vurden voû Franchet monographisch behandelt,

aber nur soweit sie im Pariser Museum vorhanden sind. Eine

größere Anzahl von Formen, die wir in Berlin besitzen, [besonders aus

(He)] können mangels vergleichsfähigen Materiales in folgender

Liste daher nicht berücksichtigt werden.

Litteratur: Franchet in N. Arcli. Mus. Hist. Nat. Paris 3. sér. YIII, 179—260; IX 113—

200; X. 39—120 (1 896—1 898).

Sect. Monostachyae.

Carex Ktorhyncba Franch. (N. Arch. Mus. H. N. Paris 3. sér. VHI, 1 96).

S Tchen fong chan, feuchte Felsen (Delayay).

Verwandt mit C. rara Boott aus dem Himalaya.

Sect. Pleiostachyae.

HB • Carex (Androgynae) Thompson! Boott (Franch. in N. Arch. M.

H. N. Paris 3. sér. VHI, 213).

Ichang (He 3392). — S Sü ch'ou (Delavay).

H lJ Carex (Androgynae) fliiviatiHs Boott. (Franch. in N. Arch. M. H.

N. Paris 3. sér. VHI, 214).

Ichang (He 594).

H i- Carex (Androgynae) nubigena Don (Franch. in N. Arch. M. H. N.

Paris 3. sér. YHI, 214).

W Mu pin (D). — (He 6103).
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WaH JAp Carex (Androgynae) remota L. (Franch. in N. Arch. M. H. N,

Paris 3„ sér. VIII, 235).

Gh'eng k'oii (Fa).

Carex (Aiidrogyiiae) remota L. var. reptans Franch. (N. Arch. M.

H. N. Paris 3. sér. VIII, 235j.

Ch'eng k'oii: Hao pin 2500 m (Fa).

BM- Carex (xlndrogynae) alta Boott (Franch. in N. Arch. M. H. N.

Paris 3. sér. VIII, 236).

Ch^eng kW (Fa). — S Long ki, torfige Wiesen (Delavay).

• J Carex (Androgynae) alta Boott var. Rocliebruni Franch.

et Sav. (Franch. in N. Arch. 31. H. N. Paris 3. sér.

VIII, 236).

W Mu pin (D).

"^J Carex (Androgynae) gibba Wahlenb. (Franch. in N. Arch. M. H.

N. Paris 3. sér. VIII, 237).

Pa t'ung (He i746, 3862). Süd-Wushan (He).

Ptr.LLJ Carex (Androgynae) brunnea Thunb. (Franch. in N. Arch. M. H.

N. Paris 3. sér. VIII, 241).

»so tsao« (Fa).

Gh'engk'ou (Fa). — Ichang (He 3341).

Carex (Androgynae) longistolon C. B. Clarke (Franch. N. Arch.

M. H. N. Paris 3. sér. VIII, 243),

Ichang (He).

IHB. Carex (Androgynae) longipes Don (Franch. N. Arch. M. H. N.

Paris 3. sér. VIII, 244).

Pa t'ung (He 4713).

Ill- Carex (Androgynae) longicruris Nees (Franch. N. Arch. M. H. N.

Paris 3. sér. VIII, 245).

S ïchen fong chan (Delavay).

Carex (Androgynae) gentiMs Franch. (N. Arch. M. H. N. Paris

3. sér. Vm, 246).

S Wiesen, ïchen fong chan (Delavay).

Carex (Androgynae) stipitinux C. B. Clarke (Franch. N. Arch. M.

H. N. Paris 3. sér. VIII, 247).

Ch'engkW (Fa) o. n. 0. (He 5971).

H-^ Carex (Indicae) condensata Franch. (N. Arch. M. H. N. Paris

3. sér. VIII, 252).

S Tchen fong chan (Delavay).

Folgender nahe stehend.

HBLl Carex (Tndicae) cruciata Wahlenb. (Franch. N. Arch. 31.

li. N. Paris 3. sér. VHI, 253).

»san lun ts*^ao« Samen giebt Mehl (vR).
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W Onici [Vw). — S NmiicImimii: Cliaii cliia sliaii (IUI?

:M — (Idl. Jul.!).

UIMLij Carox (Iiidicae) liliciiia Neos (hVaiich. N. Anh. M II. \. l'aris

:i. s( r. VIII, 254).

Ichaiii; (IIk 2()6*)). — S Kä iidor (l(>r M «'islnidci-, 'IViioii

long chaii (I)i;f.avav).

-L. Carex (Iinlicac) scaposa C. B. Clarke (Kiaudi. .\. Aidi. M. il. N.

Paris 3. s6r. VIII, 255).

S Tchen fong rhau, Long ki (Delavay).

Carex (Iiidicae) mou|nueiisis Franch. (N. Arcli. M. II. \. Paris

3. sér. VIII, 257).

{Homalosfachys sinensis Boeck.).

W Mu pin (D). — Ichang (He 1234).

Carex (Fastigiatac) stachydesma Franch. (N, Arcli. M. II. N. Paris

3. scr. IX, 118).

S Long ki (Delavay).

Carex (Fastigiatae) Fargesii Franch. (N. Arch. M. H. N. Paris

3. sér. IX, 119).

Ch'eng k'ou (Fa).

Carex (Vulgares) liictuosa Franch. (N. Arch. M. H. N. Paris 3. sér.

IX, 130).

Ch*^eng k*^ou (Fa).

Carex (Forficülae) gracilirostris C. B. Clarke (Franch. N. Arch.

M. H. N. Paris 3. sér. IX, 138).

Ichang (He 1725).

I- Carex (Forficiilae) taliensis Franch. (N. Arch. M. H. N. Paris 3. sér.

IX, 139).

S fchen fong chan (Delavay).

H • Carex (Scitae) psyclirophiïa Nées (Franch. N. Arch. M. H. N. Paris

3. sér. IX, 148).

Ch'eng k'ou (Fa).

WaSbH|. Carex (Atratae) atrata L. (Franch. in N. Arch. M. H. N. Paris

3. sér. IX, 147).

W Mu pin (D).

HL!_J Carex (Griueliniaiiae) pruiiiosa Boott var. picta Boott. (Franch.

in N. Arch. M. H. N. Paris 3. sér. IX, 162).

S Long ki, Tchen fong chan (Delavay).

-î-J Carex (Tristachyae) tristachya Thunb. (Franch. in N. Arch. M.

H. N. Paris 3. sér. IX, 163).

(He 7898).

Carex (Tristachyae) Davidi Franch, (N. Arch. M. H. N. Paris

3. sér. IX, 163).

Ns (D).
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Carex (Tristachyae) laiiceolata Boott var. macrosaudra Franch.

N. Arch. M. H. N. Paris 3. sér. IX, 169).

Ichang (He). — S Nan chuan (BvR 2120 — fl.!)

Dor Typus - J Am.

H • Carex (Coiiicae) cardiolepis Nees (Franch. N. Arch. M. II. N. Paris

3. sér. IX, 172).

Ch'eng k'oii (Fa).

Carex (Cliiiieiises] thibetica Franch. (N. Arch. M. H. X. Paris

3. sér. IX, 177).

W Mu pin (D). — Gh'eng k mi (Fa). Ichang (He 5245).

Carex (Chiiienses) drepaiiorliyiiclia Franch. (N. Arch. M.

H. N. Paris 3. sér. IX, 178).

W Mu pin (D).

Carex (Chineuses) laticeps C. B. Clarke (Franch. N. Arch. M. II.

N. Paris 3. sér. IX, 178).

Ichang (He 3382).

Carex (Chineuses) setchuenensis Franch. (N. Arch. M. H. N. Paris

3. sér. IX, 180).

W Omei (Fb). — Ch'eng k'ou (Fa).

Carex (Chinenses) longkiensis Franch. (N. Arch. M: H. N. Paris

3. sér. IX, 181).

S Moore, Longki (Delayay).

Carex (Chinenses) ascotreta C. B. Clarke (Franch. N. Arch. M. H.

N. Paris 3. sér. IX, 182).

Ichang (He 7888, 7899).

MZI T Carex (Praecoces) hreviculinis R. Br. (Franch. N. Arch. M. II. N.

Paris 3. sér. IX, 192).

Ichang (He 3732).

Carex (Confertiflorae) rhynchophora Franch. (N. Arch. M. H. N.

Paris 3. sér. X, 53).

Cl/eng k'ou (Fa).

Älmelt - Am J G. longerosh-ata C. A. Mey.

Carex (Confertiflorae) mancaeformis C. B. Clarke (Franch. N. Arch.

M. H. N. Paris 3. sér. X, 62).

Ichang (He 3390), o. n. 0. (He 5222, 7889). — S Chung

king (Fb).

H- Carex (Alterniflorae) finitima Boott (Franch. N. Arch. M. II. N.

Paris 3. sér. X, 65).

W Omei (Fb).

Carex (Alterniflorae) capilliformis Franch. (N. Arch. M. H. N.

Paris 3. sér. X, 66).

Gh'engk'ou (Fa).
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Carox (Alt(M'iiillor;ie) sparsiinix C. Ii. Ciuk«; (KimikIi. N. Aich.

>l. II. N. Paris 3. srr. X, (iG).

V,\ iMing (Uk 3745) o. n. O. (IIk (^271).

II .1 Carex (Trichocarpao) li^iilata Nccs. (Im audi. X. Aidi. M. Ii. N.

Pjiris 3. sor. X, 09).

CliVngk'oii (Fa\ Ichang (Mi: 3191), N;m l'c 'II,;). — S liiiici--

halh Prov. Kiii <-hou (Peu>y).

Carex (Trieliocarpae) sclerocarpa Franch. (X. Airh. M. Ii. X.

Paris 3. sor. X, 71).

Ch'eni^ k'ou (Fa).

J Carox (Japoiiicao) uemostacliys Steud. (Francli. N. Arch. M. Jl.

N. Paris 3. sér. X, 76).

Ichang (ITe 2931).

Carex (Japoiiicae) japouica Thunh. y. alopccuroides (Don) Fratich.

(N. Arch. M. 11. N. Paris 3. sér. X, 78).

Ch'engk'ou (Fa), Süd-Wushan (He 5550), Ichang (JIe Ö458). —
S Tchen fong chan, Longki, feuchte Wälder (Delayay).

Der Typus von H bis J verbreitet.

Carex (Vesicariae) acutiformis Ehrh. (Franch. N. Arch. M. Ii.

N. Paris 3. sér. X, 83).

Ichang (He).

Palmae (Dammer und Diels).

Trachycarpus II. Wendl. — H J.

Tracliycarpus Fortuiiei II. Wendl. in BSBFr. VI II, 429 oder

Trachycarpus excelsus II. Wendl. in BSBFr. VIII, 429.

Vielleicht nur in Cultur. Es liegt kein genügendes Material vor. um über das Vor-

kommen der Gattung im Gebiete Sicheres festzusetzen.

Rhapis L. — M^J.
Rhapis sp. Es liegen nur Sämlings-Pflanzen vor.

»ping lü ts'^ao« (vR).

S Nanch'uan: Kang feng ch*^ien
,
Berghang (BvU 1226 — st.

Oct.!).

Araceae (Engler).

Mehrere der in Kew vorläufig bestimmten und im Catal. msc. auf-

geführten Araceae der Sammlung He aus existieren nicht im Berliner

Ilerbar. Für die absolute Richtigkeit der dort mitgeteilten Bestimmungen

kann nicht gebürgt werden. — Die Ausbeute von Fa wurde bisher nicht

bearbeitet.

Pothos L.

H^M — \ Art auch auf Madagascar.

Pothos Seemaimi Schott (Engl. Mon. 83).

(He 4395).



234 L. Diels.

Acorus L. —
Die Gattung enthält 2 Arten, die aber in Ost-Asien, wo sie in zahl-

reichen Formen existieren, kaum streng geschieden zu sein scheinen.

•J Acorus gramineus Ait. (Engl. Mon. 218).

(He 5241).

Violleicht liiorlier auch folgende Form.

»shui ch*^ang p\i ts*^ao« (BvR).

S Nanch\ian: Mao sai ya, in fließendem Wasser (BvR 1253

— St. Oct.!).

^ Acorus Calamus L. (Engl. Mon. 216).

Ichang (He 727).

Scindapsus Schott. — Malesische Gattung.

Scindapsus? sinensis Engl. n. sp.; caulis striati internodiis brevi-

bus; foliorum vaginis ultra laminae basin paulum exeuntibus internodia

superantibus , lamina coriacea obscure viridi, inaequilaterali oblique ovata

vel oblongo-ovata, basi obtusa, breviter acuminata, acuta, nervis laterali-

bus utrinque pluribus adscendentibus atque venis inter nervös

obliquis remotiusculis subtus prominentibus.

1,6 m lang, kriechend. Die Internodien sind etwa 1 ,5—2 cm lang. Die ihrer ganzen

Länge nach scheidigen Blattstiele sind 3— 4 cm lang, die Spreiten sind 8— 11 cm lang

und 5—6 cm breit, ungleichseitig, auf der einen Seite 1^4— 1 Y2tnal so breit als auf der

anderen, mit zahlreichen, aber doch von einander ziemlich entfernten und nicht voll-

kommen parallelen Seitennerven ersten Grades, zwischen denen die Seitennerven zweiten

Grades und Adern schief verlaufen und netzig verbunden sind.

» ai kuo t*^eng « (BvR).

S Nanch\ian: Tzu kai pa, an Felsen kriechend (BvR 758 —
st. Sept.!).

Es ist nicht absolut sicher, ob hier ein Scindapsus oder eine Rhaphidophora vor-

liegt, da weder Blüten noch Früchte vorhanden sind, doch erinnern die Blätter mehr

an diejenigen von Scindapsus pictus Hassk., als an die irgend einer bekannten Rhaphi-

dophora. Jedenfalls ist das Vorkommen dieser Pflanze besonderer Beachtung wert,

da bisher weder Scindapsus noch Rhaphidojjhora aus dem inneren China bekannt

waren.

Ämorphophallus BI. oder Hydrostne Schott. — Paläotropen.

Amorpliophallus oder Hydrosme sp. Nur Blätter, leider unbe-

stimmbar; foliis tripartitis, partibus bipartitis segmentis pinnatis rhachi alata

instructis, pinnulis ovatis, acute acuminatis maculatis.

»shan mo yü ts*^ao«.

S Nan clAian: Wald, Shih mao p mg (BvR 1234 — st. Oct.!).

In die Nähe wohl die im Catal. msc. als Amorpliophallus Ri-

vierl Durieu aufgeführte Form: (He 5544) und eine

aus N (Gl) von Baroni (N. Giorn. Bot. Ital. n. s. IV, 190)

erwähnte Pflanze.
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Typhonium Sclmll. - II M • ,1.

ïvplioniuîii ^ijïîiuteuui Uni;!, v.u. (»iialilii II.ik.ih m \. «.lom. 15. il.

Hai. II. s. I\, IS«), I. VI.

N Mi slian ((ii ex IJakom .

Arisacma Marl.

Abcss., 1IIMF~.).\. Die (lalliiiig IxMiarl" iioclMiäiicicii Slinlimii> dir das

Gebiet.

Arisaema lobatum Engl, in Boi. .lahil». I {1881) 487.

W Mu pin (D).

Arisaema lobatuill Engl. var. RostllOriliailUlll Engl., scgmentis lalc-

ralibus valde obliquis, latere exteriore minus lobatis.

»nan hsing ch*^i«. (ßvR) »nan hsing ts'^ao« (BvR).

S Nan ch\ian: Berghang, Ch*^ang ling kang; Shili mao j/ing

(BvR 651 ; 1237 — st.; fr. Aug.).

Diese Pflanze, von der allerdings nur Friichtexemplare vorliegen, stimmt in der

BlaUt'orm am meisten mit Â. lobatnm überein und unterscheidet sich nur dadurcii, dass

die seitlichen Segmente nicht so deutlich gelappt sind, wie bei der als Typus dienenden

Pflanze.

Arisaema Bockii Engl. n. sp.; tubere depresso-globoso; cataphyllis

longis pedunculum amplectentibus glaucescentibus, folii solitarii vagina elon-

gata cataphylla superante pedunculo paulo breviore, petiolo breviore, lamina

magna viridi paullum glaucescente pedatisecta, segmentis 5—7 oblongis vel

oblongo-ellipticis utrinque acutis, interniedio longe ansato, lateralibus brevius

ansatis et paulum inaequilateralibus , omnibus margine argute serrulatis,

nervis lateralibus pluribus patentibus; pedunculo vaginam folii pauUo su-

perante, superne incrassato; spatha . . .; spadice fructifero crasse conoideo,

appendice breviore breviter stipitato elongato-claviformi (?).

Die Pflanze besitzt eine starke, 6x4 cm dicke Knolle. Die Niederblätter sind

i— 1,2 cm lang und vollkommen stengelumfassend, der Durchmesser der von den äußersten

gebildeten Röhre beträgt über 1 cm. Die Scheide des einzigen Laubhlattes ist 1,5 cm
lang und graugrün; sie ist plötzlich in den etwa 1 dm langen Blattstiel zusammen-

gezogen. Die Spreite ist sehr groß, 2,5— 3,5 dm breit und 2— 3 dm lang; sie hat ent-

weder 5 oder 7 Segmente, von denen das mittlere an 2,5— 3 cm langem Stiel, die seit-

lichen an ebenso langem gemeinsamen Stiel stehen; die äußersten 2 Segmente jeder

Seite sind sitzend; besitzt das Blatt 7 Segmente, dann sind die dem Mittelsegment be-

nachbarten auch mit einem ] ,6 cm langen Stiel versehen. Die mittleren Segmente sind

bis 1,7 dm lang und 7—9 cm breit, die übrigen schrittweise kleiner. Der Stiel der In-

florescenz ist 2 dm lang. Die Spatha fehlt leider. Der Fruchtstand ist fast 5 cm lang

und unten 2 cm dick, nach oben allmählich dünner. Der Kolbenanhang ist zusammen-

geschrumpft und etwa 2 cm lang.

»ta tu chio lien« (BvR).

S Nanchuan: Tang ai kuo, Wald (BvR 882 — fl. Sept.!).

Diese Art ist zweifelsohne nahe verwandt mit Ä. serratum (Thunb.) Schott, aber

ausgezeichnet durch die außerordentlich großen kräftigen Blätter mit langen und breiten

Blattabschnitten. Inwieweit die Spatha und der Kolben von denen des A. serraiuni ver-

schieden sind, kann durch die vorliegenden Exemplare nicht entschieden werden.
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— Arisaema Tatariiiowii Schott in Bonplandia '1859 p. 27; Engl.

Mon. 559.

»tu chiu lien«
; »chin ye i chih hao«. Giftige Arznei-Wurzel (vR).

S Nan ch'uan (BvR 2103, 2104, 2105, 2106, 2107, 2108, 2109,

2110 — n.l). Wiese, Ch'ang ling kang (BvR 644, 650 —
fr. Aug.!).

Die unter den angegebenen Nummern vorliegenden Exemplare stimmen mit den

von Tatarinow bei Peking gesammelten überein.

Arisaema Tatarinowii Schott forma latisecta Engl.; segmentis

majoribus, interdum 2 dm longis, 4— 5 cm latis.

»nan hsing«. Giftige Arznei-Wurzel (vR).

W Tsaku lao: Lamassu (BvR 2562 — fr. Aug.). — S Nan clAian

(BvR 2107, 2111 — St., fr.!).

Arisaema Giraldii Baroni in Bull. R. Soc. Toscan. Orticult. 1893,

Tab. XII vgl. auch Bull. Soc. Bot. Rai. 1 895.

N Mehrfach im Tsin ling shan (Gi ex Baroni).

Arisaema Fraiichetianum Engl, in Bot. Jahrb. I, 487.

W Mu pin (D).

•J Arisaema Tliuiibergii Bl. (Engler Mon. 546).

0-0. n. 0. (He 5373).

Arisaema Tlmiibergii Bl. var. heteropliyllum (Bl.) Engl. (Mon. 546).

Ichang (He 212).

•J Arisaema japoiiicum Bl. (Engler Mon. 549).

0. n. 0. (He 5371).

Arisaema sp. äff. A. amurensis Maxim.; foliolis subsessilibus 6bo-

vato-oblongis apice longiuscule cuspidatis integerrimis 13—16x5,5 cm.

»lao she lien ts^ao« (vR).

S Nan chWn: in lockerer Erde bei Shih mao p*^ing (BvR 1238

— St. Oct.).

Nicht mit Sicherheit zu bestimmen.

Pinellia Ten. -J.

~J Pinellia tuberifera Ten. (Engler Mon. 566).

N (Gl ex Baroni). — (He 3646).

Pinellia integrifolia N. E. Brown in Hook. Icon. Plant 1875.

(He 4323 — fl.!).

Eriocaulonaceae (Diels).

~ Eriocaulon heterantlium Benth.

(He 7786).

M- Eriocaulon truncatum Ilam.

(He 37, 4424).
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Commelinaceae (VVai hurg).

PoUia Tliuiib.

MM- Pollia sorzoji^oiiensis Kiull.

(111: 4103 — tl.!j.

Iir> .1 Polliîi Jîipoiiica llance.

(Iii: 6231).

Voi'ij^L'r yaiiz nahe s;U'liontl.

Commelina L.

llM_iJ.I Coiumeliiia communis L.

»chu ye ts'ao« (vR).

W Mil pill (D). — (He). — S IVan ch^'uan: Tzu kai pa Wiese,

(BvR 762 — 11. Sept.!) Tang ai kuo (ßvU 883 — 11. Sept.!).

Ptr. Commelina l)englialeiisis L.

(He).

Aneilema R.Br.

B- Aneilema triquetrum Wall.

(He).

J Aneilema Keisak Hassk.

(He).

Streptolirion Edgew. — Monotypische Gattung.

HB- Streptolirion volubile Edgew.

»chu ye tzu« (vR — 3117) — »chu p*i k\ing t'eng« (vR 1 159).

W Wen chuan: ï'ao kuan: Ta ping (BvR 3M7 — fl. Sept.) —
(He). — S Nan chuan: Fu pei tsui, W^iese (BvR M 59

— fl. et fr. Oct.!).

Pontederiaceae (Diels).

Monochoria Presl.

IM-L- Monochoria vaginalis Presl.

Ichang (He 129).

Juncaceae (Buchenau).

Diese Zusammenstellung hat nur sehr provisorischen Wert, da Prof.

Buchenau nur wenige Nummern des Materials prüfen konnte. Uber die

Bedeutung der chinesischen Vorkommen ist bei den so geringfügigen Daten

noch wenig auszusagen (Diels).

Luzula DC.

H. Luzula effusa Fr. Buch. (Bot. Jahrb. XH, 1061.

W Omei (Fb).

O Luzula campestris DC. (Bot. Jahrb. XII, 155).

(PIe 1793).
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Juncus Tourn.

Juiiciis (Poiophylli) luzuliformis Franch. (Bot. Jahrb.

Xn^ 204).

^

W Mupin (D).

Juncus (Genuini) setchueusis Fr. Buch. n. sp. msc. ;
ex affinitate

J. filiformis et J. hrachyspat]li^ sed triandrus.

S Nanchuan (BvR 2101 — fl. Jun.!).

JMaiorial zu düritig, um Diagnoso zu ("rmögliclicn.

^ Juncus (Genuiui) effusus L. (Bot. Jahrb. XII, 228) f. gracilis.

» shui têng ts*^ao « (BvR).

(He 6809 ex Cat. msc). — S Kinshau: ShihtzukW, in

einem Pfuhl (BvR 78 — fr. JuH!).

^ Juncus (Genuiui) Leersii Marsson (Bot. Jahrb. XII, 233).

(He 1781 ex Cat. msc).

•J Juncus (Septati) alatus Franch. et Sav. (Bot. Jahrb. XII, 304).

Patung (He!).

' J Juncus (Septati) diastrophanthus Fr. Buch. (Bot. Jahrb. XII, 309).

Hierher als f. gracilis wahrscheinlich folgende Nummer:

S Nanchuan (BvR 2102 — fr.!).

SbHM.Am.j Juucus (Scptati) ppismatocarpus R. Br. ß. Leschenaultii (Gay.)

Fr. Buch. (Bot. Jahrb. Xll, 311).

(He 3504 ex Cat. msc).

Juncus (Septati) lampocarpus Ehrh. (Bot. Jahrb. XII, 376).

(He 2471 ex Cat. msc).

I- Juncus (Alpini) Potanini Fr. Buch. (Bot. Jahrb. XII, 394). ^

(He 6169 ex Cat. msc).

1
• Juncus (Alpini) macrantlius Fr. Buch. (Bot. Jahrb. XII, 398).

(He 6927 ex Cat. msc).

Juncus (Alpini) allioides Franch. (Bot. Jahrb. XII, 399).

W Mupin (D).

Stemonaceae (Biels).

Stemona Lour. — IHM-jJJ.

Litteratur: G. H. Wright in Journ. Linn. Soc. XXXII, 490 ff. (1896).

HBM^F Stemona tuberosa Lour.

Ichang (He 566).

Liliaceae.

[Smilax Warburg, sonst Diels.)

Die Liliaceen gehören zu den umfangreichsten Familien des Gebietes

und zeigen sich dort in ihren verschiedensten Gliedern repräsentiert. Die-

jenigen Zweige des Liliaceen-Stammes, welche heutzutage die

»boreale« Flora charakterisieren, erscheinen nirgends voll-
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si ii ii(lii;or ;nisi;<'sl a 1 1 c I als in Osl-AsitM), uidI Itir iinliicrc iI.ivmii Ii«'«;!,

\vi(Ml(M"uiu ill unsoiMMU (l('l)iot(' :;o\vissei inaß('n drr Km) i)ir(;s Al caics. I lier

ist siclillirli i^cwordi^n, class die (Jiiippo dci- A/c/roif/car \u dci* Niilir; von

Tofieldin ilii-en Plalz linden nuiss und wohl da\on ahuczwci^l isl, nnd «lass

Toftcldia selbst auf (Km- Ilrdic iin<'i" l-jiUalUniü; slrlil. — Die IjUtoidcdc

begegnen uns ebenfalls aiienreicli in (lenlral-dhina, jd)er es scln'inl schon

heute sicher, dass die eigentlichen AVur/eln iinci- Complicalion mid dcirn

weit gehende Nachwirkung für die Besicdelung der westlichen Steppen-

länder nielir in den Jlochgcbirgcn Ost-Tibets liegen. — Dahingegen sind

die Ophiopogonoideae im Gebiete sehr vollständig vertreten. — Noch IiöIk^t

aber steht seine Bedeutung für die Geschichte und Verbreitung der Aspara-

goideae, die, abgesehen von den Asparageae, ihre sämtlichen Triben un-

g(niiein vielseitig im Gebiete entfalten. Die Pobjgonateae, Convallarlnae

und Parideae mit ihrer bekannten Bedeutung für di<' Stauden flora

der gesamten »borealen« Waldgebiete sind nirgends sonst so

reich an vegetativ und blütenmorphologisch originellen Erschei-

nungen, und auch von den Aspidistrinae mit ihrem enger beschränkten

Areale kreuzen sich zahlreiche Linien der Entwickelung in den Grenzen

unseres Gebietes.

Liliaceae-Melanthioideae.

Tofieldia lluds.

AVaSbll l-JAd. Nach Franchet erreicht die Gattung in Japan und in

den Hochgebirgen Ost-Tibets (westlich unseres Gebietes) den Höhepunkt
ihrer morphologischen Entfaltung.

Littérature Baker in Journ. Linn. Soc. XVII, 485—490 (1 880); Franchet in JdB XII,

225—230 (1898).

•J Tofieldia uuda Maxim. (Bäk. Journ. Linn. Soc. XVH, 488).

0. n. 0. (He).

Tofieldia macilenta Franch. N. Arch. Mus. Hist. Nat.

Paris 2. sér. X, 95.

W Mu pin, Matten (D).

Tofieldia thibetiea Franch. N. Arch. Mus. Hist. Nat. Paris

2. sér. X, 95.

W Mu pin. Matten (D).

Tofieldia setchuenensis Franch. JdB XII, 224.

Ch^'engkou, feuchte Felsen, 2400 m (Fa).

Tofieldia iridacea Franch. JdB XII, 224.

S Tchen fong chan, feuchte Felsen (Delavay).

Selir ansehnliche Form, in dieser Hinsicht, ein Seitenstück zu Paris Fargesü

Franch.

Ypsilandra Franch.

Monotypische Gattung, von der Tracht der Helomop-

sis, (-FJ) » inter Narthecieas et Veratreas quasi media«.
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Ypsilandra tliibetica Franch. N. Arch. Mus. Hist. Nat. Paris

2. sér. X, 94, pl. XVII.

W Mu pin, schattige Bergwälder (D).

Aletris L.

lU'l-IAt, i Art auch in Borneo. — Die Gattung zeigt im Gebiete und

den westlich angrenzenden Teilen Hochasiens die größte Mannigfaltig-

keit. Die Gruppe Stachyopogo7i^ außer im Gebiete nur in J vertreten, ist

besonders wichtig, da sie von der Epigynie der zuerst bekannt gewesenen

Arten zur Hypogynie der typisclien Melanthioideae überleitend, den An-

schluss der eigentümlichen Gattung sicher gestellt hat.

Litteratur: Franchet in JdB X, 17811 (-1896). Conspectus doit p. 19«.

Aletris (Stachyopogon) revoluta Franch. JdB X, 202.

Ch'engk'ou (Fa).

Wichtige Art durch ihre Anklänge an Tofieldia.

Aletris (Stachyopogon) steiioloba Franch. JdB X, 203.

S Sü ch'ou (DelayAY 2282).

H- Aletris (Eualetris) foliosa (Maxim.) Franch. var. sikkimensis

(Hook. f. s. t. sp.) Franch. JdB X, 197.

Gh'engkou (Fa).

Der Typus in Japan.

• J Aletris (Eualetris) spicata (Thunb.) Franch. JdB X, 199.

Ichang (He 269). — S Nan ch uan (BvR 2387 — fl.!).

Aletris (Eualetris) spicata (Thunb.) Franch. var. Fargesii Franch.

JdB X, 200.

Ch^eng kV)u : Tsu eul tsao (Fa).

Zygadenus Michx. Sb -A bis Guatemala.

Sb- Zygademis (Anticlea) sibiricus (L.) A. Gray (Bäk. Journ. Linn.

Soc. XVII, 483).

(He).
•

Veratrum Tourn. — WaSbFAmJA.
Litteratur: Baker in Journ. Linn. Soc. XVII, 469—474 (ISSO),

WaSb J Veratrum album L. (Bäk. Journ. Linn. Soc. XYII, 470).

(He 6082, 6060).

•J Veratrum Maximowiczii Bäk. Journ. Linn. Soc. XVII, 472.

(Me 4610).

WaSb AmJVeratrum nigrum L. (Bäk. Journ. Linn. Soc. XVII, 472).

(He 6082).

'^AmJ Veratrum Maackii Reg. (Bäk. Journ. Linn. Soc. XVII, 473).

(He 930).

Tricyrtis Wall. — H J.

Litteratur: B.\ker in Journ. Linn. Soc. XVII, 463—4G3 (1880).
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•I.) Ti'inrtis iiiarropcMla, Mi(i. [Bnk. Mnwu. f.inn. S(»c. \VII, 4G4).

>lu shan c\mu ts^io < (livU).

(III: 953, i()19). — S Nancl/iiim: I.iin- ku cli'i, Wald (Hvü

i46 — n. All-.!; 442 — IV. Aiifç.!).

Liliaceae-Asphodeloideae.

Hosta Trail. — Sb . .1.

Litteratur: Haki-.k in Jouni. Linn. Soi',. XI, 366—368 (IST-I).

-. J Hosta (Niobe) plaiita^-iiieji (Lam.) Aschers. [Fnncläa suhcordata

Spreng.).

»pè yü tsan hua« (He, BvR).

(He 526). — S Nanch'uan: Kônaopmg, Wald (BvR 657

i\. Aug.!).

Sb . J Hosta (Bryocles) coerulea (Andr.) Tratt. (Funclda ovata Spreng.),

»hung yü tsan hua« (BvR).

(He 287, 4657). — S Nanch'uan: Ch'ang ling kang, Wiese
(BvR 649 — il. Aug.!).

Hemerocallis L. - WaSbHBHAmJ.
Die Art-Begrenzung innerhalb der Gattung leidet an großer Un-

sicherheit.

Litteratur: Baker in Joiirn. Linn. Soc. XI, 357—359 (ISTI}.

Wa- HemerocaHis flava L. (Bäk. Journ. Linn. Soc. XI, 358).

»lutsung«, »huang hua ts'^ai« (He).

(He).

Sb-^J HemerocaHis minor Mill. (Bäk. Journ. Linn. Soc. XI, 358).

» feng wei ch*^i « (BvR)

.

(He). — S Nanchuan (BvR 2390 — fl. !): Gh'ang ling kang,

Wald (BvR 648 — st. Aug.!).

Sb J HemerocaHis Dumortieri Morr. (Bäk. Journ. Linn. Soc. XI, 359J.

S Nanch'uan (BvR 2404 — fl.!).

HemerocaHis citrina Baroni in N. Giorn. Botan. Ital. n. s. IV, 305,

t. IX.

N Luntun (Gi).

HemerocaHis fulva L. var. maciilata Baroni N. Giorn. Botan. Ital.

n. s. IV, 306.

N (Gl).

Liliaceae-AUioideae.

Allium L. — WaSbHFjA.
Die Gattung, im Gebiet offenbar noch wenig artenreich, scheint nach

Westen rasch zuzunehmen. Sie ist ein Stiefkind der Floristen unseres Ge-

bietes gewesen.

Botanische Jahrbücher. XXIX. Bd. 16
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Litteratur: Regkl in Acta llort. Petropol. Ill (1875).

|- Allium (Schoeiioprasum) chrysaiitlium Regel Act. Hort.

Petr. m, 91.

»shan ts'^ung tzu« (BvR) Essbar.

W ïsakulao: Shihk'alang (BvR 2590 — fl. Aug.!).

Aliiam (Schoeiioprasum) Cepa L. (Regel Act. llort. Petr. Ill, 92).

S Nanchuan, wohl cultiviert (BvR 2389 — dell.!).

Wa SbAmHfTjA Allium (Rliizlridiuui) Victorialis L. (Regel Act. Mort. Petr.

Ill, 170).

»luVh chin«. Blätter als Gemüse benutzt. (BvR).

W ïsakulao: Mao p'èng tzu (BvR 2584 — fr. Aug.!). —
(He 5590).

Allium (Rliiziridium) Henryi Wright Kew Bull. 1895, 119.

Jlsingshan (IIe 6924).

SbAmH— J Allium (Rliiziridium) odorum L. (Regel Act. Hort. Petrop. III, 1 75).

W Mupin (D), feuchte Wälder. — (IIe 4656).

SbMg- ARium (MoHum) Thuul)ergii Dou. (Regel Act. Hort. Petr. HI, 235).

(He 563, 6926). — S Nanchuan (BvR 2388 — il.!).

Allium sp.

Zu jung zur definitiven Bestimmung.

»t*^ien ts'^ung ts^'ao« (BvR).

S Nan chuan: Hon ch'ikou, Berghang (BvR 692 — effl. Aug.!).

Liliaceae-Lilioideae.

Lilium L. — WaSbIHMHJA.
Die Gattung im Gebiete des ehemaligen Inland-Eises äußerst schwach

vertreten; in Malesien nur auf den Philippinen. — Die Vielgestaltigkeit im

Gebiete scheint hochgradig zu sein: besonders wichtig die der wirklich so

scharf abgegrenzten Section Cardiocrlmcm, die von II bis J reicht.

Litteratur: Baker in Journ. Linn. Soc. XIV, 225—251 (1874). — Elwes, A Monograph

of the Genus Lilium. London 1880. — Frakchet in JdB. VI, 305—321 (1 892 .

H I- Lilium (Cardioeriuum) gigauteum Wall. (Bak. Journ. Linn. Soc.

XIV, 227).

»shan tan ts^'ao« (BvR), »pewa« (He).

W Mupin (D). — (He). — S Nanchuan (BvR 2391 — fl.!j

Urwald, Pen sha ai (BvR 675 — st. Aug.!).

Es ist bemerkenswert, dass nahe der Ostgrenze des Gebietes (bei Kiu kiang D) eine

Form vorkommt, welche in mehrfacher Hinsicht einen Übergang z u dem sehr nahe
stehenden • J lAlnini, conlifoliniii Thunb. bildet (vgl. Franchet in JdB. VI, 310}.

Lilium (Cardio criumu) mirabile Franch. JdB. VI, 310.

»yewaho« (Fa).

Ch'engk'ou (Fa).
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I
Lilium (Kulirioii) Krovviiii Miclle (IJak. ,l<.iiin. Linn. Sor.. MV, 2:i0j.

vpiMio« (I*'a), ? »J)Ô ho Is'ao« (Uvlt), y<'i)rh()<^

N Tsin ling shall ((îi). — Ch'iMiij;- k'oii (Fa) Ichjuig (He). —
?S Nanoh'iiaii: Shilnnao jMii- Her-haiiij; fBvll 1236 —
St. Od.!)

Lilium (Kulirioii) Hrownii Miollo var. chlorastri' lî ik. (iaid. Chion.

1891, II, 225.

(He).

Lilium (Eulirion) Browuii Miello var. platypliyllum r>ak. Gar(J.

Chron. 1891, II, 225.

(Me).

Lilium (Eulirion) Browuii Mielle var. leucautlium Bak. Gard. Chron.

1894, II, 180.

(He).

Liliuui (Eulirion) formosum Franch. JdB. VI, 313.

»yepeho« (Fa).

Ch'engk'oii (Fa).

iJ Lilium (Archelirion) tigrinum Gawl. (Bak. Journ. Linn. Soc.XIV,233).

»kiapeho« (Fa, He).

Ch'engk'ou, cultiviert (Fa); o. n. 0. (He 4140).

Lilium (Arclielirion) Henryi Bak. Gard. Chron. 1888, H, 660.

(He 4205, 4378).

Lilium (Isolirion) concolor Salisb. (Bak. Journ. Linn. Soc. XIV, 236).

N Tunusse (Gi).

I- Lilium (Martagon) Ducliartrei Franch. N. Arch. M. II.

N. Paris 2. sér. X, 90.

W Mupin (D).

Lilium (Martagon) pseudo-tigriuum Carr. (Bak. Journ. Linn. Soc.

XIV, 248).

Gh'engk'ou (Fa),

Lilium (Martagon) Davidi Duchartre in Elwes Monogr. t. 24.

W Mupin (D).

Lilium (Martagon) Fargesii F'ranch. JdB. VI, 317.

Ch'engk'ou (Fa).

Mit voriger verwandt.

Lilium (Martagon) Bioudii Baroni N. Giorn. Bot. liai. n. s. H,

337 t. VIII, IX.

N Taipashan (Gi).

Scheint voriger sehr nahe zu stehen.

Lilium (>Iartagon) Rostliornii Biels n. sp.
;

gracilis subglabra;

foliis sparsis basi petiolatim contractis anguste lineari-oblongis margine non

revolutis apice subincrassato acutis costa prominula nervis ceteris vix con-

spicuis; foliis supremis bracteiformibus late ovatis; racemo pauci-

16*
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saepe uiiinoro; pedicellis strictis; perianthii (flavidi?) segmentis ex ungue

brevi crasso nigrescente lanceolatis valde carinatis subcrispato-undulatis

basi longe-papillosis foveola glabra punctisque (purpurascentibus ?) or-

imtis; staminibus longissimis, stylum subaequantibus.

Höhe 35—45 cm. Mittlere Blätter i 0x0, 8 cm. Oberste (Trag-) Blätter 1 ,5x I cm.

Blütenstiel etwa 3,5 cm lang. Perigonblätter etwa 5,5 cm lang; im unteren Drittel am
breitesten (etwa 1,2 cm). Staubblätter etwa 6 cm lang,

»yehuanghua« (BvR).

S NanchWn: Kênaoping, Berghänge (BvR 660 — fl. Aug. !).

Diese Art ist entfernt mit L. callosiuii Sieb, et Zucc. und L. tenuifoliimi Fisch,

verwandt, aber durch die Form der Tragblätter und die Gestalt des Perigons sowie seiner

papillösen Abschnitte eine gänzlich verschiedene Neuheit von zierhchem Aufbau. Viel-

leicht kommt sie näher dem L. Fargesii Franch., von dem ich keine Exemplare sah;

aber die Form der Tragblätter wird vom Autor nicht erwähnt, die Perianth-Abschnitte

des L. Fargesii sind mit »cristis fimbriatis« statt mit Papillen verziert, und die Staub-

blätter doppelt kürzer als das Perianth.

!• Lilium (Martagoii) sutchuenense Franch. JdB. VI, 318. (Lilium

chineme Baroni N. Giorn. Bot. Ital. n. s. 11, 333 t. VI, YII).

»hungpeho« (Fa).

N Inkiapu (Gl). — Ch'eng k'oii (Fa).

Lilium llartagon) sutclmeiiense Franch. var. atropurpureum

Baroni N. Giorn. Bot. Ital. n. s. IV, 304.

N (Gl).

•J Lilium (Martagoii) callosum Sieb, et Zucc. (Bäk. Journ. Linn. Soc.

XIV, 250).

(He 2327).

— Lilium (Martagon) tenuifolium Fisch. (Bäk. Journ. Linn. Soc.

XIV, 250).

N T'ai pa shan, Gniuju, Lun san huo (Gi). — (He 511).

Die Pflanze der Collection He, von mir nicht gesehen, dürfte mit L. sutchuenense

Franch. zu vergleichen sein!

â unbestimmbare Lilium liegen uns noch aus W in

der Collection Bvil vor:

1) »peho« Tsakulao: Pan pien ai (BvR 2600a — st.

Sept.!).

2) »chihmu« (arzneilich benutzt) Paohsien: Kau pao

(BvR 2603 — St. Sept.!).

Fritillaria L.

Litteratur: Bakeh in Journ. Linn. Soc. XIV, 201—275 (1874).

Fritillaria (Monocodon) Roylei Hook. (Bäk. Journ. Linn.

Soc. XIV, 257).

»peimu«.

W Mupin (D).

Sonst nur im N ord wes t-Himalaya.
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Frilillaria (Moiiocodoii) vorticillata Willd. v.n. Tliiiiiber^^ii (M'ui)

llaU. (.lomii. Liiui. Soc. \IV, '•21)1).

»pei imi«

Cl/eni^ k'oii, Mao pin 2100 id (Ka).

Fritillai'ia (Liliorliiza) David i 1 ranch. N. Arcli. M. H.

1\. Paris 2. srr. X, 93.

W Mil pin (I)).

Ms »pei mii« sind auch folgende heiden Exemplare hezeichnel, welche

zu den vorigen Arten zu gehören scheinen:

1) »pei mu. J p'^i ye«, mit einem Blatt (i'>vH); {F. iJaridi'?).

W Tsakulao: Mao pVng tzu (BvR 2581 — st. Aug.!).

2) »peimu. Shuerhtzu«, mit quirligen Blättern (BvR).

W Tsakulao: Shih kala (BvU 2587 — st. Aug.!).

Über »peimu« vgl. auch Bretschneider Bot. Sinic. Iii, 86, n. 36.

Tulipa L. WaSb J.

Im Iiimalaya existiert die Gattung nur im westlichen Teile.

Litteratur: Baker in Journ. Linn. Soc. XIV, 276 ff. ^1874).

Tulipa (Oritliyia) edulis (Miq.) Bäk.

(He 3323).

Scilla L.

Die einzige Art Chinas zur Gruppe Barnardla Lindl, gehörig, nahe

verwandt nur mit -J Scilla japonica (Thunb.) Bäk.

Litteratur: Baker in Journ. Linn. Soc. XIII, 229 M 873).

ZI Scilla cliineiisis Benth.

»lao wa suan« (BvR).

W Tsakulao: Lamassu (BvR 2560 ~ fl. Aug.!). — Ichang

(He 126), Mi tan (Niederlein 125 — deil. Oct.!).

Liliaceae-Asparagoideae

.

Asparagus L.

Wie überhaupt im östlichen Teile ihres Areales, ist diese gerontogäische

Gattung im Gebiete arm vertreten.

Litteratur: Baker in Journ. Linn. Soc. XIV, 594—629 (1 875;.

H • Asparagus (Lucidi) filiciniis Hamilt. (Bäk. Journ. Linn. Soc. XIV, 605).

»pêpu« (BvR 2532), Mitan (Niederlein 125 — defl. Oct.!).

W Tsakulao: Wei kuan (BvR 2532 — fr. Aug.!). — (He

5712). — S Nanchuan (BvR 2401, 2402 — fl.!).

B- Asparagus (Lucidi) filicinus Hamilt. var. brevifolius Bäk. (Journ.

Linn. Soc. XIV, 605).

»hao tzu shih ts'^ao« (BvR).

S Nan ch'uan : Mei t'an ts'ao, Berghang (BvR 907 — st. Sept.!).
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ZlJ Asparagus (Lucidi) lucidus Lindl. (Bäk. Journ. Linn. Soc. XIV, 605).

»t'ien men tung ts^ao« (He, BvR).

Ichang (He 102!). — S Nanch'uan: Tan gai kuo, Wald (BvR

881 — St. Sept.!), Honch'ikou (BvR 701 —- st. Aug.!),

Nanch'uan o. n. 0. (BvR 907* — st. Î).

Clintonia Raf. — Sbll JA.

Litteratur: Baker in Journ. Linn. Soc. XIV, 583—586 (1875).

Sb J Clintonia udensis Trautv. et Mey. (Bak. Journ. Linn. Soc. XIV, 585).

»ch*^i chin ku«. Arzneilich benutzt (BvR).

W Tsakulao: Tanchanmakou (BvR 2596 — fr. Sept.!) —
(He 6085).

Von der im H verbreiteten C. cdpina Kunth wohl kaum verschieden.

Smilacina Desf. {Tomria Neck.) — SbHRAmJA.
Die Gattung ist erst unvollkommen bekannt, aber wohl gut entwickelt

im Gebiete.

Litteratnr ; Baker in Journ. Linn. Soc. XIV, 564 ff. (1875); Franchet in BSBFr XLIII,

45 ff. (1896).

A. Stylus apice obscure trilobus.

Smilacina Fargesii (Franch. BSBFr XLIIL 45, s. Tovaria).

Gh'engk'ou, 2000 m (Fa).

Smilacina n. sp. ;
caule erecto 5—7 cm, foliis brevissime petiolatis

saepe 2, oppositis coriaceis subtus papillosulis glabris ovatis basi rotundatis

apice acuminatis 4—5x2—2,5 cm; floribus \ vel paucis?

»chu chie huang ts'^ao« (BvR).

S Nanchuan: T'aiho t ung, Wald (BvR 896 — st. Sept.!).

Etwas kürzere Blätter (z. B. 3,2x2,7 cm), sonst aber sehr ähn-

lichen Aufbau besitzt folgende Form:

»chuyech'^i« (BvR).

S NanclAian: Mê t'u wan, Felsen (BvR 916 — st. Sept.!).

Eine ebenfolls ähnliche, wenn auch größere, mit mehr Blättern

versehene Pflanze ist (He 6168).

Diesen Formenkreis, von dem wir leider keine Blüten besitzen, führe ich nur wegen

seiner vegetativen Übereinstimmung mit voriger Art an dieser Stelle auf; möglicher

Weise aber ist er näher mit Smilacina üihifera Bat. verwandt.

•J Smilacina japonica A. Gray.

Ch'engkW (Fa), o. n. 0, (He 5366, 5791).

Smilacina tubifera Batal. Act. Hort. Petrop. XÏH, 104.

»hsiao ti fei cl/i« (BvR).

W Ich\i shan, Mörping u. s. (Potanin). — (He 6845 — fr.!). —
S Nanch\ian: Ch^'ang ling kang, Berghang (BvR 647'^ —
defl, Aug.!).

Durch die hochverwachsenen Blütenhüllblätter sehr ausgezeichnet.
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n. Slyliis V hiisi in lainos Ires si i};iMa I osos pailihis.

Siiiilaciiia sleiioloba (b'raiidi. HSIil'r \LIII, 47, s. Toraria).

Polygonatum Touni. — WaSh IIR.I AI.

Untrr den Gattungen mit ähnlicher Verhi cj I m <>iii hc-

sondcrs ausgeprägtes Beispiel maximaler lùilfallung im wesl-

] ich en China. Die Alternifoliae und VertlcUlatae sind nirgends formcn-

reicher als hier, die Oppositifoliae in unserem Gebiele zwar schwach vcrtrclen,

aber schon in |- zahlreicher. Die Gruppe JWiballanthus mit ihren eigen-

tümlichen Staubblättern beschränkt sich auf die Länder von Sze ch'uan bis

Japan: —AmJ; sie wiederholt im Gebiete sämtliche ^Erscheinungsformen der

Altcrnifoliae. — Sehr beachtenswert ist die Vertretung des VerHciUatum-

Tj^pus: Das echte P. verticülatuiu reicht nur bis zum nordw(;stlichen

Himalaya; im Ost-llimalaya tritt dafür P. Jacquemontiamim Kunth ein,

welches andererseits zu P. sihiricum neigt; in West-China erscheint dafür

P. er'yfhroearpum Ilua und andere nahestehende Formen.

Litteratur: Bakkk in Journ. Linn. Soc. XIV, 552-561 (1875). — Maximowicz in Mol.

Biol. XI, 843—855 (1 883). — Hua, Polygonatum et AiiMsconema de la Chine.

JdB. VI, 389 ff. (1892).

Polygonatum {Perib«allantliiis) Fraiiclietii Hua JdB VI, 392.

Ch'engk'ou, 2500 m (Fa).

Polygonatum (Periballanthus) cyrtonema Hua JdB VI, 393.

Ch'engk'ou (Fa).

Hierher rechne ich auch folgende Form, von der freilich nur

zwei schwächliche Exemplare (40 cm hoch) vorliegen. Die

Blattform weicht etwas von der Beschreibung ab : die Spreite

ist mehr eiförmig-elliptisch (5—6x2—2,8 cm). Die Blüte

entspricht der Diagnose.

S Nanchuan (BvR 2399 — fl.!).

Polygonatum (Periballanthus) Henryi Diels n. sp.; elata glabra;

foliis in petiolum brevissimum contractis membranaceis oblique late-

lanceolatis falcatis, apice obtusiuscule acuminatis nervis principalibus

3—7; pedunculis elongatis \ — 3-flons patentibus; pedicellis longiusculis
;

perianthio cylindrico, triente superiore levissime ampliato limbo iterum con-

tracto; staminibus tubi trienti superiori insertis inclusis; filamentis papillosis

sigmoideis apicem versus gibboso-incrassatis ; antheris dorsifixis; stylo gra-

cili stamina superante.

Höhe wohl gegen 75 cm. Mittlere Blätter z. B. 25x5,5 cm. Blütenstiel bis 2 cm

lang. Pedicellus etwa 1,5 cm. Perigon 3x0,7 cm. Staubfaden etwa 6 mm lang, An-

thère 5 mm lang, Griffel etwa 2,5 cm lang.

(He 5460^).

Durch die großen Dimensionen des Laubes und die Mehrzahl der Blüten, sowie

das schmälere Perigon von voriger sofort zu unterscheiden, Habitus etwa von P. fal-

catum A. Gray.
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Polygoiiatum (Alternifoliae) nodosum llua JdB Yl, 394.

Gh'engk'ou (Fa).

Aus dem Kreise der folgenden.

WaSb . AmJ Polygouatum (Alternifoliae) officinale AH. (Maximowicz Mél.

Biol. XI, 846).

Wahrscheinlich hierher:

S Nanchuan (BvR 2397 — fl.!).

•J Polygonatum (Alternifoliae) officinale All. var. macranthum

Ilook. f.

Fan lung toi 2000 m (Fa).

WaHTjj Polygonatum (Alternifoliae) multiflorum All. (Maximowicz Mél.

Biol. XI, 849).

»ju mi chu ch*^i« (ßvR 695), »huang ching ts^'ao« (BvR 1242),

?»chunanchi« (BvR 653), »weishen« (He).

(He).

Fraglich hierher gehören folgende, nur fruchtend vorliegende

Formen :

S NanchWn: Ch*^ang ling kang , Pllochwald (BvR 653 — fr.

Aug.!). — Hon ch*^ikou (BvR 695 — fr. Aug.!). — Chia chu

pa (BvR 1242 — fr. Oct.!).

? . J Polygonatum (Alternifoliae) falcatuni A. Gray (Maximowicz Mél.

Biol. XI, 849); foliis apice subcircinnatis. Sehr zweifelhaft,

»lao hu chiang« (BvR).

S Nanchuan: Lu ch'ih ho, Wald (BvR 829 — st. Sept.!).

Polygonatum (Oppositifoliae) pumilum Hua JdB VI, 423.

Gl/engk'ou 2500 m (Fa).

Polygonatum (Verticillatae) erythrocarpum Hua JdB VI, 425.

Gh'engk'ou 2500 m (Fa). W^ohl auch He 5205 (als P. ver-

ticillatum All. bestimmt). Vielleicht hierher ferner S Nan

ch uan (BvR 2398 — fl.!).

Sb . Polygonatnm (Verticillatae) sibiricnm Red. (Bäk. in Journ. Linn.

Soc. XIV [1875J 561 pt.).

»huang chin t*^zu«. Arzneiwurzel (He, vR).

W ïsakulao: Tan chan ma kou (BvR 2595 — st. Aug.!). —
Gh'engk'ou (Fa).

H- Polygonatum (Verticillatae) Fargesii llua JdB VI, 446.

»lao fu chiang« (Fa), »p*^ang lung ch*^i«? (BvR).

Gh'^engkW (Fa 538). — Wahrscheinlich auch S Nanchuan:

Tapaoshan, Berghänge (BvR 1028 — st. Sept.!), Shih

maop'ing (BvR 1241 — fr. Oct.!).

Zwischen voriger und H \' P. cirrlnfolium (Wall.) Royle in der Milte.

Polygonatum n. sp.; foliis alternis firmis papyraceis brevissime

petiolatis acuminatis; fructibus amplis 1—2 axillaribus.
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^cluMiii;- cIm« (IJvU).

S Nail cli'uan: Müh cl/i koii, W al. I llvH TO.'i Ir. Aii^;,).

Aluiliclii, dncli ('(was klcintM" ein)!) Izu rli'i«.

(IIk). — S Nan ch'iiaii: Ma lu lin |m), JJcr-a hha ii- (llvK (')'.](>

— si. Aug.!).

01ig;obotrya Bak. lindem isclx; (iatluiig.

Oli^'ohotrva llenryi Bak. in Nook. Icon, plant. 1537.

Pat'ung (IIk).

Disporopsis I lance (AnUsco)ie)ïia Ilua .

*
. Pohjgonatiini nahe stehend und als seine 'roelit-M'-flattuii^ zu

betrachten.

Disporopsis aspersa (llua in JdB VI. 471, pl. XIV sub Aulisco-

nema) Engl.

Cli'engkou 1400 m (Fa).

Disporopsis ?Pernyi (Ilua in JdB VI, 472, pl. XIV sub AuUseo-

nema) Diels.

S ? Innerhalb der Provinz Kuei cl/ou (Perny).

Speiranthe Bak.

•|. Bisher nur 1 Art bekannt, aus der Umgebung von Shanghai,

wahrscheinlich nur in Cultur.

Folgende Form könnte nach ihrem vegetativen Habitus vielleicht hier-

her gehören, und da sie als Arzneiwurzel einen (vielleicht gangbaren)

Namen trägt, möchte ich fi^h^ weitere Untersuchungen auf sie aufmerksam

gemacht haben.

» chu chie huang ts^'ao « (BvR)

.

S Nanch\ian: Huang hua shan, cultiviert in Gärten (BvR

1214 — St. Oct.!).

Reineckea Kunth. — • |J.

•!J Reineckea caruea Kunth.

»chukench^i« (BvR 646), »kuan yin ts*^ao« (BvR 703).

W Omei, 1200 m (Fb!), Mupin, schattige Wälder häufig

(D). — (He 59331). — S Nanchuan: Honch'ikou (BvR

703 — fl. Aug.!), Ch'ang ling kang, Wald (BvR 646 —
fr. Aug.!).

Disporum Salisb.

IHM-AmJ. Alle Arten der Gattung stehen einander sehr nahe.

Litteratur: Baker in Journ. Linn. Soc. XIV, 588—590 (1875;.

• J Disporum sessile Don (Bäk. Journ. Linn. Soc. XIV, 589).

W Mupin, Wälder (D). — o. n. 0. (He 247, 1474).

HMjJJ Disporum puHum Salisb. (Bak. Journ. Linn. Soc. XIV. 589).

»shih chu kên ts'ao« (BvR 697, 1 229); » chu shan ch'^i«, arzneilich

benutzt (BvR 422).
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W Mupin (Dj. — (He). — S Nan ch'uan (BvR 2400 — fl.!,

2407? — fr.l): Tahopa, Grabenränder (BvR 422, 422*

— fr. Aug.!), Kang t'èng ch'ien , Flussufer (BvR 1229
— St.!), Honch'ikou, Wald (BvR 697 — fr. Aug.!).

Im Gebiete ebenso variabel und formenreich wie im Himalaya. Das aus dem öst-

lichen benachbarten Gebiet von Kiu kiang beschriebene D. uniflorum Bäk. gehört als

i -blutige Varietät hierher, denn auch in Sikkim giebt es solche einblütigen Formen,

• AmJ Disporum smilacmum A. Gray (Bäk. Journ. Linn. Soc. XIV, 590).

(He 5545 — fl.!).

Streptopus Michx. — WaSb-JA.

Litteratur: Baker in Journ. Linn. Soc. XIV, 59i—594 (1875).

Streptopus paniculatus Bäk. Hook. Icon. Plant. 1932.

(He 5723 — fl.!).

Streptopus parviflorus Franch. N. Arch. Mus. Hist. Nat.

Paris 2. sér. X, 89.

W Mupin (D).

Zwischen S. shnplcx D. Don (H) und S. roseus Michx. (A) in der Mitte.

Rohdea Roth. — -J-

Über das Verhältnis dieser monotypischen Gattung zu den folgenden

vgl. Franchet BSBFr XLIII, 39.

•J Rohdea japonica (Thunb.) Roth (Baker Journ. Linn. Soc. XIV, 582),

Gh'engk'ou, 1400 m (Fa), o. n. (He 4601).

Tupistra Ker. — HM|-

Diese Gattung, mit ihren Verwandten sehr charakteristisch für die vom
östlichen Himalaya durch Ober-Birma bis Mittel-China reichende Flora; die

vorige ist ein etwas aberranter, bis Japan vorgeschobener Typus davon.

Ich stimme ganz mit Franchet überein, wenn er Campylandra Bäk.

und Gonioscypha Bäk. als generisch unhaltbar bezeichnet.

Litteratur: Baker in Journ. Linn. Soc. XIV, 5S0 —582 ;! 875). — Franchet in BSBFr XLIII,

37 ÏÏ. .1896).

I- Tupistra (Campylandra) Delavayi Franch. BSBFr XLIII, 40.

0. n. 0. (He 5231^ — fl.!).

Dicht an der Grenze von S in Yünnan: Ou tch'^ai (Delavay).

Tupistra (Campylandra) cliinensis Bäk. in Hook. Icon. Plant. 1867

[T. Fargesii Baill. Bull. Soc. Linn. Paris I, 1 11 4].

Gh'engk'ou (Fa 1400), Pa t ung (He 5023), Süd-Wushan (He

5642 — fl.!).

Tupistra (Campylandra) lorifolia Franch. BSBFr XLIII, 41.

Ch'engk'ou (Fa).

Tupistra (Campylandra) viridiflora Franch. BSBFr XLIII, 41.

Gh'engk'ou: Haopin, Wald, 1400 m (Fa). — S Nan ch uan

(BvR 2383, 2405 — fl.!).
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IliciluM' woltl sicluM' mich lolnciidcs llxciiiplar:

^ |n(Mi dm v\\'i < (lîvMK

S Naiich'iian: IMoi Tan U'ao, Bcr.n lia ii- [[\\\\ [)(){] - fr. Scpl! .

I^ Tiipistra (Caiiipylandra) AVattii (Buk.) Ilook. f.

S Long ki, B(M\i; wii IdcM* (Dei.avay).

Tiqnstra (('aiiipylaiidra^ cliliU'aiiflia Baill. RnlI. Soc. Linn, l'ai is

I, Il 15.

Ch'engk'ou (Fa 023).

Tiipistra (Campylaiidra '?) sp.

»ina wci cli'i« (BvlV).

S Nanchuan: Shih mao p'ing (BvU 1239 — fr.!).

Eine zweite unbestimmbare Pflanze aus dieser (îallnng oder den

verwandten liegt vor in

Tiipistra? sp.; foliis papyraceis lineari-oblanceolatis in petiolum

angustatis, 50— 65X 1
,5—2 cm,

»wu kung ts^10« (BvR).

S Nanch'uan: lluang hua shan (BvR 1210 — st. Oct.!).

Paris L. — WaSbllTJ.

Die Gattung erreicht im Gebiete vegetativ und in dem Bau aller Blüten-

teile die größte Mannigfaltigkeit. Sehr zu beachten sind die Er-

scheinungen, welche zwischen dem Euthyra -Tyipus und Eu-Paris ver-

mitteln. Häufig kommen bei den Arten von Eiähyra dreizählige Blüten

vor, eine Anbahnung des Trülium-Typns^ der, in Nord-Amerika bedeutender

entfaltet, dort die Gattung Paris vertritt. Die Grenzen zwischen beiden

sind sehr schwach, zumal corollinische Färbung der Sepalen bei Paris in

China und in .Japan bereits häufig beobachtet wird.

Litteratur: Franchet, Monographie du Genre Paris. Memoir. Soc. Philomath. Genien.

Paris 1888, 267—291.

Paris (Eu-Paris) quadrifolia L.

Nur Europa und West-Asien bis zum Altai.

SbMgFAmJ Paris (Eu-Paris) quadrifolia L. var. ol)Ovata Reg. et Til.

(Franch. Mon. 282).

W Mupin (D).

Paris (Eu-Paris) quadrifolia L. var. setcliueuensis Franch. JdB

XII, 191.

Ch'engk'ou (Fa).

Paris (Parisella) Delavayi Franch. JdB XII, 191.

S Longki, Bergwälder (Delavay).

I Griffel 6, nur am Grunde vereint, aufrecht. Fruchtknoten 6-flügelig. Gonnectiv

zwischen Eii-Paris und Euthyra vermittelnd.

Die Art bisher einzige der Section.

Paris (Eutliyra) thibetica Franch. (Mon. 285).

W Mupin, Bergwälder (D).
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Paris (Euthyra) Heiiryi Diels n. sp.; caule subflaccido longissimo;

foliis membranaceis 6—7 verticillatis, breviter petiolatis elongato-oblongis

utrinque angustatis apice acumiiiatis, nervis principalibus 3; pedunculo elon-

gato; sepalis 4 sessilibus lanceolatis viridibus; petalis linearibus brevibus

stamina vix aequantibus; staminibus 8, connectivo ultra antheram

conspicue producto; ovario breviter cylindrico apice subtruncato.

Stengel 50—55 cm lang. Blätter mit 5— 10 mm langem Stiele, Spreite 10—15X2,5
—3,5 cm. Kelchblätter 3,5—4X1 cm. Blumenblätter 1—1,2 cm lang. Staubblätter

1,2— 1,4 cm lang; davon die Connectiv -Verlängerung 3 mm lang. Fruchtknoten etwa

5 mm lang,

(He 5380 — fl,!).

Verbindet (wie vorige) das Ovarium einer typischen Eidliyra mit dem Connectiv

von Eu-Paris. Die neue Art unterscheidet sich von P. tkibdica durch den langen,

schwaclien Stengel, die sitzenden Blätter, vierzähligen Blüten und namentlich die sehr

kurzen Blumenblätter,

Paris (Eutliyra) cliiiiensis Franch, (Mon. 287).

W Mu pin, schattige Wälder (D). — ?S In der Provinz Kui

ch'ou (Perny); ob im Gebiete?.

HU Paris (Eutliyra) polypliylla Sm. (Franch. Mon. 287).

Diese Pflanze erreicht im Gebiet den Höhepunkt einer außerordentlichen Mannig-

faltigkeit. Da ich viele Exemplare, die Franchet erwähnt, nicht sah, so kann folgende

Rubricierung nur als provisorisch gelten.

a] var. typica. Hierher die Formen, wie sie dem im Himalaya

herrschenden Typus entsprechen: Große Pflanzen. Blätter

gestielt, elliptisch, am Grunde fast gerundet,

»ch^mg lou ts'^ao« (BvR), »ch"^i ye i chih hua« (He).

(He 5385^). — S Nan ch uan (BvR 2395 — fl. trimer.!),

Honch'i.k'ou, Waldhang (BvR 696 — defl. Aug.!).

Aus S liegen mir zahlreiche schöne Übergangsformen (alle in

Blüte und vielfacli mit unterseits purpurnen Blättern)

» vor zu ß, die ich nach abnehmender Breite der Phyl-

lome ordne:

S Nanchuan (BvR 2392, 2396— 2393— 2394 — 11,!).

ß) var. steuopliyHa Franch. (Mon. 289).

»chin tzu lien« (BvR). Die giftige Wurzel arzneilich.

W Mupin, schattige Wälder (D). — S Tchen fong chan

(üelavay), Nanch\ian: Chan chia shan (BvR 46 — fl.

Jul.!).

7) var. platypetala Franch. JdB XH, 191.

Ch'engk'ou, 2000 m (Fa 573).

0) var. liracliystemoii Franch. JdB XH, 191.

Ch^mgk'ou (Fa).

Neben P. polyplnjlla setze ich vorläufig folgende wohl sicher bisher

unbeschriebene Form, die leider nur in verblühtem Zustande vorliegt:
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Paris (h'utlivra) Horkiaiia, Dids n. sp.; i;i-acilis; cinlc lon^o -r.irili;

luliis ()— 7 verticillalis pel iol.il is mcnihraiiJiccis ohlonf^o-laiiceolalis

acuniinalis; pcdunciilo diTViidiuiu folidriim jtaiiliiiii su|)(M'anlc; s(!-

palis angiislo linoari-laiiccolalis aciilis, inlus ((h^nmin?) |)iii-pMrasc('Filil)iis

;

ovario P. po/t/plft/l/Kc.

llolic â5—35 cm. Blattei' an 0,!)— 1 cm liini^om Stiele. Spieite G—7x1,*i—2 nu.

lUutenstiol 4—4,5 cm. Kelchblätter 2x0,4 cm.

»t'ietVngt'ai« (BvR).

S Nanch'uan: Cl/ang Hmîj;- kang, Waid (lîvR 642 — H. Aug:!).

Vegetativer Habitus einer ganz kleinen Form der typischen /*. poli/phi/Ua.

Paris (Euthyra) Fargesii Franch. JdB Xlf, 190.

»i chih liua« (BvR).

Ciiengk'oii (Fa). — S Nan cJi^ian : McifanlsVju, Ilocliwald

(BvR 908 — n. Sept.!).

Höchst eigentümliche Art von riesenhaften Dimensionen. Die Exemplare von S

sind 1—1,5 m hoch, also noch größer als die aus 0.

Trillium L.

II -Am JA. Von voriger Gattung im Gebiete nur künstlich zu trennen.

Litteratur: Maxlmowicz in Mélang. Biolog. XI, 861—863.

• Am JA Trillium obovatum Pursh (Maximowicz in Mélang. Biolog. XI, 861).

(He 6067).

Ich habe diese Pflanze nicht gesehen ; vielleicht ist sie besser dem ganz nahe ver-

wandten T. Tschonoskii Maxim, zuzurechnen, welches in Nippon zuerst gefunden, von

Hooker (Fl. Brit. Ind. VI, 36-1) auch für den Ost-Himalaya, von Franchet für unser W
angegeben wird.

H J Trillium Tsclioiioskii Maxim, in Mélang. Biol. XI, 863.

W Mu pin, schattige feuchte Wälder (D).

Liliacae-Ophiopogonoideae

.

Ophiopogon Gawl.

HM HJ. Ungenügend bekannte Gattung, die namentlich im Süden des

Gebietes noch formenreicher aufzutreten scheint, als es von Japan bekannt

ist. Leider sind mehrere Exemplare der Sammlung BvR nicht ausreichend,

die betreffenden Formen zu specificieren.

Litteratur: Maximowicz in Mélang. Biolog. VII 320 ff (1870). — Baker in Journ. Linn.

Soc. XVII, 499—502 (1880).

HMHJ Opliiopogon (Liriope) spicatus (Thunb.) Gawl. (Maximowicz Mélang.

Biol. VII, 321) {Liriope graniinifolia [L.] Bäk.),

»lan ts'^ao hua« (He, BvR 1 5 ! ), »fei ye p^u t'^ao ts'ao« (BvR 1 1 98).

(He 353, 2550). — S Nan ch'uan : Tahokou, unter Bäu-

men (BvR 151 — fl. Jul.!) Huang chin kou , Nieder-

wald (BvR M 98 — fr. Oct.!).

Ophiopogon (Liriope) kansueusis Batal. Act. H. Petr.

Xm, 103.

W Ileiho (Potanin).
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0})liioi)ogoii sp.

Wuchs und Blatter stimmen mit Batalin's Beschreibung

des 0. kansuensis Batal.; dagegen ist der Blüten-

stand kaum länger als die Blätter und die kurzen
In flore s ce nz en mit mehrblütigen Pedunculis

ausgestattet. Vielleicht eine Form des folgenden

0. japoniciis.

» shu pien ts'^ao « (Bvll)

.

W Tsakulao: Wei kuan ch'i (BvR 2541 — fr. Aug.!).

Opliiopogon (Flüggefa) Bockianus Diels n. sp. ; robustus ; rhizo-

mate crasse articulato; phyllis infimis latis scarioso-membranaceis brunneis,

foliis coriaceis late-linearibus saepe subfalcatis costatis apice obtusiusculis

basin versus sensim longe angustatis quasi petiolatis; s capo quam folia

multo breviore; bracteis o.vatis hyalinis; perigonio campanulato segmen-

tis subreflexis ; antheris subsessilibus ovatis.

Rhizom oben 2—2,5 cm dick. Blätter 25—35 cm lang, 1,5— 2 cm fin der Mitte)

breit. Schaft ^ 5—20 cm lang. Blütenstiel etwa 1 cm lang. Perigon 6x9 mm.

»lanhuaclM« (BvR 641), »suanmiao ch*^i« (BvR 984).

S Nanch'uan: Ch'ang ling kang , Wald (BvR 641 — 11. Aug.!),

Taluch'ih (BvR 984 — defl. Sept.!).

Nächst ver^Yandt wohl mit 0. Jaburan Lodd. , die bisher nur aus Süd-Japan be-

kannt ist. Am leichtesten davon dui'ch den sehr kurzen Schaft zu unterscheiden.

Opliiopo^oii (Flüggea) japonicus (L.) Gawl. (Maximowicz Mélang.

Biol. YII, 325 ff.).

»mê men timg ts'ao« (BvR), »hsiao mè tung« (He).

W Mupin (D). — S Nan ch uan (BvR 2406 — fl.!), Kang t'éng

ch'ien, auf der Erde (BvR 1222 — st. Oct.!).

Vielleicht hierher auch »fei ye yün hsiang ts'ao« (BvR).

S Nanch'uan: Ta pao shan, Felsen (BvR 1022 — defl. Sept.!)

IIB Ophiopogoii (Flüg^ea) dracaenoides (Bäk. Journ. Linn. Soc.

XVII, 502) Hook. f.

(He 100).

Ich habe diese Nummer nicht gesehen. Die Angabe bedarf der Bestätigung.

Ophiopogoii n. sp.
;
gracilis; rhizomate longe repente, foliis sub-

petiolatis papyraceis supra sublucidis lineari-lanceolatis acutis; scapo

quam folium breviore; inflorescentia multiflora; bracteis linearibus, pe-

dunculis plurifloris; pedicellis subnullis : lloribus subsessilibus; fructibus

immaturis ellipsoideis.

Blätter etwa -18—20 cm lang, in der Mitte 5—6,5 mm breit, Schaft G bis.

\ cm lang,

»shui chin chu ts^ao« (BvR i

.

S Nanchuan: Hou ho kou, Bachrand (BvR 1 1 36 — fr. Oct. !).
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St>lir /iciliclic I'oiin ,
\\i>hl siclirr iini. ViclNîiclil \ t'rwaiiiltmil dur von Wui(;ii i

^lloolv. Icon. |tl;ml. '2:iHi] (M \\ ;i linl en . vxIwinT .irdtc-lci \nl .s|M;cif.s« aus NonJ-Siatn U>.^.

Smiles.

Ol)llio|K)J»011 (Flii«»«;(\M )
clnvatus Wi i-hl in IIo()k. Icon. Plant.

(). n. ()., in Uainbus(licki('lil, 1800 ni GOOÖ — 11.!).

Schone kltMiic Ail.

Peliosanthes Andr.

I J I M.- . Fornienreich im östlichen Himalaya, aber 2 Arten auch auf (ir;n

Nilgiris. Die einzige Art des Gebiets morphologisch ])emerkensvvert.

Litteratar: Raki^u in Journ. Linn. Sof. XVIl, :)03—506 (1 880 .

Peliosanthes Delavayi Franch. BSBFr. XLIII, 43.

S Longki, Wälder (Delavay).

liier ist der Fruchtknoten fast ob ers tändig.

Smilax Tourn. (Bearbeitet von 0. Warburg).

De Candolle lindet die Entfaltimgsbasis der Smilacoideen in Südost-

Asien. Unser Gebiet trägt, bei der Nähe dieses Ursprimgs-Landes, von den

Typen der Gruppe einige noch in reicher Entfaltmig. Die Zunahme von

Formen nach Süden zu geht im Gebiete in sehr raschem Tempo von stat-

ten, so dass sie in den südlicheren Districten bereits eine nicht unbedeutende

Holle in der Vegetation der Wald- und Buschformationen gewinnen. —
Über ihre Phylogenie vgl. De Gandolle in Monogr. Phanerog. I, 28 tï. —
Die bisher im Gebiete noch nicht angetroffene Gattung Heterosmüax dürfte

sich dort noch auffinden lassen, besonders in S. (Diels).

Litteratur: Maximowicz in Mélang. Biolog. VIII, 404—414 (1871 . — A. de Candolle,

Smilacées. Monographiae Phanerogamaram I. Paris 1878.

.dJ Smilax China DG. (Monogr. I, 47).

»chinpatou« (He).

Ichang (He).

Nicht gesehen, mit folgender zu vergleichen.

Smilax (Nemexia) glauco-china Warb. n. sp. ; scandens ramis

teretibus parce aculeatis, petiolis \— 1 '-^4 cm longis infra apicem articulatis

usque ad medium fere dilatatis subvaginantibus , sed haud auriculatis,

cirrhis tenuibus; foliis membranaceis ovatis vel ovato-ellipticis basi rotun-

datis vel obtusis apice sensim angustatis subacutis 5-nerviis subtus glaucis

7— 1 cm longis 3—5 cm latis, reticulatione utrinque distincta. Fructifica-

tionibus axillaribus \ umbellatis, pedunculo i ^j^—2
1/2 cm longo, pedunculis

V2— '1 V2 cm longis, fructibus plurispermis extus pruinosis, in sicco cyaneis.

(He 2943, 4078 — fr.!).

Eine der Smilax China L. nahe stehende Art, die sich aber durch die deutlich

eiförmigen unterseits hellen Blätter und die stark bläulich bereiften Früchte leicht unter-

scheiden lässt. Bei S. China haben die reifen Früchte auch getrocknet eine rote oder

gelbliche Färbung, wälirend sie bei Ä menispermoidea DG. im trockenen Zustande

schwarz-blau sind.
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Smilax (Nemexia) discotis Warb. n. sp. ;
ramis 2 mm latis sparse

et breviter aculeatis, ramulis basi bracteis magnis dilatatis brunneis suffultis;

petiolis per totam longitudinem in auriciilam dilatatis, apice in limbi basi in-

crassatis ibiqiie interdum cirrbiferis cirrhis rudimentariis, auriculis in sicco

aureis disciformibus rotundatis, 5— 6 mm longis 4 mm latis; foliis 5 —-7 cm
longis 2— 41/2 cm latis ovatis vel ellipticis basi cordatis apice acutis e basi

5-nerviis subtus glaucis, nervis grosse reticiilatis. Pedunculis gracilibus

2— 4 cm longis 1 miabellatis; receptaculo globoso bracteis minimis vix per-

sistentibus, pedicellis I cm longo, petalis et sepalis subaequilongis 3 mm
longis

,
sepalis ovatis, petalis ellipticis, staminodiis paucis exstantibiis stylis

divergentibus. Fructuiim pedicellis nutantibus.

(He 2943^^). — S Nan ch uan (BvR 2374, 2380, 2386 —
fl. fr.!).

Dieso (lurch das vollständige Fehlen eines freien Blattstieles und die rundlichen, im

trockenen Zustande gelben Öhrchen leicht kenntliche Art war in der Collection He ge-

mischt mit S. glauco-china auf demselben Bogen.

Smilax (Nemexia) loiigipes Warb. n. sp.; scandens ramis crassis

cum ramulis baud aculeatis; petiolis 1 cm longis complanatis sed baud alatis

nec vaginatis cirrhis tenuibus, foliis tenuiter membranaceis oblongis basi

subrotundatis apice acuminatis 5-nerviis subtus laete viridibus baud omnino

glaucescentibus nervis interioribus subtus crassis, nervis exterioribus sub-

arcuatis, nervis tertiariis reticulatis distinctis. Fructificationibus ramulis

axillaribus suprapositis, pedunculo 6—8 cm longo \ 1/4 mm lato, receptaculo

subgloboso sine bracteis persistentibus, pedicellis 1 cm longis ^4 "^^^

latis, fructibus in sicco nigris plurispermis.

»chin fu ling t'eng« (BvR).

S Nanch'uan: Shan yang p^o, im Walde kriechend (BvR 1086

— fr. Oct.!).

Eine durch die langen Fruchtstands-Stiele leicht erkennbare Art.

Smilax (Nemexia) brevipes Warb. n. sp.; scandens ramulis 2— 3 mm
latis angulatis sparse aculeatis, aculeis suberectis baud crassis, petiolis

\— cm longis angulatis usque ad medium vel supra vaginatis in apice

vaginae cirrhiferis, foliis membranaceis cordato-ovatis 8— 1 4 cm longis 4—9 cm

latis apice acuminatis basi rotundatis usque profunde cordatis subtus laete

viridibus 5—7-nerviis, reticulatione utrinque distincta. Inflorescentiis axil-

laribus, pedunculo \— 10 mm longo 1-umbellato, receptaculo baud brac-

teato, pedicellis 6— 8 mm longis, sepalis et petalis oblongis 4—5 mm
longis, filamentis et antheris oblongis aequilongis I V2 i^^^^^ longis, fructifi-

cationibus sessilibus vel breviter pedunculatis, pedicellis 6— 12 mm longis

% mm latis fructibus 2—6 in umbella ca. 7 mm in diametro plurispermis

in sicco nigris.

»pikait'eng« (BvR 433), »you ching t'eng« (BvR 1065!).
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S XanclMiaii (IWU 'i'MH, '2M\)\ "ZM:\, T.m — 11.!, IV.!): Ta

hopa, im Wald kiicclicnd (IM^ 4:i:i — IV. Aii^.!), Ton

shiliTi, Wald (livll lOlili — si. S(!|.l.!).

Dit^ Arl siclil (l(>r S. Sieboldil Mi(|. iiiilic, dit! iiluT kiir/crr IJIiiltsIirl-SclicifIrri,

laiif^iM-o nUili'iislaii(ls-S| icic, sciimâlort» INîlalca iiiid liLiij^rr(.' l''il.iiiiciil.(\ itcsitzl.

-.1 Smilîix (Nemexiii) staiis Maxim. (\)(\. Mono^r. 1. 49).

(11e 5941A!, 7906 — !). — S Nan cJ/uan (IWIl 2384 — fV.l).

Die Arl. s;(olit der II. >S'. parvifolia Wall, so nahe, dass ich /^lauhc, das.s die htîidcn

Arten vereinif^t werden müssen; auch S. va(jinafa Decne. diiritc kaum verschieden sein.

Smilax (Nemexia) cyclopliylla Warb. n. s[). ;
frulox i,5—3 m

longus rcpons ramosiis, ramis lenuibus pallidis baud angulaüs 1 ^j^—2 mm
lalis, ramulis vaginis griseis lanceolatis strialis suffullis, peliolis Iciiuibus

1— 1 ' 2 cm longis, parte basali in vaginam sulcatam lanceolatam cxpansis,

fuliis membranaceis fere orbicularibus 3—5 cm in diametro apicc vix api-

culatis basi rotundatis siibtus glaucis 3- vel indistincte 5-nerviis, onmihns

e basi folii evadentibus reticulatione vix distincta; pedunculo axillari te-

nnissimü 1 '/2—2 cm longo unam baccam tantum gerente.

»pe fii ling t'eng« (Bvll 41 1 ), »chu chie yao Izu feng« (Bvll 1 1 07).

S Nanch\ian: Mo tzu ai, Urwald (BvR 41 1 — st. Aug.!), Ilsiao

kuo shan (BvR 1107 — st. Oct. I).

Eine mit S. stans recht nalie verwandte, aber durch die runden Blätter leicht er-

kennbare Art.

Smilax (Nemexia) polycolea Warb. n. sp. ; frutex circ. 3 m longus

repens ramosus, ramis vix angulosis in sicco subluteis ca. 3 mm latis

parce aculeatis, aculeis crassis erectis, petiolis 7— 10 mm longis usque

supra medium alato- et sulcato-vaginatis, vaginis etiam foliis delapsis per-

sistentibus, foliis pergamaceis vel subcoriaceis ovatis vel ellipticis mem-

branaceis 5— 11 cm longis Vj^— ^^j-i cm latis subtus glaucis basi et apice

subacutis, venis 5 subtus valde elevatis, interioribus paullo supra basin e

Costa evadentibus; intlorescentiis axillaribus 1-umbellatis, pedunculo 1 '/2

—

2 cm longo Ys ^^'^ crasso, receptaculo parvo subgloboso bracteis parvis

lanceolatis insperso, pedicellis fructuum 8— 10 mm longis, fructibus pluri-

spermis 7—9 mm in diametro in sicco roseo-violaceis.

»chin chiang tou t^'öng« (BvR).

S Nanch'uan (BvR 2382 — fr.!): Chon cliia sban, auf der

Erde kriechend (BvR 33 — fr. Jul.!).

Diese der S. stans gleichfalls nahestehende Art unterscheidet sich außer durch die

Blätter auch durch die zahlreichen Früchte jeder Dolde.

Smilax polycolea Warb. var. acuminata Warb. ; foliis apice acu-

minatis basi acutis.

S Nancb\ian: Shan wang kang, in Fei s kl üft en 5 m lang (BvR

204 — fr. Aug.!).

Smilax (Nemexia) cocculoides Warb. n. sp.; frutex repens ramis

angulosis vel subsulcatis brunneis junioribus in sicco luteis basi bracteis

Botauisclie Jahrbüelier. XXIX. I'.il. 17
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briinneis ovatis acutis inspersis, petiolis 5—7 mm longis haud alato-vaginatis

supra canaliculatis in sicco luteis vel nigrescentibus ; foliis pergamaceis vel

subcoriaceis ovatis apice acuminatis basi obtusis utrinque viridibus subtus

subpallidioribiis 6— 8 cm longis 3—5 cm latis, nervis 5 e basi folii eva-

dentibus, lateralibus tenuibus vix distinctis
;
pedmiculo 1 Y2 cm longo te-

nuissimo Y2 ^'^^ l^^ö, mnbella 1—3-flora basi bracteolis minutis lanceolatis

suffulta, pedicellis 5 mm longis, petalis et sepalis aequilongis lanceolatis

1 \'2 mm longis, stylis divaricatis haud longis.

(He 5436!).

Gleichfalls eine der S. stems nahe stellende Art, aber mit viel größeren und der-

beren Blättern,

•JAt Smilax (Nemexia) lierbacea L. (DG. Monogr. I. 51).

(He).

Smilax (Coilaiithus) cinerea Warb. n. sp. ;
3—8 m longus scan-

dens; ramulis in sicco flavidis 2—3 mm latis striolatis, aculeis crassis sub-

recurvis passim instructis; petiolis 1— cm longis usque supra medium

late vel alato-vaginatis basi haud auriculatis supra vaginam articulatis cirr-

his raro crassis vulgo rudimentariis vel deficientibus, foliis ovatis, ellipticis

vel lanceolatis basi rotundatis apice subacuminatis coriaceis 7— 12 cm longis

V/2—8 cm latis supra in sicco sordide viridibus subtus glauco-cinereis

5-nerviis, nervis e basi folii evadentibus exterioribus tenuibus. Pedun-

culis axillaribus \—2 cm longis 1 mm latis vulgo i-umbellatis, receptaculo

oblongo 4 mm longo bracteis lanceolatis persistentibus 2 mm longis re-

curvis obtectis, ' pedicellis ca. 1 cm longis, fructibus in sicco flavido-luteis

10— 12 mm in diametro plurispermis.

»leng fan tz^u teng« (BvR 504), »pè tzu fu ling tVng« (BvR 1 288).

S NanchWn: Kung chia p*^ing , auf Waldboden kriechend

(BvR 504 — fr. Aug.!), Shui ching shan, Wald (BvR 1288

— fr. Oct.!).

Eine vermutlich der S. hypoglauca nahe stehende Art, die sich aber durch die

geflLigelten ßlattscheiden, die unterseits grauen, nicht bereiften, viel gröberen Blätter,

die Stacheln der Stengel etc. unterscheidet.

Smilax (Coilantlius) trigona Warb. n. sp.; herba scandens caule haud

aculeato 2 mm lato subpruinoso elevate-lineato, petiolis ca. 15 mm longis

applanatis glabris elevate nervosis basi dilatatis in medio cirrhiferis; cirrhis

longis debilibus, foliis pergamaceis oblongo-ovatis basi rotundatis apice sen-

sim angustatis acutis 10— 12 cm longis 4—5 cm latis subtus glaucis in

margine incrassatis, 5-nerv1is, nervis 2 marginalibus inclusis, omnibus

apicem attingentibus nervis reticulatis utrinque distinctis et elevatis; in-

florescentiis axillaribus vel interdum, foliis deficientibus, inflorescentiam

compositam formantibus, breviter (usque 1 cm) pedunculatis vel fere sessili-

bus; und3ellae receptaculo bracteolis multis paleatis 2 mm longis lanceolatis

instructo; pedicellis 5—10 mm longis tenuibus, tloribus nondum apertis
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Irij^onis '.\ inin lalis lMuiu l(Mii;is, scpalis lal(> olx-onlalis 2'/.2— iiim lalis

apice ivliisis in dorsc» plane snlcalis, j^clalis iniillo aiij^iisliorilius vix l)r<;-

vioribus laie laiiccolalis apice, ohiusis, slaiiiiiiiltiis (> liltcris in disco carn(js(j

sessilibus, lilanicnlis (ère nnilis, anllicris lalis coidalis apicc snl)aciilis,

»lamg lu lini>- t'cnt:,« (Bvll).

S iNanch'uan: P'ao mu wan, W aldränder (livK 500 — 11.,

fr. Aug.!).

Durch (lie Form der Hlülc der S. glabra Rüxb. nahe stehend, aher mit hreiteren,

seil lieh nu'hr gerimdeleii IJlätlcrn und anders geformten, wie es scheint auch längeren,

Petalen.

Smilax (Eusmiiax) microphylla Wright in Kcw Bull. 1895, 117.

»Ii fu ling tVmg« (BvK).

S NanclAian: Wang i'ien ling, Wald (BvH. 1171 — 11. Oct.!).

Smilax microphylla Wright var. an^usti folia Warb., foliis fere

linearibus subtiis glaucescentibus, caule magis aculeato.

»yün ling t^öng« (BvR).

S Nanchuan: Fu pei tsui, Wald (BvR 11 GO — defl. Oct.!).

S. microphylla Wright var. elongata Warb. n. var.; foliis anguste

lanceolatis 13— 16 cm longis.

»ta fu ling t\^ng« (BvR).

S Kinshan: Huang ts^'ao p*'ing, klettert an Waldbäumen
(BvR 100 — st. Jul.!).

S. microphylla Wright var. ni^TCSceiis Warb. n. var.; foliis an-

guste lanceolatis 7— 10 cm longis, in sicco nigrescentibus.

»ch'ing fu ling t'^eng« (BvR).

S Nanch*^uan: Mo tzu ai, klettert an Waldhängen (BvR 407

— fr. Aug.!).

Smilax Bockii Warb. n. sp.
;

scandens, ramulis teretibus sulcatis

laevibus, petiolis ca. 1 cm longis usque Y5

—

Yg tantum vaginantibus ibique

cirrhiferis, foliis membranaceis anguste ovato -lanceolatis basi rotundatis

vel subcordatis apice sensim acuminatis subtus pallidioribus baud glaucis,

G— 8 cm longis ly^^^ cm latis, venis 5 tenuibus e basi folii evadentibus,

pedunculis axillaribus 1 Y2—2 cm longis Y2 ^^^^ ^^^is, receptaculo globoso

parvo bracteis minimis inspersa, pedicellis 7—8 mm longis, sepalis et pe-

talis oblongis, antheris oblongis quam filamento brevioribus.

S Nanchuan (BvR 2375, 2408 — fl.!).

Smilax (Eusmiiax) flaccida Wright in Kew Bull. 1895, 118.

(He 3327, 3G30, 5459A).

!• Smilax (Eusmiiax) steuopetala Wright in Kew Bull.

1895, 118.

W Omei (Fb).

Smilax (sect.?) scrobiiiicaulis Wright in Kew Bull. 1895, 117.

(He G554).

Blüten bisher noch unbekannt.

17*
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Amaryllidaceae (Diels).

Lycoris Herb. — jJJ.

Litteratur: Maximowicz in Englcr's Botan. Jaln-b. VT, 77—81 (1884). — Baker Handb.

of the Amaryllidcae. London 1888. — 41.

jJJ Lycoris radiata Jlerb.

^0 Ichang (He 428!).

F Lycoris aurea Herb.

»lao wa siian ts*^ao« (He, BvR), » lung chao hua « (He).

S Nanchuan: Tan gai kuo, Flussufer (BvR 879 — fl. Sept.!).

Die Pflanze hier wohl sicher wild. Die Blüten sind daher nur halb so groß als

bei den mir vorliegenden Culturpflanzon aus Japan und von Kiukiang, stimmen aber

sonst mit der Diagnose.

Hyposis L.

HB-- Hypoxis aurea Lour.

(He 6242).

Curculigo Gacrtn.

HM'J- Erreicht das Gebiet nur im Süden.

Curculigo sp.

Aus S liegt steril eine Form vor, die als »tsung lan ts^ao« (BvR)

bezeichnet ist :

S Nanch'uan: Gh a sha pa, Wald (BvR 1179 — st. Oct.!).

Bioscoreaceae (Diels).

Dioscorea L. — Tropen und Subtropen.

Litteratur: Uline in Engler und Prantl, NPfF. Nachträge, SO— 87. Da die dort an-

gekündigte Monographie noch nicht erschienen ist, so bleibt die Verteilung

der Arten auf die Sectionen im Sinne des Autors noch ungewiss.

IH^ Dioscorea (Opsophytou) sativa L.

? » huang k'^ou t*^èng « (BvR)

.

(He 4193). — ?S Nanch*^uan: Gh*^ien ts'un kou, klettert 3 m
hoch auf Bäumen (BvR CI I — fr. x\ug.! wahrscheinlich

hierher).

Dioscorea Buergeri Uline var. euueaueura Uline in Herb. Berol.

(He 364 ü).

Der Typus in Japan.

Dioscorea (Trieuphorostemon) pentaphyHa L.

»mao shao feng (BvR}<

(He 2666, 4486!). — S Nanchuan: Lu ch'ih ho, an Felsen

kriechend (BvR 816 — g fl. Sept.!).

Dioscorea (Trieuphorostemou?) Fargesii Franch. in Rev. Hortic.

1896, 540.

Ch'engk'ou (Fa).
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. Am. I Disrorca (Stni(>iili(M';i) ;uM'riroIi'i l linc m lli rl». Iirid

Ichîini; (IIk 11)0, 4709, 5870, i:\l]Hj. .- S .\;in clMiaii —

Dioscorea (StcnoplKH'a) acoi ilolia I line vin. Kosilioriiii Dids;

I'oliis ainplis aciilissiino aciiminalis siililiis ad ikm'vos allxi-sr^liilosis

cinoras('(Milil)us.

S Nan cl/ium 2127 — 11 !)-

Dioscorea (l^'naiitiopliyllimi) llosflioriiii Dicis n. sp.; loliis op-

positis longissime petiolalis glaherrimis eis IJ. llcjiryt forma suhsimili-

l)us: c basi reniformi trilobis lol)is lateralibus rotundatis mediaiio

olongato anguste-triangulari longe acuminato, 5~9-nerviis nervis

subliis prominiilis
;

spicis simplicibus 4— 8-nis axillaribus; floribus

minutis singulis distantibus sessilibus
;

petalis fusco-punctalis
; céleris

sectionis.

Blaltsticl (an den oberen Internodicn) 5— 6 cm. Spreite: SciLenlai)i)uii 2,5x2,5 cm.

Mittellappen 8xi ,5 cm. Ähren 2—2,5 cm lang. Kronblätter 1,5x1,5 mm.

Wahrscheinlich »niu wei shao t'^öng« (BvR).

S Nanchuan (BvR 2376, 2377 — fl.!).

Wahrscheinlich auch: Lung mo ai (BvR 858 — st. Sept.!).

•J Dioscorea japonica Thunb.

(He 1538).

Vegetativ ähnlich ist »huang chiang t'^eng« (BvR).

S NanchWn: Honch*^ikou, Wald, kriechend (BvR 694 —
st. Aug.!).

Dioscorea Henryi Uline in Herb. Berol.

(He 1520!).

Dioscorea sp. äff.? D. glabrae Roxb.

»huang ch'^iang t*^ou t^'eng« (BvR).

S Nanch'uan: Pen sha ai (BvR 688 — fr. Aug.!).

Iridaceae (Biels).

Iris L.

Die Kenntnis dieser Gattung im Gebiete ist bisher zu dürftig, um all-

gemeineres darüber sagen zu können. Ihre Vertretung in den Nachbar-

Territorien lässt noch manchen Zuwachs erwarten.

Litteratur: Maximowicz in Mélang. Biol. X, 687—741 (1880;. — J. G. Baker, Handbook

of the Irideae London 1892, 1— 47.

Iris (Apogoii) Rosthoriiii Diels n. sp.; caule distincto; foliis en-

satis latiusculis apice subfalcatis, spathis 2 - floris ; bracteis ovato-

ellipticis acuminatis subscariosis longitudinaliter nervosis nervis parallelis

hinc inde venulis coniunctis; tubo elongato quam ovarium stipitatum

4—5-plo longiore; limbi laciniis exterioribus longioribus exungue crassius-
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culo oblongis; interioribus ex ungue distincto in laminam obovatam stig-

mate longiorem dilatatis; antheris quam filamenta brevioribus.

Höhe 30—50 cm. Blätter 25—30X2—2,3 cm. Hochblätter 4x1,2 cm. Kron-

röhrc 4,5 cm lang. Äußere Kronblättcr 5,5 Xi cm. Innere Kronblätter 4X (vorn) 1,7 cm.

Staubfaden 1,5 cm. Anthère 8 mm lang. Fruchtknoten auf 6 mm langem Stipes 1 cm lang.

S Nanchuan (BvR 2403 — fl.!).

Das Material ist dürftig; die Beschreibung bedarf noch mancher Ergänzung. Ver-

wandtschaftlich möchte ich die Art vorläufig neben Z Biingci Maxim, stellen, die aus

der südlichen Mongolei bekannt ist; schon habituell entfernt diese sich freilich weit von

L Rosthornii.

Vielleicht gehört hierher auch folgende, sehr weit vorgeschrittene Iris:

»chin p*^ien chu kèn ts'^ao« (Bvll).

S NanchWn: Chüe ch^'ang wan, Berghänge (BvR 1045 — fr.

Sept.!).

Iris (Apogoii) Henryi Bäk. Handb. Irid. 6.

(He 6372).

Verwandt mit I. rutlienica Dry., die von Nord-China bis Transsilvanien reicht.

WaSb J Iris (Apogon) sibirica L. (Baker Handb. 9).

W Mu pin, Wiesen (D).

— Iris (Evansia) japonica Thunb. (Baker Handb. 24).

W Mupin (D). — (He 786).

— J Iris (Evansia) tectorum Maxim. (Baker Handb. 23).

N Tsinlingshan (Piasetski). — (He 3781!).

Belamcanda Adans. — Monotypische Gattung.

HJJ Belamcanda chinensis (L.) Lem. (Baker Handb. 117).

»hsüan ts*^ao hua« (BvR), »pien chu« (He).

Ichang (He 96!). — S Nanchuan: Lu ch'ih ho, Wiese (BvR

821 — fl. Sept.!).

Zingiberaceae (Diels).

Die geringe Zahl der Zingiberaceen im Gebiete muss auffallend genannt

werden, wenn man ihre noch reichliche Vertretung im östlichen Himalaya

(selbst seinen temperierten Regionen) in Anschlag bringt.

Zingiber Adans.

IM — J. Erreicht im Gebiete vielleicht die Nordgrenze in China.

Zingiber sp.

(He 7104. — Nicht gesehen; vielleicht = folgender!).

Zingiber (Lampuzium) striolatum Diels n. sp. ;
foliis distichis

firme membranaceis supra glabris subtus parce pilosis glabrescentibus basi

in petiolum angustum contractis, lamina elongato-lanceolata longe acuminata

multinervi
;

ligula incurva rotundata fusco-striolata ; caule florifero phyllis

scariosis vaginantibûs interdum in laminam excrescentibus instructo; spica

subovoidea; bracteis subcoriaceis latissime ovatis striatis hinc inde parcis-

sime pilosis vix acuminatis
; corollae tubo elongato ; limbi segmentis (albidis
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\cl n.i vidis V! luxo-liiKNili^ >l ii( dal is(|ii('
,

poslicn lalr n\aln cxr.'ivalo lalcia-

Iihiis laii('(M»lal(»-(»\iilis ; laltello amplo (»rhiciilari - < »\ ain l)asi aiii iciilis parvis

(hMililbniiihiis ornalo celcniin inlc^crrimo; slainim- coiMjIlairi .icipiarilc, coiukm:-

livi proccssu aiillicram (Icmimi siil)a(Mpiaiil('.

Ilölu' (1rs Laul)slongclsy. Uliitlei- an cm laii{4cm Slicki (orwaflisori, HO— 'Mj

X 4— 4,7 cm lauf;. Ligula 7 X :ä,5 mm. IMülerislüiigel 45— 50 cm hoch. MiLlliMu;)

Dcckhlältcr X ;i cm. Kr()ni'<")hi't! 4— :> cm lan^-. H'mlcciM' Saiiinla |»|p<'ii 3x cm
Seitliclic Saumlappcn etwa 3x2 cm. Labcllum 3 x 5^,0 cm.

»ye yen ho tsV)« (BvK).

S Nanch'uan: T'ailiotung, Wald (Bvll 888 — fl. Sopt. !).

Die nächste Verwandte dürfte die südjai)ani.schc Z. mioga Ho.sc. sein; da jedoch die

Beschrcibunf^en von der aufl'allenden Striidielung der Krone nicld.s erwähnen und auch

anderweit etwas abweichen, beschrcii)e ich die chinesisclie Pllanze vorläufig als neu.

Zin^iberacea iiideteriii.

Nur einige lang gestielte Blätter von Zingibcr-l\A\n\.VLa.

»aipachiao« (Bvll).

S Nanch'uan: Hou ch'i kou, Wald (BvR 707 — st. Aug. !).

Globba L. — IMjl.

11 (llobba racemosa Sm.

(He — n.!).

Orchidaceae (Kränzlin).

Die Orchidaceen gehören zu den Familien, deren Erforschung im Ge-

biete weiterhin besonderer Vervollkommnung bedarf. Die heute gewonnenen

Daten stehen noch in geringem Zusammenhang. Aus liegt in Berlin nur wenig

HENRY'sches Material, so dass der Vergleich der RoLFE'schen Arten erschwert

war. Aus den Sammlungen von Farges sind erst einige Arten publiciert

worden. Die Collection BvR enthält weit weniger, als Lage und Natur des

Reviers vermuthen lässt; zudem, bei der vorgerückten Jahreszeit, manches

in unbestimmbarem Zustand. Man wird somit noch beträchtlichen Zuwachs»

aus dem Gebiete erwarten dürfen, was ja auch der Reichtum des östlichen

Himalayas, Ober-Birmas und selbst Japans so sichtlich andeutet [Diels].

Cypripedium L. em. (Krzl. Orch. Gen. et Sp. 1, 1 1 ff.).

Im Gebiete die Gruppe Calceolaria Krzl. , und zwar so reich vertre-

ten, dass hier offenbar das eine Centrum der Abteilung liegt, gegenüber

dem anderen in deii westlichen Randgebirgen Nordamerikas.

Litteratur: Fkanchet in JdB. VIII, 220 ff (1894).

i. Calceolus Krzl. — WaSbH-JA. Weitest verbreitete

Gruppe: Bekanntlich mit C. Calceolus bis West-Europa,

mit C. Irapeamim bis Mexico.

Cypripedium (Calceolus) Henryi Rolfe (Krzl, G. et Sp. 1, 17). —
C. chineuse Franch. JdB 1895 230, 271.

Ch*^eng k*^ou: Ki mi se 1200 mm (Fa) Ichang , Wushan (He

5391).

Steht nahe bei C. Calceolus L.
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Cypripediiim (Calceolusj fasciolatiim Fianch. (Krzl. G. etSp. I, 21).

Ch'engkoii: Hao pin, Wald 2200 m (Fa).

2. Macraiitlia Kizl.: WaShHFJAt.
WaSbHp".! Cypripedium (Macraiitlia) iiiacraiithos Sw. (Krzl. G. et Sp.

I, 25).
^

Ch^^engkW: Ki long hua (Fa).

3. Bifolia Krzl.: Die Untergruppe Ebraeteata nur
I -, die

andere, Bractema, Wall t J und arktisches Amerika.

Cypripediiiiii (Bifolia Ebraeteata) iiiicraiitliiim Franch. (Krzl,

G. et Sp. I, 27).

Haopin 2000 (Fa).

Cypripedium (Bifolia Ebraeteata) ebracteatiiiii Rolfe (Krzl. G.

et Sp. I, 27).

(He I 404 A).

Cypripedium (Bifolia BracteosajelegausRchb. f. (Krzl. G. et Sp. 1, 29).

Pa tung (He).

4. Obtusitlora Krzl.:
I

- At. Von alien Gruppen ist bei die-

ser die geographische Verbreitung am meisten bemer-

kenswert.

I Cypripedium (Obtusiflora) luteum Franch. (Krzl. G. et Sp. I, 31).

W Mupin (D). — Gh'eng k'ou (Fa); wohl Tapa shan (He 5391,

6740).

i
At Cypripedium (Obtusiflora) arietinuin U. Br. (Krzl. G. et Sp. I, 33).

Ch'engkW 1200 m (Fa) o. n. 0. (He 1474).

Habenaria Willd.

Habenaria (Multipartitae) Davidi Franch. (Krzl. G. et Sp.

I, 407).

W Mupin, Wiesen (D).

Verwandt mit II- H. pcdiiiata Don.

Habenaria (Seticaudae) omeiensis Rolfe (Krzl. G. et Sp.

I, 442).

W Omei 2600 m (Fb).

Verwandt mit H • //. latilabris Hook, f.

PeriStylus Bl. — Ptr.-:_At.

Peristylus sp.

»i chih chien ts'^ao« (BvR).

S Nanchuan: Talu cliih, Felsen (BvR 993 — defl. Sept.!).

Herminium L. — WaSbH J,

HB| AmJ Herminium angustifolium Lindl. (Krzl. G. et Sp. I, 533).

(He).

Gymnadenia R. Br.

Europa, Sibirien, Japan, fehlt im Himalaya. Die Gruppe Schixochüus

Sond. im östlichen Südafrika.
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•I (liymiiadcnia riiij^iiiculji Hehl». 1. <! Mo-.i. m \VI, (Ki/.l.

(i. (^t Sp. I, l')ï)ï).

(IIk 60991«)

NaliL' vcrwaiKll mil WiiSl)- (i. cKctilhihr L. (',. Ki. h.

Gymuadeiiia V\\\h\v\ (Uollr K(î\v linll. IsiMi, '201).

W Oinoi, b^'lscn iiOOO m (I'^b).

.Mil vcrwiiiidl.

(liyiniiadonia trypliiaet'orinis Kclib.

(Ih: Gi;U).

Platanthera L. G. Rich.

AVaSbllj-AmJA Audi Sandwich-Inscln.

U.) Platanthera (Bifoliae) tipuloides Lindl. (Mr/A. (i. d Sp. 1, 022).

(He).

IJ Platanthera (Bifoliae) maiidarinorum Uchb. f. (Kizl. G. et Sp.

I, 629).

S Nanchuan (Bvll 2133 — fl.!).

Platanthera (Bifoliae) manuhriata Krzl. n. sp.; tuberidiis? caule

ad 40 cm alto folioso, foliis majoribus 3 oblongis lanceolatisve obtusis v.

(superioribus) acutis ad 10 cm longis 2,5— 3 cm latis, superioribus paulum

decrescentibus, spica pauciflora (8— 10), bracteis lanceolatis acuminatis Ovaria

superantibus 2 cm longis; sepalis ovatis basi concavis obtusis, lateralibus

ascendentibus subobliquis, petalis ligulatis obtusis omnibus satis teneris

nervis crassiusculis percursis, labello carnosulo lineari apice obtuso ovarium

omnino aequante quam sepala fere ter longiore, calcari recto plerumque

pendulo compresso apice acuto quam ovarium et labellum plus duplo lon-

giore; antherae loculis conspicue divergentibus a connectivo sejunctis, gyno-

stemio utrinque in processum manubriiformem linearem producto, glandulis

pro flore longis linearibus post processus illos semicelatis, caudiculis quam

glandulae vix longioribus, massulis poUinis pyriformibus, rostello brevi tri-

angulo, fovea stigmatica satis parva viscida. — Flores albi, calcaria vi-

ridia(?), sepala 7 mm longa et lateralia basf lata, petala 6 mm, labellum

1,8 cm, calcar 4 cm longum.

S Nanchuan (BvR 2134 — fl.!).

Die Pllanze macht habituell den Eindruck einer etwas üppigen Platanthera man-
darinorum Rchb. f. Die genauere Untersuchung bringt aber die ganze Reihe der Unter-

schiede zu Tage, von denen die beiden »Manubria« am auffallendsten sind. Es sind

dies zwei seithche Fortsätze der Rückwand der Säule und weder Antherencanäle, denn

mit den Antherenfächern haben sie keinen Zusammenhang — noch Narbenfortsätze —
denn es ist eine beim Aufweichen der Blüte breiig aufquellende Narbenfläche vorhanden.

Die beiden sehr langen Klebscheiben werden von diesen beiden seitlichen Platten, wie

es scheint, nach innen gedrückt und kommen dadurch in die Nähe der ziemlich weiten

Spornmündung.

Platanthera (Bifoliae) setchuenica Krzl. n. sp.; tuberidiis? caule

valido 60 — 70 cm alto folioso, foliis inferioribus late oblongis ellipticisve
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ad 14 cm longis 6 vel 7,5 cm lalis, siiperioribus ovatis acuminatis aequi-

longis basi vix 4 cm latis, supremis multo minoribus, spica laxiuscula

pluriflora 15 cm longa, bracteis lanceolatis 3—3,5 cm longis Ovaria aequan-

tibus. Sepalo dorsali lanceolato arete complicato cucullato, sepalis laterali-

biis late linearibus apice obtusis deflexis quam dorsale ^4 longioribus,

petalis e basi lanceolata longe productis apice ipso obtusis, labello lineari

ovarium aequante quam sepala lateralia duplo longiore apicem versus

paulum dilatato, calcari lineari compresso quam ovarium longiore ; antherae

loculis divergentibus a connectivo semiliberis, processubus gynostemii utrin-

que elongatis arcuatis canales antherae simulantibus, fovea stigmatica parva

lucida, glandulis magnis, caudiculis vix majoribus, rostello vix conspicuo.

— Flores albi (?), sepalum dorsale 8 mm, lateralia 1 mm longa, petala

6—7 mm, labellum 1,8 cm, calcar 2,8 cm longa.

S Nanchuan (BvR2137 — fl.!).

Die Pflanze unterscheidet sich von der vorigen durch sehr viel bedeutendere

Größe, durch die Dimensionen der BU'ite, die Haltung der seitlichen Sepalen, sowie da-

durch, dass die Seitenwände der Säule ein paar gekrümmte »Manubria« bilden, welche

den Antherencanälen der echten Habenarien sehr stark ähneln, aber ihrer Bildung nach

gar nichts mit ihnen gemeinsam haben. Auch hier sind die sehr langen Klebscheiben

nach der Mitte zu d. h. über die Spornmündung zusammengeprcsst, aber noch etwas

stärker, wie auch die ganze Blüte mehr seitlich zusammengedrückt ist, als die von

PlatantJiera itianubriata. Die Narbenhöhle ist hier noch kleiner, tritt aber, sobald die

Blüte im warmen Wasser aufgeweicht ist, als heller, klebriger Körper unterhalb der

Anthère hervor.

Plataiitliera (Bifoliae) Heiiryi Rolfe (Krzl. G. et Sp. I, 632).

W Omei (Fb). — Pa tung, Kuei, Wushan (He).

Cynosorchis Thouars.

Eigentümliche Verbreitung: die sicher bekannten Arten alle aus dem

madagassischen Gebiete, außer 2 aus Ostasien (Liu kiu, und folgende Art).

^ Cynosorchis gracilis (Bl.) Krzl. G. et Sp. I, 488.

S Nanchuan (BvR 2139^ — fl.!).

Bisher nur von Herschel Isl. (Korea) bekannt.

Hemipilia Lindl.

HB|-. Eigentümliche Ilabenariee.

I- Hemipilia Henryi Rchb. f. (Krzl. G. et Sp. I, 649).

Nan t^o. Fang, Hsing shan, Ichang (He).

Satyrium (L.) Svv^.

Viele Arten in Afrika, einige in Madagascar, \ in Indien-Malesien

häufig [S. n&palense Don).

Satyrium setcliueiiicum Krzl. n. sp.; caule valido cum inflores-

centia 40—50 cm alto, foliis basilaribus distantibus 2 magnis ovati-oblongis

acutis erectis ad 18 cm longis 6,5—8 cm latis, vagina ampla acuta in

medio scapi, spica satis longa (10—12 cm) ante anthesin strobilacea, multi-

flora satis densiflora, bracteis magnis foliaceis sub anthesi erectis maximis
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cm, miniiiiis I,.') ein loiii^is 1,1) 2 cm l.ilis jl(»i(-s Nniuii Hilms.

Labcllo profundi* ciiciillalo mai>;iiic (H-i(icii medio ( (iiisliii'lo ;ni^iisl,al<» inlVa.

cl supra dilalalo, (|iiasi hÜ'cucslildo, calcaiilms miimlissimis (|tiam s<'|);ila

miillo hrcviorihiis l)rcvi-;icnlalis, scj)alis ohIoDi'is oliliisis doiso apiciilo mi-

milo inslructis, lalcralihiis sidxthlicpiis, pclalis ()lKjvali-(»l)l()ii<;i.s ohliisis (mi-

nibus liberis mai'gine byalini-})apillosis; gyiiostcMiiio iotuin lal)()lluin (U'cui)ar)l(',

labio sligmatifero subquadralo, labio rostcllifero magno dilalato obscnn;

pcntangulo orificium superius labclli occupante mcdi() plicalo, [»olliniis pai'vis

ulrinquc faciei inferae rostelli adpressis. — Flores globosi, s(*pala p(;la!a([uc

3 mm longa, labellum 5 mm diam.

»yangsben« Wurzel arzneilich benutzt (BvR).

W Tanchanmakou (BvR 2594 — fl. Aug.!).

Das Vorkommen von typischen Cynosorchis-Avten in Ostasien ist ein Seitenstück zu

diesem allerdings nocli viel auffälligeren Auftreten eines Satijrium im centralen China.

Dass gewisse ostafrikanische resp. madagassische Gattungen im Monsungehiet weit ver-

breitet sind, ist ziemlich gut zu erklären und nachgerade allgemein bekannt, aber höchst

auffallend ist das Vorkommen eines rein afrikanischen Festland-Typus in China. Unsere

Art hat mit dem indischen Satyriuni nepalense Don fast nichts gemeinsam, sondern

mit Überspringung dieses weiten Gebietes finden wir ihre Verwandten im ostafrika-

nischen Seeengebiet. — Es ist fortan ausgeschlossen, das Vorkommen afrikanischer

Typen in weit entfernt östlichen Gebieten nur mit pflanzengeographischen Schwierig-

keiten anfechten zu wollen.

Pogonia Juss.

Pogoiiia pleioiioides Krzl. n. sp.; caule basi vix incrassato ad

1 cm alto, cataphyllis in basi scapi 2 brevibus acutis, folio uno satis

longe vaginante, lamina oblonga cuspidata 6— 9 cm longa 2,5—3,3 cm lata,

bractea 3,5 cm longa, flore semper unico maximo pulcherrimo illis generis

Pleiones simili. Sepalis lanceolatis acutis, petalis subaequalibus paulo

latioribus, labello toto circuitu rhombeo simplice basi complicato antice un-

dulato (qua causa omnino explanari nequeat) margine ipso fimbriato et

denticulato, lobulis lateralibus obsoletis, crista margine superiore grosse den-

tata per medium discum disco minutissime puberulo; gynostemio gracili

apice curvato, androciinio profunde calyptrato late marginato. — Flores

purpurei, sepala et petala fere 7 cm longa 1 cm lata, labellum fere aequi-

longum 3—3,5 cm latum.

S Nanchuan (BvR 2131 — fl.!).

Ich kann keinen besseren Vergleich finden als den mit Pleione, auch der Farbe

nach, denn eine abgebrochene einzelne Blüte würde unter allen Umständen an Pleione

Wallichii Lindl, erinnern. Die Blüten sind noch etwas größer und stehen etwas mehr

aufrecht, so dass die Säule direct nach oben gewendet ist. Vom ganzen Habitus der

Pflanze giebt Pogonia similis Bl. eine annähernde Vorstellung.

Pogoilia (Nervilia) lanceolata Krzl. n. sp.; tuberidio subgloboso

V. obtuse conico basi 2 cm diam. illi P. Nerviliae Bl. simili, folio coaetaneo

longe petiolato lanceolato acuto, petiolo 12 cm longo, lamina 28—30 cm

longa 6,5 cm lata, nervis 3 prosilientibus
;
scapo florifero cum inflorescentia
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40 cm alto sqiiamis paucis distantibus vestito, racemo brevi subcorymboso

paucifloro, bracieis brevibiis Ovaria brevia subaequantibus. Sepalis lineari-

bus deinde lanceolatis acutis, lateralibus mentiilum vix prominulum forman-

tibus, petalis latioribus linearibus antice vix dilatatis longius acutatis, labello

lineari per totam fere longitudinem arete complicato lobulis lateralibus

linearibus minutis incurvis, lobo intermedio antice cymbiformi v. cucullato

acuto lamella satis alta antice et postice libera ibique acuta in ipso lobo

intermedio; gynostemio aequilongo lineari apice obtuso. — Flores illis

P. Nerviliae Bl. aequimagni, 3,3 cm longi.

S Nanchuan (BvR 2138 — fl.!).

Dem allgemeinen Aussehen nach stellt die l^llanze der Poyonia Nervilia ßl. un-

gemein nahe, sie hat aber ein vollständig anders gebautes Blatt, einen kürzeren ge-

drängteren Blütenstand und ein bei aller Ähnhchkeit im allgemeinen doch sehr ver-

schiedenes Labellum, an welchem vor allen Dingen eine scharl'sclmeidige , vorn und

hinten spitze Lamelle zu erwähnen isL

Pogonia sp.

»shih kun tzu cl/i« (BvR).

S Nanch'uan: Ilua pau ch u p'ing (BvR 783 — fr. Sept.!).

Galeola Lour. — HM-.

({aleola Fal>eri Rolfe Kew Bull. 1896, 200.

W Omei, 2100 m (Fb).

Verwandt mit HB- G. Lindleyana Rclib. f.

Cephalanthera L. C. Rieh. — Nördlich gemäßigte Zone.

J Cephalanthera erecta Lindl.

(JJe 3761). — S Nanchuan (BvR 2130 — fl.!).

Epipactis L. C. Rieh. — Nördlich gemäßigte Zone.

H- Epipactis macrostachys Lindl.

W Mu pin, Wiesen (D).

Wa Sb • Epipactis Hellehorine var. viridans Crantz,

»sheng k^'o ch'^i« (BvR).

(He). — S Nanchuan: Gh'ang ling kang
,
Waldhang (BvR

639 — fl. Aug.!).

WaSb. Epipactis Hellehorine Crantz var. ruhiginosa Crantz.

»tien t'ou ts'ao« (BvR). Wurzel arzneilich benutzt.

W Wen clAian : T\mg ling shan : Chao tien (BvR 31 08 -— fl. Sept.!).

H. Epipactis Royleana Lindl. (Flor. Brit. Ind. VI, 126).

S Nanchuan (BvR 639^ — 11.!).

Sehr nahe verwandt mit E. americana Lindl.

Gastrodia R. Br.

Nicht näher bestimmte Arten (He) »tienma«, Droge.

Spiranthes L. C. Rieh.

Spiranthes exigua Rolfe Kew Bull. 1896, 200.

(He 6585).
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II M • .1 S]Mi';iiith(>s austi'niis Lindl.

p'aii Iiiiii; chien Is'ao [\\\\\ 'M\\)).

W iMupin, Wiesen (I)). — Ich'an- f|||.; 221). — S Nan

ch'iian (BvIV 2139 — 11.!): Kin shan: Lri diia |hii,-, Trlsrn

(nvlH22 II. Jill.!), iNanclMiaii: ( lluii- luiii- Isni, \Vi<'S(!ii

(livll :m - 11. Aug.!).

Listera It. llr.

Listera i^Taildiflora Kolle in K(;\v linll. 1890, 200.

W Oniei, schatli-e, feuclUe Orle, 2400-2700 ni [Vn). —
Fang (llK ()87G).

Dio großhUiti^stc Arl der Gailling.

Goodyera U. Br. — WaSbllMl.TA.

-.1 Ooodyera similis Bl.

(He 6638).

dioodyera Henryi Kolfe Kcw Bull. 1896, 201.

Ichang (He 6878).

Verwandt mit II • G. foliosa Lindl.

•J Goodyera SclilecliteiidaHaua Ilchb. f.

(He 6133).

Coelogyne Lindl. — HMI-.

Coelogyiie (Pleione) mandariiiorum Krzl. n. sp.; caulibus longe

prorepentibus satis crassis, bulbis 2—3 cna inter se distantibus quam caulis

tenuioribus curvatim ascendentibus 1,5—2 cm altis cylindraceis vix 2 mm
crassis monophyllis, foliis petiolatis, petiolis 1,5 — 2 cm longis, laminis ob-

longis lanceolatisve obtusis 4— 6 cm longis 1—1,2 cm latis, scapo florifero

pone basin bulborum oriente unifloro, bractea satis ampla ochreata retusa

8 mm longa ovarii ^3 aequante. Sepalis lanceolatis lateralibus pseudocalcar

obtusum breve formantibus, petalis aequilongis linearibus omnibus acutis,

labello e basi angusta cuneatim dilatato antice obscure trilobo, lobis late-

ralibus rotundatis, intermedio subpandurato antice retuso, lamellulis vix

clavatis antice in disco; gynostemio labello aequilongo gracili curvato, andro-

clinio late marginato erosulo, characteribus ceteris omnino generis. —
Flores tenerrimi, sepala lateralia 3,5 cm longa, dorsale, sepala, labellum

3 cm, illud antice 1 cm latum, color pallide roseus(?).

S Nanch'uan (BvR 2129 — fl.l).

Die Pflanze hat einen Aufbau, welcher mehr an ein kleines Dendrobium aus der

Cadetia-Gruppe oder an ein Bolbophyllum erinnert als an eine Coelogyne. Die Blüte

ist die einer Coelogyne sect. Pleione, hat aber das Pseudocalcar der Dendrohien, die

Säule ist jedoch die einer Coelogyne und damit ist trotz aller sonstigen Bedenken die

Zugehörigkeit zu dieser letzteren Gattung entschieden. Die kriechenden Stämme sind

dicker als die Bulben, welche jedoch im Gegensatz zu denen von Pleione mehrere Jahre

dauern (an einem der Exemplare waren noch 7 Bulben hinter der diesjährigen). — An-

gesichts der völligen Übereinstimmung im Bau der Säule und der beinahe vollständigen

in dem der Blüte nehme ich auch von der Bildung einer neuen Section von Coelogyne
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Abstand (sie bat deren obnebin mebr als zu viel) und stelle die Pflanze zur Section

Pleionc.

Coelog-yne (Pleione) Henryi Rolfe Kew Bull. 1896, 195.

Pa t ung (He 6068, 8826).

^ Coelogyne (Pleione) pogonioides Rolfe Kew Bull. 1896^ 196.

»penmu« (He). Knollen arzneilich verwandt.

Pat ung (He 1473, 3785).

Verwandt mit C. hulbocodioides Franch.

Li. Coelogyne (Pleione) bulbocodioides Franch. N. Arch.

Mus. Hist. Nat. Paris 2. sér. X, 84.

W Mu pin, nasse Felsen (D).

Coelogyne sp. Gatal. msc. pl. Henry.

(He 6068).

Coelogyne sp.

»chin ke ch*^i« (BvR).

S Nan chuan: T'ai ho tung, Wald (BvR 887 — st. Sept.!).

Microstylis Nutt.

Microstylis sp. Gatal. msc. pl. Henry.

(He 6869).

Liparis L. C. Rieh.

Liparis pauciflora Rolfe Kew Bull. 1896, 193.

Süd-Wushan (He 5675).

Verwandt mit H • L. rostrata Rchb. f.

Calanthe R. Br.

Paläotropen und darüber bis Japan; Centrai-Amerika. Diese Gattung

erscheint sehr formenreich im Gebiete, aber ein Überblick noch kaum

möglich.

Calanthe sp.

»hien huan cl/i« (BvR).

S Nanch*^uan: Hua pan clAi p*^ing, Wiese (BvR 779 — defl.

Sept.!).

Calanthe Henryi Rolfe Kew Bull. 1896, 197.

Chang yang (He 5253, 5958^ — fl.!).

Verwandt mit H • G. plantaginea Lindl.

Calanthe ensifolia Rolfe Kew Bull. 1896, 197.

W Omei, 1000 m (Fb). — Kien shih (He 6004, 6005).

Verwandt mit C. Damdi Franch.

Calanthe sp.

»chikunghua« (BvR).

W Paotiaofang, Pao hsien (BvR 2605 — st. Sept.!).

I- Calanthe huccinifera Rolfe Journ. Linn. Soc. XXIX, 318.

W Omei 1500 m (Fb). — (He 6064, 7161).
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(\'l1aililH' Dil vidi h'lancli. N. Aich. INIiis. Ilisl. N.il. I '.iris

i. sér. X, 85.

W Miii)in (D).

Cnliintlio aiTuatîi \\o\[\) Kcw Ikill. ISUO, 107.

llsini^slwin (111.; 651 4).

Verwundl ini( II- C. brcvicoDiii Lindl., \vi(> lol^^ciKh;.

CalaiitiK' lamellosa noHV Kcw Bull. 1890, 107.

KicMishih (Me 5958).

Calailtlie mc^'aloplia Franch. N. Arcli. Mus. Hist. Nat.

Paris 2. sér. X, 85.

W Mil pin, schattige Felsen (I)).

Calaiithc limbriata Francli. N. Arch. Mus. Mist. Nat. Paris

% sér. X, 86.

W Mupin (D).

Bletia Ruiz, et Pav.

Tropisch-amerikanische Arten und folgende.

•
I J Bletia hyaciiitliiiia B . Br.

W Mu pin, Felsen (D). — (He). — S Nan ch uan (BvR 21 32— fl.!).

Eulophia B. Br.

Meist tropische Gattung; doch auch in Afrika den Wendekreis über-

schreitend.

Eulophia Faberi Bolfe Kew Bull. 189G, 198.

Ichang (IIe 494, 3589).

Verwandt mit I« E., campestris Wall.

Oreorchis Lindl. — SbH-J

Oreorchis Fargesii Finet BSBFr XLÜT, G97, pl. XIII.

Gh'engk'ou, 2000 m (Fa).

Dendrobium Sw. — HMLlIJ

Deiidrobium nobile Lindl.

»shihhu«. Als Droge »soyatou« (He).

W Omei (Pratt). — (He 2365).

Bolbophyllum Thou.

In den Tropen, besonders der Alten Welt.

Bolbopliyllum sp.; foliis 1,2x0,7 cm.

» shih ts*^ao tzu. « Samen arzneilich verwandt (BvB).

W Wen ch uan: He ai wo (BvB 3120 — st. Aug.!].

Cymbidium Sw. — Paläotrop. bis Japan.

•I Cyml)i(Mum Faheri Bolfe Kew Bull. 1896, 198.

Süd-Wushan (He 5515).

Verwandt mit H • G. ryperifolium Wall.

Cymbidium sp.

S Nan ch uan (BvB 2136 — st.!).
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Cymbidium xiphiifolium Lindl.

S Nanchuan (BvR 2135 — fl.!).

Dicotyledoneae.

Saururaceae (Pritzel).

Die Familie interessant als exclusiv ostasiatisch-nordamerikanische,

aber in diesem ihrem Verbreitungs-Areale verbreitet und häufig.

Saururus L. — M (Philippinen) JJAt.^

JFJ Saururus Loureirii Decne. (IFS II, 363).

W Omei (Fb). — Ichang, Nan t'o (He).

Gymnotheca Decne.

Endemische Gattung Chinas, voriger jedoch nahestehend,

(jymuotheca chineusis Decne. (IFS IT, 364).

»san pe ts'^ao (He).

W Omei, 900 m (Fb). — Ichang (He).

Houttuynia Thunb. — IIMjJJ. Monotypische Gattung.

HM^J Houttuyuia cordata Thunb. (IFS II, 364).

»yü hsing ts*^ai« (He). — »ts^'örh ts*^ao« (BvR).

W Mu pin (D). — Ichang, Nan t'o, Kien shih (He). — S ver-

breitet (Fb), NanclAian: Cl/ing lung tsui, Wiese (BvR 360

— fl. Aug.!).

Piperaceae (Pritzel).

Piper L.

Litteratur: Maximowicz in Mélang. ßiolog. XII, 531—534 ASSG].

HM- Piper aurautiacum Wall. (IFS II, 364).

»pa ai hsiang t*^èng (He, BvR 580). — »shih nan t*^êng« (BvR 1246).

Ichang^ Nan t'o (He). — S NanchWn: Kien ts*^ao pa, an Fels-

wänden kletternd (BvR 580 — st.!); var. cordata

E. Pritz.! — Ghiachupu (BvR 1246 — st. Oct.!).

Chloranthaceae (Diels).

Chloranthus Sw. — HMjJ-
Unter den ähnlich verbreiteten Gattungen ausgezeichnet durch kräftige

Vertretung im Gebiete.

Litteratur: Gkaf Solms in DG. Prodr. XVI, 1, 473—477 (1869).

Chloranthus (Fruticosi) Pernyauus Solms (IFS II, 369).

?S Innerhalb Kui ch'ou, ob im Gebiete? (Perny).

BMJJ Chloranthus (Fruticosi) l)rachystachys Bl. (IFS II, 367).

» chu chie ts*^ao « (BvR).

W Omei, 730 m (Fb). — S Nanch'uan: Liang t*^ien wan, Lichtung

(BvR 228 — St. Aug.!).
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.1 (liloi nullius (Uracliyiiri) scrratus rimnl). Kocin. i i s< Ii II S

II,

llsiii-' shall, Nan To (IIk).

jj ('liloraiithiis (Macrouri) ForünuM (A. (iiay) Solms (ll\S II, 'M\l).

Ichang (Ih;).

Ani.I ('liloiautlius (^facrouri) japoiiicus Sieb. (II'S II, M]H).

»SSM yc lisi iisin« (Iii;). — »i iuianjj,- sliaii« (livil). Arznciwm/j;!,

äußerlich liegen Wimden.

Yangtze (Maries). — S Kiiislian: Lei cliia |Hiig (Hvl? 122 —
IV. Jul.!).

Chloraiithiis (Macrouri) aii^ustifolius Oliv. (IFS II, 367).

Ichang, Nan t'o (Nu).

Cliloraiithus (l^[acroiiri) Heiiryi Hcmsl. (IFS II, ;]67).

Süd-Wuslian, Iciiang, Pa t'ung, Nan t*^o (11e).

Juglandaceae (Priizel).

Diese Familie, als eine ly[)isch »aikluterliäre« von großem Interesse

hinsichtlich ihres A'orkommens, enthält mehrere in unserem (jiehielc offen-

bar häufige Waldbäume. Die Beziehungen zu Japan sind dabei

auffallend ausgeprägt, während, soweit heute bekannt, nur selu^ schwache

Anklänge an den Westen wahrzunehmen und typische Himalaya-Formen

überhaupt nicht zu beobachten sind. Die schon in Süd-China vorkommende

malesische Engelhardtia ist in Mittel-Gliina noch nicht nachgewiesen. — Den

Charakter, den sie in unserem Oiebiete trägt, behält die Juglandaceen-Flora

übrigens bis zu den äußersten Südwest-Grenzen Cliinas, d. h. in dem Ter-

ritorium, das von dem i^a^^^s-Areal (s. S. 283) bedeckt wird.

Litteratlir: Maximowicz in Mélang. Biolog. VIII, G30— 640 (1 872).

Platycarya Sieb, et Zucc. — HJ Monotypische (iattung,

wie es scheint in ganz China zu Hause.

J Platycarya strol)ilacea Sieb, et Zucc. (IFS II, 495).

»huan hsiang shu« (He) — »shan ma liu« (Bvll 344) »huan hsiang

shu« Frucht zum Färben benutzt (BvR 428).

N Lunsanhuo (Gi 1268, 1520 — fl. Jun.! — fr. Mai!), Kien

shih (He) Ichang (He), S Nan cl/uan (BvR 2245^ —
fl. !) Tahopa, Wald, (BvB 428 — fr. Aug.!) — Feng

hsiang t'ang (BvR 344 — st. Aug. Diese Form hat

unterseits etwas blaugrüne Blätter, ist aber (vegetativ

wenigstens) sonst kaum verschieden!).

Pterocarya Kunth.

LiJj, dazu 1 Art in Transkaukasien.

Pterocarya liiipeheiisis Skan ([FS II, 493).

Chang yang (He).

BotaniscUo JiiUrbiiclior. XXIX Bd. 18
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Ll] Pterocarya stenoptera C. DC. (IFS II, 494).

N Tsin ling shan (Piasetski). — Ichang (He). — S Kuei

(Delavay), Nanch'uan (BvR 2288 — fr.!).

•J Pterocarya rhoifolia Sieb, et Zucc.

S Nan Chilian (BvR 2243, 224G. — fr. !).

I- Pterocarya Paliurus Ratal. (IFS II, 494).

»shanmaliu« (Fa).

Ch*'eng kW: Haopin, Wald (Fa), Fang, Chang yang (IIe

6598 — fr.!).

Diese interessante Species, auf deren eigentüniliclion Frucht-Bau Franchkt JdB

XII, 318 die Section Cycloptera begründet, füln-t nacli Farges bei Gh'eng k^ou den Na-

men »shanmaliu«, welcher in der Samiidung BvR sich auf dem Etikett zu Platyearya

strobilacea Sieb, et Zucc. wiederfindet. Sollte wirkhch derselbe Name beiden so un-

ähnlichen Bäumen beigelegt werden? l'^her scheint hier irgendwo eine Zettel-Confusion

vorzuliegen.

Juglans L.

WaSbllBFJA. Die Gattung scheint im Gebiete noch reichlich reprä-

sentiert. Ihr Indigenat im östlichen Himalaya zweifelhaft.

HR?-.] Juglaiis regia L. var. sinensis C. DC. (IFS II, 493).

S Nanch'uan (RvR. 2242 — st.!)

Der Typus in WaHB.

FAm Juglaus inandsclmrica Maxim. (IFS II, 493).

»ch*^ou he t'^ao shu (BvR).

Chang yang. Fang, Nan t'^o, Süd-Wushan (He). — S Nnn

chuan (BvR 2244 — fr.!) Chua t'ou ai (BvR 715 —
st. Sept.!)

• J Juglaiis Sieboldiana Maxim.

S Nan chuan (BvR 2247 — 11.! 2245 — fr.!)

Salicaceae (v. Seemen).

Populus L.

Die Gattung besitzt neben mehreren weit verbreiteten Formen im Ge-

biete einen sehr charakteristischen Endemismus in P. lasiocarpci Oliv.

WaSbFiJ Populus tremula L. (IFS II, 537),

N Tunjanfan (Gi 1155 — fl. Mart.!). — Ch'engk'ou: Hao

pin 1400 m (Fa) Fang (He).

R.T Populus adenopoda Maxim. (IFS II 537).

Ns Han-Gebiet (Piasetski). — Pa t\mg, Ichang, Nan t*^o, Süd-

Wushan (He).

Populus lasiocarpa Oliv. (IFS II, 536). — Populus Fargesii

Franch. Rull. Mus. Hist. Nat. Paris 1896, 280.

Ch'engk'ou (Fa), Kien shih (He), Gebirge von Pa t\mg (He).

Die großlaubigste aller Pappeln.



Die Flora von (Viiliiil-('liiii;i.

~ Vi)\ni\\\s ni«!;r;i 1^. v.n . sinensis Cm . li's II, .'iilG).

N Tsiii liiii; sliaii (

I

Mvsktski).

ShR.I A INnuiliis balsamilVia L. var. siiJiv<M>lcns Loud.

N Tsin liii- .shall (Piasmtski) ? Ns ((ii 1(;:{K — sehr {^lüßMällri-;

mir sloril Aug. !).

Kclill ill! (>s|-IIim;ilaya. »

Salix Toiirii.

Die Schwierigkeil, ausroichoiuh^s Mahn'ial zu crwn hen, hal die Kciiul-

nis del' (î;il(ung im Gebiete heUfichtlich zurückgchalleii. Aher es stellt

bereits lest, dass eine ansehnlielie Zahl von Weiden-Typen in (lentral-dhina

beiniisch ist. Anf Verwertung des Materials möchte ich mich bei der Un-

sicherheit, die über die systematische Stellung mehrerer Formen noch be-

steht, nicht einlassen. Interessant sind besonders die Vertreter der Hasiatae.

— Znr Erläuterung der neuen Species sei auf Taf. M und ilf besonders

verwiesen. (D).

Litteratur; Andkusson in DC. Prudr. XVI, 2, 191 — 3-23; lU uKiLL in IFS H, 52G— 534.

— Vgl. Taf. ir, III.

— Salix (Tetraspennae) Mesnyi Hance (IFS II, 530).

? Ichang (He) nach Iîuukill. Vicht unmüglich, aber vergi. S. Irian-

dra S. 276.

Salix (Safsaf) dictyoneura v. Seemen n. sp. ; ramulis novellis

cinereo-pilosulis; stipulis linearibus; foliis petiolatis demum glabratis oblon-

gis vel oblongo-lanceolatis apice acuminatis cartilagineo-serratis cost a ner-

vis venisque utrinque conspicue prominentibus; amentis Ç coaeta-

neis pedunculatis erectis rhachi breviter cinereo-pilosula; bracteis late-ovatis

acutis cinereo-pilosis
;
glandnia brevi stipitem 6-plo longiorem amplectante

bipartita parte postica lata intégra parte antica tripartita; capsula longe

stipitata glabra, stylo brevi. — Taf. II A— I).

Rinde: grau-braun; junge Zweige: dünn grau-behaart; Nebenblätter: schmal-

lineal; Blätter: gestielt; Stiel: bis \ cm lang, bei den jungen Blättern kurz grau behaart;

Spreite: bis 8 cm lang, 2,75 cm breit, oblong bis oblong-lanzettlich, oberwärts scharf

zugespitzt, am Grunde spitz, am Rande knorpelig-gcsägt; oberseits trüb -grün, kahl,

unterseits grau-grün, kahl, in der Jugend namentlich an der Mittelrippc und den Seiten-

nerven spärlich behaart; Mittelrippe und Seitennerven durch ein dichtes, feines Adernetz

verbunden, auf beiden Blattflächen stark hervortretend; Kätzchenzweige
( Q ,

abgeblüht) :

gleichzeitig mit dem Laube, gestielt, aufrecht; Stiel 1,5 cm lang, dünn grau behaart;

Blätter: 2—3, oblong bis oblong-lanzettlich; Stiel: bis 0,5 cm lang, kurz grau be-

haart; Spreite: bis 4 cm lang, -1,7 cm breit, beiderseits spitz, im übrigen wie die Laub-

blätter; Kätzchen selbst: cylindrisch, bis 5,5 cm lang, \ cm dick; Spindel: kurz grau

behaart; Deckschuppen: klein, breit-eiförmig, spitz, hellbraun, häutig, grau behaart;

Drüse: kurz, fleischig, den Kapselstiel ganz umfassend, etwa i/o so lang als der Kapsel-

stiel, hinten und vorn gleich hoch; der hintere Teil: breit, fast gestutzt, ungeteilt, der

vordere Teil: breit, mit zwei kleinen Seiten- und einem breiteren Mittellappen; Kapsel:

lang gestielt Stiel: fast so lang als die Kapsel, kahl', aus ovalem Grunde nach oben

hin verschmälert, kahl; Griffel: kurz; Narben: kurz, seitwärts gebogen, ausgerandet.

IS*
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S XanclAmn (BvR 1511 — Q defl.!).

Diese Weide zeichnet sich durch die überaus scharf hervortretende, ein dichtes

Netz bildende Nervatur der Blätter aus. Der Drüse nach gehört sie nicht zu der in

Asien vertretenen Tetrasprr))?a e-Gvupi^c, bei welclier der vordere Teil der Drüse niedriger

als der hintere ist, sondern zur afrikanischen ASft/sft/'Gruppc, bei welcher die Drüse vorn

und hinten gleich hoch ist.

WaSb~n Salix (Amygdalinae) triaiidra L. (TFS II, 533) a. vulgaris Wimmer
foliis pallide virentibiis [S. amygdalina a. concolo?' Wimm, et

Grab.).

Ichang (He 1277).

IIe 1277 wird von Burkill (IFS ö33) zu S. Mcsnyi Ilance gestellt. Von dieser Art

sah icli kein Original, aber das im Berliner Museum befindhche (5 Exemplar He 1277

passt nicht zu der von Dance JoB XX [1882], 38) gegebenen Diagnose, nach welcher

die (5 Kätzchen kurz gestielt, der Stiel am Grunde unbeblättert und in den <5 6— 10

Staubblätter cntlialten sein sollen. Bei He 1277 haben die Kätzchen bis 2,5 cm lange,

beblätterte Stiele und die (5 Blüten enthalten nur 3 Staubblätter.

Salix (Peilt aiidrae) Rosthoriiii v. Seemen n. sp.; ramulis cinereo-

pilosulis; stipulis reniformibus, serratis, cinereo-pilosulis ; foliorum petiolo

cinereo-pilosulo gianduligero, lamina novella cinereo-pilosula demnm praeter

cosiam giabrata chartacea lanceolata arcte serrulata acuminata, concolore;

ameniis Ç coaetaneis laxifloris; bracteis persistentibus late ovatis zb pilosis;

glandulis 2, postica late ovoidea, antica 2— 3-loba posticam aequante; cap-

sula stipitata, conica glabra; stylo brevissimo. — Tafel II E—H.
Rinde: grau-braun; junge Zweige: kurz grau behaart; Nebenblätter: breit-

nierenförmig, am Rande grob gesägt, kurz grau behaart; Blätter: gestielt (Stiel: bis

1 cm lang, kurz grau behaart, am oberen Ende mit 2—4 kleinen Drüsen), lanzettUch,

zugespitzt, am Grunde spitz, bis 7,5 cm lang, 2,5 cm breit, am Rande dicht und fein

knorpelig gesägt, die jungen Blätter dünn grau behaart, die entwickelten nur am Stiele

etwas behaart, sonst kahl-lederartig, beiderseitig gleichfarbig, trüb-grün, oberseits nur

wenig glänzend; Nervatur beiderseitig fein und scharf hervortretend; Blütenzweige
i'Q, abgeblüht): mit dem Laube gleichzeitig, aufwärts seitwärts gerichtet, lang gestielt;

Stiel bis 2,5 cm lang, kurz behaart, beblättert; Blätter: 2— 3, kurz gestielt. Stiel: bis

0,5 cm lang, kurz behaart; Spreite: lanzettlich, spitz, 1,5— 5 cm lang, 0,5— 1,5 cm breit,

im übrigen wie die Laubblätter; Kätzchen selbst: cyhndrisch, bis 6 cm lang, 1 cm dick,

lockerblütig; Spindel: kurz behaart; Deckschuppen: bleibend, breit-eiförmig, spitz, hell-

braun, häutig, auf der äußeren t'läche nur spärlich, auf der inneren Fläche, am Grunde

und Rande dicht und lang weiß-grau behaart; Drüsen: zwei, fleischig; hintere: kurz,

i/f) so lang als der Kapselstiel, breit-eiförmig, mitunter oben ausgerandet oder mit zwei

schmalen Nebendrüsen; vordere: zwei- oder dreilappig, so hoch wie die hintere; Kapsel:

gestielt (Stiel Y3 so lang als die Kapsel), aus ovalem Grunde kegelförmig, kahl; Griffel:

sehr kurz, dünn; Narben: kurz, dünn, ausgerandet.

S Nancl/uan (BvR '1512 — fr.!).

Diese Weide gehört, den zwei von einander getrennten Drüsen nach, zur Peutandrar-

Gruppe.

— J Salix (Pentandrae) glandiilosa v. Seemen Bot. Jabrb. XXI, Beibl. 53

p. 56.

Ns Kolupa (Gl 1158 — fl. Jun.lJ.
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jlI Saliv ^ra^çilos) habylonica I.. II'S II, :v-n\).

N (t. n. (). (PiAsirrsKi), Tum yan fan ((ii ||f)<), I7()l— Q II. Apr.!).

— Chaii-io (111-:), IcJiaii- (lli:).

Salix (CaimNie) Caprca L. (IbS 11, 527).

N Tsin lin- shall
(
I)), Kiii liii shan ((ii I KiO — O n. iMaü).

11 - Salix (Capreac) N>'alIicliiaiiaAndcr.ss. a. orisisi Andcrss. (IFS il, 5'Ji).

»yang liii slui« (He). Als Fiebermittel benutzt.

W Mu pill (D). — N Tsiiiling, 1000—2000 m (J)). — Cli'eug

k'ou, liJOOm (b\), llan ky re, 1100 m (Fa), Ichang, Nan

to (11k).

11- Salix (Hastatae) elegaiis Wall,

»shan yang liu« (BvR).

S Nanch'uan: Hon ts'ao k'ou (BvR 176 — si. Jul.!).

Salix (Hastatae) Fargesii Burkill in IFS H, 528. Taf. Ill, Ä-F.
Da diese Art vor ihrer Publication bereits als neu von mir erkannt

und diagnosticiert war, so wiederhole ich ihre Beschreibung:

Rinde der Zweige: rot-braun, kahl; Blätter: gestielt (Stiel, bis 1,5 cni lang,

kahl), groß, oblong bis oblong-lanzettlich
,
spitz oder zugespitzt, in den Stiel verschmä-

lert, bis i 7,5 cm lang, 5,5 cm breit, fein knorpelig gesägt, am unteren Ende fast ganz-

randig, oberseits: kahl, dunkelgrün, glänzend, unterseits: grau und glanzlos, bei den

jungen Blättern dünner lang seidig und bei den älteren spärlich kurz behaart; Mittelrippe

und Nervatur auf der oberen Fläche heller, aber wenig hervortretend; Nebenblätter:

klein, schmal lanzettlich bis lineal lanzettlich, am Rande gesägt, etwas behaart; Kätz-

chen {Ç ,
abgeblüht): gleichzeitig mit dem Laube, gestielt (Stiel bis 2 cm lang, kahl,

mit 2—3 laubartigen Blättern; diese verkehrt -eiförmig oder oblong, spitz, im übrigen

wie die Laubblätter), lang peitschenförmig, bis 16 cm lang, 1 cm dick, dichtblütig;

Spindel kahl; Deckschuppen: kaum länger als der Kapselstiel, lanzettlich, stumpf,

dunkelbraun, am Grunde heller, spärlich lang grau behaart; Kapsel: gestielt Stiel: 1/4

so lang als die Kapsel, kahl), aus breit eiförmigem Grunde lang kegelförmig, in den Grif-

fel verschmälert, kahl; Griffel: 1/4 so lang als die Kapsel, kahl; Narbe: länghch, geteilt,

seitwärts gebogen; Drüse: eine (hintere), so lang als der Kapselstiel, breit oval, oben

abgerundet, fleischig. — Taf. III, A—F.

Gh'engkou (Fa) Süd-Wushan (He 5678).

Diese Weide gehört zur Hastatae-Gviii^pe und steht am nächsten der S. elegans

Wall. , von welcher sie namenthch durch die zugespitzten und am Grunde stark ver-

schmälerten Blätter, durch die länger gestielte Kapsel und den läni^cren Griflel wesent-

lich abweicht.

Salix (Hastatae) moupineiisis Franch. (IFS II, 531).

W Mu pin (D); Ta tsien lu (Pratt). — Wolil im Gebirge

(He 8891).

Salix (Hastatae) heterocliroma v. Seemen in Bot. Jahrb. XXI,

Beibl. p. 56. — Salix Henryi Burkill IFS H, 530. — Taf. H, 7—if.

Gh'engkou (Fa). Kien shih (He 5843, 5349) Süd-Wushan

(He 5671). — S Nan ch uan (BvR 1510 — g fl.!)

Bei den Exemplaren BvR sind die Blätter etwas breiter als bei den aus der

HENRY'schen Sammlung stammenden; im übrigen stimmen die Pflanzen jedoch voll-

kommen überein.
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HR Salix (Viniiuales) eriopliylla Andeiss. (IFS II, 5<28).

Clianglo (He 6^74).

HP SaHx (Vimiiiales) loiigiflora Anderss. (IFS H, 530).

W Omei (Fb). — Siid-Patung 1500 m (He).

SaHx (Piirpureae) Bockii v. Seemen n. sp. ; ramulis novellis

tenuiter cinereo-pilosis
;

foliis siibsessilibus parvis demum crassis rigidis

supra brevissime pilosis vel glabratis subtiis glaucis sericeo-pilosis, lanceo-

lalis vel oblongis basi obtusis margine saepe revokito bine inde denticulatis

nervis lateralibus approximatis valde prominentibus
;

stipiilis inconspicuis,

lale-ovatis
;

amentis Q coaetaneis erectis densifloris
; bracteis lanceolatis

capsulam dimidiam aequanlibus; giandula e basi ovoidea subulata, acuta,

tertiam capsiilae partem aequante, capsula sessili cinereo-pilosa; stylo brevi

partito glabro. — Taf. HI G—M.
Rindc: rot-braun; junge Zweige: fein weiß-grau bcliaart; Blätter: dicht,

abstehend, fast sitzend, klein, lanzcttlieli bis oblong, bis -1,8 cm lang, 0,4 cm breit, spitz,

am Grunde stumpf oder abgerundet, am Rande mit einzelnen kleinen Zähnchen besetzt,

bei dem entwickelten Laube stark zurückgerollt, dick und starr, oberseits trüb-grün,

kahl oder sehr kurz und fein behaart, mit stark hervortretenden, dicht stehenden,

parallelen Scitennerven, unterseits l)lau-grau, fein seidig, weiß-grau behaart; Neben-
blätter: breit-oval, spitz, behaart; Ivätzchen {Q): gleichzeitig mit dem Laube, in den

Achseln der Laubblätter, aufrecht, gestielt Stiel: bis \ cm lang, nicht beblättert, dicht

weiß-grau behaart), walzenförmig, bis 2,:j cm lang, 0,6 cm dick, dicht-blütig; Spindel:

dicht weiß -grau behaart; Deckschuppen: lanzettlich, zugespitzt, hellfarbig, oberwärts

dunkler rötlich, geädert, lang und dicht weiß-grau behaart, 1/2 so lang als die Kapsel;

Drüse: eine hintere, aus schmal-eiförmigem Grunde langpfriemlicli
,
spitz, fleischig, 1/3

so lang als die Kapsel; I^apsel selbst: sitzend, aus eiförmigem Grunde kegelförmig, dicht

weiß-grau behaart; Griffel: kurz, geteilt, kahl; Narben: kurz, geteilt, seitwärts gebogen.

S Nanch'uan (BvR 1509 — Q fl.!).

Die Kapseln sind am Grunde der Kätzchen vielfach verkümmert, wodurcli der

Kätzclicnstiel stark, mitunter bis ums Doppelte, verlängert erscheint.

Diese Weide sieht in der Belaubung der amerikanischen S. taxifolia Kunth ähnlich,

steht ihr aber im übrigen, schon durch die seitenständigen Kätzchen, durchaus fern.

Am nächsten scheint sie der S. dcnsifoUafa v. Seemen zu stehen. Die Deckschuppen

und Drüsen zeigen bei beiden Weiden Ähnlichkeit, die Blätter sind aber bei der HENRY'schcn

Weide verhältnismäßig weit breiter, weit weniger behaart und am Rande nicht zurück-

gerollt, so dass die Belaubung ein ganz anderes Bild zeigt. Immerhin dürfte man wohl

annehmen, dass die vorliegende Weide wie die S. dcnsifoliata zur Purpu7'ca-GT\x\^\iQ gehört.

SaHx (Purpureae) deiisifoHata v. Seemen in Botan. Jahrb. XXI

(1896) Beibl. 59.

Yangtze-Engen bei Ichang (He 7175), Mi tan (Niederlein 98

— fl. Oct.!).

BuuhiLL in IFS II, 534 zieht He 7175 zu *S'. raricijata Franch., docli diese unterscheidet

sich nacli der Besciireibung Plant. David. II, 120) leicht durch die längeren, aui Ende

von Kurztiiebcn silzenden q Kätzchen und die stumpfen Deckschuppen,

SaHx (Purpureae) variegata Francb. (IFS H, 534).

Icliang (He ex Bürkill, vgl. vorige Art!). — oder S Fel-

sen am ,Yang-tze-Ufer (D).
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Betulaceae (Dids .

Aus l*';»niilit' der |{(>liilac(MMi Ih'il inaii ciiic iihcnascliciHlr, /alil

uciun' Typen in (Iciilral-dhiiia anri^cliiiideii, Icils von sclhsländi^^cni (lliaïaU-

tcr, toils als Hindeglieder wiclilii;, lïn- luslicr nniil»(Ml)riicl<l(' l'ninicn der

Nachbar- (îchiotc. Besonders viele liai das Ta pa slian -System ^j^clielerl

,

doch auch nocli südlicli des ^'an^; Ize scheint die Familie in (l(!n Waldun,i;('ii

gut vertreten. Freilich mangelt hier noch d(;r umfassende Kitihlick , da.

während des Frühjahrs in S bisher niemand gesammelt hal.

Es ist von allgemeiner Bedeutung, dass in (ientral-(]hi na

und seinen unmittelbaren (i renz-(i ebieten sowohl von Carpi/n/as

als von Coryliis und Betiila sämtliche überhaupt vortianrlene

Gestaltungs-Typen nebeneinander gedeihen, und dass außerdem

auch Ostnja und Os^rz/Oj^m' (wenigstens in seiner Nordwest-Hälfte) dort

zu Hause sind. Wenn erst W besser bekannt sein wird, dürfte sich in

der innerchinesischen Repräsentation der Betulaceae einer der bedeutsam-

sten Züge für die Pflanzen-Geographie Ost-Asiens darbieten.

Carpinus Tourn. — WaSbllRJAt, Mexico.

Die Systematik dieses Genus bedarf noch eingehenden Studiums. Die

Ausprägung der bisher classificatorisch benutzten Merkmale zeigt nirgends

so außerordentliche Schwankungen wie im inneren China, aber ihre Gon-

stanz und der wirkliche Wert lässt sich an dem noch dürftigen Materiale

nicht bestimmen. Es kommen im Gebiete sämtliche morphologische

Typen der Gattung neben einander vor; seine Carplmis-kviQXi ver-

binden alles, was sonst bekannt war, in so vielseitiger Weise, dass ihr

Studium für das Verständnis der Gattung insgesamt die Grundlage geben

muss.

Litteratur: Maximowicz in Mélang. Biol. XI, 3i0—316 1881).

•AmJ Carpinus cordata Bl. (IFS TI, 501).

N Tsin ling shan^ auf mehreren Bergen (Sgallan in Gi).

Carpinus cordata Bl. var. chinensis Franch. (IFS II, 50 !).

Gh'eng k'ou (Fa) Süd-Wu shan (He 5886).

Carpinus yedoensis Maxim. (IFS II, 502).

Gh'^engkW (Fa).

In Japan nur cultivirt bekannt.

Carpinus Turczaninowii Hance (IFS II, 502).

N Huan tou shan (Gi). — Gh'eng k'ou (Fa) in einer zu fol-

gender Species über leitendenForm (ex Burkill IFS II, 502).

Carpinus polyneura Franch. (IFS II, 501).

Ch'eng k'ou (Fa) Nan t'o, Nord-Wu shan, Süd-Wu shan (He).

Carpinus Seemeniana Diels n. sp.; ramis novellis adpresse pi-

losis mox glabratis fusco-corticatis; foliorum lamina subcoriacea superne

glabra subtus praeter nervös hinc inde pilis conspersis glabra, ovato-oblonga

basi obtusa apice sensim angustata vix acuminata, duplicato-serrata ; ner-
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vis lalcralibus I ulrinqiie 10— 15 adscendenlibiis; bracleolis subcoriaceis

nervosis lanceolatis latere externo dentatis non lobulatis latere interno

omnil)iis integris infima basi fructus basi adpressis.

-10 m holier Baum von etwa 1 m Stamm-Umfang. Blallsücl etwa 7 cm lang.

Spreite 7— 8 cm lang, 2,5— 4 cm breit. Fruchtähren bis 5 cm lang. Bracteolen 2 cm

lang, 5—7 mm breit. Frucht etwa 4 mm lang, 3 mm breit,

»ai shua tzu shu« (BvR).

S Nan chouan: Shan tzu p'^ing, Wald (BvR 294 — fr. Aug.!).

Diese Art steht nach dem Bau der Bracteolen HB- Carpinus viininca und C. poly-

neura Franch. noch am nächsten, von der sie die Blattform, das Fehlen der Zuspitzung

der Spreite wie auch die Maße der Bracteolen leicht unterscheiden.

II- Carpinus fagiuea Lindl. (IFS II, 501).

Süd-Wushan (IIe).

Carpinus laxiflora Bl. var. Far^'esii (Franch. s. t. spec., Burkill

IFS II, 501).

Gh'^eng k^'ou : I long ki 1400 m (Fa).

Carpinus laxiflora Bl. var. niacrostachya Oliv. (IFS II, 501).

»ai shua tzu shu« (Bvli).

Nord-Patung (IIe). — S NancKuan (BvR 2419 — st.!)

1500— fr.!) Iluang hua shan, Wald (BvR 1 21 9 — fr. Oct.).

Der Typus in Japan.

Ostrya Willd.

Süd-Europa und Orient, -JAt bis Mexico. Alle Formen stehen ein-

ander äußerst nahe, die im Gebiete vertretene kommt jedoch der ameri-

kanischen am nächsten.

•J Ostrya virgiiiica Willd. var. japonica Maxim. (IFS II, 503).

Ch'eng kou (Fa) Fang (IIe (3581 — fr.!)

Corylus ïourn. WaSbF^AmJA.
Bei (7or?//z^s bestehen ähnliche Thatsachen, wie sie für Carpiniis

angeführt *werden. Der Heteropliylla-Ï'^'^xx^ geht im Südwesten allmählich

in den von Coliirna über.

Litteratur: Maximowicz in Mélang. Biol. XI, 317—321 (1881).

sbpAm.J Corylus lieterophylla Fisch. (IFS II, 504)

»shan pan Ii« (BvR).

W Tsakulao: Weikuan: Ta chai tzu (BvR 2547 — fr. Aug.!)

N Kin kua shan (Gi) Ns (Gi 1453 — c. alabastr. Aug.!).

i- Corylus lieterophylla Fisch, var. crista galli Burkill (IFS II, 504).

» shan pe kuo « (He) .

Pat'ung, Tungku (He).

Corylus heteropliylla Fisch, var. sutcliuenensis Franch. (IFS

II, 504).

Mayetse (Fa).
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I- Corylus Coliinia I., var. cliinciisis (I'landi. s. 1. s|i(m.] Hmlxill

(ii'S II im).

Sü(i-Pa I'liiii;, \(M(I-Wii shall (llu).

Dor Typus im Mcililerrjui-dcliicl und dem Wcst-Ilimiiliiya.

Sb — AmJ Corylus mjiiHlshiirica Maxim. (IKS II, 1)01')).

(lli*^CMi;- k'oii (Fa).

Corylus inandsliurica Maxim, var. Farj»esii Franch. II'S II, 50;')).

CImi- k'ou: Hao pin, Wald bei 1400 m (Fa).

h Corylus ferox Wall. var. tliibetica (lîatal. s. t. spec.) Fiandi. (IFS

II, 503).

N T'ai pa shall (Gi). — Ch'cngkVju: Tse pao li (Fa). Fang,

Ichang (He). — S Nanchuan (BvR 1510 - fr. Ilicr

gleichen die Blatter mehr der echten C. ferox ^ während

die Früchte dem Original der C. thibetica entsprechen!).

Der (übrigens kaum durcligreirund verschiedene) Typus im östlichen Ilimalay"

zwisclicn 2400 und 300 m.

Betula Tournef.

In noch höherem Grade als hei Carpinus ist das Studium der Birken

West-Chinas durch die Zerstreuung des Materiales in verschiedene IMuseen

erschwert. Die gebirgigen Lagen des Gebietes bergen offenbar eine be-

deutende Fülle teils ganz nahestehender, teils besser markierter Formen

(besonders aus der Gruppe der Acuminatae HI J), die man bisher durch

coordinierte Beschreibungen hat bekannt machen müssen. Ihre Beziehungen

unter einander und zu den übrigen Gattungs-Genossen bedürfen vertiefter

Untersuchung. Es hat den Anschein, als ob sich die allgemeinen Er-

scheinungen mit den für die übrigen Betulaceen des Gebietes geltenden

Normen deckten. Sicher aber ergiebt sich schon heute, dass die Unter-

gattung Betulaster keinen Anspruch auf Selbständigkeit hat, sondern sich

unmittelbar in den Formenkreis der Gesamt-Gattung einfügt.

Betula insignis Franch. JdB XIII, 206 (IFS II, 498).

Gh'engk'ou, '1400 m (Fa).

»A most marked species« (Burkill in IFS II, 498).

HB Betula ahioides Ilam. (IFS II, 497).

Ch'engk'ou (Fa).

Betula alnoides Ham. var. pyrifolia Franch. (IFS II, 497).

W Omei (Fb). — Ch'engk'ou: Hao pin, 1700 m (Fa), Pa t ung,

Kienshih, Nan t'o, Chang yang, Süd-Wushan (He). — S Nan

chuan (BvR 1518, 1533 — fr.!), Tchen fong chan, Longki

(Delavay).

Diese Form steht der var, pilosa Reg. außerordentUch nahe.

H- Betula cylindrostachys Wall.

Hierher vielleicht »ta hua kao shu« (BvR). Auch He erwähnt

»huakaoshu« für eine ähnliche Birke.
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Foliis oblongo-ovatis basi sulilrimcatis; petiolo costisque tomen-

tosis lamina utrinqiie pilosa ac siibtiis valde resinosa.

S Nanch\ian: Têngts'^ao p*^ing, Wald (BvR 263 — st. Aug.!).

Und ferner in diese Verwandtschaft, aber mit weniger stark behaarten

Blättern :

» ch*^ing h u a k a o shii « (BvR)

.

S NanchWn: Shui ching shan, Wald (BvR 1281 — fl. Oct.!).

Betula cylindrostacli} s Wall. ô. resinosa Diels n. var.; lamina

ampla pilis omnino destituta glandulis resinosis numerosis in-

structa novella lucido- viscida.

Blattstiel 2 cm lang. Spreite 8—i2 cm lang, 6— S cm breit.

S Nanchuan (BvR 1534 — fr.!).

Vegetativ von vorigen ziemlich verschieden, aber in der Inllorescenz , den Frucht-

scliLippen und Früchten nahezu völlig übereinstimmend. Die Q Kätzchen sitzen bei

unseren Exemplaren beider l^ormen fast stets einzeln, wie schon Franchet (JdB XIII,

208) von seiner var. jyyrifolia erwähnt. Zugleich billigt er dort treffend die schon von

Bentham und TIooker betonte Hinfälligkeit der zur Abgrenzung einer Untergattung Beiu-

laster benulzlen Charaktere.

Betula albo-sinensis Biukill (IFS II, 497).

Gh'engkW (Fa).

III Betula utilis Don (IFS II, 499).

Fang, 2400—2700 m (He).

Betula Farçesii Franch. JdB XllI, 205 (IFS II, 498).

Gh'^engk'ou: Ilaopin, etwa 2150 m (Fa), Fang (11e — fl.

6879!).

Alnus Toiirnef.

Bisher im Gebiete nur die Untergattung Ähiaster Spach constatiert.

Aliius viridis DG. var. julacea Franch. (IFS II. 500).

(Vielleicht = A. setchaaneiisis David und A. sinensis David).

N Tsin ling shan (D).

Der Typus Wa Sb • Am J A •

I- Alnus eremastogyne Burkiii (IFS II, 499).

0. n. 0. (He 8890).

Fagaceae [Fagus z. Ï. Diels, sonst v. Seemen).

Fagus L. — Wal'JAt. (Bearbeitet von v. Seemen und Diels.)

Das systematische Bild der Gattung Fagus hat durch die Entdeckun-

gen im Gebiete eine so wesentliche Umgestaltung erfahren, dass ein kurzer

Oberblick von Nutzen sein dürfte, um so mehr, als es ein Beispiel von

allgemeiner Bedeutung für das Verständnis unseres Gebietes bietet.

Die zur Scheidung der Arten bisher benutzten Gharaktere liegen in der

Nervatur der Blätter, dem Umriss der Spreite, der Länge der Fruchtstiele

und ihrem Verhältnis zur Gupula. Die meisten davon sind absolut ge-

nommen nicht constant; doch pflegen sie sich zu charakteristischen Gom-
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Itinalioiicn /ii \ ci-IhikIci), wclclic hci iliriT ^co^iiipliisrlii'ii Lor.ili^ici iiii^ als

naliirlic-li vci wandl lichachlrl unil als Allen hcwnlrl werden l<<".nn<'n.

l']s crif,i('l)l sicli folgende, 1 Ihersiciit der (Jalliniu:

(<onsj)(M',lus i»cn(M-i.s Isiqi.

A. (Ui|>iilii miciilas s u I) a (> (] n a ii s.

a. I't'tiuiu-iili IViiclifcri (•U[)iilaiu aiMiiiaiilcs ncI isiiniiimnij

(liiplo lonj^ioros, d= adprcssi; pilosi. Kolia .sul)liis ad

nor vos stn'iceo-i>ilosa cctorum ^lalnM.

a. Cupulac squamae lineari-suhulatao siiljrif^idac.

I. Folia aduUa vix serrulata. Nervi laterales G—

8

saepius in sinus crenaturarum potius producLi. —
Europa media australisquc F. silcatica L.

II. Folia adulta serrulata. Nervi laterales 10— 12 in

apices serraturarum producti. — America borealis

atlantica F. fcrrufjinoa Ait.

[3. Cupulae scjuamae inferiores apiccm versus obtuse

d i 1 a t a t a e papyraceae.

I. Folia obovata vel oblongo-obovata (Fig. \ E, F).

Caucasia, Asia minor F. oricntalis Lipski

n. Folia ovata vel late-ovata, zb crenata (Fig. \ H).

— Japonia, Cliina austro-occidentalis ? F. Sieboldii Endl.

b. Pedunculi fructiferi cupulam triplo superantes, sub cu-

pula pilosi ceterum glabri. Folia subtus ubique minute

puberula. Cupulae squamae lineari-subulatae subrigidae

(Fig. 1 7, K). — China centralis F. sinensis Oliv.

c. Pedunculi fructiferi cupulam p a r v a m 4— 5 - p 1 o

superantes, omnino glaberrimi, graciles. Folia

subtus subglabra, subglaucescentia. Cupulae squamae

inferiores apicem versus dilatatae papyraceae
(Fig. \ A—D). — China centralis F. E/igleriana v. Seemen

B. Cupula quam nuculae duplo brevior. Pedunculi

fructiferi cupulam parvam 3—o-plo superantes, glabri.

Cupulae squamae breves subtriangulares (Fig. iL) — Japonia F. japonica Maxim.

Diese lineare Darstellung lässt die wirkliche Verwandtschaft kaum hervortreten.

Dagegen zeigt sie, wie ungemein vielseitig die Merkmale sich durchkreuzen, wie schwer

ein Einblick in die genetische Verkettung also Zugewinnen ist. Sehr wahrscheinlich

aber bleibt es, dass die beiden Arten Fagus orienkdis Lipski und F. Sieboldii Engl, (unter

einander kaum symphyletisch!) der F. silvatica L. näher stehen als F. ferruginea Ait.,

obschon sie durch das scheinbar leichter fassbare Merkmal der verbreiterten Gupular-

Schuppen davon getrennt sind. Diese Verbreiterung jedoch äußert sich graduell inner-

halb der Species sehr verschieden: so sieht man sie z. B. an den Buchen Kaukasiens

'z. B. F. macrophylla Hohenack.) gewissermaßen eben entstehen ;
und es tritt dort deutlich

hervor, wie die gut umschriebene Form Kleinasiens zu dem europäischen Typus über-

brückt wird. F. sinensis Oliv, zeichnet sich durch die Verlängerung der Petiolen und

Fruchtstiele vor den westlichen Formen aus, was jedoch ebenfalls kaum als besonders

tiefhegendes Merkmal aufgefasst werden kann. Eigentümhcher fällt der Beliaarungs-

modus der chinesischen Pflanze auf.

Fagus bewohnt heute drei vöUig von einander isoüerte Areale:
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I. Das europäische: von England zum Kaspischcn Meere, von Spanien und Sicilien

bis zum südöstlichen 'Kleinasien, rund zwischen 35" und 60" n. Br. Vertreter: F. sil-

vatica L. und (genetisch wohl damit verbunden; F. oricntalis Lipski.

2. Das OS I a siatische: vom südwesthchen China zum nördlichen Japan, soweit be-

kannt einen relativ schmalen, schräg verlaufenden Landstreiten einnehmend, rund

zwischen 23" und 4 3" n. Br, Vertreter: mehrere unter einander stark ab-

weichende Forme n.

3. Das nordamerikanische: atlantisches Nordamerika von Neu-Braunschweig bis

Wisconsin und Texas bis Florida, rund zwischen 30" und 48" n. Br. Vertreter:

F. ferruginea Ait.

In Gentral-Ghina treffen sich mehrere eigenartige Formen. Am
hesten kennen wir F. sinensis Oliv, und F. Engleriana v. Seemen. F. si-

nensis OHv. entspricht nach Cupula und Laub am meisten der F. ferruginea

Alt. Eigentümlich noch ist F. Engleriana^ deren nächste Verwandte viel-

leicht F. japonica Maxim, ist, obgleich die Ausbildung der Cupula be-

deutend abweicht. Endlich scheint in West-China auch eine der F. sil-

vatica L. (oder F. Sieboldii Endl.?) entsprechende Form zu gedeihen: hier

sammelte A. Henry nämlich neuerdings in den Bergen von Möng tse, gerade

unter dem Wendekreise, eine Fagns, deren Zustand keine ganz sichere

Identification erlaubt, die aber von den bisher bekannten centralchinesischen

Formen jedenfalls verschieden ist.

Mit der Aufschließung der (lebirge Central- und West-Chinas sieht

unsere Kenntnis den morphologischen Spannraum der Gattung erheblich

ausgedehnt, und die Grenze ihres geographischen Areales um volle 7 Breiten-

grade nach Süden vorgeschoben hinein in das Bergland tropischer Zonen.

Fagus sinensis Oliv, in Hook. Icon. Plant, t. 1936 (1891) — vgl.

Fig. \ J, K
Fagus silvatica L. var. longipes Oliv, in scheda ad Hook. Icon.

Plant, t. 1936 (1891); Franciikt (JdB III, 201; IFS II, 525).

Fagus longipetiolata v. Seemen in Bot. Jahrb. XXIII, Beibl. 57,

p. 56 (1897).

»shui ch'ing kang shu« (Bvll, vgl. u.).

Ch'eng k'ou (Fa — fr.!) Süd-Pa tung, Kien shih (He 5334,

5334 A _ fl. ! fr.l 7444). — S Nan ch uan : Ping ts'ao

ping, 10 m hoher Baum an Berghängen (BvR 264 —
St., aber höchst wahrscheinlich hierher gehörig, nach der

Form und Anatomie des Blattes, Aug.!). Vielleicht auch

ferner: oben bei Shan tzu p'ing (BvR 290 — st.! Laub

etwas stärker gesägt^ fast wie bei F. ferruginea Ait.

Aug. !).

Ich halte diese Art für am nächsten verwandt mit F. ferruginea Ait., obwohl sie

durch den längeren, der Basis zu kahlen Fruchtstiel (B'ig. \ J] und die tlaumige Behaarung

der Blatt-Unterseite abweicht. Dafür gleicht sie durch die feine Serratur des Saumes
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(1er aiiKM'ikiinisclicn Ai't. iiiitl /ci^^l N\ii' ilii'si' .MilTiillriKl sl.irlv w rllij^-vcr/iilinlr Zrllm ;in

(Um- olicnMi l';|»i(l('rmis. die lici den .iiKlci cn Hik Ih'm nur scliw iidicr w rlli;^-, hei 111,1 nrlim

(z. U. F. jdpoii ira mul lun/lrr/d/ttt kiimii ^cwclll sind.

hie V(M liin}.;t'riiii^f dor IMalLstiolo. die lïir die ( vi.u'sclica und v. Skkmkn 'sehen

iNiuneu Vc^ranlassuu^ isl , s(;litMiil, iiiclil conslanl zu sein. Das Mxenipla r aus S, das

u-li naeli der Anatomie des Hlatlos und der S|irei(onrorin liiei iier rechni', zei<-l sie niehl.

Fa^i'iis Eii^'loriaiiJl v. S(H;inen n. sp. (1900); Im-. I yl J).

Fdijus silnttia L. v;ir. lo/igipcs Oliv. »var. hiaclcoli.s involiicii

cxterioribus spalulalini dilatatis« Oliv, in sclu'da jul iluok.

Icon. Plant, t. 1930 (1891).

Fagiis silvatica L. var. chinensis Franch. .Jdli Xlil, 201 (1899)

(IFS II, 525).

Foliis minoiibus tenuiter papyraceis supra intense viridihns sub tus

glaucescenti-pallidioribus mox glabrescentibus; peduiiciilo fniclifero

gracili apice incrassato glaberrimo quam cupula 4— 5-pIo longiore;

cupulae segmentis lanceolatis acutissiniis squamis inferioribus

apicem versus dilatatis papyraceis; nuculis omnino pilosulis.

Rinde der Zweige: braun, klein grau getüpfelt, kahl nur an der Ansatzstolle der

jungen Triebe, zottig weiß-grau behaart; Blätter: gestielt (Stiel bis \ cm lang, bei

don unteren Blättern: weiß-grau behaart, bei den oberen: kahl), bis 8,5 cm lang,

4,2 cm breit, verschieden geformt: oblong, eiförmig oder verkehrt-eiförmig, s})ilz

oder kurz zugespitzt (Spitze stumpflich), am Grunde stumpf oder abgerundet, am
Rande unregelmäßig schAvach buchtig, schwach buchtig-gezähnt oder schwach ge-

kerbt, am Grunde der Spreite ganzrandig; Spreite: oberseits: trüb -grün, bei den

unteren Blättern nach dem Grunde zu und am Mitlelnerv lang und dünn grau-

weiß behaart, bei den oberen Blättern kahl; unterseits: liell grau-grün, Behaarung

auf der oberen Fläche; Mittelnerv: auf der oberen Blattflächc wenig, auf der unteren

scharf hervortretend; Seitennerven: bis 1 3 Paare, gerade und parallel, schräge aufwärts

nach dem Rande verlaufend, auf der oberen Blattfläche etwas vertieft, auf der unteren

fein und scharf hervortretend; Frucht be eher: an einem bis 7,5 cm langen, dünnen,

kahlen Stiele aufrecht, oval bis kugelig, bis i,5 cm lang und breit, dicht kurz grau-braun

behaart, sich 4 spaltig öffnend; Schuppen: an dem oberen Teil des Fruclitbechers

schmal lineal, fast pfrierahch, die obersten gerade aufrecht, die an den Seiten stehenden

abwärts gebogen, behaart; an dem untern Teil des Fruchtbechers: an der Spitze brei-

ter, stumpf, lineal, blattartig, grün, mit scharf hervortretender Nervatur, abwärts ge-

krümmt; Nüsschen: zwei, bis 0,8 cm lang, 0,35 cm breit, im Umriss fast rechteckig

oder oval mit aufgesetzter Spitze, im Querschnitt dreieckig, fast geflügelt, anliegend behaart.

Gh'eng k'ou (Fa — fr.!) Fang (He G797 — fr !). — S Xan

chuan (BvR 1525 ~ fr.!).

Das von Henry gesammelte Exemplar ist von Oliver als Subvarietät der vorigen

unter Fagus silvatica subordiniert worden. Mit beiden hat sie unmittelbar nichts zu thun.

Das Laub zeigt in der Form allerdings einige Ähnlichkeit mit dem der F. silvatica , im

übrigen lässt aber namentlich das vortrefflich gesammelte Material der Collectionon

Fa und BvR eine erhebliche Verschiedenheit durch die fast ganz fehlende Behaa-

rung der Blattflächen und die ganz fehlende Bewimperung des Blattrandes, die sehr

feinen Seitennerven, sowie die eigentümliche oberseits trüb-grüne, unterseits hell grau-

grüne Färbung der Blätter erkennen. Die Früchte erscheinen durch die viel längeren,

dünnen, ganz kahlen Stiele, die kleineren, rundlichen Fruclitbecher, die stark rückwärts

gebogenen Schuppen und die ganz behaarten Nüsschen durchaus abweichend \un der
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+1%

Fig. 1. Fagus. Ä—D F. Engleriana v. Seemen: A Blatt-Zweig mit Früchten, B Untere

Schuppe der Cupula, G Frucht, D Frucht im Qucrsclmitt. — E, F F. oricntalis Lipski :

E Cupula mit Stiel, F Frucht. -— O, H F. SifhohH End\.: G Cupula mit Stiel, iJ Frucht.

J, K F. sinensis Uliv.: J Cupula mit Stiel, K Frucht. — L F. japonica Ma.\im.: Cupula

mit Stiel.
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F. silntficit. F. orirutalis Lipski iiiul F. sifiriisis <tli\ . Im hen /Icmlicli l.iti^c l-'nidil-

sliclc, ;il)iM' si'llisl (li(>S(' bleiben bei ciiici- ^i()l.>lcii vmi ciii iiocli rrbcbbcli

hinter l''rurblsl ieltMi dei' \ (ulierj^rliendeii Fdi/tis ziiiiK k. A iiBrnb-in sind sic clwa

doppell so dielv und slai'U bebaarl.

Xur F. japoHica Maxim. Koinnd ini L.mbe und dm iirbl-NCi bailnissi ii nidirr

lieian an unsere Art; sic scheiid mil ilir am meislen \cr\\.indl, ob^ieicb in der Ansbil-

dunj;- der r,U[>ular - Sehuppen und dem NOrra^^cn der .\ueulac bedeidende Did'en-nzcn

heften.

Castanopsis Spacli.

llM^Ap. W iclitig als südoslasialisclic I'ai'allcl -(li iippc zn ( ^ishincd

.

hie Spocios-lJnterschiede bedürfen der llevision.

Castanopsis Heiiryi Skan (TFS Tl, 523).

Patung (Hk 125, 2878).

Ausgezeichnet dureh den Besitz von 9 GrilTeln.

Cîistîuiopsis Farg-esii Franch. JdR X[[I, 195 (IFS ïï, 523).

? »ssulishu« (IWU).

Gh*^eng kW, Wälder (Fa). — ? S Nan cli\ian: Liang t'^ien

wan 18 m hoher Waldbaum (Bvll 237 — st. Aug.!)

•
I
Castanopsis caudata Franch. (IFS II, 522).

»mao ssu li shii« (Bvl{).

S Nanch'uan: Fe^ig hsiang t^mg, waldige Hänge (lîvK 347 —
st. Aug.!). Mèt'uwan (ßvR 926 — st. Sept.!) Yen kou

p'ien, Wald, (Bvll 1075 — st. Oct.!).

Icli sali nur sterile Exenjjjlarc, die aber exact mit Franchet's Diagnose stim-

men (D).

Castanea To urn.

WalTJAt. Das Areal dieser Gattung ist buchst interessant durch

die Analogie zu dem von Fagus (s. S. 284): wie dort, drei geti^ennte

Partien: Europa -j- West-Asien
,
Ost-Asien, Atlant. Nord-Amerika; und wie-

derum ein unverkennbares Maximum der formativen Energie im

ostasiatischen Anteil.

WaziJ Castanea sativa Mill. (IFS II, 525).

a. typica

»tsuilitse« (Fa), »pan li« (He).

N (Gl). — Gh'engkW, 1400 m (Fa), Ta pa shan, ver-

breitet (He).

•J var. japonica DC. Prodr. XVI, 2, 115.

(He 6046).

Y.
var. acuminatissima v. Seemen n. var. ;

foliis pilis raris con-

spersis vel (novellis ipsis) glaberrimis apice longe et tenuiter

acuminatis margine minute serrulatis serraturis longe mu-

cronulatis.

Zweige: kahl; Blätter: gestielt (Stiel: bis 1,5 cm lang, kahl), bis 15 cm lang,

r»,5 cm breit, oblong, oblong-lanzettlich, bis lanzettlich, lang und fein zugespitzt, am
Grunde meistens ungleich, abgerundet oder stumpf, am Rande sehr klein gesägt (Zähnchen
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lang haarspitzig), beiderseitig glänzend, oberseits graugrün, unterseits gelblieh, kahl (auch

in der Jugend) oder nur unterseits mit einzelnen feinen Haaren bestreut; Mittelrippe und

Seitennerven (bis 12 Paare): oberseits nur wenig, unterseits scharf hervortretend; Ader-

netz: feinmaschig, wenig hervortretend; Blütenähren: bis II cm lang, schnurförmig,

achselständig; Spindel: sehr kurz grau behaart.

(He 5800 — fr.!) — S Nan ch uan (BvR 1523 — fl.!).

Diese interessante Varietät zeichnet sich namentlich durch die lang und fein zu-

gespitzten, sehr klein gesägten, fast immer ganz kahlen Blätter aus.

Castanea mollissima Bl. (DG. Prodr. XVI, 2, 1 1 6).

»mao ta hu Ii shu« (Bvll).

Etwa 1 — ] 5 m hoher Baum.

Ichang (IIe 1570). — S Nan ch uan (BvR 1513, 1513^ — fl.!,

1502, 1503 — fr. nov.!), Kinshan: Shih tzu k'ou (BvR 76

— fr. Jul.!), Nan ch uan: Tassuk'ou, Wald (BvR 535 —
st. Aug.!).

Sehr wahrscheinlich entspricht diese Form Mittel- Chinas dem BLUME'schen

Original.

Quercus L. (incl. Pasania Miq.).

Die so oft schon discutierten Yerbr ei tungs -Verhältnisse der

Eichen sind durch die Entdeckungen im Gebiete neu beleuchtet worden.

Am wichtigsten ist die Thatsache, dass wohl kaum sonst irgendwo so ver-

schiedene Typen der Gattung neben einander sich finden. Centrai-

China in seinen bergigen Lagen enthält sowohl die in den Tropen Süd-

Asiens so polymorphen Pasanieu^ Cydohalamis und Lithocarpus, als auch

ganz besonders formenreich die verschiedenen Typen der Lepidobalaiuis-

Section, wiederum teils temperierten, teils mehr subtropischen

Charakters. — Von Fällen speciellen Interesses verdient namentlich das

Areal der Q. Hex L. die höchste Beachtung.

Litteratiir: A. deCandolle in Prodr. XVI, 2, 2 ff. — Wenzig in Jahrb. K. Bot. Gart.

Berlin ÏV (1886), 214 ff. — King in Ann. R. Bot. Gard. Calcutta II (188'.'), 17 ff.

— Franchet in JdB XIII (1 899), 146 ff.; Bull. Mus. Hist. Nat. Paris V, 93 ff

(18C9); Franchet^s Arbeiten erledigen das Thema unzureichend.

RJ Quercus (Lepidobalamis) deutata Thunb. (IFS II, 511).

N (Gl).

Hl 'II Quercus (Lepidobalanus) aliéna Bl. (IFS IT, 505).

»pefanli« (He), »fuli, tse tsin chang« (Fa), »hsiao hu Ii shu«

(vR 755), »ta hui shu« (vll 802).

N (Gl). — Ch^'engk^ou (Fa), Ichang, Nant'o und Berge gen

Norden, z. T. var. microcarpa Maxim. (He). — S Nan

chWn: Mao p'o shan, Wald, iO—25 m hoher Baum mit

0,3—1 m Stamm-Umfang (BvR 755 — fl. Sept.!), Iluang pê

t'ang (BvR 802 — g fl. Sept.!).

Beide Exemplare aus S haben nur junge, wenig entwickelte Früchte; die in den

Früchten liegenden charakteristischen Merkmale kommen daher noch nicht zur Er-

scheinung. Die Blätter weisen durch die verhältnismäßig kurzen Stiele, die wenn auch



riorii von rciilr.il-riiiiiii.

klir/o, s(i (locli (Icul liclic si li^c hrklcidmi^ der (ilirnii lll.il (seile , ri;i iiieiillicli ;iti

(Icili Mill('llU'l'\-, sowie dilicli dielile. kiir/e Heli.i.ii'iin^ der iliileieii HIiillseile die

eclilo (,). (Irifl'illiil lloolv. r. el 'riidiiis. hin. Sie iiniersclieidcii sieh hierdiiicli V(»ti einem

l'AiîHiplar, wiilchos IIknuy (Hi; "229."!) eheiiljills in (
'.eiil r;d-l '.liiii.i (I'lov. Ilupeli) ;j;e.siimiMell

hal. iiiul diis vuii dem Kew-llei har mil \ ollem IJeehl al> (J. (ilirim HI. lijjtt'ca aiis-

f.;('j;ohon woi'doii isl. Die \o\\ III, und HvU {^csainmellen l-Ai^mplaro hcütäli^^M'n .iln r

undcrefsejls aiieli (he \on Kin(; I. e. 2^1 I", aus^^ivsproeheiie AiisichI, d.iss heidc Arleii nur

arliwcr einaiuhM' zu unierscheiden sind.

ZI Uuerciis (LepidobalîMius) Faberi Nance (II S II, olij.

»hsiao pe Ian ii« (He).

Ichang, Nan t*^o und Gcbiri^o noicKvihls (Iii:). — S (^li'iinu kinj^-

(Iîourne).

Querciis (Lepidobalaiius) biiUata v. Seemen in WoL Jahrb. XXiil.

Beiblatt 57, p. 48.

Fang, Patung, Wushan (He 5981=^).

Francuet (JdB XIII, 152) bezeichnet diese Art als synonym mil dur von ihm zur

Q. Ilex L. neu aufgestellten Varietät hullata. Die von ihm gegebene Diagnose- stimmt

jedoch nicht mit der von 0. v. Sekmkn für die Q. hullata gegebenen überein. Außerdem

fügt er im Gegensatz zu der von 0. v. Seemen gemacliten Bemerkung: »Diese zur Gruppe

Lepidobalaiius gehörende Eiche steht der Q. semicarpifolm Smith am nächsten« hinzu:

»Nullo modo cum Q. semicarpifolia comparanda«. Franchet stützt sich bei dieser

Mitteilung auf Fa 1 005 u. 647 (0 Cliengk'ou); ob ihm hierbei auch He 5981*^ nach

welcher die Q. hullata 0. v. Seemen aufgestellt ist, vorgelegen hat, wird nicht erwähnt

und muss daher bezweifelt werden. Diese Nummer der HENRv'schen Sammlung lässl

aber bei einer Vergleiclmng mit dem auf dem K. Bot. Mus. zu Berlin befindhclien Ma-

terial deutlich erkennen, dass die Q. hullata der- Q. semicarpifolla Sm. am nächsten

steht, mit der Q. Hex L. liingegen nichts zu thun hat. — S. A. Skan stellt dagegen in

IFS II, 0-16 die Q. hullata v. Seemen ebenso wie die Q. Ilex L. var. hullata Franchet

zur Q. Hex L. var. spinosa Franch. [Q. spinosa David). — In der in : Plant. David. I,

p. 274 enthaltenen Original-Diagnose der (), spinosa A. David heißt es: »folia. . . . mar-

ginibus dentato-spinulosa, ad nervös praesertim subtus pube stellata rufescente vestita,

caeterum glabra«; in der für die Q. hullata v. Seemen gegebenen Diagnose wird da-

gegen gesagt: »die Blattspreite: ganzrandig, , . . auf beiden Seiten gleichfarbig, glänzend,

kalil, nur die Mittelrippe auf der oberen Blattseite zerstreut kurz sternhaarig, auf der

unteren dicht gelbbraun sternfdzig, später verkahlend«. Hieraus ergiebt sich, dass die

Q. spinosa A. David und die Q. hullata v. Seemen schon in den Blättern wesenllicii

verschieden sind.

Querciis Hex L. (IFS II, 516).

Junge Zweige: gelbgrau sternhaarig filzig; Blätter: gestielt (Stiel: bis \ cm
lang) gelbgrau -sternhaarig- filzig) , bis 8,5 cm lang, 3 cm breit, oblong bis oblong-lan-

lanzettlich, spitz oder scharf zugespitzt, am Grunde abgerundet oder herzförmig, ganz-

randig, mitunter nach der Spitze zu mit einigen feinspitzigen Sägezähnen; oberseits

sternhaarig, unterseits kurz sternhaarig-filzig.

S Nanchuan (BvR 1504, 1519, 1520 — g 11., fl.!). —
Die Verbreitung im übrigen Gebiete ist noch zu unter-

suchen.

Es liegen Blattzweige mit jungen und älteren Blättern sowie mit Blüten vor. Die

Blattform weicht erheblich von der in Afghanistan und im Himalaya-Gebiet vorkommen-

den Q. Baloot Griffith ab, welche im übrigen KiNd (1. c, 241) mit Recht nur als eine

Botanische Jahvbiichor. XXIX. Bd. 19
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Form der Q. Ilex betrachtete. Die Blätter bei der Q. Bcdoot sind viel kürzer und breiter,

sowie meistens an der Spitze stumpf oder abgerundet. Dagegen ist Übereinstimmung

vorhanden mit der von Kotschy auf Greta s. n. 204 gesammelten Q. Hex L, var. lanceo-

lata, sowie mit Exemplaren, die von verschiedenen Botanikern in Spanien und Italien

gesammelt worden sind.

Quercus Hex L. var. spinosa Franch. (IFS II, 516).

N Tsin ling shan (D, Gi).

Qiiercus Hex L. var. bullata Franch. (JdB XIII [1899] 152 non

Q. huUata v. Seemen).

» tsiu pa chin« (Fa).

Gh'engk'ou (Fa 1005, 647).

FI Quercus phillyreoides A. Gray (IFS II, 516).

»kai liang tse« (Fa) — »chiu kang shu« (He).

Cheng k'ou 1200 m (Fa). — S Nan ch uan (BvR 1517,

Das aus S vorliegende Exemplar stimmt genau mit Exemplaren überein, die von

Oldham und Doederlein in Japan gesammelt worden sind. Die Blätter (6,5 x 2,5 cm)

sind gestielt (Stiel bis 0,6 cm lang, sehr kurz fdzig behaart, verkahlend), oblong, spitz,

am Grunde stumpf, am Rande auf der oberen Hälfte nach der Spitze zu regelmäßig

fein-gesägt; Mittelnerv nach dem Stiele zu sehr kurz-filzig, verkahlend; Perigon der

(5 Blüten: glockig, 4 lappig; Lappen: breit-oval, dünn behaart; Staubblätter: 3.

Quercus acrodouta v. Seemen in Bot. Jahrb. XXIII, Beibl. 57, 48.

(IFS II, 516).

Quercus Hex L. var. acrodonta Skan in IFS II. 516.

N Lun shan huo (Gi ex Skan). — Ichang (He).

Franchet (JdB XIII, 152) bezeichnet diese Art als synonym mit Q. phyllireoides

A. Gray, die er als Varietät zur Q. Ilcx L. stellt. Die von Franchet hierbei gegebene

Diagnose stimmt jedoch durchaus nicht mit der für die Q. acrodonta bestehenden über-

ein, indem Franchet sagt: »foha prima aetate stellato - pubescentia , demum
subtus tomentella vel saepius utraque facie glaberrima.« während es in der Diagnose

für die Q. acrodonta v. Seemen heißt: »Blätter auf der oberen Fläche grau-

grün, glänzend, auf der unteren dicht gelb-grau sternfilzig«. Bei dem aus der Henry-

schen Sammlung herstammenden sehr reichhchen Material, welches sich auf dem Königl.

Bot. Mus. zu Berlin befindet und der Aufstellung der Q. acrodonta als neue Art zu

Grunde lag, zeigen alle Blätter, auch die ganz alten, die gleiche geschlossene stern-

iilzige Behaarung der unteren Fläche und nicht die geringste Verkahlung. Ein Vergleich

dieser Exemplare mit den hier befindlichen von Oldham und Doederlein in Japan ge-

sammelten des Q. phillyreoides A. Gray, sowie mit den jetzt hier vorliegenden, von

C. Bock und A, v. Rosthorn aus Szechuan übermittelten Exemplaren derselben Art, er-

giebt , dass die Q. acrodonta von der Q. phillyreoides wesentlich verschieden ist, und

mit derselben nicht als dieselbe Art oder Varietät zusammengelegt werden kann.

S. A. Skan IFS II, öl 6 stellt die Q. acrodonta v. Seemen als eigene Varietät zur

(). Ilcx L. und lässt derselben die v. jjhiUyreoides Franchet, syn. Q. jjhillyreoides A. Gray

folgen.

RJ Quercus glanduHfera Bl. (IFS II, 514).

»pefanli« wie andere Arten der Gattung (He).

Ch'eng k^'oii (Fa) — Ichang, Nan t^o, Pa tung, Wii shan (He).
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— S Naii cli'iiaii (IWh 1541 — st.!, Ilj^ü, MVM —
11.! inOcS - IV. iu)v.!).

F.l Uuercus |{uii»*eanii I'. W. Korbes (IKS II, 008).

»lo l'an Ii shiH (UvU 15G) »ch'ing kang shii'< {\\\ \\ 108).

N ((ii). — CluMig k^)ii (Ka). Naii 1*^0 imd iiordwiirls, Pa liin^

(Hk). — S iXaiiclMian (livll 1505, 15'27— Q 11.! I5'2S

— fi'.!). Tahokoii, Wald (livK 156 — st. Jul.!). Ilou

ts'ao k'üii (iWIl 1G8 — fr. Jid.!).

Iinll.l Qnorcus serrata Tlmnb. (IFS 11, 520).

S llokiang (Fß).

Uuercus (Lepidobalaniis) spatlnilata v. Seemen (IFS II, 521).

Nan 1*^0, Chang yang. Using shan (IIe).

Quercus (Lepidobalaiiiis) Baronii Skan (IFS U, 507).

N Kinqua shan, Ko kon shan etc. (Gi).

Quercus (Lepidobolaiius) Dielsiaiia v. Seemen n. sp.

(Fig. 2); arbor; folioriim petiolo stellato-piloso demmii giabrato,

lamina subcoriacea supra olivacea glabra lucida subtiis pallidiore

sparse stellato-pilosa vel glabrescente lanceolata basi obtusa apice

acuta margine serraturis longe mucronatis ornata, costa subflexuosa

utrinque prominente nervis lateralibus utrinque 8 prominentibus;

fructibus 1 — 3 breviter pedunculatis; cupula depresso-globosa

glandem omnino fere includente sqamis longe subulatis uncinato-

reflexis stellato-tomentellis obtecta
;
glande depresso-urceolata acuta

superne pilosa,

Baum: 6,5 m und mehr hoch: Rinde der Zweige: graubraun, hellgrau getüpfelt,

kahl; Blätter: gestielt, (Stiel: bis 0,5 cm lang, kurz sternhaarig-fdzig, später verkah-

lend), bis 5,5 cm lang, 1,5 cm breit, lanzettlich, spitz, am Grunde abgerundet oder

stumpf, am Rande lang stachelspitzig gesägt; obere Blattfläche: olivengrün, kahl, glän-

zend; untere etwas heller, glänzend, mit einzelnen kurzen Sternhaaren bestreut, später

ganz kahl; Mittelrippe: etwas geschlängelt, beiderseitig hervortretend, unterseitig am
Blattstiel dicht sternhaarig-hlzig, später verkahlend; Seitennerven: bis 8 Paare, uniegel-

mäßig, gleich dem weitmaschigen Adernetz beiderseitig scharf hervortretend; Früchte:

einzeln oder zu zwei und drei, kurz gestielt (Stiel: bis 0,6 cm lang, kurz grau stern-

haarig, später verkahlend); Näpfchen: die Eichel bis zur Spitze einschließend, flach

kugelig, bis 1,2 cm im Durchmesser; Schuppen: lang pfriemlich , rückwärts gebogen,

an der Spitze hakig, kurz grau sterntdzig; Eichel: nur mit der Spitze aus dem Näpf-

chen hervorragend, flach krugförmig, spitz, auf dem oberen Teil behaart,

»hsiao ch*^ing kang« (BvR).

W Tsakulao: Wei kuan (BvR 2533 — fr.!).

Steht der Quercus serrata Thunb. am nächsten.

Quercus (Lepidobalanus) Engleriana v. Seemen Bot. Jahrb. XXIIT,

Beiblatt 57, 47 (IFS II, 512).

Quercus sutchuenensis Franchet JdB XIII, 150.

Gh'^eng \io\\ (Fa), Ichang, Pa t\mg, Wushan (He).

Verwandt mit Q. lanata Sm. (Himalaya).

19*
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Qiiercus (? Cyclobalaiiopsis) obscura v. Seemen Bot. Jahrb. XXIII,

Beiblatt 57, 49 (IFS II, 519).

(He 6^67).

Steht wohl Q. acuta Thunb. (Japan) am nächsten.

2. Querciis IHclsiana v. Seemen: A Fruchtzweig, B Blatt, C Teil der Blalt-

Untcrseite, D Querschnitt durch den Fruchtstand mit Cupula, E Eichel.



Hic l'IillM VIMI (ViiliMl-riiiiiii.

•I Uuercus (Cyclobahinopsis) chiiiciisis l{. l'n. II'S II, iiO".)).

N Tsiii liiii; shall, Imm 1080 m (I)).

IILlI.I (luoiTiis ((VclobalîMiopsis) ^'laiica Tliiml». II'S

l'i m lidlicr Maiiiu, xoii 0,i n\ Sl.uniuiiiiiraii<;.

»ai ch'ini; kaiii;- sliu« (IWIV). — »lic Isiii kan^'< (hx), (j^ ..liiiiip; lisiii

tsin pakin« (Pa), »choushu«, f icli chou« (Iii:), »lisi.io Ii l/n

shu« (BvR).

Cli'ong k^ni, liant;- ky so, '1400 m (Fa), Ichaiig, .\an l'o, Tung Im,

Pa tung (He). — S Nan ch'uan, Urwald (BvR 1529 — 11.!),

Shan tzu p'^ing (BvR 284 — st. Aug.!), Iluan yai shan (BvR

1266 — St. Oct.!).

Quercus glauca Thmib. var. hypargyrea v. Seemen n. var.; foliis

ad Ullis demum glabratis subtus niveis; spicis breviter villosis.

Rinde der Zweige: rotbraun, klein grau getüpfelt; der jungen Zweige: spärlich

boliaart; Blätter: gestielt (Stiel bis 2 cm lang, weiß seidig behaart, später verkahlcnd),

bis i cm lang, 3,5 cm breit, oblong, oblong-lanzettlich oder lanzettlich zugespitzt, scharf-

spitzig gesägt, am Grunde spitz und ganzrandig, in der Jugend weiß seidig behaart, hei

der weiteren Entwicklung beiderseitig ganz verkahlend, lederartig, obcrseits golblicli grün,

glänzend, unterseils matt, weiß; Mittelrippc: oberseits vertieft, unterseits scharf hervor-

tretend; Seitennerven: bis 14 Paare, parallel und fast gerade, schräg aufwärts nach dem
Rande zu verlaufend, oberseits schwach, unterseits scharf hervortretend; Adciin l/ tun-

unterseits schwach hervortretend; (5 Scheinähren: schlaff, zu melireren in den iîJatt-

achseln, kürzer als die Blätter; Spindel: dicht, kurz-zottig grau behaart; Blüten zu 3—

4

geknäuelt, Perigon: 4teihg; Lappen: breit oval, spitzhch oder stumpf, kurz-zottig be-

haart; Staubblätter: 4; Stempel-Rudiment: fehlt.

»chiussulishu« (BvR 1501, 1507 — 11.!).

S NanchWn: Tèng ts^'ao p^ing, Lichtung (BvR 268— st. Aug.!).

Diese Varietät zeichnet sich durch die schneeweiße Färbung der unteren Blatt-

lläche bei den entwickelten Blättern und die stark behaarten ^ Scheinähren aus.

Eine verwandte Form ist auch folgende, als »mi ch'^ing kang shu« be-

zeichnete Pflanze:

S NanclAian: Gh'^ing Inmg tsui (BvR 349 — st. Aug.!).

•IJ Quercus (Cyclobalanopsis) Vibrayeana Franch. et Savat. (IFS

II, 522).

Ichang (He 3088).

Dieses Exemplar ist (der Handschrift nach von Oliver) in Kew als Qucrcus (jlanca

Thunb. var. bestimmt worden; es entspricht aber genau dem Typus der Q. Vibrayeana.

B • Quercus (Cyclobalauopsis) liiieata Bl. var. oxyodoii Wenzig (IFS

II, 517).

Qiierciis Fargesii Franch. JdB XIII, 158.

Quercus Imeata Bl. var. Fargesii (Franch.) Skan IFS II, 517.

»ta ye pao« (Fa).

Gh'^engk^ou (Fa), Fang, Kienshih, nördlich von Wushan

(He). — S Nanchuan (BvR 1524, 1532 — st., g fl.!).

Skan (IFS II, 517) bestimmt He 5632 F als Q. lineata Bl. var. oxyodon Wenzig.

und stellt in He 5632 G (als identisch mit Q. Fargesii Franch.) eine neue Varietät auf-
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Ein wesentlicher Unterschied ist zwischen beiden Exemplaren jedoch nicht zu be-

merken.

Die Exemplare BvR stimmen genau mit den aus der IlENUY'schcn Sammlung überein,

und ebenso ist auch mit je einem E\cmj)laro von G. Mann von Khasia und von Griffith

aus Ost-Bengal (n, 4 457) volle Üb(u-einstiinmimg vorhanden.

Uuercus (Cyclobalaiiopsis) liiieata Bl. var. grandifolia Skan (IFS

11, 517).

Ichang (11e 554).

Vielleicht gehört hierher auch folgende Form, die jedoch hei der mangel-

haften Charakteristik der SKAN'schen Varietät nicht sicher zu identificieren

ist und provisorisch benannt und beschriehen sein soll :

Quereus liueata J31. var. macropliylla v. Seemen n. var.

Rinde der jungen Zweige: braun, nur spärlich behaart; Blätter: lang gestielt

(Stiel: bis ö cm lang, kahl], bis i 9 cm lang, 6,5 cm breit, lanzettlich, zugespitzt, am
Grunde ungleich, spitz oder stumpflieh, kurz an dem Stiel herablaufend, am Rande

gleichmäßig lang haarspitzig gesägt, oberwärts dunkelgrün, glänzend, kahl; unterscits

etwas heller, sehr kurz und fein grau sternhaarig; Mittclrippe : oberseits vertieft, unter-

seils stark hervortretend; Seitennerven: bis 20 Paare, gerade, parallel und schräg nach

der Spitze gerichtet, je in einen Zahn des Blattrandes endigend, oberseits wenig, unter-

scits fein und scharf hervortretend; Adernetz: feinmaschig, nur oberseits deutlich her-

vortretend; Scheinälire mit weibhchen Blüten: einzeln, acliselständig, bis 6 cm lang,

kurz grau behaart; Blüten: einzeln; Narben: kopfig.

S Nanchuan (Bvll 1530 — fr.!).

Es liegen drei vortrefflich gesammelte Zweige mit völlig entwickelten Blättern und

mit weiblichen Blütenähren vor. Das Laub ähnelt in der Form dem von Q. liiieata Bl.

var. oxyodon Wenz. ; die Blätter sind aber großer, länger gestielt, und unterseits dunkler

gefärbt; außerdem sind die Seitennerven oberseits nicht vertieft und unterseits viel feiner

und schwächer hervortretend. Die weiblichen Ähren erscheinen in dem noch wenig ent-

wickelten Zustande denen von var. oxyodon gleich zu sein. Ob diese Eiche wirkhch zur

Q. lineata Miq. oder zu einer neuen Art gehört, ist nach dem vorhegenden Material

nicht zu entscheiden; sie bleibe daher nur vorläufig als Varietät zu derselben gestellt.

II- Quercus (Cyclobalanopsis) lamellosa Sm. in Rees cycl. XXIX,

n. 23; King Ann. R. Bot. Gard. Calcutta II, 36.

»ta t'^ie ch^'ou shu« (BvR 458), >mao ch^'ing kang shu« (BvR 997).

S Nanchuan: Chin Ii wan, Wald (BvR 458 — st. Aug.!); Tung
ch'ienkou (BvR 997 — st. Sept.!).

Beide Exemplare bestehen nur aus Blattzweigen, die aber in der Form und Be-

schaffenheit der Blätter 4n dem Grade mit Exemplaren der Q. lamellosa Smith von

Wallich (Nepal n. ^111), Griffith (Ost-Himalaya, n. 4455) und Hooker fil. und Thomson

(Sikkim) übereinstimmen, dass ihre Zugehörigkeit zu dieser Art mit großer Wahrschein-

hchkeit anzunehmen ist, obgleich sie aus China noch nicht angegeben wurde.

_iJ Quercus (Pasania) tlialassica Hance (IFS II, 521).

»mao ch*^ing kang shu« (BvR).

S Nanchuan: Gh'ien niu p mg, Wald (BvR 791 — fl. Sept.!).

Quercus (Pasania) Henryi v. Seemen in Bot. Jahrb. XXIII, Bei-

blatt 57, p. 50. — Quercus spicata ex Franchet in JdB

XIII, 155 (pr. p.?), Skan in IFS II, 521, non Sm.
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Cli'cii,^ U'ou (Ka), Kicii shili, Nord - W'ii sli.iii l'Ili; (i():>;{,

7o:iO).

Kkanciiki' liiul Skan Ixv.riclincM diese Arl .ils syiiniiym mil ij. sjilrdia Siii.

Khanchkt luj^l hierbei lüiizii : ^^Le (,). lloiriji Ollo \. Sociiieii esl iiik; l'oi'jiie du (J. ajn-

cata il rouillos un pou plus faraudes don! les raiiKîaux onl l'écoicu; l)l<iricliàl,i'(3«. Da.ss

(lie Blätter größiM' seien als Ihm (l(>r (J. sj)i('af<( Siii., isl in dec zur (A Ur.iiryi fçegcbeuen

H(^s«Mireihuni; nield ^^esaf^L worden, I rillt aucli nach den dieser Biistiininung zu Giunde

li(>genden Hi:-Kxeniplaren nicht zu. Dieselben sind bis 6 cm breit, 22 cm lanf,% während

bei dem auf dem K. Bot. Museum zu Berlin sehr reichlich vorhandenen Material von

Q. spicafa sich viele Kxemplare mit längeren und. breiteren Blättern, sogar eiris mit

12 cm breiten, 32,.') cm langen, befinden. Wohl aber könnte man sagen, dass die

Blätter verhältnismäßig schmäler als bei der Q. spicata sind. Die »grau überlaufene«

Rinde, wie es in der Diagnose für die Q. Henryi heißt, erscheint allerdings als ein

Meikmal, das nicbl übersehen werden darf. Das entscheidende Merkmal aber, weshalb

die Q. Hcnryi nicht zur Q. spicata Sm. gelegt werden darf, ist, dass die Schupi)en des

Näpfchens: »breit-dreieckig, scharf zugespitzt - gekielt« sind. Derai-tige

Sehuppen findet man wohl bei der Q. pseudo-molucca Bl. und Q. simdaica Bl., aber

nicht bei der Q. spicata Sm., bei welcher dieselben ei-lanzettlich, anliegend,

verwachsen sind (vgl. King in Ann. R. Bot. Gard. Calcutta II, 47).

IIBI-I Quercus (Pasaiiia) polystacliya Wall. (IFS II, 518).

»hsiang chang shu« (BvR).

S Nan ch\ian: Hou ho kou, Wald, 12 m hoher Baum mit 3 clm

Stamm-Umfang (BvR 1129 -- st. Oct.!).

Dieses eine Exemplar besteht aus Blattzweigen, dessen Blätter mit Exemplaren

der Q. polystacliya Wall, von G. Watt (Manipur: Kongal, n. 6616) und Badal Khan

(Ober-Burma) so genau übereinstimmen, dass man die Zugehörigkeit zu dieser Art mit

großer Wahrscheinlichkeit annehmen kann. Außerdem spricht für diese Annahme auch

der Umstand, dass Warburg (n, .5830^) in Fo kien unweit Fu ch'ou den vollständigen

Fruchtstand einer Quercus gesammelt hat, der ebenfalls als der Q. polystachya Wall,

zugehörig gehalten werden muss.

_i] Quercus (Chlamydobalaiius) sclerophylla Lindl. (IFS II, 520).

» chu Ii«. Aus den Eicheln wird eine Art Bohnenbrei be-

reitet (He).

Ichang, Nan t^o und von da nordwärts (He).

Quercus (Litliocarpus) cleistocarpa v. Seemen (IFS II, 510).

»choukoli« (Fa).

Gh'eng kW (Fa), West-Hu pei (He).

Franchet (JdB XIII, 157) fügt bei Anführung dieser Art hinzu: »Denominato vix

servanda propter Q. encleisocarpon Kurtz longe antiquiorem«. Mit Q. encleisocarpoii

Kurtz ist wohl Q. encleisocarpa Korthals gemeint. Es ist allerdings eine zweifellose

Thatsache, dass der von Korthals in Temminck: Verhandlingen over de natuurlijske

Geschiedenis der Nederlandsche Bezittingen u. s. w. , Leiden 1839—42« veröffenthchte

Name älter ist als der von 0. v. Seemen in Engler's Bot. Jahrb. XXIII, Beibl. 1897

gegebene ; aber ebenso zweifellos erscheint es, dass die beiden Artennamen encleisocarpa

(eYvtXetoj) und cleistocarpa (xXeiaxoç) durchaus verschieden von einander sind. Wir können

daher nur glauben, dass kein Grund vorhegt, die Bezeichnung cleistocarpa in Rücksicht

auf encleisocarpa auszuschließen.
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Ulmaceae (Pritzel).

Die Vertretung der Ulmaceen im Gebiete zeigt in interessanter Weise

ihre tropischen Glieder [Trema] mit den temperierten gemischt. Ulmus
selbst trägt nirgends eine so vielseitige Ausbildung zur Schau, als in Mittel-

China; PteroceltiSj ein endemisches Product derselben Region, vermittelt

zwischen den Ulmoideae und Celtidoideae.

Litteratur; Maximowicz in Mclang. Biolog. IX. 21—30 (ISTâ).

Ulmus L.

WaSbHjJJAt. Die Untergattung Microptelea allein HjJJAt; die

übrigen Arten weiterverbreitet, doch dem östlichen Himalaya fehlend.

w-Tibetjjj Ulmus (Mieroptelea) parvifolia Jacq. (IFS II, 448).

»lang yü« (He).

N Tuikioshan, Lao y huo (Gi 1320, 1749 — fl. Sept.!, Oct.!).

— Nan t'o, Kien shih u. a. 0. (He).

HB - Ulmus (Mieroptelea) lancifolia Roxb. (IFS II, 447).

?0 Ichang (He — st.!).

Die Bestimmung nicht ganz sicher.

Ulmus (Dryoptelea) castaneifolia Hemsl. (IFS II, 446).

Chang yang, Süd-Wushan (He).

Em Am j Ulmus (Dryoptclea) montaua With. (IFS II, 448).

Süd-Wushan (He).

Die Verbreitung der Art noch sehr unvollkommen bekannt.

Ulmus (Dryoptelea) campestris L. var. pumila L. (s. t. sp.).

N Tunjanfan (Gi — fr. Mai.!).

Ulmus sp. n.? (IFS II, 448).

Süd-Wushan (He 5537).

Der Beschreibung nach gehürt vielleicht zu dieser durch die festen,

unterseits grau behaarten Blätter gekennzeichneten Art folgende Nummer,

die leider ebenfalls nur steril vorliegt:

»mao hua kao shu« (BvR).

S Nanch\ian: Ch'ien ts\m kou , 12— 15 m hoher Baum an

Flussufern (BvR 618 — st. Aug.!).

Celtis L.

Die Gattung fehlt nur im südlichen Afrika und dem altoceanischen

Florenreich.

^ CeHis Bnngeana Bl. (IFS H, 449).

Süd-Wushan u. a. 0. (He). — S Nanch'uan: Huang pe t^ang,

Wald (BvR 804 — st. Sept.!).

Celtis sp. äff. priori, hirsutior, foliis amplioribus, leviter crenatis,

crenaturis apiculatis.

S Nan ch uan (BvR 2238 — st.!).
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^.I Ollis sinensis IVrs. (IIS II, 150).

»|/()sIhi«, (•Imii.-; fan : (lli:), >^shaii liiiaiij; cliin sliii'^ (WvW).

Ichiing-, ra l'iiiiî^ ii. a. (). (IIk). — S Nan (•iriüin (IWU 'i'l'M'},

2237 — IV.!): Slian Izu |/in^, hcij:, iiiln;^ c (livH :{0t ^

fr. Aug.!).

Ptcroceltis Maxim.

AiiBersI inhM'cssantcs liindoglicfl zwischen (Jr.llis und UIihks.

Die anfangs (Maxim, in Mclang. ßiolog. IX. '^6) uni)ckaniil(î II c i mal isl

nun sichc^r in unserem (lebicle ermittelt.

Pteroceltis Tatarinowii Maxim. (IFS II, 151).

N Tsin ling shan (Piaseïski), Tuikioshan, untere unci mittl(;re

Region; Siku tziu shan (Gi 1318, 1319— fr. Jul., Aug.!).

— Ch'engk'ou (Fa). — S Nan ch'uan (BvR 2239, 2241

— fr.!).

Trema Lour. — Vorwiegend tropische Gattung.

BMj_ Trema timorensis Bl. (IFS II, 452).

Ichang, Pa f'ung, Ghang yang (He).

Aphananthe Planch.

M-l J. — Der mitgeteilte Standort ist der erste im Gebiete und der

westlichste der Gattung.

•IJ Apliananthe aspera (Bl.) Planch. (IFS II, 452).

S Nan ch'uan: Lian t'ien wan (BvR 238 ~ st. Aug.!).

Moraceae (Pritzel).

Fatoua Gaud. — Tropischer Monotypus.

MjüJ Fatoua pilosa Gaud. (IFS II, 454).

»shui shu ma« (BvR).

Ichang (He). — S NanclAian: Kang t'êng ch'ien, Wiese

(BvR 1221 — fl. Oct.!).

Morus L. — WaHMQJAd.
3 Morus alba L. (IFS II, 455).

» shan huang sang shu « (BvR)

.

Zahlreiche Standorte (He). — S Nan ch'uan: Mao p'^o shan,

Wald (BvR 756 — st. Sept.!).

Die folgenden Formen sind für nicht unterschieden worden:

Morus alba L. s Bungeana Bur. in DG. Prodr. XVII, 241.

*ssu Chi sang shu« (BvR).

S Nanch\ian: Lung kuan tung, Wald (BvR 856 — st. Sept.!).

Mg- Morus alba L. mongolica Bur. in DG. Prodr. XVII, 241.

S Nanchuan (BvR 2219, 2227, 2235 — fl.!, 2217 — st.

Blätter groß, aber sehr tief zerschlitzt!).
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II- Morus alba L. {} serrata Bur. in DC. Piodr. XVII,

S NanchW (BvR 2233 — fl.!).

Morus alba L. / indica (L.) Bur. in DC. Prodr. XVll, 243.

»yusangshu« (BvR 448), ^>san ch'^a sang shu« (BvR 450), »ma t'i

sangshu« (BvR 467).

Verschiedene Formen: S Nan ch\ian (BvR 2221 — st.!): Lung

kuchi, Waldabhang (BvR 448 — st. Aug.!; 450 —
St. Aug.), Yachihpa (BvR 467 — fr. Aug.!).

Hierher auch: »nürhkoushu« (BvR).

S NanchWn: Fêng hsiang t*^ang, Lichtung (BvR 342 — st.

Aug.!).

Morus alba L. o latifolia Bur. in DG. Prodr. XVII, 244.

»hsiao kou shu« (BvRi, »huang sang shu« (BvR).

S Nan chWn: Tao kuo kou (BvR 213 — st. Aug.!), Ilè t'ao wan,

Berghang (Bvl{ 521 — st. Aug.!).

Vielleicht hierher auch »hsiao tèng kou shu«.

S Nanch'^uan: Hè fao wan, Hochwald (ßvR 525 — st. Aug.!).

Morus catliayana Hemsl. (IFS II, 456).

Kien shih, Süd-Pa t'ung, Nan t'o (He). — S Nan ch'uan (BvR

2220, 2220% 2228 — st., fl.!).

Verwandt mit II M. laevigata Wall., und wie diese den Varietäten der vorigen

gleichwertig.

Broussonetia Vent. — BMZIJ.

BMZl Broussonetia papyrifera Vent. (IFS II, 455).

»ta kou shu« (He, BvR).

N Inkiap^u (Gi 1637 — aut.!). — Ichang, Patting, Ghang

u. a. 0. (He). ~ S Nan ch uan (BvR 2222 — st.!, 2224,

2225 — tl.!): Wang shan tsui , Wald (BvR 374 — fl.

Aug.!).

Broussonetia Kazinoki Sieb. (DG. Prodr. XVH. 226).

S Nan ch uan (BvR 2230 — fl.!).

-^J Broussonetia Kaempferi Sieb. (IFS II, 455).

»hsiao kou shu« (He).

Ichang, Ghang yan, Ghang lo, Kien shih (He).

Cudrania ïrécul. — IBM"nj.

Cudrania triloba Hance (He).

»che« ersetzt Morus als Seidenraupen-Futter (He). — »tz*^u sang

shu« (BvR).

Ichang, Nan t'o (He). — S Nan ch uan (BvR 2230=^ — fl. !):

Yang yü ping, Urwald (BvR 66 — st. Jul.!).

Ficus L.

Die Gattung nimmt im Gebiete sehr rasch nach Südwesten hin zu. Im

Tsin ling shan ist bisher noch keine Art wild aufgefunden.
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LIUmiilir: Maximowicz in Mcliin-. Ui(»l.»-. XI, [I'i'i— fissi . Kin., hi Ann. Hol.

(îiird. nalculla I fiSSS).

IM Finis (lIros<i«:;m;i) iiirectoria, Moxl.. (IKS II,

> liuang k()« (I Ik).

l*al^ii\^: Wan ill, hier (lie, Osl^rcii/i! ci iciclicnd , risllicli

häufig (He). — S (lirung king (liouiirsi;, Faiuiu).

IIM Ficus (Syci(Iiuiii) clavjita Wall. (IFS II, 459).

W ()nu>i 1000— 1200 ni (Fb). — Icliang, Chang yang, Siul-

Tiing hu (He).

Die Angabon sind mit lolgcndcr zu \ erglcicliGn !

Ficus (Sycidium) Heiiryi Warb. n. sp.; ramis t(Mclil)us junioiihns

pilis minutis subasperis, mox glabris 2—3 mm crassis in sicco fuscis, slipu-

lis angustc lanceolatis 4—5 mm longis aculis subhispidulis décidais, pctiolis

1 — cm longis tenuibus V4 mm crassis glabris, foliis oblanceolatis longc

acuminatis basi obtusis vel subrotundatis margine répande denticulatis supra

fere glabris subtiis subscabridis in sicco viridibus subtus pallidis, venis

utrinque 7 cm'vatis basalibus ascendentibiis ad marginem vix arcuate con-

fluentibus , nervis tertiariis subtus tantum distincte prominulis reticulatis.

Ueceptaculis axillaribus, pedunculis 4—8 mm longis puberulis supra me-

dium vel ad apicem bracteis squamiformibus parvis instructis
,
receptaculis

globosis 8— 12 mm in diametro, ostiolo prominente, floribus Ç fertilibus

tantum exstantibus perigonii lobis 4 liberis minute ciliolatis circumdatis, stylo

fere glabro, stigmate vulgo bilobo.

Ichang (He 4261 — fl.!). — S Nanch^ian: Shih sen p'ing,

klettert 6 m hoch an Bäumen (BvR 563 — st. Aug.!)

Houhokou, an Flussufern (BvR 1134 — fl. Oct.!).

Eine wohl in die Gegend von F. clavata gehörige, durch die runden Receptakeln

und die gezähnten Blätter, sowie die gewimperten Perigonlappcn, leicht kenntliche Art.

JJ Ficus (Eusyce) pumüa L. (IFS H, 466).

Nan to (He).

^ Ficus (Eusyce) stenophyHa Hemsl. (IFS H, 467).

Nan t'^o, Ichang (He). — S am Yang tze, Min [vielleicht schon

W!] (Fb).

HBLilJ Ficus (Eusyce) foveolata Wall. (IFS II, 466).

»shih chiang ch*^a t*'êng«(BvR) »aipat'eng« (BvR 1106).

W Omei (Fb). — Ichang (He). — S Nanchuan: (BvR 2085

— fl.!): Shan tzu p'^ing , an Waldrändern am Boden
kriechend (BvR 281 — fl. Aug.!) T'^an ch'ia wan, an Fels-

wänden kletternd (BvR 386 — fr. Aug. !), Hsiakuoshan,

Übergänge zu folgender (BvR 1106 — st. Oct.!)

Etwas variabel im Gebiete. Extreme Formen [0 Ichang (He) S iBvR)] wurden von

King (Hook. Icon. Plant. 1824) als var. Henryi King bezeichnet.
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I Ficus (Eusyce) impressa Champ. (IFS 11, 463).

»leng fîin tzu shu« (BvR).

Pa i\\ng, Nan fo u. a. 0. (He), Ichang (Maries, He). — S Nan

chuan (BvR 2226 — fl.! 2232 — st.!), Motzuai, in tie-

fern Wald (BvR 408 — i\. Aug.!).

I- 1 Ficus (Eusyce) lieteromorpha Hemsl. (IFS II, 461).

Süd-Wushan, Ichang, Nan t*^o, Using shan, Kien shih (He!).

— S Nan chuan (BvR 2218, 2229 — fl. 2223, 2231, 223^1

— St.!) Shantzup'ing, Urwald (BvR 289 — st. Aug.!)

Chin li wan (BvR 453, 457 — fl. Aug.!).

_ Ficus (Eusyce) liirta Vahl (IFS II, 462).

W Min (Fb).

•F Ficus (Eusyce) formosana Maxim. (IFS II, 459 .

? W Min (Fb) — S o. n. 0. (Mesny) Nanch'uan: Ta ho kou

(BvR 162 — fr. Jul.!)

BM_ij Ficus (Eusyce) pyriformis Hook, et Arn. (IFS

II, 466).

W Min (Fb).

1- Ficus (Eusyce) tikoua Bureau (IFS II, 468).

»ti kua t*^êng« (Delavay, BvR), »tifangken« (He), Früchte essbar

(Delavay, He, BvR).

Ichang (He). — S Sehr langblättrige Form. Nan ch\ian : Ch^'a

sha pa, am Boden 1 m lang kriechend (BvR 1 1 84 — st. Oct.!).

Systematisch nimmt diese Art eine sehr isoherte Stellung in der Section ein und

verrät Anklänge an andere Gruppen (vgl. Bureau in JdB II, 2-15).

Cannabis Tourn.

Canna])is sativa L.

»huo ma ts*^uo« dient zur Verfertigung von Sandalen (BvR).

S Nan ch'^uan: Kè nao p*^ing, Feldränder (BvR 668 — fl. Aug.!)

Mei t'^an ts'^ao, cultiviert in höheren Lagen (BvR 909

— fl. Sept.!).

TTrticaceae (Pritzel).

Die Urticaceen sind ausgezeichnet als eine der tropischen Gruppen,

die in Ost-Asien noch ganz hervorragend vertreten sind. Bekannt-

lich haben sie sogar noch mehrere selbständige Gattungen dort erzeugt, die

man bisher ausschließlich aus Japan kannte (Seeptromide^ Nanocnide,

Achudemia]^ die sich jedoch nun sämtlich auch in Central-China gefunden

haben.

Litteratur: Maximowicz in Mèlang. Biol. IX, 618—650 (1 876].

Urtica L.

WaSh- Urtica cannaMna L. (IFS II, 471).

N 0. n. (PlASETSKi).
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R.l Urtica dioica L. v.u. aiifeiislilolia Lr.l. h. ^irs II, 172).

Kicii sliili (llii).

I .1 Urtica Thimbergiaiia Si(;lj. cl /inc. (II<S II, 472).

»sho ma Is'ao« »l*^an ina« (lin).

N Mua I/.. pill (Gl 134i — 11. .Inn.!). Ns f(ii l:rr!i - 11.

!) — rdian- (Ih;).

Urtica tissa K. Piitzel n. sp.

llerba inajusciila pilis iireiitiljiis armata, cetcrum glai)ia w] ad apicem

sparse pubescens, caule siinplici basin versus reliquiis pilonnn iiiciiliiiin

verrucoso, in siiperiore parte 4-siilcalo, foliis longe petiolalis, peliulis

nervum medium aequantibus, oppositis, decussatis, basi 3—ö-nerviis el sub-

cordatis, ambitu suborbiculari, 5— 7-digitatim-fissis, sinubus lobis-

qiie triangiilaribus et acutis, lobis siibaeqiialibus irregulariter inciso-serratis.

Planta dioica. (j^ infloresccntia paniculiformi in inferiore parte axillari ex

4 spicis verticillatis densis composita, superne diffusa. Q non vidi.

Höhe: 1 m und höher. Untere Blätter: Stiel ca. 10 cm lang, Mitlelnerv iO bi.s

12 ein lang. Blattbreite ca. 12—14 cm, nach oben (he Maße sich verkleinernd. Die

unteren dichten Ähren ca. 5 cm lang.

»peshema« (BvR).

S Nanch'uan: Lung mo ai, Wiese (BvJi 866 — fl. Sept.!).

Die Art steht der JJ. Thunhergiana 8. et Z. nahe, weicht jedoch in der GWiße

und namentlich durch die im Umfang kreisförmigen, tief gelappten und unregelmäßig

gesägten Blätter erheblich ab.

Nanocnide Bl. — "^FJ. 2 Arten in Ost-China und Japan. -

"^J Nanocnide japouica Bl. (IFS IT, 473).

Nant'o, Süd-Pa t'ung (He)..

Laportea Gaud. Vorwiegend tropisch, aber in II, J, At und im

Gebiete weit polwärts vorgeschoben.

Laportea grossedentata G. H. Wright (IFS II, 474).

Pat'img (He).

Laportea (jiraldiana E. Pritzel n. sp.

Herba ubique pilis urentibus armata; radice incrassato; caule simplici

4-sulcato brevissime puberulo
;

foliis al ternis, petiolis arcuatis breviter pu-

bescentibus, ambitu late suborbiculari, supra scabris, subtus molliter pu-

bescentibus, basi late subcordatis, ad apicem semiorbiculariter emarginatis,

nervo medio autem caudiformi-elongato, grosse inciso-serratis, penniner-

viis, ex basi trinerviis , nervis secundariis subtus prominentibus 3— 4.

Planta monoeca
; infloresccntia ex axillis foliorum superiorum orta,

anguste paniculiformi, floribus subsessilibus
,

sepalis 4—5 extus rigidis,

staminibus 4—5 apice et marginibus sepalorum involutis, sed non cum
iis connatis , filamentis brevibus , thecis reniformibus extrorsis ;

disco cen-

trali fungiformi liyalino. Q infloresccntia ex axillis summorum foliorum

orta, ex plurimis spicis elongatis constituta^ floribus fosciculatis
,

sepalis
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4 , 2 minoribus externis , 2 majoribus internis ovarium tegentibus extus

rigidis, ovario compresso, stigmate elongato arcuato penniformi.

Hohe ca. 70 cm, Stengel unten 0,5 cm dick. Blatt: Stiel 3— 4 cm lang, Mittel-

nerv (der unteren Blätter) ohne Schwanz 6 cm lang, Schwanz 1—3 cm lang, 2—3 mm
breit; Blattbreite 6—8 cm. Länge der Inflorescenzäste 8— 9 cm, der Q Ähren 5

—

8 cm.

N Inkiapu (Gi 1349 - fl. fr. Jul.—Sept.!).

Von den Arten der Gattung hat nur L. grossedentata C. H. Wright ähnliche

Blätter, weicht jedoch durch völlige Kahlheit und noch gröbere Zähne ab.

H- Laportea terminalis Wight.

S Nanch'uan: T'ung ch'ien kou, Graben (BvR 998 — fr. Sept.!).

I- Laportea sinensis C. H. Wright (IFS II, 474).

W Omei (Fb). — Süd-Wushan, Patung (He).

•J Laportea bulbifera Wedd.

Brennhaare bei folgender Form auffallend spärlich.

S NanchWn: Shan tzu p^'ing, Flussufer (BvR 305 — fl. Aug.!),

ï'ung ch'ien kou, Graben (BvR 999 — fl. Sept.!).

Sceptrocnide Maxim.

Monotypisches Genus, bisher nur aus J bekannt gewesen.

•J Sceptrocnide macrostachya Maxim,

»ngai ma ts^10« (BvR).

S Nanch'uan: Mahutzuwan, Wald (BvR 982 — fl. Sept.!).

Fleurya Gaud.

Ptr Fleurya interrupta Gaud. (IFS II, 473).

»hung hsiao mo ts'ao« (BvR).

?0 Pat'ung (He 4748). — S Nanch'uan: Lung kuan tung, Wald
(BvR 847 — St. Sept.!).

Girardinia Gaud. — Ptr.

NWHiin Gfirardinia eondensata Wedd.

»hung shô mo ts*^ao« (BvR).

S Nanch'uan: Shui ching shan (BvR — fr. Oct.!).

PtrI- Girardinia palmata (Forsk.) Gaud. (IFS H, 475).

Ichang (He).

Girardinia cuspidata Wedd.

N Zulu (Gl 1351 — fl. Sept.!).

Pilea Lindl.

HMLLFJPilea peploides Hook, et Arn.

Ns Tuelianpin (Gi 1812 — fl. Jun.!), Hua tzo pin (Gi 1822 —
fl. Jun.!).

^AmJAt? Pilea pumila A. Gray (IFS H, 477).

S Nanchuan: Kuleitzupa, Wald (BvR 1038 — st. Sept.!).

Bestimmung nicht sicher.

H. Pilea oxyodon Wedd. (IFS II, 477).

Kienshih (He 5826!).



hic l'Iorii v(iM (Vii(i;il-(irni;i.

IIM • Pilea stipulosa Mm|. (IKS II, 47S).

(II.:).

IIB -Pilea Symiiieria Wrdtl. (IKS il, 470).

»she mao ts'ao« (Iii:).

W Onici (Fb). — Pal'ung (lli-:!), Kuci (Iii-:).

•I Pilea uotata C. II. Wriglil (IKS II, i7G).

>]eiig shui hua Is^io« (BvR).

W Oinei (Fb). — Iciiang, Pal'iing, Nan l'o (iri;!) — S Kinslian:

Huang tsV) p*^ing (Bvlll '13 — H. Jul.!).

Pilea rubriflora C. H. Wright (IFS II, 478).

Ichang (He 3333!).

IM. Pilea triiiervia Wight.

»long cliin luia« (Evil).

S Nanchuan: Kc nao p mg (BvU GG7 -- (1. Aug.!).

Achudemia Bl. — M^J.

~J Acliudemia japonica Maxim. (IFS H, 480).

N Tuikioshan, mittlere Region (Gi 13421 — fl.!). — Ichang,

Nanfo (He).

Lecanthus Wedd. ~ Afr.HMLL

I- Lecautlms WalHcliii Wedd. (ÏFS H, 480).

W Omei, 2400 m (Fb).

Pellionia Gaud. — HMLlIJ.

HB- Pellionia ambi^ua Wedd. (IFS II, 480).

W Omei, 2700 m (Fb). — N Huatzopin (Gi 1344 — fl. Jun.!).

Die angegebene Höhe ist (wie die der vorigen Art^ auffallend, da im Himalaya

beide Species nur bis 1200 m aufsteigen.

Pellionia viridis C. H. Wright (IFS H, 481).

W Omei, 750—900 m (Fb). — Ichang (He).

Elatostema Forst. — Ptr.

I
J Elatostema umbeHatum Bl. (IFS II, 483).

W Omei, 900 m (Fb). — Pa t ung, Nan t'o (He).

IMI-J Elatostema sessiïe J. et G. Forster (IFS H, 483).

»pan pien sha« (BvR).

Ichang, Nan t^^o, Pa t^'ung (He). — S Nanch\ian: Hua pan chu

pmg, Wiese (BvR 784 — tï. Sept.!).

HB^ Elatostema ticoides Wedd. (IFS H, 483).

?0 Ichang (He).

Bestimmung nicht sicher.

IHBIF Elatostema Hneolatum Wight var. maior Thw. (IFS II, 482).

»leng chin ts*^ao« (BvR).

Ichang (He). — S Nanch\ian: Shan wang kang, an Bächen

(BvR I9G — 11. Aug.!).
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Elatostema sp. habitu Pellioniao radicantis Wedd. (TFS TT, 484).

Ivienshih (He).

Boehmeria Jacq.

Die vornehmlich tropische Gattung besitzt im Gebiete (wie in Nord-

Amerika) nocli mehrere zum Teil verbreitete Vertreter.

jJFJ Boelimeria platyphylla D. Don, var. japonica L.

N Inkiapu, Po oli, Gniujuhuo (Gi 1346, 1347, 1348 — fl. Jun.,

Aug.!). Ns Tuelianpin (Gi 1350 — fl. Aug.!). — S Nan

chuan (BvR 2210, 2211 — fl.!).

Boelimeria platypliylla D. Don var. stricta C. Tl. Wright (IFS

II, 487).

»shui chu ma ts^'ao« (He, BvR).

Nan t'o (He). — S Nanch^ian: Tahopa, zwischen Geröll

(BvR 430 — fl. Aug.!).

Boelimeria platypliylla D. Don var. minor E. Pritzel n. var.

»hsiao hung she ma ts'^ao« (BvR).

S Kinshan: Lei chia p^ing, Flussufer (BvR 127 — fl. Jul.!).

"^.1 Boelimeria spieata Thunb. (IFS IT, 488).

W Omei (Fb). — Patung (He).

Boelimeria gracilis C. H. Wright (TFS TT, 485).

Pa t\mg, Changio [He).

•iJ Boelimeria plataiiifoHa Franch. et Sav. (TFS TT, 486).

Nord-Wushan, Süd-Pat'ung, Nan t'o (He). — S Nan clAian

(BvR 2215, 2216 — fl.!).

Hi- Boelimeria diffusa Wedd. (IFS TT, 484).

»shui chu ma ts'^ao«, wie andere Arten der Gattung (He).

Nant'o, Tchang (He). — S Nan chuan (BvR 2209 fl.!).

MLüFJ Boelimeria nivea Gaud. (IFS II, 486).

»ch*'uma«, hsien ma« (He), »pêtzuma« (BvR).

N 0. n. 0. (PiASETSKi) Ns Leanshan (Gi 1341 — g fl. Sept.!).

— Tchang (He). — S Nan chuan (BvR 2212 — fl.!),

Shui ching shan (BvR 1287 — fr. Oct.!).

Chamabainia Wight. — TPIBI- Monotypische
G a 1 1 u n g.

IHBl- Chamabainia cuspidata Wight (IFS II, 489).

W Omei (Fb).

Pouzolzia Gaud. — Ptr.

JF Pouzolzia indica Gaud. var. alienata (Gaud. s. t. spec.) Wedd.

(TFS n, 490).

Ichang (He).

TMLJ Pouzolzia hirta (Bl.) Hassk. (TFS IT, 489).

»no mi tuan erb» (He).



Oie Klorii von Central-Cliina.

Iclmng (IIe). — S Min (Kii), ( IImim- Uin- (Ku), Nim cli'iian 'llv|{

2221'^ — n.!).

Pouzolzia sp. similis P. orall Mi(|. (Ih'S II, i'.M).

Ichang (IIe 80).

Dcbrcgcasia Gaud.

Abessinien und tropisclics Asien, bis Japan.

I
FJ Debregeasia edulis (Sieb, et Zucc.) Wedd. (IFS II, 402).

»shui ma tzu« (He, Bvll).

Icbang (Waiters, 11e). — S Naii cl/nan (BvR 2214 — (1.!),

O/uan p'^i ai, Strauch am Flussufer (Bvll 721) —
Sept.!).

Villebrunea Gaud. — HMLlFJ.

HFLl.T Villebrunea frutescens (ïhunb.) Bl. (IFS II, 491).

»ch*^ai ch\i ma« (IIe), »pe shui ch'^u ma« (BvR).

Ichang, Nan t'o (He). — S Nan ch'uan (BvR 2213 — (1.!),

Chuchiapa (BvR 1247 — fl. Oct.!).

Loranthaceae (Pritzel).

Litteratur: Maximowicz in Mclang. Biolog. IX, 611—616 (1876).

Loranthus L.

IIB- Loranthus (Microloranthus) odorafus Wall. f. Hemsleyanus (King

s. t. spec.) Hemsl. IFS II, 406.

Chang yang, auf XcmtJfOxylum und Quereus (He).

•! J Loranthus (Ciclilantlius) Yadoriki Sieb, et Zucc. (IFS II, 407).

»sang ch'i sheng« (He), »ch'i sheng ts'^ao« (He, BvR).

W Omei 1000—1500 m (Fb). — sehr verbreitet und

variabel (He!). — S Nan chuan (BvR 2443, 2450 — fl.!):

Liang t'^ien wan (BvR 239 — st. Aug.!), Huang hua shan

(BvR 1211 — st. Oct.!).

Loranthus nigrcuis Hance (IFS II, 407) wohl von voriger nicht

zu trennen.

Ichang (Watters).

Viscum L.

WaSbT]j viscuni (En-Viscum) album L. (IFS II, 407).

Ichang (He).

Nur im westlichen Himalaya.

HM- Viscum (Aspiduxia) articulatum Burm. (IFS II, 407).

Nant^o und nordwärts (He). — S Nanch\ian: Huang hua

shan, Parasit auf Querciis (BvR 1212 — st. Oct.!).

IMJJ Viscum (Aspiduxia) japonicum Thunb. (IFS II, 407).

N Tsin ling shan (D). — S Nan ch'uan (BvR 2441, 2442 — fl.!).

Botanische Jaliibücber. XXIX. Bd. -0
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Santalaceae (Pritzel und Diels).

Buckleya Torr.

•J At. — Die Gattung zeigt im Gebiete die reichste Entfaltung.

Buckleya Henryi Diels n. sp. (sub B. lanceolata IFS 11, 409);

foliis subsessilibus membranaceiê ovatis vel lanceolato-oblongis sensim longe

acuminatis; fructibus obconicis longitudinaliter striatis alis an-

guste-oblongis viridibus.

Blatt 6—8X2 cm; die unteren der Zweige erheblich kürzer. Frucht \— 1,3 cm

lang, 4— 5 mm breit. Fliigel etwa 1,5x0,6 cm breit.

N Lun san huo (Nesi in Gi 1797 — fr. Aug.!). — Hsingshan

1000 m (He 6539 — fr.!), Fang (He). — S Nan ch uan

(BvR 2252, 2258 — fl.!, 1688 — fr.!).

Diese Art steht B. lanceolata Miq. (Japan) nahe, zeigt aber eine erheblich ab-

weichende Frucht-Gestaltung: diese ist nicht elhpsoidiscli, sondern obconisch; ihre

Flügel sind gleiclmiäßig länglich, nicht verkehrt-lanzettlich, scheinen auch bei der Reife

grün zu bleiben und nicht halb lederig zu werden wie bei der japanischen Art.

Buckleya Crraebiieriana Diels n. sp. ; ramulis foliisque ad nervös

br éviter scabro-pilosis; foliis sessilibus membranaceis oblongis vel obo-

vato-oblongis apice acuto vel breviter acuminato ; fructibus ellipsoideo-

globosis aurantiacis scabro-pilosis alis lineari-oblanceolatis.

Blatt von variabelem Umriss: 3—5x1,5—2 cm, die unteren erhebhch kürzer,

Frucht 1—1,2 cm lang, 6— 7 mm breit. Flügel 1,2—1,5x0,3 cm.

N Inkiapu (Gi 1061 — fr. Jul.!), Sikutziushan (Gi 1060 —
fr. Jul.!).

Durch die Frucht und die Behaarung von voriger sowohl wie von B. lanceolata

Miq. zu (rennen.

Thesium L.

ZlJ Thesium chineuse Turcz. (IFS I, 408).

N Kiulinsban (Gi 1162 — fl. Mai!). — Süd-Wushan, Pa-

tting, Nan t'^o, Ichang (He). — S Ch'ung king (Fb).

Olacaceae (Diels).

Schoeplia Schreb.

Im tropischen Amerika 8 Arten, in Asien H-- J.

•J Schoepfia jasminodora Sieb, et Zucc. (IFS I, 114).

(He). — S Nan ch uan (BvR 2290 — fr.!).

Schoepfia sp. habitu intermedia inter Sch. jasminodoram et Sch.

acuminatam.

»t*^ie ch*^ing shu« (BvR).

S Nancl/uan: Shan wang kang, Wald (BvR 206 — st. Aug.!)

und wohl aus derselben Verwandtschaft:

» shan mê shu « (BvR)

.

S Nanch'uan: Shui ching shan, Wald (BvR 1277 — st. Oct.!).



Pic rioi'ii von ('('iilriil-riiiiM.

Balanophoraceae (IMilzd).

Balanophora h'oist.

lIMLl.. Diose (iallnni;, wclclic .lajciii iiiclil iiiclii- (Mi-ciclil, isl iin 0(!-

hielc noch aiilTallond rcicli, iii sämtlichen woscii 1 1 i cln ii lilülcii-Typni,

vertreten. Trotz der nürdlielieii Laj:,e scheint a'w. naniciillich noch in den

höheren Gehirnen zu i^edeihen, inmitten einer schon vorwie.i-end Icni-

periert-ho reale n Vegetation. I^'staunlicli ist auch (Jic urot}(; Zahl der

Arten, welche Henky innerhall) weniger Wochen allein im h'aiig- Disliich;

heohachtet hat.

I- Kalaiiopliorii iiivolucrata Hook. f. (IFS II, 410).

Fang (IIk); o. n. 0. (IIe 8888).

Balanophora Itenryi Ilemsl. (IFS II, 410).

»t\ichin tzu« (BvR).

W T'ao kuan : He ai wo (BvR 31 22 — fï. Sept.!). — Ichang (Hf).

Balauopliora laxiflora Hemsl. (IFS II, 410).

(He 7112).

Balanophora minor Hemsl. (IFS H, 410).

Fang (He).

HB. Balanophora polyandra Griff. (IFS II, 411).

W Omei 2400 m (Fb). — Fang (He).

Aristolochiaceae (Biels).

Die Aristolochiaceen-Flora Central-Ghinas ist zunächst wichtig durch

die engen Beziehungen zu dem atlantischen Nord-Amerika. Erheblicheren

Wert gewinnt sie durch die mannigfaltige, kraftvolle Entfaltung von Asamrn^

gewissermaßen dem an unterbrochene Vegetations-Zeit angepassten Seiten-

zweig der heutzutage so vorherrschend tropischen Familie; einem Seiten-

zweig, dessen Berührung mit dem ursprünglichen Typus der Gruppe nun-

mehr durch die Auffindung der Gattung Sancma in unserem Gebiete in

überraschend klare Beleuchtung gesetzt sind.

Saruma Oliv.

Von den endemischen monotypischen Gattungen des Ge-

bietes nimmt diese mit das größte Interesse in Anspruch. Die

Blütenhülle besitzt zwei vollständige Kreise, während bei Asarum der

innere stets abortiert, höchstens unscheinbare Rudimente hinterlässt; die

6 Garpelle sind fast noch vollständig von einander getrennt. Beide

Merkmale zeigen in Saruma einen Typus, von dem sich die übrigen x\risto-

lochiaceen als fortgeschrittene Complicationen darstellen lassen.

Saruma Henryi Oliv, in Hook. Icon. Plant. 1895 (IFS H, 360).

Fang (He 6676, 6683).

20*
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Äsarum L.

WaSbHZlJA. Wie Franchet JdB XII, 310 ausführlicher darlegt,

liefert Äsarum unter den mit ähnlichem Areal ausgestatteten Gattungen

einen der zahlreichen Fälle, wo die Differenzierung nach vegetativer und

blütenmorphologischer Seite hin in Ostasien und dort wiederum in Centrai-

China ihren Höhepunkt erreicht: China besitzt von 31 beschriebenen

Species 24.

Litteratur: Maximowicz in Mélang. Biolog. VIII, 395—404 (187i). — Hemsley in Gar-

deners Chronicle 3. sér. VIII, 1, 420— 4â2 (1890). — Franchet in JdB XII,

301—3i1 (1898).

Asarum brevistylum Franch. JdB XII, 301.

Ch'eng k'ou (Fa).

Asarum caulescens Maxim, var.? setchuenensis Franch. JdB

XII, 302.

Ch'engk'ou, Wald (Fa). — S Nan clAian (BvR 2447, 2449

— fl.!, 2448 — fr.!).

Asarum Franchetianum Diels n. sp. ; rhizomate elongato vix libril-

loso; foliorum 2 petiolo longo lamina subglabra utrinque imprimis ad ner-

vös paleacea ciliata profunde cordata apice acuminata; floribus pedunculatis

;

calycis tubo late campanulato supra leviter constricto lobis rotundato-

triangularibus re flexi s intus reticulatis; staminibus stylum aequantibus fila-

mentis elongatis basin versus paulum dilatatis; antheris parvis connectivo

loculis paulum longiore; ovario calyci omnino adnato, stylis coadnatis

in discum breviter sexlobatum terminantibus.

Blattstiel 8—10 cm lang. Spreite 5—6 cm lang, (am Grunde) 6— 8 cm breit.

Blütenstiele 1,5 cm, Receptaculiim 1,2 cm lang und breit. Freie Tepala — 6 mm
lang, 8 mm breit. Staubblätter und Griffelsäule etwa 3— 4 mm lang.

S Nanchuan (BvR 2446 — fl.!).

Aus der Verwandtschaft von A. caulesce?is Maxim. Die Unterschiede ergeben sich

aus folgender Übersicht:

A. Kelchabschnitte aufrecht oder abstehend. Griffelsäulo

liöchstens 1 mm lang A. hrevistyhim Franch.

B. Kelchabsclmitte zurückgeschlagen. Griffelsäule mindestens [(Sze ch'uanj.

3 mm lang.

a. Fruchtknoten dem Recei)taculum nur halb ange-

wachsen A. caulescens Maxim.

[Sze ch'uan (var.), Japan,

b. Fruchtknoten dem Receptaculum fast ganz angewachsen A. Franchetiammi Diels.

Asarum pulcliellum Hemsl. (IFS II, 360).

Ch*^eng k*^ou : Hankitse, an feuchten Stellen, 1200 m (Fa),

Ichang, zwischen Steinen in der » Antelope glen« (He).

-^AmJ Asarum Sieboldii Miq. (IFS II, 360).

»hso hsin« (He).

SQd-Patung (IIe). — S Nanchuan (Bvll 2444, 2445 — fl.!).



Die l'loiM villi rcnlriil-Cliiiiii.

AsfU'llIII cIlilMMISr iMMlirli. .1(11! Ml, :{oi.

»hiiu yv li Isin«

Cl/cni; k'oii: Mao [lin, Wald, HiOO m (Ka).

Asarmn Delavayi iMaiich. null. Mus. Ilisi. N.ii. I'aiis I (I su.")) Oi;

(non JdB XII, 315).

S liOng ki, schatl iî^c WTiUler (I)i:lavay).

Asîiruiii cardiopliylliiiu branch. Bull. iMus. llisL. iNal. I'aris I

(1895) 66.

S Longki, Wälder (Delavay).

Asaruni debile Fianch. JdB XII, 305.

Gh'engk'ou (Fa).

Asariim maximum Hemsl. (IFS II, 360).

»nia ti hsiang« (He).

Ichang, an Felswänden der Schluclilen (He).

Asarum Fargesii Franch. JdB XH, 306.

»shao ye hsi hsin ts*^ao« (Fa, BvB).

Ch^engk*^ou: Tai piu hien (Fa). — S iXanch'uan: Tzu kai pa,

Wald (BvR 768 — st. Sept.!).

Die aus S vorliegenden Exemplare sind zwar steril, üuch da die vc^rliilivcn 'rcilc

tier FuANCiiET'sclien Beschreibung völlig entsprechen, trage ich bei der Idcnlilirul luii um
so weniger Bedenken, als der von R. P. Farges mitgeteilte indigene Name mit unserem

übereinstimmt.

H- Asarum Mmalaicum Hook. f. et Thoms.

»hsihsin« (He), »ma t^i ch^i hsing«. Arzneilich benutzt (BvR).

W Tsakulao: Yün p an t'oii (Bvll ^598 — st. Sept.!). — Süd-

Pa t'ung (He).

Asarum sp. äff. A. Sieboldii Miq.

Spreite tief herzförmig, die Lappen sich oft deckend, oberseits glänzend, unter-

seits blasser, am Rande leicht gewellt.

»shao ye ch^'i« (BvR).

S Nanch'uan: Hei wan ai (BvR 1020 — st. Sept.!).

Es liegt ferner noch folgendes steriles Äsarum-Exempldr vor:

Asarum n. sp.?; petiolo 10—12 cm longo; lamina glauca secus

nervös albo-marmorata supra paleaceo-pilosa subtus subglabra cordata (sinn

angusto) '6—7 X 6 cm diamet.

»ma t*^i hsi hsin ts*^ao«. Rhizom arzneilich (BvR).

S Nanch*^uan: Chan chia shan (BvR 45 — st. Jul.!).

Aristolochia L. — In fast allen wärmeren Erd-Gebieten.

Aristolochia (Siphisia) Sipho L'Hér. var. grandiflora Franch. JdB

XII, 312.

Gh'engk'ou, cultiviert?? (Fa).

Diese Form bedarf der Aufklärung. Das Indigenat am Standort ist kaum zweifel-

haft, aber auch nicht absolut sicher gestellt. Franchet neigt dazu, sie als wirklich
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wiklo IMlanzo aulziilasscn, und bcLrachtct sic als vicariicrendo Variclät dor echten -At

Aristolochia Sipho L llér. Übrigens steht diese Species jedenialls den folgenden Arten

sehr nahe.

Aristolochia (Sipliisia) heterophylla Hemsl. (IFS II, 361).

Fang, Tung hu, Using shan, Ichang, Pa t'^ung (He).

Aristolocliia (Hexodou) setchueneiisis Franch. JdB XII, 312

(= Ä. heterophylla Ilemsl.?).

Ch'engk'ou, i400 m (Fa).

Die Scheidung dieser Art von Ä. heterophylla Hemsl. stützt Fhanchet 1. c. aus-

(hücklich nur auf die mit ß Kanten versehene Kapsel. Hemsley's Diagnose spricht von

einer »cai)sula ... inconspicue 6-costata«, doch bezweifele ich, ob dieser Charakter

wirklich durchgreift. Wenn nicht, hat JIemsley's Name die Priorität. Der ganze Formen-

kreis ist wohl überhaupt von A. Kacmpfe7'i Willd. kaum zu trennen.

Aristolochia setchueusis Franch. var. holothricha Diels, omnino

dense hispido-pilosa.

N Huatzopin (Gi 1790 — fl. Jun.!).

Die außergewöhnlich dichte Behaarung dieser nördlich vorgeschobenen Form greift

aucli auf die Kelchröhre über und verleiht der Blüte einen eigenartigen Habitus.

Aristolochia (Hexodou) Kaenipferi Willd. var. vel n. sp?; ra-

mulis adprcsse pilosis; foliorum petiolo longo gracili lamina membranacea

utrinque sparse strigillosa e basi profunde cordata ovata acuminata nervis

venisque albidis prominentibus.

»hsün ku t^'eng« (He), »huai t*^ung t*^eng« (BvR)»

?0 (He). — S Nan chWn : Chan chia shan, kriecht 3 m lang

auf Waldboden (BvR 39 — st. Jul.!).

Aristolochia (Hexodou) Delavayi Franch. Bull. Mus. Hist. Nat,

Paris I, 65.

S Longki, schattige Wälder (Delavay).

1- Aristolochia (Hexodou) moupineusis Franch. N. Arch.

M. H. N. Paris 2. sér. X, 117.

W Mu pin (D).

•I Aristolochia (Hexodou) mollissima Hance (IFS II, 362).

Ichang (He).

•IJ Aristolochia (Diplolobus) debilis Sieb, et Zucc. (IFS II, 361).

Nant'o (He).

Polygonaceae (Dammer).

Rumex L.

WaSb Rumex aquaticus L. (IFS II, 355).

Nan t^'o, cultiviert, als Wurzel-Droge (He). — S Nan ch\ian

(BvR 2456 — fr.!).

WaSbIlJRumex crispus L. (IFS H, 356).

Ichang (He). - S Chungking (Fb).
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II M . |{iiiii,.x ih'pîilnisis Spicily. II"'S II, ;{;j7^.

"iiiii ('I'll luiaiig Ls*;u)« (iWll).

N Tiian ma ticLi ((li IGG5 — II. I\lai.!j. — W Mii {\)].
--

S Nancli'iuiii (lUU ^2i:i;i — IV.!): Lnii- mo ai (UvK SC,'.)

— n. Sept.!).

Rumcx pulcher I.. (I I* S J I, ;{57).

Ns (D).

Dies VorkoiimuMi isl zwtMCulliall! iMil, voi'i^cf zu vcr^lciclicii.

\Vasi)iiT|iM liuinex (Icntatus Campd. (IFS II, 350).

»tahuang* (He).

Tchan- (Ifi:), ?Pa I'lmg (He).

O Riimex mjiritimus L. (IFS II, 357).

Ichang (He).

^ Rumex Acetosa, L. (IKS 11, 355).

»niii sho i\m« (lîvll).

Ichang, Pa t\ing (JIe).

Rheum L.

Wall p. Seit einigen Jahren wissen wir, class ein wichtiges Centrum
dieser Gattung im osttihetanischen System liegt, woher zahlreiche

Arten neuerdings heschrieben wurden. Die südöstlichste davon in China,

die Stammpflanze einer der berühmten » ta huang«-Drogen, ist im Gebiete

heimisch :

Rheum officinale Baill. (IFSH, 353).

?»ta ta huang« (Bvll ^2585), »ta huang (He, BvR 932).

?W Tsakulao: Mao p eng tzu (BvR 2582 — st. Aug.! Wild

oder cultiviert? Bestimmung unsicher!). — Wild in

den Gebirgen zwischen Fang und Using shan zwischen

2000—3000 m. Cultiviert in Pa t ung (He). — ?S Nan

chWn: Kufutung, Berghang (BvR 932 — fol. »spe-

ciminis parvi« Sept.! Ober das Indigenat enthält das

Etikett nichts, die Blätter sind so jugendlich, dass die Be-

stimmung nicht sicher ist).

Rlieuin sp.; rhizomate percrasso rudimentis phyllorum delapsorum

vestito; foliis longissime petiolatis papyraceis supra glabratis subtus ad

nervös et margine pilis brevibus paleaceis albis vestitis demum purpuras-

centibus triangularibus basi cordatis apice obtuse-acuminatis.

»hsiao ta huang« (»kleiner Rhabarber«). Wurzel arzneilich (BvR).

W Tsakulao: Maop'èngtzu (BvR 2577 — st. Aug.!).

Über die Verwandtschaft dieser Art ist bei dem Mangel der Blütenstengel nichts

auszusagen.

Polygonum L.

Polygonum ist ungemein mannigfaltig im Gebiete vertreteil. Namentlich

formenreich erscheinen die ostasiatisch-nordamerikanischen Gruppen
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Torara, Cephalophilon und Echinocaidon. Aber auch dip, für die gesamt-

borealen Lilnder so wichtigen Sectionen torfa, Timaria, und Äconogonou

sind repräsentiert, und hahen z. T. endemische Formen hervorgebracht.

Gal Polygonum (Avicularm) plebeium R. Br. (IFS II, 346).

Pa t^'ung, Ichang u. s. (He). — S Gh'^ung king (Fb).

O Polygonum (Avicularia) aviculare L. (IFS II, 334).

(He). — S Nanchuan: Tzu kai pa Wiese (BvR 764 ~ fl.!).

IIjJJAt Polygonum (Tovara) virginianum L. (incl. P. filiforme Thunb.).

»hung kan nan ts*^ao« (Bvll 1 09), »she ha o tzu ts*^ao«. Zur Berei-

tung von Pottasche verwandt (BvR 840).

W Omei 1000 m (Fb). — Pat'ung, Nan t'o (He). — S Nan

ch\ian: Yü elang ai, Berghang (BvR 840 — fl. Sept.!).

Kinshan: Huang ts*^ao p'^ing (BvR 109 — st. Jul.!).

ZIJ Polygonum (Persicaria) tinctorium Lour. (IFS II, 351).

S Fu (Fb).

HBZ Polygonum (Persicaria) viscosum Ilam. (IFS II, 352).

Ichang (He).

Ptrji] Polygonum (Persicaria) barbatum L. (IFS II, 354).

Ichang (He). — S Zwischen Ch\mg king und Kia ting (Fe).

O Polygonum (Persicaria) Hydropiper L. (IFS II. 340).

Pa t*^ung, Ichang (He).

HM'^J Polygonum (Persicaria) Posumbu Wall. (IFS H, 345).

W Omei (Fb). — Patung (He). — S Nanchuan (BvR 2451

- fl.!).

Cal Polygonum (Persicaria) serrulatum Lag. (IFS II, 349).

verbreitet (He). Wohl auch noch sonst im Gebiete.

•IJ Polygonum (Persicaria) japonicum Meisn. IFS II, 341).

Ichang, Nanf o (He).

Gal Polygonum (Persicaria) glabrum Willd. (IFS II, 340).

»chiu chü liao tzu ts'^ao« (BvR.).

Patung (He). — S Nanchuan: Shui ching shan (BvR 1285

— fl. Oct. !).

Gal Polygonum (Persicaria) lanigerum R. Br. (IFS II, 341).

N Fukio (Gl 1664 fl.!). — W Omei-Gipfel (Fb).

WaSbp-.jA Polygonum (Persicaria) nodosum Pers. (IFS II, 343).

»hsiao liao tzu ts^'ao« (BvR).

Patung, Ichang (He). — S Nanchuan (BvR 2452 — fl. !)

T'aihotung, Feldrand (BvR 891 — fr. Sept.!).

^ Polygonum (Persicaria) lapathifolium L. (IFS II, 342).

N Inkiap'u (Gi 1663 — fr. Aug.!). — Ichang (He).
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IIMH-I l*ol>;;oiium (Aiiibly^*onoii) (H'iciilale (II S II, :\\.\].

liao l/ii < (He), »kii pit o liao Izii Is'ik» . Same zur Ijcicil iiri^

eiiu^s FcniKMiliîs.

verbreitet (He). — S Nan cl/iiaii: Slmicliing slum , rnUi-

viert (BvR 1283 — I'r. Oct.!).

"^.1 Polygonum (Bistorta) siiiriiltinii Maxim.

W Mil pin (I)). — i>at^ing (He).

^ roly^'onuiii (Bistorta) viviparum L.

»i k'^ou hsie ts*ao« (BvR).

W Mu pin (D). — S Nanch'uan: Mei t'^an tsVo, Bcrfj^hnhc (Bvll

897 — fl. Sept.!), o. n. 0. (Bvll 1719 — st.!).

Polygonum (Bistorta) pergracilis Hemsl. (IFS II, 344).

W Gipfel des Omei (Fb).

BI-! Polygonum (Bistorta) confusum Meisn. (IFS II, 336).

» hung hu hua « (BvR).

W Omei (Fb), Tsakulao: Tanchanmakou (BvR 2589 — fl.

Aug.!). — N T'aipashan (Gi 1660 — fl. Aug.!). ~ Pa

t*^ung, Hsing shan, 2700 m (He).

Dürfte mit P. bistortoides Boiss. (Klein-Asien) kaum identisch sein,

H- Polygonum (Bistorta) amplexicaule Don (IFS II, 333).

»mo yii t'^ou ts^ao« (BvR).

Pa t ung (He). — S Nanchuan: Ch'ang kou, Wald (BvR 948

— st. Sept.!).

AbessiHM . Polygonum (Cephalopliilou) alatum Ilam. (IFS II, 332) [P. ne-

palense Meisn., incl. [3 scabridum Meisn.).

» ch'^iao mê han « (IIe), »ye ch'^iao nan ts*^ao« (BvR).

W Omei (Fb). — Pa t ung, Nan t'o (He). — S Nanch'uan:

T ung ch'ien kou, Wiese (BvR 1001 — il. Sept.!).

HB. Polygonum (Cephalophilon) capitatum Ham. (IFS II, 335).

» hui shêng ts'^ao « (BvR)

.

W Mauer von Omei (Fb). — S Nanch\ian: Ch^'ien ts*^un kou,

Wiese (BvR 619 — fl. Aug.!).

JÜ Polygonum (Cephalophilon) criopolitanum Hance (IFS H, 336).

Ichang (He).

Polygonum (Cephalophilon) runcinatum Wall. var. sinense Hemsl.

IFS II, 347.

»ku chia t^'ou ts^'ao « (BvR)

.

. W Mu pin (D), Omei (Fb). — Ichang, Pa t'ung, Nan t'o, Kien

shih, Chang yang, Hsing shan (He). — S Nan ch'^uan (BvR

2453 — fl.!): Mei t'an ts'ao, Berghöhe (BvR 912 — fl.!).

Der Typus HM.
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13I_ilJ Polygonum (Cephalophilou) chineuse L. (II S II, 335).

N In km pu (Gi 1662 — fl. autumn.!). — verbreitet (He). —
S wohl ebenfalls.

llMjL FJPolygoimm (Ecliinocaiiloii) perfoliatum L. (II S II, 344).

»chikaiso« (He), »hua tou kung ts^ao« (Bvll).

Ichang (He). — S Ho kiang (Fb), Nanch'uan: Hsiao ya (ßvR
242 — fl. Aug.!).

jjAmJ Polygonum (Ecliinocaulon) senticosum (Meisn.) Franch. et Savat.

(IFS H, 349).

Patung (He).

^AmJ Polygonum (Ecliinocaulon) Thunbergii Sieb, et Zucc. (IFS II, 351).

»lo tie tWo« (Bvll).

Patting, Kien shih (He). — S Nanch'uan: T\ing ch'^ien kou,

Wiese (Bvll 1002 — fl., fr. Sept.!).

H BT]Am J AL Polygonum (Ecliinocaulou) sagittatum L. (IFS H, 348).

Ichang, Pa t\ing (He).

H M Polygonum (Ecliinocaulon) praeterniissum Hook. f. (IFS H, 346).

Ichang (He).

HB - Polygonum (Ecliinocaulon) iiiuricatum Meisn. (IFS H, 343).

6 Kien shih (He).

IM^F Polygonum (Ecliinocaulon) pedunculare Wall. (IFS II, 344).

Ichang (He).

Polygonum (Ecliinocaulon) pinetoruin Ilemsl. (IFS II, 345).

W Omei Gipfel (Fb). — Fang, Using shan, in Coniferen-

Wäldern massenhaft, 2700-3000 m (He).

Polygonum (Tiniaria) Convolvulus L.

N Lunsanhuo (Gi 1661 — fl.!, fr.!).

Polygonum (Tiniaiia?) cynanclioides Hemsl. (IFS II, 338).

Kuei (He).

Sehr eigenartige Speries.

•iJ Polygonum (Pleuropterus) nmltiflorum Thunb. (IFS II, 343).

»ho shou wu« (BvR).

N Kisan (Gi 1695 — fr.!). — Ichang, Patung (He). —
S 0. n. 0. (Fb).

•! J Polygonum (Pleuropterus) cuspidatum Sieb, et Zucc. (IFS II, 337).

»kan yen wu tzu« u. a. Namen (He), » chin yang ts^'ao « (BvR).

W Omei, 900 m (Fb). — Ichang, Pa t\mg, Nan t'o (He). —
S Nanch'uan: Liang t"'ien wan (BvR 240 — fl. Aug.!).

Polygonum (Aconogonon) alpinuin var. sinicum Hammer; foliis

supra adpresse strigosis subtus rufescenti-tomentellis.

»yo liao tzu ts'^ao« (BvR).

S Nan chuan: Tumat'ou, offene Plätze (BvR 311 — fl. Aug.!).

Diese Form erinnert durch das Indûment ihrer Blätter aufiallend an P. Weyricliii

F. Schmidt. — Ihr Vorkommen ist bemerkenswert als südöstlicher Fortsatz des
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AiT.ihiS (les T> |.us: Wii, Sh, iNWIIiiiuil., iNnr.l-Cliiiiii. im ( >.l -Iliin.il.iN .1 l< lill <lir

Sp.ri.'s.

Fagopyrum (iacrlii.

Dir WahrschoiiilichkiMl , (lass für diosc .'illo (liilUir-Cjiatlung wie Ix-i

llhcitiih (1er IJrsilz in den (îehirgen des ()sllichcn Ifoeluisiens liegt, liiil diircli

(lie Funde in iniserem Gebiete noch erhehlicîh zugenommen.

ShQAm Fagopyriim osculciitum Moencli. (IFS II, 339).

» fu ch'^iao « , » t*^ien cl/io m(3 «
( l [iî) .

cultiviert (He).

IH-I Fiigopyrnm cymosum ]\[eisn. (IFS 11, 337).

Ichang (IFe).

F Fagopyrum tatariciiiii Gacrtn. (IFS Ii. 350).

>k\i ch'^iao me« (He).

Ichang, cultiviert, Chang yang (Hu). — S Nan ch\ian (IWH

2454 — fl.!, fr.!).

Vielleicht nur cultiviert im Gebiete.

Fagopyrum gracilipes Ilemsl. (IFS II, 340).

W Omei, 900—1200 m (Fb). — Patung (IIe).

Chenopodiaceae (Pritzel).

Da die Salzsteppen Ostasiens nicht in das Gebiet hineinreichen und

auch sonst nirgends eine Anreicherung des Bodens an Salzen stattgefunden

hat, so ist die Familie nur durch einige wenige Ruderal-Pflanzen mit großer

Verbreitung vertreten. Nur in den äußersten N des Gebiets reichen meh-

rere westliche Typen mit ihrer Verbreitung hinein und künden die nahe

Steppe an.

Acroglochin Schrad. — HB Monotypische Gattung.

HB I- Acroglochin persicarioides (Poir.) Moq. (IFS II, 323).

»yepots^'ai« (He).

Ichang, Wushan, Pa t\mg. Nan t^'o (He).

Beta L.

Beta vulgaris L.

S Nanchuan (BvR 2305, 2306 fl.!).

Anscheinend verwilderte Exemplare, da klcinl)lättrig und mit holzigen kleinen

Rüben,

Chenopodium L.

Gemäßigte Zonen der ganzen Erde.

O Chenopodium (Chenopodiastrum) album L. (IFS II, 323).

»hui en ts^'ao« (BvR), »hui t*^ien han« (He).

S Nanchuan: Tonshiht'i (BvR 1068 — fr. Sept.!).

O Chenopodium (Chenopodiastrum) liyhridum L.

»ye chiao chien ts*^ao« (BvR).

S Nanchuan: Ke ton ping (BvR M 05 — fl. Oct.!).
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— Clieiio])odium (Botrvdiiim) aristatum L.

N Fukio (Gi 1748 — fl. Oct.!).

Ein Typus der Steppe.

Spinacia oleracea L., in China allgemein cuUiviert, z. B.

W Mil pin (D).

Kochia Roth.

Steppen der alten Welt.

WaSh. Am Kochia scoparia (L.) Schrad. (IFS II, 328).

Im Norden in das Gebiet hineinreichend:

N Lutmi (Gl 1720 — fr. Sept.!).

Corispermum L.

Charakteristisch für die Steppen Asiens, nur im äußersten Norden das

Gebiet berührend.

WaSb .-Am Corispemum hyssopifolium L.

N Fukio (Gl 1741, 1788 — fr. Sept.!).

Amarantaceae (Diels).

Celosia L. — Calid.

Cal. Celosia ar^eiitea L. (IFS II, 318).

»chi kung hua ts'^ao« (Bvll, He).

Ichang (IIe). — S NanchWn: Huang pê t*^ang, Wiese (BvR

803 — 11. Sept.!).

Amarantus L. — Subkosmopolitisch.

Cal. Amarautus caudatiis L. (IFS II, 319).

»hung hsien mi ts*^ao (BvR) oder »yaku« (BvR).

ob wild? (He). — S Nan ch uan (BvR 2308, 2309 — fl.!):

Luch'ihho, cultiviert (BvR 824 — 11. Sept.!).

Ptr. Amai aiitus paniculatus L. (IFS II, 320).

»juaku«, »yaku« (He).

Pat'ung, Ichang, cultiviert (He). — S Nan ch\ian (BvR 2307

- fU).

Cal. Amarautus spinosus L. (IFS II, 320).

Patung (He).

Gal. Amarautus Blitum L. (IFS II, 319).

(He).

Achyranthes L.

In allen wärmeren Erd-Gebieten.

Cal. Achyrauthes aspera L. (IFS H, 321).

Ichang, Süd-Wu shan (He).

IMlJJ Achyrauthes aspera L. var. hidentata Bl. (s. t. sp.) IFS H, 329).

Im Gebiete in mehreren Formen.

»pöniu hsits'ao« (He, BvR 371), »mamöts'ao« (BvR 547).
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S Nan cli'iiaii: Wang shan Isiii , Wiese (\\\ \\ M\ - II.

Ta SSII koii (Ih K 517 — II. AnK-iJ.

Alternanthera h'oisk.

In allrn \\âi'ni(îren Mrd-Gebicten.

Altcriiaiither.-i scssilis \\. \U\ (IKS II, 322).

Icliaiii-;- (He).

Nyctaginaceae (Prilzol).

Mirabilis L.

Mirabilis Jalapa L.

»yen cliih fèn hua« (BvR), »hsi tsao hua«, »fön fang hna« (Iii;).

cultiviert (IIe). — S Huang chin kou, verwildert in fJärlen

(BvR 1193 — il Oct.!).

Cynocrambaceae (Diels).

Die Art des Gebietes ist die zweite der systematisch sehr verschieden

beurteilten Gruppe; die andere, C. prostrata Gaertn., bewohnt bekanntlich

das Mediterran-Gebiet und die Ganaren, nach unsicherer Angabe auch den

NW-Himalaya, was den Anschluss beider Arten ergeben würde.

Cynocrambe Gaertn. (Thelygonimi L.).

Litteratur: Fkanchet in N. Arch. Mus. Hist. Paris 2. sér., X, 109, t. XVI A.

Cynocrambe inacrautha (Franch.) Poulscn (IFS Ii, 492).

W Mupin (D). — Süd-Wushan (IIe).

Phytolaccaceae (Pritzel).^

Phytolacca Tourn.

Mehrere Species in Amerika, 2 in Ostasien, einige in Ost-Afrika.

HRFJ Phytolacca acinosa Roxb. (IFS II, 331).

»shanlopo«, »t*^ien lo po«, Wurzel arzneilich (IIe), » chien hung

hsiaots^'ao« (BvR).

Süd-Wu shan, Ichang, Pa t'ung, Nan t'^o (He). — S Nan ch\ian

(BvR2310, 2311 — fl., fr.!). Ta ho kou (BvR 1 61 — fr. Jul.!).

Portulacaceae (Pritzel).

Portulaca grandiflora Hook.

W Weikuan (BvR 2567 — fl. Aug.!).

Cultiviert als Zierpflanze.

Caryophyllaceae (Pritzel).

Verglichen mit anderen, die gemäßigten Zonen bevorzugenden Familien

sind die Caryophyllaceae im Gebiete, wie es scheint, dürftig vertreten. In

den flacheren Teilen, also im S und 0, finden sich fast nur Arten von
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weiter Verbreitung. Zum Teil sind es japanische Typen [Lychnis Benno

S. et Z.), oder dem Himalaya angehörende [Stellaria saxatüis Ilam.), über-

wiegend jedoch Arten von noch viel größerem Verbreitungs-Areal [Vaecaria,

Dianthus superbus, Silene conoidea, Stellaria-Arien etc.). In ganz auf-

fallendem Gegensatz hierzu stehen die Hochgebirge des osttibetanischen

Systems im Westen des Gebiets. Der Arten-Reichtum dieser Nachbar-

gebiete ist trotz der noch sehr unvollständigen Kenntnis derselben schon

jetzt ein ganz außerordentlicher zu nennen und recrutiert sich vorzugs-

weise aus den Gattungen Silene und Arenaria. Die alpinen Regionen des

Tsin ling shan im N sind zweifellos daran noch beteiligt und viel reicher

an Caryophyllaceen, als die relativ geringfügigen Sammlungen von D und

Gl bis jetzt ergeben.

Litteratur: In den Index Florae Sinensis ist die Sammlung von He noch nicht auf-

genommen, nur wenige Angaben über D und Piasetski bezichen sich auf das

Gebiet. — Maximowicz in Mélang. Biolog. IX, 32—55 (i87i2). — F. N. Williams

Caryophyllaceae of Sze chuen, Journ. Linn. Soc. XXXIV, 426— 437 (1899).

Silene L.

Gemäßigte Zone der nördlichen Hemisphäre, viele Arten im Medi-

terrangebiet. Ein besonderes Entwickelungs-Gebiet der Gattung stellen die

Gebirge des osttibetanischen Systems dar. Die von Potanin, Soulié,

Pratt u. a. im äußersten W und im angrenzenden Kansu gesammelten

Arten sind hier nicht berücksichtigt worden.

Litteratur: Rohrbach in »Linnaea« XXXVI (1868).

WaSbijjj Silene (Coiiosilene) conoidea L. (IFS I, 65).

N Han ch\mg (D), Tsin ling shan (Piasetski). — Ichang

u. a. 0. (He).

FIF Silene (Botryosüene) Fortunei Vis. (IFS I, 65).

»ye wen tzu ts*^ao« (He), »ku mien ts'^ao« (BvR 3010).

WWenchuan, Tach'ikou, schmalblättrig (BvR 3010 — fl

Aug.!). — Ichang (He). — S Nan ch uan (BvR 2312,

2314, 2320, 2322, mit breiten' Blättern — fl.!; 2323 mit

schmalen Blättern — fl.!).

Nach allen Richtungen hin das Gebiet überschreitend, im Osten bis Formosa verbreitet.

Lychnis L.

Alte Welt, namentlich in Sibirien.

^.T Lychnis (Eulychnis) Senno Sieb, et Zucc. Fl. Jap. I, p. 98.

»chü tsui hua« (BvR).

N Inkiapu (Gl 1473 — fl. Juh— Sept.). — o. n. 0. (He).

— S Nan chuan: T'ien shêng chiao (BvR 1117 — fr. Oct.!,

1124 — fl. Oct.!).

Lyclinis (Eulyclinis) Davidi (Franch. N. Arch. M. II. N.

Paris 2 sér. YIII, 203, [Heclona Davidi (Franch.)

Williams in Journ. Linn. Soc. XXXIV, 432).

W Mu pin, Felsen in hohen Lagen (D).
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Mclandryum Koilil.

(îîitlimi;- (l(M' i;(Muäßii;U'n iiiul kallcn /one, i^chii'^slichcml.

K'mo i>ml3(MT Arlcn/iilil ln'sitzon die Cichir^n' wcsl licli iiiid .siidlicli ;iii(3t'ili;ill) der

(Jcbiotsgren/un.

Mi;TAni.l Melaiidryuiu ;i|MM('11iii (Ihk/.) Unlnl». fll'S I,

Iclian:; (Hi:).

Cucubalus L.

^fonotypischo Gattung.

WaSbiin
|

. Am J Ciicubalus baccil'er L.

W Mil pin (D), Hon ton (Potanfn). — Iclian- (Kk). — S Nan

chuan (BvR 2321 — 11. et fr.!): Cbia din pa (Rvli \ -IW)

— fr. Oct.!).

Gypsophila L.

Vorzugsweise im Mediterran-Gebiet en I wickelt, docli durch die Nord-

hälfte Asiens bis nach Ost-China.

GypsopMla Oldhamiana Miq. (IFS I, 64).

N T'aipashan (Gi 1476 — fl. Aug.!).

Vaccaria Medik.

Vaccaria segetalis (Neck.) Garcke.

Verschlepptes Unkraut.

S Nan chuan (BvR 2313, 2315 — fl. !).

Dianthus L.

Nördlich gemäßigte Zone der alten Welt. Im Gebiet nur 2 Arten.

WaSbQj Dianthus superbus L. (IFS I. 64).

N Inkiapu (Gl 1472 — fl. Aug.!). — (He).

WaSb--j Dianthus chinensis L. (IFS I, 63).

N Kishan (Gi 1471 — fl.!).

Stellaria L.

Mehrere Arten kosmopolitisch; im übrigen bevorzugt die Gattung die

gemäßigten Zonen der nördlichen Hemisphäre.

WaSbQj SteHaria (Myosoton) aquatica (L.) Scop. (IFS I, 67).

»wo erh ch^'ang« (He).

N Fon kianpu (Gi 1475 — fl. Aug.!). — Ichang u. a. 0. (He).

Stellaria (Petiolares) wushanensis Williams in Journ. Linn. Soc.

XXXIV, 434.

Nord-Wushan (He).

O Stellaria (Petiolares) media Vill. (IFS I, 68).

Auch im Gebiet gemein:

W Mu pin (D). — (He),

Stellaria (Holosteae) Henryi Williams in Journ. Linn. Soc.

XXXIV, 434.

(IIe).
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WaSbF Stellaria (Larl)reae) graminea L. (IFS I, 68).

(He). — S (BvR 2317 — fl.!, eine sehr schmalblättrige Form,

entsprechend var. Laxmaiini Graebn.).

^ Stellaria (Larbreae) uliginosa Murr. (IFS I, 69).

?W (Fb 337). Aber in alien Nachbar-Gebieten sicher!

SbHB|.j Stellaria (Larbreae) saxatilis Ham. (IFS I, 69).

» ching ku ts^'ao « (BvR)

.

Pa t^ung (He). — S Nanch'^uan: Tassukou, auf Feldern

(BvR 544,2319 — f1. großblättrige, starke Formen!). —
NanchWn:^ Hsiao ya (BvR 244 — fl. Aug., kleinblättrige,

kahle Form!).

•J Stellaria (Larbreae) florida Fisch.

(He).

Krascheninikowia Turcz.

SbHI- Krascheninikowia Davidi Franch. (IFS I, 67).

Wu shan (He).

Cerastium L.

Nördlich gemäßigte Zone.

Cerastium (Dicliodon) fimbriatum E. Pritzel n. sp.; humilis, e

basi ramosa, vel saepe simplex uniflora, pilis albidis longioribus et nigris

glandulosis pubescens, foliis carnosulis infimis brevipetiolatis anguste ellip-

ticis, reliquis sessilibus oblongo-lanceolatis, omnibus albido-setosis, floribus

longe pedunculatis, pedunculis saepe arcuatis; calyce basi truncato, sepalis

valde convexis oblongis obtusis ad apicem paulo recurvatis margine hya-

lino setis albidis ac nigrescentibus pilis glandulosis vestitis, petaUs sepalis

duplo longioribus subunguiculatis margine supero ca. 8-dentatis vel fimbria-

tis dentibus acutis , staminibus \ dimidia petala aequantibus vel superan-

tibus, filamentis subulatis antheris flavis, ovario globoso stylis 2 subulatis

dimidio filamento subaequantibus
;
capsula profunde 4-dentata.

Höhe: bis 10 cm, häufig jedocli (wenn einblütig) nur 2 cm., Blatt 1—2 cm lang,

2— 8 mm breit. Blattstiele oft 2 cm lang. Kelchblatt ca. 3 mm lang, \ mm breit,

Blütenblatt ca. \ cm lang, oben bis 0,5 cm breit, Staubfäden bis 6 mm lang. Griffel

c. 2 nun lang, Kapsel bis 3 mm lang, \ mm breit.

N Höchste Regionen des T'ai pa shan, (Gi 1187, 1188 — fl.

Aug.!).

Die Art steht zweifellos dem C. melanandrum Maxim. (Fl. Tang. p. 92) nahe;

sieht ihm habituell wohl sehr ähnlich, besitzt auch die schwarzen Drüsenhaare, unter-

scheidet sich jedoch durch die größeren, oben mit 8 spitzen fransenartigen Zähnen ver-

sehenen Blumenblätter; auch sind die Antheren nicht schwarz wie bei genannter Art;

stets sind nur 2 Griffel vorhanden, die Kapsel ist 4-spaltig.

O Cerastium (Eu-Cerastium) triviale Link (IFS I, 67).

S Nancl/uan (BvR 2316 — fr!).
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Holostcum L.

NOm .Mill('lm(MM>;('l)i('l, his /iim IliiMalay.i, vicllcirlil audi im <icl)i('l.

ll(>losl<'Uiil siueiise ('al. iiisc. Kew collrd. Ilciny.

(IIk :î992).

ïcli kenne diese IMIanze nielil.

Sagina Ii.

Nördlich i:,einäßigtc Zone, auch im ll'inalaya.

^ Sabina Liimaci Picsl. (II S I, 70).

N ^Piasi:tski). — S Nan ch'uaii (IWIV 'rMH — 11.!).

Arenaria L. NPiï III, O p. 81.

ricmäBiglc und kalte (jegcndeii dcf ganzen Erde, aiisgenoinnien Ausli-a-

lien. Außerordentlieh reich ist die Gattung noch auf den Gehirgen Ost-

Tihets und Vünnans vertreten; im Gehiet wühl nin- noch vum Tsin ling

shan in grülkrer Fülle zu erwarten.

O Areiiariii s erp) Iiifolia L. (IFS I, 70).

»wo pu shih ts^ao « (II e) .

W Mu pin (D). — im nördlichen Teile (Pfasktski). — S Vang

tze-Thal (Fb).

Nymphaeaceae (Pritzel).

Nelumbo Adans. - M-- JAr- (IFS Ï, 34).

NeliiinlM) nucifera Gaertn. — Das Tndigenat im Gehiet nicht

ganz sicher,

»yo ou ts^'ao« (Bvll).

S NanchWn: Ghua t'ou ai (Bvll 708 — st. Sept.!).

Ceratophyllaceae (Diels).

O Ceratopliyllum deiiiersiim L. (IFS II, 538).

N Uikizaez (Gi 912 — st. Jun.!).

Magnoliaceae (Diels).

Magnolia L.

H MR J At. Die Kenntnis der Gattung im Gehiete ist wegen der Mangel-

haftigkeit des vorliegenden Materiales noch durchaus lückenhaft. Es wird sich

vermutlich eine größere Mannigfaltigkeit herausstellen, als es heute scheint.

Litteratnr: Maximowicz in Mélang. Biol. VIII, 007—510 (1872).

~nJ Magnolia coiispicua Salisb. (IFS I, 23).

»mupi« (He).

(He). — S Nanch\ian: 1 m hoher Baum an Waldhängen
bei Hsiao ya (BvR 248 — st. Aug.!).

Forma: Blätter dünner als gewöhnlich, aber wohl hierher:

S Nanch\ian: Wald bei Hei wan ai, 10 m hohe Bäume mit

0,3 m Stamm-Umfang (BvB '1017 — st. Sept.!).

Botanisclio .Tabrl)iiclier. XXIX. M. 21
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• J 3Iagiiolia liypoleuca Sieb, et Zucc. vel affinis.

^
»t^ihoup'^o« (He), »houposhu«. Rinde Surrogat für jiikui

(BvR), eine sehr berühmte Droge, die aus Sz*^e ch^'uan

massenhaft exportiert wird (He).

(He 4886 — st.!). — S Nanchuan: Hou ho po, Hochwald
(BvR M 27 — St. Oct.!).

•
I Magnolia obovata Thunb. (IFS I, 23).

S (Watters).

Magnolia sp. nov. ex äff. M. stellatae Max. ? vel potius MicheUa

ex äff. M. lanuginosae Wall. ?

Es liegt vor ein Laiibzweig mit fest papierartigen ,
länglichen, am Grunde abge-

rundeten vorn zugespitzten, ganzrandigen Blättern: Stiel \— 1,5 cm, Spreite 10—15 X
4—5 cm. Die Knospen sind in schneeweiß glänzenden Seidenfdz dicht eingehüllt.

N Inkiap'u (Gi 1632 — st. Jul. Aug.!).

Liriodcndron L.

•
I
At. Das Vorkommen dieser Gattung ist eine der auffallendsten

Concordanzen des Gebietes mit atlant. Nord-Amerika ohne Betei-

ligung der Nachbarländer; es dürfte bekanntlich auf conservativen Eigen-

tümlichkeiten beider beruhen.

•lAt Liriodeudron Tulipifera L. var. sinensis Hemsl. IFS I, 25.

» kai yang shu « (Bv II)

.

(He 5836). — S Nanch^'uan: T\in chia wan, ein 15 m hoher

Baum von etwa 1 m Stammumfang (BvR 396 — st. Aug.!).

Schizandra Michx.

IIMFlJAt. Die Gattung im Gebiete formenreicher vertreten als

irgendwo. Wie sie im Himalaya bis 3000 m ansteigt, so dringt sie in N und

dem nördlichen Teile von W in Landschaften mit strenger Winterkälte ein.

HM- Scliizandra elongata (Bl.) Hook. f. et Thoms. (Fl. Brit. Ind. T, 44).

0. n. 0. (He 6292).

Ii- Schizandra propinqua (Bl.) Hook. f. et Thoms. var. sinensis Ohv.

in Hook. Icon. Plant. 1715.

»t'^iekusan« (He), »hsiaohsüet^eng« (He, BvR), »hsüehut*^öng (He).

N An den Grenzen zwischen Kansu und Shensi (Piasetzki). —
Ichang (He). — S Nanchuan (BvR 2031, 2032 — fl.l).

Kin shan (BvR 7 — st. Jul.!).

B! • Scliizandra axülaris (Bl.) Hook. f. et Thoms. (Fl. Brit. Ind. I, 45).

0. n. 0. (He 6433).

"HJ Scliizandra cliinensis (Turcz.) Baill. (IFS I, 25).

»uliz« (Gl).

W Mürping, Tshilo ku u. a. 0. (Potanin), Mu pin (D). — N Tsin

ling shan (Piasetski), Tuelianpin, In gia pon (Gi 1809,

1810 — g defl. Jun., Jul.), Ns Hsiao kleiner? Hua tzo piu

(Gl 1811 — Q dell. Jun.). — Ichang? (He 5931). —



Die l'Idi'ii von (Viilr;il-('liiii;i.

S N;iii cli'ii.iii {\\\\\ luy?, '2002=^ — n.!, l()'.)<),

m-l — IV.!, 2458 — sl.!).

Schizaiidra glaucescciis Dicls n. sp. ; IVulcx scindcns i-;umilis

;ilr(t|uir|)iireis glahris; Iblioriun li(Mcromor[)h()riirn jKîliolo lon^insculo lamina

(l(Miuim lirmo mcmhranacea glabcrrinia supra salurali^ vii idi siihl iis i:,laii(;a

i' basi cuiK^ala i)l)l()nga vel (saopius) ovata hroviler aciiiiiiiiala mari^iiK; dcn-

libiis reiiiülis mimilis incrassaiis insti'ucta, vcnis subhis proinirnüilibiis
;

IViiclibus pedunculalis pcndulis cylindricis polycarpicis cai pctiis p I n riscii ia-

lim axi insertis.

Hlatlstiol 2—2,5 cm lang. Si)i'cil,o 7— 8 X 2

—

\ cm. Fruclil. 5— 6 cm lung go
slicll, 5— G cm lang, aus zaiilrciclien Mericarpien gebildet.

»wuwei t^'eng«. Frucht essbar (Bvll).

S Kinshan: Lei chia p*^ing, kriecht 7 m hoch an Felswänden
(Bvll 131 — fr. Jul.!).

Eigentümliche Art, ckircli ungemein zahlreiche Carpelle und unterseil.s slark blau-

graue Blätter unter allen Verwandten ausgezeichnet.

Illicium L. — HB^JAt.

Litteratur: Maximowicz in Mélang. Biolog. XII, 716—719 (1888).

lUicittiii Heiiryi Biels n. sp.; ramis strictis glabris; foliis conferlis

in petiolum alte sulcatum sensim angustatis coriaceis supra sublucidis subtus

opacis oblanceolatis vel oblongo-obovatis utrinque acutis acute acuminatis

nervis supra conspicuis subtus immersis; floribus paucis axillaribus longe

pedunculatis
;
pedunculis basi minute-bracteatis; sepalis ovato-triangularibus;

petalis obtusis exterioribus latissime ovatis interioribus minoribus; staminum

carpellis breviorum filamento dilatato; anthera quam filamentum sub-

aequilatum duplo breviore; carpellis 8; stylo elongato extrorsum re-

curvato; seminibus compressis ambitu ellipticis brunneis lucidis.

Internodien etwa 7—10 cm lang. Blattstiel 1— 1,5 cm. Spreite 10—15x2— 4 cm.

Blütenstiele 2,2—4 cm. Kelcliblätter 5X3,5 mm. Blumenblätter 10x7 mm; nach innen

allmähhch kleiner werdend. Staubblätter 1,7—2,2 mm lang. Anthère 0,8—10 mm lang.

Garpehe mit Griffel 5— 7 mm lang. Teilfrüchte 1,5x0,6 cm. Samen 8x6 mm.

Ichang (He 3388 - fl.!, 4156 — fr.!). — S Nan ch uan (BvR

2327 — fl.!, 2324, 2326 — defl.!).

Die nächsten Verwandten dieser Art sind die im nördlichen Hinterindien lebenden

/. camhodimium Hce. und /. Oriffdhii Hk. f. et Thorns.

Tetracentron Oliv.

Endemischer Monotyp des Gebietes, von isolierter und um-
strittener Stellung im System.

Litteratur: Harms in Bericht. Deutsch. Bot. Gesellsch. 1 897, 350.

Tetraceutron siiieiise Oliv. (Hook. Icon. Plant. 1892).

»shui ch'ing shu« (BvR).

Fang, Kien shi (He — fl.!). — S Nanch\mn: Shan tzu p*^ing,

Berghänge (BvR 302 — st. Aug.!).

21*
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Ranunculaceae (Pritzel).

Paeonia L.

WaSbEJAp. Die Verbreitung der Gattung, die in den Hochgebirgen

West-Chinas noch artenreich ist, auffallend durch das Fehlen im Ost-

Ilimalaya.

Litteratur: Huth, Monographie der Gattung Paeonia in Boi. Jahrb. XIV, 2ö8— 276.

SbE Paeonia albiflora Pali. (IFS I, 21).

»so yo« (He).

Ichang (He).

Am— J Paeonia obovata Maxim. (IFS I, 22).

(He 5365).

I- Paeonia Montan Sims. (IFS I, 22).

»ye mou tan hua« (BvR).

S Nanch'uan: Yang yii p'ing (BvR 62 — st. Jul.!).

Forma liumiHs (25 cm alt. i.

N Kisan (Scallan in Gi 900 — fl. Mai.!), Gniuju (Gi 901, 902 —
fl. Mai.!), Lunshan (Gi 1674 — Jun.!).

AVaSb IT Paeonia anomala L. ß. hyMda Pall.

N Huantoushan (Gi 903 — Jul.!).

Caltha L. — ^
Litteratur: Huth, Monographie der Gattung Caltha. Berhn 1891.

WaSbF Caltha palustris L. (IFS I, 17).

N Tsinlingshan (Piasetski), Kisan (Scallan in Gi 862 — fl.

Mai.). — Ichang (He).

Auch diese Art fehlt dem Ost- Himalaya, ist aber in Yünnan constatiert.

Trollius L.

^ Diese boréale Gattung fehlt den gemäßigten Regionen des Ost-

Ilimalaya und scheint auch im Gebiete nur in den höchsten Lagen ver-

treten.

Litteratur; Huth, Revision der Arten von Trollius. In 'Helios' IX, Berlin 1891.

H- Trollius (Calathodes) palmatiis (Hook. f. ä Thoms.) Baill. (Icon.

Plant. 1935).

Using shan, 2700 m (He).

Hl Trollius (Eutrollius) pumilus Don (Flor. Brit. Ind. I, 22).

Hochgebirge von ganz West-China.

N Mittlere Regionen des T'ai pa shan (Gi 925 — fr. Aug.!),

Gipfel des Kuan tou shan (Gi 926 — fr. Jul.!).

Helleborus L.

Bisher im Gebiete nur in W gefunden, aber auch in N und vielleicht

noch anzulrelfen.



I'ic I'hiiii Vdii (Viiliiil-Cliiiiii.

HellelMMilS tllibciaillis Immik Ii. Nohv. An h. Mn^, II. \;,|.

Paris sn\ VIII, 1 1)0.

W iMu pin, hcrj^ w losen (I)).

VAnv /.Wfilc All in Wcsl-Kiin sii //. chlHrtisIs Miixiin. .

Eranthis Salish. — W;iSi» . .1.

Erautliis albiilora Fnincli. Nouv. Aich. Mus. II. Nal. l'an-

2. sér. VIII, 191.

W IMupiii, ll()chgol)irgs-MaLI(in (D).

Isopyrum 1^.

WaSh llRJ A. Dio (Jalliing ist im (iehioLo und den ( ircnzgehifîh'ii an

W (wo die verwandte ii^r;////m Francli. endeiniscii) reich an eigenar tig(;n

,

isoli(;rten Formen.

Litteratur: Maximowicz in Mclang-. BiüIüfe^ XI, G23—642 (18831 — Fkan(;iii:t in .Idli \[.

15'i IV. (1897)..

Isopyrum peltatum Francli. Nouv. Arch. iMiis. IJ. Nal. l*aris

2. sér. VIII, 190.

W Mu pin, schattige Wälder, 4— 5000 m(?) (D). — Ch'eng

k'ou: llankiza (b\), o. n. 0. (IJe 5630). — Vielleicht auch

S innerhalb der Provinz Kui chou (1'ekny).

F^nzigo Art uiiL Schild blättern.

Isopyrum Heiiryi Oliv. (Hook. Icon. Plant. 1745).

Nan t'o (He).

Einzige Art mit behaarten CarpoUen.

•IJ Isopyrum adoxoides DG. (IFS I, 18).

Gl/eng k'^ou (Fa), Ichang (He), Keu pa ta na, Felder (Delavay).

Isopyrum sutchuense Franch. JdB VHl, 27 i.

Ch'engk'ou, 2000 m (Fa).

Samt folgender am nächsten mit 7. nipponictiiii i^Yanch. (Jj verwandt.

Isopyrum auriculatum Franch. JdB XI, 220.

S Longki, feuchte Felsen in Wäldern (Delavay).

Isopyrum Fargesii Franch. JdB XI, 194.

Gh'engk'ou (Fa); o. n. 0. (He 5558^).

Nächst verwandt mit 1. adicmtifoliuui, Ilook. f. et Thoms (H, 2000 m].

Isopyrum Delavayi Franch. BSBFr XXXHI, 376.

S Tchen fong chan , feuchte Felsen; Long ki , a n I» ä c h (i

n

(Delavay).

Nächst verwandt mit I. stolonifrriini Maxim.

Coptis Salisb.

SbAmH— JA. Mit Isopyrum äußerst nahe verwandt, ihr Areal durch

die circumpolare C. trifolia ^aVish. gewissermaßen in die Arktis vorschiebend.

Litteratur: Huth in Botan. Jahrb. XYI (1893). — Franchet in JdB XI, 104(1". (1897).

Coptis chinensis Franch. JdB XI, 231.

»huang lien« (?) (He).
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OCl/engk'ou, nur cultiviert, bei 1 400 m (Fa), Nord-Wiishan

(He 6984-^).

Dicso All iiiiiiniL cine bcmcrkeiiswerLe MilLolsLellung ein zwischen Scclion Chryso-

coptis Francli. (II, J) und Pteropltylhuu Francli. (Ap).

Äctaea L.

Litteratur: Huth in Botan. Jahrb. XVI, 306—31 (1893].

WaSbllFJA Actaea spicata L.

0. n. 0. (He). — S Nan ch'iian (BvU 2019 — fr.!).

Cimicifuga L.

Litteratur: Hutfe in Bolan. Jalirb. XVf, 310—319 (1893).

Cimicifuga japouica Spreng. (Huth).

» ch*^in kui ts^ao
« , »hui lung ch*^i« . Wurzel arzneilich benutzt (BvR).

(He 6023). — S Ghon Ida shan (BvR 40 — st. Jul.!), Nan

clAian: ï'ai ho lung, Wald (BvR 895 — fl. Sept.!).

Sb-T- Cimicifuga dalmrica Huth (IFS I, 21).

(He 1875).

WaSb H I- Cimicifuga foetida L.

»ya chio ch'^i« (BvR 120), »shengma« (BvR 2551). Die giftige

Wurzel arzneilich benutzt.

W Kei shui, Honton (Potanin), Tsaku: Szu ma ch*^i (BvR 2551 —
fl. Aug.!). — N Tiukiushan (Gi 1133). — o. n. 0. (He

48G7). — S Kin shan: Leichiapmg (BvR 120 — st.

Jul.!).

Cimicifuga simplex Wormsk.

»mao shan ch*^i« (BvR). Wurzel arzneilich benutzt.

N T'ai pa shan (Gi 849 — fl. Aug.!). — (He). — S Nan chuan:

ïuma t'ou, Berghänge (BvR 312 — st. Aug.!).

Cimicifuga caHhifolia Maxim. (Hook. Icon. Plant. 1746).

W Omei (Fb), Dshombunou (Potanin). — (He 4669).

Eigenlümh(;he Art mit herzförmigen Wurzelblättcrn.

Aquilegia L.

WaSbFJA. Fehlt im Ost-Himalaya.

Aquilegia ecalcarata Maxim. Flor. Tangut. 20.

W Tao ho, in Ahorn-Wäldern; Kei shui (Potanin).

Wa Sb fr j Aquilegia vulgaris L.

»shan yang ch^^i« (BvR).

W Wu ping, Tao ho, Yali san u. a. A. (Potanin). — N Wu tai

shan (Potanin), Fon scian fu, Lunsan hua, Gniuju (Gi 857,

1667, 858, 859 — fl. Mai.!), Kuan tou shan (Gi 861 —
fr. Jul.); Ns Tue lian piu (Gi 860 — fr. Jun.). — (He

6255). — S Nan chuan: Ta ai kuo, Berghänge (BvR 875

— fr. Sept.!).
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Delphinium L.

DcIplNiuHiii isl im Osl - 1 limalay.i schwach und nur in sehr hohen

Lai;<Mi vcrli'ch'ii, niiuiiil ahcr in den I i'()cl(n(M'cn Teilen des Wesh'ns rasch

zu. hn Minklann' daiuil sl(dil di(> i;r(>He Verhreihniu inid (lliedernn^ (h'r

(iaiinni;- in dcMi inneren und südlich(M) K(îII(mi Osl-Tihels von Kansii his

Wosl-Vünnan. hi Conlral-(']n"na scheini si(> wie in Japan noch weiu'.i^ci-

hiuifig zu sein.

Litteratur: FiuNcnin' in Bull. Soc. Pliilomatli. Paris s. scr. V, i:i7— 187 (isüM). —
Uli r 11 in Botan. .Talirh. XX, H22— 499 (i895;.

Delphinium (Elatopsis) Hciiryi Franch. (lluLli 408).

(He).

jj Dolpliiiiium (l)ie(lro])etala) aiitliriscifoliinu TIance (llulh 422,

IFS 1, 19).

Ichang (Fb, He), iNan t'o (He). — S Nan ch'uan (ßvli 2020,

2021 —
Delphinium (Diedropetala) exigunm E. Pritzcl n. sp.; praet(3r basi

omnino puberulum, caiile tenui erecto s imp Ii ci, petiolis tcnuibus basi vix

dilatatis infeiau; foliis aenuantibus ;
foliis ternatis, foliolis breviter petio-

latis profunde tripartitis, partibus ternatim incisis, segmentis cuneatis

breviter sed perspicue spinulosis; uniflora, flore superioribus foliis

approximato, bracteis 2— 3 angustissime subulatis, flore parvo pallide

coeruleo, calcare rectiusculo sepala aequante, sepalis et petalis giabris geni-

talia vix obtingentibus, inferioribus petalis obtusis fere ad mediam laminam

bilobatis perspicue unguiculatis
;

carpellis ternis apice truncatis, junioribus

breviter ciliatis, seminibus?

Hölie 3—10 cm. Blätter 2—2,5x2 cm; letzte Abschnitte 4—5X2 mm. Bracteen

ca. 2 mm lang. Kelchblätter und Sporn ca. 8 mm lang-. Blumenblätter 4 mm lang.

S Nan cil uan (BvR 2022 — fl.).

Gehört zur '12. Tribus Ternata^ in die Verwandtschatt von D. Callcryi Franch.

und D. Savatieri Franch. (J); ist noch kleiner und zierlicher als diese beiden, außerdem

besonders durch die weitgehendere Teilung der Blätter, die mit aufgesetzter Spitze ver-

sehenen Abschnittchen, die Einblütigkeit und die stärkere Behaarung ausgezeichnet.

I- Delphinium (Diedropetala) Borvaloti Franch. (Huth 434).

0. n. 0. (He 8792).

I- Delphinium (Diedropetala) Maxiniowiczii Franch. (Hutii 436).

N Gipfel des Kuan tou shan (Gi 896 — fl. Jul.!), Gipfel des T'ai

pa shan (Gi 897 — fl. Aug.!).

1- Delphinium (Diedropetala) tongolense Franch. (Hum 436).

»ts'^ao wu t'ou ts*^ao« (BvR).

S Nancli'uan: hung ku ch'i (BvR 439 — fl. Aug.!).

Delphinium (Diedropetala) Fargesii Franch. (Hüth 443).

Gh'engk'ou (Fa).
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Sb Am F Delphinium (Kolobopetala) grandiflorum L. (Huth 461.

W im Gebirge. o. n. 0. (He 6952).

Selir verbreitet im Hochlande Ost-Tibets.

Delpliinium (Kolobopetala) fatsieneiise Franch. (Huth 463).

»hsiao wu tzu hua« (Bvli 2602). Wm^zel giftig, arzneilich be-

nutzt.

W Weikuan: Kau pao, Pao hsien (BvR 2602 — fl. Sept.!]. —
S Nanchuan (BvR 2014 — fl.!).

DelpMniiim (Kolobopetala) hirticaule Franch. (Huth 468).

Ch'engk'ou (Fa).

Delphinium (Kolobopetala) coelestinum Franch. (Huth 468).

Gli'engk'ou (Fa).

Aconitum L.

Nördlich gemäßigte Zone. — Centrai-China besitzt mehrere Äcouüuni-

Formen, einige darunter stellen originelle Typen dar und fallen habituell

durch ihre windenden Stengel auf.

Littcratur, die für das Gebiet verwertbar wäre, existiert nicht. IFS enthält noch

keinen einzigen Stand-Ort aus dein Gebiet.

VVaSbRJAconitum (Lycoctonum) Lycoctonum L. (H'S I, 20).

0. n. 0. (He 4668).

Aconitum (Lycoctonum) Lycoctonum L. var. Vulparia Reg.

N Huatzopin (Gi 899 — fl. Juni).

Aconitum (Lycoctonum) scaposum Franch. JdB VIH, 297.

Ch'engl^ou, 2400 m (Fa); o. n. 0. (He 6547).

Aconitum (Lycoctonum) vaginatum E. Pritzel n. sp. ; caulis ex

rhizomate crasso erectus, inferne glabrescens; folia parce setulosa, basilaria

longissime petiolata, petiolo glabrescente, limbo pentagonali, ad medium

5-fido, segmentis e basi cuneata late obovatis, inciso dentatis, nunc bre-

viter acuminatis; folia caulina omnia supra medium caulem ad no-

dum congregata, inferiora vaginis latis inllatis et saepe laminis minimis

trilobatis instructa; superiora vaginis angustioribus et petiolis longioribus

instructa tri- vel quinquelobata ; racemus simplex omnino dense flaves-

centi-hispidus; pedunculi bracteolati, patentes, flore pauUo longiores;

flores coeruleo - violacei extus setulosi, 25 ad 30 mm longi; sepala ex-

unguiculata, lateralia orbiculata, inferiora oblonga vel obovata, duplo mi-

nora, cassis alta, cylindrica, superne paullo incrassata, antice in laminam

acutam producta; petala 2 superiora longe unguiculata, lamina angusta;

staminum filamenta glabra, basi late dilatata complanata; Ovaria setulosa,

stylo aequilongo.

Höhe 50 cm und mehr. Blattstiele (untere) bis 30 cm lang. Blätter 7—9x
1 i— 1 4 cm.

»hai kuo ch^'i« (BvR 42), »liu lung ch*^i« (BvR 123), »t*^u êrh ch*i«

{BvR 1 082). Wurzel arzneilich gebraucht.
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SN;mcl/ii;m: Cli.in cliia slian , IJrwiihl [WxW i'i II. .Iiil.),

Kill slum: l^ci ciuin/iii}^ (lUK \ si. Jul.), iMci l.'.iii

Ism) (IWR UOf) — n. S(3i)l.), V(Mi lv'(ui jncii (IWll K)H2

—

si. Ocl.).

Oil! Art slohl. dom A. scapomni Francli. sein- luilir, li.iL (lickoi(! Miiillcf iind iin

iill^cnieincii (im lri)ck(>non Zustiui(l(!) oin f?r;iii(\s AusscIküi. (llifiiiikloi'i.sliscli isl die An

liiiufuii^ niohreror, mil breiten Scheiden \'ei'seliener Hlätler unlei'li.'ill) des ^dl) ixili.i.ii lcn

lilidensLandes. Dass es sicli liier nield, um cine Misshildim^ luiiidcll, sclieinl aus der

^iHißcrcn An/aid der Sümdortc um Nan ciruan und aus dem l*'elden des A. scaposum

Cranell. daseli)si Ijervor/ugelien.

I- Acoliitiini (Nîipellus) volubile Pall. var. villosum lieg.

N Kuantoushan (iU 1G73 — defl. .In).!).

I- Aconitum (Napelliis) volubile Pall. var. teiiuisectum Reg.

N T^•li pa shan (Tsan in (Ji 846 — 11. Aug.!).

ilcouitum (Napellusj Hemsleyanum E. Prilzfil n. sp.
;
longo scan-

dens, omnino giabrum; folia pctiolo duplo longiora, ad medium lalissimc

3— 5-loba, juniora basi late vel non cordata, intermedio lobo produclo,

acuminato, lateralibus (lobis) rectangulariter patentibus, paullo sed grosse

serratis, denticulis obtusis sed mucronulalis; seniora saepe 5-loba basi pro-

funde cordata, intermedio circuitu late rhomboideo, lateralibus trapezoideis,

grosse crenulatis, crenulis obtusis sed mucronulalis, racemis elongalis. ca.

lO-Horis omnibus binis axillaribus, floribus majusculis violaceis, extus sub-

giabris; sepala non unguiculata, suborbicularia, ciliata; petala 2 superiora

longe unguiculata, apice in calcar hamatum abeuntia, antice in labium

planum explanata; staminum filamenta plana, alba, glabra, Ovaria sub-

glabra stylo recurvato.

Intcrnodien 10— -15 cm, jüngere Blattstiele bis 3 cm, ältere bis 6 cm lang; iUätter

(jüngere) ca. 8 cm lang, 7 cm Ijreit. Mittellappen ca. 3 cm l)reit, ältere Blätter bis

15 cm breit und in der Mitte (von der Ansatzstelle am Stiel aus) 12 cm lang. Mittel-

lappen bis 7 cm breit. Blütenstände bis 1 5 cm und länger.

»t*^êng erh wu« (He).

0. n. 0. (He 6646 — fl.).

Diese Pflanze ist in Kew als A. volubile Pall., forma, bestimmt worden, kann je-

docli ihrer festen, breiten, kaum bis zur Mitte eingeschnittenen Blätter mit breiten, an

den älteren Blättern sich fast deckenden Abschnitten wegen wohl als eigene Art gelten
;

steht allerdings dem A. volubile Pall. und ^1. Henryi E. Pritzel nahe.

Aconitum (Napellus) Henryi E. Pritzel n. sp.; gracile longe scandens,

totum glaberrimum ; folia breviter petiolata, membranacea, tri- vel quinque-

partita, foliolis breviter petiolatis e basi cuneata longe ovatis et longe

acuminatis, omnibus grosse sed regulariter serratis, lateralibus saepe bi-

lobis; racemi omnes axillares, 4—5-flori, arcuato - cernui
;

pedicelli flore

breviores, subunilaterales; flores violacei, circiter 3—4 cm longi, extus

glaberrimi; sepala lateralia non vel vix unguiculata, suborbicularia, ciliata,

inferiora 4-plo minora, oblongo-obovata ; cassis cylindrica superne paullo

incrassata; petala 2 superiora longe unguiculata, apice in calcar hamatum
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alxHinlia, anlire in labium planum saepe 2-lobum ad 1 cm longum ex-

planaia; slaminiim filamenta plana, alba, gla])ra; ovaiia subglabra stylo

elongato recurvato mucronata.

Stengel ;an den Exemplaren) bis 50 cm lang, 0,'-— I mm dick; Blätter bis 8 cm
lang und 4 2 cm breit, Blättchen bis 8 cm lang und 3 cm breit. Inflorescenzstiel bis

3 cm lang; Blütenstiel 1—2 cm lang; Blüten 3— 4 cm lang, bis 1 cm breit.

(He 6979, 7012, 7012^).

Die Art steht dem A. racemulosuni Franch. nahe, ist jedoch durch den windenden

dünneren Stengel und die 3— 5-zähIigen, zarten Blätter ausgezeichnet. Auch ist die

L\\)\)C der oberen Fetalen bedeutend länger als bei genannter Art. Die 3—5-zähligen

Blätter mit sonst ungeteilten zarten Blättchen sind es auch, welche diese Art von

A. volubilc Pall. unterscheiden.

Aconitum (Napellus) racemulosiim Franch. JdB VIII, 276.

»ai wu t'ou ts*^ao« (BvK). Die giftige Wurzel wird arzneilich

benutzt.

S NanclAian: iMatzuai, Abhänge (BvU 414 — st. Aug.!),

Mei t'an Ls'au, Felswände (ßvR 902 — fl. Sept.!). Inner-

halb der Provinz Kui ch'ou (ob im Gebiet?) (Pürny).

Steht mit den vorigen in jiätlisicr lioziehung, zeigt aber erst ganz schwache

Neigung zum Winden und ist durcii die axillären, armhlütigen Inüorescenzen sehr aus-

gezeichnet.

"^J Acouitiuii (Napellus) Fisclieri Rchb.

»wutu<: (IIk), »yangkuo ch'i« (Bvll 1088).

N Pouoli (TsAN in Gi 845 —- fl. Aug.); Ns Kolupa (Gi 848 —
fl. Aug.). — (JIk 285o). — S Nan ch\ian: Shan yang p'o,

Berghänge (Bvll 1088 — fl. Oct.).

I- Aconitum (Napellus) rotuudifolium Kar. et Kir. var. taugutica

Maxim, in Flor. Tang. 26.

N Gipfel des T'ai pa shan (Gi 898 — fl. Aug.).

• Aconitum (Napellus) Antliora L. var. gilvum Maxim, in Flor.

Mongol. 29.

Gedrungene IIochgebirgs-Form.

N T'aipashan (ïsan in Gi 847 — fl. Aug.!).

In W noch H A. pahuatum Don (im Süden, schon um Mu i)in, D) und, das scbr

eigentümliche A. gymnmidrum Maxim, (im Norden häufig).

Anemone L.

Litteratur: v. Janczewski in Rév. gêner. Bot. IV (1892).

Mg "H Anemone (Pulsatilla) cliinensis Bunge (IFS I, 10).

N PonoU (Gl 852 — fl. Mart.!), T'ai pa shan (Gi 853 — fl.

Aug.!), Fukio, Ki shan (Gi 854, 855 — fl., fr. Mai);

Ns ITan-Gebiet (Piasetski).

Ii I- Anemone (Erioceplialus) vitiMia Kam. (Flor. Brit. Ind. I, 8).

W Mupin (D).
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I-I.I AiMMiioiic (Erioccplialiis) japoiiirji Sid». (i /ikm. (M'S I, 11),

»yc micii lui;i« = »Wilde Uaiiiiivvollc (l>vK).

W Sehl" vcrhrcilcl: Iv(M sluii, Iloii Ion (I'otaniin), Mu pin (D). —
(111-:). — S Kin slum, Wahl 13 — 11. Jul.).

Aiiciiioiic jîipoiiiCîi Siob. cl Zucc. var. toiiieiitosa Maxim.

Ali luio ts'ao« (Bvll).

W Weikimn: Ta chai Izu (Bvli 2518 — 11. Aug.!). — N Pauli

(Zampini in Gi 851 — 11. Aug.!).

l 11 B I- Anemone rivnlaris IJam. (IHor. Brit. lud. I, 9).

W Tshilo ku, Wu ping (Potanin). — N (var. Hoic minore Maxim.)

Iluatzopin (Gi 850 — fl. Jun.).

~ Anemone l>aii>ulata Turcz.

"W Im nördlichen Teile in der Waldregion 2000—2700 m ver-

breitet (Potanin). — N Sikumen (Potanin).

Mg 11 1- Anemone ol)tusilol)a Don (Flor. Brit. Ind. l, 8).

W wohl überall im Hochgebirge. — N Wu tai shan (Potanin).

11 1- Anemone (Omalocarpusj demissa llook. f. et Thoms. Flor. Brit.

Ind. I, 9.

N T'ai pa shan (Gi 909 — defl. Aug.).

Bisher nur aus dem Ost-Himalaya und W-Yün nan bekannt gewesen.

Anemone (Hepatica) Henryi Oliv, in Hook. Icon. Plant. 1570.

Höhere Berge in Pa t\mg (He).

Sülir bemerkenswerter Zuwachs der Section, mit gelber Blüte! Folgende hier

nicht näher zu behandelnde Arten kommen in den Hochgebirgen von W und den west-

lich anstoßenden Gebieten vor: Anemone Davidi Franch. (Mupin), A. gelida Maxim,

(nördl. W), A. cxigua Maxim. (Kan su), A. flaccida F. Schmidt (Mu pin), A. nm^cissiflora

L. (nördl. W). — In Yünnans Hochgebirgen viele andere, darunter mehrere Himalaya-

Arten.

Clematis L. — Subkosmopolitisch.

Litteratur: 0. Kuntze in Verhandl. Bot. Ver. Prov. Brandenburg XXVI (1885) 83—201.

Maximowicz in Mélang. Biolog. IX 453—604 (1876).

Die Speciesfassung von 0. Kuntze haben wir deswegen nicht übernoimnen, weil

sie mit der sonst für uns maßgebenden zu wenig übereinstimmt.

Mgl- Clematis (Flammula) fruticosa Turcz. (Maxim. IX, 582).

N Fukio (Gl — fr. Sept.!).

WaMgAmp Clematis (Flammula) orientalis L. var. intricata Bge. (IFS

I, 6).

N Hua yuen seen, Ink'iapo, PuoU (Gi 865, 871, 873 — fl. !),

Fukio, Lin tun shan (Gi 879, 880 — fr.!).

Clematis (Flammula) gracilis Edgew.

(He 3284).

•J Clematis (Flammula) lasiandraMaxim. in Mél. Biol. IX, 586.

»hsiao mu t^'ung«, Kraut arzneilich benutzt (BvR 3008).

W Fyn shan ling (Potanin), Mao: T'ung ling shan (BvR 3008 — fl.

Aug.). — Ichang (He).
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Clematis (Flainmiila) heracleil'olia J)C. (II S I, 4).

N Lim san hua (Nesi in (ji 890 — 0. Aug.!), Tui kio shan (Gi

891, 1672 — fr. Oct.!), Inkia po (Gi 1670 — Aug.!),

Fuß des Huan tou shan (Gi 892 — fl. Jul.), T'^aipashan,

bis zu mittlerer Höhe (Gi 889, 1671 — fr. Aug.!). Auch

Ns (Gl — Aug. 1896!) — (He).

Clematis (Flammula) Armandi Franch. in Nouv. Arch. Mus. Hist.

Nat. Paris 2 sér. Vlll, 184.

» wei ling hsien « (He) .

W Mupin (D). — (He). — S Nan chuan (BvR 2016 — fr.!).

^ Clematis (Flammula) Meyeiiiaiia Walp. (IFS I, 5).

Ichang (He). — S Tchen fong chan, Wälder (Delavay).

^ Clematis (Flammula) imcinata Champ. (H^'S I, 7).

0. n. 0. (He). — S Nan chuan (Bvll 2012 ~ fl.!).

sb Am M^.F Clematis (Flammula) angustiMia Jacq. (IFS 1, 2).

N T'ai pa shan (Gi 865 — fr. Aug.).

Nördlicli des Gebiets auch im nördlichsten Shcnsi: Hu yen seen (Gi 887 — il.!).

Am "H Clematis (Flammula) recta L. var. mandschurica Maxim. (IFS l, 7).

N Lunsanhuo (Gi 895 — H. Mai!). — (He).

•J Clematis (Flammula) pauiculata Thunb. (IFS I, 6).

»mu t*^ung hua tV'ng « (BvR).

N Gniuju (Gl 876 — fl. Mai), Inkia p'u, Tui kio shan (Gi 883,

884; 882, 885 — fr. Aug., Sept.!); Ns Hua tzo pin (Gi

893 — fl. Jun.) — S Nan chuan: Lu ch% ho (Bvli 817

-- fl. Sept.).

Clematis (Flauimula) leiocarpa Oliv, in Hook. Icon. Plant. 1533.

Ichang (He).

I Clematis (Flammula) Beuthamiana Hemsl. (IFS I, 2).

»chiu long hsü« (He).

(He).

•
I Clematis (Flammula) chinensis Retz. (IFS I, 3).

N Kisan, Pao ki (Scallan in Gi 869 — fl. Mai!). — (He).

MgAm T Clematis (Flammula) brevicaudata DC. (IFS I, 3).

N Tsing ling shan (Potanin) Tui kio shan, Fu kio (Gi 874, 878

— fr. Sept.), Gniuju (Gi 875 — fl. Aug.!), Zulushan (Gi

877 — fl. nov. Aug.!).

Clematis (Flammula) Gourieana Roxb. (Fl. Brit. Ind. I, 4).

»tsu k*^ang t'öng« (BvR).

W Pei ho (Potanin. — N Ilua kia wa, Lun san huo (Nesi in Gi

866, 1669 — defl. Mai, Jun.). — (He). ~ S Nan chuan:

Torna t'^ou, kriecht 3 m lang an Waldrändern (BvR. 313

— fl. Aug.!).
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Ill
I
(Innalis Flinuiiiulîi^ ^^vnUi Wall. (Il-S I, :\).

W Mil pin (I)). — N Tsing liiij;- slian (Piasktski); Ns Jliia I/o pin

((i, 881 — fr. Jun.!). — Irl/an-, l»a l'un?-- (lb:). —
S Nan chuan (BvH 2011, 2101^^ — II.! 202:5 — Ir.!)

1. gl a brat a.

»lainul'ung- (Iii;, HvR 2538, soll aizn(3ilicli hcnuLzl w(3idcn).

W Woikiian: Hsiao chailzu (Bvll 2538 — (1. Aug.!). — S Nan

chuan (BvR 2013 ~ fl.!).

Ill Clematis (Cheiropsis) montana Ham. (Flor. Brit. Ind. 1, 2).

»tahuait\ing« (He).

W Mu pin (D)
;

im nördlichen Teile mehrfach (Potanin). —
N Gipfel des Si ku tzin shan (Gi 868 — fr. Jul.). —
Ich'ang (He). — S Nan chuan (Bvll 2009 — «.!, 2015

— fr.!).

— Clematis acerifolia Maxim. (IFS I, 1). Die Diagnose redet von

y>Foliis unifoliolatis« ,
während unser Exemplar, hei sonst

durchgreifender Übereinstimmung, drei Blättchen zeigt. Das

Vorkommen dieser trifoliolaten Form hat 0. Kuntze (1. c. 1 43)

für unsere Art vorher vermutet.

N Ingiapon (Gi 866 — fr. Oct.).

Clematis (Cheiropsis) urophylla Franch. in Bull. Soc. Linn. Paris

1884, 433).

S Im Gebiet der Provinz Kui ch^'ou (Perny).

I J Clematis (Viticella) florida Sieb, et Zucc.

(He).

Clematis (Viticella) Fargesii Franch. JdB. VIII, 273.

Gh'eng k'ou 1400 (Fa).

Verbindet die Blüten von Sect. Viticella mit der Tracht einer Flammula.

J Clematis (Viticella) patens Morr. et Decne. (IFS I^ 6).

Ichang (W^atters nach Hange).

Clematis (Viticella) Potaiiiiii Maxim, in Act. Hort. Petropol.

XI, 9.

W Hei ho, Mörping, Itshu shan (Potanin). — N In Ida po (Gi

1668 — fr. Aug. !^ T'^ai pashang bis gegen 2000 m (Gi

867 — fr. Aug.!); Ns Tue lian pin (Gi 872 — fl. Jun.).

WaSb-j Clematis (Atrageiie) alpina Mill. (IFS I, 1).

N Fei tai, Wu tai shan, Sia wu tai shan u. a. 0. (Potanin).

Oxygraphis Bge.

SbHl- Im Sinne des Autors enthält die Gattung neben folgender Art

noch eine zweite, die in H und WYünnan vorkommt und eine dritte, die

auf W Yünnan beschränkt ist. Ihr Mittelpunkt dürfte also Ost-Tibet

sein. Die Erweiterung, die Prantl (Nat. Pfl. III, 2, 63) vornimmt, scheint

nicht genügend begründet.
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Sbll OxygrapMs glacialis Bge.

N T^aipashan auf dem Gipfel, 3 m (Gi 910 — fl. Aug.!).

Bisher in China noch nicht nachgewiesen.

Ranunculus L. — Subkosmopolitische Gattung. Sie zeigt im

Gebiet keine irgendwie eigenartige Entfaltungs-Tendenzen.

ßauuiiculus (Batrachiuin) aqiiatile L.

Ns Kolupa (Gl 9M — fl. Jul.!).

-î^FAd Ranunculus (Hecatonia) Cymbalariae Pursh (IFS I, 14)

N Hu to ho, auf Salzboden (Potanin).

Sbll A Ranunculus (Hecatonia) affinis R. Br.

W Hochgebirge (Potan.). — N Wu tai shan (Potanin).

Ranunculus affinis var. ß. tanguticus Maxim.

N Gipfel des Kuan tou shan (Gi 916 — fl. Jul.!).

^ Ranunculus (Hecatonia) sceleratus L. (IFS I, 16).

Wühl gemeines Unkraut. Gesehen:

N In fun scian am Zhuan-huo-Fluss (Gi 905 — fl. Jul.!); Ns Ivo

lupa (Gl 904 — 11. Jul.!).

Typ. IIB Am A Ranunculus Hccatonia peusylvanicus L. var. cMnensis Bge.

(IFS I, 14).

N An den Grenzen von Kan su nd Shen si (Potanin), Jun ma tien,

In fun scian (Gi 1 675, 1 676 — 11., fr. Mai, Jun.), Pei shu eel ti

(Gl 906 — 11. Jul.), Liuhuazae (Gi 907 — 11. Mart.!), Ns

Kolupa (Gl 908 — 11. Jul.!).

jJJ Ranunculus (Hecatonia) ternatus Thunb. (IFS I, 16).

W Mupin (D).

WaSb- Ranunculus (Eubutyranthus) acris L. (IFS I, 13).

W Nördlicher Teil: Oberes Ilonton-Gebiet (Potanin). — N Lun

san huo, Fonkianpu, Hua juen seen (Gi 913, 914, 915 —
fl. Apr., Mai).

Älehrerc Arten, besonders Sect. Heeatonia in den Hochgebirgen von W : Raniin-

ciilns hypcrborcus Rottb. (verbreitet), 7t. puldidlus G. A. Mey. (verbreitet], B. stenor-

rhynchifs Franch.

Thalictrum L.

Die Gattung ist im Gebiete bereits gut repräsentiert. Eine noch be-

deutendere Anzahl von Arten gedeiht im Ost-Tibet-System von Kansu bis

Yünnan, verwandt mit folgenden oder mit Himalaya-Arten.

Litteratur: Lecoyer in Bull. Soc. Bot. Belg. XXIV 78-324 (1 885).

i- Thalictrum Przewalski Maxim. (Lecoyer 1 57).

N Untere Region des T'ai pa shan (Gi 920, 921 — Aug.),

Iluatzopin (Gi 1677 - 11. Jmi.!).

Thalictrum ichan^'cuse Lecoyer in Houk. Icon. Plant. 17G5.

Ichang, Nant'^o (He).
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Tlialiclruiii oli^çainlrmii Maxim. Ad. Ilml. Pcliopol. \l,

W ll.'ilK. (Potamin). — N (iiiiiijii shall ^(ii \)\\) — II. .Iiil.!).

I Tlialictniiii Fortmiei Sp. Mooio (JjxoYiiu IGi, IKS I, 8). — Th.

pdlliduni ranch, ex. Lkcoyku I. c. 301.

W Mil pill (D). — N? I.iii Inn shall ((ii O'l? — IV. Oct.!, nicht

ganz sicher, Inlda p'n, khùnere lîlâltei' ((Ji 924 — II. .]nn.!),

Si kii tzui slum ((Ji 1G79 — fl., fr. Jul.), Ns Tnii usse ^(li \)%\

— 11. Jan.). — (He 339). — S Chungking (Dklavay),

Nanch'uan (BvH 2100, 2018 — 11. et fr.!).

ShAniK) Thîilictnim baicaleiise Turcz. (Lecoyer 164).

» ching ku ch'i «
( 1^ vll)

.

S Nanch'^uan: P^ao mu wan, Berghänge (BvR 487 — 11.

Aug.), Tapaoshan, Felsen, ?Form mit größeren Bätt-

chen (BvR 1023 — st. Sept.!).

SbAm— "Wialictrum petaloideiim L. (Lecoyer 165, IFS I, 9).

N Tsmg ling shan (Piasetski).

Tlialictruiii clematidifolium Franch. JdB. VIII, 274.

»hung pèng ts^'ao« (BvR 1 069), »pê pêng ts'^ao« (BvR 1 091 ).

Gh'engk'ou (Fa), o. n. 0. (He 333, 6084, 7344). ~ S Nan

ch uan: Ton shih fi, Wald (BvR 1 069 — st. Sept.!). Etwas

mehr kleinblättrig: Shanyangp^^o (BvR 1091 — st. Oct.!).

I- Thalictriim uncinulatum Franch. Nouv. Arch. Mus. Hist.

Nat. Paris 2. sér. VIII, 187.

W Mu pin (D).

Thalictrum microgyimm Lecoyer in Hook. Icon. Plant. 1766.

»t^ie ta wu ts'ao« (BvR).

Nant'o (He). — S Nanch'uan: Lao titzu, Wald (BvR 957 —
defl. Sept.!).

Verwandt mit Th. virgatum Hook. f. et Thoms. (H).

Thalictrum minus L. var. elatum Lecoyer 202 [Th. Ledehouria-

num (A. Mey.).

W Tsakulao: Wei kuan (BvR 2535. — fl. Aug.!). — S Nan

chuan: Met u wan, Wald (BvR 918 — st. Sept.!), Nan

chuan o. n. 0. (BvR 2017 — st.!).

WaSbF Thalictrum simplex L. (Lecoyer 204; IFS I, 9).

N Huokiazaez am Fuß des Lao y huo (Gi 922 — fl. Aug.!),

Inkiapu (Gi 1678 — fl. Aug.!).

Wa- Thalictrum angustifolium Jacq. (Lecoyer 206).

(He 544).

Thalictrum foeniculaceum Bunge (Lecoyer 222; IFS I, 8).

N Tsin ling shan (Piasetski).
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Ädonis L.

WaSb !-J. Tm Gebiete', und zwar nur in seinen höheren Teilen,

durch die Section Consüigo DG. vertreten. Paradigma einer Gruppe
mit Sammelpunkt in Ost-Tibet und Ausstrahlungen nach West- und

Nordost; vgl. Franchet 1. c.

Litteratur: Franchet in Bull. Soc. Philomath. Paris 8. sér, VI, 80—93 (1894).

Adonis Davidi Franch. in Nouv. Arch. Mus. ITist. Nat.

Paris 2. sér. VIII, 180.

W Mu pin in Hochthälern (D).

Verwandt rait A. caerulea Maxim. (Nordost-Tibet).

Adonis sutclmensis Franch. in Bull. Soc. Philomath. Paris 8. sér.

VI, 89.

Gh'engk'ou 2200—2500 m (Fa).

Verwandt mit Ä. amurensis Reg. (Am, J).

V

Berberidaceae [Berheris Fedde, sonst Diels).

Podophyllum L. — II F At.

• F ?Podopliyllum pleianthnm Hance (IFS I, 33).

0. n. (He 3952).

Podophyllum versipelle Hance (IFS I, 33, Icon. Plant. 1996).

»pa kuo lien ts'^ao« (BvR, s. u.).

W Omei (Fb). — Schattige und waldige Gegenden ver-

breitet in den Gebirgen (He). — ?S Nanch'^uan: Ta pao

shan, Berghänge (BvR 1029 — st. fol. primär. Sept.!

— vielleicht zu folgender).

Podophyllum pleiantlmm und P. versipßle werden von ihrem Autor JoB -1883,

364 folgendermaßen getrennt:

Flores inter folia opposita terminales P. pleianthum

Flores extra axillares P. versipelle.

Die Constanz der maßgebenden Stellungs-Verhältnisse ist mir jedoch sehr zweifelhaft.

— Äußerst variabel ist die Spreitenform des Laubes, Die Primärblätter (BvR 1029!)

und öfter die Stengelblätter haben, wie es scheint, seichtere (zuweilen völhg ausgeglichene)

Buchtung mit spitzen, oft schwach dreispaltigen Lappen. Die erwachsenen Grundblätter

dagegen zeigen sehr tiefe Buchtung mit schmalem Sinus und breit obovaten, vorn acu-

minaten Lappen, Auch die Textur variiert. .Jedenfalls bedarf der interessante Formen-

kreis noch eingehenden Studiums.

Podophyllum Delavayi Franch. Bull. Mus. Hist. Nat. Paris I, 63.

Vorigen jedenfalls sehr nahe, doch als i -blutig diagnosticiert. Ob constant?

S Longki, Wälder (Delavay). Hierher vielleicht auch die bei

vorigem erwähnte Pflanze BvR 1029.

Diphylleia Michx.

• JAt. Monotypisch. Die zweite Art, D. Orayi F. Schmidt, wird von

A. Gray als eine fast ausschließlich habituelle, etwas reducierte Varietät

bezeichnet. Die Exemplare aus dem südlichen Japan und aus dem Gebiet

zeigen, wie durchaus berechtigt diese Ansicht ist.
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l)i|)li.vlleiîi cymosa Midix.

pa c'hi(Mi(M) < (III:), »laii'i cliiiK (lli;j.

'la pa shan (IIk C.S'iO).

Nandina Tluiiil». — "H-l.

"n.l Nandina doniestica Tlmiib. (IKS I, 32).

i Ml llullOl' SllillU'Il

»nan t^ien chu« (IIe), »lao chu sli.an« (BvH).

Ichang (11e). — S Nanch'uan: Sliaii Izii |/in- (RvU 292 —
fr. Aug. !).

Epimedium L.

WaSb^JAp, fehlt dem östlichen Himalaya. Tm Cebicle treiïcn

sich mehrere sehr bemerkenswerte Typen.

Litteratur: Fk.vnchkt in 13ull. Soc. Bot. France XXXIII (1886).

"^J Epimedium macrantlium Morr. et Decne. (IFS I, 32).

»hcKi pao ts^'ao« (He).

(He).

IJ? Epimedium sagittatum Bäk. (IFS I, 33).

»yiuyangho« Droge. (He).

Ichang (Watters). — S Kui fu (Delavay).

Mit folgenden zu vergleichen.

Epimedium acumiuatum Franch. in Bull. Soc. Bot. France XXXITI,

109.

S Tchen fong chan, Wälder 1400 m (Delavay).

Epimedium sutcliuense Franch. JdB VIII, 282.

Gh^'eng k'^ou : Hao pin, Wälder (Fa).

Epimedium Davidi Franch. in Nouv. Arch. Hist. Nat. Paris 2. sér.

VIII, 195.

»ming yuan ho«. Blätter arzneilich benutzt (BvR).

WMupin, schattige Wälder (D), Tsakulao: Yün pan t'^ou

(BvR 2597 — st. Sept.!).

Epimedium pubesceus Maxim. (IFS I, 32).

N Han-Gebiet, feuchte Felsen (Piasetski).

Epimedium Fargesii Franch. JdB VHI, 281.

Gh'eng k'ou (Fa).

Eigentümliche Art.

Leontice L. Sect. Caulophyllum Michx. — AmJAt.

J Leontice tlialictroides L.

(He 4915).

Leoutice robustum (Maxim.).

(He 5435).

Mahonia Nutt. (Bearbeitet von Fedde.)

HRJA. Die Gruppe erreicht im Gebiete eine ähnliche Mannigfaltigkeit

wie im südlichen Nordamerika.

Cotanisclie Jalirbüclier. XXIX. Bd. 22
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Mahonia japonica DC. (IFS I, 31).

»lao shu tzu tz'^u« = »Rattendorn« (BvR).

N Tsinlingshan (Piasetski). — Nan fo und nordwärts (He

3913). — S Nanchuan: Hou ts'ao kW, Wald (BvR 174 —
fl. Jul.!), Huang hua shan (BvR 1213 — fr. Oct.!).

Die geographische Verbreitung der Art ist wegen der Verwechselung mit M. nepa-
lensis DG. nicht sicher anzugeben. Sie soll außerdem im Himalaya und in Japan vor-

kommen. In Japan wird sie jedenfalls viel cultiviert, ob sie aber wild dort wächst, ist

zweifelhaft (vgl. darüber To ku taso Ito in Journ. Linn. Soc. ISS?, 428).

Mahonia japonica DG. var. Bealei (Fort.) Fedde.

[Berheris Bealei Fort, in Gard. Chron. 1850, 21 â; Mahonia
Bealei Carrière in Flor. d. Serr. X, 166.)

(He 3283).

HMI I Mahonia nepalensis DC. (IFS I, 31).

»huang ch^'in « , »huang lien « (He).

(He). — S Ko lo shan, westlich Gh^'ung k'ing, bei 600 m ü. M.

(Mesny ex Hange).

Mahonia graciHpes (Oliv, in Hook. Icon. Plant. 1754,

s. Berheris) Fedde.

W Omei, 1200 m (Fb).

Malionia suptriplinervis (Franch. in Bull. Mus. Hist. Nat. Paris I,

63, s. Berheris) Fedde.

S Tchen fong chan (Delavay).

Mahonia euryhracteata Fedde n. sp.
;
frutex; ramis cortice brunneo

nitido praeditis; foliis 5 — 6-jugis, jugo infimo basi petioli valde approximato

aliis dimidio minore
;
petiolo subvalleculoso ad foliolorum insertiones articu-

lato-nodoso infima parte dilatato duobus stipulis filiformibus praedito
;

foliolis

sessilibus coriaceis supra subnitidis viridibus, subtus opacis dilutioribus flavo-

virescentibus, obliquis oblongis, ad basim cuneatis, ad apicem mucronato-

apiculatis, ad marginem revolutis in parte inferiore integerrimis , in parte

superiore spinuloso-dentatis, spinis utrinque 2— 5 ad apicem spectantibus
;

floribus in racemos elongatos densifloros ex bractearum latissime trian-

gularium acuminatarum axillis enascentes dispositis; bracteis florum rotun-

datis apice subapiculato paulo minoribus quam pedicilli; prophyllis nullis;

sepalis 3 externis minimis, 3 internis maximis petala superantibus
;

petalis

apice integris; staminibus edentatis, antheris filamenta fere aequantibus;

germine ovoideo, stylo nullo stigmate umbilicari; baccis ignotis.

Strauch mit gelbbrauner, längsrissiger, stark glänzender Rinde und 30—35 cm langen,

gefiederten Blättern. Länge der Nebenblattbildungen ungefähr 10 mm. Die Blättchen

sind oberseits stark glänzend und satt-grün, unterseit matt- und gelbgrün; sie besitzen

eine längliche Form und laufen am Grunde allmähhch schmal zu; am oberen Ende ver-

schmälern sie sich jedoch oberhalb der letzten Zähne plötzlich und endigen in einer

schmalen, lanzettlichen Spitze, die in einem Dorn ausläuft. Der nach unten schwach

umgebogene Blattrand ist in der unteren Hälfte des Blattes ganzrandig, in der oberen
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mit jodcrsoits 4— 5-tlürnigon Ziihnchcii vcrsclicii, dir nm li der Hl;illsjtit.z(' zu f^criclilcl, .sind.

.Vul3er dem obor.soit.s durch oinc HiiUK' iingcdculclcii ll.iuiiliicrvcn .sind nocli 2 l'iiui'

Län{^snorv(Mi Ninlumdcn , von dcncMi dii.s äußere; l*;iar nndndlich isl,. I)i(; Nurvalur isl,

nur untersoils his in ilic iNor\('n ;{. Or(h\unf^^ (hudhch (Mkemd)iU'. Hhiltchon 7— 1-2

X21/2— 31/2 <">• l^'i^ lanf>i;5oslreclvhîn, (hchlblül,if,'(!n Traubon onLsj)ringen zahh'(;i(;h am
Kndo der Z\vei{4;e diehl, <^edr;iii<;L zusammen mil. den Hlätlern aus (hu- Achsel von müchÜf^^en,

breiten, spitzzulaulenden Tragblättern, deren Länge bis 2 cm, deren Breite O/^—1'y4 cm

beträgt. Die Länge der Blütentrauben beträgt 6—i5 cm. Die Blüten stehen an der

ziemlich starken Traubenspindel bald einzeln, bald in meist 3zäbligen Sclieinquirlen, und

entspringen aus der Achsel von runden, mit ziemlich undeutlichen Spitzen versehenen

'i'ragblättchen. Die Länge der Blütcnstielchen beträgt 2— 3 mm, die Länge der Trag-

blättchen ist etwas geringer. Die Blumenblätter, von gelber Farbe, sind etwas kleiner

als die Kelcliblätter des inneren Kreises und an der Spitze ganzrandig. Die Staubblätter

besitzen keine Zähne. Beeren unbekannt.

»hiiaqg ling chu« (BvR).

S Nanchuan: Ghia chu pa, Wald (Bvll 1251 — fl. Oct.!).

Infolge ihrer mächtig entwickelten Blütenstands - Tragblätter und ihrer lang-

gestreckten, schmalen Trauben gehört diese Pflanze in die Verwandtschaft von M.

iaponica und nepcdensis^ also zur Untergattung der Longihradeatae. Am nächsten

verwandt dürfte sie mit M. g?^acüipes sein, mit der sie auffälHg in der Blattform und

besonders der Blattbezahnung übereinstimmt. Allerdings unterscheidet sie sich ganz

wesentlich von dieser durch die dichtblütigen Trauben, die kurzen Blütenstiele, die kreis-

förmigen Blütentragblätter und die außerordentlich breiten Blütenstands -Tragblätter,

während M. gracüipcs außerordentlich lockerblütige und auch bedeutend längere Trauben,

viel längere (0/4— ''^4 cm lange) Blütenstiele, nur ganz schwach entwickelte Blüten-

tragblätter und schmale Blütenstandstragblätter besitzt. Auch sind die Blätter der letzteren

Pflanze 3-paarig gefiedert, während die von M. eurybradeata 5-6 Paar Fiederblättchen

besitzen.

Die anatomische Untersuchung des Blattes zeigte große Ähnlichkeit mit M. nepa-

lensis. Ein einschichtiges, über dem Hauptgefäßbündel zweischichtig entwickeltes Hypo-

derm von in der Richtung der Blattspreite gestreckten Fasern ist vorhanden. Das

PaUissadengewebe ist zweischichtig und besteht aus niedrigen Zellen. Das mächtig ent-

wickelte Schwammparenchym ist zwanzigmal so stark entwickelt. Krystallgebilde scheinen

zu fehlen.

Maliouia polyodonta Fedde n. sp.; foliis 5—6-iugis, iugo infimo

minimo stipuliformi basi petioli valde approximato, duobus iugis sequenti-

bus quam cetera iuga dimidio vel tertia parte minoribus; petiolo ad folio-

lorum insertiones articulato infima parte dilatato duobus stipulis filiformibus

praedito
; foliolis sessilibus coriaceis supra opacis viridibus, infra subnitidis

llavo-virescentibus obliquis oblongis vel ovato-oblongis , tribus iugis infimis

minoribus ovatis vel rotundato-ovatis, foliolo terminali maiore, ad basin

truncatis vel subcordatis, ad apicem cuneatis, in parte extrema anguste

mucronato-apiculatis, ad marginem spinuloso-dentatis, spinis utrinque 20—26

ad apicem spectantibus, 6 foliis infimis dentibus multo paucioribus (3— 12);

flores non vidi; baccis in racemos elongatos densibaccatos ex bractearum

triangularium axillis enascentes dispositis ;
bracteis baccarum ovoïdeis apicu-

latis; baccis ovoïdeis atrocaeruleis pruinosis pedicellos aequantibus vel paulo

superantibus, stylo conspicuo et stigmate coronatis.
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Strauch oder Baum (?) mit gelblich grüner, stark glänzender Rinde. Länge der ge-

liederten Blätter 20—30 cm, Länge der Nebenblattbildungen ungefähr 2—3 mm. Die

Blättchen sind oberseits völlig matt, hellgrün mit einem Stich ins Gelbliche, unterseits

zeigen sie einen, wenn auch nur geringen Glanz und eine hell gelb-grüne Farbe; sie

besitzen eine längliche bis eilängliche Form, sind am Grunde abgestutzt oder seicht herz-

förmig, ein Merkmal, das besonders an den unteren Fiederblättchen ziemlich stark hervor-

tritt; an der Spitze oberhalb der letzten Zähne verschmälern sie sich plötzlich und laufen

in eine schmal-lanzettliche 1— 11/2 cm lange, bedornte Spitze aus. Der Blattrand ist

dornig gezähnt, wobei zu bemerken ist, dass sich bei einigen Blättchen abwechselnd

längere und kürzere Dornen zeigen. Die drei untersten Fiederpaare weichen von den

übrigen durch die mehr eiförmige bis rundliche Form und die bedeutend geringere Größe

ab. Während nämlich die Blättchen der oberen Fiederpaare 7—10 cm lang und 2—3,

selten 4 cm breit sind, sind die drei untersten Fiederpaare bedeutend kleiner; die Ver-

hältnisse sind nämlich folgende: das drittletzte Paar 3— 4 cm lang, 2— 3 cm breit, das

vorletzte Paar 2 cm lang, 11/2—2 cm breit, das unterste, nebenblattartige Paar i— II/2 cm
lang und 3/^— i cm breit. Der Mittelnerv ist oberseits als Rinne sichtbar, außer ihm

entspringen am Grunde noch zwei allerdings ziemhch undeutlich sichtbare Längsnerven.

Die Nervatur ist oberseits in weißlichen Linien bis in die Nerven 3. Ordnung deutlich

sichtbar, unterseits treten die Nerven ziemhch stark aus dem Mesophyll hervor. Die

Blütenstandsbracteen von spelzenartiger Form sind 74— cm lang. Die Trauben besitzen

eine Länge von 4—8 cm und sclieinen äußerst dichtblütig zu sein. Blüten unbekannt.

Die 3—4 mm langen Fruchtstiele entspringen aus der Achsel von ebenso langen, lang-

bespitzten Tragblättern. Die eiförmigen, 4— 6 mm langen dunkelblauen, hell-grau be-

reiften Beeren tragen an der Spitze einen deutlichen, ungefähr i mm langen Griffel mit

kleiner Narbe. Beere 2-samig.

S Nanchuan (BvR 2043 — fr.!).

Die in Folge ihrer spelzenartigen Blütenstands - Tragblätler und langgestreckten

Trauben zu der Untergattung der Longibractcatae gehörige Mahonia lässt im einzelnen

eine nähere Verwandtschaft zu den anderen Arten der Untergattung nicht erkennen. In

der Blattform kommt sie M. nepalmsis am nächsten, von der sie sich aber doch sehr

wesentlich durch die gänzlich matten, vielzähnigen Blättchen und die drei untersten, be-

deutend kleineren Blattpaare unterscheidet. Man muss sie also den übrigen Longi-

bracteatae als durchaus selbständige Form gegenüberstellen. Die anatomische Unter-

suchung des Blattes ergab große Ähnlichkeiten mit den anderen Longibractcatae. Die

Außenwandungen der Epidermiszellen sind stark verdickt, die der Oberseite papillös vor-

gewölbt, die der Unterseite eben. Unter der Epidermis der Oberseite ist ein hypo-

dermales Sklerenchym aus in der Längsrichtung des Blattes gelagerten Fasern vorhanden.

Das zweischichtige Palhssadengewebe ist im Verhältnis zum Schwammparcnchym schwach

entwickelt, es ist ungefähr nur den 10.— 12. Teil so stark. Im Schwammparcnchym

zahlreiche Einzelkrystalle und drusige Aggregate.

•1 Mahonia Fortunei (Lindl.) Fedde.

»tao kua shan shu« (BvR), »che wang ch*^ok« (Fortune).

Ichang (He 3117). — S Nanchuan: ïa ho kou, Wald (BvR

U4 — St. Jul.).

Bei Slianghai von Fortune in Gärten entdeckt; ob dort wild?

Berberis L.

WaHaFlJAd. Die Gattung, welche im Westen unseres Gebietes außer-

ordentlich formenreich herrscht, tritt in Centrai-China schon etwas in den

Hintergrund, wie sie das ja auch im östlichen Himalaya thut.
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Wall . .lUcrberis vulgaris L. (US I, M).

1 . Kaimilis althnn'ialis; Inliis iiuîinhranaccis siiliconcoloi ilms; ovalo-

clliplicis, sniiliis \ i\ [)aIlidiori])us, spiiuilnso-dcîntalis, (l(;nlil)us

|)al(Milil)iis
;
nervis iilrinqiui proniiiuMilil)us.

IMallsUcl i—1,5 cm. Spreilc 5—7x3— 3,ij <;iii.

S Naiicli'uan (ßvR 2037 — st.!).

2. b'oliis siibtiis glaucis cllipticis obtusis, obsolcüi incumbenti-

dcnlatis, pauluiii inucronatis.

2— 3 m liohes Bäumclicn mit "1,0 cm Slamm - Umlany. Hialtstiel

1 cm, Sprcitc 3—4x2—2,5 cm.

»tzu huang pe shu« (Bvll).

S Nancl/uan: Lao ti tzii, WaJd (Bvll 962 — st. Sept.!).

JIB- Berberis Wallicliiaiia DC. (IFS I, 32).

»buang chin tzu shu« (Bvll), »huang tsa tz\i« (He).

W Mu pin (D). — N Tsin ling shan (Piasetski). — (He). —
S Nanchuan: Pên sha ai, Wald (BvR 681 — fr. Aug.!).

H- Berberis insignis Hook. f. et Thorns.

»ta wang tz\i« (He).

(He 703).

Berberis acuminata Franch. BSBFr XXXHI, 367.

S Tchen tong chan, AVälder (Delavay).

Voriger nahestehend.

MgF Berberis sinensis Desf. (H'S I, 31).

S Nanch'uan (BvR 2044 — fr.!).

1-J Berberis Thunbergii DC. (IFS I, 32).

N Tsin ling shan (Piasetski).

!• Berberis polyantha Hemsl. Journ. Linn. Soc. XXIX, 302.

»tz\i huang hua « (BvR).

W Tsakulao: Weikuan, Ta chai tzu (BvR 2527 —
fr. Aug.!).

Bisher von dem bcnaclibarten Ta tsien lu bekannt.

Berberis sanguinea Franch. in Nouv. Arch. Mus. Hist.

Nat. 2. sér. YIII, 194.

W Mupin, Bachränder (D).

Berberis stenophylla Hance (IFS I, 31).

S Nanchuan (BvR 2038 — fr.!).

Wohl aus derselben Gegend stammt das Original, von Parker

gesammelt.

In den inneren Ketten des Ost-Tibet-Systcms von Kansu bis West-Yünnan noch

zahlreiche Arten, die sich habituell oft an die centralasiatischen anschließen.
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Lardizabalaceae (Diels).

Für das ostasiatische Contingent der Familie liegt unstreitig ein be-

deutungsvolles Centrum in unserem Gebiete. Hier trifft sich die baum-

artige Decaisnea^ die nach Westen bis Sikkim ausstrahlt, mit den um Holl-

hoellia gruppierten Lianen-Gattungen, die unter einander durch nur äußerst

minutiöse Merkmale geschieden sind. HoUboellia selbst scheint nirgends voll-

ständiger vertreten. Ihr Subgenus Sinofranchetia ist ein vegetativ durchaus

eigentümlicher und in der Inflorescenz etwas an Akebia erinnernder, mög-

licher Weise sogar nach Art von Lardizabala (Chile) diöcisch blühender

Typus, der bis jetzt als endemisch für Mittel-China gelten muß. Endlich

gewinnt Akebia in bedeutsamer Polymorphie hier den Anschluss an die im

Westen localisierte Hauptmasse ihrer Verwandtschaft.

Decaisnea Hook. f. et Thoms. — H |-

H I- Decaisnea insignis Hook. f. et Thoms.

»ai ch*^i shu« (BvR).

N In Ida pu (Gl 1775 — fr. Aug.!). — o. n. (He 5405). —
S Nanchuan (BvR 2041 — fl.l, 2355 — fr.!), Chan chia

shan, 10 m hoher Baum (BvR 35 — st. Jul.!), Ch*^ang

k'ou, Hochwald (BvR 950 — st. Sept.!).

Dieser schöne Baum kommt auch an der Grenze von W (Tatsicnlu [Pratt n. 49])

vor und reicht bis Sikkim, wo er zwischen 1 800 und 3000 m gedeiht.

Decaisnea Fargesii Franch. JdB VI, 234.

Ch^'eng kW, Bergwälder, 1400 m und höher (Fa).

Voriger durchaus ähnhch, soll sich durch die mit Stipes versehenen Teilfrüchte

unterscheiden; ob constant?

HoUboellia Wall.

HBl* Diese Gattung, dem IFS noch unbekannt, ist in Südwest-China

nicht nur formenreich, sondern zeigt sich dort auf ihrem Höhepunkt.

Während in Indien nur die Untergattung Eu-HoUboelUa vorkommt, ist im

Gebiete die nachstehend charakterisierte Untergattung Sinofranchetia en-

demisch und, wie es scheint, verbreitet, da sie von sämtlichen Sammlern

mitgebracht wurde.

Subgen. I. En-Hollboellia Diels; foliis digitatis, 3—7-foliolatis ; foliolis

subaequilateralibus ;
inflorescentiis subcorymbosis.

HoUboellia coriacea Diels n. sp.; frutex scandens; foliorum petiolo

crassiusculo, foliolis 3 longiuscule petiolulatis crasse coriaceis glabris

ellipticis vel ovato-ellipticis basi acutatis vel subrotundatis apice acuminatis

Costa supra immersa subtus prominente; nervis lateralibus I. et II. le-

viter prominulis supra vix conspicuis; corymbis subsessilibus vel

breviter pedunculatis
;

pedicellis elongatis strictis; sepalis oblongis, obtu-

siusculis.

Gemeinsamer Blattstiel 3—3,5 cm. Petiolulus ^1,5—2,5 cm. Blättclien 6—8X
4—4,5 cm. Pedicehi 3—3,5 cm. Kelchblätter \ X 0,4 cm. Staubblätter 7,5 mm.



Die ridia von ( ciilial-l liiiia.

S Nan r\\uiu\ (livU 2034 — II.!).

llnl('fs(liri(l(>l sicli (hifch die dick Icdcri-iMi, die Ncrv.iliii' K.iiiiii /n-nidcii Uliilln-

l(>itlil voll ;dl (leu imif^lall ij^vii h'oniicii der //. latifidia Wall., die im (j(;l)icl<'

hoiiuiscii bind.

111$ !• Hollhoellia lîltit'oliîl Wail. (Flor. Hril. Ind. I, 108).

»wu f('^ni>- t'èng« (IWll), »pajuchcha« (Hk).

W Mil pin, Gcl)üscli (I)). — o. n. 0. (Hu 1178). — S Kin

shan: Shih tzii koii, Wald, kriecht 10— Iii m lang am
Boden (Bvll 92, 2035 — st. Jul.!; 2012 — n.!, Q fl.).

lin- Hollboellia aiigiistifolia Wall. (Flor. ßrit. Ind. 1, 108 als Var.

der vorigen,

»chcnt'eng« (Bvll).

(He 5256). — S Kin shan, kriecht 13 m lang (Bvll 4 —
fr. Juli).

Eine kleinlaubigerc Form: »ta chèn tVing« (Bvll).

S Kin shan: Shih tzu p'^ing, Wald, kriecht 2—3 m hoch an

Bäumen (BvR 87 — st. Jul.!).

HoUboellia angiistifolia Wall.? var. angustissima Biels n. var.;

foliolis anguste oblongo- oblanceolatis (4,5—7,5 X —
1,8 cm),

»wu ye kua t*^eng« (BvR).

S Nanchuan: Yen kou p'ien, Wald (Bvll 1080 — st. Oct.!).

Sehr eigentümliche Form; ob neue Art?

Subgen. II. Sinofraiichetia Biels; foliis trifoliolatis; foliolis lateralibus

valde inaequilateralibus
; inflorescentiis longissime angustissimeque

racemosis; staminibus basi coalitis.

Ich stelle diese Gruppe einstweilen als Unter-Gattung hin, da das vorliegende

Material nicht vollständig genug ist, die gesamten Blüten- und Frucht-Verhältnisse zu

ermitteln. Ihre Differenzen gegenüber Eu-IIollhoellia sind allerdings bedeutend, be-

deutender vielleicht als die zwischen Mc-HoUboellia , Stauntonia und Parvatia. Die

beiden hergehörigen Arten waren durch Oliver in Confusion gebracht, sind aber zweifel-

los durchaus verschieden.

Hollbaellia cuneata Oliv, in Ilook. Icon. Plant. 1817 quoad spe-

cimen çf.

»hungt^'eng« (BvR).

Gh'engk'ou (Fa ex Franchet in litt.), Nan t'o (He 3830 —
fl.). — S Nan ch'^uan: Mao p'o shan, 4 m lange Baum-

Liane im Walde (BvR 747 — st. Sept.!).

HoUboellia cMnensis Franch. sub Parvatia JdB VIII, 281) Biels

[HoUboellia cuneata Oliv, in Hook. Icon. Plant. 1817 quoad

specimen g).

Ch^'engk'ou 1400 m, seltener als vorige (Fa — A-, fr-î),

Patung (He 4887 — fr.!). — S Nanchuan (BvR 2025

— fl.!, 2328 — Ç defl.!).
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Diese Art unterscheidet sich von voriger durch die bedeutend dünneren Blätter, die

viel breitere Form der Blättchen, sowie durch die dreimal kleineren (5 Blüten, die in

lang gestielter Traube sitzen. — Mit Parvatia hat die Pllanze nichts näheres zu thun.

Akebia Dcne. — ~^J.

•J Akebia lobata Dcne (IFS I, 30).

N Gniuyushan (Gi 1753 - fl. Mai!); Ingiapon (Gi 1754 —
fr. Jul.!).

•! Akebia lobata Dcne. var. australis Diels; foliis trifoliatis foliolis

amplis ovato-oblongis apice emarginatis saepe breviter siibulato-apiciilatis

basi rotundatis margine integerrimis vel leviter undulatis demum
coriaceis.

Erwachsene Blätter mit 5— 10 cm langem Petiolus. Spreite der Blättchen 6—11

X3—6 cm,

»pa yüe kua t'eng«. Frucht essbar (He, BvR).

W Mu pin (D ex Franch. Ob der Typus oder die Varietät,

weiß ich nicht). — Ichang u. a. 0. (He 1548, 4342 —
fr.; 3805, 3382 — fl.).

Form mit auffallend schmalen (7—lOX^jS— 4 cm) Blätt-

chen, die an der Spitze kaum ausgerandet sind. — S Kin

shan: Huang ts*^ao p'^ing, Wälder, kriecht 3 m hoch an

Bäumen (BvR 95, 2039 — fl. Jul.!).

Außerdem Ningpo-Berge (Fb 1888, in einer Form, die zum

Typus den Ubergang bildet). Hierher wohl auch die

Exemplare von Kiu kiang (Shearer).

In dieser sehr charakteristischen Form vom Südrande des J./je6m-A reales prägen

sich die klimatischen Vorzüge ihrer Heimat aus : die Blätter erreichen größere Dimen-

sionen und längere Lebensdauer als in Japan. Dabei verlieren sie oft völlig die Schwei-

fung der Contur, welche an den japanischen und nordchinesischen Formen auffällt.

Bemerkenswert auch die Variabilität im Gebiet selbst.

^ Akebia quinata Decne (IFS I, 30).

N Tsin ling shan (Piasetski).

Menispermaceae (Diels).

Das Vordringen dieser vorwiegend tropischen Familie in höhere Breiten

ist durch die Entdeckungen in Central-China um einige neue Fälle bereichert

worden. Interesse verdienen sie deshalb, weil die Menispermaceen im Hi-

malaya auffallend wenig in die höheren Regionen aufsteigen.

Litteratur: Maximowicz in Mclang. Biolog. XI, 642— 6 ')5 (1883).

Pericampylus Miers. — HM^.

HM_:_ Pericampylus incanus Miers (IFS I, 29).

» ch'^ing t'^êng « (BvR)

.

S NanchWn: Yang yü p'ing (BvR 68 — st. Jul.!).
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CocculllS — ( i(M'(»iil<)i;;iis('li, ferner in AI und Mexie«».

Coccullis afüllis Oliv, in llooU. Iron. IManl. MW).

lehan- s(>lir vei'l)rcilel (IIk 3431!].

jJJ Cücciiliis ïhunbor^ii J)(:. (IKS I, 28).

»cliing l'èui;- hsiani;« (IIe, Bvll).

Ichanj;- (IIe u. s. — 11., IV.!). — S Nan ei^ian iWU

2030, 2033 — n.!): T'aii chia wan, khiUerl an F(;]s-

wändeii (Bvll 399 — f1. Aug.!).

Stephania Lour. — Paläotropisch.

IMi Stephania lieniaiulifolia Walp. (IFS J, 29).

»wu kui shao« (IIe), »chin kui lien ts'ao« (BvR).

Ichang u. a.' 0. (He). — S Nanch'uan: Tumat'ou, Wald

(Bvll 310 — St. Aug.!).

Cyclea Arnott. — IIIM^.

Cyclea racemosa Oliv, in Ilook. Icon. Plant. 1938.

verbreitet (He). — S Nan ch uan (Bvll 2027 — fr.!).

Limacia Lour. — Paläotropische Gattung.

Limacia sagittata Oliv, in Hook. Icon. Plant. 1749.

» shan tzu ku t*^eng « (B vll)

.

Ichang verbreitet (He 3431 u. s. — fl., fr.!). — S Kin shan:

Shih tzu k^'ou , kriecht am Boden (Bvll 93 — st. Jul.!).

Calycanthaceae (Biels).

Die Gattung des Gebietes steht dem zweiten Genus der Familie, Caly-

cautkiis^ so nahe, dass sie als hervorragendes Beispiel der Floren-Concor-

danz zwischen Ost-Asien und Nord-Amerika (At und Ap) lange bekannt ist.

Chimonanthus Lindl.

in Japan sehr wahrscheinlich nur eingebürgert.

Chimonanthus fragrans Lindl. (IFS I, 22).

»lameihua« (He).

N Tsin ling shan (Piasetski). — Ichang (He 3288!). — S Nan

chuan (BvR 1924 — fr.!).

Chimonanthus nitens Oliv, in Hook. Icon. Plant. 1600.

»ye la mei hua« (He).

Ichang (He 2915).

Trochodendraceae (Diels).

Von den Pflanzen-Gruppen, die in dem von Ost-Tibet nach Japan

sich erstreckenden Territorium endemisch sind, ist diese Familie

am meisten bemerkenswert durch ihre systematische Isolierung und
Zerklüftung.

Litteratlir: Harms in Ber. Deutsch. Bot. Gesellsch. 1897, 350 ff. — Solereder in Ber.

Deutsch. Bot. Gesehsch. 1899, 387 ff.
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Enptelea S. et Z.

Hj. J. — Das Gebiet enthält im W beide Arten der Gattung, die sich

übrigens äußerst nahe stehen.

H I- Euptelea pleiosperma Hook. f. et Thoms. (= E. Davidiana Baill.,

nach SoLEREDER in Ber. Deutsch. Bot. Gesellsch. 1899, 398).

W Mupin, Waldungen (D).

I J Euptelea polyandra S. et Z.

»shanyehao«. Samen arzneilich verwendet (BvR).

W Wei kuan: Kau pao, großer, 30—35 m hoher Baum (BvR 2517

— fr. Aug.!), Omei 1200 m (Fe). — o. n. 0. (He 6455,

6918). — S Nanchuan (BvR 2330, 2331 — fr. immat.).

Sucommia Oliv.

Die Stellung dieser eigentümlichen monotypischen Gattung, die im

Gebiete endemisch vorkommt, ist bestritten. Ich führe sie hier im An-

schluss an Oliver (und Harms in Natürl. Pflanzenfam. Nachträge 159), doch

hat SoLEREDER ucucrdings 1. c. wahrscheinlich gemacht, dass sie in nächster

Beziehung zu den Hammnelidaceae steht.

Eucommia ulmoides Oliv, in Hook. Icon. Plant. 1950 u. 2361.

»tu chung« (He, BvR). Die Rinde, arzneilich gebraucht,

liefert eine teuere Droge (He, BvR). — Ober die Bestand-

teile der Droge liegt bereits eine Arbeit vor von E. Weiss

in Transact. Linn. Soc. London 2. sér., III, 243—254.

cultiviert in Chang yang und Pat\mg, wild in Fang und

anderswo im Norden (He), Gh^'eng k*^ou, cultiviert (Fa).

— S Nanchuan (BvR 2329 — fr.!): Kin shan (BvR 10

— St. Jul.!).

Lauraceae (Diels).

Kenntnis und Verständnis der Laumceac^ für die Alte Welt überhaupt

noch ziemlich dürftig, sind besonders auch für unser Gebiet nur sehr gering.

Man hat allen Grund, sie von sämtlichen, für seine Vegetation bedeutungs-

volleren Gruppen als die noch am allerwenigsten genügend bekannte zu

betrachten.

Die Lauraceen behaupten in der Zusammensetzung der Gehölz-

Formationen Gentral-Ghinas einen hervorragenden Platz. Die

große Zahl der steril vorUegenden, hier gar nicht erwähnten Zweige aus

der Collection BvR hat wiederum erwiesen, in welcher Fülle von Formen

die Familie im Gebiete repräsentiert ist. Nördlich, im Tsing ling shan, scheint

sie noch keine besondere Rolle zu spielen, wenn auch einige blattwerfende

Vertreter durch die Collection Giraldi nun festgestellt sind. Ebenso lässt

die geringere Zahl der aus Fang und den nördlichen Teilen des Ta pa shan

mitgeteilten Nummern darauf schließen, dass in jenen Regionen die Laura-
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ceen nocli Ix'sclieidcn zmCiclvh-elen. (Im so aiilT.illciulcr isl ilii rapides

AinvaelisiMi nacli Süden liiii. Sclioii l»ei Iclianf; nehmen si(; in den maniii;^-

lalli^slen (îes(;d(en teil an der Ve^clalion, liiei' als /ienl(^ der \Valdnn,i;(;n

in slattUchster Erschein nni;-, dnri als niederes Strauchwerk nnler die innner-

l^riinen, hartbiiUtrigcn (îehiischc; einf^edrilnp,t.

Sysleniatisch V(n'dienen einz(^lne der vielen (MulemiscluMi Species liolw;

lîeachtunp,-; vor allem Macliikts plalijphylla l)i(îls nnd TÂndera œrcidifoU((>

ll(Miisl., welche im vegetativiMi Aufbau etwas isolierte Typen inn(îrliall) ifirer

(lenera ausmachen.

Cinnamomum Bl.

IIM^J. Im Gel)iete ist die Gattung bereits formenreich, aber das

Material reicht noch nicht aus, eine befriedigende Sichtung in Angriff zu

nehmen.

Ciimamoimim peduiiciilatum (Thunb.) Nees var. aiigustifoliuiu

llemsl. IFS 11, 373.

Ichang, Nan t'o (He). — S

Vielleicht hierher auch »pe san t*^iao ching shu«.

S Nanch'uan: Shan tzu p'ing (BvR 277 — st. Aug.!).

Der Typus -^,1.

II • Ciimamomum Tamala Fr. Nees (IFS II, 373).

»san t*^iao ching shu« (BvR).

Süd-Wu shan, Ichang (Hk). — S Nan ch\ian : Hou ts^ao kou,

- Urwald (BvR 178 — st. Jul.!).

jJJ Cinnamomum Camphora (L.) Nees (IFS II, 371).

»chang« (He).

Ichang (He).

M_i. Cinnamomum Partlienoxylon (Nees) Meisn. (IFS II, 372).

Nant'o (He).

Machilus Nees (incl. Fersea Gaertn. Sect. Alseodaphne Nees).

HM_i_J.

Litteratur: Maximowicz in Mclang. Biolog. XII, 534 ff. (1886).

Machilus macrophyHa Hemsl. (IFS II, 375).

Süd-Patung, Süd-Wu shan (He).

DJ Machilus Thunl)ergii Sieb, et Zucc. (IFS II, 377).

Ichang, Chang yang, Pa fung (He), Süd-Wu shan (He).

^lacMlus microcarpa Hemsl. (IFS II, 376).

W Omei 1 000 m (Fb). — Süd-Wu shan (He). — S Nan ch uan

(BvR 1983 — fr.!).

I- Machilus Nanmu (Oliv.) Hemsl. (IFS H, 376).

»nan mu shu«.

S? (ViNCOT, Baber, Watters) ? Nan ch uan (BvR 1988 — st.!,

1991 — fl.!).
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Macliilus neuraiitlia ITemsl. (IFS II, 376).

Nan t'o, Wu shan, Kien shih, Tung hu (He). — S Nan ch'uan

{BvR 1977, 1978, 1980, 1984 — st., fl.!): T'an chia wan,

Waldhang (BvR 389 — st. Aug.!).

forma foliis subtus ferrugineo-pubescentibus.

»hsiao mu fêng shu« (BvR).

S Nanch'uan: Taokuokou, Urwald (BvR 210 — defl.

Aug.!).

•| M. Shcareri Hemsl. (IFS II, 377) scheint, wie der Autor selbst vermutet, kaum
iialtbar. Da BvR n. SIO alle Charaktere von M. neurantha besitzt, nur unterseits be-

haart ist, so bleiben als Charaktere der M. Slœareri eigentlich nur quantitative Eigen-

schaften übrig.

Macliilus Faberi Hemsl. (IFS H, 374).

W Omei 1000 m (Fb). ~ Ichang, Pa t ung, Nan t'o (He).

Macliilus platypliylla Biels n. sp. ;
ramis novellis tomentellis a-

dultis glabratis; foliorum petiolo longo dense piloso lamina papyracea supra

moUiter pilosa subtus glauca albo-tomentosa late-ovata basi ro-

tundata apice contracta acuminata, nervis lateralibus I. er. 5 utrinque

arcuatim adscendentibus subtus rufescentibus
;
cymis gracilibus pedunculatis

laxis ramulis divaricatis pilosis; floribus breviter pedicellatis omni no
perigynis parvis; perigonio pilosulo e basi haemisphaerico-campanulata

6-loba lobis late-ovatis obtusis.

Blattstiel 2—2,5 cm lang. Spreite 7—12x5—7 cm. Rispen 2— 6 cm lang gestielt.

Blütenstielclien \—2 mm lang. Perigon 3— 4 mm lang, am Saume 2,5 mm breit.

Lappen \—1,5 mm lang. Früchte hegen nicht vor.

S Nanch'uan (BvR 1981 — fl.!).

Von dieser schönen Pflanze sind mir gegenwärtig noch keine näheren Verwandten

bekannt. Die Blattform sowohl als die starke Ausprägung der Perigynie lässt sie sofort

unter den übrigen Arten Ostasiens erkennen.

Litsea Lam.

Diese Gattung fassen wir im Anschluss an IFS provisorisch viel weiter

als z. B. Meisner. Sie ist von Linderet nur ganz willkürlich zu trennen,

und so bleiben die wirklichen Beziehungen der Lauraceen beider Genera,

die unser Gebiet so formenreich bewohnen, noch durchaus in Dunkel ge-

hüllt. Um dem schon äußerlich Ausdruck zu geben, ordne ich die Species

ausnahmsweise in alphabetischer Folge.

. Litsea confertifolia Hemsl. (IFS H, 379).

»hsiang nan shu« (He) />ch'^ai wu chu«' (BvR).

W Omei 900 m (Fb). — Ichang, Pa t^ung, Chang yang, Süd-

Wushan u. s. (He). — S Nanch'^uan: Yang yü p*^ing, Wald

(BvR 60 — st. Jul.!).

Litsea sp.

' »hsiang nan shu« (BvR).

S Nan ch\ian : Ilou ts'ao kou (BvR — fr. Jul. !)
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Als »lisianj» nan slui« sind ii.icli IIk.msi.i.y Ind. II, :(.Sü iiirlncic lv\( inplar»: diü

L/'fsra CDufcrfi/olia IIcmusI. Ixvcit lind. Zu dicsci' S|iccics ^cliort'H \oi lic^^cndc Zwci^'c

iiichl. Ihre Kalilcn hiällcf sind Icdci i^
,

läii^licli - \crkohrtcilVinnij,', slaik /u^cspil/l
;

Scilcnnci'Ncn I Jcdciseils, licidcrscils und lit'sondcrs unicn slark Norsprin^cnd.

liitsea cupularis II(miisI. (IKS II, :J80).

^>hiia hsiniig kiii slm« (livR).

Nord-Wii shan, Icliani;-, Nan (\), Chang yan-- (JIk). — S Nan

chuan: llanch'ikou (BvU 706 — (1. Aug.!).

Iliorlier vielloiclil auch S Nand/uan: h'èng hsiang l'ang, A\ al(i

(RvU :VM ~ St. Aug.!) Mao sai ya i\W\\ 1257 — sl.

Oct.!).

IIB-^ Litsea eloii^ata Hook. f. (IFS II, 381).

W Omei (Fb). — Kuci (He).

Litsea Faberi Hook. f. (IFS II, 381).

W Omei 1200 m (Fb).

Litsea graciHpes Hemsl. (IFS II, 381).

Nan t'o, Nord-Wu shan (He).

B- Litsea hupeliaiia Hemsl. (IFS II, 381).

Fang (He).

Litsea laxiflora Hemsl. (IFS II, 383 pl. VIII).

Süd-Patung (He).

Litsea moHis Hemsl. (IFS H, 383).

?»ch'^ing kang nan shu« (BvR).

Ichang, Pa t\mg, Nan t'o (He).

Ähnlich S Nan clAian : Shui ching shan (BvR 1279 — st. Oct.!).

Litsea mollis Hemsl. var. glaLrata Biels n. var.
; foliis celerrime

omnina glahratis ; bacca globosa pedicello basi incrassato articulato.

»mu chiang tzu shu«. Früchte arzneilich gebraucht (BvR).

S Nanch'uan (BvR 1986 — fr.!). Ta ho kou, in tiefem Wald
(BvR 153 — fr. Jul.!).

Mit dem Typus genau übereinstimmend, docli die Blätter nur an den allerjüng-

sten Knospen etwas behaart , bald völlig kahl. Beeren mit 5—6 mm langem Stiel, 5

bis n mm im Durchmesser.

HM^ Litsea polyantha Juss. (IFS H, 384).

Ichang (He).

Litsea pungens Hemsl. (IFS II, 384).

Ichang, Pa i\mg, Chang lo, Süd-Wu shan (He).

HB. Litsea sericea Hook. f. (IFS II, 386).

Pätung (He).

Litsea sp. n. ? ; omnino glabra
;

foliis amplis papyraceis subtus

giaucis oblongis utrinque angustatis apice longe acuminatis nervis laterali-

bus I. 5— 6 utrinque longe adscendentibus cum venis reticulatis utrinque

prominulis.

Blattstiel 2—2,") cm. Spreite 12—16 cm lang, — 6 cm breit.
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»horangchangshu« (BvR).

S Nanch'uan: Huo pan chu p'ing, Wald (BvR 774 — st. Sept.!).

Lindera Thunb.

Vergleiche die Bemerkungen zu Litsea\

Lindera cercidifolia Ilemsl. (IFS II, 387).

»t*^ung chien cha shu« (Bvll).

Patung (He). — S Nanch'uan: Kufutung, Wald (BvR 935

— st. Aug. !).

Die Blattform ist eine für die Gattung so ungewöhnliche, dass man geneigt ist, die

auf Henry's Autorität angenommene Zusammengeliörigkeit der laublosen Blütenzweige

und der Blattäste zu bezweifeln. Das Exemplar aus S ist steril.

Lindera communis Hemsl. (IFS II, 387).

»ta hsiang ye tzu shu« (BvR 393), »chin hsiang kuo shu (BvR

502).

Wushan, Ichang, Nan t*^o und sonst sehr verbreitet (He) —
S Nanchuan (BvR 1522, 1990 — st.!) T'an chia wan,

Wald (BvR 393 — st. Aug.!), P'ao mu wan, Wald (BvR

502 — fr. Aug.!).

Lindera pedunculata Diels n, sp. ; arbor parva ; ramulis puberulis

vel glabratis; foliorum petiolo nigrescente lamina chartacea supra glabra

lucidula subtus opaca praeter nervös puberulos demum glabrata ovato-

oblonga vel lanceolata margine undulato saepe subrevoluto basin versus

angustata apice acuminata, nervis lateralibus I 5—8 subtus prominentibus
;

floribus umbellulatis ; umbellis conspicue pedunculatis saepe 4-floris

bracteis orbicularibus 5— 6 extus serieeis; perigonio 6-mero; staminibus?;

staminodiis difformibus.

Es hegen nur Q Blütenzweige vor. Blattstiel \— -1,5 cm; Spreite 8— 4 cm x 2,5

— 4 cm. Inflorescenzstiele \ cm lang. Hüllblätter etwa 3 mm im Durchmesser.

»ch*^ing hsiang shu« (BvR).

S Nanchuan: Chin U wan (BvR 462 — fl. Aug.!).

Die nächste Verwiîndte dieser Art dürfte L. communis Hemsl. sein^ welche von

vegetativen Differenzen abgesehen durch die sitzenden Blütenstände abweicht.

• Lindera fragans Oliv. (IFS II, 388).

Zerpulverte Blätter zum Räuchern benutzt.

Ichang, Nan t^'o, Pa t'^ung (He).

Lindera? Rostliornii Diels n. sp.; ramis glabris; foliorum petiolo

sulcato lamina demum firme chartacea glabra supra sublucida subtus

glauca demum opaca anguste lanceolata acuta nervis lateralibus I. numerosis

adscendentibus eorum infimo margine approximato longeque ad-

scendente; inflorescentiis sessilibus; pedicellis strictis dense pilosis; bacca

ovoidea.

Blattstiel 5—8 mm. Spreite 7—9 X 1,5—2 cm. Fruchtstiele 6 mm lang. Beere

5 mm lang.

S Nan chuan (BvR 1982, 1985 — fr.!).
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Slolil. L. fraf/ram Oliv, wolil am niiclislcii. Doch sind die Blältcr (Iüiiik.i', im

Aller wciii^^cr vcrschiodeii j^olVirl»!, nul" don beiden Seiten \\riii.., i ,1 iiojcsproclirii «diri-

nervi^«, di(^ Ki iiclitsticile bleiben slark Ix'liiiarl.

Liiidoia friiticosîi IhMusI. (ITS II, 388;.

Vii Cnw'^, Fang (He).

Liiidora «>l;iuca

«hsiang- yc tzii slui« (livU 498), »niu cliiii slin« (IIe), »sliaii Iiii

chiao« (He), »lau yinij; cli'a shii« (ßvU 236).

Süd-Wii shan , Chani»- yang, Icliang, Nan fo (IIe). — S Nan

Chilian (BvU 1979, 1992 — fr.!), Liang l'icn wan, Wald
(Bvll 236 — St. Aug.!), P'aomnwan, AVald (BvR 498 —
fr. Aug. !).

Eine Form ? mit d ü n n e n . auch oberseits fast g 1 a u c e n

Blättern :

S Nanchuan (Bvll 1987 — fr.!)

•I Liiidera megapliylla llemsl. (IFS II, 389).

»hung hsin nan shu« (BvR).

Ichang, Kien shih, Pa t\mg, Nan t'^o verbreitet (IIe). — S Nan

chuan: Hou tsao kou, Wald (BvR 186 — st. Jul.!).

•IJ Lindera membrauacea Maxim. (IFS II, 389).

»chin mao shu« (BvR).

N Tuikioshan (Gi 1768 — fr. Aug.!) Sikutziushan (Gi 1806

— St. Jul.!); Ns Iluatzopin (Gi 1807 — fl. st. Jun. !)
—

Chang yang, Süd-Wu shan (He). — S Nan ch\ian: Ghüe

ch'angwan (BvR 1043 — st. Sept.!)

Lindera sp. nov?; ex affmitate L. membranaceae Maxim, folio-

rum petiolo longiusculo glabrato lamina supra praeter venas albidas satu-

rate viridi glabra subtus pallida pilosula ovato-oblonga basin versus cuneata

apice subacuta vel obtusiuscula; cymis sessilibus vel breviter pedunculatis
;

pedicellis pilosulis apicem versus incrassatis, bacca globoso-ovoidea apiculata.

Blattstiel 0,5— 1,5 cm lang. Spreite 5— 6 cm lang, 2—2,5 cm breit. Fruchtstiele

\—1,2 cm. Beere 5— G x 4— 5 mm,

»hsiao lao wa p"'i shu« (BvR).

S Nanch'uan: Ya chih pa, Wald (BvR 468 — fr. Aug.!).

Lindera popuIifoHa Hemsl. (IFS H, 390).

W Omei 900—1200 m (Fb).

•J Lindera sericea Bl. (IFS II, 391).

Patung, Tung hu (He).

JJ Lindera strychnifoKa Villar (IFS H, 392).

» hsiang kui tzu « (BvR)

.

W Tsakulao: Kou shan, 20—30 m hoher Baum (BvR 2566 —
fr. Aug.!).

Diese Form besitzt das Laub des in Japan vorkommenden Typus in typischer
Gestalt, aber ansehnlicheren Dimensionen (Spreite 7,5—12x5—6 cm!).
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^ Lindera stryclinifolia Villar var. Hemsleyana Diels, var. ? foliis

laiiceolatis vel ovato-lanceolatis (Hemsl. IFS II, 392).

W Omei (Fb). — Süd-Wu shan
,

Ichang , Nan t*^o, Kien shih

(He). — S Chungking (Bourne), Nan cli uan (BvR 1976

— fr. nov. !).

Lindera caudata Diels n. sp.; arbor ramulis strictis gracili-

bus gl abris; foliorum petiolo longiusculo sulcato giabro lamina papyracea
glabra subtus giaiica elongato-elliptica basi acuta apice caudato-acumi-

nata triplinervi nervis II. horizontalibus omnibus utrinque cum venis te-

nuissime reticulatis prominulis; pedunculis perbrevibus; pedicellis pilosulis vel

glabratis apice leviter incrassatis ; baccis ovoideis.

Blattstiel i— 1,5 cm. Spreite 10—12x3— 3,3 cm; auf die Zuspitzung entfallen

oft 2 cm. Fruchtsticlchen 1 cm. Frucht 8 mm lang, 5— 6 mm breit,

»pechingshu« (BvR).

S NanclAian: Huo pan chu ping (BvR 781 — fr. Sept.!).

Diese Art steht L. stryclinifolia Villar und zwar ihrer var. Hemsleyana Diels wolil

am nächsten. Doch ist sie davon deutlich verschieden durch die dünneren Blätter und

deren sehr ausgeprägte Zuspitzung.

•1 J Lindera triloba Bl. (IFS II, 392).

»ho ch*^iu shu« (BvR).

S Nan ch uan: Hsiao ya, Wald (BvR 259 — st. Aug.).

.| Lindera Tzumu liemsl. (IFS II, 392).

»tzu mu shu«, »huang chiu shu« (IIe).

Pat'ung, kuei (He).

•i J Lindera umbeHata Thunb. (IFS H, 393).

Pa t ung, Tung hu (He).

Lindera n. sp.; foliorum petiolo longiusculo glabrato; lamina de-

mum firme chartacea supra glabra subtus glauca tomentella late elliptica

vel elliptico-obovata, nervis lateralis I. 4—5 utrinque adscendentibus supra

immersis subtus prominentibus rufis.

Blattstiel 1— 1,5 cm lang. Spreite 6—8x3,5—4,5 cm.

»ch'^ing ch^'iu shu« (BvR).

S Nan ch uan: T'êng ts'ao p'ing, Wald (BvR 265 — st. Aug.!).

Papaveraceae (Diels und Pritzel).

Die Kenntnis der Papaveraceen ist durch die Aufschließung Inner-

Ghinas wesentlich gefördert worden, und mehrere der wichtigsten Funde

geschahen innerhalb der Grenzen unseres Gebietes. Ohne physiognomisch

irgendwie hervorzutreten, stellen doch die Papaveraceen nicht wenige Ver-

treter zur Stauden-Flora seiner Berg-Waldungen. Etliche darunter haben

sich als recht beachtenswert erwiesen und werden für eine künftige Re-

vision der Papaveraceen -Systematik klärende Aufschlüsse liefern können.

In erster Linie gilt das für die Clielidonieae^ bei denen die Grenzen
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zwischen säiul 1 iclien (îal I iin^cii diircli die; (•liiiKîsisclim verschoben,

verwischt, kurz vieliaclï imdeullich gewoi'dei) sind. J^^in {gleiches Iriffl,

lïir Calhcartia und MecoHopsis zu. Unter den Fiinuiriolikde endlich ist

CorydnUs um mehrere kaum erwartete Typen l)er(üchert worden, und in

Diceïitm Niacraf/tha hat 11i:nuy eine Form entdeckt, die auf (kui Anschluss

der ganzen »Unterfamilie« Licht zu werfen geeignet ist.

Eomecon Jhmce.

— Monotyp, im südöstlicheren CJiina localisiert.

Eomecon cliionantlia llance.

(He).

Hylomecon Maxim.

— J, verwandt mit Stylophorum Nutt. aus At; vielleicht auch Dicraiio-

stlgma llook. f. et Thoms. aus IT einschließend.

Hylomecon japonicum (Thunb.) Prantl.

Ichang (He).

Hylomecon? sutclmense (Franch. JdB VHI, 293, sub Chelidonium).

Ch'engk'ou: Ki miu tse, auf Kalk, 1200 m (Fa).

Franchet schildert diese Pflanze als ganz nahe verwandt mit Stylopliorum di-

phyllum Nutt.; es besteht daher die freilich noch unerwiesene Vermutung, dass sie zu

Hylomecon in der Fassung von Maximowicz gehört.

Hylomecon? lasiocarpum Oliv, in Hook. Icon. Plant. 1739, sub

Chelidonium.

Wurzel arzneilich benutzt (He).

(He).

Vielleicht mit voriger identisch, jedenfalls ihr durchaus nahestehend.

Chelidonium L. — WaSbFAmJ.
WaSb^AmJ ClieHdoniiim majus L. (IFS I, 35).

(He 7177). — s' Nan ch uan (BvR 2046 — fl.!).

Macleya R. Br.

Z]J. Außer folgender Art eine zweite Form in Süd-Kan su.

ZU Macleya cordata (Willd.) R. Br. (IFS I, 35).

N Tsin ling shan (Piasetski). — (He).

Meconopsis Yigu.

WEur.Hl'Ap. Diese eigentümlich verbreitete Gattung ist zwar

im eigentlichen Gentral-Ghina noch nicht angegeben, dürfte sich

aber vielleicht hier und da noch auffinden lassen, da ihr Entfaltungs-

Centrum ganz zweifellos in dem westlich anstoßenden System Ost-

Tibets von Kansu bis Yünnan gelegen ist. In diesen Gebirgen

existieren auch Formen, welche die Scheidung zwischen Meconopsis

und Catlicartia als willkürlich erweisen und es als empfehlenswert

erscheinen lassen, beide Genera zu vereinigen.

Hl- Meconopsis horridula Hook. f. et Thoms.

W Mupin (D).

Botanische Jalirl)ücher. XXIX. Bd. 23
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I- Mecoiiopsis quintiiplinervis Reg.

»lü jung huao« (BvR).

W Tsakulao: Mao p'éng tzu (BvR 2580 — fl. Aug.!).

Papaver L.

Die Art des Gebietes der alpin-circumpolaren Gruppe der Scapiflora

Rclib. angehürig.

^ Papaver niulicaule L.

N Gipfel des Ï ai pa shan (Gi 1653 — fr. Aug.!).

Bisher aus dem nördlichsten China, der ösüichen Mongolei und West-Tihet be-

kannt. Es ist daher das Auftreten dieser Species im Tsin ling shan nicht ohne pflanzen-

geographisches Interesse.

Dicentra Borkh.

SbH—AmJA. Im Gebiete bis jetzt nur â Arten, von denen aber die

eine von großer Wichtigkeit für das Verständnis der Gattung ist.

Dicentra macraiitha Oliv, in Ilook. Icon. Plant. 1937.

Kien shih, in einem dunkeln Walde, selten (He 5846!).

Das Charakteristicum der Fiimarioickae, die Petalen-Spornung, ist hei dieser Species

durch eine nur ganz leichte Aussackung angedeutet. Sie beansprucht dadurch

ein erhebliclies Interesse für die Morphologie der Familie.

— J Dicentra spectabilis (L.) Miq.

(He).

Corydalis DC.

WaSbllR Das Gebiet enthält nicht so viele Einzelformen, als der

benachbarte Westen, wo die Gattung vielleicht ihre grüßte Fülle erreicht,

aber mehrere eigenartige Typen, die unstreitig als gleichwertig mit grüßeren

Formverbänden betrachtet werden müssen. Interessant ist bei manchen

die vegetative Annäherung an einige der waldliebenden Chelidonieae.

Da eine Bearbeitung, die das neuerdings bekannt gewordene Material vergleichend

behandch, nicht existiert und uns nicht genug Species vorlagen, um diese Arbeit zu

leisten, so können die Arten des Gebietes nur alphabetisch geordnet aufgezählt

werden.

CorydaHs acuminata Franch. (JdB YHI, 285).

Gh^'eng k^ou (Fa).

Corydalis adunca Maxim. (IFS I, 36).

N Tsin ling shan (Piasetski).

CorydaHs antliriscifoHa Franch. N. Arch. M. H. N.

2. sér. VIII, 1 9G.

W Mu pin (D).

Corydalis cheilantliifolia Hemsl. (Journ. Linn. Soc. XXIX, 302).

Süd-Pat'ung (He!).

1- CorydaHs curviflora Maxim. Flor. Tangut. 41 t. 20.

»lo yang hua« (Bvll).

W Tsakulao: Shih k'a la (BvR 2588 — fl. Aug.!).
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Das viM licf^ciidc Mxciiipliii' isl \c;^('lali\ IkmIcuIcikI Kr.illi^rr als die ( )ri;^iiia l|i(laii/('

von Osl-Kansii lo^^, l'oiAMN. Die lldlii' IxiUiifj;! cm. Di.- Illallrr und Voi'hlal ter

sind 1)I'(mI(M'. (Janz nuho sichi dci- Arl iihrij^cns audi C. jxic/n/cni/roti l''raii( li. ans den

lloclif^t'hir^t'H Wi>st,-\i'mnans; si(\ iiuiss wohl mit 0. nirriflora Mav. vcniiiiif,'! wci'dcri,

Covydalis Dîividi Francli. N. An li. M. II. N. S.sf'r. Vlfl, 11)8.

W Mupin (D;.

I- Corydalis (^cliiiiocarpa Fianch. BSBFi- XXX III, 303.

S Tchcn foui; chan (Dklavay).

I I Corydalis odulis Maxim. (IFS I, 37).

Ns Ilan-Gcbiet (Piasetski). — (JIk).

Corydalis Fargesii Franch. JdB. VIII (1804), 290.

Cl/engk'oii (Fa).

•IJ Corydalis incisa Pers. (IFS I, 37).

»ye huang lien« (He)

(He).

I-
Corydalis micropoda Franch. (IFS I, 37).

Ns Han cl/ung (D). — Ichang (He).

Corydalis mupinensis Franch. N. Arch. M. II. N. 2. sér.

VIII, 198.

W Mupin (D).

I

• Corydalis mucronata Franch. N. Arch. M. H. N. 2. sér.

VIII, 197.

W Mupin (D).

H|- Corydalis ophiocarpa Hook. f. et Thorns.

(He 6884!). — S Nan ch uan (BvR 2047 — fl.l).

SbZlJ Corydalis palHda Pers. (IFS I, 37).

(He).

I IJ Corydalis racemosa Pers. (IFS T, 38).

N Fonkianpu bei Tiu se seen (Gi 1509) — fl. Mai!), Ns Ilan-

Gebiet zwischen Steinen (D, Piasetski). — Chung

auf alten Mauern (Delavay).

•I Corydalis Sheareri S. Moore (IFS I, 38).

(He).

Corydalis temulifolia Franch. (JdB VIH, 291).

Ch'engk'ou (Fa) o. n. 0. (He).

•I Corydalis thaHctrifolia Franch. (JdB. VÜI, 290).

Gh'engkW (Fa) (He 3463!).

CorydaHs trisecta Franch. (JdB VIII, 284).

Ch'engk'ou 2500 m (Fa).

I

J Corydalis AVilfordii Reg.

(He).

23*
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Cruciferae (Pritzel).

Die Gruciferen bevorzugen gemäßigte und kalte Gebiete und sind, ihre

außerordentlich reiche Entwickelung in der Mediterranflora ausgenommen,

besonders in den borealen Gebieten und auf den Gebirgen reichlich ver-

treten. Dem entsprechend sind die flacheren Teile des Gebiets sehr arm

an eigentümlichen Gruciferen. Das Gros der im und S bekannten Arten

ist in der ganzen nördlich gemäßigten Zone oder doch auf der östlichen

Hemisphäre weit verbreitet [Cardcuninc Impatiens^ C. hirsuta, Ärabis

hirsuta^ Nasturtium glohosum u. a.), mehrere sind ubiquistische Unkräuter

{Capsella, Sisymbrium-^ Lejndium- Arien). Die übrigen gehören den

Floren Japans und des Himalaya oder einer derselben an [Nasturtium

montanum^ Dentaria dasyloba), sind aber auch in China nicht auf das

Gebiet beschränkt; endemische Arten stellt nur die hier verhältnismäßig

reich entwickelte Gattung Cardamine.

Außerordentlich steigert sich die x\nzahl der endemischen Arten und

Gattungen, namentlich bei Arabis^ Draba^ Erysimum., Sisymbrium^ so-

bald die Erhebungen 2000 m überschreiten, wie im W im N und im an-

grenzenden Yünnan. Leider geben uns die Sammlungen von D und Gi

und das Geringe, was aus der Sammlung Piasetski bearbeitet worden ist,

keinen befriedigenden Aufschluss über die alpine und hochalpine Gruci-

feren-Flora des Tsin ling shan , die jedenfalls eine reichere sein wird. Das

aus dem Westen bekannte Material gehört zum größeren Teile nicht mehr

zum Gebiet und ist daher hier nicht berücksichtigt.

Litteratur: IFS I, 39—50 enthäll noch nicht die Sammlung He, und giebt daher nur

wenig über das Gebiet. — Maximowicz in »Melang, Biolog. IX (1872) X, 567 ff.

(1 880). — Maximowicz in Flora Tangutica 52 IF. (1889) und Acta H. Petr.

XI, 50 ff. (1 890).

Lepidium L.

Überall verbreitete, die arktischen Gebiete und Hochgebirgs - Regionen

meidende Gattung.

• Lepidium (Dileptiiim) chineuse Franch. (IFS I, 48).

Ns (D).

WaSb- Lepidium (Dileptium) latifolium L. (IFS I, 48).

N Tsin ling shan (Piasetski).

WaSb^ Lepidium (Dileptium) ruderale L. (IFS I, 48).

N (PiASETSKi); Fuanmatien (Gi '1495 — fl. fr. Mai!).

WaSbF Lepidium (Dileptium) incisum Roth,

»kuai tzu t*^ou« (BvR).

W Weikuan: Ta chai tzu (BvR 2525 — fr. Aug.).
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Thlaspi L.

\ ()r/ii^s\v(^is(i in W.i; im (icliicl mii' die vcflncilcisir' Arl :

\vasi,ii[TiiTlilîispi arvoiisc L. (IKS I, 49).

N SlKMisi: Yen incMi kiiMi) (INhanin).

Eutrema W. lîr. - IIF.I.

Eutrniiîi tliibcticuin Kiaiuli. N. Aidi. il. N. 2 s< r.

VIII, 201.

W Mu pin (D).

?l Eutrema yuiiiiaiiense Francli. IM. Dclavay. 61.

(llE 5710).

Bcsliiuniung zwcilelhan.!

Eruca J^am.

WaSbEEruca sativa Lam. (IFS I, 47).

Im Gebiet wohl nur verschleppt, vielleicht auch cult i viert.

N Tsin ling shan (Piasetski).

Brassica L.

Im Gebiet nur cultivierte Arten.

Brassica campestris L. (IFS I, 46).

In vielen Varietäten cultiviert: N Shensi (Piasetski), um Chung-

king (Bourne).

Brassica juncea (L.) Hook. f. et Thoms. (IFS I, 47).

In mehreren Varietäten cultiviert:

»yuts'^ai«. Die Samen liefern das »ts*^aiya« (IIe).

N (Piasetski). — Ichang, ii. a. 0. (He). — S Nan ch\ian (BvR

2053 — fl.!).

Raphanus L. (NPff HI, 2, p. 179).

Raplianus sativus L. (IFS I, 50).

»hung lo pa« (BvR).

Allgemein cultiviert und verwildert, z. B. S Nan ch\ian (BvR

2050 — fl.!).

Nasturtium R. Br.

Weit verbreitete Gattung, vorwiegend jedoch boreal.

SbE Nasturtium (Roripa) globosum Turcz. (IFS I. 39).

Ichang (He).

ZI Nasturtium (Roripa) microspermum DC. (IFS I, 40).

Ns (D). — Chentchi (Delavay).

H BMHJ Nasturtium (Roripa) montanum Wall. (IFS I, 40).

N Han ch'ang (D). — (He).

Nasturtium? Heuryi Oliv, in Hook. Icon. Plant. 1719.

Ichang (He 2899).

Eigentümliche Pflanze von unsicherer Affinität.
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Cardamine L.

Vorwiegend boréale Gattung, im Gebiete noch durch einige eigentüm-

Hebe Arten vertreten.

Litteraturi Maxlmowicz in Mélang. Biolog. IX, 2— 1 i (1872).

O Cardamine (Eucardamine) liirsuta L. (IFS I, 43).

W Mupin (D). — N Fon kiao pu pr. Tcin ze shan (Gi 1493 —
fl. Apr., Mai!). — (He).

^ Cardamine (Eucardamine) paradoxa Hance (IFS I, 44).

(He) vielleicht = Nasturthün Henryi Oliv. (s. o.].

1* Cardamine (Eucardamine) stenoloba Hemsl. Journ. Linn. Soc.

XXIX, 303.

(He 8724).

WaSbH|.j Cardamine Impatiens L. (IFS Ï, 43).

> shui ts*^ai hua « (He) .

W Mupin (D). — N (Piasetski). — (IIe). — S Nan ch'uan

(BvR 2048, 2049, 2054 — fl.!).

Dentaria L.

Boreale Gattung, auch in Amerika.

SbHFJ Dentaria dasyloba Turcz. (Cardamine ?nacropkyUa Willd. IFS I, 43).

»shih kai ts*^ai« (BvR).

W Mupin (D), Tsakulao: Maop'engtzu (BvR 2583 — fl. Aug.!).

— N Inkiapu (Gi 1497 — fr. Aug.!). — (He).

Capsella L.

O CapseHa Bursa pastoris Moench. (IFS I, 48).

»ti mi ts'^ai« (He).

Verbreitet, z. B. (He). — S Nan ch'uan (BvR 2051, 2052

— fl.).

Draba L.

In den Gebirgen, besonders boreal und arktisch, im Gebiet daher wenig

vertreten, jedoch in den Hochgebirgen außerhalb der Grenzen in Tibet und

Yünnan stark entwickelt.

^ Draba (DrabeHa) nemorosa L. (IFS I, 41).

W Mupin (D). — N Shensi (D), Fon kian pu (Gi 1490 — fr.

Mai!).

WaF Draba (Drabaea) incaua L. var.?

(He 6969?).

Draba (Clirysodraba) moupinensis Franch. N. Arch. M.

H. N. 2. sér., YIII, 200.

W Mupin, in feuchten Wäldern (D).

Stenophragma Celak.

WaSbH^ Stenophragma Thalianum (L.) Celak.

N Huokiajaez am Fuß des Lao y huo (Gi 1492 — fr. Aug.!).

— (Delayay).
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Arabis 1^.

\Oizii^s\vcis(i horoal und im MiU<*Ini(M'rf:,('l»if'L Im (Ichicl mir diiicli

W(Mlv('rl)reil(>l(* Arten v(n'lr(;l(Mi. l-ji^cnlümlichc, S|)('fjps hcwohiKMi jrdncli

srlion die (Jcbirgo im W(>sl(;n mid Süden aidicilialW des (irl)i('ls.

^ Arabis (Turritella) hirsiita (L.) Scop. (II<S I, 42).

N Un luia Izae bei Tciu ze slian (Gi 1490 pt. — fl. Maij. —
(He).

\VaSi)H Arabis (Euarabis) ali»iua L.

»ku ai izu kai Is'^ao« (BvIV).

S Nanch\ian: Tung chien kou, im Gestein (BvK lOOG — fol.

ster. Oct.!).

Erysimum Tj. — WaSl)H-A.

^ Erysiimim cheirauthoides L. (IFS J, 46).

N Shensi (D).

-r Erysimum macilentum Bunge (IFS I, 46).

N (PiASETSKi), Lin hua tzae bei Tciu ze shan (Gi 1491 —
fr. Mai!).

Hesperis L.

Östliches Mittehiieergebiet, wenige in Central-Asien, 1 Art durch das

Gebiet bis Japan vordringend.

Am -J Hesperis lutea Maxim. Mélang. Biol. IX, 15.

»hsiang hua ts^'ao« (BvR).

W Wei kuan: kau pao (BvU 2601 — fr. Sept.!), Id shu shan

(Potanin).

Capparidaceae.

Pedicellaria Schrank.

Cal. Pedicellaria peiitapliylla (L.) Schrank (IFS I, 50).

»pehuats'ai« (He).

verbreitet in niederen Lagen (He).

Crassulaceae (Diels).

Von Penthoniîu als einem zweifelhaften Gliede der Familie abgesehen,

sind die Crassulaceen im Gebiete fast ausschließlich durch Sedinn ver-

treten. Von Cotyledon ragt von Norden her nur eine der in Sibirien ver-

breiteten Arten in das Gebiet hinein; das in Süd-China schon formenreiche

Genus Kalaiichoë ist bisher überhaupt nicht beobachtet. Um so besser

ist Sedum repräsentiert, und da für das hohe Alter dieses Typus »mancher-

lei Gründe sprechen« {Schönland in NPff III, 2% p. 28), so ist die sehr

vielseitige Entwickelung der Gattung in China allgemeiner Beachtung wert.

Sie enthält dort mehrere durchaus isolierte Typen (z. B. S. sarmen-

tosum Bge., S. drymarioides Ilance); S. Älfredi Hance besitzt wenigstens
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in der Alten Welt keine näheren Verwandten; am wichtigsten aber ist das

Auftreten der Section Pseudo-Rhodiola, welche nicht ohne Grund als

der Stamm-Typus der Gruppen Rhodiola und Telephium gelten

kann, welche bekanntlich nach Westen hin und zum Teil auch nach Osten

zu weite, sich gegenseitig aber häufig ausschließende Areale der Alten Welt

erobert haben.

Sedum L.

^, bis in die Nord-Anden. Uber die Vertretung im Gebiete s. oben.

Litteratur: Maximowicz in Mclang. Biolog. XI, 728—774 (1883).

Sedum (Rhodiola) macrolepis Franch. N. Arch. M. H. N.

Paris 2. sér., VIII, 240.

W Mu pin (D).

Verwandt mit S. crassipcs Wall.

H- Sedum (Rhodiola) crassipes Wall

»ch'^ai chou«, arzneilich benutzt (BvR).

W Tsa ku lao: Mao p'êng tzu (BvR 251 9 — fl., fr. Aug.!).

Im westlich anschließenden Ost-Tibet nimmt die Zahl der Bhodiola-

Formen rasch zu.

Sect. II. Pseudo-Rhodiola Diels n. sect, generis.

Floribus dioicis, 4-meris; calyce subpetaloideo
;
petalis insignibus;

2 minutis; folliculis demum divergentibus basi subconnata recep-

taculo immer sis, seminibus oblongis appendiculatis. — Radice crassa

tuberosa superne squamis persistentibus obvallata; caulibus erectis plerisque

floribundis, omnibus annuls. — Species sinenses dioicismum floresque Rho~

diolae cum habitu foliis carpellis Telephii conjungentes.

Höchst bemerkenswerte Gruppe zwischen § Bhodiola und § Telephium vermittelnd.

Die Blüten zeigen bis auf die Carpelle typischen Fkodwla-Ba,u, der vegetative Habitus

und die Frucht-Merkmale stimmen durchaus mit denen der Gruppe Telephium.

Sedum (Pseudo-Rhodiola) valeriauoides Diels n. sp.; caule sim-

plici stricto
;

foliis quam internodia brevioribus per 3 verticillatis sessilibus

ellipticis vel o vato-oblongis utrinque angustatis integris vel leviter

serratis; corymbis thyrsum interruptum elongatum cylindricum

gracilem forma ntib us; floribus tenuiter pedicellatis minutis, sepalis basi

connatis triangularibus erectis; petalis obovato-oblongis concavis re-

flexis, Q minutis lineari-spathulatis
;
squamis hypogynis floris carpella

rudimentaria aequantibus subquadrangularibus crassis; antheris nigrescen-

tibus; carpellis floris Ç oblique-ellipsoideis divergentibus, stylo demum
patente.

Etwa 30—50 cm hoch, 3— 5 Blattquirle. Blätter 4

—

6x],3—2,5 cm. Inflores-

cenz 6— 10 cm lang. 3,3—4 cm breit. Blütenstiele fein, etwa 3 mm lang. Kelchblätter

1,2 mm lang. Blumenblätter der ^ Blüte etwa 1,5 mm, Blumenblätter der Q Blüte

kaum 0,5 mm lang. Hypogyne Schuppen etwa 0,5 mm lang. Staubblätter etwa

1,5 mm lang. Carpelle der ,^ Blüte rudimentär, etwa 0,4 mm lang, die der Q Blüte

2,5 mm lang.
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W (les Omci (Vxmm 170 - ,J uwd <^ II.!).

Solir (ii^('iiliimliclu> Ail; duicli die Blalironii mid ditj v»irlaii^'t;rl,i;, ifi(;lil)liili;<r,

zioiiiclie Infïonvsconz von don rolf^cndoii sofort zu unlorsclieidcii.

Sediiin (Psciulo-Kliodiola) Hoiiryi Dids ii. sp.; (.mlc simpliii

slriclo; Ibliis (|u;\ni inlernodia l)i'Ovi()i'il)iis per :\ vorlicillalis sossililms rlioni-

hoidcis scrratis vel dontalis; corymbis lliyrsiiiu lirovcni gracjlcrn

brevitcr cylindricum formantibus; floribus Icnuilcr podicellatis minulis;

sepalis basi connalis triangularibiis obtusiiisculis; carpcllis I)asi connatis

oblique ovoideis, stylo brevi, stigmate punctiformi.

Etwa 30—35 cm hoch. 5—8 Blatt(iuirlc. Untere Hlätter 2X1,2-1,5 cm. In-

lloresccn/ etwa 3 cm lang, 2 cm breit. Bliitensticle fein. Kelchhiätter der Q Blüte

1,25 mm lang; Blumenblätter nur i mm lang. Carpelle etwa 2,5 mm lang.

(He 5411 — Ç fr.!).

Unterscheidet sich von voriger sofort durch dio breiten, rhombischen Blätter urul

die kurze, gedrungenere Inflorescenz.

Sedum (Pseudo-RIiodiola) siiiiciim Diels n. sp.; caule simplici

crecto; foliis quam internodia lirevioribus per 3 verticillatis ambitu rhom-

boideis vel subquadratis dr repando- vel crenato-dentatis margine hyalino

instruetis; corymbis paucifloris thyrsum brevem congestum forman-

tibus; sepalis basi connatis; fructus folliculis oblique ovoideis basi connatis

stellatim patentibus; stylo brevi; stigmate punctiformi.

Rhizom dick, mehrköpfig. Stengel 30— 40 cm hoch, Blätter der mittleren Quirle

3— 3,5x2,5— 3 cm. Inflorescenz zur Fruchtzeit 4— 5 cm lang und ebenso breit. Reife

Follikel 5 mm lang, 3 mm breit.

»wan tou ch'i« (BvR).

S Nanch'uan: Honchikou, Fels-Ritzen (BvR 689 — fr.!).

Voriger Art sehr nahe stehend, durch- die größeren Blätter und die gedrungenere,

fast völlig an § Telephimn erinnernde Inflorescenz davon zu trennen. Es giebt wohl

Übergänge zwischen beiden und ich hätte sie vereinigt, wenn ich die Identität der

Blüten hätte feststellen können.

I- Sedum (Telepliinm) aiigustum Maxim. (IFS I, 283).

Patung (He).

- Sedum (Telepliium) spectabile Bor. (IFS I, 287).

»chi yen ts^'ao« (He).

?0 Nan t*^o (He ex Hemsley).

WaSb J Sedum (Telephium) Telepliium L. (IFS I, 287).

»shang shang chin hua « (BvR).

S Nanch'uan: Ch'a sha pa (BvR 1186 — fr. Oct.!).

Sedum (Telepliium) Rosthoruiauum Diels n. sp.; caule simplici

stricto
;

foliis internodia aequantibus vel paulum superantibus in aliis per 3,

in aliis per 4 verticillatis, late petiolatis oblongis utrinque angustatis leviter

serratis; corymbis thyrsum interruptum elongatum cylindricum formantibus

laxis, paucifloris floribus longiuscule pedicellatis; sepalis basi

connatis triangularibus hyalinis viridi-costatis
;

petalis albidis apice virides-
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cenlibus oblongis acuminatis, ovariis basi connaUi receptaculo incliisis ovato-

oblongis purpureo-papillosis, stylo gracili.

Etwa 20—25 cm hoch. Blattstiel etwa 5 mm lang. Spreite der mittleren Laub-

blätter 2—2,5X'l cm. Inflorescenz etwa 7— 10 cm lang, 3—4 cm breit. Corymben
1—4-blütig, untere 2 cm lang. Blütenstiel 5—8 m lang. Kelchblätter 1,5 mm lang.

Blumenblätter 3—8,5 X 1 mm. Garpelle 2,5 mm lang.

S Nanchuan (BvR'1913 — fl.!).

Diese habituell ganz eigenartige Species steht systematisch neben S. angustum
Maxim., welche von Przewalski im westlichen Kansu entdeckt wurde. Der auffallende

Charakter des Sedwn Bosthomianum liegt in den locker- und armblütigen Inflorescenz-

Achsen.

SbTlJ Sedum (Genuina ser. Aizoonta) Aizooii L. (IFS I, 282).

N Tsinlingshan (Piasetski). — S Nan ch'uan (BvR 1915 — fl.!).

Sb—Amj Sedum (Genuina ser. Aizoonta) kamtschaticum Fisch. (IFS I, 285).

»shih pan ts'^ai«

Pa t'^ung (He). — S Nanch'uan: Shih mao p^'ing, Felswände
(BvR 1235 — fr. Oct.!).

RJ Sedum (Genuina ser. Japonica) sarmentosum Bge. (IFS I, 286).

»huo lien ts*'ao« (He).

Ichang, Nan t'o (He). — S Nanchuan (BvR 1912 — fl.!).

Sedum sarmentosum Bge. f. maior Diels; foliis 2,5— 2,8 X
0,7 cm; habitu ad 8. Alfredi Ilance accedens.

S Nanchuan (BvR 1914 — fl.!).

Sedum (Genuina ser. Japonica) elatinoides Franch. (IFS I, 284).

Ns Hanchung (D). — Ichang (He). — S Nan ch'uan (BvR

1911, 1916 — fl.!).

Sedum (Genuina ser. Japonica) bracteatum Diels n. sp. ; caule

erecto, foliis caulinis verisimiliter ternatis; cyma explanata pluries tricho-

toma ; floribus in ramulo quoque 1 — 4 sessilibus insigniter bracteatis
;

bracteis omnino foliaceis florem multoties superantibus infe-

rioribus petiolatis superioribus sessilibus, omnium laminis oblique rhom-

boideo-ellipticis utrinque angustatis apice obtusiusculis
;

sepalis brevibus

subtriangularibus corolla 5—6-plo brevioribus; petalis lineari-lanceolatis

acuminaiis; staminibus petalis subaequalibus ; ovariis basi connatis erectis

lanceolato-oblongis sensim in stylum gracilem attenuatis.

Stengel 12— 18 cm lang. Cyma trichasial. Stiele der Äste erster Ordnung 3 bis

4 cm lang. Unterste Bracteen mit etwa 1 cm langem Stiel und 3— 4 X 1
,5—2 cm

messender Spreite. Die oberen allmählich kleiner werdend. Die Kelchblätter sind 1 mm
lang. Die Blumenblätter sind 5—6 cm lang, 1,5 cm breit. Die Garpelle (mit Ein-

schluss des Griffels) werden 5 mm lang.

»shanhutou« (BvR).

S NanchWn: Huo pan chu p'ing, Lichtungen (BvR 787 — fl.

Sept.!).

Ähnlich auch (Henry n. 4888).



Die Flora von Ociilral-Cliiiia.

Die IMlau/o j-cliörl zu dem cif^'cnliiiiiliclioii, aui' Osl-(lliinii und .liipiJii hoscliriiiikLcn

Ki(Mso (les S. ,sar>/tfHf.0SHn/ l^^i'. , und slidll. mit, ilncn f^ioßcn lauhi^^cn HriicU^on (much

liiil>i(u('ll äußt'isl cluiraklorislisclicn Vcihclor der (Jallnn^' dur.

•|J Soduiii ((lîeiiiiiiiîi s(M. .l;i|M>nicîi) japoiiicum Sirh. (II<\S I, 285).

»shili p'.in is'ai« (Kvlî).

W Wcnch'uan: T'aokiian, Taping (HvK :Mi8 — II. Hi)[A.\).

— N Tsin ling shan (Piasetski).

_dJ Sediim (Geiiuina ser. Japoiiica) Alfredi I lance (IFS 1, 283).

»shih pan ts^ii (He).

W Mupin (Ü). — Ichiing (He).

Diese Art steht einigen nordanierikanischen näher als den ourasialischen.

ZI Sedum (Cepaea) drymarioides Hance (H^'S I, 283).

»huo yen ts'ao« (He).

Ichang, Nant'o (He).

Sedum (Cepaea) fllipes Hemsl. (IFS I, 284 pl. VH).

Icliang, an tropfenden Felsen (He).

Sedum (Cepaea) fiHpes Hemsl. var. maior Hemsl. (H^'S 1, 284).

Nan 1*^0 und nordwärts (He).

Cotyledon L.

— Cotyledon liml)riata Turcz. ramosissima Maxim. (H'S 1, 281).

»wa sung« (He).

Ichang (He).

Der Typus in MgSb.

Penthorum Gron.

ZiAmJAt. Monotypische Gattung, bekanntes Beispiel für die

enge Beziehung des atlantischen Nord-Amerika zu Ost-Asien.

ZlAmJ Pentliorum sedoides L. var. chineuse Pursh. (IFS I, 288).

Ichang (He).

Saxifragaceae.

[Saxifraga Engler, Philadelphus Koehne, sonst Biels.)

Astilbe Ilamilt. — H'^AmJAt.

FlAmJ Astilbe chinensis (Maxim.) Franch. et Savat. (IFS I, 265).

»sheng ma« (He), »mao shan ch*^i«. Arzneilich benutzt (BvR).

W Mupin (D). — Ichang, Pa t'ung (He). — S Nan ch'uan :

Ta ho pa (BvR 421 — fl. Aug.!).

Astilbe Thunbergii (Sieb, et Zucc.) Maxim. (IFS I, 266).

Patung (He).

Rodgersia Gray.

FlJ. Die bis vor kurzem nur aus Japan bekannte Gattung reicht durch

die Bergwaldungen des Gebietes bis in die südwestlichsten Gaue Chinas,

Litteratur: Franchet in Revue Hortic. ^1897, 174— -177.
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ßodgersia aesciilifolia Batal. Act. Hort. Petrop. XIII, 96.

»lao she pan« (He)
, »mao ho ye« . Wurzel arzneilich benutzt (BvR).

W nördliche Teile (Potanin), ïakulao: Yün p'an t'ou (BvR 2599
— fr. Sept.!), Mu pin (D). — N T'ai pa shan in mittlerer

Höhe (Gl 1190 — fr. Aug.!), Huan tou shan (Gi M 91

— St. Jul.!); Ns Tunusse (Gi 1192 — fl. Jun.!). —
Süd-Wushan (He).

Bergenia Mönch. — WaMgHl*.

Bergenia purpurascens Hk. f. et Thorns, var. macrantha

Franch. N. Arch. Mus. H. Nat. Paris 2. sér. VHI, 233.

W Mupin (D).

Saxifraga L. (Bearbeitet von A. Engler).

Im Gebiete recht eigentlich entfaltet ist die Section Diptera. Von mehre-

ren anderen Sectionen kommen einige Vertreter auf den Hochgebirgen vor
;

nach* Westen in Ost-Tibet steigt die Zahl der Arten rasch und beträchtlich.

WaW Him - Saxifraga (NephrophyHum) sibiricaL. var. Bockiana Engl, n.var.;

major, 2 dm alta, laxiflora, corymbosa; foliis caulinis petiolo 1,5—2 cm longo

instructis, lamina 2—3 cm lata, 1,5— 2 cm longa, ambitu reniformi, 7— 11-

dentata, dentibus interdum ovato - lanceolatis, bracteis aut 3—5-

dentatis aut lanceolatis
;
pedicellis tenuibus quam flores 3—4-plo longioribus.

Ns Tunusse (Gi 1185 — fl. Jun!). — S Nan ch uan (BvR 1920

— fl.!).

Eine andere Varietät, {pycnoloba Franch.) dieser Art (die dem ösll. Himalaya fehlt)

wächst in West-Yünnan,

Diese Pflanze ersclieint auf den ersten Bhck von S. sihirica L. ziemlich verschie-

den ; aber bei der Durchmusterung der zahlreichen Exemplare, welclie mir aus Sibirien

und Gentral-Asien zur Verfügung stehen, fmde ich mehrfacli Übergänge zwischen die-

ser Varietät und anderen Exemplaren.

Saxifraga (Boraphila) atrata Engl, in Mélang. Biolog. XI (1883)

718 (ÏFS I, 266) var. subcorymbosa Engl. ;
floribus tenuiter

pedicellatis circ. 7 laxe corymbosis.

N T'ai pa shan (Gi 844 — fl. Aug.!).

Der Typus in Kan su.

Saxifraga (Boraphila) Davidi Franch. N. Arch. Mus. Hist.

Nat. 2. sér. VHI, 229.

W Mupin, an Bächen in den höchsten Regionen (D).

Saxifraga (Borapliila) micrantha Franch. N. Arch. Mus.

Hist. N. 2. sér. VHI, 229.

W Mupin, Felsen (Dj.

"^J Saxifraga (Diptera) sarmentosa L. (IFS I, 268).

»hu erh ts'^ao« (He).

N Tsin ling shan (Piasetski). — Ichang (He).

Saxifraga (Diptera) sarmentosa L. var. immaculata Diels.

»ai hu erb ts'^ao« (BvR).
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N lliia !/(» pill ((il MS4 — 11. .hm.!). — S N;iuc,lûi;m :

chia wan, lùdluigel (BvR 394 — IV. Xw^A).

Maximowu:/. in Mclunjj;. ßiol. VIII, 5Ü7— GOa (^872) unlcrsdioidcl- *S'. cortmifolia

S. et Z. durch ilon Mangel dor SLolonon und die uiigcllockt(în Blumenbl/iltor von den

boidcii Scliwcstcrarten S. cuscidiformis Lodd. und S. mrmetttosa Ij. mit Ausläufern und

rot gefleckten kleinen Blumenblättern. S. sarmentosa L. var. immaculata zeigt, dass

auf letzteres Merkmal kein Gewicht zu legen ist. Denn sonst stimmt unsei-e Varietät

mit kleinblütigen Formen der ä sarmoitosa übei-ein: sie besitzt Ausläufer und rauhe

Samen.

• J Saxil'raga (l)iptera) Fortunei Hook. (Franchet in

BSBFr. XXXIl, 153).

W Mupin (D).

Saxifraga (Diptera) flabellifolia Fianch. JdB YHl, 295.

Wushan (IIe); Ch'eng k'ou (Fa).

Saxifraga (Hirciilus) triiiervia Franch. N. Arch. Mus.

H. N. 2. sér. VIII, 231.

W Mupin (D).

^1- Saxifraga (Hirculus) Hirculus L. (IFS I, 267); forma vulgaris.

N Höhere Regionen des T'^ai pa shan bis zum Gipfel (Gi \ 1 76,

1177 — fl. Aug.!).

I- Saxifraga (Hirculus) Mrculoides Engl. 1. c. 711 (IFS I, 267),

forma abbreviata Engl. 1. c. 712.

N T'ai pa shan (Tsan in Gi 1178; Gi 1702 — fl. Aug.!).

1- Saxifraga (Hirculus) cardiophyHa Franch. N. Arch.

Mus. Hist. Nat. Paris 2. sér. VIH, 230.

W Mupin (D).

Saxifraga (Hirculus) Giraldiana Engl. n. sp. ; radice fibrosa, cau-

libus adscendentibus tenuibus ad medium usque vel ultra longe ferrugineo-

pilosis et densiuscule foliatis, inferne gemmas elongato-oblongas gerentibus

superne subnudis vel nudis breviter glanduloso-pilosis
;

foliis crassiusculis,

glaucescentibus
,
margine et subtus sparse ferrugineo-pilosis

;
petiolo tenui

quam lamina ovato-spathuliformis 2— 272-plo longiore; foliis summis lineari-

spathulatis vel linearibus; floribus solitariis vel binis caulem terminantibus
;

sepalis oblongis glabris minutissime ciliolatis; petalis oblongis quam sepala

duplo longioribus, unguiculatis
,
supra unguem trinerviis et biglandulosis

;

staminibus filiformibus petala aequantibus, antherarum thecis ovoideis diver-

gentibus; ovario ovoideo; stilis quam ovarium fere triplo brevioribus in

stigma late reniforme exeuntibus.

Der Stengel ist etwa 1,5 dm lang, mit 0,5

—

\ cm langen Internodien in der Mitte

desselben und 4—6 cm langem Internodium unterhalb der Endblüte. Die Kelchblätter sind

3 mm lang und 1,5 mm breit. Die Blumenblätter sind 6 mm lang, mit 0,5 mm langem

Nagel, und 3,5 mm breit. Die Staubblätter sind etwa 8 mm lang und die Antheren

mit ihren divergirenden kurz-eiförmigen Thecis fast \ mm breit. Der Fruchtknoten ist

3 mm lang und trägt einen i mm langen Griffel.

N ïaipashan (Gi 1484 — fl. Aug.!).
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Saxifraga (Hirculiis) Giraldiana Engl. \ ar. Bioiidiaiia Engl.
; foliis

interdum brevius petiolatis; siiperioribus atque sepalis d= glan-

duloso-pilosis.

N T'ai pa shan bis zum Gipfel (Gi I 1 79, M 81 , 1 1 82 — fï. Aug.!).

Saxifraga (Hircuius) Griraldiana Engl. var. hupehensis Engl.; caule

apice bifloro; foliis caulinis superioribus brevius petiolatis, summis sessilibus

lanceolatis vel lineari-lanceolatis
;
pedicellis quam flores cire, duplo longioribus

;

sepalis extus densius pilosis.

Wohl Ta pa shan (He 6861 — fl.!).

Saxifraga Qiraldiana ist offenbar mit S. cgregia Engl, von Kansu (1. c. 7i2)

verwandt; aber sie ist von derselben durchaus verschieden durch die armblütigen In-

florescenzen und durch die kleineren, schmaleren, eiförraig-spatelförmigen, nicht rundhcli-

herzförmigen Blätter; auch sind bei S. Giraldiana die Kelchblätter nicht dicht drüsig

gewimpert, wie bei S. egregia. S. cxmliophylla Franch. (Nouv. Arch, Mus. Hist. Nat.

Paris 2. sér., VIII, 230) steht der S. egregia jedenfalls viel näher als S. Giraldiana;

dagegen kommt von Franchet's neuen chinesischen Arten S. stellariifolia (Nouv, Arch.

Mus. Hist. Nat. Paris 2. sér., VIII, 33i, pl. 7, fig. A) der S. Giraldiana in der Blattform

recht nahe; sie unterscheidet sich hauptsächlich durch gleichmäßig beblätterte Stengel,

kleinere und kürzer gestielte Blätter, 3—5-blütige Blütenstände und kleinere Blüten.

Saxifraga (Hirculus) stellariifolia Franch. N. Arch. Mus.

H. Nat. Paris 2. sér., VIII, 231.

W Mupin (D).

Saxifraga (Trachyphyllum) gemmigera Engl. n. sp.; herba parva,

basi laxe ramosa, caulibus tenuibus unifloris, imprimis supra glanduloso-

pilosis; foliis plerumque supra basin ramulorum sparsis, deinde in rosulas

congestis, in caule medio et superiore sparsis, crassiusculis, lineari-spathu-

latis, breviter ciliatis, nonnullis gemmas foliorum obovato-lanceolatorum

gerentibus
;

sepalis oblongis, giabris, reflexis
;
petalis .... ; staminibus fili-

formibus quam sepala â'/2"Plo longioribus; ovario ovoideo, stilis brevibus

divergentibus coronata.

Ein kleines, zierliches Pflänzchen mit unterwärts sehr locker verzweigtem Stämm-

chen, am Ende dicht beblätterten Seitenästchen und mit dichter Rosette versehenen,

dann lockerblättrigen, 6— 7 cm langen Blütenstengeln, an denen die Blätter nach oben

wieder immer lockerer werden. Die Blätter sind etwa 3 mm lang und oberwärts \ mm
breit. Die Kelchblätter sind 2 mm lang und fast \ mm breit. Die Staubblätter sind \ mm
lang. Der Fruchtknoten ist 3,5 mm lang und 2 mm dick, mit 1,5 mm langen Griffeln.

N T'ai pa shan (Gi 1183 — fl. Aug.!).

Diese Art liegt zwar nur in wenigen Exemplaren vor, deren Blumenblätter ab-

gefallen sind, ist aber leicht als neu zu erkennen; sie kommt einigermaßen an S. Stella

aurea Hook. f. et Tlioms. heran, ohne mit derselben besonders nahe verwandt zu sein.

H. Saxifraga (Tracliypliyllum) liispidula Don (Fl. Brit. Ind.

II, 396).

W Mupin (D).

Saxifraga (Trachyphyllum) Joseplii Engl. n. sp. ; laxe caespitosa;

caulibus inferne dense, ad medium usque sparse superne sparsissime

foliatis laxe paucifloris, inferne giabris, superne pilos glanduliferos paucos
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i;(M'onlil)Us ;
loliis liix'ai ihiis loiip^c cilialis, l)i ;Hiris liiica rihiis pilis ulandii-

li^oris cilialis; pcdicellis UMiiiissimis, (juuni iloics pliirics loiii^iorihiis ; sr;-

palis ohlongis ^labris rcflcxis, (luuin pcJ ahi li noari-ohlonga, loiig(;

iiiiguic.iilala immaculala 15—3'/2-plo bicvioiihus; lilamentis filifornii-

siibulatis pelalonim longiiudinc acquanlibiis, aniberis ovalibus; ovario

ovoideo, slilis subiilatis duplo brevioribus coronato.

Die Stengel sind 1,2— -1,4 dm lang, die Grundblätter 1 cm lang und etwas über

1 mm breit; die folgenden Blätter sind kürzer und schmaler. Die Bracteen sind nur

4— 2 mm lang und 0,3 mm breit. Die Kelchblätter sind 2 mm lang und kaum 1 mm
breit, die Blumenblätter sind 5—6 mm lang und kaum mm breit. Die Staublad(!n

haben eine Länge von etwa 4 mm und tragen etwas über 0,5 mm lange Antheren.

Der Fruchtknoten ist nach dem Abfallen der Blumenblätter 3,5 mm lang und 2 mm
dick, mit -1,5 mm langen Griffeln.

N T*^ai pa shan bis zu mittlerer Höhe (Gi M 86 — il. Aug.!).

Diese Art steht der S. hronchialis L. allerdings ziemlich nahe, unterscheidet sich

aber durch die zurückgeschlagenen Kelchblätter und die lang genagelten, nicht ge-

sprenkelten Blumenblätter.

Tiarella L. — HI-JA.

Hi J Tiarella polyphylla Don (IFS I, 270).

»huang shui ch'^i« (BvR).

W Mupin (D). — N Ilua tzo pin (Gi M 66 — fl. et fr. Jun.!).

— Patung (He). — S Nan ch uan (BvR 1921, 1922

— fl.!): Me tu wan (BvR 917 — fr. Sept.!), Lao ti tzu,

Waldhang (BvR 963 — st. Sept.!).

Chrysosplenium L.

WaSbHBf^JA, 2 Arten in Chile. Die Gruppe der AltenilfoUae ist

gut im Gebiete vertreten; Chrysosplenium macranthimi bildet darunter

einen sehr auffälligen Typus des Genus, zu dem übrigens Analogien in an-

dern Gattungen nicht fehlen.

Litteratur: Maximowicz in Mélang. Biolog. IX, 757—771 (1876), 216—229 (1881); Fran-

CHET in Nouv. Arch. Mus. Hist. Nat. Paris 3. sér., II, 87—114, pl. III—YI;

III, 1—32, pl. I—VII (1890, 1891).

Chrysosplenium macrophyllum Oliv, in Hook. Icon. Plant. 1744.

»ma êrh to ts'^ao (BvR).

Nan t^'o (He). — S Innerhalb der Provinz Kui ch*^ou (Perny),

NanchWn: Chon chia shan, Urwald (BvR 48 — st. Jul.!).

Bei weitem die größte Art der Gattung.

H 1- Chrysosplenium Griffithii Hook. f. et Thoms. (IFS I, 270).

W Mupin (D).

Chrysosplenium ciliatum Franch. N. Arch. M. H. N. Paris 3. sér. H, 1 08.

(He 5429 — fl.!).

Chrysosplenium microspermum Franch. N. Arch. M. H. N. Paris

3. sér., II, 109.

Süd-Wushan (He).

Folgender nahe stehend.
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Chrysosplenium gracile Franch. N. Arch. M. H. N. Paris

2. sér., VIII, 234.

W Mupin, schattige Stellen (D).

Chrysosplenium Henryi Franch. N. Arch. M. H. N. Paris 3. sér. II, 1 1 2.

6 Süd-Patung (He).

I- Chrysosplenium Davidianum Dene. (IFS I, 270).

? »hung hsiao hu êrh ts'^ao (BvR 91 i).

W Mupin (D), Omei (Fb).

Hierher wahrscheinlich auch S NanchWn: Mei t*^an ts'^ao
,
Berg-

hang (BvR 911 — st. Sept.!).

•J Chrysosplenium Grrayanum Maxim.

0. n. (He 1430).

Parnassia L.

WaSbHBRJA. — Parnassia zeigt im Gebiete Vertreter fast sämt-

licher überhaupt in der Gattung vorkommenden Gestaltungs-Typen, »son

complet développement au point de vue des formes « (Franchet BSBFr

XLIV, 247). In Nordamerika finden sich deren noch einige; von West-

asien bis Europa dagegen bekanntlich nur P. palustris^ die unmittelbar aus

dem Formengewühl Hochasiens hervorgeht.

Litteratur: Drude in Linnaea XXXIX, 299—324 (1875). — Franchet in BSBFr XLIV,

244—263 (i897). — Die von Franchet gegebene Einteilung ist zum Teil ein

künstliches Schema, das ich aber vorläufig annehmen will, zumal ja die ganze

Gattung sicher erst lückenhaft bekannt ist. Namentlich dürfte die Heraushebung

der P, Delamyi Franch. (als eigene Section Xiphosandra) kaum natürlich sein.

Parnassia Faberi Oliv, in Ilook. Icon. Plant. 1778.

W Omei, Wald, 1300 m (Fb).

Sehr eigentümliche Species.

Parnassia setchuenensis Franch. in BSBFr XLIV, 254.

N T'^aipashan (Gi 45G). — Gh^'eng kW : Ilao pin, Matten

2500 m (Fa).

I

• Parnassia Laxmanni Pall. ß. viridiflora Batal. (Act. H. Petr. XII,

. 168 s. t. sp.).

N rai pa shan (Gi 457, 458).

I- Parnassia Wightiana Wall. (IFS I 272). — Fig. 3L, M.

» ts^'ang êrh ch'i « (BvR)

.

Ichang (He 385, 2734). — S Nanch'uan: Chin li wan. Wiese

(BvR 464 — fl. Aug.!). — f. robusta foliis papyraceis

ornata kêt'onp'ing (BvR '1098 — fr. Oct.!).

Parnassia Wightiana Wall, ß flavida Franch. BSBFr XLIV, 259.

Ta lin bien: Tou an ch'en. Matten, 2500 m (Fa).

ParnassiaWightiana Wall. 7 brachylolba Franch. BSBFr XLIV, 259.

Ta lin bien: Tou an tchen (Fa).

Parnassia nionocliorifolia Franch. BSBFr XLIV, 260.

S Tchen foug chan, feuchte Felsen an Wasserfällen (Délava y).
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Pnrilîissiîl David i l*'i;ni< li. Ncmv. Aich. Mus. Ilisl. .\al. Paris srr.

Mil, 'IM.

WOhl S Im ViUii; l/c-Tlial, I'(MM-IiI(' Im'Iscm iialir dem l''liiss(; (!)).

I*arilîissiîl perciliata, Dicis n. sp. {V\ii;. :\ (i— K]\ pliii icanlis; ranlr

inonopliyllo; Ibliis basilaribiis loiii^v pcliulalis ('ordalis ajjicc ohlusc-ac.uiiii-

nalis (l'ig^t/); folio caiilino conlormi
;

calyco Ccrc! ad hasiii parlilo s(;i^-

nieiUis (Fig. 3 ivT) obloiigis parle infcrji i'imhi ialis apicr obluse-

Fig. 3. ParnassmL.: A—J) F. amocnaVi\A'Ä: A Habiliis, 5 Blumnnljlatî, (7 Staubblatt,

T) Staminodium. — E^F F. foliosa Hook. f. et Tlioms. var. nummularia Maxim, (s. .sp.):

E Blumenblatt., Staminodium. — G—K F. prreildata Diets: O Blumenblatt, H Stami-

nodium, J Blatt, K Kelchblatt. — M F. Wùjliiiana Wall. : L Blumenblatt, M Stami-

nodium. — N—F F. Dela?-mji Fvfinch.: Blumenblatt, Staubblatt, F Staminodium.

acuminatis; petalis (Fig. 3 G) circumcirca f imbriato-ciliatis stami-

nodiis 5— 7-lobatis (Fig. 3 H]] stylo brevi.

Botanisclie Jahrbücher. XXIX. Bd. 24
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Hölie iS—25 cm. Grund-Blätter 6— -10 cm lang gestielt, Spreite 3—4x4—5 cm.

Kclchabsclmittc '1— -1,2 cm lang, 3—3,5 mm breit. Blumenblätter -1,2—1,5 cm lang,

(mit Einschluss der Fransen) etwa 1,25 cm breit, gelblicb (?) mit grünem Grunde und
braunen Strichen am Rücken. Staminodien 4—5 mm, Staubblätter 7—8 mm lang,

»shui nien ch*^i« (BvR).

S Nanch'uan: Ma tzu ai, sumpfige Stellen der Berglehnen
(BvR 412 — fï. Aug.!).

Diese Art steht wohl P. Wightiana Wall, am nächsten. Sie unterscheidet sich

namentlich durch die völlige Wimperung der Blumenblätter (Fig. 3 O und L). Diese

greift sogar auf die Kelchabschnitte über, was sonst meines Wissens in der Gattung

nicht beobachtet ist. Übrigens zeigt P. Wightiana Wall, ß flavida Franch., die sonst

zu P. iwrciliata keine näheren Beziehungen hat, ebenfalls eine starke Ausprägung der

Wimpern. Vgl. Fuanchet 1. c. 259. — Von P. Daridi Franch. unterscheidet sich die

neue Art durch größere Statur aller Teile und die Ausbildung der Kelchblätter.

Parnassia Noemiae Franch. JdB X, 281.

Talinhien: San ken chou, Matten (Fa).

Zierliche Art, wie die folgende.

Parnassia amoena Diels n. sp. (Fig. 3 A—D)\ multicaulis; cauli-

bus gracilibus omnino plurifoliatis; foliis suborbicularibus profunde cor-

datis basilaribus petiolatis maioribus caulinis sessilibus late amplectentibus
;

calyce ad basin partito segmentis ovato-oblongis; petalis ex ungue lon-

giusculo integro oblanceolatis ad medium usque longe fimbriatis

apicem versus integerrimis (Fig. 3 B) albis intus purpureo-punctulalis

;

ciliis lamina ipsa longioribus vix capitellatis
;

staminodiis trilobis, lobis ca-

pitatis (Fig. 3 D]\ ovario globoso-pyramidato
;

stylo brevi.

Höhe 10—15 cm. Grundblätter 4— 5 cm lang geslielt. Spreite 1—1,5x2— 2,5 cm.

Kelchabschnitte 5 mm lang. Blumenblätter 7—8 mm lang, (mit Einschluss der 2 mm
langen Fransen) 5—5,5 mm breit. Staminodien 3 mm, Staubblätter 5—6 mm Frucht-

knoten 4—5 nmi lang.

S NanclAian: Lung mo ai, Felswände (Bvll 872 — fl. Sept.!).

Diese neue Art, wohl die zierlichste der Gattung, muss unzweifelhaft neben H|-J

P. foliosa Hook, f. et Thoms. gebracht werden, und zwar zu der von Maximowicz als

• J P. nummularia bezeichneten Form Japans. Sie unterscheidet sich scharf durch die

Gestalt und Fransung der Blumenblätter (Fig. 3 B und Pj, daneben auch durch die Blatt-

form. Von P. Noemiae Franch. trennt sich P. amoena Diels ebenfalls durch die Fe-

talen, ferner auch durch die größere Anzahl der Stcngelblätter.

I- Parnassia Delavayi Franch. JdB X, 267 (Fig. 3 N—P).
P. Wightiana Wall. var. microblejyhara Franch. (IFS I, 272).

N T'aipashan (Gi 455). — Gh'eng k'ou (Fa)., Süd-Wushan

(He 7260) o. n. 0. (He 6542, 6542^).

Diese Art, von allen Parnassien durch tlas verlängerte Connectiv (Fig. 3 0) ver-

scliieden, wurde von Franchet deshalb als Sections-ïypus abgetrennt. Ich sagte schon,

dass ich damit niclit übereinstimme.

Philadelphus L. (Bearbeitet von E. Koeiine).

WaHRAmJA. Die Gattung ist noch nicht hinreichend durchforscht.

IFS I, 277 fasst alle Formen als Varietäten des Ph. coronariits L.

Litteratur: Maximowicz in Rev. Hydrang. 35 ff.
;
Koehne in Gartenflora XLV. ^i50ff. (1896;.
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Pliiladclplius sericaiillms Kochnc in Irnllora XLV, 501.

N lnUi;iiMi [iU 1055 — IV. Aug.!). — (IIk 5314, 0015,

l-'i-'iH).

IMiilîidclpliiis seric.'inthus Kochne var. lîosthoniii Koohno; folia

plera([iir latiora, saepe ovala, imnc. minora (ad smnimim v. 7 (-mi loiif^a

^2,8 cm lata), nunc (Bvll 472) maioni (ad 9 cm longa, 4,8 cm lata), su[)ia

pills sal numerosis conspersa vcl nonnulla glaberrima, sublus pilis paucis

V. numci'osioribus munita et in nervomm axillis ebarbala vol barbala.

Kacemi lloresque ut in typo.

»kan kuo shu« (Bvll).

S Nanchuan (Bvll 1919, 1920 — fl.!, 1927 — fr. !), Yachih

pa, Wald, 2—3 m hoher Baum (Bvll 472 — fr. Au-.!).

Pliiladelplius sericaiithus Koehne vai. Bockii Koehne; folia ra-

morum floralium parva (in speciminibus suppelentibus 5 cm longa vel

minora), supra glaberrima, subtus in nervis parce pilosa et in nervorum

axillis barbata. llacemi 3—7-flori. Flores parvuli, circ. 1,75 cm

diam. (in typo ultra 2,5 cm).

S Nanchuan (BvR 1918 — fl.!).

Pliiladelplius iiicanus Koehne in Gartenflora XLV, 502.

(llE 1949, 3949, 4200, 0093, 8823!).

Deutzia Thunb.

H FlAm JA. Das Gebiet enthält eine bedeutende Anzahl schöner For-

men, die sich nur notdürftig in die vorläufig gültigen Classifications-Ver-

suche einreihen lassen.

Litteratur: Maximowicz in Rev. Hydrang. 18—22 — Fuanchet in JdB X, 28:^ (1896).

F Am Deutzia parviflora Bge (IFS 1, 270).

Ichang (He).

IIF Deutzia corymbosa R. Br. (IFS I, 270).

N ïuikioshan (Gi 1120 -- fr. Sept.!)

!• Deutzia glomeruliflora Franch. N. Arch. M. II. N.

2. sér. VIII, 230.

W Mupin (D).

I

• Deutzia longifolia Franch. N. Arch. M. H. N. 2. sér.

VIII, 235.

W Mupin (D).

Deutzia setcliueusis Franch. JdB X, 282.

Gh'engk'ou (Fa).

Hierher wohl folgende Form, die im Frucht-Zustande vorliegt:

Sie besitzt jedoch etwas größere Blätter, als Franchet angiebt: sie messen 5—6X
2 —2,5 cm. Am Rande- haben sie kurz borstenartige Zähne. Die Frucht ist 2 mm lang,

3 mm breit.

»hsia chi shih t'^öng« (BvR).

24*
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S Nanch'uan: Ta pao shan, an Waldrändern kletternd (BvR

i027 — fr. Sept.!).

Ähnlich ist auch (He 3585, 4139).

•IFJ Deutzia scabra Thunh. (IFS I, 276).

Nan t^o und nordwärts (He).

Deutzia Barouiaiia Diels n. sp. ; frutex ramis glahratis cortice

pnrpnrascente tectis; foliorum petiolo brevi lamina papyracea supra stellato-

pilosula suhtus densius stellato-pilosa et inijn^imis ad nervos pilis simplici-

bus vestita ovato-oblonga breviter acuminata margine calloso-serrulata costa

nervisque primariis subtus valde prominentibus; pedunculis 1—2 ramu-

los breves terminantibus ; fructus receptaculo subhemisphaerico pilis et

simplicibus et stellatis vestito; stylis 3.

Blattstiel 2—3 mm lang. Spreite 3—3.5 cm x 1,5—1,8 cm. Fruchtstiel etwa

1 cm. Frücht 2,5 mm lang, 4 mm hreit, — BlQIen fehlen.

N Tuikiashan (Gi 1656 — fr. Oct.!).

Diese Art ist durch die einzeln, selten zu 2 siehenden Blüten ausgezeichnet; in der

gemischten Behaarung erinnert sie an D. nlomeruJiflora l^'ranch., im \'egetativen Habitus

an manche Fui'men von D. crmaUi S. ef Z.

I- Deutzia discolor llemsl. TFS T, 275.

Patung (He). — S Nan ch'uan (BvR 1928 — fl. !).

f. compacta: S Nan ch uan (Rvl^ 1923 — fl.!).

Deinanthe Maxim. — •.).

Deiuauthe Litida Maxim. Rev. Hydrang. 2.

Hsing shan, Nan t'^o Schluchten an Felshängen (He 6357,

6434).

|-J. Cardiavdra alfernifolia Sieb, et Zucc, im östlich benachbarten Kiangsi ge-

funden, dürfte im Gebiet.e noch anzutreffen sein.

Hydrangea L.

HMQFJyXd. Diese charakteristische Gattung der ostasiatisch-amerika-

nischen Floren-Gemeinschaft ist ganz ungemein vielgestaltig und mannigfach

in Central-China. Niedere Sträucher, wie kleine Bäume und hochwüchsige

Lianen, helfen sie mit ihren schönen Blüten-SträuBen überall seine Waldun-

gen schmücken. Von den andinen Typen [Coniidia) abgesehen, linden sich

alle Gestaltungen der Blüte und Frucht im Gebiete vei'treten
;

sie ver-

ketten sich mit einer derartig gesteigerten Variabilität des Laubes, dass der

Einblick in das Gefüge der Gattung ein außerordentlich erschwerter wird.

Noch Jahrzehnte dürften vergehen, bis eine naturgemäße Übersicht des

ostasiatischen Materiales herstellbar sein wird.

Litteratnr: Maxi mow icz, Revisio llydrangearum in Mrm. Acad. Imp. Scienc. St. Pétersb.

7. sér. X n. \ G, ]>. G ff.

Hydrangea (Petal aiitliae) luaiidariiiOTUin Diels n. sp. ;
ramis novel-

lis strigosis demum glahratis, foliorum petiolo sparse strigoso, lamina

membranacea supra hinc inde strigosa subtus pallida cano-tomentell

a
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()valt)-()l>li>n^,i III l iiK iiic aiimisl.il.i ncI hasi nihmdala apicc aciiiiiiiiala scr-

riilala
;

(^ynia plana hiiic indc Id I i a cco-hi-aclcala siri.milosa; lloi ilms In ac-

leolalis, radiant ihiis i-srpalis, scpaiis ovalo-orhicniarihns sidtinlc.i^i'is acniis \cl

(il)lnsatis incnihranaccis alius, Ici lilinni dcnliluis (|nani rrccpliiciiliiin I()ni;i(»i il»iis

Irian.nnlai'iltns oiilnsinscniis
;

pclalis loni;«' pcM'sisicnliltiis (il»l(in,i;is concavis

sli'igulosis ;
si y lis 3 a pice i n c I'a ssa I i s.

Blallsliol (iWv olioren IJIiillci
) clwn ^2 cm limg-, Sptcih! 8— 1 2 X .'i— 7 cm. Un

Rispe lriit!l mid ddil kleine bracleenarligo grime IMi'ilter. Kelclihli'iller der Slridil-

l)lült>n 1-1,7 cm liiiif; iiiid (dxMiso breit. Heceptaeutuni der leililen IMiitter 1.5 mm
laiii;. Kelcliziiline eh\;i 2 mm. I)limierd)ti'ill(>r 2—2.5 mm hiiii^, mm l)icil. —
Früclile (walii'scluMulicli ludb-oiier.-^laiulij; lie^ieii nicht vow

S Naiicluiaii (BvU 'I9:î2 — 11.!).

Ausgczeiclinete Art der Gru[)pe Fctcdantliac Maxim., wo iiir in dem Bau der lilULc'

jj.l 7/. cJnnensis Maxim, am näclislen slelit. Vej^elaliv erinnert die neue Art, dag(;f^en

aiilt'ällig an die amerikanischen Vertrelcr dieser Ableiluiif^-, besonders 11. radlata Wall.

Hydrangea (Piptopetalae) xanthoneura Diels n. sp.; arl)oica, la-

nds glabris alropurpui'eo-corlicalis ; foliorum peliolo sparse piloso lamina

papyracca ad nor vos fJavcscenles nlrinqnc* strigosa el ad eoriim axil-

las barbata ceteruiii glabra late elliplica lUi'inque sensim ani;nslala acnniinala

argute serrata; cymis terminalibus planis strigosis; noriJ)ns radiantiijus

longiuscide pedicellatis sepalis deciduis
;
capsula semisupera

;
calycis segmen-

tis late triangularibus
;

stylis 3 erectis.

2 m hohes Bäumchen mil 2,5 cm Slamm-Umlang. Blattstiel der oberen Blätter

1,5 — 2 cm. Spreite 10— 12 cm X 5— (3 cm. i^'rucht (mit Einschluss der GriHelj 4,5 mm
lang-, 2,5 nnn breit.

»huang Chi Iviia k\i (zu sbu<< (BvUj.

S Nan ch'iian : Ching lung tsui, Urwald (BvR 354 — (r. iVug.!).

Diese Art unterscheidet sich durcli den ilaciien Blutenstand der im id^rigen

durchaus ähnlichen H. panicidata S. et /. von Japan. Zwischen hcidi n slelil die von

Pratt unter n. 128 ausgegebene Form aus W fPachiruhi
,
die jedoch et)i'nt'(tlls abgc-

llachtc Inflorescenz besitzt. — Äußerlich ist 11. xanlhoiicura leicht zu erkennen an der

gelben Färbung seiner Blattnerven.

Hydrangea sp.

3 m hoher Baum njit 7,5 cm Stamm-Ümfang. Blattstiel 1,5—2 cm, kahl. Spreite

12—'16x i\—5 cm, oberseits bis auf die Costa kahl, unten sparsam behaart. Nerven I.

6— 7 , sehr steil verlaufend.

S Nanch'uan: Hsiao ya (BvR 253 — st. Aug.!).

Diese nur steril vorliegende Pllanze gehört dem Kreise der H. panicidata S. et Z.

oder H. Hortensia DC. an, kann aber ohne Bülten nicht sicher bestinmit werden.

Hydrangea (Piptopetalae) Giraldii Diels n. sp. ; ramis * fusco-

corticatis novellis strigulosis mox glabratis ;
foliorum petiolo nigrescente

parce strigoso vel glabrato, lamina membranacea siibtus pallida supra

sparse subtus densius strigosa elliptico -oblonga utrinque angustata apice

acuminata margine serrata serraturis calloso-acuminulatis; cyma plana 3-

radiata, floribus bracteis linearibus suffultis; radiantibus 4-sepalis sepalis

late ellipticis obtusis integris; feitilium calycis segmentis triangularibus
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receptaculiim aeqiiantibus; petal is oblongis
;

capsula semisupera sub-

ovoidea glabra
;

stylis 3 (raro 2) erectis.

Blattstiel (dur oberen Blätter) 1,3—2 cm. Spreite 7—10x4—5 cm. Rispe (zur

Fruchtzeit) 8—10 cm lang, bis 15 cm breit. Kelchblätter der Strahlbliiten (zur Frucht-

zeit) etwa 2x1,5 cm, Receptaculum der fertilen Blüten etwa 1,5 mm lang. Kelch-

blätter 1,5—2 mm lang, Blumcnblällcr 2,5 mm lang. Frucht (mit Einschluss der Grif-

fel) etwa 5—6 mm lang, 3 mm breit.

N PJuan ton shan, Ki shan (Gi 1 1 67, 1171 — fr. Jul. !), Tue lian

pin (Gl 1168 — fl. Jun.!), T'ai pa shan (Gi 1169, 1172

— fr. Aug.).

Verwandt mit H H. vestita Wall, (welche auch bei Peking in der var. piibescens

Decne [s. sp.] vorkommt), doch durch die glabraten Blattstiele, die viel kürzern Kelch-

zipfel, die längere Kapsel verschieden. — Eine nur in Blüten vorliegende Pflanze

(0 Henry n. 6056) steht offenbar sehr nahe.

Hydrangea (Piptopetalae) Rosthornii Diels n. sp.; arborea; ramis

densiuscule strigosulis; foliorum petiolo elongato lamina ampla membranacea

supra sparse s übt us dense scabro-strigosa late ovata vel interdum

suborbiculari l)asi leviter cordata vel truncata vix angustata margine au-

guste serrata serraturis setaceo-acuminatis
;
cyma plana strigulosa

; floribus

viridibus bracteatis radiantibus 4-sepalis sepalis late-obovatis vel suborbicu-

laribus obtusissimis crenatis vel subintegris, capsula in fera subhemisphae-

rica glabra; stylis 2 divaricatis apice demum incrassatis.

Ö m hoher Baum von 7,5 cm Stammumfang. Blattstiele (der oberen Blätter) 3 bis

8 cm. Spreite sehr variabel 10—18x5— 12 cm, Kelchblätter der Strahlblüten 1,5

bis 2 cm lang und ebenso breit. Receptaculum der fertilen Blüten etwa 3/^ mm lang,

Kelchblätter 1/2 nun lang, Blumenblätter 2 mm lang. Frucht 1,5—2 mm lang, 3 mm
breit.

»ta chi kua k\i shu (BvR).

S Nanch'uan: Yachihpa, Wald (BvR 471 — fl. Aug.!), ClMing

kou, Hochwald (BvR 956 — fr. Sept.!).

Diese Pflanze ist ganz nahe verwandt mit Ii. rohusta Hook. f. et Thoms. Sie

unterscheidet sich von ihr durcli die stärkere Behaarung der ßlattunterseite, deren Ner-

vatur nicht so deutlich »tessulat« ist als bei der indischen Pflanze. Die Blüten sind

grünlich, nicht blau. Von H. longipes Franch, unterscheidet sich H. Rosthornii durch

die 2 Griffel, die gekerbten Kelcliblätter der sterilen Blüten; auch dürften die von Fran-

CHET hervorgehobenen Maße der Blattstiele differieren. Vgl. aber die Ausführungen

S. 375.

Hydrangea (Piptopetalae) aspera D. Don (IFS I, 272).

Unter diesem Namen vereinigt Hemsley IFS I, 272 die außerordent-

liche Formenfülle dieses Ilydrangea-Kreises in Mittel- China. Der Aspera-

Kreis umfasst nach unseren jetzigen Kenntnissen folgende wohl sämtlich

durch gleitende Ubergänge verbundene Formen:

a. var. longipes Franch. Nouv. Arch, Mus. Hist. Nat. Paris

2. scr., ym, 227, non Hemsl.

W Mupin (D).
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p. v.ir. slri^'osioi' hii'ls; Inliis .iiiiplis l.iiiccdljilis siipr.! dcii-

siiis slri^^osis siihliis pallidis (Iciisc sifif^osis, sclacco-

s(MTiilMlis; scpalis lloriuii r;uli;mliniti ov.ilis disliiiclc crcriiilis.

Hliill.slirl (.Irr (.l.civii Kliillcr) :i,r, /| cm. Spicilc 10 I .'i X 3— .'i < iii.

.To |M luia (IJvM).

W Tsalviilao: Wei kiian (T.vK 'iliiO — fr. An-.!).

Y-
var. ina(TOpliyll;i llcinsl. (lh\S I, '27;i); (nliis amplis ovalo-

lanccolalis; ('yin;i ainplissiina; scpalis lloiiim radianlimn

siihorbinilaribus, lovissiino répandis violaceis.

3 111 holier Baum mil 5 cm Staiiim-Uiniany. liispe cLwa 10— 12 cm hocli,

25 cm hroil.

»hsiao chi kiia k^i slui« (Bvll).

Nanl'o (11k). — S Nanch'uan: Ch'ang kou, Wald (livli

953 — n. Sept.!).

Ô. forma typicîi Diels.

»lialiaop'i (He), »lumg chi k^ia ku shii« (Bvll).

W Omei (Fb). — (He 1083!). — S Nanch'iian: Shan tzu

p'ing, Wald, 3 m hohe Räume (Bvll 299 — fl. Aug.!).

e. var. sillica Diels; foliis oblaneeolalo-ohlongis basin versus

cunealim angustatis margine argute serratis.

Blattstiel 0,.'j—2 cm lang. Spreite 5-10 cm lang, 2— 4 cm breit.

Übrigens variabel und zu voriger und folgender lïbergeliend.

W Omei (Fb). — Nan t'o (He 1825, — fl.!).

11. sterilibus: »chi hsiao chi kua stiii« (BvR).

S Nanch*^uan: Ma fu lin p'o, 2 m hohes Gehölz im Nieder-

wald (Bvll 629 — fl. Aug.!).

C. var. aiigustifolia Hemsl. (IFS I, 273); foliis angustissimis

(10X1," cm),

»chu ye chi kua k\i shu« (Bvll).

Ichang (He). — S Nanch^ian: Wang t'ien ling, Strauch im

Walde (BvR M 68 — fl. Oct.!).

IIemsley IFS I, 272 weist schon darauf hin, wie gemein und variabel im westlichen

Inner-China der Formenkreis der H. aspcra Don ist. Da von ihm auch IL rohusta

Hook. f. et Thoms. und Verwandte nicht durchgreifend zu trennen sind, so erhalten wir

folgende (im wesenthchen durch die Blatt-Contur und -Größe gegebene) Reihenfolge
der hergehörigen Formen: H. rohusta Ilook. f. et Thoms. (Ost-Himalaya, temp.),

H. longipes Franch. (West-China), H. Rosthornii Diels (Ccntral-Cliina), H. aspera Don

var. strigosior Diels (West-China), II. aspera Don var. macropliylla Ilemsl. (Centrai-

China), H. aspera Don typica (Ost-Himalaya, China), //. ohlongifoUa Bl. (Java), H. aspera

Don var. sinica Diels (Centrai-China), II. aspera Don var. angustifolia Hemsl. (Cenlral-

China).

Hydrangea (Piptopetalae) Hortensia DG. £ Hortensia Maxim, llev.

Hydrang. 14.

»hsiu ch'iu hua« (Bvll).
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S NanchWn: Ta p*^ing ai, Strauch am Wald ran de (BvR 602

— fr. Aug.!). Ähnliche Form auch Kinshan: Shih tzu

kW (BvR 75 — St. Jul.!).

Erstes wohl zweifelloses Zeugnis wilden Vorkommens der Hor-

tensie!

H • Hydrangea (Cal} ptraiitlie) altissima Wall.

>mu chi kua k*^u t*^êng« (BvR).

(He 5658, 5557). — S Nanch\ian: Yang yü ping, 3 m lang

am Boden kriechend (BvR 51 — fr. Jul. !).

Unterscheidet sich, wie Clarke in Hooker Fi. Brit. Ind. H, 404 bemerkt, von

//. scande?is Maxim, lediglich dm-ch die Zahl der Staubblätter (10) und die kleinen

Blutenknospen. In der Knospen-Größe stehen unsere chinesischen Exemplare zwischen

indischen II. altissima Wall, und H. scamkns Maxim, in der Mitte. Da die Anzahl der

Staubblätter bei H. scandens nach Maxlmowicz 15 beträgt (ob immer?), so fallen diu

chinesischen Exemplare mit 10 unter den Bogrilï der H. cdtissima Wall. Jedenfalls ist

die Verwandtschaft beider Arten äußerst innig.

Hydrangea (Calyptrantlie) Hemsleyana Diels nom. no v.; (Hydrangea

longlpes Hemsl. IFS I, 273, non Franch.; der Name Franchet's

hat einen kleinen Vorsprung der Priorität),

»niu she t*'iao« (He).

N inkiap'u (Gi 1170, 1173 — fr. Aug.!), Si ku tziu shan (Gi

1174 — fl. Jul.!); Ns Tun u sse (Gi 1175 — 11. Jun.!). —
Nant'o und nordwärts (He 5839, (5988!). — S Nan

ch\ian (BvR 1931 — fl.!).

Hydrangea (Calyptrantlie) Hemsleyana Diels var. lanceolata

Hemsl. IFS 1, 274.

Pa t'ung (He).

Schizophragma Sieb, et Zucc. — -J. Verbreitung wie Z>fi//^<77«i/?e.

Schizophragma integril'oHum (Franch. in Nouv. Arch. Mus. Hist.

Nat. Paris 2. sér., Vlll, 226, s. t. -J Sch. kydra/igeoidcs Sieb,

et Zucc. var. iutegrlfolkuH) Oliv.

W Mu pin, Felsen (D), Omei (Fb). — o. n. 0. (He 8951 j.

Pileostegia Hook. f. et Thoms. — BjjF. Monotypische Gattung,

im Süden des Gebietes verbreitet.

B_iJF Pileostegia viburnoides Hook. f. et ïhoms. (IFS I, 275).

vch'^ing mien hua t'^eng« (BvR).

Ichang (He). — S Kinshan, 3— b m lang an Felsen krie-

cbend (BvR 11 — fl. Jul.!), Nanch\ian: Huang ai shan

(BvR 1205 — fr. Oct.!).

Dichroa Lour. — HMLl, Ebenfalls monotypisch.

HML Dichroa febrifuga Lour. (IFS I, 275).

»pe ch'ang shan ts'ao« (BvR).

S Nanch\ian: Wang shan tsui, Berghänge (BvR 376 — fr.

Aug.!), Chiachupa (BvR 1243 — st. Oct.!j.
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Documaria L.

' M. I'.iiii- den aiiii'iill(Mi(l('ii
( '.oiK-oidaii/ni des ( icliidcs mil (jciii

ü (I I i
( lie 11 a IIa III iscJu'ii l\ ( » I'd - A m (; r i k a : /weile (ciidnnisi'lic) All dci

NoriuM' monolypisclicn (ialltiiiu.

DcciMiiariîi sinensis oliv, in llnok. Icmi. IManl. 1741.

Iciiang-i'àigfMi, an b'cls wiliidc-ii li(;ral)liäiii;('iid (Iii': iii.'ii). —
S iNanch'iuin (IWll 1840 — II.!, 1880, 1881 - doli.!).

Saxifragaceae-Escallonioideae.

Itea L. — lUiLi-FJAL

Itea ilicilolia Oliv. (ll\S l, 278).

Ichang, Nan t'o (11k). — S Nancl/nan: T'an chia wan, '.\ m
hoher Baum an Waldhäng(3n (IWll ;î85 — fr. Aug.!i.

Saxifragaceae-Ribesioideae.

Ribes L.

WaS])JlR AniJ Ad. Diese (ialUing scheint in den llochgel)iigen west-

lich des (jiehietes in wichtigen Typen vertreten zu sein, welche nach Süd-

osten ausstrahlend noch in Central-lJiina ihre ßed<!utung l)esilz(3n.

Litteratur: Maximowicz in Melang. Biolog. IX, 21.3—246 (1 873). — Zu den .\v\m iler

Sect. Grossiilaria vorgl. aiicii Fu.vncukt in Dull. Soc. Linn, l'aiis 1898, 86.

Ribes (dlrossularia) Davidi Franch. in iNouv. Arch. Mus. Uist. Nat.

Paris 2. ser., Vlll, 240.

a) humilis Franch. in Bull. Soc. Linn. Paris 1898, 86.

W Mupin, Felsen (D).

[i) robustior Franch. in Bull. Soc. Linn. Paris 1898, 86 [R.

packysaiidroklet; Oliv, in Hook. Icon, plant. 1767].

»mukuaai« (ßvPt).

W Omei, 1200 m (Fu). — Ch'engk'ou (Fa). — S Kin shan,

Felswände (BvR 1 — fr. Jul.!), Nanch\ian; Pen sha

ai (BvU 686 — st. Aug.!).

Ribes ((jrossularia) Fargesii Franch. in Bull. Soc. Linn. Paris

1898, 86.

Ch'engk'ou, 1800 m (Fa 1353).

Ribes ((jrossularia) Henryi Franch. in Bull. Soc. Linn. Paris

1898, 87.

Gh'engk'ou (Fa), o. n. 0. (11k 8941).

Die 3 bisher genannten Arten, habituell sehr eigenartig, bilden eine Gruppe, die

nur zu J if*. ambi(juum Maxim, ßr'zieliungcn aufweist.

Ribes (Ribesia, Nigra) longeracemosiim Franch. in Nouv. Arch.

Mus. HisL Nat. Paris 2. ser., Ylll, 238.

W Mupin (D). — o. n. (). (Hk 6814!).
Nahe verwandt mit Ii. mupinenm Francli. I. c. W Mupin iD,.



378 L. Diels.

WaSb-Ribes (Ribesia, Nigra) nigrum L. (IFS I, 279). ^

0. n. 0. (He 6781 ex Cat.).

Ribes (Ribesia, Alpiiia) alpinum L. (IFS I, 279).

W Mil pin (D). — Patung (He).

Ribes (Ribesia, Alpiiia) Rosthoruii Diels n. sp.; lamulis abbie-

viatis paleiitibiis, foliis 'cum peliolo et gland uloso-strigosis et ad nervos pi-

losis, lamina (|iiam pcliolus 2—3-plo löngiore 3—5-loba incisa et serrata

lobo mediano ovato, laterali])us angustioribiis ; racemo terminali pedunculato

paiicifloro; pedunciilo glandiiloso-strigoso ; floribus 3— 5 subsessilibus

vel brevissime pedicellatis fasciçulatiSj bractea ovato-oblonga; bacca sub-

giobosa gland iiloso-strigosa.

Blatlsliel 1— 1,5 cm ]an^'. Sprcilo 3—'«x3— 4 cm. Stiel der Traube 1,5—2 cm.

Deckblatt 4—5 mm lang. Beere etwa 8 mm im Durchmesser.

S Nanch'uan (BvR 1930 — fr.!).

Diese Art steht dem Kreise des Ii. alpiiniui L. nahe, unterscheidet sich aber sehr

auffälhg durch die armblidige Inflorescenz mit last sitzenden Blüten. Am nächsten ver-

wandt scheint noch I\. dcsmocarpuDi Hook. f. et Thoms. vom östlichen Himalaya.

Ribes (Ribesia, Rubi'a) rubrum L.

([iE /i663 ex Cat.).

Pittosporaceae (Pritzel).

Pittosporum Banks.

Paläotropiscb, aber im üsl liehen Anteil des Areales weit in subtropische

und fast gemäßigte Gebiete vordringend.

Pittosporum glabratum Lindl. (H^S I, 58).

»sban ch*^i tzu shu« (BvR).

S ïcheng fong chan , AVald (Delavay), Nan rh\ian (BvR 1933,

1934 — fr.!), Shantzupmg, Wald (BvR 279 — st. Aug.!).

Pittosporum glabratum Lindl, var. augustifolium Pritz.

»ai hua tzu« (BvR).

W Tsoumaling: Kuan hsien (BvR 3146 — fl. Sept.!). — (He

5999!).

Ii- Pittosporum iiilghireuse Wight et Arn.

S Tchen fong chan, Wald (Delavay).

•I Pittosporum pauciflorum Hook, et Arn. var. brevicalyx Oliv, in

Hook. Icon. Plant. 1579.

Ichang (He). — S Nanch'uan: Pen sha ai (BvR 674, 677 —
fr. Aug.!).

Pittosporum truucatum E. Pritzel n. sp.; arbuscula ramulis glabris,

foliis saepe ad 4—6 approximatis, valde coriaceis nitentibus glabris mar-

ginibus saepe paullo revolutis, basin versus sensim et cuneatim in petiolum

brevem angustatis, apice subito subcaudatim acuminatis, aciimine saepe ob-

tuso, sub apice saepe uni- vel bilateraliter emarginatis vel sub-bi- aut tri-



hit' I'loiM villi Ci'iili.il-I liiii.i.

lobis, liihis i(i(iiii(lalis vcl oltliisc aciiiiimiilis; lldiiltns in iiiiiIm'||;i> \cI co-

ryiuhos imilM^llironiK^s miillilli nos coii^rr^alis, pcdniicnlis hiachütl is, luaclcis

brunncis loii^c. ovalis aciiminalis hicvissiinr all»i(lo-|Mil)('nilis pclalis diipln

vcl lrii)l<> longioiiltiis, scpalis ii ovalis, pclalis lihcris IiiImiiii Inriiiaiililms

apicc rociirvaliSj slaniiiiilms IiiImiiii paiillo siuxTanlilms.

llölio ca. 4 IM. Hlällci' ca. 7 ( mi hm^, 3 cm hicil, lila II,slid ci. 0,:i cm laM-.

BlaUspitzc 0,5—1 cm lau--, ßlülciislicl his a cm Ian;.;-, Kclclihliil Irr ü nini laii;.,^, IMumcii-

bl.Uler 6—8X1—2 mm, nilirciilÏM-mi;;'!'!' Teil der Kroiu; ca. ."i mm lau-,

hiia Izii slui« (IWK).

S Nanrh'uan (Uvil 'i07'l — 11.!), Ta lio kciii , A liliTi ii,i;c (HvIV

150 — fr. -lui.!), Yang yü ping (IWll 09 - sL. Jul.!).

Die Speeles isl mit I\ paiwilhriim Hook-. cL Arn. var. hrcvicalyx Oliv, nahe ver-

^vandl, zeichnet sich besonders durch die keillörmigen, mit kurzer, aulj^eselztcr Spitze

und liäufig mit scithchen Ausrandun^en versehenen Blätter aus und besitzt viel reich-

blütiyere Trugdolden als genannte Art.

Hamamelidaceae (l)iels).

Die Auffindung relativ zahlreicher Hanum/elif/accao in unserem Gebiete

hat dazu beigetragen, îïir diese so eigentümlich verbreitete Gruppe schärfer

als vorher ein markantes Entwickelungs- Gentrum in Nord-llinterindien

—

Süd-China hervortreten zu lassen. Typische Gattungen dieser Region^ wie

iHstylküu, Loropctaliim
^

Sycopsis sind in Ontral-China festgestellt, wo

nun anderseits die vorher geographisch weiter entrückten Genera Haina-

Nielis und Liqiiidamhar^ auch Corylopsis^ gleichfalls schon in gutem Ge-

deihen stehen.

Das Material ist leider noch nicht reichlich genug, um die morpho-

logischen Beziehungen der Familie so zu beleuchten, wie es wünschenswert

wäre. Aber daran ist kein Zweifel, dass viele Probleme ihrer Entwickelung

durch das weitere Studium der chinesischen Repräsentanten erheblich ge-

klärt werden können. Empfindlich hemmt vorläufig noch die geringe Aus-

beutung des W-Districts.

Merkwürdig ist der intensive Abfall der Familie im östlichen Himalaya,

zumal sie ja in Westasien wiederum auftaucht [ParroUa, Liquidamhar

orientalis). Die üblichen Erklärungs-Versuche genügen noch nicht. Alhi

leiden unter der Überschätzung des fossilen Materiales, von dessen Be-

stimmungen doch nur ganz geringe Bruchteile ernst zu nehmen sind.

Liquidambar L.

WajJJAtCentral-Amerika. Liquidamhar formosana steht mit der

amerikanischen L, styraciflua L. in sehr naher Beziehung, die zweite Form
erinnert mehr an L. orientalis.

jl]J Liquidambar formosana Hance (IFS I, 291).

»fengshu«. Aus dem Holz werden Thee-Kisten gemacht (He),

»feng hsiang shu« (BvR).
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Nan t*^o, Ichang (He). — S Nan ch\ian: Ch'ing hung tsui, Wald
(BvR 350 — St. Aug.!).

Liquidambar Rosthornii Diels n. sp.; arbor; foliorum oppositorum

palentium petiolo sublongo, laniina papyracea subtus ad nervorum axillas

barbata ceterum glaberrima alte quinquelobata lobis infimis brevibus

ceteris lanceolato-oblongis caudato-acuminatis omnibus crenato-ser-

ratis s erra tu ris incumbenti-mucronulatis, nervis venisque utrinque

prominulis.

7 111 hoher Bauin von etwa 3 cm Stamm- Umfan^^ Blattstiel 4,5— 5 cm lang.

Spreite 14—ISxiG—17 cm im Umriss. Mittellappcn (von der Tiefe des' Sinus ange-

rechnet) i 0x3,5 cm. Untere Lappen nur 6x1,6 cm. BRiten und Früchte fehlen,

»wu kuo fèng hsiang sliu« (BvR).

S Nancti\ian: Tzukaipa, Wald (Bvll 763 — st. Sept.!).

Trotzdem nur die vcgelativen Teile der Pflanze vorliegen, heschreibe ich sie als

neu, da ihr viel geglicdeteres Laub total von dem der L. foruw^anco abweicht und mehr

an gewisse Formen von L. orientalis erinneit.

Eine leider nur steril vorhandene Nummer gebort ebenfalls zu dieser

Gruppe der Inimilie:

ramulis stellato-pul»erulis ;
foliis coriaceis glabris obovato-oblongis

vel oblongis basi sulicordatis vel rotundatis margine incum-

l)enti-crenato-serralis.

Baum, nur '±— 3 m hoch. Blatt(n- 3 -3,5X1,5 cm.

S Nanch'tian: CJ/ien Is^in kun, Wald (FivR 621 - sL Aug.!).

Wahrscheinlich eine Verwandte von Altinfjia chinensis; vielleicht auch zu Dis-

tyliiDU gehörig.

Distylium Sieb, et Zucc. — BMjJJ.

Distylium cliinense lu-ancti. (IJisltjllADti raccmosnui var. cJünense

Franch. IFS 1, 290).

Ichang (11e). — S Koui men (Delavay).

Corylopsis Sieb, et Zucc. — HB-IJ.

•J Corylopsis spicata Siel), et Zucc. (IFS 1^ 290).

S Nanch'uan: Lao ti tzu (BvR 966 — sL Sept!).

Die Exemplare von Kiu kang haben nach IFS 1, 290 »oblong-obovate« Blätter.

Ob also hierher? ^

Im Anschluss beschreibe ich zwei vegetativ höchst charakteristische

Pflanzen, die leider nur steril gesammelt sind.

Corylopsis n. sp.; arbor parva; ramulis brevibus tomentellis; perulis

albo-fulvido-velutinis; foliis stricte petiolatis firme papyraceis subtus ad

nervös adpresse serieeis ceterum glaluis inaequilateraliter-pentagonis vel

suborbirularibus rnarginc; nervorum processu denticulatis, nervis valde con-

spicuis primai'iis utrinque 6-— 9 angulo acuto adscendenlibus cum iis II.

subtus valde prominulis.

Blattstiel 1— 1,5 cm. Sjireite 5--10X5— S cm.

S Nanch'uan: Chon chia shan (BvR 32 — st. Jul.!j.



Die I'lora von ('('ii(r;il-riiiii;i.

Diese selir (Mt/ii aMerislisclic l'll,iii/c (ImTle /w rilcllos /ii (!ori/l()/)s/'s '^f]\üvi-i\. In

lier Hl.il I rnnii iillliell sic iill^ciiieiii der ( sp/Cd/a, mil er^ell^idel sich ;dier li'iclil diircli

(lie \icl crsle Tc\lur ili's l^anhcs, die ail (. Ii iiiidhiiid ini (IrilV. criiiiicrl.

('orylopsis II. sp.?; aihor; ramulis i^laltialis; pmilis i^lahiis : loliis

lon^c p('lii)lalis p(di(d() apic.eiii v(M'sus siihiiicrass.'iin
; laiiiiiia Icmiilcr pa-

pyracoa siibliis pallidiorc, il)i(ni(> pilis sl(dlalis consjicrsa ('clcnim ^lahra

val(l(' i na ('(Uli la I era Ii ohliipio ()l)luiigo-ovala basi Inincala vcl nmar':,iiiala.

api('(> acuiuiiiala niari^iiic (hMiliculis callosis (iKM'vormii ])i(»c,('ssil)iis) onialis

lUM'vis laleralibiis 1. —5 iilriiupic atlscendontibus cum iis II. siiblus \)V()-

luineiilibus.

ä m lutlier Haimi. IJkitlstiel 3— 4 cm lang. Spreite 9—12x5— (5,:; cm.

S N;Hi('b^ian: Fong bsiang t^an^•, in tiefem Walde (Hvli 3:iir^

— St. Aug.!).

Die Zugellörigkcit der liüclist eigenlündiclien Zweige zur Familie slelil, wohl außer

Zweifel. Ob sie dagegen bei Corylopsi^ unterzubringen sind, erscheint nicht ganz siclier.

Das Laub hat in der Form eine entfernte Älmliclikeit mit manclien Formen der C. hi-

malmjuna Griff., ist aber sclion durch die wenigen Nerven sofort zu unterscheiden.

Loropetalum U. Hr.

B_lI. IMonoty piscbe Gattung.

BJ Loropetalum sineiise R. Br. (FFS T, 290).

»cliü mu« (BvB).

Tchang, Patting, Nan t*^o (He). — S NanclAian: Ta ho kou

(Bvll 1G4 - fr. Jul.!).

Sycopsis Oliv.

B« Außer folgenden Formen nocli S. Griffithiana Oliv, aus Kliasia,

die ihnen ganz nalie steht.

Sycopsis sinensis Oliv, in Hook. Icon, plant. 1931.

Kienshih, Nord-Tung hu, Chang lo, Nord-Wu shan(HE 6019,

7574, 78251^0.

Sycopsis sinensis Oliv. var. integrifolia Biels; foliorum lamina

CO ri a ce a integer rim a primo utrinque demum subtus pilis stellatis

crebris obsita nervis venisque inconspicuis.

S Nanchuan (BvR 2261 — $ fl.l).

Während im Gesamt-CJmriss des Laubes diese Varietät mehr an X Griffffhiaur/

Oliv, von Khasia erinnert, zeigt sie in der Nervatur mid den Q Blülen engen Anschluss

an S. sinensis Oliv.: namentlich entspricht das Indûment des Gynäceums den von Oliver

niedergelegten Angaben durchaus.

Hamamelis L.

iJAt. Sämtliche 3 Arten stehen einander ganz nahe.

•! Hamamelis mollis Oliv. (IFS T, 290).

Patung (Iii:!).

Nahe verwandt mit -J Ii. japonica Sieb, et Zucc, deren Angabe bei Kiu kiang

wohl nicht sicher ist und sich elier auf unsere H. mollis beziehen dürfte.
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Rosaceae [Ruhus und Rosa Focke, sonst Pritzel).

Litteratur: Maximowicz, Adnotationes de Spiraeaceis. In »Act. Hort. Petr. VI (1879).

— Maximowicz in Môlang. Biolog. IX, I48fî.

Physocarpus (Cambess.) Maxim. — - Am A.

Pliysocarpus ? aiioiiiala Batal. (s. Spiraea) Act. Hoit. Petiop.

XIII. 92.

(He 5305!).

Neillia Don.

Ill- Die Gattung besitzt ihr llauptentwickelungs-Centrum im östlichen

Himalaya und Ost-Tibet und strahlt von hier bis zum mittleren China aus.

Sie überschreitet den Tsin ling shan nicht und fehlt im übrigen China

und Japan.

• Neillia sinensis Oliv. (IFS I, 228) ist im Gebiet endemisch und

in demselben sehr verbreitet.

N Kishan (Gi 1129 — fl. Mai.!), Fuß des Si ku tziu shan (Gi

1132 — fr. Jul.!), Fuß des Tai pa shan (Gi 1131 — fr.

Aug.!); Ns Tunoutse (Gi 1130 — defl. Jun.!). — Pa

tung (He). — S Nan ch uan (Bvll 1882, 1883 — fl.!,

1804^ eine kleine, zierliche Form — 11.!).

III- Neillia thyrsiflora Don.

W Mupin (D).

Iii- Neillia rubriflora Don.

W Mupin (D).

Spiraea L.

Die Gattung ist in der ganzen nördlich gemäßigten Zone verbreitet

und geht auf den Gebirgen weit nach Süden. Die Arten der südlichen

und östlichen Teile von Mittel- China sind zum großen Teil japanische Typen

iß. imhescens u. a.) oder noch weiter verbreitete Species. Auch einige

Formen des Himalaya erreichen im Gebiet ihre Ost- und Nordgrenze [S.

canesceiis). Am Nord-Abhang des Tsin ling shan kommt dann noch eine

Anzahl nordchinesisch-mandschurischer und sibirischer Arten hinzu.

Litteratur: Maximovicz: Adnotationes de Spiraeaceis, Act. Hort. Petr. VI (1879).

Mgj AmSb Spiraea (Cliamaedryon) alpina Pali.

N Taipashan (Gi 1143 — fl. Aug.!).

•IJ Spiraea (Cliamaedryon) Tliunl)ergii Sieb. (IFS I, 227).

S an der Grenze von Sze ch\ian (Delavay).

'^J Spiraea (Cliamaedryon) prunifolia Sieb, et Zucc. (IFS I, 22G.

?Ns Leansan (Gi 1136 — fl. Sept.!).

I- Spiraea (Chamaedryon) prostrata Maxim. (IFS I, 226).

N 0. n. 0. (Piasetski).
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M(». Am Sin'raca (CIiJUiiiUMlryoii) pubescciis 'IHk/. (II'S I, 'i'il).

Ill (lie rolj^cnde Art (ibcr^cluind.

N San juoii scoii ((li IMO — IV. Jul.!), Iluasaii hci (iiiiii yii (li

1M5 — iV. .Aiii;.!), Ki shall ((ii 1117 — 11. iMai!).

Spiraea (diamaedryoii) llcuryi ilcmsl. (I I' S I, '2,'ii)).

Vd I'lm- h'han- (lli:!)

Spiraea (Chaiiiaedryon) dasyaiitlia U^c.

Icliaiig (He).

"^.1 Spiraea (Chamaedryoii) lUumei (J. Don (US I, 22:i).

N Tangyii et Gniu yu ((li 1105 — 11. Mai), iriilllci(; Hc^ioii

des Koankun(Gï M IO — IV. Jul.!), Mang- hua sbari ((ii

i 'Hi — fr. Oct. I), In gia pon ((ii M l i — IV. Oct.!),

Pooli ((ÎI 1128 — fr. Oct.).

Spiraea Blumei G. Don var. liirsuta Ilcmsl. (IB'S T, 224).

Ichang (He).

Spiraea Blumei G. Don var. rotimdi folia Ilcmsl. (IFS 1, 224.)

Ichang (He).

WaSbMgF Spiraea (Chamaedryoii) trilobata L. (IFS I, 228).

N Fukio (Gi MOe'— fl. Mai), Ilua tzo piu (Gi 1107 — fl.

Juni!), In Ida pu (Gi 1108 — fr. Aug.!), Pooli (Gi 1113

— fr. Jul.!), Kishan (Gi 1114 — fl. Mai). — S Nan

ch'uan (BvR 1840 — fl.!): IIou tsao kou, offene Lich-

tung (BvR 169 — fr. Jul.!).

11 1- Spiraea (Spiraria) canesceus Don.

In J und Ostchina fehlender, echt himalayischer Typus. Im Ge-

biet besonders die var. sulfiirea Batal. Act. Hort Petrop.

HRJ Spiraea (Spiraria) japonica L.

»ye chü hu o shu« (BvR).

W Mu pin (D). — N und Ns in Tsin ling shan verbreitet
,

(Gi

1118, 1119, 1121, 1122, 1123, 1124, 1125, 1126, 1127

— fl., fr.!). ~ Ichang, Patung (He). — S Nan ch uan :

in zahlreichen Formen (BvR 1800 — fl., 1813 typisch

— fl.!, 1814 — fl.!; 1815 mit stark ausgebreiteter In-

florescenz — fl.!, 1826 — fl.!, 1836 — fl. alb.!), Lung

kuch% Gestrüpp (BvR 436 — fl. Aug.!).

Spiraea Rostliornii E. Pritzel n. sp. (äff. 8p. japonicae L.); ra-

mis subteretibus glabris, ramulis fastigiatis puberulis, pedicellis et calycibus

villosis, gemmis sphaericis; foliis membranaceis omnino pubescentibus

XIV. 321.

»t^'ie shua tzu« (BvR 2555).

W Szumachi (BvR 2555 —
1109 — fr. Aug.!). —
- fl.!).

fr. Aug.!). — N Inkiap*^u (Gi

S Nan ch uan (BvR 1833, 1838
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subiiis giaiicis relicnlo parum prominente , lanceolaiis longe acnminatis,

inaequaliter profunde inciso- serratis , serratiiris di\ ergentibiis
;

corymbis

hemisphaericis multifloris basi foliosis ramulos elongatos foliatos termi-

nantibiis; floribiis hermaphroditis
,

pedicellis florem superantibus
,

petalis

albis duplo longioribus quam calycis denies, staminibus petala superantibus,

disco minuto integro, carpeJiis 5 villosis 2—3-oyulatis
;

stylis terminalibus

carpella superantibus.

S NanchW (BvU 1837 — fl.!).

Von den übrigen Verwandten durcli die liefer eingesclniiiten-gesügfen Blätter, von

S. japonlca dureh die dâcliig gegipfelten Ästclien verschieden.

Aruncus (Tourn.) Kostel. NPff III, 3 p. 16.

Fast in der ganzen nurdlich gemäßigten Zone ; im Gebiet nur die A^er-

breitetste Art:

^ Aruiiciis Sylvester Kostel. (IFS T, 224 sub Spiraea).

Die Wurzel wird arzneilicb benutzt und führt die Namen: »ke ton«,

»sheng ma tsao< , »chu sba cli*^i« in S (BvR), »chu tu tzu«

in W (BvR).

W Kousban (BvR 2569 — st. Aug.!). — N Hua Izo pin (Gi

MOI — fl. Jun.!), Sikutziusban (Gi 1104 — il. Jul.l).

S Nan clAian : Shan tzu p'^ing, Berglehnen (BvB 306 —
fr. Aug.!), Tao mu wan (BvR 486 — fr. Aug.!).

Sorbaria (Ser.) ABr.

Gemäßigtes Asien. Die Art des Gebietes ist namentlich nördlich vom
Tsin ling shan sehr verbreitet, südlich davon seltener. Sie wird wohl auch

im Gebiet viel cultiviert.

SbHFJAm Soi'hai'ia sorbifolia (L.) Kiriluw. (IFS T, 227 s. Spiraea).

N An zahlreichen Orten im Tsin ling shan (Gi 1090, 1091, 1092,

1093, 1094, 1091), 1096, 1097, 1098, 1099 — fl. Jun.

bis Aug.). — Ichang und Pa t\mg (He).

ExoChorda Lindl.

Kühleres Mittel-Asien, im Gebiet nur:

^ Exochorda ^randiflora Lindl. (IFS I, 228).

Scheint im wilden Zustande nur in Ost-China und nördlich des Tsin

ling shan vorzukommen:

N (Jniuyu (Gi 1087 — fl. Mai, Jun.!). — Gie yu (Gi 1088 —
fr. Jul.!).

Cotoneaster Medik.

Sect. I. Eiieotoiieaster. Diese Section ist in der ganzen temperierten

Zone, besonders in den Gebirgen, verbreitet, jedoch auf die alte

Welt beschränkt. Das Gebiet ist an Arten verhältnismäßig reich.

Sämtliche Arten [^7. ridgaris- Lindl, ausgenonmien] sind Typen des

Himalaya oder, wenn endemisch, mit Arten des letzteren nahe

verwandt. Der Reichtum nimmt im Gebiet vom Süden gegen
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()s((>n imd i\(U (l(Mi hill al», Osl- mid i\or(l-( iliiii.i iiml .lapan lialtni

koine NCiirclor der Section inelir aniznwcisen. — C v///(/f(j/s

Lindl, ist der ein/i{^c niclil lnnialayiseli(; Typus: sie diin.L;! von

der Mauds(diui'ei iilxu' den Tsin ling slian his in den Siiiicn iind

Oslen (lehiels vor.

\VciSb~Aiii Cotoneastcr vulgaris Lindl. JÏFS I, 200).

N All!' iieid(Mi Seih'n des Tsin lini; shan hesondei s in den iintei cn

nnd initiieren llei^ioncMi nni den T^ai pa shan sehr ver-

hreilel((ii 961, 9()3, 0G7, 9G9, 970, 971, 972, 97:^,

97 'i, 97!3, 976, 983, 984, 1681 — fr. Jnii— Oet. !). - -

Pa t ung (He). ~ S Nan el/uan (nvlM806, 1810, 1829

— n.!, 1832 — fr.!;.

rotoiieaster n. sp. afî, C. vtdgari Lindl. (LPS T, 261).

Pa fnng (He).

HI - Cotoiieaster acumiiiatus Lindl., Hook, f. Fl. Br. Ind. 11, 385.

N An zahlreichen Orten xuii den T\ai pa shan und Kuan ton shan

(Cii 977, 978, 979, 981, 982, 987 — dell. Jun.!, fr.

Jul., Aug.). —0 (Hk 6003). — S Nan chW (BvU 1803,

1805 — fl.!), Taluchih, 3 m hoher Baum im Wald
(BvR 989 — fr. Sept.!).

H • Cotoiieaster rotuiidifoHus Wall.

(He 712).

WHim Cotoneaster iiummularius Fisch, et Mey.

W Mupin (D).

• Cotoneaster Dielsianus E. Fritze! n. sp. ; frutex ramosus cortice

nigrescente, foliis parvulis late ovatis vel suborbicularihus obtusis breviter

in petiolum brevem attenuatis, rugulosis, nervis supra sulcatis, subtus valde

prominentibus, margine revoluto, supra glabris nitentibus obscure brunneo-

viridibus, subtus albido - villosis; lloribus solitariis axillaribus brevissime

pedunculatis (juniores non vidi), fructibus 2 in calyce ovato in pedunculum

breviter attenuato, calyce extus subgiabro, dentibus villosis, ovariis 2 medio

liberis cum calyce connatis.

Blätter bis 1,5 xi cm, Fruchtstiele ca. 3 mm lang. Frurlit, ziemlich reif, X
3 mm. Kelchzähne kaum \ mm lang,

»tisolushu« (BvR).

S Nan ch\ian, P'^ao mu wan (BvR 492 — fr. Aug. !).

Diese Art zeichnet sich durch die stark runzeligen, dunkel-olivengrünen, unlerseils

weißfilzigen, ziemlich kleinen ungefähr kreisförmigen Blätter aus und weicht somit von

ihrer Verwandten, der C. nimimularms Fisch, in gleicher Weise ab, wie C. rugosiis

E. Pritzel von C. frigidus Wall.

Cotoneaster rugosus E. Fritzel n. sp.; arbor ramis nigrescentibus;

foliis ovatis vel ellipticis acuminatis, valde rugulosis, nervis (ca. 8— 11 la-

teralibus) supra profunde sulcatis subtus valde prominentibus, supra gla-

Botanisdie JaLibüclier. XXIX. Bd. 25



386 r. Diels.

bris, subtus saepe dense albido -villosis, marginibus integris revolutis, co-

rymbis terminalibus , ramiilis villosis, calyce villoso 5-dentato, dentibus

brevibus lanceolatis (petala non vidi), staminibiis numerosis stylis brevioribus,

carpellis 2 liberis sed dorso cum calyce connatis, stylis 2 apice incrassatis
;

fructibus duris, seminibus 2.

Hülio 3 — 4 m, Blätter ca. 7 X 2,5 cm. Gorymbus ca. 3 cm hocli , 7 cm im

Durchmesser.

»hung shên tzu shu« (BvU).

S Nan chouan: Hou bo kou (BvR 680 — fr. Aug.!), Pen sha ai

(BvR 1132 — fr. Oct.!).

Diese Art geliört in die Verwandtschaft von C. frigida Wall., weicht aber erheb-

lich ab durch die meist terminalen Blütenstände und die eigentümlichen Blätter mit

an der filzigen Unterseite außerordentlich hervortretenden, oben tief furchigen Nerven,

hl den Blüten scheinen keine erhebliclien Unterschiede von G. frigida Wall, vorhanden

zu sein. Die Stärke der Behaarung scheint bedeutenden Schwankungen unterworfen

zu sein,

H. Cotoueaster microphyllus Wall. (IFS T, 261).

»t^ie so lo shu« (BvR).

W Weikuan: Yu le pa (BvR 2549 — fr. Aug.!). — Ns Lean

shan (Gl 1680 — fr. Sept.!). — Ichang, Pa tung etc.

(He). -- S NanclAian (BvR 1808, 1809 — fl.!), Hsiao

kuoshan (BvR 1112 — fr. Oct.!).

H Cotoueaster frigidiis Wall. (Hook f. Fl. Br. Tnd. H, 385).

(He 5752!).

Cotoueaster salicifolius Francb. N. Arch. M. H. N. 2. sér.

YHI, 224.

^ W Mupin (U).

Cotoueaster moupiiieusis Franch. N. Arch. M. H. N.

2. sér. VHI, 224.

W Mupin (Ü).

Secl. II. Pyracantlia Röm. (als Gatt.). Diese Section umfasst mit ihrer

Verbreitung die ganze nördliche Hemisphäre. Die im Gebiet vor-

kommende Art ist von Süd -Europa bis zum Himalaya und von

diesem, bis zum Norden und Osten des Gebiets verbreitet, über-

schreitet hier die (irenzen nicht, fehlt daher auch in Japan.

WallÜL Cotoueaster Pyracantha Spach. (IFS I, 260 s. Crataegus).

»hung Izu Izu shu» (BvR).

N Überschreitet den Tsin ling shan nach Norden nicht, jedoch

auch in den unteren Regionen des T'ai pa shan sehr ver-

breitet (Gl 966, 980, 988, 1139, 1140, 1697 — fr. Jul.,

Aug.!). Ichang Enge (Maries), Ichang, Pa t'ung (He).

— S Ch'ungk'ing (Bourne), Nan ch'uan (BvR 1801 — fl.!),

Shui ching shan (BvR 1289 - st. Oct.!)
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Pirus 'roiirn.

(lalluMi;- isl iilxT dio i;an/(*. ntir(IIi( li--('m;iBi!^l(! /one \ci hfcilcl
;

I InhM'^allimj:, l^/ro/tl/or/nN jcdocli ;ml" iMiiasicii Ix^schräiikl. Das (Ic-

1m(M besitzt keine ilmi (Mi»entünili('l)e wild«; Arten, sic sind säintlicli anrh in

Ost- lind Nord-(<hin;i und Japan voil)nMl(!l. hn (Je^ensalz liicizn ist d(;r

|{eichtnni der gebirgigen (Jebiete auüerbalb derlirenzen im Westen und Sü(J(;n

(Yünnan) bemerkenswert; wo die großenteils endemiscben Arten sieb den

Formen des Himalaya eng anscbließen. Im Gebiet birgt der Tsin ling sban

mebrere Typen des Himalaya, welcbe bier ibre nr»rdli(die inul östliebe \'er-

breitunii,s-(îrenze besitzen.

Litteratur: M.vxjmowk;/. in Mrlano. IWolo^. IX. IG/, IC. (ISTS).

Piviis (Piroplionnii) betiilifolia Bge. (IFS I, 256).

N Auf beiden Seiten des Tsin ling sban : Lun sban bno ((ii 1018,

1049 — fr. Oct.!), Ko lu pa ((Ji lOIiO — 11. Apr.). —
Icbang (He).

"HAmJ Pirus (Piropliorum) sinensis Lindl. (IFS I,

»suan Ii tzu sbu« »cb^eng to Ii sbu« (BvR).

S Nan ch'uan (BvR 1812 — fr.!), Cbien tsao pa (BvR 592 —
st. Ang.!), Pensbaai, Hochwald (BvH 685 — st. Aug.!).

^J Pirns (Mains) spectabilis Ait. (TFS T, 258).

Icbang (He). — S Nan ch uan (BvR 1779 — fr.!).

HFAmJ Pirns (Malus) baccata L. (IFS I, 255).

(He 4547).

^ Pirus (Sorbus) Aucuparia L. (TFS T, 255).

N Untere Region des T^ai pa sban (Gi 1082 — fr. Aug. !).
—

Höhere Gebirge von Pa t^uig (He).

TI| Pirns (Sorbus) micropliylla Wall.

N hikiapu (Gl 1083 — fr. Aug.), Fuß des T'ai pa shan (Gi

1084 — fr. Aug.!), Ilua tzo pin (Gi 1085 — II. Jun. !).

Wall. Am J Pirns (Sorbus) Aria (L.) Ehrh. (IFS Î, 254).

Die im Gebiete vorkommende Form ist durch sehmale lang zugespifzfe Biälter

ausgezeichnet und vielleicht als besondere Species zu betrachten.

»sban Ii shu« (BvR) »pe mien tzu sbu« (BvR).

N Hua tzo pin (Gi 986 — fr. Jun. !). — Höhere Gebirge von

Pat'^ung (He). — S Nancb\ian: Ke nao ping (BvR 054 —
fr. Aiig. !), Nan ch uan (BvR 1778, 1794 — tl.!, 1795,

1796 — fr., 1830 — fr.), Tien sheng chiao, Wald (BvR

1119 — St. Oct.).

Pirus (Sorbus) ahiifolia Dcne.

S Kui ch^'ou (Perny), vielleicht zu voriger gehörig.

I

• Pirus (Sorbus) kansuensis Batal. Act. Hort. Petr. XHI, p. 94.

W Hon ton-Gebiet (Potaniin). — (He 6574).

25*
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Cydonia Tourn.

Gemäßigtes wärmeres Asien und Südeuropa. — Die beiden Arten des

Gebiets sind sehr wahrscheinlich nur cultiviert oder verwildert, höchstens

C. jaj)07iica Pers. mag auf dem Tsin ling shan indigen sein.

Litteratlir: Maximovicz in Mélang. Biolog. IX, 1 62—164 (i873).

,•1 Cydonia (Eucydonia) sinensis Thouin. (Firus cathayensis Hemsl.

TFS I, 256).

Ichang, cultiviert? (He).

FJ Cydonia (Cliaenomeles) japonica Pers. (ÏFS T, 257).

N Tsin ling shan (D).

Eriobotrya Lindl.

IIBbJ Das Gentrum der Entfaltung liegt im nördlichen Hinterindien

und im östlichen Himalaya.

•I Eriobotrya japonica (Thunb.) Lindl. (IFS I, 2G1).

»shan p*^i pa shu« (BvR).

Ichang (He). — S Nan ch'uan : Shan tzu p'ing (RvR 300 —
st. Aug.!) , Gh^as ha pa, an F 1 u s s u f e r n (BvR 1 1 85 —
fl. Oct.!).

Photinia Lindl. — HIBQJ.

jj Photinia serrulata Lindl. (IFS I, 263).

Ichang (He). — S Nan ch uan (BvR 1697 — fl., 1791 —
fr., 2421 — St.!).

Pliotinia crenato-serrata Hance (IFS I, 262).

fchang (Watters).

Pourthiaea Dcne.

Die Gattung ist in ganz Ostasien, einschließlich Iiimalaya und Japan,

verbreitet, tritt jedoch in den Tropen nur in den Gebirgen auf.

H- Pourthiaea arguta Dcne.

»shan hou Ii shu« (BvR).

SNanchmn: Hungkucl/i, Wald, Baum von ca. ß m Höhe

(BvR 445 — fr. Aug.!). Ton ch'i ti (BvR 1061 — fr.

Sept.!).

II- Pourthiaea arguta Dcne var. salicifolia Hook f. Fl. of Br. Ind.

II, 382.

S Nanch'uan: Mo tzu ai, Wald h an g (BvR 401 — fr. Aug.!).

Pourthiaea variabilis Hemsl. (IFS I, 263, sub Photinia).

Unter diesem Namen fasst Hemsley eine Reihe Arten zusammen,

welche" wohl besser als besondere Species anzusehen sind.

Sie scheinen alle dem hier betrachteten Gebiet und Korea

und Japan gemeinsam zu sein. Wohl specifisch zu trennen

sind:
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"^J roiirlliiiiea villosa (DC) Jtem» N. Airh. f\i. II. N. \, Ii7.

IcIiMiif; clc. (Ill:) S Narwl/uaii: in vcrscliicdiMini Iwmiikmi

(livK, ISP.). 18'i7, — II.!, 'ii!2C> — si,.!).

•J IN)lll'tliia<Ni jwirvilolijl Iv IMilzol; Inliis laic, ovalis iHfwissinic

ppliolalis siihcorijiccis (»hscuri; viiidihus iiiimih' scMTtilalis a|)i(;(i caurlifDiniilcr

aciuninatis; lloi ihus siihsolitîiriis lonf^e pcdunciilalis, [xmIufk^uHs Icnuilius, ra-

lycis dcntil)iis ciliatis obtiisis mucronulalis, pclalis sLd)orl)iriilaril)us (\u\A(i

longioribiis, stylis 2 in inferiore parte connalis, frueliliiis an^^iisU; ovalis

extus glabris.

Blätter 3— 4 Xi, 3—2 cm, si^Iiwanzarti^^c Blattspitzu 0,5 cm lanj.;, 2— 3 mm bicil.

Blütcnsticlc bis 4 cm lang, sehr dünn.

»ching hsiang Izu shu« (Bvll).

(He 3002, 5830), — S NanchWn: Chien tsun kou (IJvRGIii

— fr. Aug.!), Paomuwan (ßvR 494 — fr. Aug.!), Tao

kuokou (BvR 211 — fr. Aug.!).

Diese Form ist durch kleinere, breitere, dickere Blätter, die oft nur einzeln steh(;nden,

mit sehr dünnen langen Stielen versehenen Blüten und die länglich cil'örmigen Früchte

von voriger sehr gut unterschieden. Ich habe auch japanische Exemplare liiervon ge-

sehen und gebe obigen Namen der Unterscheidung halber, da mir weder die Arbeit von

Descaisne, noch Originale zur Verfügung stehen.

Amelanchier Medio.

Die Gattung ist in der ganzen nördlich gemäßigten Zone verbreitet

und bevorzugt hier besonders die unteren Regionen der Gebirge, sie fehlt

im Himalaya.

• JAt Amelanchier asiaticus Endl.

Falls diese Art wirklich mit Ä. canadensis (L) Torr, et Gray iden-

tisch ist (ich vermag keine wesentlichen Unterschiede aufzu-

finden), so umfasst die Verbreitung das atlantische Nord-

amerika, Japan und das Gebiet, in letzterem ist sie jetzt

aus allen Teilen bekannt; in den übrigen Teilen Chinas ist

sie aber noch nicht aufgefunden worden, auch fehlt sie dem

Himalaya.

N Mittlere Region des Si ku tziu shan (Gi 968 — fr. Jul.!),

Kishan (Gi 1046 — fl. Mai.!). — (He 5521). — S Nan

chuan: (BvR 1807 — fl.!, 1831, 1834 — fr.!).

Stranvaesia Lindl. — H |

•

Stranvaesia Davidiaiia Dcne. N. Arch. M. H. N. 2 sér.

X, 179.

W Mu pin (D).

H| Stranvaesia undulata Dcne. (IFS 1, 264).

> shan hung tzu shu« (BvR).

Hochgebirge von Pa t'^ung (He). — S Im Bereiche der Prov.

Kui chou (Perny), Nan ch\ian: Tao mu wan, Urwald (BvR

493 — fr. Aug.!).
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Mespilus L. (incl. Arten von Crataegus L.).

In den kühleren Teilen der ganzen nördlichen Hemisphäre verbreitet,

besonders auch im atlantischen Nordamerika. In Gentral-Ghina nur mit

wenigen weit verbreiteten Arten vertreten, welche jedoch die kühleren

gebirgigen nördlichen und östlichen Teile nicht zu überschreiten scheinen.

'^Am Mespilus piimatifldus G. Koch (IFS I, 259).

N Inkiap\i (Gi 1690 — fr. Jul.— Sept.!), Spitze des Tui kio

shan (Gl 4 691 — fr.); an zahlreichen Orten um den T'^ai

pashan (Gi 1051, 1052, 1053, 1054, 1055, 1056, 1057,

1058, 1059, 1142 — fr. Jun. — Oct.!). — Ichang und

Patung (He).

•IJ Mespilus cuueatus Sieb, et Zucc. (IFS I, 259).

Ichang (He).

Kerria DG.

Monotypische Gattung:

Kerria japonica DG (IFS I, 229).

Im Gebiet dürfte die eigentliche Heimat dieses in ganz Ostasien

cultivierten und verwilderten Strauches zu suchen sein.

W Mupin (D). — N Kolupa (Gi 998 — fl. Apr.!), Am Gan

cun (Gl 1002 — il. Jul.!), Khiu lin shan (Gi 1600 —
defl. Jun.!), Fuß des T'ai pa shan (Gi 999 — fl. Aug.!).

Ns Tunoutse (Gi 1000 — defl. Jun.!). — (He). — S Nan

ch'uan (BvR 1797, 1798 — fl.!), Mei tan tsao, Hochwald

(BvR 900 — st. Sept.).

Rubus L. Bearbeitet von W. 0. Focke^).

Gonspectus specierum a II. P. Giraldi atque v. cl. Bock et

A. V. RosTHORN nuper collectarum.

1. Folia simplicia.

A. Flores in ramiilis foliiferis terminales solitarii.

K. peltcttiis, B. corchorifolias.

B. Flores racemosi vel panniculati.

1. Petioli breves vix \ cm longi.

R. Swinhoei, R. sejjalanf/iun.

2. i'utioli pliira cm longi,

a. Gaules saepe pilosi et aculeati, sed non selosi.

a. Folia oblonga vel ovata, manifeste longiora quam latiora.

R. Lafnbertiamis, R. xanthoneurus, R. eugenius, R. flagellifloriis.

ß. Folia ambitu suborbicularia saepe lobata vix longiora quam latiora.

R. chrooscpcdus, R. irenaeus, R. pacatus, R. ûmoxms, R. ampelinus.

b. Gaules petioli calycesque dense rufo-setoso-hispidi.

R. amphidasys, R. icliangensis.

\) Bei der Schwierigkeit der Gattung im Gebiete sind alle nicht conlrollierten An-

gaben unerwähnt gelassen.
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//. hifhyrus, /'. rulc/tr/is, /»'. Idsios/ijl/i.s.
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il. Haiiii c'^laiuliil(».si.

/>'. triphijUus^ II. fe/edapos, />'. n/c.so//((cn.s.

h. liaiiii (Iciisc f^laïKlulosi.

II. chiliadcnus, U. iiuioniinahts^ h', plioou'colfisius.

IV. Folia lamoriun ftn'liliimi ({iiinal o- (3 1 so p l ciia L o - ii i n na I a.

A. Raniiili dense j^lamliilosi.

U. sorbifolius.

B, Rainuli oglandiilosi.

1. Innorcscentiae terminales hrevcs.

R. corcamis, R. nivem,

"1. Inlloi'oscenliae lerminales elongalae.

R. floscidosîis, R. Giraldianiis.

• J Riil)us peltatus Maxim,

»lüi yüc tzu ts*^ao«.

0. n. 0. (11e). — S Nanch\ian: Ma hu tzu wan, Niederwald

(BvR 975 — st. Sept.!).

Riibus malifolius Focke in llook. Icon. Plant. 1947.

Kienshih (He).

Rubus corcliorifoliiis L. f. a. typica (IFS 1, 230).

Ns 0. n. 0. (Gi 1079 — fl. Jul.!).

•J Rubus corchorifolius L. f. ß. Oliveri Miq.; foliis subtus viridibus

glabriusculis vel in nervis solum pilosis.

» ch^'ing tz\i t^'êng « (BvR)

.

(He). — S Nanch'uan: Chan cbia sban (BvR 27 ~ st. Jul.!),

— 0. n. 0. (BvR 1854 — fl.!).

Die var. Oliverl ist meist nicht unterschieden; sie ist aus Japan

und dem Gebiete bekannt.

-i-F Rubus Swinhoei Hance (H^^S I, 237) IL hupeJiensis Oliver in Hook.

Icon. Plant. 1816.

Nant'o (He). — S Nan chW (BvR 1850, 1857 — fl.!).

Die vorliegenden Exemplare entsprechen genau dem R. kupehen-

sis und sind etwas weniger drüsenborstig, als der typische

R. SivinJioei von Formosa. Es scheint jedoch bis jetzt

nicht möglich, den R. hupehemis als besondere Art zu

unterscheiden.

Rubus sepalauthus Focke n. sp. ; frutex scandens; ramis sub-

teretibus tomentoso-hirsutis ; aculeis brevibus inaequalibus e basi lata re-

curvis
;

stipulis in lacinulas lineares partitis caducis ; foliis breviter petiolatis

e basi truncata vel emarginata oblongis acuminatis mucronato-serrulatis,
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supra glabrescentibiis, subtiis inter nervös lutescenti-hirtos albo-tomentosis;

inflorescentiae terminalis racemoso-panniculatae inermis ramulis inferioribus

paiicis axillaribus multifloris, mediis paucifloris, supremis unifions; bracteis

parvis pinnatifidis v. trifidis; floribus mediocriter pedicellatis parvulis, se-

palis in flore patulis post anthesin fructum amplectentibus externe albo-

sericeis interne glabris atropurpureis albo-marginatis, petalis nullis, gyno-

phoro dense villoso, carpellis ca. 20; fructu hemisphaerico nigro.

Klettert 5 m hoch. Blätter 7— iO ein lang, 3,5—5 cm breit, mit 0,5—0,8 cm langem,

zottigem Stiel, ßlütcnstand zur Fruclitzeit etwa 1 cm lang, Blüten reichlich 1 cm im
Durchmesser.

»pè tz'u p^'ao t^'eng«, » Weißdorn-Beere« (ßvR).

S Nanch'uan (BvR 1863 — defl.!), Kung chia p'ing, Wald (BvR

520 — fr.! Aug.!).

Dem R. assamensis Focke nahe verwandt, aber durch den breiten, abgerundet ge-

stutzten, am Stielansatze oft etwas ausgerandeten Blattgrund verschieden. Bei R. assa-

mensis sind die Blätter elliptisch, nach dem Grunde zu verschmälert, unterseits meist

hlzig-weichhaarig; die Carpelle weniger zahlreich, etwa 12. Ob diese Unterscbiedc

beständig, die Fornienkrcise dalier wirklich getrennt sind, lässt sich zur Zeit nicht ent-

scheiden. — R. sepalantlms hat, wie R. assajiicjisis und R. chroosepabis , keine Kron-

blätter, doch dürfte die purpurbraune Färbung der [nnenflächen der Kelchblätter dafür

Ersatz bieten und geeignet sein. Fliegen oder Wespen anzulocken. Übrigens findet sich

die nämliche Färbung der Kelchblätter auch bei Arten, welche Kronblättcr besitzen.

jJJ Rubus Lambertiaims Scr. subspec. hakonensis Franch et Sav.

Enum. pl. Jap. p. 333; Rubus Lmnbertianus var. glaher

Hemsley (IFS I, 233).^

»shan p^io tz\i tV.ng« (Bvll).

Ns 0. n. 0. (Gl 1080 — fl. Aug.!). — Ichang (He). — S

Nan ch\ian : Wang shan tsui , E r d h ä n g e (BvR 372 —
fr. Aug.!).

Die Hauptart [R. ochlanthas Hance) gehört dem südöstlichen China an, die kablere

gelbfrüchtige Unterart ist zuerst im Hakonegebirge auf Nippon gefunden, dann aber auch

im centralen China, insbesondere von Henry um Ichang; Hemsley hat sie bereits von

Bourne an einem unbestimmten Orte Südwestchinas gesammelt gesehen.

Verwandt ist der javanische R. Sckefferi Focke, während in Indien keine so nahe

stehenden Arten vorkommen.

Eilbus xanthoiieurus Focke n. sp.; caulibus procumbentibus repentibus,

ramis subteretibus glabriusculis minute recurvo-aculeatis
;

stipulis deciduis;

foliis petiolatis e basi subcordata vel truncata ovato-lanceolatis acuminatis

obsolete sinuato-lobulatis acute serraiis, supra glabris, subtus inter nervös

lutescentes tomento appresso albidis; inflorescentiae terminalis compositae

laxa(^ ramulo infimo solum axillari, reliquis paucifloris vel unifions, rhachide

pedunculisque tomentellis inermibus; bracteis parvis trifidis; floribus par-

vulis, cupula campanulata pubescente virente, sepalis triangulari-lanceolatis

cano-marginatis in flore suberectis petala caduca superantibus , staminibus

brcvibus.
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Ki'ioclit 1—:^, rii liiM- iiiii llndni. Hl.ilh-r (i S ( in I, in-. 4— .'i cin M»n'il, mil

2 ( 111 l.iiif^'cm Slide. |{lulriisliiii<l I
.") cm l.iiif;, Uliih ii 1,.'. cm im I )iiiTlim(!.s.s('r,

>l//ii \\[\ p'jio t'öng« (HvK).

S \;uirli'Man: V;m^ yd p in- liO II.

niiilcnst.iiKl mill niiilcM iiliiilicli wie, hei Ji. fjfttnhrr/ /(tints, jihcr die Uliillcr \vciii;^cr'

liorzlormi^, sclmiiilcr imd milciscils ;uif^(Mlriickl. liI/,i^^ In tier IMii.lirorm mdir iin ILrJoii-

(/afns crinnornd. Durch die kurzen, meist mir dreispilzif^cn Deckhlfil lei- von 7i'. Ijodi-

hrrfianns, dessen n(>ekl)l;i(lor in lange iïidliciic Zipfel z(!rsclililzl sind, leiclil, zu unlei-

sclieiden.

Ulibus eiigciliiis K()('k(i n. sp.; frulcx alle scandons vol pioslnilus,

ramis angiilatis giabriiisciilis recurvo-aculeatis ; foliis coriac(Ms e basi pro-

funde cordata lata oblongo-lanceolaiis aciiminaiis rnargine repandiilis remote

mucronato-serratis glabris, siiblus pallidioribus; petiolo sulcato parce acu-

leato glandulifero, stipulis decidnis; Ibyrsis inferioribus e folioriim, siipremis

e bractearum axillis ortis elongatis virgatis subracemoso-multifloris, rhacbide

pilis glandulisque stipitalis instructa; bracteis anguste lineari -lanceolatis

gianduloso-fimbriatis; iloribiis in rbacbide singulis vel paucis subfasciculatis

breviter pedicellatis parvis, calyce virente pilis rigid is obsito, sepalis ovatis

albo-marginatis
,

petalis sepala aequaniibus purpureis; carpopboro hispido,

ovariis glabris, stylis basin versus incrassatis.

Ein Blütenzweig mit 7 Laubblättern und teils adisclsländigen , teils oberiialb der

Laubblattregion stehenden rutenförmigen Blütenästdien. Blattstiel 2— 4 cm lang, Blätter

12—18 cm lang, 4—6 cm breit; achselständige Blütenästdien 10— 12 cm lang, mit je

20 — 30 Blüten. Die jüngeren Achsen mit locker stehenden Sticldrüsen, die an den

älteren Zweigen abgebrochen sind. Behaarung der Blütenstielc und Kelche doppelt, aus

gedrängten, sehr kurzen und zerstreuten, steifen längeren Haaren gemisclit.

»niu shê p*^ao tz*^u t'^eng« (BvR).

S Nanch'uan: Wang shan tsui, Wald (BvR 378 — 11. Aug.!).

Eine ausgezeichnete und elegante Art, die mit keiner anderen bekannten Ähnlich-

keit hat. Blattl'orm und die aus großenteils achselständigen verlängerten Ästchen be-

stehende Inflorescenz sind sehr eigentümlich, aucli die kurzen Härchen und die locker

stehenden spröden Stieldrüsen sind bei F?(his-Arten ungcwöhnhch.

Rubus flagelliflorus Focke n. sp. ; caulibus et scandentibus et fla-

gelliformibus repentibus apice radicantibus, omnibus teretiusculis glabris parce

et minute recurvo-aculeolatis
; foliis petiolatis coriaceis e basi profunde cor-

data late vel anguste ovatis acutis obsolete sinuatis vel sublobatis serrulatis,

supra glabris, subtus tomento appresso pallide lutescentibus
;

stipulis, ut

videtur, apice lineari-palmatifidis deciduis; floribus mediocribus, in axillis

caulium et flagellorum conglomeratis vel in racemulos petiolis breviores

dispositis; bracteis apice fimbriato-partitis deciduis; pedunculis brevibus cum

cupula campanulata dense tomentoso-villosis, sepalis ovatis interne glabris

atropurpureis in flore reflexis, petalis erectis albis 'caducis, staminibus

erectis, filamentis compressis parce pilosis vel glabris apice subulatis, carpo-

phoro hirsuto, stylis elongatis parce pilosis, stigmatibus capitatis demum
bilobis.

Wushan (He 5416).
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Blattstiel etwa .'i cm lang, Blätter bei 9— 12 era Länge 6— 8 cm breit, zum Teil

rundlicli, zum Teil länglich-eiförmig. An einem jungen, am Ende mehrfach wurzelnden

Kriechlriebe finden sich achselständigc Blülcnknäuel. Es mag diese Blühweise auch bei

verwandten Arten vorkommen, doch ist sie in der Gattung liuhus im allgemeinen sehr

ungewöhnlich. Achselständige Blüten und Blütenästchen finden sich sonst nur an

besonderen, durch eine Terminalblüte geschlossenen Blütenachsen, die entweder von

einem älteren Laubtriebe oder \ on der Grundaclise entspringen. Auch abgesehen von

der eigentümlichen Blütenstellung ist B. flageUiflo?ms eine wohlcharakterisierte Art, wenn

auch bei dem außerordentlichen Fornienreichthum der Gruppe der Moluccani zahlreiche

Ähnlichkeiten vorhanden sind. Die Kahlheit der Stengel bei dichter Behaarung der

Blütenstiele und Kelche, die tiefe Einbuchtung der Blätter bei geringer Neigung zur

Lappenbildung, sowie die zurückgeschlagenen Kelchblätter sind Merkmale, die sich zwar

öfter vereinzelt, aber nicht leicht mit einander verbunden finden.

•J Rubus Buergeri Miq.

0. n. 0. (He 7759).

Rubus cliroosepalus Focke in Hook. Icon. Plant. 1952.

Patung (He). — S Nan ch uan (BvR 1853 — fl.!).

Blätter von Lindenblattform, sämtlich ohne achselständige Blütenästchen, so dass der

gesamte Blütenstand oberhalb der Laubblattregion steht; Blüten wie bei R. sepalcmt/nis.

Rubus irenaeus Focke n. sp.; inermis, egiandulosus, caulibiis i\o-

rontibiis e rhizomate lignoso ortis simplicibus rectis pedalibus subteretibus

iomentoso-pubescentibus, saepissime folia tria et flores 5— 8 gerentibus;

foliis longe petiolatis subcoriaceis ambitu subrotundis cordatis margine re-

pandiilis vel apicem versus obsolete lobatis denticulatis, subtus inter nervös

ocbraceos prominulos tomentoso-albidis; stipulis sat magnis oblongis apicem

versus dilatatis et inciso-laceris, mox scariosis et deciduis; floribus singulis

vel binis in axillis foliorum duorum (vel unius) superiorum et praeterea

paucis terniinalibus, pedicellis cum calyce dense sericeo-albo-tomentosis, se-

palis ovatis caudato-mucronatis vel apice fissis, interne coloratis serieeis,

in llore et post anthesin erectis, in fructu maturo reflexis, petalis erectis

subrotundis unguiculatis albis, antberis barbatis; carpophoro glabriusculo

sed pilis circumdato, slylis stamina superantibus ; fructibus luteis (sec. Henry

in Hb. Kew.).

Wuclis anscheinend regelmäßig staudenartig oder etwas kletternd; die Stengel

(0,4— 0,5 m lang) entspringen sämtlich aus der Grundaclise und sind einfach und wenig-

blütig, während grundständige Blütentriebe solcher Arten, welche normal stengelständigc

Blütenzweige treiben, stets ästig und vielblütig zu sein pflegen. Stimmt in der Wehr-

losigkeit und Drüsenlosigkeit mit den nahe verwandten Arten R.paoißcus Hance und dem

unten zu beschreibenden F. pacatus überein. — Blattstiel 5—7 cm lang, Blattdurchmesser

7—10 cm, Nebenblätter ca. 2,5 cm lang. Blüten 1,5 cm im Durchmesser (bei Ausbreitung

tier Kelchblätter 2,5—3 cm). Die Ptlanze von Pa t'ung hat weniger tief herzförmige

Blätter, als die aus Set chuen.

«ti wu p*^ao tV^ng« (BvR).

Pat'ung (He 6152). — S Nancb'uan: P'aomuwan, Wald

(BvR 496 — 11. Aug.!).

Die HENKY'sche Pflanze wurde von Hemsley, allerdings zweifelnd, zu R. paciflcus

Hance gestellt. Diese Art hat längere und blattreichere Blütenzweige als R. irenaeus,
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>\rv Fil/, isl (lichlrr, die KrI. lil.liil (rr sind iiiiicii ^iiii/, k.ilil tin. I m.m Ii .I.t Hliilr /uni. K-
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Iin Anschluss an don Naincn It. paci/ic/(s hcschrciix! ich die iihnlichcii wchrhiscn

Arlcn unlcr sinnvcrwiindlrn llcnciuuni^iin.

llublis ])îicatus ViH'kd n. sp.; incnnis, c^hindidosus ; larnis (; c.uih'

li^^noso orlis sul)lerclil)us cinerco-lomonlosis; foliis j)cli()j;ilis coriacois cor-

datis suborbicularibus obtuse siniiah^-lobalis crenato-dentatis, su|n;i incon-

spicuc piiboriilis i;labrescontiJ)iis, sul)liis lacunoso-rciiciilatis rinorno-lomen-

losis; stipulis limbrialo-pinnatiiidis caducis; infloresccnliac Lorininalis hrcvis

confertae multiflorae ramulis inferioribus axillaribus petiolo brevioribus vol

aequilongis, reliquis paucifloris approximatis; bracteis pinnatifidis, sepalis

Iriangulari-lanceolalis externe appresse cano-tomentosis interne sericeis in

llore reflexis post anthesin fructuni ampleclentibiis, petalis subrotundis pur-

pureis, filamentis compressis papillosis apieem versus subulatis, stylis in ferne

parce pilosis; fructu hemispbaerico.

Blattstiel 5 cm lany, Blätter 8—i2 cm lang und eben so breit, ßlütensland von

etwa S cm Länge; Blüten ca. 0,8 cm.

»wup'^aohu« (BvRJ.

W Niang tzu ling : Chung t'^an p\i (BvR 3140 — fr. Sept.!).

Var. (?, an status?, species?) alypiis Focke; differt a typo: in-

florescentia ampla inferne foliosa laxa, ramulis cymulas laterales gerenti-

bus, floribus paullo minoribus, petalis parvis.

Durch Verzweigung und Tracht völlig verschieden von dem typischen R. pacahis)

über den Ursprung der Zweige lässt sich nichts ermitteln, doch ist es möglich, dass es

grundständige Triebe sind. In diesem Falle könnten sie dem typischen R. pacatiis an-

gehören. Bhiten und namentlich die Kronblätter etwas kleiner als bei diesem; im übri-

gen ist die Übereinstimmung in Blättern und Blütenbau so groß, dass man wohl eine

specifische Zusammengehörigkeit vermuten darf.

»wu p^'ao t'^eng« (BvR).

S Nanch\ian: Huang pô t'^ang (BvR 801 — 11. Sept.!).

R. pacatiis ist durch die gelappten Blätter, den reichen Blütenstand und die fein

zerteilten Nebenblätter und Deckblätter von R. irenaeus leiciit zu unterscheiden. R. jja-

cificus weicht durch Blattform, geringere Entwickelung des Blütenstandes und innen

kahle Kelchblätter ab. R. tephrodes Hance führt Stieldrüsen und Stacheln.

ßubus iimoxius Focke n. sp. ;
caulibus simplicibus e rhizomate

ortis teretiusculis tomentoso-puberulis minute et inconspicue aculeolatis;

foliis longe petiolatis e basi lata cordata 3-lobis v. 5-lobis (lobo intermedio

triangulari acuto vel acuminato, lateralibus brevibus acutis), serratis supra

glabris opacis subtus lutescenti-tomentosis
;

stipulis deciduis; inflorescentia

brevi terminali racemoso-pauciflora, pedunculis cum calyce gilvo-tomentoso-

villosis
;

sepalis ovatis mucronatis in flore non reflexis, petalis parvis, stylis

stamina superantibus.

Kriecht \ m lang unter Bäumen. Blattstiel 5— 8 cm, Blätter 8—16 cm lang bei

annähernd gleicher Breite zwischen den Seitenlappen, Endlappen 4— 7 cm lang. Die
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Hauptnerven der 5 Lappen entspringen central am Blattstielansatze. Nebenblätter und
Deckblätter abgefallen.

S Nanchuan (BvR 1849 — deH.!), T'cng ts'ao ing, Wald
(BvR 270 — St. Aug.!).

Durcli die spitzen Lappen und den arniblütigcn Bliitenstand leicbt von den
andern central-chinesisclien Arten zu unterscheiden.

Rubus ampelinus Focke n. sp.; gracilis glabrescens eglandulosus, caiUe

subangulato glabriusculis aculeis parvis recurvis armato ; foliis longe petiolatis e

basi cordata late ovatis acuminatis obsolete lobatis irregulariter serratis utrinque

viridibus
;
stipulis deciduis ;

inflorescentiae terminalis laxae ramulis inferioribus

axillaribus paucifloris, supremis unifions subcorymbosis ; bracteis parvis fim-

briato-partitis
;
cupula plana, sepalis triangulari-lanceolatis longe mucronatis

glabriusculis vel in margine solum puberulis in flore cum petalis suberectis.

Kriecht 1 m lang. Blattstiele 3— 5 cm, Blätter 5—7 cm lang bei 4— 6 cm Breite.

Kelchblätter fast 1 cm lang mit 1,5 cm langen Blütensticlchen. Blätter denen schwach
gelappter Vitts-Arten ähnlich, etwa der V. cordifolia.

»suanp'^ao tz\i t*^êng« (ßvR).

S Nan ch'^uan: Yen kan p'^ien, Berghänge (BvR 1074 — fl.Oct.!).

Durch die flache Cupula und die Kahlheit von den verwandten Arten und dem
Typus der Moluccani abweichend.

Rubus amphidasys Focke n. sp.
;
inermis sed setis in villos flexi-

les abeuntibus rubiginosis densissime obductus; caule fertili et flagellis e

rhizomate ortis cum ramulis pedunculis calycibusque tomentosis et dense

rufo-villosis ; foliis petiolatis e basi profunde cordata late ovatis sinuato-

lobulatis crenato-dentatis
,

supra sericeo-tomentellis, subtus molliter pilosis

et in nervis setoso-villosis
;

stipulis fimbriato-pinnatifidis; inflorescentia

interrupta e thyrsis axillaribus paucifloris petiolo longioribus composita;

bracteis fimbriato-partitis
;

sepalis lanceolatis mucronatis vel apice partitis,

petalis erectis, stylis stamina superantibus.

Blattstiele kürzer als bei den verwandten Arten, 2—4 cm lang, Blätter 5—9 cm
lang bei 4—7 cm Breite. Kelchblätter über \ cm. Borsten gegen 3— 4 mm lang. An-

scheinend ist der Ursprung aus der Grundachse für die Blütenzweigo dieser Art normal.

Unter den langen roten Borsten sind die Achsen dicht behaart.

» lao huo p*^ao t'^eng « (BvR)

.

S Nanchuan: Tèng ts'ao p mg, Wald (BvR 269 — fr. yVug. !).

Von allen verwandten Arten durch die dichte Bekleidung mit Haaren und Borsten

leiciil zu unterscheiden. R. ichangensis ist unter den Borsten kahl, die Blätter sind

kaum gelappt, die Blüten viel kleiner. Der ebenfalls dicht rotborstige R. Parkeri Hance

hat viel schmalere Blätter und einen verlängerten blattlosen Blütenstand.

Rubus Parkeri Hance (IFS I, 235).

Ichang (He). — S Cheung k'^ing (Bourne) o. n. 0. (Parker).

Rubus ichangensis Hemsley et Kuntze IFS I, 231.

»chüo pu chan t'^eng« (BvR).

Ichang (He). — S Nan ch'uan
;

Ghaochiaai, Wald (BvR

i056 — fl. Sept.).

Rubus sozostylus Focke ad Hook. Icon. Plant, 1952.

(He 5005).
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KuImis Heiiryi 1I<miisI. <( o. Kl/c (IKS I, 2:H).

l'a I'lin.i; (lli;^

Rubus bainbllSîirillll h^M•k(' ;ul Nook. Icon. IMaiil. lO.'ii.

»kuan yiii cl/a iV'ni^« (livH).

III (l(Mi (icbirgen 1200— 1800 ni, hcsoihJcis in Hambus-
heständcn (lli:). — S Nan cli'iian : Wald, kiiw.hl l)is

5 m lang, Shan tzu i/ing (BvU 286 — si. Ang.!).

Eine steril nicht abweichende Form ist »Kon l/u l'rng' (lU lt).

S Nanch'uan: llouhukoii 1128 — st. (k;l.!).

H|- Riibiis biflorus lUuh.

N Iluatzopin ((ii 1072 ~ fl. Jnn.!).

III- Rubiis Fockeaims Kurz.

W Mui)in (ü). — o. n. 0.

Rubus spinipes ITemsl. in Jonrn. Linn. Soc. XXTX, 306.

(He 8969).

Rubus simplex Focke in Ilook. Tcon. Plant. 1948.

(IIe 5982, 7333).

H • Rubus euleucus Focke nov. nom. = R. nivensWaW. (non Thunbg.);

Fl. hid. or. II, 335.

»chia tz*^u shu« (BvR).

S Nan ch'uan : Yen kan p'ien, Niederwald (BvU 1 081 — st. Oct.!).

Ein ziemlich mannigfaltiger Formenkreis, der aucli durch die in der Flor. Ind. ver-

suchte Unterscheidung einer Anzahl von Varietäten nicht übersichtlicher geworden ist.

Das vorliegende cliinesische Exemplar ist nicht vollständig genug, um eine Einordnung

in eine der Varietäten zu gestatten. Den Namen euleucus schlage ich als Ersatz für

7?. niveus vor, falls dieser letzte Name auf den bisherigen 1Î. lasioearpns übertra-

gen wird. — Für die chinesische Flora neu.

Rubus lasiostylus Focke in Hook. Icon. Plant. 1951.

N Lunsanhuo (Gi 1073 — fl. Mai!). — Kienshi, Pa t'nng,

Fang, Kuei (He).

M |.I Rubus triphyHus Thnnbg.

N T'aipashan (Gi 1064 — tl.!, 1074 — fr.!), Liu hua zae,

Tuanmatien, Gniuju, Lu tun (Gi 1065, 1066, 1067, 1068

— fl. Mai, Jun.!). —
LiNNK nahm nach Abbildung und Beschreibung den Rubus Moluccanus parvifolius

Rumph. Herb. Amboin. unter dem Namen R. parvifolins in die Spec, plant, auf. Bei

seiner Unbekanntschaft mit der asiatischen Rubics-Flora. legte er später ein chinesisches

Exemplar des R. triphyllus unter dem Namen R. parvifolius in sein Herbar. Auf

Grund dieses Bestimmungsfehlers liaben die meisten neueren Systematiker den R. tri-

phyllus als R. parvifolius aufgeführt. Da der R. parvifolius des Rumphius von R. tri-

phyllus völlig verschieden ist, muss man entweder die ursprüngliche Bedeutung des

Namens R. parvifolius festhalten oder man muss einen offenbaren Missgriff Linnk's als

massgebend für die Nomenclatur ansehen.

In der Dissert, de Rubo führte später Thiinberg neben R. t7-iphylhis einen R. chi-

liens is auf, den ich früher als R. coreanus deuten zu können glaubte. Nach sorgfäl-
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tiger Vergleicliung der Besclireibung und Abbildung schließe ich mich jedoch der An-

sicht Hemsley's an, nach welcher B. chinensis eine kahlere klein blätterige Form des R.

iriphyllus ist. Die Abbildung ist sicher kein R. coreanus.

Zu dem Formenkreise des R. triphylhis gehörte ferner R. purpureus Bunge, aber

nicht die unter diesem Namen in der Flor. Bi'it. Tnd. beschriebene Pflanze. Ferner ge-

hören dahin R. macropodus Ser., 7?. rihcsifolins A. Cunn. und R. Zahlbrucknerianus End!,

aus Australien. Im Himalaya kommen ähnliche Formen vor, insbesondere R. foliolosus

Don, R. hypargyrus Edgcw. , R. Roylri Klotzsch und R. Hoffmeisterianus Kth. et

Bouché. Die letztgenannte durch Ciiltur im Garten besser bekannte Pflanze ist von

dem Formenkreise des ostasialisch-australischen R. iriphyllus durch mehr elliptische,

nicht so tief eingeschnittene Blättchen und durch die kurzgostielten in endständige Trau-

ben angeordneten Blüten verschieden. Ob daneben im Himalaya noch wirkliche Formen

von R. iriphyllus wachsen, bleibt zweifelhaft.

Der eigentliche R. iriphyllus hat tief eingeschnittene Blättchen und lange, vor-

wiegend acliselständigc \- bis 3-blütige Blütenästchen. Die Exemplare aus der Provinz

Shensi tragen dagegen am Ende der Zweige mehrblütige traubige Bhitenstände oberhalb

des letzten Laubblattes. Durch längere Blütenstielchen und eingeschnittene Bezahnung

der Blättchen unterscheiden sie sich von R. Hoffmeisterianus] sie stehen jedenfalls

dem eigentlichen R. iriphyllus nühor als dieser indischen Form.

Verbr. R. iriphyllus in seinen vcrschiodenen Formen ist, verbreitet durch Japan,

Korea, das ganze östliche Gbina, Foi-mosa, das östliche Australien und Tasmanien. Im

mittleren China findet sich die Pilanzo nach Westi^n zu noch über Kiangsi hinaus in

der Provinz Hupeh. Im Himalaya zweifelliaft.

Rubus teledapos Pocke n. sp. ; foliis ramornm florentiiim pubes-

centiiim ternato- et siibqiiinalo-pinnatis, foliolis grosse et inaequaliter

inciso-serratis subtus albo-tomentosis, terminali ovato vel ovato-lanceolato

acuminate; inflorescentiae terminalis elongatae cornpositae apicem versus

racemosae ramulis inferioribus axilharibus paucifloris, superioribus unifloris

sed in media parte bracteatis , rbacbide et pedunculis cano-tomentosis,

inermibus vel parce aciileatis; bracteis linearibus; cupula cum sepalis cano-

tomentosa non setosa, petalis sepala paullulum superantibus purpureis.

Blutenstand von der Achsel des obersten Laubblattes zur Blütezeit 6—7 cm lang,

Blätl.T mit Blatlsliel bis 12 cm, Kndblältchcn (ohne Stielchen) 5— (5 cm lang, bei 3,5

bis 4 cm Breite.

S Nanchuan (BvR 4 799 fl. !).

Duicli die eiförmigen, viel länger zugespitzten Endblälfchen von allen Formen des

typischen R. iriphylhùs aus den Küstengegenden verschieden. Bei diesem pflegt die

größte Breite des Endblättchens nahe der Spitze zu oder doch in der Mitte zu liegen,

falls nicht eine beginnende Dreiteilung eine Verbreiterung am Grunde bedingt. Eine

sehr zarte sowohl an R. iriphyllus als an 7?. ieledapos erinnernde Form mit eiförmigen,

zugespitzten Endblättchen ist von Henkv in gesammelt; die Blütenstände sind indessen

nicht so entwickelt wie bei R. ieledapos, der sich durch die reicheren Inflorescenzen

dem R. Kttiitzednus llemsl. nähert. Diese Art weicht jedoch durch die feine Serratur

der Blättchen und durch den noch dichteren und schmaleren Blütenstand ab. Immerhin

dürlte R. ieledapos als ein Mittelglied zwischen R. irijjhyllus und R. Kimizeamis auf-

zufassen sein.

ßul)us Kuiitzeamis Ilemsl. (IFS I, 232).

Ichang, Pa t\mg (He).



Die riora von ('(Milr;il-('irni;i. 399

Uublis lllCSO^'JlOllS ViH'ki' II. s|>.; (•.uilc hicnni Icicliiisnilo piloso

mimilc aciilralo vol scloso, raiuis Icilililms hicvilms aii,milalis aciilcalis

luiuenluso-liirlis folia '.\—5 j»vi'(în(ilms, ac,ul(Ms raiiionmi vA |»elioIoriiin par-

vis rectiiisculis vol nonnullis iiamosis; Ibliis l()ii<:,(^ pcliohilis lernalis, lulicdis

iiiaeiiualilor serralis supra ai)pr('ssc pilosis (Iciniiin glal)rcs(:onlii)iis, siil)liis

lonionlo pilisquo loiii^ioribus niollibus incanis vel albidis , Icnniiiali c, Ijasi

subcorcJata vcl rolundala laic ovalo vcl rhoinbco ultra mediuiii lobulato-inciso,

laleralibus sossilibiis; slipulis liliformibus imo pctiolo adnatis; tbyrsis axillai ibiis

pcliolo brevioribus racemosis vel corymbosis, inflorescenliac tcrininalis comIcm'-

tae brevis niulUnorae ramulis pleruinqiic triHoris; bracteis liliformibus parvis;

rhacbide ct pedunculistomentoso-villosis aculeolaiis, pedicellis brcvibus; tloribus

parvis, sepalis lanceolalis externe tonientoso-birtis interne sericeis in (l(jre el

post anthesin laxe retlexis, pelalis obovalis in ungueni allenualis albis, sta-

niinibus in flore erecto-patentibus post anthesin patulis, earpophoro lomenloso,

germinibus pilosis; drupeolis innnaturis styli parte intima mucronatis.

Gi'ößenvorhältnisse der oinzciiiCH Teile ähnlich wie hei den größeren l^'oniien von

I\. tripltyllns und bei B. Idaeus, doch solh^n die Triebe klettern und bis 4— 5 m lang

werden. Blütenzweige etwa 5—20 cm lang, Blütenstand von dtîr Aclisel des (djcrsten

Laubblatles an 3— G en), Blätter mit Stiel 8—15 cm lang, Endhlältchen G— 7 cm lung,

5— 6 cm breit.

.>tuan yang p'^ao tzu t'èng (BvR).

N Am Fuße des Kiu lin shan (Gi 107'! — 0. Mai!), [fuan tou

shan (Hl 1074 defl. Jun.!). — In Sze cb\ian (Hk). —
S Nan cl/uan (BvR 1858, 1861, 1862 — tl.! 1856 —
fr.!), Yachihpa (BvR 473 — fr.!).

Diese Art hat sowohl mit B. friphyllus als mit B. Idaens Ähnlichkeil , die beide

neben ihr in Central-Cliina vorkommen. Sie ist jedocli viel reichblüliger als diese bei-

den Arten, die Blütenstände sind gedrungener, die Beliaarung der Blaltunternädien ist

meist graulicher und weicher. In der Gestalt der Blätter dem 7?. fripliyllus ähnlich.

Die Blüten scheinen sich weit zu öffnen, während bei B. triphyllus Kronblälter und

Staubblätter aufrecht bleiben und die Kelchblätter die junge Frucht umhüllen.

B. Idaeus hat gewöhnlich nicht so breite Blättchen, die Blütenständ(^ sind viel

lockerer und ärmer, die Kronblätter schmaler, die Früchte sternfilzig.

Ein niedriges, zwergiges Exemplar (28 cm hocb, dabei gut blühend):

S Nanchuan (BvR 1855 — 11).

Scheint nicht wesentlich verschieden zu sein. .

Rubus mesog'aeus Pocke var. oxycomus Pocke; ramulo petiolis

pedunculisque aculeis acicularibus setisque glanduliferis instructis.

Ein sehr ki'äftiger Zweig, der in allen wesentlichen Eigenschaften mit B. 7neso-

yaeus übereinstimmt, sich aber durch Nadelstaclieln und Stieldrüsen auszeichnet.

Ns Tuelianpin (Gi 1076 — fr. Jun. !).

Scheint auf das Binnenland beschränkt, aber in Central-Cliina häufig zu sein.

Riibiis modicus Pocke.

(He).

HLÜJ Rubus rosifolius Sm. (IPS T, 237).

W Mupin (D).
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! J Rubus plioeuicolasius Maxim. (IFS I, 235).

N Lunsanhuo (Nesi in Gi 1078 — fr. Aug.!).

! Rubus innominatus S. Moore (IFS I 231).

N Limsanhuo (Gi 1077 — defl. Jun. !).

Rubus chiliadenus Focke in Hook Icon. Plant, ad 1952.

»kou shih p^\o t*^eng« (BvR).

0. n. 0. (He). — ?S Nancl/uan: Mo tzu ai, an Felswänden

kletternd (BvR 404 — defl. Aug. !).

Yon der Tracht der europäischen und südamerikanisclien Glandulosen, aher mit

zum Teil gefiedert .'î-zâhligen Blättern. Der vorliegende Zweig dürfte aus dem unteren

Teile des Hauptstammes oder aus der Grundachse entsprungen sein.

Die Originalexemplare des R. chiliadenus sind viel zarter und kleiner; sie haben

Unterseite grüne, aber allerdings Sternhärchen führende Blätter, während die Blätter des

vorliegenden Exemplars unterseits weißfilzig sind. Die Verscliiedcnheiten lassen sich in-

dessen sehr wohl als standörtlich bedingte auffassen. Zu einer sicheren Entscheidung

der Frage, ob die Pflanzen specihsch zusannnengehören, genügt das vorhandene Mate-

rial nicht.

H • J Rubus sorbifolius Maxim.

S Nanchuan (BvR 1851 — defl.!).

Verbr. Japan (Kiusiu), Iiimalaya. Dürfte für Cliina neu sein, obgleich das Yoj'-

kommen sicher zu vermuten war.

Rubus coreanus Miq. (IFS I, 230).

N Lun san huo (Nesi in Gi 1 062 — fl. Mai). — S Nan cl/uan

{BvR 1848 — fl. !; 1864 — fr.!).

Hierher wohl auch:

Ns Huatzopin (Gi 1063 — defl. Jun. !), hat außergewöhnlich

kräftige aufwärtsgehogene Stacheln am Ilauptstengel, ge-

hurt aber auch wohl zu der nämlichen Art.

IHM- Rubus niveus Thunbg. Dissert, de Rubo p. 9 fig. 3 (1813), nec

Wall. — R. lasiocarpus Sm. in Reess Cyclop. 32 n. 6

(1819).

Da nach Abbildung und Beschreibung unter dem Namen i?, niveus Thunbg. die

bisher als B. lasiocarjJus bekannte Pflanze zu verstehen ist, wird man sich nach den

üblich gewordenen Nomenclaturregeln für Anwendung des TnuNBERG'schen Namens

onfsclieidcn.

Rubus niveus Thunb. subsp. inopertus Focke n. subspec. differt

a typo: foliolis crebre sed non profunde inaequaliter serratis utrinque viri-

dibus, sepalis viridibus albo-marginatis brevissime mucronatis, fructibus

parce pilosis.

»hung p*^ao iz\i t'éng« (BvR).

(He). — S Nanch'uan (BvR 1852, 1859 — fl.!): Lungkuch'i,

klettert 3 m lang im Gestrüpp (BvR 444 — Aug.!).

Die Hauptarl hat grobgesägte, unterseits weißfilzige Blättchen, sowie dicht filzige

Blütenstiele, Kelche und Früchte, Eine von Hooker unterschiedene var. rosaefolius ist

dagegen fast ganz kahl und hat zugleich sehr lange linealische Spitzen an den Kelch-



Oie l'Ioni von rcnlral-f'hina. 401

hliillvrn. Dio HlïiliMi von inopcrhts sind clwiis ^M(iß»!r aïs die der H;iii|iL;iil. ; di(; IMlaiiz*;

schcinl kaum IxMcill /u s(>iM.

I vjiisrlic //. ////77^s 'riiiiiil). isl im lliiiialaya, dcii iiidisclicn (j!rl)ii^(!ii, aul (Irsldii

mul lion Siimla-lnsoln (Sumatra, .la\a) (>inlu!imis(li,

Dio Subspoi'. iiwpcrhi^ fjjoliöi'l, ConLralchina an, doch sclicincn l<'(»rmt'n aus dem

Himalaya nicht crhchlich verschiodcji /u sein.

RuImis flosculosus Kocko il) llook. Icon. IMuiil.

Ns lliiii Izo pin min ((ii lOOO — il. Jiui.!). — o. n. O. (IIk).

Itiibus (firaldiaiius r\)ck(^ n. y[). ; liuno leretiusculo glabro parce

aculeato, aculcis sat validis uncinalis; loliis plerisque seplcnalo-pinnatis,

riiachide siilcala glabra parce acnleata, foliolis inaequaliter j^rosse serraiis,

supra giabris, sublus appresse cinereo-tomentosis, terminali ovato-lanceolalo

vel rbombeo ultra medium inciso vel lobato, lateralibus sessilibus oblongo-

lanceolatis; stipulis peiiolaribus filiformibus; indorescentiae terminalis com-

positae ramulis infimis axillaribus, reliquis bracteis suffultis, omnibus giabris

inermibus pluriiloris vel supremis unitloris; bracteis parvis, lineari-lanceo-

latis; floribus parvis, cupula parva tomentella, sepalis oblongis acutis apice

puberulis, petalis parvis purpureis, fdamentis compressis, germinibus pilosis.

Blätter mit Stiel etwa 12—15 cm, Endblättchen 5— 6 cm lang bei 2— 3 cm Breite;

Blütenstand 11 cm lang, Blüten 5 mm im Dm'chmesser. Erinnert durch Blattschnitt,

zusammengesetzten Blütenstand und kleine Blüten etwas an Basilima-Arten, wenn auch

die graue Blattunterfläche und die purpurnen Kronblättcr eine andere Tracht bedingen.

Ns Tuelianpin (Gi) 1070 — fl. Jun.!).

Reich entwickelte Blütenstände sind bei Ruhus-kvien mit mehrpaarig gefiederten

Blättern selten. R. flosculosus ist die dem R. Giraldianus nàchst verwandte Art; er

unterscheidet sich durch unterseits dicht weißfilzige Blättchen, einen viel schmaleren,

fast traubigen Blütenstand, sowie durch filzige Blütensticle und Kelche.

rJ Rulbus puugens Gamb. (IFS I, 236).

(He 5427).

Rubiis pileatus Focke ad Hook. Tcon Plant. 1952.

(He 6849).

Fragaria L.

Nördlich gemäßigte Zone, auf den Gebirgen auch weiter südlich. Die

Art des Gebiets ist in ganz Europa und x4sien verbreitet.

WaSb-JAm Fragada elatior Ehrh. (IFS I, 239).

»ti pao ts'^ao (BvR).

N Tsin ling shan (D), Hua tzo pin (Gi), Ns Tun ou tse (Gi 992

— defl. Jun.!), Tuelianpin (Gi 993 — defl. Jun.!). —
(Hi:). — S Nanchuan (BvR 1788 — fl.!), Ma hu tzu

wan, Wiese (BvR 980 — fr. Sept.!).

Duchesnea Sm.

HMLJJ Duchesnea indica (Andr.) Sm. (IFS I, 240).

N Tu ma tien bei Tcin ze shan (Gi 989 — defl. Mai!), Lin hua

tzao (Gl 990 — defl. Mai). - (He). — S Nan ch uan

(BvR 1784 — n.!, 1787 — fr.!)

Botanische Jahrbücher. XXIX. Bd. 26
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Duchesnea filipendula Hems). (IFS I, 239).

Ichang (He).

Potentilla L.

In alien Teilen der nördlichen Hemisphäre bis in die höchsten Re-

gionen und das arktische Gebiet verbreitet, auf den Gebirgen bis in die

südlich gemäßigte Zone vordringend.

Wie bei mehreren Gattungen, welche ein kühleres Klima vorziehen,

ist der flachere, wärmere Süden und Osten unseres Gebietes mit Arten

bevölkert, welche mit ihrem Verbreitungsgebiet auch Japan und Nordost-

china umfassen (P. chinensis^ P. centigrana^ P. discolor etc.), einige wenige

kommen auch im Himalaya vor (P. Kleiniana). Zahlreichere Arten be-

sitzen die Gebirge im äußersten Westen des Gebietes und im angrenzenden

Yünnan. Es sind durchweg Typen des Himalaya, welche hier ihre Nord-

und Ostgrenze erreichen, oder, wenn endemisch, ist ihre Verwandtschaft

zu diesen jedoch unzweifelhaft. In auffallendem Gegensatz zum Süden

und Osten steht auch der große Potentillenreichtum des Tsin ling shan. Es

sind vorzugsweise nordchinesisch-mandschurische Arten (P. ancistrifolia z. B.)

oder solche, welche in der nördlich gemäßigten Zone weit verbreitet sind

(P. reptanSj P fndieosa, P. pemisylvanica u. a.). Für alle diese scheint

in Ostasien der Tsin ling shan eine scharfe südliche Grenze zu bilden. Be-

merkenswert ist das Auftreten der H • P. eriocarpa am T*^ai pa shan.

Litteratur: Chr. Lehmann: Revisio Potentillarum in Nov. Act. Leopold. Car. Acad. 1806.

— Maximowicz in Mélang. Biolog. IX, 155—161 1872).

Fruticosae et Suffruticosae,

Potentilla fruticosa L. (IFS I, 243).

N Obere Regionen des T'ai pa shan (Gi 1030, 1688 — fl. Aug.!),

Kuan tou shan (Gi 1028, 1029 — fl. Jul.!). — Ovar. (He

6967).

II
i

• Potentilla eriocarpa Wall. (Lehm. Rev. 22).

N Oberste Region des T'ai pa shan (Gi 1003, 1683 — fl. Aug.).

Herbaceae.

HO sbF Potentilla Mfurca L (IFS I, 241).

N Tsin ling shan (Piasetskï), Fu kio (Gi 1042, 1043, 1044 —
fl. Mai, Aug., Oct.!), var. moiistrosa Ledeb.: Fukio (Gi

1689 — detl. Oct.).

H - Potentilla sericea L. (IFS I, 244).

N Besonders um den T'ai pa shan sehr verbreitet, mit Über-

gängen zu P. chinensis Ser.: Fukio, Kolupa, Po o Ii,

Fon kiau pu, Khin lin san, Lun san huo u. a. 0. (Gi 1006,

1007, 1008, 1009, 1012, 1013, 1014, 1016, 1018, 1685

— fl. Apr., Mai, in den höheren Regionen bis Juli!).
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RK Potniiilla discolor hiin^c (ll'S I, ill .

N LiinsaiihiK. ((ii 1019 — 11. iMai, .liiii.!). — Muiu'^ (IIk).

l*o<oiilill;i moiipiiionsis l^iancli. \. Arch. M. II. i\. 2. s< r.

MM, m.
W Mil i)iM (I)).

SI)II"^.I rolciitilla lVaj»;mo<l(vs L. (ll^S I, 2i^2).

Ns Ku In p;i ((ii —II. Jim.!). — S Nan ciniiiii (jJvK, 1785

- 11.!).

P^Hcntilla aneisti'ifolia Tîni\^(3 (ll\S I, 240).

N Kuß des T'ai pa siiaii (Gi 'I03Ü, 1041 — IV. Aiii^.!), Iluan

san ((Ji 1032 — fr. AuK-l), In kia p\i ((ii 1037), Si kii

Iziusan (Gi 1038 — fr. Jul.!), Gniii yii shan {(U 1039 —
fi'. Jul.!), Zulu (Gl 1040 — fr. Aug.!).

sb . Am Poteutilla viscosa Don. (IFS f, 245).

N Fukio (Gi 1031 — tl Sept.!).

^ Potentilla pniiisylvaiiica L. (IFS T, 243).

Ns Lean shan (Gi 1020, 1021 — il. Sept.), in die folgende

übergehend :

RAmJ Potentilla cliiuensis Ser. (IFS I, 241).

N Kishan (Gi 1010), Po o 11 (Gi 1011 — il. Jul.!), Fukio (Gi

1015 — 11. Jun.!), Lunshanhuo (Gi 1017 — deil. Aug.!),

Gniu yu shan (Gi 108G — defl. Jul.!). — Ichang und

Pat'ung (IIk).

m Potentilla leiicoiiota Don.

W Mupin (D).

HMHJ Potentilla Kleiniana Wight (IFS I, 243).

»wu pi feng« (BvR).

(He). — S Chungking (Bourne), NanchWn: Hsiao ya (BvR

255 — 11. Aug.!).

Potentilla Davidi Franch. N. Arch. M. II. N. 2. ser. YIII, 222.

• W Mu pin (D).

Sb— J Poteutilla fragriformis Willd. (IFS I, 242).

Ichang, Pat^'ung (He).

WaSbHRj PotentiUa reptans L (IFS I, 244).

N Lunshanhuo (Gi 1023, 1025 — fi. Mai!), Lu tun (Gi 1024

— 0. Apr.!), Tunyunfan (Gi 1026 — fi. Jul.!), Kishan

(Gi 1685 — fl. Mai!). — Ns o. n. 0. (D), Ko lu pa (Gi

1022 — fl. Jul.!).

I J Potentilla centigrana Maxim. (Mélang. Biol. IX, 156).

Ichang (He).

^ PotentiHa supina L. (IFS 1, 245).

N Peipieelti (Gi 1005 — 11. Jul.!).
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• Am J Poteiitilla Cryptotaeniae Maxim. (Mélang. Biolog. IX, 155.)

Pa t'lmg (JIe).

Sibbaldia L. — Weit verbreitete Ilochgebirgs-Art.

WaSbH|. Sibbaldia procuralieiis L.

N Spitze des T'ai pa sbaii (Gi 1684 — fr. Aug.!), Himn tou shan

(Gi 1004 — fr. Jul.!).

Außerordentlich kräftige Formen (bis 20 cm hoch).

Coluria R. Br. — WaSbl-

Coluria Heiiryi Batal. Act. Hort. Petrop. XIII, 94.

0. n. 0. (IIe 5400).

Geum L.

Besonders in der nürdlich gemäßigten Zone entwickelt; einige Arten

auch arktisch und hochalpin.

^ Geum (Eugeum) strictiiin Ait. (IFS I, â39).

»shc chie ta tsao« (BvR).

W Mu pin (Dj. — N T'ai pa shan (Gi 994, 995 — fï. Jun.!)

Laiuhuo u. a. 0. (Gi 996, 997 — il. Jun., Aug.!). —
(IIe). — S Nancl/uan (BvU 1781, 1793 — fr., 1782

— 11.!), Tu ma tou, Flussufer (BvR 322 — fi. Aug.!),

liai wan ai, Mauer (BvR 1011), Ghao chia ai (BvR 1054

— fr. Aug.!).

Var. japoiiicum Maxim.

S Nancl/uan (BvR 1792 — fl.!).

Il
I

' Geum (Sieversia) elatum Wall. var. liumile Royle.

N Spitze des T'ai pa shan (Gi 1045 — Ü. Aug.!).

Sclieint in Ost-Tihet \ on Kansii bis Yünnan verbreitet.

Agrimonia L.

Besonders in der nördlich gemäßigten Zone weit verbreitete Gattung.

Agrimouia Eupatoria L. var. viscidula Bge. (IFS I, 246).

»laitzutsao« (BvR).

W Mupin (D). — N Fu kio (Gi 955 — 11. Sept.!), untere Re-

gion des T'ai pa shan (Gi 958 — fr. Aug.!), bei Pei kou

(Gl 956 — fr. Sept.!). — (He). — S Nan ch'uan (BvR

1780 — 11.), Tumat'ou (BvR 323 — fl. Aug.!).

Sanguisorba L.

Gattung der nördlich gemäßigten Zone. Aus dem Gebiet ist nur

bekannt:

^ Sanguisorba officiualis L. (IFS I, 247).

N Ober einer Grotte in Niu se lin (Gi 1081 — fl. Sept.!). —
Ichang (He).

Rosa Tourn.

AbessWaH[_^ Rosa (Syustylae) moscliata Herrm. (IFS I, 252).

»ho shang t'ou tz'u t'^eng« (BvR).
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W Mil pill (I)). — IcImii-, r.i riiii- (III.;). S \;iii cl/iiaii

{\\\\{ 1805, IS7(i, 187Î) II.!): T;iIi(»|m, W a hi r a imI
,

kkllnl, m lioci) i'ir, IV. An-.!).

Eiiit' luilVicdigoiulc (îlicdcrimg des \ icl^^rshill igen l''nnipciilvrt'is(!,s di'i' //. )//>)sc//ft/ti

is! bis jtM/l iiocli iiicbl dure ligcl'iibi l . Die \ (ii'liogciidc tciil riilchiiicsi.sclic Form /.••icbiicl

sieb aus «hucli Kablbeil, n-icblichc Kui/c Drüsen auf dm llbdcnslitjlen, sehr große, beeilt!

I>l;illibcn , ciiicn /ieiidieb reiebeii ebeiislräußigeii HUilcnsland imd anscbnbcbc I'an/cl-

bUdeii. lane wesenlhclu» Behaarung /eigen nur die Bial I uidcrlliicbt ii.

In den Miltehneerländern bi(> und da , ix^sonders in Noidalrika, abci' aiiscli(;in(!nd

mir verwiblerl.; che in Aelbiopien wiiMit Ii einb(Mmisclie h\ ahijs.^liiica \\. \\v. ist, jrfbx-h

kaum M'esenliii'h verschieden.

riiilH-I Uosji (Syiisfylae) multiflora, Tluinl)g. var. adciiopliora hiandi. (^t

Savat. (IFS I, 253).

Halbgefüllte Gartenformen :

Ichang, Patting (Iii;). — S Ch\ing king (Bournk), Nan rli^ian

(BvR 1868, 1872, 1875 — 11.1).

KabI und mit reichhchen Stieldrüsen auf den Blütenstielen, Deckblädcr und .NCIx-n-

blätler tief gelranst, Blütenstände fast ebensträußig.

Rosa (fndieae) indiea L. (IFS I, 249).

Ichang (He). — S Nan ch uan (BvR 1871 — (1.!).

Eine halbgefüllte Gartenrosc mit dreizähligen oberen Blättern und weit vorragenden,

aber getrennten GrilTeln, von der Tracht der Ii. indica- L.

Li Rosa (Mierocarpae) microcarpa Lindl. (IFS I, 251).

Ichang (He).

I-J Rosa (Banksiae) Bauksiae R. Br. (IFS I, 248).

Ichang: Nant'o, Felsen (He). — S Nan ch'iian (BvR 1866,

1870 — fr.!).

Gefüllt blühende Gartenformen überall in wärmeren, besonders subtropischen

Gegenden in Ciiltur,

WaSb Am Rosa (Ciiiiiamomeae) Beggeriaiia Schrenk.

S Nan ch uan (BvR 1867, 1878 — fl.!).

NWHim|- Rosa (Ciiiiiamoineae) Webbiaiia Wall. var. micropliylla Grép.

Bull. soc. bot. Belg. XHI, 276.

W Ma Ii hung (BvR 3002 — fr. Aug.!).

Eine Form mit weichstacheligen Früchten.

Rosa (Ciimamomeae) Davidii Grép. Bull. soc. bot. Belg. XIII, 260.

W Mupin (D).

var. subiiiermis Focke n. var.; ramulis hornotinis subinermibus

glabris; foliis 3— 9-natis (plurimis quinatis septenatisque), rhachide pubes-

cente glandulosa, folioHs oblongis vel anguste ellipticis duplicato-glanduloso-

serratis, supra glabrescentibus opacis, subtus areolato-albidis et pubescentibus,

lateralibus breviter petiolulatis
; stipulis (ramulorum florentium) glanduloso-

ciliatis apice libero dilatatis obtusis; bracteis parvis scariosis lanceolatis;

lloribus terminalibus singulis vel compluribus (2— 6) subumbellatis longe

pedicellatis parvulis, pedunculis cum cupula in flore parva angusta glandu-
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losis, sepalis lanceolatis integris caudato-acuminatis apicem versus saepe

dilatatis post anthesin reilexis, stylis villosis longe exsertis.

S Nanchuan (BvR 1873, 1874 — fl.!).

Rosa (Ciiinamomeae) Davidii Grép. var. puiigens Focke, diffeit

a var. suhincrjiii'. ramulorum aculeis singulis vel geminis sparsis angusüs

acicularibus pateniibus vel paullulum proclinatis; stipulis (ramorum sterilium)

angustioribus, apice libero brevissimo.

Steriler, verzweigter Ast mit igelstaclieligen Gallen an Zweigen und Blattstielen.

S Nanch'uan (BvR 1869 — fr.!).

Die stachelige und die fast welirlose Form gehören offenbar dem Formenkreisc

der nämlichen Art an. Crépin's Beschreibung der R. Davidi weicht in einigen Punkten

ab, namentlicli durch einfacli gesägte Blättchen und durch am Grunde spreizende An-

tlierenfächer. Andererseits ist jedoch die Übereinstimmung in manchen charakteristischen

Eigenschaften so groß, dass man an der Zusammengehörigkeit kaum zweifeln kann.

Die Stacheln an Zweigen und Blattstielen sind rechtwinklig abstehend oder etwas

nach vorn geneigt. Die vereinzelt an der var. siibinermis vorkommenden Stacheln sind

etwas kürzer, aber in Gestalt und Richtung nicht verschieden von denen der var.

^mngens.

Wegen der weit hervortretenden Griffel dachte Grépin an die Möglichkeit, dass

die Pflanze der Gruppe der Synstylae einzureihen sei. Nach der gesamten Tracht nähert

sie sich aber der B. Bcggericma, Ii. Davurica und verwandten Arten.

J Rosa (Laevigatae) laevigata Mchx. (IFS I, 250).

»yüe yüe hung hua« (BvR 71 4)^ »chin tzu kuo shu« (BvR 729).

Ichang (He). — S Ch^'ung k*^ing (Bourne), NanchWn: Chua

t'ouai, Flussufer (BvR 714 — fl. Sept.!), Gh'uan p'i ai

Niederwald (BvR 729 — fr. Sept.!).

In vielen subtropischen Ländern als Zierpflanze, insbesondere am Gap, auf den

Ganaren und in Südbrasilien; in den Südstaaten der nordamerikanischen Union ver-

wildert.

LilJ Rosa (Micropliyllae) micropliylla Roxb. (IFS I, 252).

Gefüllte Gartenform:

S Nanch'uan (BvR 1877 — fl.): Ch'ung king (Bourne, Parker).

Maddenia Hook. f. et Thorns. Fl. Br. Ind. II, 317. — II|-.

11 1- Maddeiiia himalaica Hook. f. et Thoms.

W Mupin (D). — N lluan ton shan (Gi 1813 — fr. Jul.!), Hua

tzopin (Gl 1815 — fr. Jul.!). — (He 3759, 8952).

Prunus L. (incl. Amygdalus L.) NPff HI, 3, 51.

Auch das Gebiet besitzt eine stattliche Anzahl von Arten dieser

über die ganze nr)rdliche Hemisphäre verbreiteten und bis in tropische

Breiten vordringenden Gattung. Die Arten der flacheren südlichen und

östlichen Teile und der untersten Gebirgsregionen sind jedoch durchweg

dem Gebiete nicht eigentümlich und bestehen größtenteils aus japanischen

oder ostchinesischen Elementen, einige sind auch durch Gultur weit ver-

breitet; echt himalaische Typen sind in den flacheren Teilen nicht zu be-

merken, obwohl einige weiter verbreitete Arten auch im Himalaya vor-

kommen (P. tojnentosa).
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Eine weil i;r(>n(M(' Artcii/alil /ciclmcl die iKtlincii ( Icliirt;*' im äiincisicii

Wrslen und im bciiMclibarhMi Yimiiaii ans. Die, his jclzl doil iK'kaimIcii

Arlon sind zum nicld ^criii^cii Teil (Midcmiscli, vcrralcii jcdorli nahe Vci-

wandtschall zu den h'oi'mcii des Iiimalaya, von wclclicii amli uiclu cii^

seihsl his in d(Mi Westen des (iei)ieles V()rdrini;('n. \)\(\ \v(!ni;:,(;n his jtilzl,

hekaiHiten / V/^y///.s-Aiieii des Tsin lini; shan sind nordchinesisch-iapariisehe

Typen.

Littoratur: Maximowicz in Mcianj^. Hiolog. XI, G7;{—710 (1883,.

: AmPrumis (Priiiiopliora) Ariiieniacfi L. (II\S 1, 217).

I)i(; Aprikose konnnt in Noid-(lhina, dem Amni\^ehi('l, inid d<'r

Mongohîi wild vor, der Tsin lin^; bildet die Südgrenze:

noch in den nördlichen Thäl(>rn dieses Gebirges ist sie

in wildem Zustand anzutreffen:

N Lu tun (Gl 959, 9G0 — fl. Apr.!), Rhin lin shan (Gi 109G —
defl. Mai.!), Gniu yu (Gi 1138 — fl. Mai.!).

RJ Primus (Pruiiopliora) communis Iluds. (IFS I, 218) wird überall

cultiviert, ist jedoch auch allenthalben in wilden Formen

anzutreffen,

»ta ying t'^ao shu« (BvR).

N Tsin ling shan (D, Piasetski). — S Nan ch^'uan (BvR 2420,

2438 — St.!), Tahokou, Urwald (BvR 158 — st. Jul.!).

Prunus (Prunophora) tibetica Franch. N. Arch. M. H. N.

Paris 2. sér., VIII, 215.

W Mu pin (D).

Prunus (Prunophora) persica Sieb, et Zucc. (IFS I, 220).

Der Pfirsichbaum wird in ganz China cultiviert, vielleicht ist

China seine ursprüngliche Heinriat. Die wilde Form:

T Prunus Davidiana Franch., bisher nur von Peking bekannt, auch

in S.

»mao t*^ao shu« (BvR).

S Nanch'uan: IIou tsao kou, Wald (BvR 172 — st. Jul.!).

I- Prunus cinerascens Franch. PI. Dav. p. 216.

W Mupin (D).

Rj Prunus (Cerasus) japonica Thbg. (IFS I, 219).

»ye ying t'ao shu« (BvR).

N 0. n. 0. (Piasetski), Fuß des T'ai pa shan (Gi 1137 — fr.

Aug.!). — Ichang (He). — S Nan chouan: Chien tsun kou,

Wald (BvR 622 — st. Aug.!).

Iirj Prunus (Cerasus) tomentosa Thbg. (IFS I, 222).

»hua kao shu« (BvR).

S Nanch'uan (BvR 1839, 1842 — fr.!): Hsiao ya, VVald (BvR

251 — st. Aug.!).
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Hierher wohl auch P. ciiierascens Franch. N. Arch. M. H. N. Paris

2. sér., Vlll, 215.

W Mupin (D).

Sb —Am J Prunus (Eupadus) Ssiori Schmidt (IFS I, 221).

N K'iitaoshu (BvR), Mang hiia shan (Gi IUI st.!). —
Ichang (He). — S Nanch'uan: Ghon chia shan, Wald

(BvR 49 — St. Jul.!).

H I- Prunus (Eupadus) undulata Wall.

«yo ying t'ao shu«. Arzneilich benutzt (BvR).

S Nanchuan: Tahokou, Wald (BvR 149 — st. Jul.!).

Prunus (Eupadus) velutina ßatal. Act. Hort. Petr. XIV, 168.

Süd-Wushan (He 5774!), o. n. 0. (He).

I- Prunus (Eupadus) Tbracliypoda Batal. Act. Hort. Petr. XH, 166.

Süd-Wu shan u. a. 0. (He).

jj Prunus (Laurocerasus) macrophyHa Sieb, et Zucc. (H^S I, 219).

(He). — ?S Nan chuan: Shi hsen p'ing (BvR 576 — st. Aug.,

daher zweifelhaft!).

•J Prunus (Laurocerasus) spinulosa Sieb, et Zucc.

?S NanchWn: Chien tsun kou , Flussufer (BvR 610 — st.,

daher zweifelhaft!).

HB Prunus (Laurocerasus) nepalensis Ser. var. sericea Batal. Act.

Hort. Petrop. XIV, 169.

(He 5324).

Leguminosae (Harms).

Unter den chinesischen Leguminosen beanspruchen die Gattungen Cercis

und Gymnocladus ein größeres Interesse. Cercis ist in ähnlichen Formen

im Mittelmeergebiet, Mittel- und Ost-Asien, Nord-Amerika vertreten; China

besitzt 2 Arten, von denen C. chinensis Bunge den weiter verbreiteten

Typus repräsentiert, während C. racejnosa Oliv, im Blütenstand von den

übrigen Arten abweicht. Oymnocladus gehört zu der beträchtlichen Zahl

jener Genera, die in Ost-Asien und im atlantischen Amerika vorkommen.

Die übrigen Gattungen verhalten sich weniger eigenartig in ihrer Ge-

samt-Verbreitung. Im ganzen zeigen sie sich im eigentlichen Centrai-China

verhältnismäßig weniger stark entwickelt, lassen aber dicht an den Grenzen

des Gebietes eine rasche Zunahme constatieren : sei es nun nach Norden

und Westen [Astragalus^ Vicia)^ sei es im Süden (Indigofera). Im be-

nachbarten Yünnan z. B. ist die Vegetation bereits unvergleichlich viel besser

mit Leguminosen ausgestattet.

Albizzia Durazz. — Ptr.

Ptr Albizzia Lebbek Benth. (IFS I, 216).

»pe ye hao shu» (BvR),
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N T'ai p;i, shall ((ii 1607 — fr. Aii^.!). - - Icliaii- (IIk). -

S NaiM-lMian: Lnug ino ai, Wahl (IM5 S(i7 - - IV. Scpl.!).

AIVIIQ.I Alhizzia Jiilibrissiii Dmaz/. (II'S I, HO).

>y(>l»aoslui. (WwW).

N Kankimshan (Ci KiOi; — 11., IV. Jul.!). Irliaii^

S Nain-h'uan (livK, 10:2«) — II.!), Ta Ii.» I<<mi, Wald IJvil

IIS — IV. Jul.!).

Cercis L.

\Va"n,l A. Die im (ichiele endemische Art sehr aiisgezeiehnel diiieh

ihn^ lockere hitlorescenz.

'H.l? Cercis ckmensis Bgc. (IKS 1, il 3).

»locl/ishii« (Bvll).

N Si kii Isiii shan (Gi 1550 — fr. .Inn.!). — Ichaiig (IIb). —
S Nanch'uan (BvR 1640 — fr.!, 1650 — fl.!): Yang yü

p'ing, Urwald (BvR 04 — st. Jul.!), Kè 1*^00 p'ing (BvB

1101 — St. Oct.!), Huang ai shan (BvR 1273 — fr. Oct.!).

Cercis racemosîi Oliv, in Hook. Icon. Plant. 1894.

Wushan (IIe 5002 — fl.!).

Bauhinia L. — Trop., Subtr.

Littcrutar: INIaximowicz in Mélang. Biolog. IX, 73—76 (1872).

I
Bauhinia (Pauletia) Faberi Oliv, in Hook. Icon. Plant. 1790.

Wushan (Fb, He).

31-^ Baiiliiiiia (Pliaiiera) glauca Wall. (IFS I, 212).

»chuyaofèng« (BvR 517).

Ichang (He). — Ähnlich S Nanch^'uan: Kung chia p'^ing, am
Waldboden kriechend (BvR 517 — fr. Aug.!).

Cassia L. — Galid.

Trop. Cassia occidentaHs L. (IFS I, 211).

Ichang (He).

Calid. Cassia Sophera L. (IFS l, 211).

Ichang (He).

Galid. Cassia mimosoides L. (IFS I, 210).

Ichang u. a. 0. (He). — S Nan ch'^uan: Huang pê fang, Wiese

(BvR 810 — fl. Sept.!).

Gleditschia L. — Afr.; WaQJA; Argent.

Litteratur: Maximowicz in Mélang. Biolog. XII, 450 — 455 (1 886).

Gleditschia officiiiaKs Hemsl. Kev^. Bull. 1892, 82.

Im östlichen Sze ch'uan (He).

(jleditschia sinensis Lam. (IFS I, 209).

»tsaokuoshu« (BvR).

S Nanchuan (BvR 2285 — fl.!): Pen sha ai (BvR 672 — fr.

Aug.!).
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Gymnocladus Lam.

•
i
At. Verbreitung ähnlich Liriode}idrou.

•I (t} miiocladiis cMneusis Baill. (IFS 1, 208).

»fei ts'^ao tou«.

Nant'o (He).

Pterolobium R. Br. — Ptr.

Pterolobium puiictatum Hemsl. (IFS 1, 207).

Ichang (He).

Pterolobium Rostlioriiii Harms n. sp.; frutex scandens, ramuHs

angulatis glahris aculeatis, foliis circ. 12 — 16-jugis, pinnis circ. 15—20-

jiigis, petiolo communi puberulo vel subglabro, aculeolato, pinnarum rhachi

puberula vel subglabra; foliolis oblongis epunctulatis
;
racemis axillaribus et

in paniculam terminalem congestis, multifloris, elongatis, puberulis; legumine

glabro.

Klettert 3 m lang. Blattspindel etwa i4—25 cm lang. Fiedern 4— 5 cm lang,

Blältchen 6—9 mm lang. Trauben i2—23 cm lang, Blütenstiele 5—7 mm lang. Blüten

etwa 4— 5 mm lang, Hülsen 4—5 cm lang.

»niu wang iz\x t*^êng« (BvR).

S Nan ch'uan (BvR 1632 — fl.!): Kimg chia p'^ing, kriecht am
Waldboden (BvR 519 — fr. Aug.!), Shih sen p'ing (BvR

567 — fl. Aug.!).

P. punctatum llemsl. weicht durch seine puncticrten Blättchen ab,

Caesalpinia L. — Galid.

Ptr. Caesalpinia sepiaria Roxb. (IFS I, 206).

Ns (PiASETSKi). — Ichang (He). — S Nan chWn (BvR 1 656

— fr.!).

Mezoneurum Desf. — Ptr.

Mezoneuriim sineiise Hemsl. (IFS I, 204 ;
Icon. Plant. 1960).

Nant'o (He).

Mezoneurum sinense Hemsl. var. parvifolium llemsl. (IFS I, 205).

Ichang (He).

Sophora L. — Galid.; einzelne Arten auch temperiert.

NWHim|. Sophora Moorcroftiana Benth. (IFS 1, 203).

(He).

SbRJ Sophora flavescens Ait. (IFS 1, 202).

»ku shen shu« (BvR).

N Kishan, Gniu yu shan (Gi 1611, 1612 — fr. Jun.!), Tsin ling

shan (PiASETSKi). — Ichang (He). — S Nan clAian (BvR

1654 — fl.!): Shantzupmg (BvR 295 — st. Aug.!), Tu

mat'ou (BvR 319 — st. Aug.!).

RJ Sopliora japonica L. (IFS I, 202).

N Lu tun (Gl 1613 — fl. Jul.!). — Ichang (He).
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Thcrmopsis W. \W. - - SI» Il . .1 A.

. J A Tli(M'mo|>sis (îilMCca (rail.) DC
N h'on Uiaii pu lu'i Tsiii /n seen ((ii 1 (> I 7 il. IMai.!).

Crotalaria L. Troix'ii und Siililinjicn.

IMLI ('l'olalaria, Ccrni^iiioa (irah. (II<S I, 151).

Ichan- (Ni:).

IMH.I ('l'olalariîi sessilillora L. (IKS I, 152).

Ichang (11k).

Medicago L. — (îoronlogilisch, in don gomiiBiglnn Tcihm.

Wasi.Q.i 3[(Mlica<;o lupuliiiîi 1.. (Il S l, 154).

N rcilsucclli (di 1584 — il Jun.!), Ns Tiu; lian pin ((u 1586

— il. Jun.!). — (He).

Medicago (leiiticiilata (Ih'S 1, 153).

N (D). — (IIe), Chenclu (Deiavay).

WaSbl- Medicago rutlieiiica (L.) Ledeb.

»ping ton tzii«.

W Weikiian: Hsiao chai tzu (BvR 2537 — fl. Aug.!).

Medicago minima Bartal.

N Peitsueelti, Fon kian pu (Gi 1583, 1585 — fl. Mai., Jun.!).

— S Nanchuan (BvR 1645, 1646, 1647 - il., fr.!).

Melilotus Juss. — Verbreitung wie vorige.

SbMg— Melilotus siiaveoleiis Ledeb. (IFS I, 155).

N Fuanmatien (Gi 1587 — il. Mai.!). — ?0 (11e).

Lotus L.

Gerontogäisch, in den gemäßigten Teilen.

WaSbpiJ Lotus coriiiculatus L. (IFS I, 155).

Ichang (He), Kui fu (Delayay). — S o. n. 0. (Parker), Nan

chWn (BvR 1647^ — fl.!).

Indigofera L.

Galid. Die Gattung ist im Gebiet wohl reicher vertreten, als es bis

heute bekannt ist.

IMLl Indigofera trifoliata L. (IFS I, 157).

Ichang (He).

Indigofera macrostachya Vent. (IFS I, 157).

N In kia p\i, AVan shan pin, Lun shan huo (Gi 1 580, 1 581 , 1 582

— fl., fr.!). — Ichang (He).

Indigofera Buugeana AValp. (IFS I, 156).

Ichang (He). — S NanchWn: 1*^16 saopa, Niederwald,

Form mit auffallend langen Blüten-Trauben (BvR 712 —
fl. Sept.!).

Indigofera sul)ulata Vahl.

S Nanchuan (BvR 1658, 1659 — fl.!).
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Millettia W. et Arn.

Paläotropisch , schon in Süd- China sehr formenreich und daher für

den Süden des Gehietes bereits bedeutungsvoll.

11
I

• Millettia cinerea Benth.

W Mupin (D).

. jl\ Millettia reticulata Benth. (IFS 1, I59j.

»ai tou t'^öng«.

Ichang (He). — S NanclAian: Lu ch'ih ho, an Felsen klet-

ternd (BvR 827 — fr. Sept.!).

Millettia sericosema Hance (IFS 1, 159).

S 0. n. 0. (Parker).

Millettia Dielsiana Harms n. sp. ; ramulis glabris vel subglabris;

foliis bijugis, stipelliferis, petiolo communi puberulo vel subglabro; foliolis

breviter petiolulatis
,

oblongis vel anguste oblongis vel lanceolatis, apice

saepius obtusis, glabris; nervis utrinque circ. 6—9 subtus prominulis; pa-

niculis terminalibus pubescentibus
;

calyce sericeo , dente infimo ovato-lan-

ceolato, ceteros ovatos excedente; vexillo sericeo.

Blatlspindel 5— 10 cm lang, Blättchen 3— 10 cm lang, 1,2— 3,5 cm breit; Rispen-

ästc 2,5—6 cm lang, Blütcnstiele 5— 8 mm lang. Kelch etwa 6— 7 mm lang.

S Nanchuan (ßvR 1626, 1638 — fl. !).

Millettia Bockii Harms n. sp.; ramulis subglabris vel glabris;

folüs 2-jugis, glabris, stipelliferis, foliolis breviter petiolulatis, oblongis, bre-

viter obtuse acuminatis, coriaceis, glabris, nervis utrinque circ. 4— 6, sub-

tus prominulis, reto nervorum supra bene conspicuo; racemis et paniculis

axillaribus et in paniculam terminalem multifloram congestis, serieeis; pe-

dicellis brevibus, calyce sericeo, breviter dentato; vexillo sericeo, basi bre-

viter auriculato ; staminé vexillari libero.

Blattspindel 5—10 cm lang, Blättchenstiele etwa 3 mm lang, Blättchen 5—10 cm

lang, 2,5— 4 cm breit. Trauben (und Rispenäste) 2— 5 cm lang, Blütenstiele 2— 4 mm
lang. Kelch 4— 5 mm lang.

»ai tou t*^êng« (BvR).

S NanchWn: Ta ho k*^ou , an Felswänden kletternd (BvR

142 — fl. Jul.!).

Im Gebiete wohl noch andere Species dieser Gattung.

Wislaria Nutt. — B UJAt.

ZI Wistaria cliinensis (Sims) DC. (IFS 1, 161).

Ichang (He).

Caragana Lam.

WaMgf^. Nur im West-Himalaya; wichtig für die Teilnahme Chinas

an mittelasiatischen Formenkreisen.

WaMgT] Caragana digitata Lam. [C. frutescens DG. IFS. 1, 163).

N Tsin ling shan (Piasetski).

Caragaiia Chamlagu Lam. (IFS I, 163).

Ns Lean shan (Gi 1621 — fl. Sept.!). — (He).
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Gucldcnstacdtia l^^iscli. — W'.i MR.

(iuoldoiisi.uMhia inuhidora Bi;v. (IKS I, KiV).

N [!)). — l.'liaii- (IIk).

(luoldciisiacdii.'i (iiraldii liai-ins n. sp.
;

Ikm I).! puuiila (-iiiililuis

lircvissimis ; loliis inipari-piiuialis, hirsiilis, circ. I)— O-jii^^is, loliolis ovalihus

\ el ovali-obloui^is; iiiiibcllis i apiliilil'onnihus |M'(liiiic,iilalis (pcciiinciilo

liirsiilo), c'lvc. 4— G-lloris, calycc siihsericco-hirsiilo.

lUallspiiulcl 4—7 cm l;m^, HIjUIcImmi otwa fi- .S iiini laii^. Knitrcliciisliclt! 7 -10 cm

laiif;'. Kolcli ."i— ß mm huv^.

N Zwischen Fanii, yii und (Inin yn, Hügel ((Ji I 002 —- (1. Mai!),

Fonkianpu ((h IGOii, 1601 — 11. Apr., Mai!).

Diese Art steht der G. nmliiflora Ikmge außerordentlicli nahe, iinters(;li<'i(l(!t sich

jtnlüch durch kleineren Kelch,

(liueldenstaedtia ])auciflora Fisch.

N Knill liushan ((iilGOi — il. Mai, Jun.!).

Astragalus L.

Die Gattung ist im Gebiete (wie in Japan) schwach vertreten, nimmt

îiber nach Westen und besonders Nordwesten rapide zu.

LIJ Astragalus siuicus L. (IFS I, 160).

Ichang (He), Ghen ch*^i (Delavay). — S Nan ch\ian (BvPi IG^H

- fl.!).

Astragalus sutcliueusis Franch. Plant. Delavay. 160.

S oder o. n. 0. (Delavay).

Astragalus Henryi Oliv, in Ilook. Tcon. Plant. 1959.

»huang chi«.

Fang (He).

Astragalus dalmricus DG.

N Kishan, Fu kio (Gi 1608, 1609 — fl.!).

Astragalus coraplauatus II. Br.

N Fukio, Hügel (Gi 1616 — il Jun.!).

Hedysarum L. — ^.

Hedysarum esculeutum Ledeb.

N T'aipashan bis zu mittlerer Höhe (Gi 1578, 1579 — fl.,

fr. Aug.!).

Aeschynomene L.

Im Gebiet nur die pantropistische

Trop. Aescliynomene Indica L. (IFS T, 170).

(He).

Araclils liypogaea L.

» ai hua shêng ts'^ao « (BvR).

S NanclAian: Tap*^ingai (Bvll 594 — st. Aug.!).
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Desmodium Desv. — Calid.

Litteratur : Mammowicz in Mùlang. Biol. XII, 437—445 (i886\

IMjJ Desmodium labuniifolium DC. (IFS T, 173).

»hsiao ch'^ing chin kaiig« (Bvll).

Ichang (ITe). — S Nan ch'nan : Hê t*^aowan, Strauch im

Niederwald (BvR 5â6 — fr. Aug.!).

iiTjAniJ Desmodium podocarpum DG. (IFS I, 174).

»ch^'ing chin kang ts'^ao» (BvR), »shantoutzu« (BvR).

Ichang (He). — S Nan ch uan (BvR 1631 — fr.!), Kinshan:

Leichiap'ing, Wald (BvR 128 — tl. Jul.!), Lao ti tzu

(BvR 970 — tl. Sept.!).

HB- Desmodium floribuudum G. Don (IFS T, 172).

Patung (He).

I_i-J Desmodium (jardueri Benth. (IFS I, 172).

Ichang (He).

TIJ Desmodium Oldhami Oliv. (IFS I, 174).
^

(He).

Ptr Desmodium polycarpum DG. (IFS I, 175).

N In kiapu (Gi 1623 — II. Aug.!). — Ichang (He).

IMI-IJ Desmodium parvif'olium DG. (IFS I, 174).

Ichang (IIe). — S Nan ch uan: Gh uan p i ai (BvR 730 — ü.

Sept.!).

HM- Desmodium siuuatum Bl.

»shan mao tou hua« (BvR 607), »wu shan huang tan ts^'ao« (BvR 72).

S NanclMian: Yang yü p'^ing (BvR 72 — st. Jul.!), Ta p*^ing ai,

Niederwald (BvR 607 — fr. Aug.!).

Uraria Desv. — Ptr.

I- Uraria liamosa Wall. var. siuensis Hemsl. (IFS l, 177).

Ichang (He).

Der Typus indomalesisch.

Lespedeza Michx. — IIIMHAmJA.

Litteratur: Maximowicz in Act. Hort. Petr. II. 327—888 (1873).

H- Lespedeza (Campylotropis) eriocarpa Benth.

» chin shua tzu ts'^ao «

W Mupin (D). — S Nan ch'uan: Huang chin kou (BvR 1191 —
fl. Oct.!).

~ Lespedeza (Campylotropis) macrocarpa Bge. (IFS I, 182).

»let'ouhua« (BvR 2536).

W Tsakulao: Weikuan (BvR 2536 — fl. Aug.!). — N In Ida

pu, Tuikioshan (Gi 1560, 1561, 1566 — fl.!). —
Ichang (He). — S Nan ch uan (BvR 1627, 1628, 1643,

1644 — fl. !, 1651, 1660 — fl. !), T'ien shèng ch mo,

Wald (BvR 1123 — Oct.!).
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RI- Lcspodczîi (Mîi(Tolespe(l<rz;i) elliptic;! Ilcnlli. (II'S I, 180).

Ifliaii-, PiilSiii- (Ni:).

. .1 Lespodez.i (Macrolespedezîi) J{un'^;m (IhS I, 179).

(11k 'M)ïï). — S iNaiM'hWn (Bvll 1652 — tl.!).

"HAm.) Lospcdozîi (MîKTolespedeza) bicolor linrz. (IhS I, 170).

N In kiîi p'ii ((îi 1557, 1502, 15G5 11. Aiif^.!), Si Un Iziii

shan (Gi 1559 — 11. Jul.!), Ns Lean sliaii (iU 1504 —
il. Sept.!). — Ichang (He).

F Lespedeza (Eulespedeza) floribuiida Bge. (IFS I, 181).

N Tuikioshan (Gi 1596 — 11. Oct.!), Pa o Ii, Fii kiu ((Ji 1591,

1772 — 11. Sept., Oct.!), Ns Ko lu pa (Gr 1593 — 11. Jul.!).

"H J Lespedeza (Eulespedeza) virgata DC. (IFS 1, 183).

»shan mao ton tsao« (BvR).

Ichang (IIe). — S Nanch^ian: Ch^ian p*^i ai (BvR 731 — fl.

Sept.!).

IIMHJ Lespedeza (Eulespedeza) juncea Pers. y. sericea Miq. (fFS 1,

181).

»tuo tsu« (Gi), »t'^ie hsien pa ts^io« (BvR), »t'^ie shua k*^o tzu

(BvR).

N Peling (Gi 1595 — fr. Oct.!j; Ns Lean shan (Gi 1592 —
fl. Sept.!). — Ichang, Pa t'iing (He). — S Nan ch'uan

(BvR 1601 — st.!), Shihsènping (BvR 568 — fl. Aug.!),

Mafulinp'o, Strauch (BvR 626 — st. Aug.!), Wang
t'ienling (BvR 1165 — fr. Oct.!).

^ Lespedeza (Eulespedeza) medicaginoides Bge. (IFS I, 182).

(He).

Bestimmung nicht ganz sicher.

ShMg— Lespedeza (Eulespedeza) tricliocarpa Pers. (IFS I, 183).

N Kishan, Lu tun, Tun juen fan (Gi 1597, 1598, 1599 — fl.!).

— Ichang (He).

H"nAmJ Lespedeza (Eulespedeza) tomentosa Sieb. (IFS I, 183).

»shan tou hua « (BvR).

S Nanch'uan: He t'ao wan, Felshühlen (BvR 529 — fl. Aug.!).

ZIAmJ Lespedeza (Microlespedeza) striata Hook, et Arn. (IFS I, 182).

»pou pan ts^'ao« (BvR).

N Kishan (Gi 1618, 1619 — st.!). T'ai pa shan (Gi 1620 —
fl. Aug. !). — ,(He). — S Nan ch uan: Tu ma t'ou, Wiese
(BvR 325 — St. Aug.!).

Dalbergia L. f. — Trop.

Dalbergia MiHettii Benth. (IFS I, 198).

Ichang (He).
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Dalbergia Dyeriaiia Prain.

S Nan ch nan (BvR 1639 — st.!, 1649 — fl.!), Fenghsiang

t'ang, Felswand (BvR 343 — st. Aug.!).

•1 Dall)er^>'ia hupeana Hance (TFS T, 198; Icon. Plant. 1968).

»pai tan shii« (He).

Tcbang, gemein (Watters, He).

Derris Lour. — Trop.

Derris Fordii Oliv. in Hook. Icon. Plant. 1771.

»k\i lien t*^èng« (BvR).

(He 4448). — S Nan cl/uan: Huang pô t^'ang kriecht am
Waldboden (BvR 814 — fr. Sept.!).

Vicia L.

Gemäßigte (iebiete der nürdlicben Hemisphäre; Süd-Amerika.

WaSb J Vicia aiigustifoHa Rotb (IFS 1, 184).

N (D).

^ Vicia Cracca L. (IFS I, 184).

Ns Kolupa (Gl 1591 — 11. Jmi.!). — Tcbang (He). — S o.

n. 0. (Parker).

WaSbHJ Vicia tetrasperma (L.) Moencb (IFS T, 185).

Icbang (He).

WaSb^ Vicia liirsuta (L.) Koch (IFS I, 184).

Icbang (He). — S Nan cbuan (BvR 1636 — fr.!).

R Vicia trideiitata Bge. (IFS I, 185).

N (D), Khiuliusban (Gi 1615 — fl. Jun.!), Tum yan fan ( Gi

1614 — fl. Mai!).

RAm.T Vicia unijuga A. Br. (IFS I, 186).

» sbuitsaokuo« (BvR).

W Tsakulao: Ta chai tzu (BvR 2526 — fl. Aug.!). — N Ki

shan (Gl 1575 — fl.!), T'ai pa shan (Gi 1567, 1573 —
fl., fr.!). — (He).

Vicia sativa L.

S Nanchuan (BvR 1635 — fr.!).

Vicia amoeiia Fisch.

N Kishan (Gi 1589, 1590 — fl., fr.!) Tsiu ze sen (Gi 1588 —
fl. Mai!).

WaSb- Vicia pseudo-orobus Fisch, et Mey.

N Inkiapu (Gi 1568, 1569, 1572, 1574 — fl. Aug.!), Tui kio

shan (Gl 1571 — fr. Oct.!); Ns o. n. 0. (Gi 1570 — fr.!).

— Vicia gigantea Bge.

Nln kiapu (Gi 1576 — fr. Aug.!), Ns Ilua tzo pin (Gi 1577

— fl. Jun.!).
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Lathy rus L.

Vorwiegend lUMdlicli leiupci'iii.

^ Latliyrus palustris L. (IKS I, ISO).

I Chang (IIk).

Latliyrus Dielsiaiius lliinns n. sp. ;
caulo glahro; foliis 3-jugis,

rarius ^-jiigis, glabris, apicc in cirriunn 2 -li-liduni (lc.sin('nlil)iis, poliolu hievi
;

Ibliolis ()i)posili8 vel suboppositis lji(>vissini(' petiohilatis vel sul)sossili])ii.s, lan-

ceolalis vol auguste ellipticis vel oblongis, glabris, apice oblusiusculis el mu-

cronulatis, basi aciitis; stipulis anguslc lauceolalis. aciitis; racornis axillaribus,

laxifloriSjplurinorisvol paucidoris, glabris; tloribus breviter podicollatis, glabris;

calyco oblique tubuloso, apice oblique Lruncato, dontibus superioribus bre-

vissimis, infimo subulato; corolla calyce longiore; stylo apice puborulo.

Blattspindel (ausscliließlicli der Ranke) 4—9 cm lang, Blattstiel 3—12 nun lang,

Internodien zwischen den Paaren der Blättchen 2— 4 cm lang, Blättch. 2,3—4 cm lang,

7— 15 mm breit. Trauben 8—10 cm lang, Blütenstiele 2—4 mm lang. Kelch 6— 7 mm
lang, Krone etwa 16 — 17 mm lang.

S iNan chuan (Bvll 1641 — fl.!).

Diese Art ist dem L. palustris L. recht äimlicli, weicht jedoch durch die äußerst

kurzen Kelchzälme ab.

Amphicarpa Ell. — IlRJAd.

RAmJ Amphicarpa Edgewortliii Bonlli. var. japouica (Miv. (IFS I, 183).

Ichang (He).

Dumasia DG. — Ptr.

Ptr Duiuasia villosa DG. [Rhyiichosia TIenryi Hemsl. IFS Ï, 196).

»pashantzux (BvR).

W T'aokuan: Tapping (BvR 3116 - fl. Sept.!). — Nan

t'o (He).

Glycine L. — Pir.

RAmJ Glycine Soya S. et Z. (IFS T, 188).

Icbang (He).

Apios Much. — -IFA.

•IFJ Apios Fortunei Maxim. (IFS T, 189).

Tcbang (He). — S Kin shan : Sbihtzuk'ou, am Waldboden
kriechend (BvR 74 — fl. Jul.!).

Apios macrautha Hemsl. in Hook. Icon. Plant. 1946.

0. n. 0. (He 8984).

Mucuna Adans. — Galid.

I- Mucuna (Stizolol)iuin) senipervirens Hemsl. (IFS I, 190).

Ichang (He).

Pueraria DG. — IIIMHJ.

II Pueraria tulberosa DG.

(He).

J Pueraria TImnbergiana (Sieb, et Zucc.) Benth. (IFS I, 191).

»ta kuo t'^ong«, »k*^u kuo t'^eng« (BvR 1272, 742), »minkuotzu
Botanische Jahrbücher. XXIX. Bd. 27
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BvR 3141), Faser-Pflanze; auch die Blüten werden arz-

neilich verwandt.

W Wenchuan: Ch'ung t'an p u (BvR 3141 — fr. Sept.!). —
N Paoli (Gl 1622 — fl. Jul.!). — Ichang (He). —
S Nan chuan (BvR, 1633 — st.!) Ghuan p'i ai (BvR 742 —
fl. Sept.!), Huang ai shan, Wald (BvR 1272 — fr. Oct.!).

Dunbaria W. et Arn. — HM_lIJ.

J.T Dunbaria siiljrhombea (Miq.) Hemsl. (IFS I, 195).

Ichang (He).

Rhynchosia Lour. ~ Calid.

J Rhyucliosia volubilis Lour. (IFS I, 19G).

Ichang (He).

Rliyucliosia Dielsii Harms n. sp. ;
caule volubili hirsuto vel pu-

bescente; foliis saepius longiuscule petiolatis, 3-foliolatis, petiolo pubescente,

foliolis lateralibus obliquis, terminali ovato vel ovali vel subrhombeo-ovali,

e basi trinervio, omnibus apice breviter in acumen saepius longum vel

longiusculum attenuatis, puberulis; racemis axillaribus, elongatis, multifloris,

laxifloris, pubescentibus
;
calyce pubescente, dente infimo lanceolalo acuminato,

ceteros excedente, ceteris lanceolato-ovatis, superioribus circ. ad medium

connatis; corolla glabra, calycem excedente, vexillo late ovato vel ovali,

alis et carina longiuscule unguiculatis , alis latere antico auricula majuscula

praeditis, carina apice longe rostrata paullo brevioribus; ovario breviter

stipitato, stipite basi disco breviter cylindraceo cincto
;
ovulis 2

;
legumine

(nondum plane maturo) brevissime stipitato, late elliptico vel ovali vel

obovato, piano, compresso, 2-spermo, puberulo.

Blattstiel 2,5—7 cm lang, Internodiuiii zwischen End- und Seitenblättchen 5 bis

n mm. Endblättclien 4— 10 cm lang, 2—5,5 cm breit. Trauben 7— 12 cm lang.

Blütenstiele 4—6 mm lang. Kelch (am untei'slen Zahn gemessen) 6 mm, Krone etwa

8—9 mm lang.

»hsiao kuo t*^êng«, »K'u kuo t'^öng« (BvR).

S Nan chuan (BvR 1642, 1655 — fl.!), Li chia wan (BvR 551,

559 — fl. Aug.!).

Von Rh. volubilis Lour, durch längere Trauben verschieden; auffallend ist die

lang geschnäbelte Carina.

Rlïyucliosia sp. äff. R. vlscosa UG. (IFS I, 197).

Ichang (He).

Flemingia Roxb. — Ptr.

HMLiJ Flemingia cougesta Roxb. (IFS I, 197).

Ichang (He).

Phaseolus L. — Galid. ^

Fliaseolus Ricciardiauus Ten.

>])ashan tou« (BvR).

S iNan chuan: Hsiao ya. Wiese (BvR 256 — fl. Aug.!).
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-.- Pliîiscoliis clinsaiiilnis Savi (ll';s I, I *);{).

Icliaiii;, ciilliN icrl (III-:).

IMiîiseolus vul«;iH'is

S iNaii ('l/iiaii, cull i vi. M l (l'.vU \iV'll\ — IV.!, 105:^ — 11.!).

Vigna S;ivi. - Calid.

ïmp. Vi^-iia vexillata (L.) \Um\U. (ITS I, \\):\).

Icliaii- (III.;).

Dolichos L. — ('alid.

Doliclios Labial) L.

»lau tüii tV'iig« (BvH), »pien tüu l'riii:, ; (l»vH).

Ichang, culLiviert (IIe). — S Naii ('l/uan : Li cliia wan (BvR

552 — n. Aug.!), Fupeilsui (HvK M5':> ^ 11. Od.!).

Geraniaceae (Knuth).

Geranium L. — Fast kosmopolitisch.

Litteratur: Maximowigz in Mélang. ßiolüg. X, 612—634 (1877).

WaSb (ireTaiiium Robertiainim L.

(He 5714).

HBRJ dreraiiiiim nepaleuse Sw. (IFS I, 98).

»yushach'i«. lUiizuin aizneilicli benutzt (BvR).

(He). — S Nancl/uan (?BvR 1949 — tl.!): Lei cliia ping

(BvR 124 — tl. Jul.!).

WaSbF (jerauium sibiricuin L. (IFS 1, 98).

(He).

Geranium imipiiieiise Franch. N. Aich. M. H. N. 2. sér.

Vni. 207.

W Mupin (ü).

SbFJ (jerauium eriostemou Fiscb. (IFS I, 97).

» cbu sha ch^i «
(
BvR)

.

(He). — S NanclMian: Talucl/ib, Wald (BvR 992 — fl.

Sept.!).

Sb—Am (jerauium Wlassowiauum Fiscb. (IFS I. 98).

»lao kuan ts^ao« (BvR).

N Inkiap'u (Gi 1514 — fl. Jul.!). — S Nancb'uan: Hei wan ai

(BvR 1014 — fl. Sept.!).

Oxalidaceae (Diels).

Oxalis L.

^ OxaHs Acetosella L. (IFS I, 99).

N Huatzopin (Gi 1652 — defl. Jun.!). — (Hk).

•J Oxalis japouica Francb. et Sav.

W Mupin (D).

27*
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IIB! Oxalis Griffttliii Edgew. et Hook. f. (IFS I, 99).

»tzii shên ch*"!« (BvR).

(He). — S Nanchuan: T ung ch'ien kou (Bvll 1008 — fr.

Sept.!).

O OxaHs corniculata L. (IFS I, 99).

N PeissLieelti (Gr 1651 — fl. Jun.!). — (He). — S Nan

ch'uan (BvR 1950 - fl.!).

O Oxalis stricta L. (IFS I, 99).

(He).

Biophytum DC. — Trop.

IM-^ Bioplijtum Reinwardtii Edgew. et Hook. f. (IFS I, 99).

(He).

Linaceae (Diels).

Linum L. — Fast kosmopolitisch.

Liiiiim stelleroides Planch. (IFS I, 95).

N Inkiapu (Gi 1625, 1626 - fl., fr. Aug.!), Ns Lean shan

(Gi 1627 — fl. Sept.!). — (He).

^ Liimm pereiiiie L. (IFS I, 95).

(He). — S Nanchuan (BvR 1951 — fl.!).

Reinwardiia Dumort. — IIBI- in subtropischen Lagen.

Reiiiwardtia trigyna Planch. (IFS I, 96).

Ns Lean shan (Gi 1 455 — fl. Sept.!). — Ichang (Watters,

He). — S Ch'ung k'ing (Bourne), Nan ch'uan (BvR 2259

- fl.!).

Zygophyllaceae (Diels).

Außer dem subkosmopolilisclien Trihidus berühren nur einige wenige

Steppen-Typen den Norden des Gebietes im Wei-Gebiet und können hier

unberücksichtigt bleiben.

Tribulus Tourn. — Calid.

Galid. Tribulus ierrestiis L. (IFS I, 97).

»huang kuo {zu« (BvR).

W Tsakulao: Lama ssu (BvR 2558 ~ fl., fr. Aug.!), Ch uo kui

kou (BvR 2600 •— fl. Aug.!). — N Ki shan, Fu kio, Lu

tun, Unkraut (Gi 1392, 1393, 1394, 1395 — fl., fr.

aest.!). — (He). — S.

Rutaceae (Pritzel).

Die Rutaceae zeigen sich in Centrai-China gut vertreten. Besonders

die Rutoideae-Xanthoxyleae sind in einer stattlichen Zahl von zum Teil

endemischen oder mit Japan gemeinsamen Arten (Orixa^ Fogara- Arten)

entwickelt. Typen des ()stlichen Himalaya sind gleichfalls einige vorhanden
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[luKiani hlK(siiiiiii^ Xdiilho.viilmii (ihilunt^ /'>VoJ^V/-.\rlrii); von Siiflfii dnii-

f;('n einige- I'oniuMi (l('s siKlIiclicii (Ihiiia in das (iübirl, (îiii. Die lluloi-

(liVC'liHlnw sind in z\V(M liir das japaniscli-clnncsisclKi (l<'l)i('l cliaraUlc-

rislisi'luMi (ialluni;(Mi [ItociiiiiiKihdtisciiid^ I\sf/()jHy(/i///i//j vci'Irclcii. Die.

I(i/ten Aiisläidrr der weslliclicii (iallimi:,(Mi h*/(f(( mid Dirlaiinnts sind aid'

den niU'dlich vom Tsin ling slian licgcndiMi Teil des (ieljieles iKjscIn-änkl

.

Von d(Mi Toddalioideav (üsclieinl die (lalUmg PJiellodoulroH mil ilncn

lteid(Mi Arten ITir das japaniscli- eliincsisclie (iebiet l)ezcicJinend, willircnd

Sl.iitniiid in seiner NcrbreiUmg sich darül)er lùnans l>is zmn nslliehen

Himalaya erstreckt. Von den Aumntioideae l<onnnen mn- (îinigc; wilde

Formen von Cldusciia nnd Cilrus in den Oehirgen der südli( li(ii'(;n Teihi

des (.ie])ieles vor.

Xanthoxylum L.

IIBRJA, liel)t gemäBigtes Klima und dringt daher nach Süden nicht

weit vor.

R Xanthoxylum ßiiu^ei IManch. (11 S 1, 105).

»aihuochiao« (BvR).

W Mil pin, Gebüsch (13). — N Si ku tziu shan (Gi 1286 — fl.

Jul.!), Spitze des Ivan kun (Gi 1289 — fr. Jul.!), Gniu yu

shan (Gl 1290 - fr. Jun.!); Ns Tun ou tse (Gi 1288 —
n. Jun.!). — Ichang (Watters). — S Nanch'^uan: Shan

yangpo (Bvll 1090 — st. Oct.!).

Xanthoxylum undulatifolium llemsl. Ann. of Bot. IX, 108.

Nant'o, Süd-Wushan (Ue). — S Ch'ung k'ing (Fb).

Xanthoxylum fraxiuoides Hemsl. Ann. of Botan. IX, 108.

»ting yen chu shu« (BvR).

Fang (He). — S Nanch'uan: Huang chin kou (BvR 1202 —
fr. Oct.!).

RJ Xanthoxylum piperitum DG. (IFS 1, 107)

N Tsin ling shan (Piasetski), Lu tun (Gi 1287 - fl. Mai.!). —
?S NanclAian (BvR 1959 — fr.!).

HBR Xanthoxylum alatum Roxb. (IFS 1, 105).

»kon hua chiao shu« (BvR).

N Inkiapu (Gi 1284 — fr. Jul.!); Ns Lean shan (Gi 1283 —
fr. Sept.!), Tuikioshan (Gi 1755 — fr. Sept.!). — (He).

— S Nanch'uan (BvR 1963, 1956 — fr.!), Wangshan

tsui, an Felswänden (BvR 379 — fr. Aug.!).

•J Xanthoxylum planispinum Sieb, et Zucc.

Ns Han ch^'ung (Piasetski) o. n. 0. (Gi 1291 — fr. aest.!).

Fagara L.

Galid. — Die Arten des Gebietes überschreiten nach N nicht den

Tsin ling shan und zeigen überhaupt große Verwandtschaft mit den Arten

der im Süden angrenzenden wärmeren Gebiete. Alle gehören zur Panicu-
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/a^ae-Gruppe der Section Macqneria. — Mehrere Species hat das Gebiet

mit dem Himalaya gemein, andere dringen aus Süd-China bis in das Gebiet

vor, einige kommen außerdem nur noch in Japan vor; eine beträchtliche

Anzahl ist endemisch.

Litteratur: Englek in NI^iT III. 4, 115.

Fagara dimorpliopliylla (Jlemsl. in Ann. of Bot. IX, 194) Engl.

»ii ku chiao shu« (BvR).

Ichang (He). — S Nan ch'uan (ßvR 1952, 1953 — fl., fr.),

forma unifoliolata: S Nanch\ian: Ghien nin ping (Rvll 794 —
fr. Sept.!).

B- Fagara kliasiana (Hook, f.) Engl,

»chiao shia shu« (BvR).

S Nanch'uan: Wang shan tsui, Wald (BvR 381 — fr. Aug.!),

Huang ai shan, an Flussufern (BvR 1267 — st. Oct.!).

Fagara dissita (HemsL) Engl. (H^S I, 106).

Ichang-Engen (Maries, He).

Fagara volul)ilis E. Pritzel n. sp.; simplex, scandens, omnino

glal)rum, foliis subaecjualiter ternatis suboppositis
,

petiolis majusculis ar-

cuatis, foliolis satis longe petiolatis coriaceis non punctatis subtus pallide

brunneis, nervis parum prominentibus (nervo medio subtus excepto), au-

guste ellipticis, basi sensim, apice saepe caudiformiter attenuatis. Gorymbus

compositus terminalis valde ramosus, ramulis oppositis, bracteis subulatis,

pedicellis sub (lore incrassatis, calyce brevi 4-dentato. Nec petala nec sta-

mina vidi. Fructus ex 2 baccis globosis medio connatis compositus.

Länge 3 in, Internodien (zwischen 2 Blattpaaren) 7— -10 cm; Dicke des Stengels

eiwa 3 mm, Blattstiel bis 2 cm lang, Blättchenstiele: die seitlichen \ cm lang, der

mittlere bis 1,5 cm lang, Blättchen: 6— 8 cm lang, 2 cm breit, schwanzartig verlängerte

Spitze oft \ cm lang; der Gorymbus der vorliegenden Pflanze 8 cm hoch (vom untersten

Zweigpaar), 8 cm im Durchmesser; Blütenstiele bis 4 mm lang, \ mm dick, Beeren

2 mm im Durchmesser (unreif).

S Nan ch\ian: Kin shan, Liane (BvR 19 — fr. Jul.!).

Gehört vielleicht in die Verwandtschaft der F. dissita (Hemsl.) Engl., ist aber sehr

distinct durcli die schlingenden einfachen Stengel , die fast gegenständigen, mit ge-

krümmten Stielen versehenen Blätter und die terminalen Blütenstände; Stacheln fehlen.

Fagara echiiiocarpa (Hemsl. Ann. of Bot. IX, 150J Engl.

Ichang (He).

Fagara micrantha (Hemsl. Ann. of Bot. IX, 147) Engl.

Ichang, Nan 1*^0 (He).

Fagara steuophyHa (Hemsl. Ann. Bot. IX, 1895, 147) Engl.

Hsing shan (He), Süd-Wu shan (He).

forma trifoliata:

S Nanchuan (BvR 1966 fl.!).
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• rjii;;M'Ji AvicciiiiîM' DC. (IKS I, lO.'ij.

S N'ai) cImimii : lliio pan dm piiii; flWU 7K2 — si. Scpl.!).

"^J Fa;;';na sHiiiiiColia Sich. (M /ucc (IKS I, 107).

S l\an cli'iian I9î)i — 11.!).

Evodia KorsI. NIMV. III. ï p. 119.

(iallung der TropcMi iiiid Siil)h-()p('.n Oslasicns und Mal('si(!ns, iin (în-

iiicl nnr mil \vonij;on ArIcMi vcrirolcn, deron nine jedoch d(Mi Tsin ling shan

na(di Norden iihcrschreilel.

F Kvoilia (Tef radium) haiiiellii (Henn.) llemsi. (ll\S I, 104).

N iManglmshan ((ii ri9;î — fr. Ocl.!), Lun shan Imo ((il 1204

— 11. -hin.!); Ns Lean shan ((ii 1'2G9 — IV. .lun.!), Si kii

tziiishan (Gi 1733 — 11. .lui.!), Kan kun (Gi 1734 — 11.

Jul.!), Tui kioshan (Gi 1751). — Ichang (11k). — S Nan

chuan (Bvll 1884 — 11.!).

BjJ Evodia (Tetradium) meliifolia Bcnth.

(He).

lljJJ Evodia (ïetradium) ruticarpa Benlh.

(He).

Orixà Thunb.

•J. — Monotypische Gattung.

J Orixa japoiiica Thunb.

(He).

Boenninghausenia Uchb.

Monotyp, vom Himalaya durch das Gebiet bis Japan verbreitet.

llBl-jJ Boenninghausenia albiflora Uchb. (H^S 1, 102).

»chichetzu« (BvR 3139).

W Hsikuanlau: Niang tzu ling (BvR 3139 — fl. Sept.!). — N
Honton (Potanin). — (He). — S Nan ch'uan (BvR 2024

— fr.!): Chonchiashan (BvR 47 — fl. Jul.!).

Psilopeganum Hemsl.

Monotypisches, endemisches Genus, mit vorigem entfernt verwandt.

Psilopeganum sinense Hemsl. (H'S I, 103).

Ichang (Maries, He). — S Ch*^ung king (Bourne).

Dictamnus L.

Die einzige Art von Europa bis Ost- Sibirien und Japan, im N das

Gebiet berührend.

WaSbfTj Dictamnus albus L. (H^S I, 103).

N Gniuyu (Gi 1154 — fl. Mai, Jun.!).

Phellodendron Rupr.

Von Japan durch Nord-China bis in das Gebiet verbreitet, nicht bis

zum Himalaya, mit zwei schwer zu trennenden Arten;
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—Am J Phellodeiidroii amiirense Rupr. (IFS 1, 108).

>.sh;in chu yü shu«, »fie fii yen shii«, »hiing ch\in shu« (BvR).

N Lu tun (Gl 1283 — {). Mai!). — (He). — S NanchW:
Kinshan, Huang t'sao ping, Wald (BvR 104, 106 — st.

Jul.!), Feng hsiang t'ang, Wald (BvR 339 - st. Aug.!).

J Phenodeudroii japonicum Maxim.

S Nan ch uan' (BvR 2296 — fr.!).

Toddalia Juss.

Die einzige Art in den Tropen und Subtropen der alten Welt weit

verbreitet.

Ptr.|_L ToddaHa aciileata Pers.

»huang shu ken t*^png« (BvR).

(He). — S Nan ch uan (BvR 1670, 1957, 1958 — fr.!). Ta

kuo kou, kleiner Baum, an Abhängen (BvR 218 — st.

Aug.!), Shantzuping (BvR 278 — fr. Aug.!).

Skimmia Thhg.

Von Japan durch das Gebiet zum Himalaya bis Afghanistan.

H J Skimmia japoiiica Thunb.

«shui hung shu« (BvR).

W Mu pin (D). — S Nan ch uan: Chua tou ai (BvR 718 — fr.

Sept.): die Früchte sind denen von S. Fortunci Mast,

ähnlich.

Skimmia Fortunei Mast., Gardn. Chron. 1889, 1, 520.

(He 5608).

Sicht (1er vorigen äußerst nahe.

Clausena Burm.

Tropische, indomalayische und afrikanische Gattung. Für das Gebiet

zweifelhaft, vielleicht nur cultiviert.

B- Clausena suffruticosa Wall.

Ichang (He).

Citrus L.

•J Citrus trifoHata L. (H^S I, II I).

Ns cultiviert (D). — S Nan ch uan (BvR 1955 — fr.!).

Citrus Hystrix DG.

Es liegen zwei Formen vor:

1. Blätter schmäler, 8—9X ^^—2 cm. Drüsen als schwarze

Punkte sehr deutlich hervortretend. Nervatur undeutlich,

»suan kan tzu« (BvR).

S Nan ch uan: Huang ai shan, Wald (BvR 1261 — st. Oct.!).

2. Blätter breiter (10—12X3—4 cm). Drüsen kaum hervor-

tretend. Nervatur deutlich.

»ye kan tzu shu« (BvR),
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S Nun cImi.im : I Ion Is'uo koti, in liclciM W.ildc (l»\l> 17.') —
St. Jill.!).

Citrus Aiiraniium L [1 sinense 1.. (M^S I, 1

»ts(Miij;- Isii slui« (IWIl).

S Nanch'ujin: Wani; slum l/iii (BvU USD si. Aii-.!j.

Simarubaceae (Prilzcl).

Picrasma 1)1. — OxWd.

H.l Picrasma ailaiitlioides (l^gc.) Planch. (IKS I, 112).

»shan ho I'ao shii« (lUil), »ai ch'i slui« (lîvK).

N Liinshan (Gi 1280 — n. Jun.!), Tin kio shan ((ii ISIO —
fr. Oct.!), Ton shan fii (Scallan in iU 1295 — fl. Mai!),

Tiielianpm ((îi 1706 — fl. Jun.!). — Ichang (ITe). —
S Nanch'uan (BvR 1965 — fr.!), Tu mat mi, Wald-
hang (BvR 330 — st. Aug.!), Chin 11 wan, Wald (BvR

454 — fr. Aug.!).

Ailanthus Desf.

MglJMRAni. — Die Art des Gebietes bildet die Sect. Eu-Allan-

ilnis Engl.

iAlgRAm Ailanthus glandulosa J)esf. (IFS I, 112).

N Ink'iap'u, Gniujushan (Gi 1264, 1265 — fl. Mai!). —
Ichang (He).

Meliaceae (Diels).

Toona Roem. — llIM i-.

F J? Toona sinensis Roem. (FFS 1, 114).

»ta hung ch\m shu« (BvR).

Ichang (He). — S Nan ch uan: Mei t'an chi (BvR 910 — fl.

Sept.!), Laoti.tzu, Wald (BvR 966 — st. Sept.!).

Munronia Wight.

I M !

•
.
— Das Vorkommen dieser ausgesprochen tropischen Gat-

tung im Gebiete, wo sie fast zwergige Arten liefert, ist eine sehr be-

merkenswerte Thatsache.

Munronia unifoliolata Oliv, in Hook. Icon. Plant. 1709.

Ichang (He 2901, 3963 — fl.!).

Munronia sinica Diels n. sp.; stirps humilis; foliis trifoliolatis foliolo

terminali majore omnibus obtuse grosse-serratis vel interdum irregulariter

lobulatis petiolis cum ramulis breviter puberulis; floribus paucis axillaribus

solitariis; pedicello demum reflexo.

Höhe 10—15 cm. Blattstiel 2— 3 cm. Blättchen 3—0X1,.^—2,2 cm; die Seiten-

blättchen kleiner. Fruchtstiel etwa 8 mm. Blüten liegen nicht vor.
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»ti huang lien« (BvR).

S NanclAian: Huang chin koii, an Bächen (BvR 1200 — fr.

Oct.!).

Diese Form steht der M. piindla Wiglit (Ceylon) so nahe, class sie trotz der Ent-

lerniing der Heimat mit ihr wohl zu vereinigen wäre, wenn sich die Blüten als identisch

erweisen sollten. Sie unterscheidet sich vegetativ nur durch kleinere Blätter und die

Kürze der Behaarung.

Melia L. — Ptr.

Plr. Melia Azedarach L. (IFS 1, 113).

Indigenat dieser verbreiteten Gultur-Pllanze durchaus unsicher.

Ns 0. n. 0; (Gl 1636 — fr. Aug.!), Han ch'^ou (Piasetski). ~
(He).

.
-

J MeHa Toosendaii Sieh, et Zucc.

(He).

Polygalaceae (Diels).

Polygala L.

Littcratar: Chodat in Mém. Soc. Phys. II. N. Genève 1, II ('1891—1 893).

IHBF Poly^ala (Semeiocardium) triphyUa Ham. '(H^^S I, 62).

(He 4165).

Polygala (Chamaebuxus) Mariesii Hemsl. (IFS I, 61, pl. H).

»yu shu tzu« (BvR).

Ichang-Engen (Maries, He!). — S NanchWn: Tu ma tou,

Berghang (BvR 329 — st. Aug.!), Kang t^'eng chien (BvR

1225 — st. Oct.!), Tchen fong chan (Delavay).

— Polygala (Chamaebuxiis) Wattersii Hance (IFS I, 61).

Ichang (Watters).

IHML Polygala (Chamaebuxus) arülata Harn. (IFS I, 59).

W Mupin (He). — (He 5783 —
!).

Sb0AmjpolyoaIa (Orthopolygala) sibirica L. (IFS I, 61).

» ch'ing yü tan ts'^ao «

(He). — S Nanchuan (BvR 1961, 1962 — fl.!), Liang t'ien

wan (BvR 224 — fr. Aug.!).

WaMgTiAmPolyoala (Orthopolygala) teiiiiiMia Willd. (IFS I, 62).

N Ki shan (Scallan in Gi 1659 — 11. aest.!).

Euphorbiaceae (Pax).

Andrachne L. — Galid.

NWHim Andrachne cordifoHa Muell. Arg. (IFS H, 420).

W Mupin (D). — Chang yang (He).

Securinega Juss. — Galid.

"^J Securinega flueggeoides Muell. Arg. (IFS II, 426).

Ichang u. a. (He).



Die ridiM von (>ii(r;il-('liiiiii. 427

Flucggea IMi-.

rir. Fliio^7;*r;i iiiicrocju'iwi IM. (II'S Ii, ïtl j.

(IIk).

Fluc^^'eJl capillipos Pax n. sp.; IVuhix scaiHlrns luoiioica, raiiiiilis

j;lal>i"is; loliis pcliolal is ovalis xcl oliloiii^is h;isi liiiiicalis \v.\ siih-

cordatis Icvil or inac(| ualil)us iiuMuhraiiaccis ;:,lal)i is vcl siibLiis pii))(;s-

c(Mitil)us; slipiilis miiuitis; (loribus in axillis 2— 3— 4 ulriiis(|uo, soxuh

('a|)illacc()-po(licellatis, podiccllis pcliolos s ii [> (i la fi U li ii s ; Il r ) I'i s rj^

scpalis ovalis oblusis, filamcnlis scpala paiillo siiperaiilihus, j-landiilis l)i-

lidis, ovarii rudimento brevi trilido; lloris Q sepaiis acutis, glandulis

l)i(idis, ovario giabro; capsula glabra.

Kletternd mit zierlichen Zweigen. Blattstiel C—10 inin lang, kahl oder weicli-

liaaiig, Spreite 3— .> cm lang, ^2— 3 cm breit, dünn, nicht glänzend. Nebenblätter klein,

trockenhäiitig, bräunlich. BliUenstiele bis 2 cm lang, haarlormig dünn,

»chin kang t'^öng« (BvR).

S Nanchuan (BvR 2250. 2253 — fl.!): Kin shan, an Urwald-

Bäumen (Bvll 18 — il. Jul.!).

Die Frage, ob die vorliegende Pllanzc wirklich zur Gattung Flucfjgea gehört oder

zu Sccurinega, lässt sich beim Mangel an reifen Samen nicht entscheiden; wenn sie

zunächst zu Fliieggea gerechnet wird, so war der mit echten Arten dieser Gattung

übereinstimmende Habitus dafür maßgebend.

Phyllanthus L. — Galid.

•J Phyllanthus flexuosus (Sieb, et Zucc.) Muell. Arg. (IFS II, 121).

Ichang (He).

Calid. Phyllanthus urinaria L. (IFS II, 423).

Ichang (IIe).

Mg I M T] Am j Phyllanthus Simplex Hetz. (IFS II, 423).

Ichang, Kien shih (IIe).

_il Phyllanthus leptoclados (Ilance) Benth.

Ichang (He).

Ptr. Phyllanthus maderaspatensis L.

N T'aipashan (Gi 1829 — fl. Aug.!).

Glochidion Forst. — IMLiJJ.

M Ü Glochidion ohscurum Bl. (IFS H, 425).

»suan pan tzu hua« (BvR).

Ichang, Nan t^'o (He). — S (Fb), Gh^'ungking (Bourne), Nan

chuan (BvR 2251, 2255 — fl.!): Hou ts ao kou, Weg-
ränder (BvR 171 — fl. Jul.!), Paomuwan, Wald (BvR

499 -- fl. Aug.!).

Breynia Forst. — IMdF.
IM I Breynia rliamnoides (Retz.) Müll. x\rg. (IFS II, 428).

Ichang, Pa t'^ung u, a. 0. (He).
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Sauropus Bl. — IIIM.

11 M. Sauropus albicaus Bl. (IFS II, 420).

W Omei 1350—1550 m (Fu).

Äntidesma L. — Ptr.

Antidesma micropliylluui llemsl. (IFS II, 433).

Ho kiang (Fb).

Bischofia Bl.

IM^-- F, monotypische (îattung.

IM F Bischofia javamca Bl. (IFS il, 428).

»wuyangshu« (He).

Ichang (He!).

Daphniphyllum Bl.

Warme Gebiete der alten Welt.

IM ZI DaplinipliyHum glaucescens Bl. (IFS II, 429).

»ch*^ing huang kang shu« (Bvll).

S Nanch'iian: Hei wan ai, Wald (BvR 1010, 2151 — st. Sept.!).

*|J DapliiliphyHum macropodum Miq. (IFS II, 429).

»shan huang shu« (BvR).

W Omei (Fb). — Kien shih, Wushan (He). — S Nanch\ian:

Hiia pan chii p^ing, Berghang (BvR 778 — st. Sept.!),

Yangshiiipa, Wald (BvR 940 — st. Sept.!).

Croton L. — Galid.

IM^ F Croton TigHum L.

Nan t'o (He).— S Ho kiang (Fb).

Speranskia Baill. — MgZ , 2 Arten.

Speranskia Henryi Oliv. (IFS II, 436).

Ichang, Nan t'o (He).

Mercurialis L.

Meist im Mittelmeer-Oebiet. Folgende Art die einzige in Ost-Asien.

— J Mercurialis leiocarpa Sieb, et Zucc. (IFS II, 436).

Pat'ung 11. a. 0. (He).

Mallotus Lour. — Ptr.

IMLl Mallotus barbata (Wall.) Muell. Arg. (IFS II, 439).

Nanfo (He). — S Chungking (He).

J MaUotus Apelta (Lour.) Muell. Arg. (IFS II, 439).

Nan t^'o, Ichang (He), Wu shan (Fb).

JJ MaHotus japonicus Muell. Arg. (IFS H, 440).

Nan I'o, Cheng lo, Süd-Wu shan (He).

Plr. MaHotus pliilippineiisis (Lam.) Muell. Arg. (IFS II, 440).

»huang t^êng shu« (BvR 1176), »huang chin tzu t'^eng« (BvR).

W Min (Fb). — Ichang (He). — S Nan ch uan (BvR 2249,

2257, 2260 — 11.!): Shan wang kang, an Felsen kletternd
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(Hvlt ^201 - (V. Aui;.!l, Cl/a slia pa (Uvl{ 1170 - si. Orl.,

Ix'liaai'lc

IM • F Malloiiis répandus MmH. Ar^. (ll\s II, iHi.

Ichaiig (JIk), Sihl-Wii sliaii (He).

il M Mallotus albus (Roxb.) Mucll. Arg.

»niao i^u^g Izii sliii« (HvR), »shan l'img Lzii slui« (13vU).

S NauchSian: Ta ho kou (Bvll 160 — 11. Jul.!), Kiiiig cliia i/iug

(BvR 507 — n. $, Aug.!).

Mallotus tenuifolius Pax n. sp.; ai'bor foliis alternis longo petio-

lalis, petiülo giabrescente laiiiiiiam aeqiiante, lamina lenuitcr membranacea

lale tri ang 111 ari-orbi ciliar i abrupte breviter acuminata basi truncato-

cordata supra maculis glandulosis 2 praedita adulta glabra subtus glandu-

loso-maculata; racemis simplicibus; calyce 3-fido, lobis acutis, stamini-

bus numerosis exsertis; sepalis Q dense pubescentibus lanceolatis; ovario

dense pubescente stylis 3 validis coronato; capsula echinata appendicibus

tomentosis praedita.

Bauin (?). Blattstiel 6— 10 cm lang, Spreite 12 cm lang und breit, bisweilen noch

breiter. Junge Triebe bald verkahlend. Inflorescenzen kurz, die ^ bis 7 cm lang,

aber unterwärts ohne Blüten, die Blüten tragende Region der Q bis 4 cm lang.

S Nanchuan (BvR 2254, 2256, 2262 — fl. et fr.!).

Alchornea Sw. — Galid.

•I Alchornea Davidi Franch. (IFS II, 438).

Ichang (He).

-•^ Alcliornea riifesceiis Franch. (IFS ïï, 438).

Wu shan (Fb), Ichang, Pa t\mg. Nan t*^o (He).

Acalypha L. — Calid.

UAm.T Acalypha australis L. (IFS H, 437).

Pat'ung, Ichang (He), Milan (Niederlein 95 — fr. Oct.!). —
S Nanchuan (BvR 1231 — fl.!).

Acalypha acmophylla Hemsl. (IFS II, 436).

Ichang (He).

Ptr. Acalypha hrachystachya Hörnern. (IFS II, 436).

Nord-Wushan (He).

Acalypha Giraldii Pax n. sp.; arbor dioica, foliis longe petiolatis

triangulari-ovatis acuminatis basi subcordalis vel truncatis rarius cuneato-

contractis crenulato-dentatis supra glabrescentibus subtus molliter pubes-

centibus; stipulis linearibus; floribus Ç in panniculas laxas dis-

positis, bracteis parvis non accrescentibus praeditis; sepalis lan-

ceolatis pilosis; ovario pubescente.
Baum mit 6-10 cm langem Blattstiel; vStipulae etwa ^ mm lang. Spreite

10— 12 cm lang, 6-9 cm breit. Q Blutenstände lockerblütig.

»ma \\\ng p*^a shu «
(B VR )

.
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N Gniiiyushan (Gi 1738 — fl. Jul.!), In kia p u (Gi 1735 —
Aug.!), Lin fun shall (Gi 1737 — fr. Oct.!), Gniu yu huo

(Gi 1736 — fl.-Jun.!). — S Nanchuan: Shih sen ping,

Waldhang (BvR 575 — fl. Aug.!).

Verwandt mit A. paiiiculata Miq.

Ricinus communis L. (IFS II, 443).

»ping ma tzu ts'^ao« (BvR).

Cultivierl S Nan ch'uan : Wang I'ieii ling (BvR 1170 — fr.

Oct.!).

Aleurites Forst. — Ptr.

jJJ Aleurites cordata (Thunb.) Steud. (IFS II, 433).

»tung shu« (He), »hsiao t\uig shu« (BvR).

Ns Tun ssu (Gi 1507 — st. Sept.!). — Ichang, cultiviert

(He), Süd-Wushan (He). — S Kin shan (BvR 22 —
St. Jul.!).

Excoecaria L. — Ptr.

ZJ Excoecaria japoiiica (Sieb, et Zucc.) Müll. Arg. (IFS II, 446).

ichang. Pa tung. Nan t'u (He).

Sapium P. Br. — Trop.

Sapiiim selnferuin (L.) Roxb. (H^^S II, 445).

»cliüanshn« (BvR), »nuitzushu« (F^vR).

Ns Lean shan (Gi 1508 — fr. Sept.!). — Ichang (He). - S Nan

ch'uan: Fu pei ts'ao (BvR 1153 — fr. Oct.!).

Euphorbia L.

Liiteratur: Maximowicz in Mélang. Biolog. XI. 827 - 842 (1893).

SbMgT] F J Euphorbia huiiiifusa Willd. (IFS II, 414).

»hung shih ching ts'ao« (BvR).

(He). — S Nanchuan: Huang cbin kou (BvR 1504 - fr.

Oct.!).

ZlJ Euphorbia pekineusis Rupr. (IFS II, 415).

Ichang (He).

WaSb|T] J Euphorbia HeHoscopia L. (IFS II, 413).

N (D). — Ichang (He).

WaSb- Am Euphorbia Esula L. (IFS II, 412).

Ichang (He).

WaSbH
.

I J Euphorbia pilosa L. (IFS II, 416).

Ichang, Pa t'ung, Süd-Wu shan (He ex IFSl

Euphorbia Heuryi Hemsl. (IFS II, 413).

»t*^ie shua tzu« (BvR).

Ichang, Chang yang (He!). — S Nanch'uan: Shih sen p'ing,

Wiese (BvR 570 — st. Aug.!).



Die riora von (Viilral-Cliiiia.

Kuplioi'hia ovyllirnoîi llcmsl. (II'S II, 4121

Icliani; (Mauiis, Mi;).

Kiiphorhia liippocreinca llemsl. (MS II, ill).

Irhaiig (IIk).

Coriariaceae (Dicis)

Coriaria L.

Sehr cii;enl(imlich \ (M'l)reilele (Jaltuiig (vgl. NIMV III. 5, 129).

Littenilur: Maximonmcz in Mrm. Acad. S(t. Prlersbourg 7. scr. XXIX (1881,.

I Coriaria siiiica Maxim. 1. c. p. 9 (IFS I, 149).

N Üan-Gebict (Piasetski).

Ill - Coriaria iiepalensis Wall. (IFS 1, 149).

Ns Tiinoutse (Gi 1789 — 11. Jun.!). — Tchang (IIk). —
S Nanch'uan (BvR 2140, 2144 - 11.!).

Buxaceae (Diels).

Sarcococca L. — Hi\l.

HM- Sarcococca priiiiiformis Lindl. (IFS If, 418).

W Omei, 1000 m (Fb). — Ichang, Nan t'u (He). — S Nan

cb'iian: Yiie lang ai, Wald (BvH 839 — fr. Sept.!).

Pachysandra Michx. — |-JAt.

I
Pachysandra axillaris Franch. (IFS 11^ 419).

Süd-Wushan (IIk!).

•J Pacliysaiidra teriiiiualis Sieb, et Zuce. (IFS 11^ 419).

N Mang hua shan westlich Si ngan (Gi 1777 — Oct.!). — Fang,

Chang yang, Patting, Nord-Wu shan (He).

Busus L.

\VaH[jjj Biixus sempervirens L. (IFS H, 418).

»huang Ii shu« (BvR).

Ns Lean shan (Gi 1506 — st. Sept.!). — Ichang (He). —
S Nanchuan: Ta ho pa, Wald (BvR 432 — sL Aug.!).

Anacardiaceae (Diels).

Pistacia L.

Außer 1 Art in Mexico vom Mediterran-Gebiet durch Central-Asien bis

in die trockneren Gebiete Chinas hinein verbreitet.

R Pistacia chineiisis Bge. (IFS I, 148).

»huang yin shu« (BvR 598), »shan ai tzu shu« (BvR 558), »k^'u

lien tzu shu« (BvR 384).

N (D) 0. n. 0. (Gi 1281 — fr. Jun.!); Ns (Piasetski), Lean shan

(Gi 1282 — fr. Sept.!). — (He). — S Nan ch'uan (BvR

2284, 2286 — fr.!): T'anchiawan, Wald (BvR 384 —
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st. Aug.!), Lichiawan, Wald (BvR 558 — st. Aug.!),

Tapping ai. Flu s s rand (BvR 598 — st. Aug.!).

Cotinus Tourn.

Verbreitung etwas ähnlich der von Pistacia^ in Amerika jedoch in Alabama.

WaWiiim-riCotiims Coggygria Scop. (IFS I, UG).

N Lunshanhuo (Gi I2G6 — fl. Mai!), Si ku tsiu shan (Gi I^G?

— fr. Jul.!); Ns llan Gebiet (Piasetski). — Ichang (He).

Rhus L. — Galid.

Rhus (Tricliocarpae) Potaiiiiii Maxim. Act. Hort. Petr. XI, 110.

>pei tzu«. Frucht arzneilich und zum Schwarzfärben be-

nutzt (ßvR).

W Hei ho-Thal oberhalb Terga (Potanin), Tsakulao: Ssu mang

chi (BvR 2554 — st. Aug.!). — N Ki shan (Scallan in

Gl '1270 — fr. aest.!).

Bei den sterilen Exemplaren aus "W sind die Blätter allerdings grüßer und nieist

3-jocliig gefiedert.

Rhus (Trichocarpae) Heuryi Diels n. sp.; foliis 3- 5-jugis; foliolis

papyraceis subsessilibus subtus pallidioribus glabris vel ad costam hinc

inde pilosis e basi obliqua oblongis apice acutis, nervis laleralibus utrinque

prominentibus pallidis; paniculis terminalibus quam folium multo minoribus

omnino breviter pilosis; pedicellis brcvissimis; bracteis minutis lanceolatis;

calycis segmentis late ovatis acutis quam petala 2— 3-plo brevioribus;

petalis oblongis supra pilosis ; staminum filamentis demum petala superan-

tibus; drupis subgiobosis scarlatino-tomentellis stigmate subcentrico coronatis.

Blattstiel 6— 7 cm. Spreite —20 cm lang. Blättclicn 8— 10 cm lang, H—4\;m

breit. Rispen etwa 15 cm lang, 12 cm breit. Kelchblätter 1,5 nun lang, 1,2 mm breit.

Blumenblätter 3 mm lang, 1 nun breit. Staubblätter 3,5 nun lang. Ürupa 4— 5 mm
lang und etwa ebenso breit.

o. n. 0. (He 5529 ^ 5529 ^ — fl. et fr.!).

Verwandt mit RIl. ptinjabensis Stcw. und Rh. Potanini Maxim. — Die \ on Maxi-

Mowicz Act. Hort. Petr. XI. III erwähnten n. 4755, 5074 der IlKNRY'scben Sammlung

von Pa fung scheinen hierher zu gehören. Wenigstens treffen ihre dort gegebenen

Differenzen mit Rh. Potanini auf unsere Rh. Henryi fast sämtlicli zu.

Rhus (Trichocarpae?) sinica Diels n. sp.; ramulis novellis dense

tomentellis demum giabrescentibus, foliorum petiolo rhachi costis nervis =t

pilosis; lamina 4—6-juga papyracea subtus pilosula vel glabrata; foliolis

subsessilibus vel brevissime petiolulatis e basi subaequali subcor-

data ovato-oblongis acutis vel acuminatis, nervis lateralibus I. utrinque

circ. 15 adscendentibus strictis supra immersis subtus prominentibus; pani-

culis amplis sed folio brevioribus ramosissimis lloribundis omnino breviter

pilosis; pedicellis brevissimis; bracteis eos subaequantibus lanceolatis; calycis

segmentis late ovatis concavis quam petala plus duplo brevioribus; petalis

oblongis acutiusculis pilosulis; staminibus petala superantibus ; antheris

purpureo-violascentibus.
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Blattstiol 5—8 cm laiif;. Spicik! ^0 .l,") cm l;m-. liliitlchm 10— -Iii cm lan^,

/i— 6 cm hrcit. Uispc 15—HO cm laii;,', 15—25 cm hicil. iJliilciislicl liöclishüis 1 mm
lanj;. Kolchblätlcr 0,5 mm laii^;. IMumonblältor etwa 1,^2 mm hin<;, 0,7:i mm hiril.

Slaiilthlällcr etwa 1,5 mm lanj^.

N Lu tun (Gi 1271 — 11. Mai!). — S Nan cl/uan (BvR '1971,

1969 — n.!, 2428 — st.!).

Wegen ties Fehlens von Früchten bleibt die ViM-wandtschaft dieser ansehnlichen

l^llanzc unsicher, doch sciieint sie der Section Trichocarpac anzugeluiren.

Hierher dürfte vielleicht noch folgende steril vorliegende Form ge-

hören :

forma glabra foliis amplis pinnis 12 — 6 cm diam.

»huang pe shu«. Rinde arzneilich benutzt (ßvR).

S Nanchuan: Ta lu ch'i (BvR 990 — st. Sept.!).

IlBHJ Rhus semialata Murr. (IFS I, 146).

»pei shu«, »wu pei shu« (BvR).

N Tsinlingshan (Piasetsäi), llua shan bei Gniuju (Gi 1273 —
defl. Aug.!), Iluantoushan (Gi 1274 — f|. Jul.!), Tiu

kioshan (Gi 1275 — fr. Sept.!), In kia p u (Gi 1276,

1277, 1278 — fl., fr.!). — Ichang u. s. (He). -—

S Nan ch^'uan (BvR 1964 — st.!), Hou ts'^ao kou , Lich-

tung (BvR 170 — st. Jul.!), Gh'ien nin p mg, Wald (BvR

789 — fl. Sept.!).

•J Rhus (Veuenatae) Toxicodeudron L. var. hispida Engl. n. var.;

Scandens, foliis typicis; fructibus verrucosis et hispido-

pilosis.

» hung mao ch*^i shu« (BvR).

(He 6448 — fr.!). — S Nanchuan: Lung mo ai, Wald,

10 m hoher Baum (BvR 874 — fr. Sept.!).

Diese Varietät liegt auch aus Japan von Hakodate (Maximowicz, Iter secundum

1861) vor. — Eine analoge Variationsform stellt Rh. trichocarpa Miq. Prol. fl. jap. 16

dar, welche ich jetzt nur als haarfrüchtige Varietät der Rh. vernieifera DG. ansehen

kann (Engler).

"^J Rhus (Veuenatae) sylvestris Sieb, et Zucc. (IFS I, 147).

Ichang (He).

J Rhus (Veuenatae) vernieifera DG. (IFS I, 148).

»tamuch^'i«. Aus der Frucht wird Lack bereitet (BvR).

N Kankun (Gi 1279 — fr. Jul.!), Ns Han-Gebiet (Piasetski).

— Ichang (He). — S o. n. 0. (Parker), Nan ch'uan

(BvR 1960, 1970 — fl.!, 2283 — fr.!), o. n. 0. mit sehr

großen Fiedern: 14—18X6—7 cm (BvR 1967 — fl.!,

2431 — St.!), Kênaopmg (BvR 671 — fr. Aug.!).

HBM JJRhus (Veuenatae) succedanea L. (IFS I, 147).

»hung p'ao shu« (BvR), »chW mao ch*^i shu« (BvR).

Botanisclie Jalirbüclier. XXIX. Bd. 28
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S Nan clAian: Ta ho kou, Urwald (BvR i 46 — st. Jul.!), Huang
huashan, Waldhang (BvR 1209 — st. Oct.!).

Aquifoliaceae (Loesener).

Ilex L. — In den trop, und subtrop. Ländern weit verbreitet

und auch in die gemäßigte Zone vordringend.

Von der Gattung Hex kommen im Gebiete die drei weiter verbreiteten

Untergattungen Byrojiia, Euilex und Prinus vor. — Die erste ist freilich

nur durch die in Yün nan, Sze ch\ian und Japan heimische L micrococca

Maxim. (J. Pseudo - Godajani Franch.) vertreten und kommt in unserm

engeren Gebiete nicht vor. — Die Euilex-kvim verteilen sich, soweit

unsere bisherigen Kenntnisse reichen, auf die Sectionen der Excelsae und

Cassinoides^ die zur Reihe Lioprimis^ und die der Lemurenses^ Aqui-

folioides^ Microdojitae und Rugosae, die zur Reihe Aquifolium gehören.

Auch die Excelsae-kviQU
^

I. peduncidosa Miq. und L purpurea Hassk.

(L Oldliandi Miq.) hat das Gebiet zwar mit dem japanischen Floren-

gebiete gemeinsam. (Beide, besonders aber die zweite Art scheint ein ziem-

lich häufiger Waldbaum zu sein.) Ihre nächstverwandten Arten finden

sich aber sonst im Himalaya [L excelsa WdW.^ I. lünhellulata (Wall.) Loes.,

I. Godajani Colebr.; den Ubergang vermittelt die in unserm engeren Ge-

biet bis jetzt noch nicht aufgefundene J. rotunda Thunb.). Die Cassinoides

sind durch I. yunnanensis Franch. vertreten, welche in den Bergen Yün-
nans in einer Höhe von bis 3000 m wächst, sowie durch die ihr außer-

ordentlich nahestehende I. Sugerokii Maxim, (bisher nur in Sze ch'uan), deren

Ilauptverbreitungsgebiet in Japan liegt. Es ist nun sicherlich von Interesse,

dass beide Arten, besonders I. Sugerokii Maxim., einerseits nahe Beziehungen

zu der makaronesischen L canariensis Poir. und der atlantisch-nord-

amerikanischen I. coriacea^Qï\i\\. zeigen, was auf eine bedeutend größere

Verbreitung dieser Gruppe in den gemäßigten Breiten der nördlichen Halb-

kugel in präglacialer Zeit schließen lässt, und dass diese Arten andererseits

in dem phylogenetischen Systeme auf Grund ihres verhältnismäßig einfachen

morphologischen Baues in den vordersten Reihen marschieren. — Von den

kleinblättrigen Paltorien ist noch keine Art in unserem Gebiete gefunden

worden. Doch wäre es sehr wohl möglich, dass auch Angehörige dieser

Gruppe, wenigstens in Yün nan, einst entdeckt werden könnten. Dafür

spricht schon die Verbreitung von L crenata Thunb. (Japan, Himalaya,

Philippinen). — Die beiden Leinurenses-Arien I. Fargesii Franch. und

L metabaptista Loes. bilden die nördlichsten und östlichsten Ausläufer

einer vorderindisch-altafrikanischen Gruppe, zu der auch die im

tropischen und südlichen Afrika weit verbreitete /. mitis (L.) Radlk.

gehört. Die am zahlreichsten in unserm Gebiet vertretene Gruppe der

Aquifolioides wird gebildet von den nächsten Verwandten des europäi-

schen Hülsenstrauches; außer L Aquifoliuni L. selbst sind hierher zu
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I'lM'hiHMi (/ij)//)'('//a Wall., cine* Ail des II i in a I a y a
,

/. Pcriiiji. I'laiicli.,

(Ii(' in einer besondeien N'arieläl sich in M.'ini[»nr wicricrlindcl, Iciikm' die

rein chinesisclic /. corntifa liindl. und die etwas zwoilelliarûî /. iiilcr-

iurdia Loes. J)ie ini indiscli-nialayiselien (Jcîhiel niid in Sûd-(îl)ina inid

dem japanischen I'lorenreiclie zieinlicli v(Ml)rcilel(3 und audi sonsl an

Artenzalil umfangreichste (jruppe der ganzen (jattung, die Miorodontde^

besitzen hier nur 2 unter einander wenig nahe verwandte Arten, I. œral-

li)ia Franch. und I. szechfvaiiensis Loes., heide endemisch. Von der

kleinen Section der Bugosae ist I. Delavayi Franch., welche freilich nur in

Yünnan bei etwa 2000 m Höhe vorkommt, hier zu erwähnen. Die ihr

nächstverwandte Art ist /. intricata Hook. f. im Iiimalaya, außerdem

besitzt sie Beziehungen zu der japanischen 1. rugosa F. Schmidt, die auf

Sacchalin und Eterofu die Nordgrenze der Gattung erreicht. — Von

der Untergattung Prinus kommt nur die Reihe Prinoides in Betracht.

Die im atlantischen Nordamerika weit verbreitete 1. dubia (Y)ox\) Trel.

fmdet sich in der var. macropoda (Miq.) Loes. in Japan und in der var.

hupehemis Loes. in unserem Gebiete wieder. Die auf China beschränkte

I. macrocarpa Oliv, und I. Henryi Loes. sind mit ihr nahe verwandt.

Litteratnr; Loesener, Monographia Aquifoliacearum in Nova Acta Leopoldina LXXVIII

(1901).

Hex Subgen. Euilex Loes.

•J Hex (Lioprinus) pedimculosa Miq.

(He 2808).

Hex (Lioprinus) peduiiculosa Miq. ^. coiitiiieiitalis Loes. 1. c.

(He 1702, 4913, 6614).

•J Hex (Lioprinus) purpurea Ilassk. a. Oldhamii (Miq.) Loes. 1. c.

»ch'ing ying shu« (BvR).

(He 1562, 3103, 3214, 391 1, 6211). — S Nanchuan: Chua

t'^ou ai, 8—9 m hoher Baum von 3 dm Stamm-Umfang

(BvR 713 — fr. Sept.!).

Hex (Lioprinus) yunnanensis Franch. ß. gentilis (Franch.) Loes. 1. c.

(He 6901, 7144).

Hex (Aquifolium) metabaptista Loes. 1. c.

(He 700, 709, 1764, 3343, 3472).

Hex (AquifoHum) Fargesii Franch. JdB XII, 255.

Ch'engk'ou (Fa), o. n. 0. (He 6760, 6899, 7147).

Wa- Hex (Aquifolium) Aquifolium L. b. caspia Loes. f. ^. spinigera

Loes. 1. c?

S Nanchuan: Hou ho kou (BvR 1131^ — st. Oct.!).

Hex (Aquifolium) Aquifolium L. c. chinensis Loes. 1. c.

o. n. 0. (He 325, 1084, 2629, 3299), Kui fu (Delavay).

Hex (Aquifolium) intermedia Loes. 1. c.

(He 5549).

28*
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H. Ilex (Aquifolium) dipyreiia AVall. ß. leptacaiitha (Lindl.) Loes. 1. c.

(He 4239).

Ilex (Aquifolium) Peniyi Franch. (IFS I, 1 1 7).

0. n. 0. (He 900, 3158, 5298). — S Nan ch uan (BvR 1579

— fr.!).

•I Ilex (Aquifolium) cornuta Lindl, et Faxt. (IFS I, 115).

(He 3292^).

I- Ilex (Aquifolium) coraHina Franch. BSBFr XXXIII, 452.

»fan ch*^a shu« (BvR).

0. n. 0. (He 3344, 3376, 7600, 7847). — S Nan ch uan:

Chien t'sao pa, 12 m hoher Baum am Flussufer (BvR 577

fr. Aug.!), Fupeitsui, Wald (BvR 1149 — st. Oct.!),

Huang chin k'ou, Niederwald (BvR 1199 — fr. Oct.!).

Ilex (Aquifolium) szechwanensis Loes. a. calva Loes. 1. c.

(He 5716, 6912).

Ilex (Aquifolium) szechwanensis Loes. ß. puberula Loes. 1. c.

(He 5808).

Ilex Subgen. Prinus Maxim.

Ilex (Prinoides) dubia (Don) Trel. d. hupehensis Loes. 1. c.

0. n. 0. (He 6107, 6214).

Dor Typus in At, eine andere Varietät in J,

Z Ilex (Prinoides) macrocarpa Oliv, in Hook. Icon. Plant. 1787.

Ichang, Nan t'o (He 1895, 2981, 3445, 3451, 3874, 4179,

4633, 7720). — S Nanch'uan: T'ien shêng ch'iao, 15 m
hoher Baum im Hochwald (BvR 1118 — fr. Oct.!), Kè

t'oupmg (BvR 1102 — st. Oct.!).

Ilex (Prinoides) Henryi Loes. 1. c.

0. n. 0. (He 8977).

Celastraceae (Loesener).

Evonymus L.

WaShHMQJA bis Mex. u. Nicar. Ihren Schwerpunkt hat die Gattung

unstreitig in Ost-Asien, wo namentlich Central-China eine Überfülle von

Formen birgt.

Litteratur: Maximowicz in Mélang. Biolog. XI, 1 77—-198 (ISS-I).

Evonymus chinensis Lindl. (IFS I, 1 1 9).

Ichang (He).

•1 Evonymus chinensis Lindl, var. hupehensis Loes. n. var.; differt

a forma vulgari foliis tenuioribus, tenuiter chartaceis, late ovali- vel ovato-

oblongis, rarius obovatis, margine i. s. angustius vel vix recurvatis, supra

medium vel fere toto margine manifestius serrulatis, supra i. s. minus vel

vix nitidis, nervis minus manifestis atque multo minus vel vix vel ne vix
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quideni roticulalis, seminis arillo dui'iore i\U\ur i. s. obs(uirior(; ; an sjxîcifîs

propria ?

(IIk 7764). — Ferner Ost-China: Ninj,^ po (Fb).

Evoiiymus flavesceilS Kocs. n. sp. (Tal). IV, fit'-. A)\ glahcniin.i,

sennpervirens ; ramulis palcntihus, gracilibus, i. s. loiigiiiidinaliter slrialis,

demiim tcrclibus, i. s. griseo-navescentibus, hornotinis 1—
1
,5 mm crassis,

tricnnibus usque 3 mm crassis; foliis oppositis, breviuscule (5—9 mm
longe) petiolatis, petiolo supra canaliculate, obovatis, chartaceis, maigine

densiuscule serrulatis vel raro subdenticulato-serralis, basi acutis vel cunca-

lis, raro suboblusis, apice plerumque subito breviter et obtusiuscule acumi-

natis, acuminc 5—8 mm longo, 5,5—9 cm longis, 2,5—4 cm latis, supra

et subtus i. s. nitidis vel nitidulis, supra tlavescenti-olivaceis, subtus pallide

griseo-flavescentibus, costa et nervis lateralibus tenuibus utrinque circ. 1

principalibus , subrectis vel ad apicem versus arcuatis, supra et subtus

prominentibus, vel supra tenuiter prominulis, subtus prominentibus, tota in

facie dense et tenuiter reticulatis, reticulo supra prominente vel prominulo,

subtus prominente, inflorescentiis in ramulorum hornotinorum basi sin-

gulatim lateralibus, longiuscule et graciliter (2—3,6 cm longe) pedunculatis,

ter usque quater dichotome furcatis, axibus intermediis erecto-patentibus

longiusculis, gradatim brevioribus, pedicellis ultimis sub anthesi circ. 2 mm
longis, bracteis minutissimis brevissimis latioribus quam longioribus, i. s.

brunneis calliformibus, prophyllis ultimis pedicellorum basi insertis obtusius-

cule subulatis, i. s. brunnescentibus, circ. 0,5 mm longis; floribus 4-meris,

parvulis; sepalis rotundatis 2 exterioribus integris vel subintegris, 2 in-

terioribus sub lente parce ciliolatis; pet a Ii s irregulariter suborbicularibus,

margine saepe undulatis vix 2 mm diam., basi angustatis; staminibus

supra discum explanato-subpatelliformem, obsolete 4-lobum vel rotundato-

subquadrangularem in ejus lobulis insertis, antheris sesSilibus, facile solu-

bilibus, superne rimis 2 subconfluentibus dehiscentibus ; ovario minuto

disco semiimmerso, depresso-conico, 4-loculari, loculis 2 — 3-ovulatis, ovulis

ex angulo centrali oblique erectis, stigmate minuto, sessili capitellato; cap-

sula ambitu rotundato-subobpyramidata, 4-gona, i. s. carneo-flavescente,

6—7 mm longa, 7— 9 mm diam., 4-loculari, in angulis déhiscente, 4-val-

vata, loculis l-spermis, semi ne plane arillo pallido incluso, testa fusca.

Ichang (He 3337). — S Nan ch uan (BvR 1561 — fl., fr.).

Sehr nahe mit E. chinensis Lindl, verwandt, die sich durch dickere, ganzrandige

Blätter und wenigerblütige, nicht so reich verzweigte Blütenstände unterscheidet.

Evonymus Rosthoriiii Loes. n. sp. (Tab. IV B—F)
;
glaberrima,

sempervirens
; ramulis i. s. longitudinaliter striato-angulatis, demum cortice

pallide griseo-olivaceo minute ruguloso obtectis, hornotinis '1,5—2 mm
crassis, triennibus usque 3 mm crassis; foliis oppositis, breviter vel mo-

dice (7—12 mm longe) petiolatis, petiolo crasso vel crassiusculo, supra

canaliculato
,

obovato-ellipticis vel obovato-oblongis usque oblanceolatis,
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teniiiter vel crasse pergamaceo-coriaceiSj margine supra medium remote et

conspicue vel obsolete serrulatis, infra medium integris vel subintegris, basi

obtusis et subito in petiolum angustatis vel cuneatis, apice obtusiuscule vel

acutiuscule et breviter et subito vel sensim et longius acuminatis, acumine

10—20 mm longo, 7,5 — 16 cm longis, 2,5—4,8 cm latis, supra i. s. niti-

dulis olivaceis, subtus manifeste pallidioribus, costa supra tenuiter, crassius

subtus prominente, vel subtus tantum prominula, nervis lateralibus utrinque

circ. 7—9 dz ad apicem versus arcuatis vel interdum sub^-formiter cur-

vatis, supra tenuiter prominulis et reticulum tenue densiusculum supra

prominulum formantibus vel in stat. fruct. obsoletis, subtus prominentibus

et prominenti-reticulatis vel prominulis vel obsoletis; inflorescentiis in

foliorum axillis paucifasciculatis vel ad panniculas breves axillares sub-

sessiles coalitis, breviuscule vel modice pedunculatis, semel usque bis vel

ter usque quater dichotome furcatis, axibus sub angulo subrecto divaricatis,

pedunculis 8—25 mm longis, pedicellis ultimis 3— 6 mm longis, bracteis

parvis deltoideis; floribus 4-meris, raro 5-meris, majusculis, sepalis bre-

vibus, late rotundatis, sub lente ciliolatis; petal is late ovatis vel ellipticis

vel obovatis, circ. 3 mm longis vel usque 5 mm longis, 3— 3,5 mm latis;

staminibus supra discum obsolete 4-lobum, vel rotundato-4-angulatum,

late explanatum, juxta ejus marginem in lobulis insertis, antheris sessilibus

rimis duobus oblique et superne dehiscentibus; ovario disco insidente de-

presso conico, 4-loculari, loculis circ. 4- vel etiam usque 6-ovulatis, ovulis

2-seriatim affixis, stigmate sessili capitellato; capsula ambitu latissime

obovoidea vel angustius obcordiformi, basi paullulum producta, apice ple-

rumque dz intrusa, 4-loba, lobis a lateribus compressis, subaliformibus,

nondum matura i. s. pallide griseo-olivacea, bine inde minute rugulosa,

ceterum laevi vel sublaevi, ambitu 1,4—1,8 cm longa, 1,2— 1,5 cm lata,

4-loculari, seminibus nondum evolutis.

Yar. a. tenuifolia Loes. ; foliis sub anthesi tenuiter coriaceis, nervis

subtus prominentibus vel prominulis it reticulatis; inflorescentiis usque

25 mm longe pedunculatis , ter usque quater dichotome furcatis; petalis

circ. 3 mm longis; capsula ambitu obcordiformi, usque 1,8 cm longa

(cfr. tab. lYF).

S Nanchuan (BvR 1563, 1566 — fl.!, fr.!).

Var. |3. crassifolia Loes. ; foliis sub anthesi plerumque pergamaceo-

coriaceis, nervis subtus obsoletis, non vel obsolete reticulatis; inflorescentiis

brevius tantum usque 20 mm in statu fructifero interdum usque 25 mm
longe pedunculatis, semel vel bis dichotome furcatis; petalis usque 5 mm
longis; capsula ambitu latissime obovoidea, circ. 1,4 cm longa (cfr.

tab. WB—E).
S Nanchuan (BvR 1559, 1560 - fl.!, fr.!).

Die Art scheint der E. myriantha Hemsl. sehr nahe zu stehen. Diese weicht nach

der Beschreibung durch meist schmälere und kürzer gestielte Blätter, einen becher-
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Ittrinigcn Discus, großo Anllifrcn und (Mföniiigo Kapstilii iih, «ihcr «lie ;^r.s|.iri/lrii

Inllorosccnzachson, die voi'liällnisnu'ißig j^ioßuii, /»-zählif^on lUiilni, silzcMidcii Aiilln;r<;ii

mil unserer Art gemein. Über die Anzald der Simieiianla;.;eii in dm cinzcliKMi l''i ii( ld-

knoteutachern isl nichts anf?e^(>l)(Mi.

Evonymus myriaiitlia llcinsl. Kcw Midi. 1S<) {, ilo.

Süd-Pat'ung, Kien shih (He 5335, 5945).

Evoiiymus acaiithocjirpa Franch. PI. Delav. II. 1889 p. 129 var.

sutchueneiisis Franch. mss. in herh. Paris; dincrl nervis

subtns nianifestioribns, inlloresccntiis laxiorihus.

Gh'engk'ou (Fa). — S Nan ch uan (BvR 15G2, 156i — (1.!).

Anni. Infolge einer brieflichen Mitteilung hatte Fuanciiet die Freundlichkeit, uns

ein l^xeniplar seiner E. acautliocarpa für das Berliner Herbar zu übersenden und dem-

selben eine bisher noch unbeschriebene neue Varietät dieser Art beizufügen. Die

V. RosTHORN'schen Pflanzen, welche ich bereits an der Hand der vorzüglichen Be-

schreibung von Franchet als zu E. acantJiocarpa gehörig erkannt hatte, stimmen jnit

dieser Varietät noch besser überein, als mit dem Typus selbst. Dass die Art sicher

sehr nahe mit E. echinata Wall, verwandt sein muss, lässt sich auch bei fehlenden

Früchten schon an der Beschaffenheit des Fruchtknotens in der Blüte erkennen, da die

für die Frucht später so charakteristischen stachelförmigen Vorsprünge bereits in der

Blüte als kleine Höcker den Fruchtknoten bedecken. Es zeigen auch die v. Rosthokx-

schen Exemplare an den Ästen die von Franchet für seine Art angegebenen »tuber-

culi minimi apice porosi« sehr deutlich (s. Tab. IV (?).

Evonymus aculeata Hemsl. Kew Bull. 1893, 209.

Süd-Patung, Süd-Wu shan (He 5335^, 6143).

Diese Art ist von Hemsley (einige Jahre nach Franchet's E. acantJiocarpa] be-

schrieben worden mit ausdrücklichem Hinweis auf die nahe Verwandtschaft mit E. eclii-

nata Wall. Über die Beziehungen zu E. acantlwearpa Franch. und über das Vor-

handensein oder Fehlen der »tuberculi apice porosi« wird nichts gesagt. Im übrigen

weicht E. aculeata Hemsl. nach der Diagnose von E. acantJiocarpa Franch. im wesent-

lichen nur durch die kurzen Filamente ab, so dass es nicht ausgeschlossen erscheint,

dass Hems ley's Art nur eine Varietät von E. acanthocarpa Franch. ist.

Evonymus ecliiuata Wall, vel äff.

S Nan ch uan: Gh'a sha pa, Wald (Bvll 1183 — fr. Oct.!).

HB 1- Evonymus grandiflora Wall.

» ling mu shu « (BvR)

.

W Tsakulao: Ch u shui kou (BvR 2557 — fr. Aug.!).

Evonymus Bockii Loes. n. sp. (Tab. INH—Ä"); scandens (usque

3 m long.) vel frutex glaberrimus, sempervirens; ramulis patentibus

longitudinaliter striato-sulcatis, obtuse quadrangulatis , vetustioribus sub-

teretibus, cortice atro-subbrunneo longitudinaliter subreticulatim rimoso ob-

tectis, hornotinis 1,5 — 2,5 mm crassis, vetustioribus usque 4,5 mm crassis;

foliis oppositis, breviter (4—6 mm longe) petiolatis, ellipticis usque ovatis

vel ovalibus, coriaceis vel crasse pergamaceo-coriaceis, margine densiuscule,

interdum obsolete, serrulatis, basi cuneato-obtusis, rarius late cuneatis vel

subrotundatis, apice breviter obtusiuscule vel acutiuscule acuminatis vel

rarius subacutis, vel acumine oblitterato obtusis, 5— 9 cm longis, 2,2—
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3,6 cm latis, supra i. s. subnitidis, brunneo- raro subcarneo-olivaceis, subtiis

paullulum pallidioribus, nitidulis, costa et nervis lateralibus utrinque circ.

4—7 praecipiie inferioribus ad apicem versus arcuatis vel r^-formiter cur-

vatis supra prominentibus vel prominulis, subtus vix conspicuis vel plane

obsoletis, tantumque costa ipsa vix subprominula, non vel obsolete tantum-

que juxta marginem reticulatis; inflorescentiis in foliorum axillis solitariis,

semel vel bis dichotomis, iO—20 mm longe pedunculatis, pedunculis i. s.

striato-sulcatis, tenuibus, bracteis et prophyllis deltoideis, acutiusculis, circ.

0,75 mm longis, pedicellis sub fructu 4—5 mm longis; floribus ex fructu

4-meris, sepalis brevibus latis rotundatis; capsula globosa, non vel ob-

solete lobulata, circ. 8 mm diam., i. s. brunnea, abortu 2-loculari, loculis

l-spermis, seminibus a loculi apice pendulis, totis ab arillo i. s. ochraceo

inclusis, testa laevi, fusca, albumine subcarnoso, cotyledonibus foliaceis,

ellipticis.

»shih p'^ao ch*^a t*^eng«.

S Nan ch'uan: Hou ts'ao k'ou, Felsen (BvR 187 — fr. Jul.!),

Shih mao p'ing, Wald (BvR 1240 — fr. Oct.!), Shan wang
kang (BvR 192 — st. Aug.!), Mê t u wan (BvR 915 —
St. Sept.!).

Verwandt mit E. japonica Thunh., welche durch kleinere, mehr gekerbte und ver-

kehrt-eiförmige, stumpfere Blätter mit oberseits nicht vorspringender Nervatur, reicher

verzweigte Inflorescenz und 4 - fächerige Kapseln abweicht. Es käme auch noch

K hederacea Champ, in Betracht, die mir nur aus der Beschreibung bekannt ist; die-

selbe wird aber beschrieben als »foliis paucicrenatis«, was für unsere Art ebenso

wenig zutrifft, wie die als 4-fächrig und 4-klappig angegebene Kapsel.

Evonymus Dielsiana Loes. n. sp. (Tab. IV L); glaberrima, semper-

virens; ramulis erectis, junioribus longitudinaliter striato-subquadrangulatis,

vetustioribus teretibus, cortice obscure griseo-subatro vel griseo- brunneo

dense subreticulatim longitudinaliterque (hinc inde etiam transversaliter) ri-

muloso et gibbulis lenticellosis obtecto instructis, hornotinis circ. 1,5, ve-

tustioribus usque 5 mm crassis; foliis oppositis, breviuscule vel modice

(5— 10 mm longe) petiolatis, lanceolatis vel rarius oblongo-lanceolatis, raro

ovato-lanceolatis, vel in var. ß. anguste obovato-oblongis, coriaceis vel

crassiuscule coriaceis, margine serratis vel remote (vel in var. ß. densius)

serrulatis, basi cuneatis vel acutis, apice acutiuscule vel obtusiuscule (in

var. ß. subsubito) acuminatis, acumine circ. 7— 15 mm vel in var. ß. us-

que 20 mm longo, 5 cm plerumque 8— 11 cm rarius usque 16 cm longis,

1,6— 3,9 cm latis, supra i. s. nitidis, griseo- vel subbrunneo-olivaceis, subtus

pallidioribus, nitidulis, costa et nervis lateralibus utrinque circ. 5— 7 ad

apicem versus arcuatis vel sub-^-formiter curvatis, supra et subtus pro-

minulis vel subtus subprominentibus, juxta marginem laxe reticulatis, re-

ticulo prominulo, interdum obsoleto ; in flore s cent iis singulatim lateralibus,

modice in var. ß. longius pedunculatis, interdum ad panniculam pseudo-

terminalem congcstis vel axi communi nondum evoluto in foliorum axillis



\)'h\ l'Ioi'ii von Cciitnil-Chiiiii. III

(asciculalis, singulis sonicl rariiis bis (liclioloniis ':i — 7-ll(M'is rai'o iiiiiilniis,

pcdiiiKuilis i;ra('ilil)iis 1)— 1 (> nun raiiiis siih IViiclii iis(|ii(5 '20 iiiiii loiigis,

piMlicoliis ',)—(') min ionj^is ad prophyllorum inscrtionciu articnialis, pailc

supcrioro ad apiccni versus iuci-assala, i)r()pliyllis rire. uhmHo iM'diccIlo \( l

in intlor. unilloris supra médium insorlis, minulis caliosulis ()i)lusis dil;»talis;

rioribus 4-meris; scpalis rotundalis 2 opposilis sub lente ciliolalis, 2 re-

iiijuis subintegris; petalis rotundaiis, margine irregulariler subrepando et

zb revoluto, circ. 2,5 mm diam.; staminibiis supra discum pulvinatum

planum ad ejus margincm insertis, antheris subsessilibus, mox deciduis,

rimis oblique transversalibus superne dehiscentibus; ovario disco insidente,

pyramidato, obtuse 4-gono, 4-loculari, loculis 2-ovulatis, ovulis ex anguio

centrali pendulis collateralibus, stigmate sessili, capitellato; capsula 4-loba,

lobis uno alterove vel tribus saepius oblitteratis, a lateribus compressis,

ideoque aliformibus late transverse subovatis, circ. 5 mm longis (sc. altis)

et paene 6 mm latis, vel fertilibus obovatis minus compressis oblique erectis,

7 mm altis (longis) et circ. 9 mm latis, 1-spermis, seminibus ellipsoideis,

arillo unilateraliter latere ventrali obtectis, testa laevi, brunnea, albumine

copioso, embryone foliaceo.

(He 3315, 3962, 3962^).

Var. ß. fertilis Loes.; foliis obovato-oblongis, abruptius acuminatis,

densius serrulatis, fructibus paullo longius pedunculatis.

»haitzushu« (BvR).

S Nanch'uan: Ghia chu pa, Wald (BvR 1245 — fr. Oct.!).

Am nächsten im Habitus der U. pendula Wall, verwandt, die sich durch schärfer

gesägte, fast bewimperte Blätter, reicher verzweigte, läpger gestielte Blütenstände, einen

deutlich entwickelten Griffel, bewimperte Blumenblätter und größere Früchte unter-

scheidet. Im Blütenbau stimmt am besten E. verrucosa Scop. mit unserer Art überein,

die aber ganz anderes Laub, andere Äste, andere Blütenstände und andere B'rüchte

besitzt.

•IJ Evonymiis japonica Thunb. (IFS I, 120).

Strauch oder 5—6 m hoher Baum.

»huang chao lung shu« (BvR 1227).

S Nanchuan: T'ung ch'ien kou, Wald (BvR 1005 - st. Sept.!),

Kangt'eng'ch'ien (BvR 1227 — fl. Oct.!).

Evonymus cornuta Hemsl. Kew Bull. 1893, 209.

W Tsakulao: K'ou shan (BvR 2574 — fr. Aug.!). — Fang,

Kien shih (He — fl.!).

Evonymus veiiosa Hemsl. Kew Bull. 1893, 210.

N Inkiapu (BvR 1763 — fr. Aug.!). — Süd-Patung, Wu
shan (He!).

Evonymus sanguinea Loes. n. sp. (Tab. V J., B]\ glaberrima; ra-

mulis patentibus hornotinis longitudinaliter striatis, vetustioribus teretibus,

atro-sanguineis, demum cortice sordide cinereo obtectis, hornotinis 1— 1,5 mm
crassis, biennibus circ. 2,5 mm crassis; perulis apice i. s. atro-purpureis,
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usque 4 mm longis, obtusis, etsi involutione pseudoaciitis, margine anguste

brunneo-scariosis ; fol i is deciduis, oppositis, modice (6—9 mm longe)

petiolatis, petiolo d= applanato, '1 —â mm lato, late ovalibus vel late ovatis,

raro ovato-ellipticis, membranaceis usque chartaceis, margine densissime

subfimbriolato-serrulatis, denticulis plerumque ad apicem versus curvatis,

basi late cuneato-rotundatis vel late cuneatis, apice breviter acuteque vel

obtusiuscule acuminatis, 4,5— 10,5 cm longis, 2,5— 4,5 cm latis, supra i. s.

obscure griseo-viridibus, non nitidis, subtus paullulo pallidioribus , costa

supra et subtus prominula vel supra subplana, subtus subprominente, nervis

lateralibus utrinque circ. 4—7 principalibus, supra prominulis vel obsoletis,

subtus prominulis vel subprominentibus, rectis vel leviter ad apicem versus

arcuatis, in var. [3. basalibus 2 — 3 quam reliqui manifeste longioribus, tota

in facie densissime et tenuissime reticulatis, reticulo supra obsoleto, subtus

conspicuo vel prominulo; inflorescentiis singulatim lateralibus vel in

foliorum axillis solitariis, ex fructiferis unifloris vel semel vel bis dichotome

furcatis, longe vel longiuscule (4,5— 6 cm longe) pedunculatis, i. s. atro-

sanguineis vel griseis, pedicellis in unifloris usque 7,5 cm longis, in pluri-

floris pedicellis ultimis 1,2— 4 cm longis; floribus ex fructibus 4- raro

5-meris; sepal is rotundatis, capsula cruciatim 4-alata, 1,5—2 cm diam.,

7—9 mm alta, alls subdeltoideo-rotundatis circ. 7 mm longis et usque 8 mm
basi sua (i. e. parte inferiore) latis (vel si vis »altis«) vel anguste ellipticis

apiceque (i. e. marginis parte exteriore) rotundatis, usque 9 mm longis et

vix usque 6 mm latis (vel altis) 4- raro 5-loculari, loculis 2-spermis, se-

minibus pendulis, plane arillo luteo inclusis, ipsis circ. 5 mm longis, 2,5

—

vix 3 mm latis, testa nigra subnitida, tenuiter plicato-rugulosa, albumine

copioso.

Var. a. orthoneura Loes.; foliis late ovalibus vel late ovatis, nervis

lateralibus rectis, rarius leviter ad apicem versus curvatis.

»chih shih kan shu« (BvR).

(He 6183!). — S Nanch'uan: T'aomunan, Berghänge

(BvR 491 — fr. Aug.!).

Var. ß. camptoneura Loes. ; i. s. pallidior, foliis ovalibus vel ovatis

usque ovato-ellipticis, nervis lateralibus ± ad apicem versus arcuatis, ba-

salibus 2— 3 quam reliqui superiores manifeste longioribus.

S Nanchuan (BvR 1565, 1567 — fr.!).

Die Art ist nahe verwandt mit E. latifolia Scop., welche durch längere Knospen-

schuppen, größere, dünnere Blätter, vorwiegend 5-zählige Blüten und größere Früchte

mit kürzeren Flügeln sich von E. sanguinca Loes. unterscheidet. E. macroptcra Rupr.

weicht ebenfalls durch längere Knospenschuppen und anderseits durch länger geflügelte

Früchte von unserer Art ab.

Evouymus Giraldii Loes. n. sp. (Tab. VC); ramulis patentibus

vel ascendentibus, glabris, alteris abbreviatis, alteris elongatis, teretibus vel

subteretibus, i. s. atro-violaceis, vetustioribus cortice longitudinaliter rimoso
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vol dj laccralo oltloclis, lictriutlinis vix 1— 1,5 iiiiii ciassis, (|iia(lriciiiiil)ii.s

iisiiue paene i unn crassis; pcrulis obliisis \r\ lolimdalis, inar^iiic i. s.

hrimnco-scai'iosis ot sublaconilis, 2—5 nun loni'is; Coliis dccid ti i s, oppo-

silis, brcviliM' vol inodicc (5—9 luin longe) pcliolalis, p(!li(»l<t Iciiiii, ^laluo,

ovali- vol ovalo-obloiigis vel ()])longo-olliplicis, inoiid)i'anaoois, glaborrimis

vol intcrduin subliis in costa oi norvis sub lento p;iroo papulosis idoo(pio

asperulis, margine dense serrulalis vel densissime tenuiterquo fiinbriolalo-

sorrulatis, basi ciineatis vel obtusis vel subrotundatis, apice obtuse vel ob-

Uisiuscule acuminatis vel obtusis saepe apice ipso brovissimo apioulato,

:^,5— 6,5 cm longis, 1,5—2,2 cm latis, supra i. s. opacis, obscure griseo-

vel subflavido-viridibus, subtus pallidioribus, costa tenui supra prominula,

subtus subprominente, nervis lateralibus utrinque circ. 4— 6 supra obsolotis

vel conspicuis, subtus promincntibus, tenuibus vel tenuissimis, plorumquo

leviter ad apicem versus arcuatis, in facie reticulatis, reticulo saepe obso-

leto; inflorescentiis singulatim lateralibus, sub anthesi, ut vidotur, somel

dichotome furcatis 1—2 rarius usque 3,5 cm longe et tenuiter pedunculatis,

post anthesin floribus lateralibus lapsis, pedicellis circ. 0,5 cm longis;

floribus ex fructibus 4-meris; sepal is rotundatis; capsula cruciatim

4-alata, 2,2—2,7 cm diam. diagon., circ. 0,6 cm alta, alis in capsula ma-

tura circ. 1 cm longis, obtuse et auguste deltoideis apice ipso (id est mar-

ginis parte extrema) rotundatis, 4-loculari, aperta explanata subquadrangu-

lari, loculorum parietibus crucem centralem cum diam. diagonalibus alter-

nantem formantibus, loculis 1-spermis, s em in i bus pendulis, in capsula

explanata brachia crucis centralis terminantibus ita ut in loculum suum

spectent, plane arillo rubro-luteo inclusis , testa fusca, albumine copioso,

embryone pallide viridi.

Var. a. genuina Loes.
;

foliis ovali- vel ovato-oblongis, serrulatis,

subtus in costa et nervis saepius asperulis.

N Hänge des T'ai pai shan (Gi 1478 — defl. Aug.!).

Var. b. ciliata Loes. ; foliis ovato vel oblongo-ellipticis, densissime

et tenuissime ciliolatis, glaberrimis; inflorescentiis gracilioribus, laxioribus.

An spec, propria?

(He 6815!).

Ebenfalls der K latifolia Scop, nahestehend, welche außer durch die schon bei

voriger Art angegebenen Merkmale von E. Giraldii Loes. besonders auch noch durch

die länger gestielten Inflorescenzen abweicht. Durch dasselbe Merkmal und durch

schmälere Blätter unterscheidet sich auch E. schensiana Maxim, von unserer Art.

Evonymiis schensiana Maxim. (IFS I, 121).

Ns Han chung (Piasetski).

HB . Evonymus enropaea L. ß. Hamütoniana (Wall.) Maxim. (IFS 1, 1 1 9).

»tulingshu«, 3— 4 m hoch (BvR).

S Nanchuan: Hon ho kou (BvR 1131 — fr. Oct.!).
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RAmJ Evoiiymiis alata (Thunb.) Reg. (IFS I, 121).

»soloshu« (BvR).

N Inkiapu (Gi 1479 — defl.!), Ki shan (Gi 1481 — defl.!).

Ichang, Pa t'ung (He). — S Nan ch'uan (BvR 1569,

1570 — fl.; 1568 — fr.!), Yüelangai, Wald (BvR 833

— fr. Sept.!).

Evoiiymus phellomaiia Loes. n. sp. (Tab. V7), E)] ramulis foi-

tibus erectis, rectis, late suberoso-quadrialatis, saepe inter alas et in alis

ipsis styliolis brevibiis suberosis instructis, ceterum glabris, alis ab ramu-

lorum apice usque ad basin (certe in hornotinis) continuis, circ. 3 mm
latis; foliis deciduis, oppositis, decussatis, breviuscule, sed manifeste

(7— 11 mm longe) petiolatis, petiolo subtenui, glabro, oblongis vel oblongo-

lanceolatis vel oblongo-ellipticis, rigidule membranaceis vel chartaceis, mar-

gine dense serrulatis, basi acutis vel (interdum late) cuneatis, apice acutius-

cule acuminatis, 6— 11 cm longis, 2,5— 3,5 cm latis, supra i. s. obscure

griseo-viridibus, opacis, subtus praecipue costa nervisque pallidioribus, in

costa et nervis saepius sub lente parce et brevissime papillosis ideoque

asperulis, vel glabris, costa supra tenuiter prominula, subtus crassius pro-

minente, nervis latera'libus utrinque circ. 7— 1 1 leviter ad apicem versus

arcuatis, supra tenuissime prominulis vel obsoletis subtus manifeste pro-

minentibus, tota in facie reticulum praecipue juxta marginem densum subtus

prominens vel prominulum formantibus ; inflorescentiis singulatim late-

ralibus, bis vel (ut videtur) ter dichotome furcatis, 2— 3 cm longe pe-

dunculatis, axibus secundariis circ. 0,5 mm longis, tertiis brevibus, pedi-

cellis ultimis gracilibus circ. 0,5 cm longis; floribus ex fructu 4-meris;

sepal is brevibus, rotundatis; capsula 4-loba, lobis angulatis, circ. 7 mm
longa, 9— 10 mm diam. diagon., i. s. pallescente, 4-loculari, loculis (vel si

mavis lobis) 1 — 3 saepius oblitteratis, fertili 1-spermo, semine paene plane

arillo superne et extrinsecus aperto incluso, tantum parte illius parva su-

periore ab arillo libero, circ. 6 mm longo, ellipsoideo, raphe ventrali, mi-

cropyle infera, testa brunnea, nitidula, albumine subcorneo-carnoso , em-

bryone laete viridi, cotyledonibus ellipticis.

N Inkiapu (Gi 1480 — fr. Aug.!).

Durch die starke Entwickelung der Korkleisten an den Ästen der K alata (Thunb.)

Reg. nahe stehend, von dieser aber durch die deuthch gestielten Laubblätter und auch

in der Fruchtform abweichend; in den Früchten viehnehr mit E. eiiropaea L. überein-

stimmend, bei der ich übrigens ebenfalls hin und wieder, wenn auch nur sehr selten,

die x\nlage von Korkleisten an den Ästen beobachtet habe.

Celastrus L. — HMQJAd.

Litteratur: Maximowicz in Mélang. Biolog. XI. 1 98—203 (1881).

Celastrus Hiiidsii Benth. (IFS I, 123) var. Henryi Loes. n. var.,

differt a typo foliis majoribus, crassioribus, nervis supra interdum ob-

soletis.



rioni von (Viilriil-I'liiiia. 445

»ch'ing kangt'öng« (IWR), »luumgkoii l'Ang". (BvU), »yc cli^a t*Aii^«

(BvH 283).

Ichang (He 3241, 3490!). — S Kinslian (IWIl 9 — iV. jiiv.

Jul.!), Shan tzu ping (BvR 283 — si. Aug.!), Kang l'(^ng

clMcn, Waldliilnge (BvR 1224 — st. Oct.!).

Dor Typus in Siid-Cliina.

Celastrus liypoleucus (Oliv.) Warb. mss. in heil). Berol.

Erythrospenniwi liypolmatm Oliv, in Hook. Icon. ])lanL 1890.

Celastrus hypoglaucus llemsl. in Ann. of Bol. IX. 189.'j p. 150.

forma a. geiiuina Loes.; foliis subtus glaucis, ad apiceni versus

tantum obsolete serrulatis.

Süd-Wushan (He 5887, 5887 A),

forma [3. argutior Loes. ; foliis manifcstius et argutius serru-

latis; floribus majusculis, sepalis obtusis vel rotundatis,

ciliatis, petalis obovato-ellipticis, obsolete unguiculatis, sub-

lacinulato-ciliatis, usque 6 mm(!) longis et 2,25 mm lalis,

disco parvo, cupuliformi, receptaculo adnato, staminibus quam

petala paullo brevioribus basi in discum dilatatis antheris

subcordiformibus, circ. i ,25 mm longis, pistillodio parvo, in

stylum apice breviter 3-fidum, lobis breviter 2-fidis, an-

gustato.

N Inkiapu (Gi 1482 — fr.!), Ns Hua tzo pin (Gi 1783

fl.!). — Ichang (He 6771!). — S Nan ch uan

(BvR 1586 pt. — fr.!).

forma puberula Loes. ; foliis subtus vix glaucescentibus, in

costa et nervis basalibus subtus sub lente puberulis.

S Nan ch uan (BvR 1586 pt. — fr.!).

Celastrus Rosthornianus Loes. n. sp. (Tab. \F—H)\ glaberrima;

ramulis patentibus angulatis, dense vel densiuscule lenticellis gibbosulis ob-

tectis; foliis alternis, ut videtur, persistentibus, etsi tenuiter chartaceis, in

specim. fructifer. subcoriaceis, 5— 8 mm longe petiolatis, ovalibus usque

obovato-oblongis, margine supra medium tenuiter et appresse serrulato,

subintegro infra medium, basi cuneatis vel cuneato-obtusis, apice breviter

et acute vel tantum in specim. fructiferis obtusiuscule acuminatis, 4,5—8 cm

longis, 2—4,5 cm latis, i. s. supra subgriseo-viridia et nitida, subtus non

vel vix pallidiora, nitidula, costa et nervis lateralibus utrinque circ. 4—7
=b ad apicem versus arcuatis i. s. supra et subtus prominulis non vel

tantum juxta marginem laxiuscule reticulatis; floribus singulatim lateralibus

vel axillaribus vel praecipue saepe paucifasciculatis et racemum vel

panniculam usque 5 cm longam interdum foliigeram formantibus; pedicellis

3—5 vel sub fructu usque 9 mm longis, bracteis tantum e stipulis fim-

briiformibus constantibus earum autem lamina ipsa nulla vel subnulla; ca-

lyce 5-lobo, lobis rotundatis, sub lente ciliatis (uno alterove subintegro);
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petalis 5 Icanceolato-ellipticis apice rotundatis, circ. 3 mm longis, 1,25 mm
latis; staminibus 5 in fl. petalis subaequilongis, filamentis termibus basi

in discum parvum receptaculo adnatum dilatatis, antheris subreniformi-cordi-

formibus, sub lente valida tenuiter bmnneo-punctulatis
;

pistillodio fl. (J' e

basi conica columelliformi apice breviter 3-lobo vel irregulariter lobulato,

circ. 1 mm longo; fructu capsulari globosa, nondum matura, 3-loculari,

loculis 2-spermis, seminibus erectis, arillis duobus in unmn 2-semina ob-

tegentem confluentibus.

S Nanchuan (BvR 1572, 1583; 1573, 1574 — fr.l, fl.!).

Verwandt mit C. hypoleuca (Oliv.) Warb., die sich durch größere, länger gestielte,

untcrscits meist graugrüne, dichter netzadrige Blätter unterscheidet.

I- Celastrus aiigulatus Maxim. (IFS I, 122).

C.latifolius Hemsl. in IFS I, 123 (Hook. Icon, plant. 2206).

»laohumat'êng« (BvR 790).

N Suhl bis zu mittlerer Höhe (Gi 1711 — fr. Aug.!), Si ku tzui

shan (Gl 1710 — fr. Jul.!), Tui kio shan (Gi 14 83 — st.

Oct.!). — Ichang, Nant'o, Pa t ung (He). — S Nan

chWn: Gh^ien nin p'^ing, kriecht 3 m lang an Felsen

(BvR 790 — fr. Sept.!), Shan yang p'o (BvR 1094 —
St. Oct.!).

Zwar ist mir C. angidata Maxim, nur aus der Beschreibung bekannt, diese stimmt

aber so ausgezeichnet zu der vorhegenden Art, dass ich die Bestimmung für ziemlich

sicher halte. C. latifolia Hemsl. weicht von Maximowicz's Art nach der Beschreibung

wie nach der Abbildung im wesentlichen nur durch »seminibus solitariis geminatisve«

(cfr, Hook. Ic. 2206) ab und ist zweifellos mit ihr so nahe verwandt, dass sie kaum als

besondere Art wird aufrecht zu erhalten sein. Es geben auch beide Autoren von ihrer

Art an, dass sie im Habitus der C. paniculata Willd. sehr ähnhch sein soll. Jedenfalls

dürfte C. angulcda Maxim, Hemsley nicht näher bekannt gewesen sein, sonst hätte er

wohl sicher auf die augenscheinlich nahe Verwandtschaft seiner Art mit jener hin-

gewiesen.

J Celastrus articulatus Thunb. (IFS I, 1 22).

»chi num tzu shu« (BvR), »kuo shan t*'eng« (BvR), » chin hung

shu« (BvR).

N (PiASETSKi) Lunshan, Gniu yu shan (Gi 1756, 1757, 1730,

1731 — fl. Q et Mai.!, fr. Jun., Jul.!), Fukio, Hügel

(Gl 1787 — fr. Sept.!). — Ichang (He). — S Nan chuan

(BvR 1571, 1576, 1577, 1578 — fl.!, 1575 — fr.!): Kung

chia p*^ing (BvR 506 — fr. Aug.!), Tên sha ai, Felsen

(BvR 678 — fr. Aug.!), Ghao chia ai (BvR 1060 — fl.

Sept.!).

Gymnosporia Wight et Arn. — Gerontog. Argentin,

(jymnosporia variabilis (Hemsl. IFS I, 124) Loes.

Ichang (Maries, He).
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Pcrrottctia II.I^.K.

In ]Mali'si(>n iiiul dciu wärmeron Ainorika, nur IoI^cikIc cliincsisclK;

Arl in sublonijxM'ioiicn Hci^ioiuMi.

Lilteratur: Lokskmiu in Holan. .lalirh. WIV, 199—^201 (1898).

PeiTOttetiîl racemos;i (Oliv. in IFoolv. h-on. planl. 1SG:J snb

Ilex) l^ocs.

Icliang (llE '1803, 3527, 4H7A, 7189). — S NanclMian:

Lung nfio ai, 2— 3 ni IioIkm- Haun) an Wa Id hänge n

862 — si. Sept.!).

Icacînaceae.

Mappia Jacq. — Trop. Asien und Amerika.

Mappiîl pittosporoides Oliv, in ITook. Icon, plant. 1762.

Ichang (11e).

Natsiatum Buchan. — HB-.

Natsiatum sineiise Oliv. in Hook. Icon, plant. 1900.

Kienshih, Süd-Wushan (He!). — S Nan cli'uan (Bvll 151)8

— fr.!, 1666 — fl.!).

- Staphyleaceae (Diels).

Staphylea L.

WaWHimI-JA. Die Gattung fehlt dem Ost-Himalaya !

•J Staphylea Bumalda Sieb, et Zucc.

Ichang (He).

Staphylea holocarpa Hemsl. in Kew Bull. 1895, 15.

Die beiden von Hemsley 1. c. angezogenen Nummern habe ich

nicht gesehen. Aber nach der Beschreibung trage ich

kein Bedenken, folgende Pflanzen zu seiner Art zu stellen:

Nant'o (He 3017, 4536 ex Hemsley 1. c.) o. n. 0. (He 5751

— fr.!, 5468, 5683, 7651 — fl.!). — S Nanchuan: Ma
tzu ai, Berghang (BvR 413 — st. Aug.!).

Der Beschreibung wären noch die Maße der typisch gebauten Blüten zuzufügen:

Blumenblätter \—1,2 cm lang, etwa 5 mm breit. Staubblätter und Gynäceum \,\ cm
lang, die Anlheren 1,5 mm lang.

Staphylea sp.

Vielleicht gehört zu demselben Formenkreis folgende Nummer,

von der aber nur sterile Zweige vorliegen. Die Blätter

sind größer, die Foliola viel breiter und am Grunde mehr

abgerundet: sie gleichen vortrefflich denen von St. Emodi

Wall. (Himalaya), sind jedoch völlig kahl.

Blattstiel \ — \ 2 cm. Blättchen \ — \ 2 cm lang, 5— 6 cm breit : das mittlere

2— 4 cm lang gestielt, die seitlichen 3— 5 mm lang gestielt,

S Nan ch uan (BvR 455).
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Euscaphis Sieb, et Zucc. — |J.

•iJ Euscapliis japonica (Thunb.) Pax (IFS I, 143).

»fengyenshu« (BvR), Samen eine Droge (He).

Ichang, Pa t ung (He). — S Nan ch uan (BvR 2282 — fl.!),

P^aomuwan, Waldrand (BvR 497 — fr. Aug., foliis

parvis!).

Tapiscia Oliv.

Eigentümliche endemisch-monotypische Gattung.

Tapiscia sinensis Oliv, in Hook. Icon, plant. 1928.

?»chie ku tan shu« (BvR s.u.).

Innerhalb Sze ch uan (He 8890!). — S Nan ch uan: Me tu

wan (BvR 923 — st. Sept.! Das Material nicht genügend,

um die Bestimmung zu sichern!).

Aceraceae (Pax).

Litteratur: Maximowicz in Mélang. Biolog. X, öQi—61i (1877). — Pax, Monographie

der Gattung Acer. In Engl. Bot. Jahrb. VI, 287—374; VII, 1 77—263;

XI, 72—83; XII, 393— 404. In Hook. Icon, plant, t. 1 896—1 897 (1889).

Dipteronia Oliv.

Durch die Frucht von allen Acer verschieden. Endemischer Monotyp.

Dipteronia sinensis Oliv, in Hook. Icon, plant. 1898.

Hsing shen, Kien shih, Pa t'^ung, Süd-Wu shan (He).

Acer L.

Die zur Zeit der Abfassung der Monographie von Pax noch sehr un-

genügend bekannte Ahorn-Flora Chinas ist durch die Erforschung unseres

Gebietes an die erste Stelle gerückt: mit 21 Arten aus 8 Sectionen über-

trifft es heute bereits das gut bekannte Japan (Diels).

WaSbT]jAcer (Spicata) tataricum L. (IFS I, 142).

Ichang (He).

Acer (Spicata) sinense Pax ad Hook. Icon, plant. 1897.

»ya kuo shu« (BvR).

(He 5831). — S Nan ch*^uan: Gh*^ien nin p'ing, Berghang

(BvR 793 — fr. Sept.!).

Acer (Spicata) Oliverianum Pax ad Hook. Icon, plant. 1897.

(He 6512). — S Nan ch uan (BvR 2266 — fr.!).

•!J Acer (Palmata) palmatum Thunb. (IFS I, 141).

»chi chua shu« (BvR).

S Nanch^'uan: Yang yü p*^ing, wegen des meist heftigen Windes

auf dem Gebirge bleiben die Bäume vielfach zwergig

(BvR 55 — st. Jul.!).

Acer (Trifoliata) Henryi Pax ad Hook. Icon, plant. 1896.

(He 5644, 5644 A).
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Acer (Ti'iColiata) iiikoëiise Maxim, v.n. <:;ris«{i IVmihIi. .IdlJ.

Mil,

Ch'nig k'oii, 1400 in (I<a), u. ii. 0. (Iln (i.'iDO). — S Nan cl/iiaii

(Bvll 2268 — (V.!).

Acer (Triloliata) sutcliucusc Knuicli. JdB VIM, 204.

CluMii^ kVm (Fa).

H • Acer (liite^>;ril'olia) obloii^iim Wall. (IFS I, 141).

(He 6392).

Acer (Integrifolia) oblongum Wall. var. coiicolor Pax ad Icon,

plant. 1897.

»petzushii« (BvR).

(He 7677). — S Nanchuan: T'an chia wan, Wald (Bvll 383

— fr. Aug.!).

HB- Acer (lutegriMia) laevigatum Wall.

(He 5538).

Acer (Integrifolia) cordatum Pax ad Hook. Icon, plant. 1897.

(He 7721).

Acer (Indivisa) Davidii Franch. N. Arch. M. II. N. 2. sér. YIII,

212.

W Mupin, Wald (D). — (He 6910).

Acer (Indivisa) Davidii Franch. var. glabrescens Pax ad Hook.

Icon, plant. 1897.

»ch^'ing chih lang shu« (BvR).

(He 7085). — S Nanchuan (BvR 2263, 2270, 2271 — fr.!):

Tahokou, Wald (BvR 137 — st. Jul.!), Hetaowan,
Wald (BvR 530 — st. Aug.!).

Acer (Indivisa) betulifolium Maxim. Act. H. Petr. XI, 108.

Ichang (He).

R Acer (Platanoidea) truncatum Bge. (IFS I, 1 42).

»wu chao shu« (BvR).

(He 5410). — S Nanchuan: Hsiao ya, Wald (BvR 250 —
St. Aug.!).

H- Acer (Platanoidea) Lobelii Ten. var. indicum Pax.

»ch'ipeshu« (BvR).

S Nanchuan (BvR 2268 — fr.!): Tu ma t'ou, Wald (BvR 327

— St. Aug.!).

g-rAmJAcer (Platanoidea) pictum (IFS I, 141).

S Nanchuan (BvR 2264, 2265 — fr.!).

Acer (Platanoidea) tenellum Pax ad Hook. Icon, plant. 1897.

(He 5612).

Acer (Macrantha) erosum Pax ad Hook. Icon, plant. 1897.

(He 6937).

Botanisclie Jalirtiiclier. XXIX. Bd. 29
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Acer (Macrantha) aff. J Ä. crataegifolia Sieb, et Zucc.

»pe shen shu« (BvR).

S Nanch'uan: Ta p mg ai (BvR 601 — st.!).

Acer (Macrantha) Maximowiczii Pax ad Hook. Icon, plant. 1897.

(He 6857, 6857A).

H- Acer (Lithocarpa) viHosum Wall. (IFS I, 142).

Patung (He).

Acer (Lithocarpa) Francheti Pax ad Hook. Icon, plant. 1897.

* shan fêng hsiang shu « (BvR).

(He 6456). — S Nanchuan: Feng hsiang t'ang (BvR 336 —
fl. Aug.!).

Acer (Lithocarpa) tetramerum Pax ad Hook. Icon, plant. 1897.

(He 5313).

Hippocastanaceae (Pritzel).

Aesculus L. — Wall—J A.

— Aesculus chinensis Bge. (IFS 1, 139).

»ch'i ye fêng shu« (BvR).

N 0. n. 0. (Piasetski). — (He 5892). — S Nanchuan: Fêng

hsiang t'^ang, Urwald (BvR 333 — st. Aug.!).

Sapindaceae (Diels und Pritzel).

Cardfospermum L.

Wohl ursprünglich amerikanisch, 2 Arten sehr verbreitet in allen

wärmeren Gebieten.

Cal. Cardiospermum Halicacahum L. (IFS I, 138).

(He).

Sapindus L.

Tropen von Asien und Amerika,

jü Sapindus Mukorossi Gaertn. (IFS I, 139).

Ichang (He).

Sapindus sp. n. aff. B • S. attenuato Wall,

»huang p^'ao shu« (BvR).

S Nanch'uan: Ch mg lung tsui, Wald (BvR 364 — st. Aug.!).

Koelreuteria Laxm.

2 Arten, endemisch in China, beide im Gebiete.

F" Koelreuteria paniculata Laxm. (IFS 1, 138).

»ye hai chiao« (BvR).

W Weikuan: Ta chai tzu (BvR 2523 — fr. Aug.!). — N Po oli

(Zampini in Gi 1163 — fl. Jul., Aug.!).

!• Koelreuteria bipinnata Franch. BSBFr XXXIII, 463, pl. 29, 30.

(He).



Die Flitrii von CiMitriil-Cliiiiii. 451

Xanthoccras B^(\

End cm is eh in Nur(l-( lliin.'i, nioiiol ypiscli.

— Xîiiithoceras sorbiroli.i H-c (H^"^ ^^^0).

N Tukio ((iiJIGI, MGI) — 11. Mai!).

Sabiaceae (J)iels).

Sabia Coleb.

IHMLilJ. Die noch ungenügend durchgearbeitete Gattung ist im Ge-

biete gut vertreten. Einige nur fragmentarisch vorliegende Specimina aus

und" S gehören offenbar noch unbeschriebenen Arten an.

H B • SaMa leptaiidra Hook. f. et Thoms.

In den Kreis dieser Art mindestens gehört folgende Nummer,

die nur steril vorliegt.

8 m lange Liane. Blattstiel 1,5 cm. Spreite 15—16x5— 5,2 cm. Textur dünner

Nervatur ebenso, aber auch obcrseits deutlich sichtbar,

»lao fang t^'eng« (BvR).

S Kinshan, Urwald (BvR 16 — st. Jul.!).

Sabia Schuinanniana Diels n. sp. ;
ramulis novellis olivaceo-

flavescentibus glabris ;
foliorum petiolo nigrescente lamina subcoriacea glabra

supra atroviridi subtus pallidiore margine subscarioso minutissime eroso

nervis supra inconspicuis subtus cum venis reticulatis prominentibus lanceo-

latis vel lineari-lanceolatis basi rotundatis vel subacutis apice acutis inter-

dum setaceo-apiculatis
;

cymis 3— 1-floris; pedunculis gracilibus fructiferis

valde elongatis; pedicellis fructiferis apice incrassatis; calycis parvi segmentis

triangularibus
;
mericarpiis semiorbicularibus reticulato-rugulosis compressis.

Die vorhegenden Frucht-Exemplare zeigen folgende Maße: Blattstiel 0,5 cm.

Spreite 9—12x2—2,5 cm. Stiel des Fruchtstandes 4—6 cm. Fruchtstiel 1,5 cm lang.

Frucht 1,2x0,7 cm lang.

S Nanchuan (BvR 1935 — defl.!, 2026, 2028 — fr.!).

Steht gewissen Formen der vorigen recht nahe, unterscheidet sich jedoch durch

die zuweilen mehrblütigen Cymen und die eigentümlich schmalen Blätter.

B • Sabia purpurea Hook. f. et Thoms.

Ichang (He — fr.!).

•F Sabia Swinhoei Hemsl. (IFS I, 144).

?0 Ichang (He — fr.!).

!• Sabia yunnaueusis Franch. BSBFr XXXHI, 465.

(He 5421 — fl.!).

Meliosma Bl.

Tropisches und subtropisches Ost-Asien; tropisches Amerika.

— J MeHosma (SimpHces) myriantlium Sieb, et Zucc. (IFS I, 145).

»p'^ao hua shu« (BvR).

Ns Tunoutse (Gi 1200 — fl. Jun.!). — (He 4042, 5849 —
fl.!). — S Kinshan (BvR 15 — st. Jul.!), Nanchuan:

Chin U wan, Flussufer (BvR 465 — fl. Aug.!).

29*
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Meliosma (Simplices) cuiieifolia Franch. N. Arch. M. H. N.

2. sér., VIII, 211.

W Mupin (D).

Meliosma (Simplices) Henryi Diels n. sp.; ramulis strictis glabris;

foliorum petiolo longo lamina intégra coriacea supra lucida subtus

opaca glabra oblonga vel oblanceolata basi cuneatim angustata apice

acuminata margine obsolete denticulata nervis lateralibus 5—7 arcuatis

utrinque cum venis reticulatis prominentibus
;

paniculis axillaribus pyrami-

dalibus ramulis patentissimis horizontaliter divaricatis minute

puberulis; floribus ^ bracteolatis pedicellatis; sepalis ovato-orbiculatis mi-

nute ciliatis; petalis glabris imbricatis 3 majoribus orbicularibus concavis

striatis; staminibus 2; staminodiis 3.

Blattstiel 1,2— 2 cm. Spreite (der oberen Blätter) 8 — -10x2— 2,5 cm. Rispen

-1
2—20 cm lang, (in der unteren Hälfte) 5— 6 cm breit. Kelchblätter i mm lang.

Größere Blumenblätter 1,5—2 mm im Durchmesser, kleinere viel schmäler.

(He 5865 — fl.!).

Scheint nahe verwandt mit M. patens Hemsl. von Hongkong, die durch unterseits

behaarte Blätter, endständige Rispen und kürzer gestielte Blüten abweicht.

- Meliosma (Pinnatae) Oldhami Miq. (IFS I, 145).

(IlE 5863 — fl.!). — S Nanch'uan (BvR 1968, 1972 — fl.!).

Das Original, Oldham n. 183 von Korea: Herschel-Insel, wird im IFS zweimal

citiert: p. U5 unter richtigem Namen, p, 146 unter M. Wallichii Planch. Diese indische

Art steht unserer entschieden sehr nahe und mag durch Übergänge verbunden sein.

Aber was ich aus Mittel-China sah, entspricht durch schwach behaarte Blätter und In-

üorescenzen, wie auch durch die größeren und länger gestielten Blüten dem Typus der

M. Oldhami Miq. besser als allen indischen Pflanzen, die ich prüfte. Die Blätter sind

allerdings oft bis 6-paarig gefiedert.

Balsaminaceae (Pritzel).

Impatiens L.

Feuchtere Gebiete, besonders auch Gebirge der alten Welt und des

atlantischen Nordamerika.

Litteratur: Der IFS enthält noch keine Standorte aus dem Gebiet. In Betracht

kommen die aus dem benachbarten Kansu von Maximowicz (Act. Hort.

Petrop. Xr beschriebenen Arten, die zum Teil in das Gebiet hineinreichen

oder hier nahe Verwandte haben. Die meisten Arten schheßen sich eng an

Arten des östhchen Himalaya an, doch besitzt das Gebiet auch eigentümliche

Typen. Wir befolgen die Einteilung von Hooker in Flor. Brit. Ind. I, 4 ff.

Series A. Die Verbreitung der Arten dieser Series reicht nicht bis in

das Gebiet, denn folgende Art ist wohl nur cultiviert:

Impatiens Balsamiiia L.

Ns Leanshan (Gi 1449 — fl. Sept.!). — (He).

Series B. Diese Gruppe ist von der folgenden kaum zu trennen.

B. II. Uniflorae.

a. Lippenkelchblatt bauchig aufgeblasen, Sporn scharf abgesetzt, kurz.
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Inip;iiiciis flssiconiis Maxim. A<l. Iloil. IN-lrop. \l, 87 v;ir.

^•raiidi/Iora Vl. Piilzcl. lUülen gioB, l»is 4 cm lanj:,, S\uni\

liäulig wc.iiif^cr lief i^cspaltcn.

»ho shang liii.i« (BvU).

W Wencli'iian: lisi kiiaii loii, Niang Izii lin.^ (BvR :H:i8 — (1.

Sept.!).

Impjitieiis lissicornis Maxim, var. llciiryi 1^^. l*ritz(!l. liliUeri von

gewöhnlicher (Irößc, Kelchhlätter hc(leiil(3ii(l kleiner, ganz-

randig.

Ichang (He 4480).

Der Typus in Kansu!

I- Impatiens platyceras Maxim. Act. Hort. Petrop. XI, 89.

W Hon ton (Potanin). — Ichang etc. (He G723).

Impatiens vittata Franch. N. Arch. M. H. N. Paris 2. sér.

VIII, 209.

W Mu pin (D).

Impatiens stenosepala E. Pritzel n. sp.; erecta parce ramosa,

caille stramineo obscure purpureo- vel brunneo-maculato, foliis summis

approximatis breviter petiolatis infimis petiolum aequantibus, lamina elliptica

vel lanceolato-elliptica apice in acumen integrum caudiforme basi cuneatim

in petiolum attenuata, crenata crenis apice emarginato mucronatis imis 2— 4

in glandulas stipitatas mutatis; floribus majusculis roseis ex axillis superiori-

bus, pedunculis gracilibus \—â-floris petiolo minoribus nudis pedicellis brac-

teola minuta recurvata instructis, sepalis linearibus marginibus hyalinis viridi-

nerviis integris, labio longe saccato rubente apice duplo latiore quam longiore,

acuminato, basi subito in calcar brève incurvum apice incrassatum ac bi-

lobum abeunte, petalis rubroviolaceis : vexillo alis paulo breviore prorecto

late subreniformi undulato crista dorsali in cornu recurvum profunde rubro-

violaceum maculatum attenuato, alis circuitu suborbicularibus, lobis sub-

aequilongis, lobo vexillum tangente angustiore acuminato.

Höhe ca. 50 cm, vielleicht auch höher, Blattspreite 5— 7 cm lang, bis 3 cm breit,

Stiel bis 3 cm lang, Inflorescenzstiel ca. 2 cm lang, Blütenstiel 0,5— i cm lang, Länge

der ganzen Blüte ca. 2,5 cm, äußere Kelchblätter ca. 0,5 cm, höchstens 0,5 mm breit,

Lippensack am Schlünde ca. 7 mm breit, bis 1,5 cm lang, Sporn 0,5 cm lang. Ve-

xillum 0,5 cm lang, ^ cm breit, Flügel reichlich i cm lang.

N Tuikioshan (Gi 1452 — fl. Oct.!). — Ichang (He 4172A,

3254 B).

Die Art steht besonders der I. platyceras Maxim, und auch der 7. mttata Franch.

nahe, ist jedoch von diesen u. a. durch den gefleckten Stengel und die linearen äußeren

Kelchblätter verschieden.

Impatiens stenosepala E. Pritzel var. parviflora E. Pritzel. Blüten

kleiner (1,5 cm lang), zu 3— 4 in kleinen, axillären Trauben.

Blätter nicht am Gipfel so gedrängt wie bei der typischen Art.

S Nan chWn: Ling kuan tung, Waldhang (BvR 843 — fl. Sept.!).
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b. Lippe nicht aufgeblasen, Sporn nicht scharf abgesetzt, ziemlich

lang.

Impatiens reciirvicoruis Maxim. Act. Hort. Petr. XL 89.

»shui chia hua« (BvR).

W Siao pu (PoTANiiv). — S Nanch'^uan: Iwangp^'o, Bach-

ränder (BvR 1138 — fl. Oct.!).

B. IIL Axilliflorae.

a. Blätter stumpf, abgerundet, oft sehr zart.

Impatiens longialata E. Pritzel n. sp.; annua bipedalis erecta

ramosa, omnino glabra, foliis tenuibus, subtus pallidioribus, breviter petio-

latis, basi rotundatis vel cordatis lamina elliptica apice obtusa vel sub-

acuminata grandicrenata crenis apice emarginato mucronatis glandulis in-

distinctis; floribus magnis ex axillis superioribus, pedunculis gracilibus

2—3-floris petiolum superantibus vel summis bis bifidis 4-floris dimidium

folium aequantibus nudis pedicellis infra apicem bracteola ovata acuminata

instructis, sepalis hyalinis late ovatis vel subcordatis viridinerviis ac mucro-

natis, labio intus violaceo-maculato, lanceolato apice in mucronulum erectum

finiente basi infundibuliformi, in calcar incurvum gracile dimidium labium

aequans attenuato, petalis albidis: vexillo alis duplo vel triplo minore pro-

recto viridinervio vel subcarinato late subreniformi undulato, apice caudi-

cula brevissima recurva ornato, alis longe prorectis basi rotundatis, circuitu

longe ellipticis bilobis, lobo minore (vexillum tangente) obtuso vel apice

emarginato, lobo triplo majore longe elliptico sub angulo recto deflexo mar-

gine saepe undulato et emarginato, apice obtuso, antheris mucronato - del-

toideis, capsulis linearibus.

Höhe 30— 5 cm. Größere Blätter ca. 6x2,5 cm; Stiel höchstens 0,5 cm lang.

Inflorescenzstiel bis 2 cm lang, ßlütenstiel -1—1,5 cm lang, Lippe bis zum Ansatz des

Sporns etwa 1,5 cm, Sporn etwa 0,6 cm lang, auch länger, 1 mm breit, Fahne 0,5 cm

lang, bis 1 cm breit, Flügel bis 2 cm lang, großer Lappen bis 0,5 cm breit,

»ch^'ing chia chia hua« (BvR).

S Nanchuan: Taluch'ih, Wiese (BvR 991 — fl. Sept.!).

In den vegetativen Teilen der L Nolitangere L. ähnlich. Im übrigen der /. odonto-

petala Maxim. (Kansu) nahe stehend, weicht jedoch durch die sehr kurz gestielten, an

der Basis oft herzförmigen Blätter ab. In den Blüten herrscht große Übereinstimmung

zwischen beiden Arten.

wa SbpiAm j Impatiens Nolitangere L. (IFS I, 101).

Namentlich in den gebirgigen nördlichen Teilen verbreitet, im

Süden offenbar schon fehlend.

N Tuikioshan, Inkiapu (Gi 1 450, 1451 — fl. Aug. -Oct.).

— (He 5955 6589).

Impatiens Potanini Maxim, in Act. Hort. Petrop. XI, 90.

Der Typus in den an W angrenzenden Teilen Kansus,
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forma rubrobniTiiieîi. IM (Hon dunkolrol
, îuis derben Rllltiern

hestchciul.

(IlE 5087).

Impatiens blepharoseiwila E. Prilzcl n. sp.; e hasi raniosa, foliis

breviter pctiolatis laie ellipticis basi et apice allenuatis apice l)reviier

caudjitis, grandicrenaiis crenis apice truncatis mucronatis imis 2 — 3 in

glandulas stipitatas mutatis, (loribiis obscure rul)entibus vel brunneis ad

1 — 2 axillaribus, pedunculo gracillimo petiolum multo superante; sepalis

obscure rubentibus, minutis ovatis subito mucronatis, ciliatis, labio brevi

erecto apice in mucronulum recurvum attenuate, basi non saccato sed

subito in calcar gracile incurvum duplo vel triplo longius abeunte, vcxillo

late subreniformi undulato dorso cristato apice in acumen recurvum subito

attenuato alis circuitu longe elliptico, lobo vexillum tangente nano orbiculari,

majore vexillo duplo longiore apicem versus dilatato, obtuso.

Höhe ca. 50 cm. Die größeren Blätter bis 10 cm lang und 4 cm breit, Stiel

selten länger als 2 cm, die kurz schwanzartige Blattspitze bis 1 cm lang, 2 mm breit.

Inflorescenzstiel 4—5 cûi lang, Blütenstiel ca. -1 cm. Lippe bis zum Spornansatz 5— 7 mm
lang, 3— 4 mm breit, Sporn aufgerollt bis 1,5 cm lang, 2 mm, am Ende ^ mm
dick. Vexillum 5—7 mm lang, 7—8 mm breit, Flügel bis 4,5 cm lang, oben 5

—

8 mm breit.

(He 5847 — fl.!).

Dieser Typus, mit kurzer, nicht sackartig verbreiterter, sondern sofort in den

langen geschwungenen Sporn übergehender Lippe ist bei den Uniflorae Hook, noch

nicht bekannt. Eigentümlich sind der Art auch die dunkelgefärbten, stachelartigen

Wimpern an den kleineren Kelchblättern und überhaupt die tief braunrote Färbung aller

Blütenteile.

Impatiens Henryi E. Pritzel n. sp.; erecta ramosa glabra, foliis

petiolatis, summis subsessilibus, ovatis, caudatim acuminatis, basi breviter

in petiolum attenuatis, crenatis, crenis apice mucronatis imis 2— 4 in glan-

dulas stipitatas mutatis, floribus in axillis supremis ad 3—5, pedunculis

petiolum paulo superantibus, bracteolis ovatis apiculatis, albido-flavis minori-

bus instructis
;

sepalis lateralibus ca. 5-nerviis, firmis, late ovatis vel sub-

cordatis, apice mucronatis (vexillo duplo minoribus), labio longe unguiculato

patente, apice breviter et triangulariter acuminato, non saccato sed in

calcar gracile incurvum abeunte, vexillo late cordato dorso cristato apice

in mucronulum subito attenuato, undulato, alis ex basi late cuneata re-

flexis. bilobis, lobo vexillum tangente parvo suborbiculato brevissime api-

culato vel obtuso (sepala subaequante) lobo majore apicem versus paulo

dilatato circuitu longe ovato, acuminato (sepalis ca. quadruple longiore) geni-

talibus apertis, filamentis sub antheris brevissime sed distincte liberis,

antheris late deltoideo-mucronatis.

Höhe ca. 50 cm, Blätter meist ca. 5 cm, doch auch bis lO cm lang, 2— 4 cm
breit, Schwanz ca. 1 cm lang, 2 mm breit. Stiel selten länger als 2 cm. Äußere Kelch-

blätter ca. 2 mm lang, 1,5 mm breit, Lippennagel bis 5 mm lang, von der Insertions-

stelle bis zum Spornende bis ca. 2 cm lang, Lippenlappen 2— 4 mm lang, Sporn
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-1—2 mm breit; Yexillum 4 mm lang, ca. 4 mm breit, Flügel ca. 1 cm lang, oben
ca. 4—6 mm breit.

(He 6710, 6769 — fl.!).

Die Art ist vor allen anderen Vertretern der Axilliflorae durch das lang ge-

nagelte, abstehende, langgespornte, nicht sackartig erweiterte Lippenkelchblatt aus-

gezeichnet. Die Blüten sind ziemlich unscheinbar und der kurzen Stiele wegen zum
Teil verdeckt.

B. V. ßacemosae.

a. Stiele wenigblütig.

— Impatiens furcillata Hemsl. (IFS I, 101).

forma rubra subsimplex.

Ichang etc. (He 6551!).

forma pallida subsimplex.

»hsiao chih chia hua« (BvR).

S Nan chuan: Hsiao ya, Sumpf (BvR 252 — fl. Aug.!).

forma pallida ramosa.

S Nanch'uan: Ya chih pa (BvR 474 — fl. Aug.!).

b. Stiele mehrblütig.

ff. Lippe bauchig, Sporn kurz.

•I Impatiens tubulosa Hemsl. (IFS I, 102).

forma multiflora.

Ichang etc. (He 2730).

forma omeiensis. B. ziemlich lang gestielt (bis 4 cm). B.

unten bleich.

W Omei, 900 m (Fb).

ß. Lippe nicht bauchig, Sporn lang, nicht scharf ab-

gesetzt.

I- Impatiens notolopha Maxim. Act. Hort. Petrop. XI, 91.

W Hon ton (Potanin).

Impatiens rostellata Franch. N. Arch. M. H. N. Paris

2. sér. YIII, 209.

W Mupin (D).

Impatiens dolichoceras E. Pritzel n. sp.; gracilis ramosa, basi

caule subflexuoso, foliis breviter petiolatis, late ellipticis basi et apice atte-

nuatis apice obtusis grandicrenatis crenis obtusissimis sinubus glandulis

stipitatis instructis, pedunculis tenuibus ex axillis superioribus racemose

vel subumbellate 5—7-floris folio longioribus ebracteatis, pedicellis tenui-

bus flore parum longiore bracteola anguste elliptica viridi marginibus

saepe hyalinis floribus parvis flavis obscure violaceo-maculatis, sepalis 2

externis angustis navicularibus carinatis in mucronulum excurrentibus, labio

naviculari apice subito incurvo acuminato, basi in calcar subulatum plus

duplo longius incurvum sensim attenuato, vexillo naviculari labio paulo

breviore dorso cristato apice rotundato, alis vexillo paulo longioribus circuitu
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oi'inciilai'i, [nmclalis, biloliis, loho laliiiim (aii^M'iilr. aii.^iisl ion-, iiIi(m|ii(' IoIk)

ac'uminalissiino, capsula liuoari.

llöliü bis 50 cm. Blallor l)is ü ciii liiii^, a cm l»ivil, Slid {i\rv iiiilcrcii hljllcr)

-I cm. Blülcnsläiulo his 8 ciu i.iii-, llliilcnslitih^ l)i.s i. cm lim^, S|)()iii l)is ctii

lanj^-. Blüten im übri^iMi jedoch kh'iii.

»Iluang chill chia kua« (BvU).

S Nan ch'iian: Tassii koii, Fcldrändcr (Bvll îi/iG — (Lclfr. Auf^.!).

Die Art steht der /. racemosa Wall, und der /. laxißora l'idgevv. iius dem üstliclieri

Iiimalaya nahe, ist durch die kurz gestielten Blätter, den sehr langen, gebogenen Sporn,

die schmalen, äußeren Kelchblätter, das mit einer eingekrümmten, krailenartigen Sjiitze

versehene, große, mediane Lippenkelchblatt und durch die gleichfalls kahnartige Fahne

charakterisiert.

Rhamnaceae (Pritzel).

Die Rhamnaceae sind auf der ganzen Erde verbreitet. Die Galtung

Rhamnus^ besonders für die extratropische alte Welt charakteristisch, ist

im Gebiet reich entwickelt; ihre Arten sind hier zum Teil endemisch, andere

treten wieder in Japan oder dem östlichen Himalaya oder in beiden auf;

einige Arten sind sibirische oder sogar westasiatische Typen. Die Gattungen

Berchemia und Sageretia, beide in Ost-Asien und letztere auch in Gentrai-

Asien weit verbreitet, sind auch im Gebiet in mehreren (zum größten Teil

allerdings auch in Japan oder im Iiimalaya vorkommenden) Arten vertreten.

Bemerkenswert erscheint die Thatsache, dass Rhamnella, bis jetzt nur von

Japan und Ost-China bekannt, nunmehr auch als Angehörige des Gebiets

festgestellt ist. Von den Gattungen Paliurus und Zixyphus ist nur Pa-

liurus ramosissimus Poir. als japanisch-chinesischer Typus zu bezeichnen
;

die anderen im Gebiete vorkommenden Arten sind fast in allen wärmeren

Teilen Eurasiens verbreitet. Von Japan nach Nord-China und durch das

Gebiet bis zum Himalaya erstreckt sich das Areal der Hovenia dulcis.

Paliurus Juss.

Die Gattung ist in der Jetztzeit auf die alte Welt beschränkt. Die

eine Art des Gebiets steht der P. australis Gaertn. von Süd-Europa nahe,

die andere setzt die Verbreitung der Gattung nach Osten fort und reicht

bis Japan.

Li. Paliurus orientalis Hemsl. Kew Bull. 1894, 388 (IFS I, 126).

N 0. n. 0. (D), Tciuz seien, Sikutzinshan (Gi 927, 928 — fr.

-Jul, Aug.!). — Wushan (He). — S Nan chuan (BvR

2269, 2294, 2295, 2303 — fl.!, 2302 — fr.!).

Sehr ähnlich der Wa • P. australis Gaertn.

LlIJ Paliurus ramosissimus (Lour.) Poir. (IFS I, 126).

S Nan chuan (BvR).

Zizyphus Juss.

In wärmeren Gebieten fast der ganzen Erde, hauptsächlich im indo-

malayischen Gebiet. In das Gebiet reichen die tropischen Arten nicht mehr
hinein, die vorkommenden sind bis Europa verbreitet.
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WaRJ Zizyplms vulgaris Lam. (IFS I, 126).

»hiing tsao shu« (BvR).

N Garten zu Tun juen fan (Gi 943 — fr. Oct.!). — S Nan chuan
(BvR 2301, 2304 — fl.!), Kê nao p mg, Hochwald (BvR
661 — fr. Aug.!).

Wa . Zizyphus Lotus Lam. (IFS I, 1 26).

N Shensi: Tsin ling shan (Piasetski).

Berchemia Neck. — OAfr.HLilJA.

H !• Berchemia (Euberchemia) flavescens Wall.

N Mang hua shan (Gi 953), T'ai pa shan (Gi 954 — fl. Aug.!),

Ns Tunushu (Gi 951 — st.l), Hua tzo pin (Gi 952 — fl.

Jun.!). — . S? (Fb).

LlJF Berchemia (Euberchemia) racemosa Sieb, et Zucc. (IFS I, 127).

»ya kung ye hua« (BvR).

N Han ch'ou (Piasetski), Ki shan (Scallan in Gi 1796 — fr.

Mai!), Tuikioshan (Gi 947 — defl. Sept.!), Gniu yu (Gi

948 — fl. Jun.!), In gia pon (Gi 946, 950 — fr. Jul.!),

Fuß des Kuan tu shan (Gi 945 — fl. Jul.!), In kia pu (Gi

944 — fl. Jul.!), Tai pa shan (Gi 949 — fr. Aug.!). —
Ichang (He). — S Nan chuan (BvR 2036 — fr.!), Kin

shan (BvR).

HLilF Berchemia (Euberchemia) lineata DC. (IFS L 127).

»mu ya t'^eng« (BvR).

(He). — S Nanch'uan: Lung mo ai (BvR 859 ~ fr. Sept.!).

Rhamnella Miq.. — -1 J. Monotypische Gattung.

•I J Rhamnella franguloides (Maxim.) Weberb. (IFS I, 1 27).

S Nan chuan (BvR 1587 — fl.!). Ta kuo kan (BvR 221 — fr.

Aug.!).

Sageretia Brongn. v

Mittel-, Ost- und Süd-Asien, auch in A.

IH F Sageretia hamosa Brongn. (IFS I, 131).

N Lunshanhuo (Gi 1798 — fl. Mai!).

Sageretia ferruginea Oliv. Hook. Icon, plant. 1710.

Ichang (He). — S Nanch'uan: Chien ts'ao pa (BvR 590 —
fr. Aug.!).

Rhamnus L.

Die Gattung ist besonders in der nördlich gemäßigten Zone entwickelt.

Sie tritt auch im Gebiet in stattlicher Artenzahl auf und nimmt lebhaften

Anteil an der Bildung der Unterholz-Formationen. Einige Arten sind ja-

panische Typen oder solchen sehr nahe stehend, andere dringen von Si-

birien und der Mandschurei über den Tsin ling shan bis in den Süden des

Gebietes. Ausschließlich mit dem Iiimalaya gemeinsame Arten sind im

Gebiet nicht vertreten.
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SI)F Rhaiiinus (Kurhamuus) pjirvifoliiis W'^v. (IIS I,

N Foil kiaii pii Ix'i Tciu zo seen, W'jin ki;i Irii l)ei lluo kio z.'iez

(Gi 9:U), 937 — (1. April., M;ii!, IV. Aug.!), Liu Imu zae

(Gi 1825 — 11. Mai!). — veii)i-eil,el (Iln).

SbiiT]AmRliaiinius (Kurhamniis) davuricus Pall. (IKS I, 128 .

N Inkiapu ((îi 9i1). — (lb:). — S Nan eh'nan (IWIMIi8(),

1581, 1582 — tl.!, 1584 — fr.!), Kinshan, Urwald,

10 m hoeh (BvR 14 — st. Jul.!), Pen sha ai, Waldhang
(BvR 679 - St. Aug.!), Me tu wan (BvR 924 — st. Sept.!).

Wa'^ Rhamniis (Kurhamniis) tiiictoriiis W. K. (ÏFS I, 129).

»hsiao tung lu shu« (BvR).

N Mittlere Höhe des Si ku tziu shan (Gi 933), Iluan tou shan

(Gi 934 — fr. Jul.!), In koo (Gi 938 — fr. Oct.!), untere

Region des T'^ai pa shan (Gi 939 — fr. Aug.!). — (He).

— S Nanch'uan: Hsiao ya, Wald (BvR 245 — fr. Aug.!).

Voriger sehr nahe stehend.

Rhamnus Rosthornii E. Pritzel n. sp.; arbor ramis rectis interdum

in spinas finientibus, cortice nigrescente, ramulis brevissimis copiose foliosis,

foliis alternis, breviter petiolatis, parvis ovatis, apice truncatis obtusis,

sensim et cimeatim in petiolum angustatis, crenato-dentatis (praecipue in

superiore parte) nervis subtus prominentibus 2— 3, omnino glabris. Flores

non vidi. Baccis nigris axillaribus pedunculum subaequantibus, calyce

annuliformi margine subintegro, seminibus 2.

Höhe ca. 3 ra, die Kurztriebe waren an diesem Exemplare kaum 0,5 cm lang,

Blattstiel 1—2 mm lang, Spreite II—14x6— 8 mm. Fruchtstiel 2— 3 mm lang, Beere

3X4 mm.

»hsiao tung lu shu« (BvR).

S Nan ch*^uan: Hung chia p*^ing , kleiner Baum (BvR 512 —
fr. Aug.!).

Die Art dürfte, so weit sich dies bei dem unvollständigen Material beurteilen

lässt, dem R. tindorius nahe stehen, ist aber habituell durch die dichtstehenden kleinen,

stumpfen, keilförmigen Blätter von demselben sehr verschieden.

• Rhamnus (Eurhamnus) heterophyHus Oliv, in Hook. Icon, plant.

1759.

»aitsaoshu« (BvR).

Ichang (He 3083, 3317). — S Nanchuan: Shi tzu kou, kleiner

Strauch im Urwald (BvR 73 — fr. Jul.!), Huang pe t'^ang

(BvR 813 — fl. Sept.!), Wang tien ling (BvR 1166 —
fr. Oct.!).

Rhamnus heterophyHus Oliv. var. oMongifolius E. Pritzel; foliis

majoribus anguste lanceolatis.

Ns Lean shan (Gi 1817 — fr. Sept.!).

Rhamnus rugulosus Hemsl. (IFS I, 129).

(He). — S Nan ch uan (BvR 2292, 2300 — fl.!, 2293 — fr.!j.
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_iJJ Rliamims (Fraiigula) creiiatus Sieb, et Zucc.

»shiii tiing lu shu« (BvR).

N Linhuazao bei Tciu ze san, prope Khiulinsan (Gi 931, 932

— fl. Mai, Jun.!), Fu kio (Gi 940 — fr. Sept.!). — (He).

— S Nan ch'uan (BvR 1585 — fr.!): Lin chia wan, Wald
(BvR 557 ~ St. Aug.!).

Hoven ia Thunb.

HZIJ. Monotypische Gattung.

HZIJ Hovenia dulcis Thunb. (IFS I, 131).

»kuai chao shu« (BvR).

Ns Han ch\mg (Potanin)
, o. n. 0. (Gi 972 — fr. Aug.!). —

S Nanchuan (BvR 1898 — fl.!): Gh'uan po ai (BvR 736

— fr. Sept.!).

Vitaceae (Gilg und Dièls).

Diese vorwiegend zwischen den Wendekreisen entfaltete Familie bleibt

in Ost-Asien auch in höheren Breiten noch durchaus auf ihrer Höhe. In

Central-China verrät sie wie die Cucurbitaceae noch eine achtenswerte

formative Energie und lässt selbst in vegetativer Hinsicht kaum die Spuren

einer beginnenden Schwächung erkennen. Die Zahl der Typen ist in einigen

Gattungen noch ansehnlich, ihre Variabilität fast bei allen bedeutend.

Litteratur: Planchon, Monographie des Ampélidées vraies in De Gandolle Suites au

Prodr. Y, 2, 303 ff. — Hemsley in IFS I, — Für das Gebiet geben

beide Werke unmittelbar nur geringen Aufschluss.

Vitis Tourn. em. Planch.

Die Gattung erreicht im Gebiete wohl den Höhepunkt ihrer Entwicke-

lung in der alten Welt. In das von Planchon hauptsächlich auf die ameri-

kanischen Reben zugeschnittene Einteilungs-Schema lassen sie sich nicht

einfügen, zumal ihre Kenntnis noch so unvollständig ist. Wir zählen daher

die uns bekannten Formen nach ihrer äußerlichen Ähnlichkeit geordnet auf.

Vitis pentagona' Diels et Gilg n. sp.; scandens, cirrhis interruptis,

foliis ramulisque novellis tomento rubescenti-cinereo indutis; foliorum petiolo

elongato lamina membranacea supra ad costam sparse puberula ceterum

glaberrima subtus tomento arenoso rubescenti vestita ovata subintegra vel

saepius pentagona basi truncata vel levissime emarginata apice acuta

margine levissime repanda minute exserte denticulata nervis subtus leviter

prominulis; thyrsis elongatis folium non raro superantibus ad rhachim

parcissime arenosis; pedicellis flores superantibus gracilibus cum floribus

glabris.

Blattstiel 4—9 cm. Spreite 8— 1 X 1 4— 1 4,5 cm. Stiel des Thyrsus 3—6 cm.

Blütenstand etwa 8

—

\ 0x4 cm. Früchte liegen nicht vor.

Nant'o und Bergland nordwärts (He 1632, 3109 — fl.!).
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Niic.lisl vorwjindl mil T. lirnafa lloxh. (und dadiiicli aiicli mil V. cari/tara \H].)

aus dem warmoii hulien; T. pentagona zeichnet sich aus (huch das schmalcre, schwach j^'o-

f^diederto ülatt: die Dreilappung ist so schwach angedeulel, dass dit; (Jestult eines Fünl-

ockes um so mehr liervortritt, als dei' SpreitengTund meist gerade ahgeslutzt ist. Auß(;i -

tlem ist der sciimale Blülensland hem(>i'kenswert, — Die von Planciion I. c. ;)29 (M wähiih;

Pflanze \on Hongkong (Fuui:r 56) geluirt vielleicht hierher.

Vitis trichocliida Diels et Gilg; scandens, cirrliis iriLciruptis ramis

tomcnto albo-floccoso longc persistente demum dcterso obteclis foliis papy-

raeeis supra glabris subtiis tomeiito siibaraneoso rufescenti vestitis inte-

gcrrimis cordatis breviter aeuminatis marginc integris vel levissime ré-

pandis denticulis exsertis ornatis; thyrsis breviter pedunculatis (fructifcris)

folium superantibus ; baccis ut videtur mediocribus.

8 m hohe Liane. Blattstiel 4—6 cm. Spreite 8—1 X 8

—

\ cm. Fruchtstand

10—12 cm lang, am Grunde etwa 7,5 cm breit.

»pè t*^ao t'^eng« (Bvll).

S Nanch'^uan: Pahokou; an Waidbäumen klimmend (BvR

140 — fr. Juli!).

Erinnert von allen asiatischen Formen am entschiedensten an V. caribaea DC,
deren außerordentüche Verwandtschaft zu gewissen Typen der alten Welt (z. B. auch

V. lanata Roxb.) von Planchon (1. c. 329) bereits hervorgehoben wurde. Nach der

Auffindung der V. trichoelada würden wir die Vereinigung der V. caribaea DG. mit

unserer Art nicht länger aufschieben, wenn uns vollständigeres Material vorläge.

•J Vitis Coignetiae Pull.

Mit Zweifel ziehe ich hierher folgende Form:

»suan p'u t*^ao t'^eng« (BvR).

S NanchWn: Matzuai, 10 m lange Rebe, Urwald (BvR 403

— fr. nondum matur.!).

Die Pflanze würde wegen ihrer großen Beeren (die allerdings erst unreif vorligen) zu

V. Goignetiae gehören. Der andere von Planchon I.e. 326 hervorgehobene Charakter »la

surface légèrement bouillonnée entre les mailles d'un réseau de nervures fortement

inprimées à la face supérieure« tritt an den von Planchon selbst citi-erten Exemplaren

aus Japan kaum hervor. Ebensowenig bei unserem Exemplar.

Vitis Pagiiuccii Rom. du Gaill.

Ns Wald bei Ho eben hao 13— 1400 m (D).

Diese Art ist nur steril aus der Gultur bekannt. Planchon führt zu ihrer

Charakteristik an: » c'est la seule vraie vigne dont les feuilles arriverit à prendre trois

ou cinq folioles comme certains Ampélopsis.^ Diese Eigentümhchkeit trifft auf folgende

Nummer der Collection Henry zu, und da ihre vegetativen Merkmale auch sonst gut zu

der Beschreibung passen, führe ich sie am besten hier an:

(He 5766 — fl. Nov.).

Vitis betulifolia Diels et Gilg n. sp. ;
ramulis sparse albido-flocco-

sis cirrbis interruptis; foliis parvis membranaceis supra praeter nervös

demum glabris subtus novellis dense adultis laxius araneoso-pilosis inte-

gris vel obsoletissime lobatis oblique ovato-cordatis acutis margine

crenato-serrato serraturis apiculatis; inflorescentiis folium superantibus;

pedicellis gracilibus florem subsuperantibus.

Blattstiel 2,5— 3,5 cm. Spreite 5—7 X 4—5,5 cm. ^ Blütenstand 6—8 cm lang.
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S Nanchuan (BvR 1536, 1546 — fl. (^!).

Das Laub gleicht auffallend den ungeteilten Blättern der vorigen; aber da an den

vorliegenden Zweigen keinerlei Andeutung von Heterophyllie vorliegt, so halten wir es

für besser diese ungewöhnhch kleinblütige Form vorläufig als gesonderte Art zu be-

lassen.

Vitis Romaneti Rom. du Caill. ex Planch, in Mon. Phan. V. 365.

N in einem Walde bei Ho chen miao 13—1400 m (D).

Hierher möchten wir, wegen des großen , nicht eigentlich filzi-

gen Laubes und der (in sehr wechselndem Maße) dich-

ten Besetzung mit »setis glanduliferis patentibus purpur-

ascentibus« folgende Exemplare ziehen, von denen in

Ergänzung der von Planchon mitgeteilten Diagnose noch

folgende Merkmale zu geben wären:

Foliis firmis sed membranaceis, amplitudine variis plerumque obsolete

trilobis subtus glaucis pilis simplicibus tectis; thyrso elongato-

conico folium non raro superante
;
pedicellis quam flores lon-

gioribus, calyce calyciformi integro.

Blütenstand 8— 15— 20x5— 10 cm. Blütenstiel 4—5 mm. Kelch 1,5 mm.
Blumenblätter 2,5 mm lang.

S 0. n. 0. (BvR).

Sehr variabeler Typus, bei vollständigerem Material vielleicht wei-

ter zu gliedern. Da die Blattgrüße erheblich schwankt, führe

ich einstweilen die vorliegenden Formen an, nach den Dimen-

sionen des Laubes gereiht:

L Blattstiel 4—6 cm. Spreite 8—12 X 8—12 cm (BvR 1535,

1537, 1547, 1554 — fl. g , fr. immat.!).

H. Blattstiel 4—7 cm. Spreite 12—15 X cm (BvR

1548 — fl. !).

HL Serratur äußerst seicht. Blattstiel 5—6 cm. Spreite 1 5— 1

8

X 12—13 cm (BvR 1544 — fl. (f).

IV. Blattstiel 6—11 cm. Spreite 15—20 X ^ 1—16 cm (BvR
" 1549 — fr. immat.!).

Vitis armata Diels et Gilg n. sp. ; ramis petiolisque setis raro

glanduliferis plerumque in aculeas =b elongato-pyramidatas firmas

mutatis instructis; cirrhis interruptis; foliis longe petiolatis amplis papy-

raceis subtus subglaucescentibus demum glabris ambitu late ovatis

obsolete angulatis basi cordatis (sinu triangulari) apice acute acuminatis

margine levissime repando-serratis serraturis subcalloso-apiculatis, nervis ve-

nisque subtus reticulatim prominentibus
;

thyrso longiuscule pedunculato

elongato - conico folium saepius superante; floribus praecedentis ; baccis

ampliusculis ; seminibus globoso-ovoideis breviter rostratis, chalaza dorsali

subovato.

Blattstiel 8— 15 cm. Spreite 15—20 X 12—16 cm. Blütenstand an 6—8 cm lan-

gem Stiel etwa 2ü cm lang, am Grunde 12 cm breit. Blütenstiel 3 mm. Kelch etwa
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1,5 mm im Durclmuvsscr. niuiix'nlili'illt'r -2,5 mm. Wvoir iniiKlcslcMs cm im Diiicli-

inesser. Samon 7,5 X 5,5 mm.

Ichang (He 3521, 4543 - 11. ct IV.!)-

stellt der vorif^tMi Art nahe, imterschoidct sich al)cr (hircli die zuhst/l Kahlcii IMi'il-

ter und die Umwandlung vieler Borstcni in kurze dicke Stacheln.

IIMQJ Vitis llexuosa Tlmnl). yj parvifoliîi lloxb. (lb\S I, 132).

S Nan ch^ian (BvR 1553 — 11.!).

Vitis Piasezkii Maxim. (IFS I, 135).

N Tsin ling shan (Piasetski) — (He).

Ob diese Art wirklich zu Vitis gehört, ist mir noch zweifelhaft.

Tetrastigma Planch.

Tetrastigma Hemsleyaimm Biels et Gilg n. sp.; scandens cirrhosa

ramulis gracilibus ; foliis demum glaberrimis stricte pctiolatis papyraceis tri-

foliolatis foliolis lateralibus inaeqiiilateralibus omnibus petiolulatis subovatis

vel saepius lanceolatis apice breviter apiculatis margin e obsole-

tissime undulatis sinubus apiculis brevissime exsertis instruc-

tis; cymis folio pluries brevioribus pauciramosis umbellam parvam simu-

lantibus
;

pedicellis flores superantibus setulosis
;

calyce minuto
;

petalis

subovatis apice insigniter recurvato-corniculatis
;
stigmate sessili.

Blattstiel 1,5—3,5 cm lang. Seiten-Blättchen 3,5—4x1,5—1,8 cm. Mittel-Blätt-

chen 5,5—7X1,7—2 cm. Blütenstand 2—2,5 cm lang gestielt, 0,5— 1 xl—2 cm.

Blütenstiel 4—5 mm lang. Kelch 0,3 mm lang. Blumenblätter 2 x 1 mm lang. Frucht-

knoten 0,5 mm lang.

Ichang (He 3548 — fl.).

Diese Art ist so kleinlaubig wie T. obtectum (Wall.) Planch., aber von dieser sofort

durch die nur 3-zähligen Blätter, die schmalen Blättchen, deren Kahlheit und fast ver-

schwindende Serratur zu unterscheiden.

H|- Tetrastigma oMectum (Wall.) Planch.

»ai p^'a t^'öng« (BvR).

S Nanchuan (BvR 1545 — st.!): Tanchiawan, 1 — 1,5 m
kletternd an Felswänden (BvR 388 — fr. Aug.!). Inner-

halb Kui ch^'ou (Perny).

IH— JAt Parthenocissus Planch.

H^ Parthenocissus himalayana (Royle) Gilg (IFS I, 133).

»san p*^i fêng-t'^êng«.

S Nan chWn, in Ritzen und Spalten an Felswänden
kletternd (BvR 1556 - fl.!), Matzuai (BvR 409 — fl.

Aug.!), Shanwangkang (BvR 191 — fr. nov. Aug.!).

Ohne näheren Standort (BvR 1556 — fl. nov.!).

Parthenocissus sinensis Diels et Gilg n. sp.
;

frutex scandens

foliorum petiolo quam lamina breviore; lamina membranacea supra glabra

subtus glauca praesertim ad nervös rufescenti-flocculosa trifo-

liolata foliis lateralibus valde inaequilateralibus triangulari-ovatis termi-

nali e basi cuneata ovato-oblongo omnibus apice acutissimis repando-serratis

serraturis brevissime apiculatis, nervis venisque subtus prominentibus
;
cymis
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fructiferis) folium superantibus
;
calyce miniito disciformi; disco ovario ad-

nato conspicuo ;
ovario subgloboso; stylo brevi; seminibus triangulato-ovoi-

deis atropurpureis nitidis dorso uno-sulcatis.

4 m hoch kletternd. Blattstiel 4—5,5 cm. Seiten -Blättchen 5—7 X 3— 3,5 cm.

Mitlel-Blättchen 8—10x8—3,7 cm. Fruchtstand etwa 10—12 cm lang. Frucht 7—
8 mm im Durchmesser. Samen 5 X 3,6 mm.

»yo p'^u t^'ao-t'^öng«.

S Nanch'^uan: Gh'^ing lung tsui, an Felsblöcken (BvR 356 —
fr. Aug.!).

Von P. himalayana unterschieden durch die unterseits stark glaucescenten. flockig

behaarten Blätter, die etwas schmäleren Seitenblättchen, die weniger plötzhche Zupitzung

der Foliola, den kleineren Kelch, die längeren Inflorescenzen, den deutlicheren Discus.

Parthenocissus Henryana (Hemsl. IFS I, 132 sub Vitis] Graebn.

a. liirsuta Diels et Gilg; foliis ampliusculis subtus ad nervös

pilosis.

Ichang (He 4094 B — fl.)-

ß. typica Diels et Gilg; foliis minoribus obsoletius serratis sub-

glabris.

(He 4094 D, 6397 — fl.).

7. glaucescens Diels et Gilg; foliis praecedentis subtus glauces-

centibus.

5 m hohe Liane,

»hung p'^u t^'ao t'^eng« (BvR),

S Nanch\ian: Tumat'^ou, an Urwaldbäumen (BvR 326 —
fr. Aug., foliis pulcherrime sanguineis!).

Diese Varietät stimmt vielleicht überein mit Vitis Thomsoni

Laws. (Flor. Brit. Ind. I, 657) von den Khasia-Bergen

zwischen 1200 und 1550 m
; aber die Blüten werden dort

als 4-zählig bezeichnet, was für P. Henryana nicht zu-

trifft.

P. Henryana ist interessant durch ihre außerordentlich nahe Verwandtschaft mit P.

quinquefolia (Lam.) Planch. Der ostasiatische Formenkreis scheint ähnliche Variations-

Typen zu umfassen und dürfte bei näherer Bekanntschaft sich vielleicht als überhaupt

identisch mit der Pflanze des Atlantischen Nord-Amerika erweisen.

"^J Parthenocissus tricuspidata (Sieb, et Zucc.) Planch. [Vitis in-

constans Miq. (IFS I, 133).

Ns Han- Gebiet (Piasetski). — Ich'ang (He 3572, 4275!),

Nan to (He 4617!). — S Nan ch uan (BvR 1541 — fl.!)

Lichiawan, klettert 1,2 m lang (BvR 560 — st. Aug.!).

Ampélopsis Michx.

I- Ampélopsis Delavayana Planch.

»ch'ihkuot'eng« (BvR 627) »fêngt'êng« (BvR 1275).

N Tuikioshan (Gi 1445 — fr. Oct.!). — S Nanch'uan: Ma

fuliup'o, klettert 2—3,5 m hoch (BvR 627 — fr. Aug.!);

Shui ching shan, Waldhang (BvR 1275 — fr. Oct.!).



Die ri(ir;i von C('ii(ral-( liiiia. -If);")

HH.) Ampélopsis lieteropliylla Sieb, cl /ncc (IKS I, \:\:\).

n'lwhkuot'c^ng« (IWll).

Icliiing (He liOiJi 11.!). — S iNain li'iiiiii (\\\\\ MVAH

11.!, 1539, 1551, 1552, 1557 — IV.!): CIuhk liii>.^

kleltort 7 in an Kclswiliulon (livil 303 — IV. Ati,^.!)

f. lüliis tenuissime inembranaceis basi iniiK'alis.

»t*^ao tzu t*^cng « (BvR).

S Nanch\ian; lluo pan cbu p'ing (BvR 785 — IV. S('i»l.!).

II- Ampélopsis lieterophylla Sieb, et Zucc. ô. Wallicliii Pl.mcb.

Icbang (He 1660— st.!, 7581 — fr.!).

Ampélopsis aconitifolia Bge.

Äußerst variabler Kreis. Es liegen uns aus dem Gebiete eine

Reihe von Formen vor, über die ein obertlächlicber Uber-

blick in folgender Weise möglich ist.

T. Foliolum terminale haud pinnati-partitum.

a. glabra Biels et Gilg; foliola 3 vel 5, glabra,

1 . Foliola leviter serrata.

Ichang (He ,3632 — iL).

2. Foliola grosse serrata.

W oder S ohne nähere Standorts-Angabe (Fb — 11.).

ß. setiilosa Diels et Gilg; foliola 3 vel 5, setulis con-

spersa.

W Min-Gebiet (Fb — fr.). — Ichang (He 2268,

2765, 6479 — fr.).

Y. tomentella Diels et Gilg; foliola 3 vel 5, angusta, se-

tulis densius vestita.

S Nanchuan (BvR 1540 — fl. !).

II. Foliolum terminale pinnati-partitum.

Dieser Typus leitet zu Ä. serjaniifolitini über.

Ô. cuneata Diels et Gilg.

1 . Foliola 3, setulis conspersa.

Ichang (He 4129 fl.).

2. Foliola 5, minora, setulis conspersa.

N Huokiasaez (Gi 1442, 1444 — defl., fr. Aug.!);

Peissuelti (Gi 1443 — fl. aest. !).

Ampélopsis mirabilis Diels et Gilg n. sp.; cirrhosa scandens gla-

bra, ramis leviter striatis foliis membranaceis lucidis subtus pallidioribus bre-

viterpetiolatis vel subsessilibus palmato 5-foliolatis ; foliolis 2 basalibus

subsessilibus multo quam cetera minoribus ceteris e basi cuneata =b obli-

que ovatis basin versus in petiolulum elongatum sensim angustatis

atque quasi alis decurrentibus (ala interdum ad laminae basin constricta)

margine inciso-serratis serraturis minute apiculatis; cymis longe peduncu-

latis; calyce conspicue 5-lobo; disco patelliformi 5-lobo.

Botanische Jalirbücher. XXIX. Bd. 30
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Blattstiel an den vorliegenden Zweigen höchstens 1,3 cm lang. Stiel der mittleren

Blättchen 1,5— 4 cm lang. Spreite des Mittelblättchens 6—8x3— 4 cm. Spreite der

Basal-Blättchen et\va SxIjS—1,5 cm. Kelchlappen 0,5 mm. Discus 1,5 — 2 mm im

Durchmesser.

(Henry 3638 — fl.).

Sehr eigenartig durcli die Gestaltung des Laubes, vermittelt diese Art zwischen

voriger und folgender. Von Ä. scrjrmiifolia , deren Petiolulus-Flügelung sich bei ihr

vorbereifet, unterscheide! sie sich soforl, durch den kurzen Blattstiel und die weniger

differenzierte Spreite.

FIJ Ampélopsis serjaniifolia Regel (IFS T, 136).

(He 1607 — fl.!).

Ampélopsis megalopliylla Biels et Gi]g n. sp.; scandens, cirrhosa,

glaberrima, amplifolia, ramis purpurascentibus striatis; foliis breviter petiolatis

siiperioribus bipinnatis mediis et inferioribiis tripinnatis foliolis amplis

membranaceis subtus pallide glaucescentibus venis supra albidis subtiis

rubescentibiis ovatis vel ovato-ellipticis crenato-serratis (serraturis breviter

apiculatis) apice acuminatis; calyce disciformi lobis vix distinctis, disco

cupuliformi, ovario depresso, stylo elongato disciformi; ovario 2-lociilari

loculis 2-ovulatis.

Blattstiel 3— 7 cm. Gesamt-Umriss der Spreite 25—30 X 40--50 cm. Blättchen

9—10x4— 6. cm. Inflorescenz 10x15 cm. Kelch höchstens 0,5 mm. Blumenblätfei'

2X2 mm. Ovarium niedrig, 3 mm breit.

(He 5850 664^ — st., fr. Jim.). — S Nan ch uan (Bvll

1555 — fl. !).

Nächst verwandt mit Vitis leeoides Maxim. (Süd-Japan), mit der es die Blüten-Ver-

hältnisse und die anselmlichen Blätter gemein hat. Aber das Laub von A. megalopltyUa

ist größer, noch weiter geghedert (bis 3-fach-gefiedert!) , von dünnerer Textur, mit

deutlicherer Nervatur. Außerdem sind die Serraturen tiefer einschneidend und niemals

obsolet wie bei V. leeoides Maxim., deren Beschreibung bei Planchon 1. c. 462 ül)rigens

recht ungenau und nach Maximowicz' Original-Diagnose LMél. Biol. XI. 148; zu ver-

bessern ist.

Cisssus L.

III - Cissus carnosaWall.

Pat'img (He).

HMHJ Cissus japonica (Thunb.) Willd. (IFS I, 134).

»mu chu t*^èng« (BvR).

Ichang (He). — S Kin shan : Huang ts^ao p'^ing (BvR 112 —
fl. Jul.!).

Cissus setulosa DielsetGilg n.sp.; scandens cirrhosa, ramulis striatis

pubenilis, internodiis elongatis; foliis longe petiolatis pedato-5 — 7-

foliolatis foliolis breviter petiolulatis tenuiter membranaceis supra

setulis minutis albo - punctulatis subtus praeter nervös parce setu-

losos glaberrimis ultimis quam terminale longius petiolulatum interdum

obsolete trilobum multoties minoribus omnibus ovato-oblongis apicem ver-

sus sensim longe acuminatis margine serratis serraturis a])iculatis nervis
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venisqiie proniinulis (siccis albidis); cyinis lon^c pcdunriilalis (nli(» liiv\i(»ri-

l)iis imilx'llalini divisis riuliis divaricalo-rainosis
;

calycc iiiiiuiLo; |i( l;dis

<>valü-elli[)lic'is extus sclulosis; ovariü depresso; slylo hiM^vissiino.

Inlornodiiini 4 — 8 cm liiii^. Ulallslicl 5—8 cm. rnlcrslr Srili-iihl/il IcImmi X
i ,i cm, die lulj^oiiden hcdculend größer, die l'ÏMdl)liitl(:li(;ii "i—li cm liiiig(!m SlirlrlKMi

8—10x4 cm messend. Inlloresc'.enz-Sliel 6— 10 cm. liliil.eiisliiiid cl.wfi. 5X -,5 cm.

Kelch (),;{ mm lang, lilumenhlütler 3X2 mm. Fruclilkiiolcii i iriin hoch.

S Nanch'uan (livll 1543, 1550 — II).

Verwandt mil G. japonica Willd. , ah(!r an den schmäleren |{|,ill( lieii iiinl deren

(Mgcntümliclien Indûment sofort zu erkennen.

Cissus ? n. sp. ; scandens cirrliosa foliis subcoriaccis stricto pc-

tiolatis supra glabris atroviridibus subtus rufo - toineiitosis e basi

Iruncata vel leviter emarginata ovatis vel triangularibus acutis iiiarginc

obsolete repando-serrulatis nervis lateralibus \. 4—5 utrinquc adscendenlibiis

prominulis.

Blattstiel 2—3 mm lang. Spreite 4,5—6 X 2,5—3,5 cm.

»hsiao p\i fao t*^êng« (BvR).

S Nan ch\ian: Teng t*^sao p*'ing (Bvll 271 — st. Aug.!)

Diese interessante Art dürfte sicher neu sein. Dem Ifahitus nach gehörl, sie /u

Cissiis und zwar in die fernere Verwandtschaft von C. adnata Hovli.

Elaeocarpaceae.

Echinocarpus Bl. — Ptr.

Echinocarpus sinensis Ilemsl. in Ann. of Bot. IX, 147.

o. n. 0., Felswände (He 7488),

Verwandt mit E. murex Benth. von Khasia.

Tiliaceae (Diels).

Corchorus L. — Calid.

Calid. Corchorus acutangulus Lam. (IFS I, 93).

(He).

Corchorus capsularis L. (IFS I, 93).

Gulti viert, wohl im ganzen Gebiete.

Corchoropsis Sieb, et Zucc.

ZlJ Monotypische Gattung.

Corchoropsis crenata Sieb, et Zucc- (IFS I, 94).

N Suhl (Gl 1316 — fl., fr.!), Tui kio shan (Gi 1759 — fl. fr.

Sept.!). — Ichang (He 2350 — fl.!). — S Nanchuan:

Kung chia p*^ing, Wiese (BvR 518 — fl. Aug.!).

Tilia L.

WaSbpAmJA. Die Kenntnis dieser schwierigen Gattung hat durch

die Aufschließung Central-Ghinas wiederum mehrere neue Formen gewon-

30*
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nen, die z. T. eine interessante Mittel - Stel lung zwischen den west-

asiatischen und nordamerikanischen Arten einnehmen.

Litteratur: Maximowicz in Mclang. Biolog. X. 582—591 (1877).

WaSb- Tilia cordata Mill.

Eine sehr nahe stehende Form ist Ns ITua tzo pin shan (Gi 1313

— effl. Jun.!).

1- Tilia paucicostata Maxim. Act. Hort. Petrop. XI, 82.

Ns Fon shan fu (Scallan in Gi 1315— effl. Mai!).

Das Material ist etwas zu jung, um die Bestimmung ganz sicher zu machen,

- AmJ Tilia maiidslmrica Rupr. et Maxim. (IFS 1, 94).

Fang (He 7452 B).

Tilia Baroniaiia Diels n. sp. ;
foliis papyraceis supra giabris sub-

tus stellato-cinereis, in nervorum angulis rufo - barbatis truncato-rotundatis

parvi-cuspidatis mucronato-serrulatis serra turis utrinque circ. 50 mi-

nutis incumbentibus mucronulatis ; bractea oblanceolata obtusiuscula

pedunculo fere usque ad basin adnata utrinque -h stellato-pilosa
;
cymis

subtrifloris; nuce lignosa obovoidea stellato-tomentella laevi tota acute

—5 -cos ta ta basi pro pedicelli insertione leviter excavata.

Blattstiel 4— 5 cm. Spreite 6—8 X 6—8 cm. Bractée (zur Fruchtzeit) 5— ß x
\ cm. Frucht 12x8 mm.

N Berge von Mang-hua-shan (Gi 1314 — fr. Oct.!).

Steht T. mandslmrica Maxim, und ^vie diese T. argentea sehr nahe. Unterscheidet

sich durch die leine, anliegende Zähnelung sowie die dreiblütigen Inflorescenzen.

Tilia Miqueliaiia Maxim, var. chineiisis Szyszyl. ad Hook. Icon,

plant. 1927.

Hsingshan (He 6474).

Tilia Henryana Szyszyl. in Hook. Icon, plant. 1927.

Hsing shan (He 7452 A !).

Tilia Oliveri Szyszyl. ad Hook. Icon, plant. 1927.

Nord-AVushan (He 7089!).

Tilia Tuail Szyszyl. in Hook. Icon, plant. 1926.

xchin t'ung Ii shu« (BvR) Rinde zu Schuhen verwandt (He).

Süd-Wushan (He 5874, 7452!). — SNanclAian: Yüe lang ai

(BvR 842 ~ fr. Sept.!).

Grewia L.

Warme Länder der alten Welt.

Grewia glabrescens Benth. (IFS I, 92.)

S 0. n. 0. (Mesny).

n Grewia parviflora Bge (IFS I, 93).

N Tsin ling shan (Piasetski). Im ganzen Tsin ling shan äußerst

verbreitet (Gl 1301, 1302, 1303, 1304, 1305, 1306,1307,

1308, 1309, 1310, 1311, 1724 - 11., fr.!). — [\\v.
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;M2). — s ^;mclMi;iii (IMi IV.; '2il7, :>4IH

-tU).

Malvaceae ((Üii-kc uiid Dicis).

Abutilon (iacrln. — (lalid.

Abutiloil silMMlS(» Oliv, in llooU. I('()ii. plaiil. 1750.

K'iiang-, Nan L\), kleine Bäume im Waich; (Iii:).

Althaea L.

Althaea rosea Cav. (IFS I, 83).

»aiclMp^an« (BvR).

W T'aokuan (BvR 2614 — fl. Sept.!) — S Nan cli'iian (DvR

2411, 2414 — 11.!].

Malva L.

WaSbfTi) Malva silvestris L. (IFS I, 84).

Ns Ilan-Gebiet (Piasetski) Tune yan fan ((Ji 1034 — 11. Jun. !).

— S Nanchuan (BvR 2413 — fl.!).

Geiont. Malva verticillata L. (IFS I, 84).

W Mupin (D). — N Ki shan (Gi 1635 — fl.!); Ns Ran ch'ung

(Piasetski). — (He). — S Nanchuan (BvR 2410, 2412

— fl.!).

Urena L.

Cal. Urena lobata L. (IFS I, 86).

(He). — S Nanchuan: Huang pè t'ang (BvR 809 — fl.

Sept. !).

Hibiscus L. — Calid.

Hibiscus mutabilis L. (IFS I, 87).

»chi hsiang hua shu« (BvR).

S Nanch^ian: Huang ai shan, in Gärten cultiviert (BvR 1274

— fl. Oct.!).

Hibiscus Manihot L.

»hua yo ts"'ao« (BvR).

S Nan ch\ian: Mao p^'o shan, Gestrüpp (IjvR 748 — dell. Sept.!).

Hibiscus syriacus L. (IFS I, 88).

»hung mu chin hua « (BvR)

.

(He). — S Nanchuan (BvR 2416 — 11.!): Ta ssu kou, Wald
(BvR 542 — fl. Aug.!), Kên ao p mg (BvR 670 — 11. Aug.!],

Lung kuan tung, Strauch auf Wiesen (BvR 851 — 11.

Sept.!), Lung mo ai (BvR 868 — fl. Sept.!).

Geront. Hibiscus Trionum L. (IFS 1, 88).

N Napeikia (Gi — fl. Sept.!).
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Sterculiaceae (Diels).

Melochia L. — Trop.

Melocliia corcliorifolia L. — Tropisches Unkraut.

Ichang (He).

Firmiana Marsigii.

AVarme Gebiete, meist in Asien, die Art des Gebietes die nördlichste.

J Firmiana platanifolia (L. f.) R. Br.

»tunginashu« (BvR), »chin huang mao shu« (BvR).

N (PiASETSKi). — S Kin shan: Huang ts*^ao p'^ing (BvR 105 —
St. Jul.!), Nanch'uan: Mao sai ya, Wald (BvR 1260 —
St. Oct.!).

Dilleniaceae (Pritzel).

Äctinidia Lindl.

HQAm J. Diese Gattung ist im Gebiete mindestens so formenreich wie

in Japan und bildet mit ihren schönen Blüten einen herrlichen Schmuck

der Wälder. Die Art-Begrenzung ist schwierig.

Litteratur: Maximowicz in Mélang. Biolog. XII, 422—426 (1 886).

•1 Actinidia chinensis Planch, (IFS I, 78).

»yang t'ao t'eng« (BvR).

N Sikutsiushen (Gi 1765 — fr. Jul.l). — (He). — S Kin

shan (BvR 3 — st. Jul.!), Nan ch uan (BvR 1996, 1997

— fl.!; 1993 — fr.l).

üB'nj Actinidia caUosa Lindl. (IFS I, 78).

»mayut*^èng« (BvR).

W Mupin (D). — N Tue lian pin (Gi 1808 -— defl. Jun.l). —
Ichang, Pa t ung (He). — S Nan ch uan (BvR 1824,

4 825 — fl.!, 1993 — fr.!), Ch mg lung tsui, klettert

zwischen Geröll (BvR 362 — fr. Aug.!).

Actinidia melanandra Franch. JdB VHI, 278.

Ch'engk'ou 1400 m (Fa). — S Nan ch uan (BvR 1822 — fl.!,

1994 — defl.!, 1995 — fr.!).

Actinidia melanandra Franch. var. latifoHa E. Pritzel ;
foliis latis

8—9X6—7,5 cm.

S Nan ch uan (BvR 1823 — fl.!].

Actinidia trichogyna Franch. JdB VHI, 278.

Ch'engkW 1400 m (Fa).

—AmJ Actinidia Kolomikta Rupr. (IFS I, 78).

W Mupin (D). — (He).

Actinidia n. sp. ; frutex scandens omnino glaber ;
foliorum petiolo

jongu lamina coriacea oblonga brevissime dentata supra lucida subtus pallida
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opacM
;

llorilms iiimKM'osis diMimm imlcnliltiis; scpalis (ival(»-(il»l(iii;^is ohliisis

(Iciiuini i'i*l1('xis; IViiclii immaliiro !^lal)r(t.

Si>i(i'n/\vei{<t' 10— 1;i cm Uiii}^, lK>l>l;il (cri und iriclil,lti| jn (fi— 1 ü-hliili-). |{|iil(,>lir|

<,r,— 2,îi cm. 8|)Pcilc 6 - 8X -2,5— cm. Klûhîiisticlc (ii.icli der Aiillicsc, 1 — 'l,:i<;iii.

»nia yii t'èng* (Bvl^).

S NanrhNian: Lu ch'ili ho, W;il(l (BvR 822 — Ir. S('j>l.!).

Clematoclethra b'nmcli.

Clcniatoclethra i^eliOrl zii don (JatUingeii, die, sowoil bckaniil, auf

(Icntral-China localisiert sind; und unter diesen ist sie die einzige, di(;

innerhalb dieses engen Areales eine reiche Forin-Enlfaliung ge-

wonnen hat. Einen genügenden Einblick in diesen Polj^morphisnnus ge-

stattet das vorhandene Material noch nicht, sämtliche systematischen Ver-

suche machen darum einen durchiuis unfertigen Eindruck.

Litteratur: Maximowicz in Act. Hort. Pctropol. xr, 38—40 1 890).

Clematoclethra tomeiitella Franch. JdB. YllI, 280.

Ns llua tzo pin shan (Gi 178! — 11. Jun.!). — Ch'eng kVju (Fa).

,
I* Clematoclethra scaiidens Franch. sub Clethra in N. Arch. Mus.

H. N. Paris 2. sér. X, 53.

W Mupin, Wald-Liane (D). -- Ns Hua tzo pin (Gi 1791 —
f1. Jun.!).

Clematoclethra strigillosa Franch. JdB VIII, 280.

Gh^'eng k'^ou.

'• Clematoclethra lasioclada Maxim. Act. Hort. Petrop. XI, 38.

W Mörping (Potanin). — N Huan tou shan (Gi 1708 — st.

Jul.!). — ?S Nanchuan (Bvll 2416 — fl.!).

Hierher vielleicht auch folgende Form:

foliis heteromorphis : ovatis vel cordato-ovatis margine calloso-

mucronulatis apice acutis; petiolo 2—5,5 cm; lamina 5

—

7,5 X — cm; pedunculis supraaxillaribus trifloris; sepalis

adpresse pilosis subtus pallidis et molliter fulvo-tomentellis,

petalis glabris; flor. diam. 4X6nim.
S Nanchuan (BvR 2416 — fl.!).

Die mangelhafte Diagnose der MAxiMOwicz'sclien Art vereitelt eine sichere Iden-

tißcierung. Ebenso stimmt keine der von Fkanchet publicierten Neuheiten mit obiger

Form überein.

Clematoclethra Faheri Franch. JdB VIII, 279 [Clethra [Clemato-

clethra] spec? IFS II, 34).

W Omei 1200—2500 m (Fb). — Gh'eng kW 2000 m (Fg).

— S Nan ch\ian : Lung ku ch'i, W a 1 dh ä n g e (BvR 4 4 7

— defl. Aug.!).

Clematoclethra cordifolia Franch. JdB VIII, 279.

Gh'engk'ou 2000 m (Fg).
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Clematocletlira Giraldii Diels n. sp.; foliorum petiolo longiusculo gra-

cili lamina membranacea subtus non glaucescente praeter costam hinc inde

strigosam glaberrima elliptica vel obovato-elliptica basi rotundata vel sub-

cordata apice acuta ambitu calloso-serrulata, nervis lateralibus I. 6—

8

utrinque adscendentibus prominentibus
;
pedunculis unifions.

Blattstiel 2— 3 cm lang. Spreite 3—7 cm lang, 3— 4 cm breit. Blütenstiele etwa

1,5 cm lang.

N Huantoushan (Gi 1709 — defl. Jul.!).

Von der nächst stehenden G. actinioides Maxim, (nahe W: Liim bu) durch die

Blattform sofort verschieden.

Theaceae

(Thea Kochs, sonst E. Pritzel).

Thea L. — HMLIJ.

Typische Monsun-Gattung. Im Gebiete mit noch zahlreichen Formen

die Nordgrenze auf dem Continent erreichend. In Japan wohl nur Thea

Sasanqua (ïhunb.) Nois wild. Nahe unserem Gebiete, an der Grenze von

W in Ost-Tibet noch Thea punctata Kochs (leg. Pratt, ob wirklich bis

Tatsien lu?). Im Himalaya von Nepal (wo nur Thea Sasanqua] nach

Osten zunehmend. Von Celebes östlich nicht bekannt.

Litteraturî J. Kocns in Botan. Jahrb. XXYII(i 900) 577 fe.

•I Thea (Eu-Thea) rosiflora (Hook.) 0. Ktze. var. b. glabra Kochs

in Bot. Jahrb. XXVII, 585.

»ta ch'^a tiao shu« (BvR).

Ichang, Pa t ung (He). — S Nanch'uan: Ta ho kou (Bvll 138

— St. Jul.!).

•I Thea (Eu-Thea) euryoides (Lindl.) Booth,

»huang chiao ch^'a hua« (Bvll 1 270).

S Kinshan: Huang t'sao p'ing, Wald (ßvR 94 — st.!), Ta ho

kou (BvR 155 — fr. Jul.!), Huang ai shan, Lichtungen

(BvR 1270 — fl. Oct.!).

Thea (Eu-Thea) cuspidata Kochs in Bot. Jahrb. XXVII, 586.

(He 7026).

B^ Thea (Eu-Thea) sinensis L. (vgl. Kochs in Bot. Jahrb. XXVII, 588 f.).

»ye ch^'a hua shu« (BvR).

S Nanch'uan: T'ien sheng ch'iao , Urwald (BvR 1120 — fl.

Oct.!).

])ie Übereinstimmung mit der als Stammpflanze des Thees gelten-

den, in Assam und auf Hainan gesammelten Form [Camellia

theifera Griff.) ist so groß und eine Reihe anderer Gründe

so schwerwiegend, dass Kochs (1. c. 589) obige Form als

eine wilde Theepflanze betrachten zu müssen glaubt, wie sie

ja auch der Vulgärname als »wilden Thee« bezeichnet.
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Culliviei'lo l^'oiincii »clii;i('li';i lui;i ' im -.iii/cii ( Ichid :

z. 1Î. W Won rh'iiair. lisi kiian l.ui: .\i;mt; Izii lin,^ (UvU iMüT —
11. Sept.!). — S llll;m^ ai^^ha^ (IWM — 11. Orl.!).

•i Thea (Camellia) (irijsii (ilancc) (). Kl/j;.

»shan clwi shu« (BvU).

Nan f unci nonlwäi'ls, Idiang (He). — S N;in cli'iian : l''ao

mil wan, Wald (BvU 495 — fr. Aug.!).

•J Thea (Camellia) japoiiica L.

»shan ch'a shu« (BvH).

S NanchWn: Yangyüp^ing, Urwald (IWll G:] — si. Jul.!).

Gordonia Ell. — IHM-^AtMex.

(jordoiiia axillaris (Don) Scyscyl. var. acuminata l]. I'nlzcl

n. var. (Thea speciosa Kochs in Bot. Jahrb. XXVII, 507); foliis aciimi-

natis in superiore parte laminae grosse dentatis, sensim in petiolum

angustatis.

»huang kang pao hua shu (Bvll).

S NanchWn: Tahokou, Baum von ca. 15 m Höhe an Ab-

hängen (BvR 147 — fr. Jul.!), Mao po shan (BvR 754

— fl. Sept.!).

Dor Typus nur von Hongkong bekannt.

Schima Reinw. — HMLl.

Schima argeiitea E. Pritzel n. sp. ; arbor ramulis rectis saepe pro-

funde purpurascentibus
,

glabris , sed in superiore parte molliter adpresse

argenteo-tomentosis ; foliis alternis breviter petiolatis, longe ellipticis, longe

acuminatis basin versus paulatim angustatis, omnino integris, junioribus

papyraceis supra glabris (siccis brunneis), subtus cum petiolo molliter pu-

bescentibus, senioribus crassis coriaceis supra cum petiolis glabris subtus

molliter incano-pubescentibus (siccis supra flavido-virentibus). Floribus

axillaribus, sed ad 4—6 aggregatis pseudoterminaUbus
,
pseudoumbellam

formantibus, longiuscule pedunculatis, pedunculis robustis, bracteis 2 flori

approximatis, mox deciduis, sepalis 5, semiorbicularibus densiuscule argenteo-

sericeo-pubescentibus, petalis 5, inaequalibus , 1 firmo subcoriaceo albido

sericeo galeiformi, in vernatione reliqua involvente, 4 albidis, in inferiore

parte rubescentibus , orbicularibus extus inferne argenteo-pubescentibus;

staminibus numerosis non fasciculatis medium petalum superantibus an-

theris minutis, filamentis robustis, basi cum petalis in torum annuli-

formem ovarium circumcludentem connatis, ovario libero, globoso, albido-

piloso
,

stylo elongato stamina saepe superante , crassiusculo , stigmate

5-lobato. Fructus —

.

Höhe etwa 15 m. Blätter: Stiel etwa 1 cm. Spreite 8— i 'iX3— 4 cm. Kelch-

blätter 3x5 mm. Blumenblätter 1,5—2 cm lang. Staubblätter etwa 1 cm lang.

? »bsiao nan shu« (BvR 134), »shan huang kang shu« (BvR S f?).
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S ?Kinshan: Lei chia ping, Wald (BvR 134 — st. Jul.!), Nan

ch'uan: Tao kuo kou, Wald (BvH 212 — fl. Aug.!), Hsiao

ya, Wald (BvR 258 — st. Aug.!), Ma fu lin po (Bvll 630

— St. Aug.!).

Die Art ist der S. Noronhae Reinw. verwandt und besonders durch die silberweiße

weiche Behaarung der jüngeren Zweige, Knospen und^Blattunterseiten, der Kelchblätter

und des großen, kapuzenförmigen Blumenblattes ausgezeichnet. An den älteren Blättern

wird die Blattunterseite weißgrau und die Rinde der Zweige dunkelpurpurn.

Stewartia L. — -JAt.

Stewartia moiiadelpha Sieb, et Zucc. (IFS I, 80).

(He).

Adinandra Jack. — IHM jJ.

Adiiiaudra Bockiana E. Pritzel n. sp.; arbor ramulis rectis ob-

scure brunneis inferne glabris apicem versus sericeo-rufescenti -pubes-

centibus; foliis alternis distichis, petiolis brevibus primum rufescenti

tomentosis pilis distantibus demum glabrescentibus
,
ovato-oblongis basin et

apicem versus sensim angustatis, acumine elongato apposito subobtuso

pallide virentibus, papyraceo - coriaceis, supra glabris, subtus moUiter

pubescentibus pilis autem ad apicem versis, integris, marginibus incur-

vis. Flores solitarii axillares saepius nutantes, pedunculis arcuatis raro

suberectis dense pilosis pilis ad Hörem versis; sepalis 5 subliberis, erectis,

subaequalibus, late ovatis acumine saepe minimo, externis pubescentibus;

(petala et stamina non vidi) ovario demum sepala superante globoso

brunneo sparse sericeo-pubescente, stylo ovarium aequante vel supe-

rante subglabro.

Höhe des Baumes ca. 4 m. Blatt: Stiel ca. 5 mm lang. Spreite ausgewachsen

9—12 cm lang, 3—4 cm breit, die aufgesetzte Spitze 1—2 cm lang, die obersten Blätter

Ott in allen Teilen Aiel kleiner. Stiel der unreifen Frucht 1—1,5 cm lang, Griffel

— 8 mm lang, Ovarium meist etwas kleiner,

S Nanch'uan: Tu ma tou (Bvll 317 — fr. immat. Aug.!).

Die Art scheint der Ä. Dralecma Francli. am nächsten zu stehen, unterscheidet

sich von dieser aber durch die röthche, oft seidig glänzende Behaarung der jüngeren

Teile, durch die weiche Blattunterseite und die etwas abgesetzte Blattspitze.

Eurya Thunb. — HMQJ und wärmeres Amerika.

IZIJ Eurya chiiiensis R. Br. (IFS 1, 76).

S Nan ch uan: Gh'ien ts un kou, Flussufer (Bvll 61 4 — st. Aug.!),

Huang ai shan (Bvll 1271 — fl. Oct.!).

IMLJ Eurya japonica Thunb. (IFS 1, 77).

Ichang (He). — S Nan ch uan (BvR 1939, 1941 — tl., fr.!;

2168 — St.; 2165 — fr.!): Liang t'ien wan, dichter

Wald (BvR 227, 232 - fr. Aug.!), Huang ai shan (BvR

1263 — fl. Oct.!).
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Stachyiiraceae (Diclsj.

Staohyurus SicI). (îI '/aux.

Ill'l.l. Diese isolierte, al)er wohl iiiizweirelhan den im Heltiele v<'r-

Iretenen Dilkniaceae am nächsten stehende (iruppe cririclil, wie jene

[Actinidia und Clcmatodcthra) ihren Höhepunkt in (lentral-Cliiiia. Sie i)e-

darf (ebenfalls wie die Ddleniaceae) noch dringend der llevision, besonders

was das Material aus Süd-China angeht.

Stacliyurus salicifoliiis Franch. JdB XII, 253.

» chin chu t'^iao shu« (BvR).

S Tchen fong chan (Delavay), NanchWn: Shan yang p'^o , Ur-

wald (BvR 1085 — st. Oct.!).

Das Exemplar von Nan cliiian stimmt gut mit der Beschreibung. Doch giebl

Fhanchlt als Maße des Blattes 8—10x0,7— 0,8 cm, während hier die Spreite eine

Größe bis 14x2 cm erreiciit, was auf eine Hinneigung zu St. himalaicus deutet.

II I- Stachyiirus himalaicus Hook. f. et Thoms.

W Mupin, an Bächen (D). — Gh'eng k'ou (Fa).

I'IJ Stachyiirus praecox Sieb, et Zucc. (IFS I, 79).

N Tuikioshan in mittlerer Höhe; Lao y huo (Gi 1156, 1157

— Sept., Oct.!), Zulu (Gl 1816 — fr. Aug.!), Kan kun

shan (Gl 1745 — fr. Jul.!). — Ch'engk'ou (Fa) o. n. 0.

(He). — S Nanchuan (BvR 2000, 2001, 2003 — fr.!),

Chin Ii wan, Wald (BvR 461 — fr. Aug.!).

Stachyurus chinensis Franch. JdB XII, 254.

»tihushu« (BvR).

S Long ki, Wald (Delavay), Nanch\ian: Huang chin kou, Wald
(BvR 1 1 96 — St. Oct.!).

!• Stachyurus yunnanensis Franch. JdB XII, 253,

Ch'engkW 1200 m (Fa).

Guttiferae (Pritzel).

Hypericum L.

Äußerst weit verbreitete Gattung.

Litteratur: Maximowicz in Mélang. Biolog. XI, 158—4 73 (1 881).

j]J Hypericum chinense L. (IFS I, 72).

»lu lu ts^'ao« (BvR).

W T'^aokuan: Hsing wen p*^ing (BvR 3128 — fr. Sept.!). —
N cultiviert (Piasetski). — (He). — S NanchWn:
Ghuat'ouai, Feld (BvR 717 — fl. Sept.!).

i- Hypericum Prattii Hemsl. in Journ. Linn. Soc. XXIX, 303.

W Min (Fb). — (He 8808).
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HBl-K) Hypericum patuliim Tlumb. (IFS I, 73).

»nai Chiang tzu« (BvR 3M2), »ti ma sang ts'ao« (BvR).

W Mupin (D), Wênch'uan: Mao p'ing {BvR 3112 — f1. Sept.!),

Ns Han ch'ung (D). ~ S Nan ch'uan : Gh'uan p'i ai,

Niederwald (BvR 741 — fr. Sept.!).

H !• Hypericum petiolulatum Hook. f. et Thorns.

(He).

SbRj Hypericum Ascyrou L. (IFS I, 72).

N T'ai pa Shan (Gi 1516 — fl. Aug.!).

Hypericum longistylum Oliv, in Hook. Icon, plant. 1534.

Ichang (He).

BJJ Hypericum Sampsoui Hance (IFS I, 74).

»tOLi ya ts*^ao«: (BvR).

(He). — S Nanchuan: Kên ao p mg (BvR 666 — fr. Aug.!).

H- Hypericum nepaulense Ghoisy.

W Mupin (D).

WaSbl-1 Hypericum perforatum L. (IFS I, 74).

W Hon ton (Potanin). — N Han ch'ung (Piasetski). — (He).

— S Nanchuan (BvR 1938 — fl.!).

Hypericum attenuatum Ghoisy.

»tui yiie ts^'ao« (BvR).

S Nanch'uan: Ghinliwan, Gestrüpp (BvR 451 — fl. Aug.!).

lI3IjJJ Hypericum japonicum Thunb. (IFS I, 73).

(He).

Tamaricaceae (Pritzel).

Myricaria Uesv.

WaSbMgp, in Ost-Tibet, aber nicht im Ost-IIimalaya.

WaSb Mg fr Myricaria germauica Desv. (IFS I, 347).

W Mu pin (D). — N Tsin ling shan (Piasetski). — Ichang

Nant'o (PIe), Mi tan (Niederlein 96 — fl. Oct.!).

Tamarix L. — Gerontogäische Steppen-Pflanzen.

WaSbiMy Tamarix Pallasii Desv.

N Inkio, Huagiazaez (Gi 1262, 1263 ~ fl. Mai, Jun.!).

Violaceae (Pritzel).

Viola L.

Eins der ausgeprägt kosmopolitischen Genera.

Litteratar: Maxi.mowicz in Mélang. Biolog. IX, 7U— 756 (1876).

iiiBHAniJViola (Nominium) Patrimi DG. (IFS I, 53).

N Huokiazaez (Gi 1386 — fl. Mart.!), Lu tun (Gi 1389 —
fl. Apr.), Kishan, Hua tzo pin (Gi 1390, 1391 — Jun.!),

Ns Kolupa (Gl 1388 — fl. Jul.!), Tunoutse (Gi 1707 —
fl. Jun.!). — (He). — S Nanchuan (BvR 1942 — fr.!).
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.) Viola (Noniinium) vjiric^ata lisdi. (II'S I, JHi).

W Mil pin (D). Ns (D). (Ih;).

I- Viola (Noiiiinimn) iii«ii|Mn(Misis hiMiwli. IMaiil. I)( l;iv. 72.

W Mil pill, rcMiclilc. r»(' Wälde r (I)).

llll_iJ Viola (Nomiuiumi (liiriisa (^ing. (II S I, 52).

W Mil pin (I)). — Ns (J)), Liingan (Potanin). Jchiin- (lli:).

— S Tchen fong chilli (Delavay), Nan cli'iian (IM?

- 11.!).

Wash ^.i Viola (Noiiiiiiium) liirta L. (IbS I, 52).

»hsiao Ii huang kua Is^io« (IWII).

S Nanch'uan: Laolitzii, Wiese (Hvll 059 — fr. Sepl.!).

Viola (Nomiiiiiim) Rostliornii E. Pritzel n. sp.
;

acaulis, folia Mo-

resque ex rhizomate longe repente orientes. Folia longissimc petiolata,

pctiolo gracili lamina quadriiplo longiore, in superiore parte distanter piloso,

foliis majusculis basi late profunde cordatis, subreniforinibus, sed ad api-

cem semper subito breviter acuminatis , crenatis , sinu glandulo instriicto,

supra glabris, subtus praecipue ad nervos sparse pilosis. Flores non vidi:

Capsula pedunculata, pedunculo fruetu quadruplo longiore torto, simplici

glabro, sub medio 2 bracteis instructo. Sepalis glabris persistentibus
;
val-

vis acutis, seminibiis er. 5— 6 globosis nigrescentibus.

Höhe: Stiel und Blatt 20—40 cm, Rhizom bis 20 cm lang, 0,5 cm dick. Blatt:

Mittelnerv 4— 7 cm lang, 6— 9 cm breit. Bucht bis 3 cm tief. Fruclitstiol 4—5 cm

lang, Ka])sel '1—1,5 X 0,5 cm.

» huang kua ts"^ao « (BvR).

S Nanchuan: Chan chia shan (BvR 44 — fr. Jul.!), T'ai ho

tung, Wald (Bvll 894 — fr. Sept.!).

Die Art sieht auf den ersten Blick der V. mirabilis L. sehr ähnlich, namentlich

durch die lang gestielten breit herzförmigen Blätter, sie gehört aber in die Gruppe der

stengellosen Violcce, ist auch von V. mirabilis L. leicht durch die einfachen im Ver-

gleich zu den Blättern sehr kurzen Blütenstiele und die Behaarung des Stengels und der

Blätter zu unterscheiden; durch die letzteren Merkmale beweist sie ihre Verwandtschaft

mit V. hirta L., der sie allerdings habituell wenig ähnlich ist.

^ Viola (Noiuinium) silvestris Kit. (IFS I, 55).

W Mupin (D). — N (Piasetski). — (He).

I- Viola (Nominium) bulbosa L. (IFS I, 52).

N Tui kio shan, in mittterer Höhe (Gi 1387 — detl.!).

Viola (Discliidium) Davidi Franch. N. Arch. Mus. II. N. Paris

2. sér. VIII, 203.

W Mupin, schattige Bergwälder (D). — (IIe). — S Tchen

fong chan (Delayay).

Viola (Dischidia) verecunda A. Gray (IFS I, 56).

(He). — S Nanchuan (BvB 1944 fl.; 1945 — detl.!).
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Flacourtiaceae (Diels).

Myroxylon ]. ct G. Forst. {Xylosma G. Forst.)

Trop, und Subtrop. Asiens und Amerikas.

LiJJ Myroxylon racemosum (Sieb, et Zucc.) 0. Ktze. (IFS I, 57).

»clMng ts^^ui Ii shu« (BvR).

N Huantoushan (Gi 930 — st. Jul.); Ns o. n. 0. (Gi 1818

fr.!) — (He). — S Nan d/uan : Tapping ai, Hochwald
(BvR 597 — st. !).

Myroxylon senticosum (Hance) 0. Ktze. (IFS I, 57).

Ns (PlASETSKi).

R- Myroxylon controversum (Glos) 0. Ktze.

»tatsashu« »tzuch^ashu« (BvR).

S NanchWn: Hê t\ao wan (BvR 527 — st. Aug.!) Huang chin

kou, Wald (BvR 1195=^ — f. Aug.!).

Idesia Maxim.

• J. Monotypische Gattung, im Gebiete und Süd-Japan; in Gentral-

na formenreicher als weiter im Osten.

•J Idesirl polycarpa Maxim.

Diese Art liegt uns in 3 Formen vor:

a. typica Diels ; foliis late-ovatis, basi truncatis vel leviter cor-

datis, subtus ad basalem nervorum coniunctionem barbatis

ceterum subglabris; inflorescentiae axibus sparse pilosis.

(He 5804, 581 4B — fl., fr.!). So auch in Japan.

[5. latifolia Diels; foliis latissimis, 10 — 15 X ^0 — 15 cm,

distincte cordatis, subtus glaucescentibus, ad basalem

nervorem coniunctionem barbatis ceterum subglabris.

»hui t^'ung shu<' (BvR).

S Nanchuan: Shan wang kang , Wald (BvR 208 — st.

Aug. !).

7. vestita Diels ; foliis iis var. a similibus, sed subtus mol-

liter pilosis; inflorescentiae axibus dense pilosis.

Ns 0. n. 0. (Gl 1712 — fr. Aug.!). — S Nanchuan

(BvR 1974 — fl!; 1973 — fr.!)

Poliothyrsis Oliv.

Monotypische endemische Gattung.

Poliothyrsis sinensis Oliv, in Hook. Icon, plant. 1885.

Fang, Using shan, Chang yang, Wushan (He — fl.!, fr!).

Carrieria Franch.

Monotypische endemische Gattung mit vorigen verwandt.

Carrieria calycina Franch. in Rev. Hortic. 1896, 497, Fig. 170.

» shan yang kl) « (Fa) .

Ch'engk*^ou: Hao pin Ii 00 m (Fa).
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Passifloraceae (Dids).

Passiflora L.

(Isllirlic l*;il;i(iti'(»|)on und warmes Aiucrilxa.

Passillora (I)ecaloha) cn|H'j'oriiiis Masi. in li.x.u. iron. plmi.

17Ü8.

S l\i (Vk).

\(M\\aii(ll mil 15 pprprra Masl.

Begoniaceae (PriLzol).

Begonia L.

Ini ganzen Tropengürlel , in China jeclocli l)is an (li(» Xoiduicn/c liin-

aulVeichend.

Begonia Heiiryi Jlemsl. (fFS I, 322).

Ichang, Nan t'o (He).

Begonia sinensis A. DC. (IFS I, 323).

Ichang, Nan t^^o (He).

Begonia (Diplocliniuîn) Dielsiana E. Piilzel n. sp.; omnino gla-

bra , foliis magnis 2—4 onnnibus basilaribus ex rhizomate crasso hnlboso

orientibus longissime petiolatis, membranaceis, circuitu suborbiculari, lateri-

bus inaequalibiis , ba.si profunde cordatis, 5— 8-lobatis, lobis late triangu-

laribus acuminatis inaequalibus, nervis digitalis; caule foliis (bracteis

exceptis) carente pauce ramoso petiolis duplo minore, floribus longe pednn-

culatis, çf petalis 3 — 4 orbicularibiis inaequalibus extus convexis, staminibus

numerosis basi connatis, Ç sepalis 2 anguste lanceolatis, petalis 2 orbicu-

laril)us extus convexis, ovario infero 3-alato, stylis numerosis ramosis.

Länge der Blattstiele 30—50 cm, unten ca. 1,5 cm dick. Spreite bis 20 cm und

melu' im Durchmesser. Stengel ca. 20 cm hoch, Blütenstiele bis 3 cm lang. Blumen-

blatter \ cm und mehr im Durchmesser. Fruchtknoten bis \ cm hocli und fast so

breit.

»lin chiang ch'^i«, die Knolle enthält einen giftig wirkenden Stoff

und wird medicinisch benutzt (BvR).

S Kinshan: Huang ts*^ao p*^ing (BvR 'HO — fl. Jul.!).

Die Art gehört neben B. sinensis A. DC. und zeiclmet sich besonders durch die

langgestielten großen gelappten Blätter und den viel kleineren blattlosen grundständigen

Blütenschaft aus.

Thymelaeaceae (Pritzel).

Wikstroemia Endl. — HMQJ.
Litteratar: Maximowicz in Mélang. Biolog. XII, 5:^7—542.

MgF Wikstroemia Chamaedaphne Meisn. (IFS II, 397).

N Lu tun, Lun shan huo, Lin tun shan (Gi 1298, 1299, 1300 —
fl., fr. !)
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Wikstroemia micraiitha HemsL (IFS II, 399).

.>fèng kou« (BvR).

Ichang (He). — S Gh\ing king (Bourne), Nan cl/uan : GlAian

p'iai Strauch an Waldrändern (BvR 743 — fl. Sept.!).

Wikstroemia liiioides Hemsl. (IFS 11, 398).

Ichang (He).

Wikstroemia gracilis Hemsl. (IFS II, 397).

Hsingshan 1350 m (He).

Wikstroemia angustifolia Hemsl. (IFS 11, 396).

Ichang (He).

Wikstroemia stenophylla E. Pritzel n. sp. ; frutex ramosis-

shuus, trunco lignoso basi ad \— 2 cm per medimn metiente, radicibus

crassis lignosis ramosissimis, cortice satis laevi et fusco. Ramuli in superiore

parte dense foliosi, sectione transversa quadrati, pubescentes; foliis decus-

satis, linearibus, brevissime petiolatis, marginibus involutis, coriaceis, rigidis,

pungentibus, profunde viridibus, inferioribus interdum glaucis, subtus pal-

lidis
,

glabris vel junioribus pubescentibus. Inflorescentia corymbosa,

ramosa, terminalis, ramulis pubescentibus, floribus parvis ad 4—8 aggre-

gatis, subsessilibus, tubo sericeo pubescente, 4 lobis oblongis rotundatis.

Stamina 8, 4 superioria tubum superantia, 4 inferioria intra tubum supra

medium inserta, filamentis brevissimis. Ovarium ellipsoideum
,

stigmate

sphaeroideo rubro conspicuo subsessili. Receptaculi effigurationes 4, sub

ovario insertae, ovario duplo breviores, filiformes. Tubus resistens postea

fissura longitudinali dehiscens.

Höhe 30—80 cm, Blätter i^/o—3 cm lang, I—2 mm breit, Tubus 5—7 mm lang,

i—2 mm breit, Lappen ca. 2 mm lang.

»shaipussu« (BvR).

W Wenchuan: T'aokuan: Lung ch'ih (BvR 3113 — fl. Sept.).

Selir auffallend durch die äußerst schmalen Blätter. Die habituell höchstens ver-

gloiclibare W. angiistfoUa hat eine kahle Kronröhre.

1- Wikstroemia aHernifolia Batal. (IFS II, 397).

N Tuikioshan (Gi 1758 — defl. Sept.!).

Edgeworthia Meisn. — H
l
J.

•IJ Edgeworthia chrysantha Lindl. (IFS H, 396, 401).

»meng hua shu« (BvR).

Ichang, Süd-Wushan (He). — S Nanch\ian: Tou shih t'i,

Strauch am Wege (BvR 1067 — st. Sept.!).

Daphne L.

Daphne (Daplmantlies) gracilis E. Pritzel n. sp. ;
frutex trunco

prostrato ramis gracilibus adscendentibus, glabris ad apicem dense Miosis

et adpresso- pubescentibus, foliis alternis brevissime petiolatis, longe ovatis,

apice obtusis vel brevissime acutis basin versus paulatim angustatis, laete

virentibus, glabris vel (praecipue junioribus) breviter cilialis, papyraceis vel
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seniorihus siibcoriaceis. HtmcUms siih ll()ril)iis non vidi. I^'lorcîs ;ul

tiM'min;iI('s, subsessilcs, IuIjo 4-n(;rvio cxtns [)ul)(;s(;(',nl(! 4-Iul)0 lobis pur-

pniast'cnlibns ohliisis, (juartani pai'teni tuhi a(M|uanlil)iis, piîlalis 0, sl.uni-

nihns 8 inlia (ubuni suit nicilio subsessilibius
,

bisciialis, ovario ovoi(J(î<»

iniVinc [)aul;ilini angnslalo, stylo brevissimo
,

stii2,niat(; <i,lol)oso luteo. hifli-

guraliones axis sub ovario Orientes 2— 3, lobitbrines, latae truiicatae, alliidae.

Fructus. . . .

Höhe 4 — -15 cm. Blället' 1,5—2X0,5— 1 cm. 'J'ubus incl. Lappcii 1— 1,5 cm

X 1—1,5 mm.

S Nanchuan (BvR 2006 — fl.!).

Diese Art weicht von alien vorher bekannten Arten durch die düniiou ni(jdorlie-

genden Stämmchen ab. Sie gehört in die Nähe von D. striata Trait.

HB. Daphne (Daphiiaiithoides) caimabiiia Wall.

»ye meng hua shu« (Bvll).

S Nanch'uan: Ta lu ch'ih, Strauch im Walde (BvR 988 —
fl. Sept.!).

1- Daphne (Daplmanthoides) tangutica Maxim. (IFS II, 396).

N Tuelianpin (Gi 1296 — fl. Jun.!), Si ku tziu shan (Gi 1297

— detl. Jul.!)

•IFJ Daphne (Daphuanthoides) odora Thunb. (IFS II, 395).

Süd-Wushan, Pa t ung, Nan t'o (He).

Daphne gemmata E. Pritzel n. sp. ; frutex ramosissi-

mus, trunco lignoso basi ad i — 2 cm diam. , radicibus crassis lignosis

dilatatis ramosissimis , cortice brunneo. Rami ramulique alterni, in supe-

riore parte adpresso-pubescentes et foliosi; foliis alternis oblongo-ellipticis

basin versus cuneatim angustatis, apice truncatis, subcoriaceis
,

marginibus

integris paulum involutis, profunde viridibus subtus pallidioribus, glabris

(nervo medio subtus ciliato excepto) petiolis brevissimis pubescentibus^ gem-

mulis sufflavo-villosis, ex 4— 6 bracteis acutis compositis, instructis. Flores

ad \—3 ex gemmulis praecipue ex superioribus et terminalibus orientes

subsessiles, tubo adpresso-pubescente (brunneo?), 5-lobo, lobis quartam

partem tubi longitudinis aequantibus, apice obtusis, petalis 0, staminibus 1 0,

biseriatis, intra tubum sub medio subsessilibus ; ovarium ovoideum inferne

paulatim angustatum, stylo brevissimo, stigmate conspicuo, luteo, globoso.

Effigurationes receptaculi 2 inaequales ex axi sub ovario orientes, lobifor-

mes, apice truncatae, albidae, translucidae, tertiam partem ovarii longitu-

dinis aequantes. Fructus

Größe 20—40x20— 40 cm. Blatt 2—3 X 1 cm. Bracteen 1—2 X 1 mm. Tubus

incl. Zipfel c. 1 cm lang, 1—2 mm breit.

»naoyang ts^'ao« (BvR).

W Tsakulao: Wei kuan kou (BvR 2545 — fl. Aug.!).

Die Art gleicht habituell der D. oleoides, gehört aber in die Sect. III. Daphnanthoides

Gilg in die Nähe von D. odorata Thbg., der sie infolge der viel kleineren Blätter und

Blüten wenig ähnlich sieht.

Botanische Jahrbücher. XXIX. Bd. 31
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•I Daphne (Oenkwa) Genkwa Sieb, et Zucc. (IFS II, 395).

Ns (D). — Ichang (He).

Diarthron Turcz. — WaSb— Am.

WaSb—Am DiartliroH linifolmm Turcz.

N In kia p'u (Gi 1161 — fl. Aug.!), Lu tun, Lun shan huo

(Gi 1717, 1718 — fl. Mai, defl. Jul.!).

Elaeagnaceae (Diels).

Elaeagnus L. — WaSbllMQAt.

Litteratur: Maximowicz in Mélang. Biolog. VII, 559—561 (1 870).

H'^J Elaeagnus umbellata Thunb. (IFS II, 404).

Ichang (He).

Elaeagnus sp. afY. E. unibellatae Thunb. — IFS H, 405.

Ichang (He).

•IJ Elaeagnus multiflora Thunb. (IFS H, 404).

Pa fung, Kien shih (He).

•IFJ Elaeagnus glabra Thunb. (IFS II, 402).

»niu yu t*^eng« (BvR), »yang yu shu« (BvR).

Ichang (He). — S Nanch*^uan: Têng ts*^ao p*^ing an Gräben

kriechend (BvR 272 — st. Aug. ~ Die Form fällt auf

durch starkes Vorherrschen kupferfarbener Schuppen, die

mit der hellgrünen Blatt -Oberseite lebhaft contrastieren).

Hei wan ai, Wald (BvR 1009 — fl. Sept.!).

•IFJ Elaeagnus pungeus Thunb. (IFS H. 404).

Ichang, Nan t^'o (He).

Elaeagnus Bockii Diels n. sp. ; ramis laevibus lepidotis; ramu-

lis interdum spinescentibus foliorum petiolo brevi lamina papyracea

supra opaca saturate-viridi subtus argenteo-lepidota anguste oblonga

utrinque obtusiuscula nervis lateralibus primariis acutangulo-adscendentibus

supra tenuiter prominulis; floribus breviter pedunculatis perigonio tubuloso

basin versus sensim attenuato.

Blattstiel 4—5 mm. Spreite 5,5—8X1,3—2,3 cm. Blütenstiel 1—2,5 mm. Peri-

gon 1—1,2 cm lang.

»ma hsien hua« (BvR 3144), »niu yu shu« (BvR 1 1 89).

W Chung t'anp'u (BvR 3144 — fl. Sept.!). — S Nanch'uan:

Huang chin kou (BvR 1189 — fl. Oct.!).

Aus der in Mittelchina ganz außerordentlich polymorphen und heute noch nicht

genügend aufklärbaren Gruppe der E. glabra Thunb. und E. pungens Thunb. — E.

Bocka Biels scheint letzterer am nächsten zu stehen, ist aber durch die Blattform leicht

zu trennen. Die Verdornung der Zweige kommt bei beiden vor, ist aber wie bei sämt-

lichen Arten der schwierigen Gruppe nicht constant.
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Klac;i«i;iius' H^Miryi Wai-I». n. sp. ; l amis UmcHIhis l'uscis vix ri;;i(lis

saepc spiiiosis, spiiiis 1 ein louais sulx'urvalis, raimilis deiisc s(|iiamnsis,

junioiihiis lri([ii(M ris, piMlolis S -10 mm louais siipia pl;inis, foliis cliaila-

ceis lalo (»Iliplicis aciimiiialis aculis bas! ohliisis iisqnc, 1 2 cm Inn^^is cl

7 cm lalis ^iipra glahris sul)l,us appr(>sso lc[)id()li8, junioi ihus sijl)lus arj^cn-

Icis, vclcribus viridihiis, vcnis (>— 8 iilriiKpic siihlus ianlum dislinclis îinic

marginem arciialc conjunctis. Floribus axillarilxis solilariis brcvitcr (1
—

;i mm) pedunculatis densissime argenteo-lepidotis; perigonii limbo tuljiilosu

cylindrico 6 mm longo ad hasin scnsim atteiniato sui)i-a germen vix constricio,

lobis 3 mm longis laie Iriangularibiis apicc ol)tiisis inliis ])il()sis (piam pars

indivisa duplo brevioribus; stylo filiformi glabro, antheris fauci affixis,

fructibus argenteo-lepidotis, iumiaturis oblongis (I l mm longis) pulamine

baud sulcato.

»yang yu t'^öng« (Bvll).

(He 3307 A). _ s Nanch'uan: Shan tzu p'ing (BvR 291 —
st. Aug.!).

IFS II, 403 als vielleicht zu HM E. latifolia L. gehörig erwähnt.

Elaeagiius lanceolata Warb. n. sp. ; ramis teretibus nigrescenti-

bus, baud spinosis, ramulis lepidotis junioribus subtriquetris; petiolis 4

—

6 mm longis supra profunde sulcatis, foliis pergamaceis lanceolatis acuminatis

basi rotundatis 3—6 cm longis 10—25 mm latis supra glabris saepe im-

presso punctatis subtus aureo- argenteo-lepidotis, venis ca. 12 obliquis

supra tantum distinctis vel prominulis in margine vulgo evanidis. Floribus

axillaribus vulgo e ramulis brevissimis pseudo-umbellatis breviter (2

—

3 mm) pedunculatis densissime argenteo- (parte basali ferrugineo-) lepidotis,

perigonio limbo cylindrico 5 mm longo ad basin sensim attenuato prope

basin subincrassato supra germen valde constricto, lobis 2 mm longis late

triangularibus apice obtusis intus subpubescentibus ; stilo filiformi glabro.

»yin yang yu tzu feng (BvR), »hin yuë huang shu« (BvR).

Ichang, Pa t'ung (He 5157, 6652 — 11.!). — S Nan ch uan

(BvR 2004, 2005 — st.!), Hou ts'ao kou (BvR 168 — fr.

Jul.!), Kêt'oupmg (BvR 1104 — fl. Oct.!).

Beide Arten stehen der E. pungens Thbg. nahe, wegen des nach der Basis zu sich

langsam verschmälernden röhrig-cyhndrischen Perigons, sind aber durch Blattform und

Nervatur leicht zu unterscheiden; die crstere auch durch die einzeln stehenden Blüten;

E. lanceolata Warb, steht der E. glabra nahe, IFS möchte Nr. 6652 dieser Art unter-

ordnen, doch ist einerseits die Blattform anders, vor allem viel schmäler, andererseits

sind die Blätter der E. glabra oberhalb des Fruchtknotens nicht eingeschnürt, wie bei

dieser Art.

Lythraceae (Pritzel).

Ammannia L. — Galid.

Calid. Ammannia auriculata Willd. (IFS I, 304).

Ns o. n. 0. (Gl 1629 — fr. Aug.!) — Ichang (He).

31*
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Lythrum L. — Weit verbreitet.

WaSbTlJ Lythrum Salicaria L. (IFS I, 304).

»hsiang pao hua« (BvR).

W Tsakulao: Hsiao chai tzu (BvR 2539 — fl. Aug.!). — Ns

Leanshan (Gi 1630 — fl. Sept.!). — Ichang (He).

Lagerstroemia L.

Von Madagascar in den östlichen Paläotropen.

BMJ Lagerstroemia indica L. (IFS I, 306).

»tzu ching shu« (BvR).

N T'aipashan (Gi 1628 — fl. Aug.!). — Ichang, Pat'ung,

Nant'o (He). — S Nanchuan: Tahokou, Wald (BvR

152 — fl. Jul.!).

Punicaceae (Pritzel).

Punica L.

Punica Granatum L. (IFS I, 306).

Wohl ursprünglich eingeführt,

»k'^angshu hua« (BvR).

S Nanchuan (BvR 1946 — defl. !), Hon ch'i kou (BvR 700 —
fl. Aug.!).

Myrtaceae (Diels).

Eugenia L. — Trop.

_i] Eug-enia sinensis Ilemsl. (IFS I, 298).

Ichang (He).

Melastomataceae (Pritzel).

Osbeckia L. — Paläotropen.

HM JJ Osbeckia cliinensis L. (IFS I, 298).

Ichang (He). — S Nanch*^uan: GhWn p*^i ai, Waldhang (BvR

739 — fl. Sept.!).

IM-^ Osbeckia crinita Benth. (IFS I, 299).

»kuan kuan ts*^ao« (BvR).

S Nanchuan: Gh uan p'i ai, Waldhang (BvR 738 — fl. Sept.!).

Oenotheraceae (Pritzel).

Ludwigia L. — Galid.

Ptr. Ludwigia prostrata Roxb. (IFS I, 309).

Ichang (He).

Epilobium L. — Kosmopol.

^ Epilobium angustifolium L. (IFS I, 307).

Fehlt dem östlichen Himalaya; in Nord-Ghina verbreitet.

»yen shan hung« (BvR 2576), »tou shih ts*^ai ts*^ao« (BvR 437).
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W Tsakulao: Szii iiia cli'i (\U\{ — II.!). — Ns Tue li;irj

pin (Gl 1617 — n. Jim.!). — S Nan cli'iian (IWR 1047

— n.!), Lung ku ein, (jlral)en (IWIi \'M — 11. Aug.!).

^ Epilobiiim rosoum Schieb, s. ampl. (IFS 1, 308).

*tèng ts'ao hua« (Hvll 2585), «shui yang lin Is'ao (iWR :J32).

W Tsakulao: Shilik'ala, iVao Ii (IWIi 2585 — 11. Aug.!) —
N Tui kio shan (Gi 1618 — fr. Oct.!). — S Nan

ch\ian: Tu ma t*^ou, Sumpf an Flussufern (BvR ;3:32 —
fl. Aug.!).

Ëpîlobiiim palustre L.

N In Ida pu (Gi 1649 — fl. Aug.!).

WaSbF Epilobium hirsutum L. (IFS I, 307).

«shui hui hsiang ts'ao«.

Nant'o (He). — S Nanch'uan: ïahopa, Flussufer (BvR

427 — fl. Aug.!), Yüelangai, Wiese (BvR 837 — fl.

Sept.!).

Epilobium n. sp. IFS I, 308.

Pa t ung (He).

Circaea L.

WaSbHTlAmJA. Fast alle Formen der Gattung kommen im Ge-

biete vor.

^ Circaea alpiiia L. (IFS I, 310).

(He).

^ Circaea lutetiana L. (IFS I, 310).

(He).

Circaea quadrisulcata Maxim.

(He 4943).

H — Am j Circaea cordata Royle (IFS I, 310).

Pat'ung (He).

T]Am J Circaea mollis Sieb, et Zucc. (IFS I, 310).

»liao tzu ch*^i« (BvR).

S NanchWn: Lichiawan (BvR 550 — fr. Aug.!).

Hydrocaryaceaö (Pritzel).

Trapa L.

Gerontogäisch. Eine in mehreren Formen auftretende Art, besonders

polymorph in China.

Trapa natans L. (IFS I, 311).

Ns o. n. 0. (Gl 1650 — defl. Aug.!) — Ichang (He).
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Halorrhagidaceae (Diels).

Halorrhagis Forst. — Pacifische Gruppe.

HMJJ Halorrhagis micrautha ll.Br. (IFS I, 292).

(He 6151).

Araliaceae (Harms).

Tetrapanas K. Koch.

• F Tetrapanax papyrifer (Hook.) K. Koch.

»t\mg ta kèn ts'^ao« (Bvll).

Patung (He). — S Nanchuan: Pen sha ai, Feld (BvR 684 —
st. Aug.!), Ghiachupa, in Gärten (BvR 1250 — st. Oct.!).

Das Indigenat im Gebiete noch immer nicht sicher.

Schefflera Forst.

BM|- Von dieser tropischen Gattung ist im Gebiete nur die malesisch-

melanesische Gruppe Heptaplettrum Gaertn. vertreten, welche hier die

Nordgrenze erreicht.

Schefflera megalohotrya Harms n. sp.; arbor; foliis petiolatis,

digitatis, petiolo basi in vaginam latam dilatato, tereti, sulcato-striato ; folio-

lis 4— 7, longe vel breviter petiolulatis (petiolulo foliolorum lateralium saepe

brevi, mediorum elongato), ambitu fere oblongis, ceterum forma valde varia-

bilibus, raro margine tantum remote crenato-serratis, saepius grosse et varie

incisis vel pinnatifidis (laciniis integris, subintegris vel iterum remote et

grosse serratis), basi rotundatis vel obtusis apice acuminatis, supra glabris

vel subglabris, subtus incanis et dense vel interrupte pilis minutis stellatis

obtectis; panicula longissima, pyramidali, axi elongato crassiusculo
,
pubes-

centia detergibili obtecto vel subglabro, numerosos racemos spiciformes,

elongatos, multifloros, racemose digestos gereute; bracteis ad basin racemo-

rum latis squamiformibus
;

pedicellis brevissimis, sicut racemis et ovario

tomento brevissimo detergibili obtectis; calyce minute 5-dentato; petalis 5

glabris, staminibus 5; disco margine crenato; stylo simplici; ovario 5-loculari.

Blättchenstiele 1—8 cm lang, Blättchen 6—20 cm lang, 2—12 cm breit. Rispe 43 cm

lang, ährenähnhche Trauben 7— 1 6 cm lang.

»tou shi shu« (BvR 1146), »ta tou shi kan shu« (BvR 406).

S Nanchuan: Iwangp'o, Waldhang (BvR 1146 — fl. Oct.!),

Motzuai (BvR 406 — st. Aug.!).

Jedenfalls sehr nahe verwandt, vielleicht identisch mit Schefflera Delavayi (Franch.)

Harms {Ileptapleurum Delavayi Franch. in JdB X [1896] 307); nach der Beschreibung

Franchet's sind die Blättchen der DELAVAY'schen Pflanze nicht fiederig eingeschnitten,

wie bei der vorliegenden Pflanze, die jedoch auch neben fiederig eingeschnittenen Blätt-

chen fast ganzrandige oder nur entfernt gesägte Blättchen besitzt.

Schefflera Fargesii (Franch. JdB X, 306 s. Heptapleurum) Harms.

Gh'engk'ou (Fa).
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Gilibcrtia Ruiz (^t Pav. — WM ,) iiiid iin Iropisrlicn Am<;iil<a.

(iiilibcrtiîl deiltigera Manns n. sp,
;

ai lx)!- j^lahra; loliis hrovilor vol

sacpiiis longo poliolalis, oblongis vol olliplicis vol ()val()-ol)longis, saopo =b

ohliquis , basi saepe cuneato-acutis , rariiis obtusis vol sul)obiusis
,

a[)i(*(;

acuminatis, marginc rarius suliintogris, saepius remolo ot minnlc dontigoris,

basi 3—5-norviis, reti norvorum utrinquo prominulo, umbolla podun-

culata, terminali, 15—SO-flora, glabra, pedicellis saepius longis; calycis

margine brevi, breviter 5-dentato; petalis 5, ovatis, apiculo inlïexo in-

crassato praeditis; staminibus 5; ovario in floribus alteris parum evoluto,

breviter et late cupiiliformi , in floribus alteris crassiusculo , fere ovoidoo,

5-loculari ; disco crassiusculo, stylo in floribus ovarium bene evolutum prae-

bentibus anguste conico, in floribus submasculis breviore, stigmatibus 5.

Blattstiel 2—8 cm lang, Blattfläche 7—-15 cm lang, 2— 6 cm breit. Doldcnstiel

3— 4 cm lang, Blütenstiele 7—20 mm lang. Die Blüten zeigen 2 verschiedene Formen

in derselben Dolde, bei einigen ist der Fruchtknoten ziemhch lang, gut entwickelt (etwa

4 mm lang), 5-iacherig, bei den anderen ist er nur klein und kurz, breit, ebenfalls mit

5 Fächern versehen, der Griffel in den Blüten der letzteren Form ist kürzer als bei den

anderen Blüten. Wie bei den meisten Arten der Gattung, so zeigen auch bei dieser Art

die Blätter dunkelgelbliche, durchsichtige Pünktchen.

S NanchWn: Mao p'^o shan, 10m hoher Baum (BvR 750 — fl.

Sept.!).

Diese Art fällt auf durch die Zähne an den Blättern und ähnelt darin am meisten

dem De?idropanax Listeri King,

Hedera L.

WaSbHBjTjJHedera Helix L. (IFS I, 343).

»san kuo fêng t^'eng« (BvR 687), »pashut'eng« (BvR 1286).

W Mupin (D). — (Maries, He). — S Nan chuan (BvR 1671 —
fr.!), Penshaai, kriecht auf Steinmauer (BvR 687 —
St. Aug.!), Shui ching shan, Wald (BvR 1286 — fr. Oct.!).

Nothopanas Miq.

Vorwiegend im südöstlichen Teile der malesischen Flora entwickelt.

Nothopanax Rosthornii Harms n. sp. ; arbor parva glabra; foliis

longe vol longissime petiolatis, digitatis; petiolo basi in vaginam parvam

dilatato; foliolis 5—7, petiolulatis (petiolulo foliolorum lateralium interdum

brevissimo), lanceolatis vol anguste lanceolatis, basin versus sensim in petio-

lulum angustatis
,

apice caudatis (cauda acuta
,

saepius curvata) , remote

denticulato-crenatis vol denticulato-serratis (sinu inter laminam et dentem

saepius seta parva aucto), nervo medio supra et subtus prominente; pani-

cula foliis breviore (an semper
?)_,

glabra, ramis primariis secus paniculae

axim racemose insertis, umbellis pedunculatis, secus ramos primarios race-

mose digestis, circ. 6— 1 1 -floris
;
pedicello versus ovarium articulato

;
calycis

margine brevissimo, subintegro
;

petalis 5 ;
staminibus 5

;
stylo e disco cras-

siusculo elevato, in alabastro integro (an postea 2-fido?); ovario 2-mero,
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3 m hoher Baum. Blattstiel 4—20 cm lang, Blättch. (einschheßl. Stiel) 4—12 cm
lang, etwa 1—2 cm breit. Rispe 8—9 cm lang, Doldenstiele etwa bis 10 mm lang (später

länger?). Blütenstiele 4— 5 mm lang.

»chin mao shu« (BvR).

S Nan ch uan: Fêng hsiang t'ang, Urwald (BvR 337 — fl. Aug.!).

Nahe verwandt mit dem mir nur aus der Beschreibung bekannten Nothopanax

Delavayi (Franch.) Harms [Panax Delavayi Franch, in JdB X [1896] 305), jedoch von

dieser Art verschieden in der Zahl der Blättchen (5— 7, nicht 3—4).

Nothopanax Bockii Harms n. sp.; arbor parva (vel frutex?) glabra;

foliis saepius longe vel longissime, summis breviter petiolatis, glabris, forma

variabilibus , nunc simplicibus, lanceolatis vel oblongis, nunc profunde vel

usque ad basin 2- vel 3-lobatis, lobis lanceolatis vel oblongo-lanceolatis,

sicut foliis simplicibus basi acutis, apice acuminatis vel cuspidatis, margine

remote denticulato-serratis , rarius subintegris; panicula terminali glabra,

umbellis pedunculatis secus axim paniculae racemosis.

1 m hoher Baum. Blattstiel 8—18 cm lang, bei den obersten Blättern nur 1—2 cm
lang; Blätter in der Form wechselnd, bald einfach, bald tief 2- oder 3-lappig; wenn die

Blätter 2-lappig sind, so ist der eine Abschnitt meist breiter als der andere und schief.

Blätter oder Blattlappen 8— 1 2 cm lang, 2—3,3 cm breit.

S Kinshan: Shihtzuk'ou, Wald (BvR 83 — fl. Jun. Jul.!).

Verwandt mit N. Davidii (Franch.) Harms, jedoch durch schmälere Blätter und

Blattlappen verschieden.

Nothopanax Davidii (Franch.) Harms. — Panax Davidi Franch.

in N. Arch. M. H. N. Paris % sér. VEI (1886) 248; cf. Franchet

in JdB X (1896) 306; Acanthopanax diversifolium Hemsl.

in Journ. Linn. Soc. XXHI (1888) 340; Nothopanax diversi-

folius (Hemsl.) Harms in Engl. u. Prantl, N.Pfl. HI, 8 (1894) 48.

»hsiao tou shih« (BvR).

W Mu pin (D). — Nan t*^o und nordwärts (He). — S Kin shan,

10 m hoher Baum (BvR 6 — fl. Jul.!).

Acanthopanax Dene, et Planch.

Acanthopanax (Eleutherococcus) Henryi (Oliv.) Harms (IFS I, 341).

»wu chia p*^i« Droge (He)? «tzu wu chia shu« (BvR, s.u.).

Pa t'^ung (He). — Ähnlich auch S Nan ch'^uan : Shan tzu p'ing

(BvR 287 — St. Aug.!).

Acanthopanax (Eleutherococcus) leucorrhizus (Oliv.) Harms (IFS

I, 342).

»wuchup^'i«, Wurzelrinde officinell (He).

Pat'ung (He).

Acanthopanax (Eleutherococcus) setchuenensis Harms n. sp.
;

arbor (vel frutex?) glabra; ramis inermibus vel aculeis sparsis praeditis,

cortice sordide albido-luteo ; foliis longe petiolatis, trifoliolatis^ glabris, foliolis

petiolatis oblongis vel ellipticis vel ovato-oblongis (lateralibus saepius =i= obli-

quis), basi acutis vel obtusis, apice acuminatis vel cuspidatis, margine inte-

gris vel remote et irregulariter serrato-denticulatis subtus incanis; umbella
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composita tcrniinali, scssili, umbolliilis prdiiiir.iilatis riic. 5—7, pcfhinrulo

umbollulac mediae quam pcdunculi laterales longionwîl crassiorc; unilielliilis

miiltitloris; ovario 5-mero, stylo iiiiico.

Baum, iihvv 3 m. Hlallstiol 5— i cm lanpr, Sliolc; ûr.v Hlällcli. ü-i^mm lanfjf,

niiillch. 6—11 cm lai% 2— 5 cm broil. Slid d(>r milllcren Dolde 2—2,5 rm liin^'; Slide,

(1er Hüllen an iliesor Dolde etwa 8— i mm lanj;. Am Grunde (l(!r Doppddoldc; , die

dann als silzond bezeichnet wird, stellt <^ewölinlicli ein Laubblall. Sliebi der seiUiciien

Dolden 1 — 1 5 nun lang.

»hung mao wu chia« , Rinde officinell (BvU).

W Tsakulao: rou shan (Bvll 2573 — fl. Aug.!).

Unter den mir aus China vorliegenden J..-Arten kommt unserer Pflanze am näch-

sten eine von Henry (n. 6521) in Ilupeh gesammelte und vielleicht zu dem mir nur aus

der Beschreibung bekannten Eleutherococcus leucorrhiuis Oliv. (Hooker, Icon. pl. sub

t. MW) gehörige Pflanze, die sich jedoch durch die einzeln stehende, sehr lang gestielte

Dolde unterscheidet.

I- Acantliopanax evodiifolius Franch. JdB X, 306.

Ch'engk'ou (Fa).

HBjJJ Acanthopanax aculeatus (Ait.) Seem. (IFS I, 339).

»shan chia p*^i tz'^u t'^êng* (BvR).

Ichang, Pat^'ung (He). — S NanchWn: Wang shan tsui,

Wald (BvR 368 — st. Aug.!).

.J J Acauthopanax spinosum Miq. (IFS I, 341).

Ichang (He).

Acanthopanax? setulosus Franch. N. Arch. M. H. Nat.

Paris % sér. VHI, 249.

W Mupin (D).

Acanthopanax aff. senticosus Maxim.

»san chia p*^i shu«.

S Nanch'uan: Fang shui pa (BvR 939 — st. Sept.!).

Kalopanax Miq. — MPTlAmJ.
"^AmJ Kalopanax ricinifoHus (Sieb, et Zucc.) Miq. (IFS I, 340).

»tz'^u ch^'iu shu« (BvR).

Ichang (He). — S Nan ch*^uan: T*^ien shêng ch^'iao, Urwald
(BvR 1121 — St. Oct.!).

Pentapanax Seem. — HB- Süd-Amerika.

Pentapanax Henryi Harms in Engl. Bot. Jahrb. XXHI (1896) 21.

0. n. 0. (He 7035!).

Eine zweite mir nur aus der Beschreibung bekannte Art dieser Gattung aus China

(Yunnan) beschreibt Franchet: P. yunnanensis Franch. (in Journ. de bot. X [1896] 305),

von P. Henryi jedenfalls durch kahle Blütenstände verschieden.

Aralia L.

IHMZlAmJAtMex., 1 auch in Bolivien.

Aralia aff. chinensis L.

N T'ai pa shan (Gi 1448 — Aug.!).
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Phii.^AmJAt Aralia chinensis L. (IFS I, 338).

» tzu loo pao shu« (BvR).

Pafung, Nanfo und nordwärts (He). — S Nanch'uan:

Chuanp'iai, Wald (BvR 727 — fl. Sept.!).

Aralia Henryi Harms in Engl. Bot. Jahrb. XXHI. (15. Sept. 1896)

12. — Aralia pilosa Franch. in JdB X. (16. Sept. 1896) 302.

Gh'engk'ou (Fa), o. n. 0. (He 6655!). — S Nanchuan: Ku fu

tung, Waldhang (BvR 933 — fr. Sept.!).

Aralia Fargesii Franch. JdB X, 302.

Gh'engk'ou (Fa).

Panax L. — H — AmAt.

Litteratur: Maximowicz in Mélang. Biolog. VI, 264—267 (1867),

—Am Panax Grinseng G. A. Mey.

»k*^ou tzu ch^'i«. Wurzel arzneilich benutzt (BvR).

W Tan Chan ma kou (BvR 2593 — fr. Aug.!). — N Si ku tsiu

shan in mittlerer Höhe (Gi 1340 — st. Jul.!).

Ähnlich auch »lop*^uch'i« (BvR).

S Nanch'uan: Ta pao shan (BvR 1025 — st. Sept.!).

TJmbelliferae (Diels).

Die Umbelliferen Ghinas sind offenbar noch überaus unvollständig

bekannt. Zugehörigkeit vieler Arten, Grenz-Verlauf zwischen den Gattun-

gen, ihr gegenseitiges Verhältnis, ihre innere Gliederung: in all das wird

erst die Zukunft Einblick gewinnen. Die schönen Gollectionen Henry's und

V. Rosthorn's machen zwar für eine Reihe hergehöriger Species genaue

Diagnosticierung möglich; aber fast gleich viel bleibt nur halb gekannt.

Mancherlei in beiden Sammlungen ist sogar ganz zweifelhafter Natur, aber

diese Specimina gerade verraten, wie viel neues aus dem Gebiete noch für

die Umbelliferen zu erwarten ist. Empfindlich fühlbar vor allem macht

es sich, dass für W noch kaum ein Dutzend Doldenpflanzen festgestellt

wurden. Von systematischen und pflanzengeographischen Interessen abgesehen,

wäre es gerade für West-Ghina wichtig, die bekannten Hemmnisse der

Umbelliferen-Kenntnis zu überwinden: diese Pflanzen spielen für den Drogen-

Export der inneren Provinzen eine erste Rolle; von einer Fülle commerciell

geläufiger Artikel kennt hier unsere Wissenschaft kaum mehr als leere Worte.

Von Litteratur vergl. IFS I, 324 ff. und Franchet in Bull. Soc. Philom. Paris 8. sér.

VI, 108 ff.

Hydrocotyle L.

B^ Hydrocotyle burmanica Kurz (IFS I, 325).

Ichang (He 4725).

Ptr. Hydrocotyle javanica Thunb. (IFS I, 325).

»miao êrh ts*^ao« (BvR).
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W Omci, Mill — Iclmiif; (lli:). ~ S Nan cImi.iii : Slum

Avaiii^ kani; (IWil 197 — 11. Aiij^.!).

IMi.jJ Jlydrocotyle rotumlilolia lloxb. (IFS J, 325).

Nant'o (He).

Ccntclla L.

Tr-^J Ceiltcllîi asiîitica (L.) Urban (HS I, :324).

»ma t'i ts'^ao« (ßvR).

S Nanch\ian: Chien ts^io pa, Feld rand, mil Fratia (BvR 58i

— II. Aug.!).

Dickinsia Franch.

Dickiiisia hydrocotyloides Franch. Nouv. Arch. Mus. Hist.

Nat. Paris 2. sér. VHI, 244.

W Mupin (D).

Wie es scheint, sehr eigentümUcher Typus.

Sanicula L.

Sanicula europaea L. (IFS I, 326), (incl. der Form S. data Harn),

»chi chao chin ts*^ao« (BvR).

Nant'o (He). — S NanchWn: Tassu kou, Feldrand (BvR

546 — fr. Aug.!), Me t\i wan (BvR 915 — st. Sept.!).

Hierher wohl auch:

S Ghon chia shan, Abhänge (BvR 44 — st. Jul.!).

— Sanicula europaea L. var. chinensis Bge.

S Nanch^'uan: Hei wan ai, Berghang (BvR 1019 — st. Sept.!).

— Sanicula lamelligera Hance (IFS I, 326).

?0 Ichang (He).

Nach Hemsley doch nicht ganz zweifellos (cf. IFS I, 326).

Sanicula yunnanensis Franch. Bull. Soc. Philomath. Paris 8. sér.

VI, 108.

Wahrscheinlich S Wiesen am Yang tse ((Delavay).

•I Sanicula orthacantha S. Moore (IFS I, 326).

»ti huang lien« (BvR).

Ichang Gorge (Maries), Pa t*^ung (He). — S Kin shan : Huang

ts'aopmg (BvR 114 — defl. Jul.!).

Sanicula coerulescens Franch. Bull. Soc. Philomath. Paris 8. sér.

VI, 109.

S Wälder bei Tcheng fong chan (Delavay).

Sanicula rugulosa Diels n. sp. ;
elata subglabra; caule erecto;

foliis firme chartaceis supra ad nervös papillosis ob venas impressas

subrugulosis subtus glabratis (demum?) praeter nervös venasque albes-

centes purpurascentibus ideoque pulehre marmoratis basilaribus longissime

petiolatis ambitu dilatato-orbiculari-cordatis ultra medium tripartitis

segmentis lateralibus bifidis, segmentis e basi late-cuneata late obovatis

crenato-serratis serraturis incumbentibus mucronulatis margine cartila-
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gineo-incrassato foliis caulinis sessilibus segmentis angustioribus ; bracteis

conformibus minutis.

Höhe der vorliegenden Exemplare 70 cm. Grundblätter I Stiel — 15 cm. Spreite

3,5X4,5 cm,

S Nan ch\ian: Mei fan ts'ao, Berghänge (BvR 898 — st. Sept.!).

Trotzdem nur ein Exemplar mit abgefallenen Früchten vorliegt, stimmt Textur

und Gestalt der Blätter mit keiner der bekannten Arten überein. Am meisten scheint

die Form des Laubes der von S. hacquetioides Franch, (West-Yunnan) zu entsprechen,

doch ist die Form der Bracteen eine völlig abweichende.

Änthriscus Hoffm.

WaSbTjj^nthriscus silvestris Hoffm. (IFS I, 330).

(He 5609).

Osmorhiza Raf.

Hl-JAt Osmorhiza loiigistylis DG. (IFS I, 330).

(He 5789).

Toriiis Adans.

WaSb jJTorilis Änthriscus (L.) Gmel. (IFS I, 337).

»hung ch^'a ts'^ao« (BvR).

(He). — S Nanchuan (BvR 2067 — fl.!): Tahopa, Erd-

hügel (BvR 426 — fr. Aug.!).

Eine auffällig stark zerteilte, dreifach fiederteilige Form ist

S Nan ch uan (BvR 2063 — fl.!).

Coriandrum L.

Coriandrum sativum L. (IFS I, 336).

N Huatzopin (Gi 1338 — fl. Jun.!). — (He). — S Nan

chuan (BvR 2060, 2062 — fl.!).

Pleurospermum Hoffm.

I- Pleurospermum Davidi Franch. N. Arch. Mus. Hist. Nat.

2. sér. VIII, 247.

W Mu pin, hochgelegene Matten (D).

I- Pleurospermum Franchetianum Hemsl. Journ. Linn. Soc. XXIX,

307; Icon, plant. 2244.

N Taipashan (Gi 1330 — fl. Aug.!).

Pleurospermum Griraldii Diels n. sp.; radice crassa; foliis basi-

laribus e basi late-vaginante subito in petiolum contractis caulinis similibus

vaginae insidentibus lamina firme membranacea ambitu triangulari-ovata

tri- vel quadripinnata pinnulis ultimis profunde dissectis segmentis lanceo-

latis acutis; bracteis bracteolisque amplis ambitu ovato-ellipticis vel

obovatis pro maxima parte albo-hyalinis apice foliaceo-laciniatis purpuras-

centibus; bracteolis umbellulam superantibus ; umbellulis multifloris; caly-

cis segmentis lineari-lanceolatis; petalis obcordatis appendice lineari

inflexo instructis albis.

Höhe etwa 1 5 cm. Scheide der Grundblätter 7,5 mm im Durchmesser. Stiel

2,5 cm. Spreite 4—5 X 4 cm. Doldenstrahlen \ ,5—2 cm lang. Bracteolen 6—7 x
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4 mm, ofl aiitli hitMlrr, üI)(mIi;iii|>I um't'^cliniiBi;^. |{luiii('iil)l;ill(îr iniii im iMiicli-

inossor.

N Gipfel des T'ai p;i shaii ((u \:VM — II. An-!).

Verwand! mit. P. densifloruni (Lindl.) H^ntli. (Noidwcsl-Himalaya), P. Jirniionis

(Wall.) Bonlli. (Wosl- und Mi(l(!l-llimalaya) und P. foelois Fraiicli. (Wosl-Yunnan), aber

von jilUîn (lur(;h diu Form der Hracteolon zu untorschoidor».

Pleui'ospcriuum meoides Dicls n. sp,; foliis basilarihus nuinorosis

e vagina oblonga longe peliolatis lainina ambilo triangulaii vol ovala ('ii-c.

(piadripinnata in segmenta capillaceo-linearia tenuissimc dis.solula

caulinis similibus vaginae insidentibus; bracteis 4— 7 in te g ris oblanceo-

latis albo-byalinis apice setaceo-foliaceis ;
umbellae radiis circ. 10 strictis

acntangnlis scabris; bracteolis umbellulam subaequantibus ambitu obovatis

vel oblanceolatis ad rhachim pinnatisectis a basi usque ad segmenta

inferior a late albo marginatis deinde vix alatis purpurascentibus;

calycis segmentis minutis ovatis; petalis breviter unguiculatis obcordatis

appendice lineari inflexo instructis albis.

Höhe 8—20 cm. Scheide der Grundblättcr \—1,5 cm lang, Siiel 3^5— 6 cm.

Spreite 4—5X (am Grunde) 3—4,5 cm. Doldenstrahlen etwa -1 cm. Bracteolen 5—9X
2,5—3,5 mm. Blumenblätter 1,5 mm im Durchmesser,

»soloch^'i« (BvR).

S Nanchuan: Hei wan ch'i (BvR 1013 — fl. Sept.!).

Feinblätterigste aller Plmrospermiwi-Arten, noch feiner zerteilt als P. Brimonis

(Wall.) Benth., von der sie auch die kürzeren Bracteolen und die eigentümliche Locali-

sierung der weißen Haut-Umrandung unterscheidet.

Bupleurum Tournef.

Bupleurum longiradiatum Turcz.

N Taipashan (Gi 1339 — fl. Aug,!). — (He 6420).

Bupleurum falcatum L. (IFS I, 327).

N Huan shan bei Gniu yu (Gi 1322 — fl. Aug,!), See liu shan

(Gl 1323 — fl. Aug.!), Fu kio, Hügeltriften (Gi 1326 —
fl. Sept.!), Pooli (Zampini in Gi 1769 — fl. Jul.!). — (He).

H- Bupleurum falcatum L. ß. Holfmeisteri Klotzsch.

Eine ähnliche Form.

N In kiapu (Gl 1325 — fl. Aug.!), Ns (Gi 1324 — fl. Aug.!).

Bupleurum tenue Don.

S Nanchuan: Ch'ien nin p'ing, Gestrüpp (BvR 792 — fl. Sept.!).

Hl- Bupleurum longicaule Wall.

N T'ai pa shan (Gi 1321 — fl. et defl. Aug.!). — (He 6930).

Bupleurum gracilipes Biels n. sp. ; e basi ramosa ramis strictis

sulcatis foliis inferioribus oblanceolatis non amplectentibus mucronulatis

subtus glaucis nervis primariis subtus prominentibus transversis inconspicuis
;

bracteis ovatis ; umbellae radiis 2—5 tenuissimis ; bracteolis 4—5 late ovatis

4—6 nerviis quam umbellula fructigera brevioribus; umbellulis 5—8-floris

fructu elongato-cylindrico truncato, valleculis 3-vittatis.
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Höhe 50— 60 cm. Untere Blätter 6X1 cm; obere 3X0,5 cm. Dolden-Strahlen

4,5—3 cm. Bracteolen 3—4x2—2,5 mm. Stiele an den jungen Früchten 2 mm lang,

die jungen Früchte 2,5X0,5 mm.

S Nan chWn: Hei wan ai, Berghänge (BvR 1015 — defl. Sept.!).

Untersclieidet sich von B. Candollii Wall, sofort durch die Blattform, von B. longi-

caule Wall, durch die armblütigen, feinstieligen Döldchen, von B. tenue Don durch die

3-strieraigen Thälchen und längeren Früchte.

Bupleurum iiiicrocephalum Diels n. sp.; caule elato basi

simplice apice ramis adscendentibus instructo; ramulis, pedun-

culis, umbellae radiis gracillimis; foliis inferioribus e basi dilatata

subpetiolatis anguste linearibus nervis primariis subparallelis pro-

minentibus superioribus conformibus diminiitis; bracteis 3—5 lan-

ceolato-linearibus; umbellae radiis 3—6 gracilibus; umbellulis parvis;

bracteolis ca. 5 rigidiusculis spathulatis apiculatis 3-nerviis umbellu-

lam florigeram subaequantibus 8— 12-floris; pedicellis brevibus

gynaeceum subaequantibus; valleculis tristriatis.

Höhe etwa \ m. Untere Blätter aus verbreiterter Basis mit etwa 5 cm
langem Stiel, der allmählich in die Spreite ausläuft. Diese 4 5—20x0,5 cm.

Dolden-Strahlen 2—3 cm lang. Döldchen nur 2— 4 mm im Durchmesser. Brac-

teolen etwa 2—2,5X1 mm. Blütenstiele etwa \ mm. — Früchte liegen

nicht vor.

»ma wei ch^'ai ho«. Arzneilich gebraucht (BvR).

W Tsakulao: Weikuan: Ta chai tzu (BvR 2529 — fl.

Aug.!).

Nächst verwandt wohl mit B. longicaule Wall, und B. petioMatum

Franch., aber durch die Eigentümlichkeiten der Döldchen und auch habituell

leicht zu unterscheiden.

Cryptotaenia DC.

^JAt Cryptotaeiiia canadensis (L.) DG. (IFS I, 329).

»ya chio pan ts^io« (BvR 85), »ya chao chiu ts^ao« (BvR 435),

»p^ao me ts'^ao« (BvR 1256).

W Mupin (D). — Pat'^ung, Nan t'^o und nordwärts (He). —
S Kinshan: Shitzukou, Wald (BvR 85 — fr. Jul.!), Nan

chuan (BvR 2056 — fl. !), Lungkuch'i, lichter Wald

(BvR 435 — fl. Aug.!), Mao sai yai (BvR 1256 — fr. Oct.!).

Pimpinella, J Untergatt. Cryptotaeniopsis Franch. (Bull. Soc.

Philomath. Paris 8. sér. VI, 120 s. Carum).

Diese eigentümliche, nach ihrer generischen Stellung noch etwas zweifel-

hafte Gruppe könnte als Vermittlerin zwischen Crijptotaenia und Pimpiiiella

vielleicht besser zu gesonderter Gattung erhoben werden.

J Pimpinella (Cryptotaeniopsis) Tanakae (Franch. et Savat.) Diels.

(He 5724 a). ^ S Nan chuan (BvR 2066 — fl.!).

Pimpinella (Cryptotaeniopsis) fiHcina (Franch. Bull. Soc. Philomath.

Paris 8. sér. VI, 121) Diels.
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Irhan- (11k OGOO). — S iNan rl/iiaii {\\\\\ 2005 — (1.!).

Vorifj;oi' ^aiiz nahe verwjiiull und, wolil kaum (lurcli^Mcirriid v('i".s(;lii(;(l(!ii, vicîllciclil

bosser oin/u/iclMMi.

Pimpiiiella (Crvpfotaciiiopsis?) trichoiiiaiiilolia (Franch. Bull. Mus.

Ilisl. Nat. I'aris I, G4 sub Caruin] Dicis.

S Wälder bei Lon-ki (üklavay 4909).

Pimpiiiella (Cryptotaciiiopsis) Rosthornii Dicis n. sp. Flaccida,

foliis hoinomorpbis teniiiter membranaceis venosis glabris basilaribus

longissime petiolalis bitcrnatis scapum dimidium supcranlibus caulinis sessi-

libus biternatis vel ternatis foliolis laleralibus subsessilibus inaequilateraliter

ovato-lanceolatis terminai! e basi cuneata lanceolato omnibus apicem

versus sensim caudato-acuminatis margine inciimbenti-crenato-

serratis serraturis brevissime apiculatis; umbellae radiis 10—30 parce

setulosis; umbellulis 2—4-floris; bracteolis 2—3 linearibus pedicellos sub-

aeqiiantibus; calyce evoluto; friictu ovoideo-ellipsoideo glabro jugis vix ele-

vatis valleculis \—3-vittatis.

Höhe etwa 0,5 m. Stiel der Grundblätter 20—25 cm. Seitenblättchen etwa 2 cm
lang gestielt, Mittelblättchen etwa 3— 4 cm lang gestielt. Seitenblättchen 5X2 cm.

Mittelblättchen 8—10x3 cm. Dolden-Strahlen 2,5—4 cm. Blütenstiele 2 mm lang.

Frucht 2,5X2 mm.

»shui huang Ken« (BvR).

S Kinshan (BvR 2 — fr. Juli!).

Steht P. mollis Franch. (s. Carum) aus West-Yunnan am nächsten, mit der sie

die kahlen, weichen Blätter und die Form der Früchte gemein hat. Die neue Art unter-

scheidet sich leicht durch die größeren Dimensionen aller Teile, die Gestalt der doppelt-

gedreiten Blätter, die größere Zahl der Bracteolen.

Pimpinella^ Untergatt. Eu-Pimpinella Drude.

A. Folia omnia bi-ternata. Flores polygami: tenuissime pedi-

cellati, Q stricte-pedicellati. Fructus cordato- ovoideus multivittatus,

semine introrsum concavo.

Pimpinella Henryi Diels n. sp.; elata; foliorum petiolo vaginante

elongato lamina membranacea subtus pallidiore glaucescente parce setulosa

ceterum glabra bi-ternata pinnulis lateralibus basi subtruncatis inaequilatera-

libus terminali e basi cuneata triangulari - ovata omnibus grosse duplicato-

dentatis dentibus breviter mucronulatis nervis subtus pallidis elevatis; um-

bellae radiis i5—20 inaequalibus umbellulis polygamis floribus (j^ gracillime

pedicellatis Ç stricte-pedicellatis ; fructu cordato; semine concavo.

Höhe etwa \ m. Untere B. etwa \ cm lang gestielt. Seitenfiedern I. etwa 6 cm
lang gestielt. Mittelfieder I. etwa -12 cm lang gestielt. Seitenfieder II. 7x4 cm, Mittel-

fiederll. 9X5—8 cm. Dolden-Strahlen 3—4 cm. Q Blütenstiele etwa 6 mm. — Vor-

liegende Früchte noch unreif.

Wushan (He 7101).

Ähnliche Pflanzen, leider nur vegetativ vorhanden, liegen vor.

S Nan ch^'uan: K^u leitzu pa, Berghänge (BvR 1033 — st. Sept.!),

Fang shui pa, Hochwald (BvR 942 — st. Sept.! — heißt

»ts*^ao tuhua«).
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Pimpiuella liiomboidea Diels n. sp.; foliorum petiolo vaginanle

elongato lamina tenuiter membranacea subtus pallidiore glaucescente ad

nervos setulosa ceterum glabra bi-ternata pinnulis lateralibus rhomboideo-

ovatis inaequilateralibus terminali e basi cuneata rhomboideo-
vel oblique rho mb oideo-subquadrata omnibus lobulato-serratis

serraturis rotundatis apiculatis; inflorescentia fructuque praecedentis.

Höhe etwa 75 cm. Unterste B. etwa 10—15 cm lang gestielt. Seitenliedern I. etwa

2—2,0 cm lang gestielt. Mittelfîedern I. 5—6 cm lang gestielt. Seitenfiedern II. 5x3 cm.

Mittelfiedern II. 5—6X4 cm.

» chin ts^'ai ts'^ao « (BvR).

S Nanchuan: Kufu tung (BvR 930 — fl. et fr. Sept.).

Offenbar mit voriger am nächsten verwandt, aber von kleinerer Statur und eigen-

tümlich abweichender Gestaltung des Laubes.

Pimpinella triternata Diels n. sp.; petiolo foliorum inferiorum elongato

uperiorum ad vaginam reducto lamina tenuiter membranacea subtus palli-

diore glaucescente ad nervos parce setulosa ceterum glabra bi-ternata pin-

nulis lateralibus inaequilateralibus inferioribus iterum tripartitis pinnulis

terminalibus ambitu e basi cuneata oblique quadratis profunde incisis

plerumque trisectis omnibus margine inciso-serratis serraturis apiculatis;

inflorescentia fructuque praecedentium.

Höhe etwa 75 cm. Blattstiel der untersten Blätter etwa -15 cm lang, der oberen

auf die Scheide reduciert. Seitenfiedern I. (der untersten Blätter) 5— 7 cm lang gestielt.

Mittelfieder 9 cm lang gestielt. Seitenfiedern II. 4—6X2—2,5 cm. Mittelfiedern II. 6—8
X 4— 5 cm.

S Nanchuan: Ton shih ai, Wiesen (BvR 1070 — fr. Sept.!).

Eine dritte Form zu der Verwandtschaft der vorigen. Sie stellt bezüglich der Ent-

wickelung der Blattgliederung den complicicrtesten Typus vor.

Pimpinella arguta Diels n. sp.; perennis caule tereti tenuiter striato;

foliis longe petiolatis membranaceis supra glabris subtus ad nervos setu-

losis inferioribus bi-ternatis superioribus trifoliolatis foliolis ovato-triangularibus

terminalibus petiolulatis basi cuneatis omnibus profunde atque argute

erratis apice caudato-acuminatis; umbella 8—12-radiata; involucelli

foliolis lanceolato-linearibus
;

calycis dentibus lanceolatis persistentibus prae-

cipue florum demum conspicuis; mericarpio altero saepe aborto altero

ovoideo-oblongo incurvato multivittato.

Höhe etwa über 1 m. Stiel der unteren Blätter ] cm lang. Seitenblättchen 5X
2,5 cm. Endblättchen 7X3 cm.

Wushan? (He 7086 — defl.).

Ganz nahe verwandt mit P. calycina Maxim. (Japan) und nur durch die tieferen

und spitzeren Einschnitte des Blattrandes verschieden.

B. Folia inferiora saepe intégra, superiora ternata. Flores poly-

gami tenuissime pedicellati, Q stricte-pedicellati. Fructus multi-

vittatus, semine subplano.

IIB-^J Pimpinella diversifolia DG. (IFS I, 329).

Wie in II und B (vgl. Hocker, Flor. Brit. Ind. H, 688) häufig und
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vai'ialx'l ini (îebictc. — Da CiImt (lofistanz dor vorlicgen-

(l(Mi l'\)riu(Mi nichts hckaiinl, isl, seien, zur voi'Iäiili^cii Orien-

liei'iing, Iblgciulc boschrioljen :

a. foliis iniimis inlegris siiborbicularibus, mod ils integris cordalo-

triangiilaribiis, supremis minutis ternalis.

»bupicn chin ts'ao« (BvR).

S Nanch'uan: Kè l'on p'ing Erdhügel (BvR 1096 — fr.

Oct.!).

ß. foliis infimis?, mediis (ciusdem speciminis) nunc integris nunc

ternatis foliolis triangularibus, supremis ternatis foliobs lan-

ceolatis.

S Nanchuan: Kê t'on p mg (BvR 1099 — fr. Oct.!).

/. foliis omnibus ternatis foliolis irregularibus ± triangularibus

utrinque setulosis.

»hu pien chiu ts^ao« (fl., BvR), »k\mg hsin ts'ao« (fr., BvR).

S NanchWn: Shih sên p*^ing , Wiesen und an Wegen
(BvR 571 — fl. Aug.!), Mao sai ya (BvR 1258 —
fr. Oct.!).

Aegopodium L.

Durch das boréale eurasiatische Gebiet verbreitet bis Sachalin, 2 Arten

bisher bekannt, nun eine dritte in China.

Aegopodium Henryi Biels n. sp. ; caule striato subglabro; foliis

flaccidis tenuiter membranaceis subtus pallidioribus glaucescentibus inferio-

ribus e vagina subovata amplectente petiolatis superioribus vaginae insiden-

tibus inferioribus mediisque bi- vel tri-ternatis foliolis lateralibus basi truncatis

mediis e basi cuneata subovatis margine argute inciso-serratis serraturis

breviter apiculatis ; involucro et involucellis nullis ; umbellae radiis strictis
;

fructu omnino generis.

Höhe wohl gegen 75 cm— 1 m. Unterste Blätter nicht gesehen. Weiter oben Blatt-

stiel etwa 3 cm. Seitenblättchen I i cm lang gestielt. Mittelblättchen 3,5— 4 cm. Größe

der Spreite der Blättchen I etwa 6—7x6—8 cm, Doldenstrahlen zur Fruchtzeit 2,5

—

4 cm lang. Mericarpium etwa 3 x 1 mm.

Patung (He 4946!).

Steht dem Ä. alpestre Ledeb. durch die feinere Zerteilung und die sehr zarte

Textur des Laubes näher als dem A. Podagraria L.

Pteinopetalum Franch.

Monotypische endemische Gattung.

Pteinopetalum Davidi Franch. N. Arch. M. H. N. Paris

2. sér. VIII, 246.

W Mu pin (D).

Seseli L. Untergattung IV. Libanotis (Crtz.) Gren. et Godr.

Seseli (Libanotis sect. Eriopsl Giraldii Diels n. sp. ; elata caule gla-

bro; foliorum intermediorum petiolo basi sensim paulum dilatato vix vaginato

Botanische Jahrbücher. XXIX. Bd. 32
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elongato lamina bipinnata pinnulis ad nervos hinc inde minute puberulis
ceterum g 1 abris subovatis inciso-serratis serratmis subfalcatis apice

obtusatis minute apiculatis; nervis subtus prominulis; involucro nullo

vel paucifoliato ; umbellae radiis 10—25; involucelli bracteolis lanceolato-

linearibus setulosis; pedicellis brevissimis cum carpellis (et fructibus) dense
albo-setulosis; fructu ellipsoideo; costis subaequalibus elevatis setuloso-

ciliatis; valleculis 1-vittatis.

Offenbar sehr kräftige Pflanze. Vorliegende mittlere Blätter z. B. mit 1 cm langem

Stiel. Spreite 8,5 cm lang. Unterste Fiedern 4,^x2,5. Frucht 3,5X2 mm.

N Kuantoshan (Gi 1335 — fr. Nov.!).

Diese neue Art steht dem Sescli huchtormense (DG.) Koch am nächsten, unter-

scheidet sich aber durch kleinere Dimensionen in allen Teilen und die Form der Blätt-

chon, besonders auch dui-ch die nur sehr kurz spitzlichen und nicht fast staclielspitzigen

Serraturen. — Die Section Eriops DG. (mit 2 Arten) bisher nur aus West-Sibirien (bis

zum Ala Tau) bekannt.

Oenanthe L. Sect. Dasyloma DG.

ZlJ Oenanthe stolouifera DG. (IFS I, 331).

Nant'o (He). — S Nan ch uan (BvR 2064 — fl.!).

Oenantlie Rosthornii Diels n. sp. ; caule inferiore saepius angulato-

flexuoso e nodis folia transmutata flagelliformia emittente ; foliis membrana-

ceis subtus pallidis e vagina elongata petiolatis inferioribus bipinnatis supe-

rioribus biternatis foliolis omnibus inaequilateraliter ovato-oblongis longe

acuminatis vel subcaudatis margine serratis (basi saepius lobatis) serraturis

subadpressis apiculatis, costa nervisque lateralibus subtus valde prominenti-

bus venis tenuibus reticulatis immersis ; involucro subnullo ;
umbellae radiis

alato-angulatis setulosis; involucelli foliis lanceolatis pedicellos non aequan-

tibus ; floribus exterioribus radiantibus zygomorphis sterilibus calycis segmentis

inaequalibus instructis; stylis elongatis filiformibus ; fructu generis.

Höhe 50—70 cm. Untere Blätter (mit Einschluss der Scheide) etwa 7,5 cm lang

gestielt. Spreite im Umriss lex 4 8 cm. Letzte Blättchen 4—5x2— 3 cm. Dolden-

strahlen zur Blütezeit 3,5—5 cm. Blätter der Hüllchen 5 X \ mm. Blumenblätter der

Stralilblüten 2 x 1,5 mm. Frucht 3x2 mm.

»shan chiu ts'^ai-tsao« (blühende Pflanze), » chu chie ts'^ao (fruch-

tende Pflanze) (BvR.)

S Nan ch uan: Shan tzu p'ing, Lichtung (BvR 307 — fl. Aug.!),

Mahn tzu wan (BvR 979 — fr. Sept.!)

Verwandt mit Oe. stolonifera DG., aber durch die kräftigere Statur und die Form

der größeren, schmäleren, lang zugespitzten Blättchen leicht zu unterscheiden.

H. Oenanthe sp. äff. Thoinsonii Glarke (IFS I, 332).

Patung (He).

Die Exemplare aus dem Gebiete zeigen kräftigere Statur als die indischen, vielleicht

sind sie besser als eigene Species zu bewerten.

Cnidium Guss.

ZI Cnidium Monnieri Guss. (IFS I, 332).

Ichang (He).
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FocHÎculinn r/</(/(/rc Mill.

luii lisiaiiij;- ts'jio^^ (UvH).

S Nancli'iiMii, cultivicii (B\\\ 'iODW - tl.!), 'laiHii-;ti, Vr\i[

()04 — IV. Auj;. !).

Selinum L.

I- Scliiiiiin? (l;iliCoi(l(\s h'raMcli. Bull. Soc. IMiiloiualli. 8. s<!i'. \ï, 13;').

W Mui)in (D). — (IIe G934).

Nach ilu'tïi- Gaituiif^s-Ziigcliörii^kcMt, zweil'olliat'tf; Art (v<^l. Fkanchkt 1. c).

Ligusticum L.

Ligusticum siiieuse Oliv. Hook. Icon, plant. 1958.

Die Wurzel liefert die »kao-pên« -Droge, welche von Han kon unter

dem Namen hsi-bsiung exportiert wird (5 Tons pro anno)

(He).

»cl/iangho« AVurzel arzneilich benutzt (BvR).

Hsingshan; Nord-Wushan (He). — W Tsakulao: Shih k'ala

(BvR 2586 — st. Aug.!).

Angelica L.

Tm Gebiet (wie in ganz Ost-Asien) äußerst formenreiches und von den

Nachbar-Gattungen vorläulig nicht sicher abgrenzbares Genus.

Angelica dissoluta Diels n. sp. ; rhizomate crasso caudice fibroso

coronato, caule elato striato puberulo; foliis basalibus longissime petiolatis

lamina membranacea ambitu triangulari 5—6-plo pinnati-partita

pinnulis ovato-triangularibus segmentis ultimis linearibus acutis apiculatis;

foliorum-superiorum vagina ampla petiolo nullo; invohicri foliis linearibus

filiformibus vel subnullis; umbellae radiis 25—35 strictis; involucellae foliis

'12—25 linearibus setulosis
;
calycis segmentis lineari-lanceolatis

;
petalis obcor-

datis unicostatis apice lobo inflexo instructis
;
mericarpiis dorso compressis

jugis lateralibus alato-productis uni-vittatis jugis dorsalibus le-

viter prominentibus valleculis 3-vittatis.

Höhe 1 m und mehr, Grundblätter mit 35— 4 cm langem Stiele. Spreite etwa

cm lang, am Grunde 30 cm breit. Letzte Segmente der fein zerteilten Spreite 2,5

—

4 mm lang. Doldenstrahlen (zur Blütezeit) 2—4 cm lang. Blätter der Hüllchen 7—10

X 0,5 mm. Blumenblätter etwa 2x2 mm. Völlig reife Früchte liegen nicht vor,

» fang-feng ts*^ao (BvR 652), »taaitsung« (BvR 659), Arzneilich

benutztes Kraut.

S Nanch'uan: Gh'ang hng kang, Erdhügel (BvR 652 — fl.

Aug.!), Ken ao p'^ing, Abhänge (BvR 659 — fl. et fr. Aug.!).

Unter den Angelica- Arten Ost-Asiens hat diese Art die weitaus am feinsten zer-

teilten Blätter und vegetativ gleicht sie von den im Gebiet vertretenen Doldenpflanzen der

Oenanthe Thomsoni^djn meisten.

Angelica laxifoliata Diels n, sp.; caule striato superne setu-

loso-tomentello foliis membranaceis subtus glaucescentibus giabris

reticulato-venosis bipinnatis pinnulis terminalibus tripartitis mediis

sessilibus lanceolatis inferioribus petiohilatis basi inaequalibus

32*
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omnibus longe distantibus apice longe acuminatis margine
serrulatis serraturis apiculatis, umbellae radiis numerosis

(ca. 50) inaequalibus setulosis; involucelli foliis filiformibus, umbel-

lulae radiis filiformibus flaccidis.

Höhe 0,5—'-1,5 m. Untere Blätter etwa 20 cm lang gestielt. Un-

terste Fiedern I. 3—4-paarig gefiedert, 20 cm lang, etwa 8 cm breit. Fie-

dern II. (mittlere) 4,5 X 1,7 cm. Doldenstrahlen 4—6 cm lang. Döldchenstrah-

len (nach der Blüte) 5—7 mm.

»sao ch*^iang ho«, Wurzel arzneilich (BvR).

W Tsakulao: K'oushan (BvR 2571 — fl. Aug.!).

Steht der A. réfracta F. Schmidt (Amur-Gebiet, Nord-Japan, Sacha-

hn) sehr nahe; unterscheidet sich von ihr durch die relativ kleineren, beson-

ders schmäleren Blättchen und die viel feinere Serratur.

Angelica sinensis Oliv. Hook. Icon, plant. 1999 sub var. Ä. po-

lymorphae Maxim,

»yetangkuei« (BvR). Liefert die »tang kuei« -Droge (He).

W Tsakulao: Tan chan ma kou, wild (BvR 2591 — fl. Aug.!).

— Fang, Süd-Wushan, cultiviert (He).

Ich halte die Differenzen von Ä. polymorpha Maxim, für hinreichend, diese Form
vorläufig zur Species zu erheben. Die Heimat der wichtigen tang kuei-Droge ist durch

die CollecLion BvR festgesteUt: sie liegt im West-District unseres Gebietes.

Angelica megaphyHa Diels n. sp.; caule sulcato violascente superne

ramoso setuloso; foliis membranaceis subtus glaucescentibus reticulato-venosis

parcissime setulosis inferioribus amplissimis bipinnatis 1—3-jugis pinnis longe

petiolatis pinnulis inferioribus ternatis pinnulis segmentisve oblique oblongo-

ovatis vel -ellipticis margine argute subfalcato - serratis apice acuminatis

pinnulis terminalibus saepe irregulariter inaequali-bifidis vel bipartitis ; foliis

summis fere ad vaginam brevem inllatam =b reductis ;
involucro involucel-

loque nullo; umbellae radiis 20—30 valde inaequalibus dense-setulosis; petalis

oblongo-ovatis unicostatis.

Höhe an vorliegendem Exemplar nicht festzustellen, wohl sicher über \ m. Untere

Blätter mit 4X5 dm messenden Spreiten. Seitenfiedern letzten Grades 10x4,5 cm.

Endfiedern 18x7 cm. Dolden von sehr verschiedener Größe.

»ch*^in kui ts^ao« (BvR).

S Nan ch'^uan : auf der Höhe des Gebirges bei Yang yü p*^ing

(BvR 57 — fl., defl. Jul.).

Trotz des Fehlens von Früchten wird man diese Pflanze als nahe Verwandte von

A. deeursiva (Miq.) Franch. et Sav. ansehen dürfen. Sie unterscheidet sich durch die

dünneren, größeren Blätter, deren Sägung tiefer und schärfer einschneidet.

"^J Angelica deeursiva (Miq.) Franch. et Sav. (IFS 335).

»chia tan kuei«, (
» cultivierte Tangkuei«!) Arzneiwurzel (BvR).

W Wen chuan: Lung t'au (BvR 3124 — fr. Sept.!). — Ichang,

Nant'o (He).

AngeHca setchuenensis Diels n. sp.; rhizomate longe reptante;

caule praeter apicem setulosum sulcato laevi glaberrimo; foliis membrana-

ceis subtus glaucescenti-pallidis
;
praeter nervös subtus sparsissime setulosos
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fçlal)riR anihitii l.ilr-triangularibiis basilaribus icinatis: foliolis latoralibiis

pinnatis, lorniinnli |)inn;il() \v\ piiinis infimis ilrnmi [)int);>l()-parlit.is scp^mcntis

ultiniis brevilor polioliilalis vcl sossilibus vcl adnalis o, l)asi truncata obli(pio

Iriangulari-ovalis inciso-serralis serraiiiris (saopc albo-) rmicronulatis cosla

siibtiis prominula; foliis siipreinis vaginae lalissimac infljilac insidont,i})iis
;

involiicri foliis paucis lineari-lanceolatis; iimbcllac radiis 10 — 15 minulc

setulosis involucelli foliolis brevibiis linearibus deflexis; petalis albis profunde

obcordatis uninerviis; stylis petala superantibus.

Höhe oft über 75 cm. Giundblätter: Stiel 12—15 cru, Gesanitunifanfç der Spreite

15—iOX22—28 cm. Letzte Segmente (untere) 5X2,5 cm. Mittlere Blätter: Gesamt-

umlang der Spreite <2xi6cm. Doldcnstralilcn 2—4 cm. Döldchenstrahlen 5— 10 mm,
Blumenblätter 2x2 mm.

»ch*^a hsiung-ts*^ao« (BvR).

S Kinshan: Urwald bei Shih tzu-kW (BvR 86 — st. Jul.),

Waldhang bei Chüe ch'ang-wan (BvR 1048 — fl. Sept.!).

Tracht von Ä. rmdtisecta Maxim, (Mittel-Japan), aber größer und kräftiger in allen

Teilen. Jedenfalls nahe verwandt.

Angelica? involucellata Diels n. sp. ; caule glabro superne subflac-

eido; foliis tenuiter membranaeeis praeter nervös subtus parce et adpresse

setiilosos glaberrimis; foliorum inferiorum vagina brevi petiolo longo lamina

ambitu triangulari bi-ternata vel bi-pinnata pinnis infimis longe reliquis

breviter petiolulatis pinnulis segmentisve lateralibus e basi truncata termi-

nalibus e basi cuneata subovatis ± inciso-serratis vel simpliciter serratis

serraturis minutissime setuloso-serrulatis nervis principalibus supra albis

subimpressis subtus prominentibus ; involucro nullo ; umbellae radiis circ. 1 ;

involucelli foliolis linearibus elongatis flores saepe superantibus;

floribus purpurascentibus ?
;

petalis in lacinulam elongatam inflexam pro-

ductis; valleculis pluri-vittatis.

Höhe 0,5— 4 m. Unterste Blätter von sehr verschiedener Größe: z. B. mit 10 cm
langem Stiel und im Gesamt-Umriss 15—25 cm messender Spreite, aber auch doppelt

größer. Doldenstrahlen (nach der Blüte) 1—1,5 cm lang. Blütenstiele dann 3—6 mm
lang. Hüllchen-Blätter 5—7 x 0,3 mm. — Völlig reife Früchte nicht vorhanden.

S Nanch'uan: Yachih-pa, Wälder (BvR 484 — fl. Aug.!), T'ai

ho-tung fBvR 890 — defl. Sept.!).

Eine leichte Standorts-Modification dürfte folgende, ebenfalls ohne

Früchte vorliegende Pflanze sein, die durch festere Textur

der Blätter und etwas mehr sichelig gestalteten Umriss der

Serraturen abweicht.

» chen chu ch'i « (BvR)

.

S Nan chWn: Berghang am Yachih-pa (BvR 475 — fl. Aug.!).

Angelica (Archangelica?) valida Diels n. sp. ; caule robusto

striato omnino puberulo, foliis longe vaginatis inferioribus petiolatis bi-

pinnatis pinnulis saepius ternatis glabris subchartaceis subtus glaucescenti-

pallidis segmentis ultimis e basi inaequali saepius in lobum producta rhom-

boideo-ovatis margine inaequaliter crenato-serratis serraturis obtusiusculis
;

I
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involucro niillo; umbellae radiis circ. 50 tenuiter striatis setuloso-tomentellis
;

involucelli foliis lanceolato-linearibus setiilosis pedicellos non aequantibus;

petalis unicostatis obcordatis in laciniilam inflexam productis.

Höhe wohl 75 cm und mehr. Untere Blätter mit etwa 7,5 cm langer Scheide

und 1 cm langem Stiel. Spreite etwa 25 X 28 cm. Letzte Blattabschnitte 6 X 3— 3,5 cm.

Doldenstrahlen 3—5 cm. Döldchen etwa 1,5 cm Durchmesser. Bracteolen 5—7x
1 ,5 mm, Blumenblätter 2X2 mm,

»fang fêng ts'^ao«. Die Wurzel arzneilich gebraucht (BvR).

S Nanch\ian: Gh'^ang ling kang (BvR 645 — fl. Aug.!).

Obgleich keine Früchte vorliegen, scheint mir aus den vegetativen Merkmalen und

dem Bau der Carpelle eine nahe Verwandtschaft zu den ostasiatischen Vertretern der

Gruppe Archangelica kaum zweifelhaft.

Nach dem Habitus der Grundblätter, die allein vorliegen, gehört

auch folgendes Exemplar zu unserer Art.

»ch'^ing ch'^iu kuei ts*^ao« (BvR).

S Nanch'uan: Ket'on p mg, Bergwald (BvR 1097 — st. Oct.!).

Derselben Verwandtschaft reiht -sich offenbar auch die nächste

Nummer ein, von der nur eine jugendliche Pflanze mit zwei

einfach gefiederten Basalblättern (die Fiedern 3- resp. 2-teilig)

vorliegt :

»tzu ch\i ch*^i ts'ao« (BvR).

S NanchWn: Yachih-pa, Berghang (BvR 476 — st. Aug.).

Angelica sp. (IFS I, 334).

Aus der Verwandtschaft von A. Miqueliana und A. glauca.

Ichang, Nan t*^o (IIe).

Peucedanum L. s. ampl.

Die Grenze gegen Angelica ist bei den Arten des Gebietes höchst

unsicher.

Sb— Peucedanum terebinthaceum Fisch. (IFS I, 335).

»ai tsung ts*^ao«. Wurzel arzneilich benutzt (BvR).

N Kishan (Scallan in Gi 1336 — fl.!), Niu se lin (Gi 1334 —
fl. Sept.!); Ns Tunusse (Gi 1331 — fl. Jun.!). — Ichang,

Pa t ung (He). — S Kin shan: Shih tzu kou, Wald (BvR 82

— fl. Jul.!), Nanchuan (BvR 2069 — fl.!): Lung ku chi,

Felsen (BvR 449 — fl. Aug.!), Gh'ang kou (BvR 952 —
fr. Sept.!).

Peucedanum? reptans Diels n. sp.; rhizomate longiuscule reptante

caule basi leviter supra profunde striato ; foliis basilaribus atque inferioribus e

vagina angusta longe petiolatis superioribus vaginae amplae inflatae insiden-

tibus; omnibus firme chartaceis glabris subtus glaucescentibus ambitu aequi-

laterali-triangularibus bi-pinnati-partitis pinnis II. in segmenta omnino ad-

nata ovato-oblonga acuta dissectis bracteis bracteolisque linearibus 5—8;

umbellae radiis 6—12 strictis breviter scabrido-setulosis
;

calycis segmentis
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noil evohitis, potnlis iMcvissiinc iinguiculîiiis ohov.'ilis iminorviis <'i(>ir,iiIo

hrcvi inslriiclis alhis, raipclloriiiu vall(M'ulis iini-villalis.

llolu^ (!('« Sti'iifjfols 15—!25 cm. Slit;! der unl.orcn IM.illcr S— 1^2 <tM. S|)n>ifr,

4,5—6x4— () cni. Jiracloeii 1 cm lan;^, 0,5 mm broit. noldciislrufileii 1— 2 cm hiri^,'.

Bractcolcn und Döldclion-Slnihloii 8 mm laiif^. Blumenblätter 1,5x1 cm,

»shih tzu ch'i«.

S Nanch'iian: Hoi wan ai (BvR 1012 — fl. ct doU. Sept.!).

Da die vorliegenden Früchte noch in ganz jugendhchem Stadium stehen, lässt sich

die Gattungs-Zugehörigkeit nicht sicher entscheiden, doch liegt im Habitus manches, was

tür Pcncedanmn spricht.

Peucedauuiii Giraldii J)iels n. sp.; praeter nodos albo-granuloso-

setulosos glabra; caule basi ramoso; foliis inferioribus e vagina elongata

petiolatis, lamina ambitu late triangulari bi-pinnata pinnulis segmen-
tisve elongato-linearibiis foliis superioribus ad vaginam amplam in-

llatam fere reductis: lamina segmentis 3 minutis filiformibus quam vagina

l)revioribus efformata; involucro paucifoliato vel subnullo; umbellae radiis

10— 15; involucelli bracteolis anguste albomarginatis
;

petalis purpuras-

centibus.

Höhe 35—40 cm. Unterste Blätter mit 2 cm langer Scheide, 6 cm langem Stiel.

Spreite 10 X (am Grunde) 16 cm, Abschnitte 2—4x0,1 cm,

N T'ai pa shan bis zur mittleren Höhe (Gi 1329 — fl. Aug.

1893).

Wegen des Fehlens von Früchten nicht sicher unterzubringen; habituell sehr ähn-

lich P. salsum Pall,, doch die Blattzipfel bedeutend länger.

Heracleum L.

— JAt Heracleum lanatum Michx. (IFS I, 336).

»yehunghua« (BvR 2550), »tuhuats'ao« (BvR 691).

W Tsa ku lao, Wei kuan kou (BvR 2550 — fl. Aug.!). — N Ï ai

pa shan, Huan tou shan, bis zu mittlerer Höhe (Gi 1 332,

1333 — fl. et fr. Aug., Jul.!). — Patung (He). —
S Nanch'uan: Honch'ikou (BvR 691 — fl. Aug.!).

Heracleum Hemsleyanum Diels n. sp.; caule lignescente; foliis

tenuiter membranaceis supra raro setulosis subtus glaucescentibus ad nervös

setulosis inferioribus pinnatis 1—2-jugis, pinnis inferioribus iterum ternato-

pinnatis foliolis lateralibus minoribus irregulariter late ovatis terminalibus

late-ovatis orbiculari-ovatis vel late cordatis saepius leviter trilobatis mar-

gine crenato-serratis crenaturis breviter apiculatis; umbellae radiis setu-

losis; involucro nullo; involucelli foliis lineari-lanceolatis; calycis segmentis

minutissimis latis; floribus exterioribus radiantibus.

Höhe 1,5 m und mehr. Untere Blätter mit 80x25 cm grofSer Spreite. End-

blättchen daran von unregelmäßiger Form 7— 1 x 5— 1 cm. Doldenstrahlen zur

vollen Blütezeit 2— 3 cm. — Früchte liegen nicht vor,

(He 6469 — fl.!).

Habitus des H. burmanicum Kurz (Khasia, Pegu), unterschieden durch die viel

kahleren, dünneren Blätter, die breiteren, kürzeren Serraturen, die schwach aus-

geprägten, breiten Kelch-Abschnitte,
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Daucus L.

Daucus Carota L. (IFS I, 336).

»shan lo p'^u ts'^ao« (BvR).

N Huokiazaez (Gi 1327 — f1. Jul.!), Lu tun (Gi 1328 — fl.

Sept.!). — (He). — S Nan ch uan (BvR 2057, 2059,

2061, 2068 — fl.!), Chmglungtsui (BvR 361 — fl. Aug.!).

Hierher wohl auch eine als »k*^u lai fu ts'^ao« bezeichnete Pflanze:

S Kin shan (BvR 89 — st. Jul.!).

Cornaceae (Harms).

Da nach den morphologischen Verhältnissen die Monophylie der

Familie in ihrer üblichen Fassung durchaus zweifelhaft erscheint (vgl.

Harms in NPff HI, 8, 254), so fällt es schwer, ihre geographische Ver-

breitung in Gesamtheit zu betrachten. Immerhin muss ihre reiche Ver-

tretung in Ost-Asien und sonderlich in unserem Gebiete specieller Erwäh-

nung wert sein; in keinem anderen Teile der Erde trifft man so viele ihrer

Gattungen vereinigt. Caniptotheca und Davidia, letztere ein ganz iso-

lierter Typus, sind hier endemisch. Sonst bestehen enge Beziehungen zum

Gst-Himalaya (Toricellia^ Äucuba, Helwingia) und dem atlantischen Nord-

Amerika [Nyssa^ Cornus). Für die Wichtigkeit unseres Gebietes (und

Ost-Tibets) als Vermittler zwischen Japan und Ost-Himalaya liefern

Helwingia und Äucuba ungemein bezeichnende Beispiele. Aller Beachtung

würdig ist ferner die Thatsache, dass die wohl am nächsten verwandten

Familien, die Äraliaceae und Caprifoliaceae zum Teil wenigstens auffallend

analoge Verbreitungs-Thatsachen offenbaren. Ein Hinweis darauf, dass

unsere gewohnten systematischen Gombinationen für diese Zweige des

Pflanzenreiches den thatsächlichen Zusammenhängen wohl noch nicht ge-

nügend gerecht werden.

Nyssa L. — HM- At.

Nyssa sinensis Oliv, in Hook. Icon, plant. 1964.

Kienshih, Chang lo (He 5832, 6273).

Camptotheca Decne.

Monotypische Gattung, endemisch in Mittel-China.

•I Camptotheca acuminata Decne. BSBFr XX, 157 (IFS I, 346).

»yang ch*^ing shu« (BvR).

S Nanch'uan: Luchihho, Hochwald, 13 m hoch (BvR 820 —
fr. Sept.!).

Zweiter Standort dieser bei Kiu kiang von David entdeckten Species. — Die

Standorts-Angabe »Mu pin« (und dem entsprechend »östliches Tibet« in NPff III, 8, 259)

beruht auf einem Irrtum.

Davidia Baill.

Monotypische Gattung, endemisch im Gebiete.
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Davidia iuvolucrata Baill. (vergi. Fran(uii:t in iN. Arcli. Mus. Jlist.

Nal. l»aris 2. sor. VIII, 242, pl. 10).

W Mupin, Wälder (D). — Cl/eng k'ou (Fa), Süd-VVu shan

(He 5577).

Alangium Lam. — PtrLilJ.

Pti. jj.l Alaiigium (Marlea) bcgoiiiifoliiim (Uoxb.) Harms (IFS I, 344).

N Lunsanhuo (Gi 1715 — ü. Jim.!). - Icliang, Nan t'o

u. s. w. (Hii). — S Ch'ung k'ing (Bournk), Nan ch'^uan (Bvli

1678, 1689 — fl.!).

•J Alaugiiim (Marlea) plataiiifoHiim (Sieb, et Zucc.) Harms (IFS

I, 344).

»pê lung hsü shu« (BvR), »pe ching tiao shu« (I3vll).

N Ingiapon (Gi 1716 — fr. Jul.!), Ns Tue lian pin (Gi 1792

— tl. Jun.!). — Patung (He). — S Nan ch uan (BvR

1687 — fl.!, 1691 — fr.!), Kin shan (BvR 5 — st. Jul.!),

Ghinliv^an (BvR 460 — st. Aug.!).

Alangium (Marlea) Faberi Oliv, in Hook. Icon, plant. 1774.

S Fu (Fb).

Helwingia Willd.

H|-J. Die Gattung erreicht im Gebiete unstreitig das Maximum ihrer

Vielgestaltigkeit. Die im folgenden unterschiedenen »Species« haben

vorläufig nur conventioneilen Wert. Es v^ird erst die Zukunft lehren, ob

und wie eine Gliederung des Genus möglich ist.

•J Helwingia riisciflora (Thunb.) Willd. (IFS I, 341).

»ta ye tzu shu« (BvR).

Patung (He). — S Nan chuan (BvR 1673, 1675, 1676, 1679,

1685 — fr.!), Yachihpa, Urvsrald (BvR 466 — fr. Aug.!).

Helwingia cliinensis Batal. in Act. Hort. Petropol. XIII, 97.

»mêp*^aoshu« (BvR), »t'ao tung hua« (BvR).

W Honton, Siaopu, Itang (Potanin), Mupin (D), Tsakulao:

Lamassu (BvR 2563 — fr. Aug.!). — Süd-Wu shan

(He 671

9

A), Nant'o, Ichang (He). — S Nan chuan (BvR

1672, 1674 — fr.!, 1682, 1684 — cf fl.!, 1685 — Ç
fl.!), Mafulinp'o, Hochwald (BvR 633 — fr. Aug.!).

Batalin schreibt (Act. Hort. Petr. XIII, 98) : pedicelli masculini 7 mm long. Die

vorliegenden Exemplare besitzen noch längere Stiele (iO—17 mm long.). Im übrigen

jedoch stimmt die Beschreibung ganz gut überein,

HB Helwingia Mmalaica Hook. f. et Thoms.

(He).

Cornus L.

WaSbllHAmJA bis Mexico; eine noch etwas fragliche Art auf dem

Kilimandscharo in Ost-Afrika.
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Litteratur: Coulter and Evans in Botan. Gazette XV, 30ff, 86 ff (1890). — Koehne in

»Gartenflora« 1896, 236—239, 284—288; i897, 94—96.

H'^J Coruus (Botlirocaryum) macrophylla Wall. (IFS I, 345).

»t'ie t^'êng t'ai shu« (BvR).

Pat'img (He). — S Kin shan (BvR 21 — st. Jul.!), T'ien

shêng ch*^iao, Hochwald (BvR 1125 — fr. Oct.).

Die einzige nächste Verwandte ist G. alternifolia L. f. aus dem atlantischen Nord-

Amerika.

Cornus (Botlirocaryum) äff. macrophyHae Wall., foliis alternis

longius petiolatis angustioribus !

»t'^eng fai shu« (BvR).

S Nanch\ian: F'^èng hsiang t'^ang, Wald (BvR 338 — st. Aug.!).

— Cornus (Amblycaryum) paucinervis Hance (IFS I, 346).

»?ye ming ch*^ai shu« (BvR 1248).

Ichang, Pa t*^ung in mehreren Formen (Watters, He). —
S Gh'ung king oder südwärts davon (Parker), iNan ch\ian

(BvR 1696 — fl.!), wohl auch Li chia wan, Wald (BvR

555 — st. Aug.!) und Chia chu pa (BvR 1248 — st. Oct.!).

• J Cornus (Amblycaryum) brachypoda G. A. Mey.

N Si ku tziu shan, in mittlerer Höhe (Gi 1760 — fr. Jul.!). —
S Nanchuan (BvR 1692, 1695 — fl.!J.

Cornus (Amblycaryum) scabrida Franch. N. Arch. Mus.

H. N. Paris 2. sér. VIH, 250.

W Mupin (D).

— Cornus (Macrocarpium) officinalis Sieb, et Zucc. (IFS I, 345).

W Mupin. — (He 5733!).

H 1- Cornus (Benthamia) capitata Wall. (IFS I, 345).

Patung (He 208).

J Cornus (Benthamia) Kousa Buerg.

»Ii chen shu« (BvR).

(He 5672!). —- S Nan chWn sehr (ormenreich, namentlich

bezüglich der Ausbildung des Involucrums (BvR 1677 —
fl., bracteis albis 2,5 X 1 cm!; 1680 — fl. bracteis 4 X
3 cm; 1681 — fr. bracteis viridibus 0,5 X 0,3 cm!; 1690

— fl. bracteis albis 3 X cm), Kung chia p'^ing (BvR

515, 515* — fr. Aug.!).

Torricellia DG.

H- Die Gattung reicht in einem etwas variabelen Typus vom Mittel"

Himalaya bis zum Ost-District unseres Gebietes.

Torricellia an^ulata Oliv, in Hook. Icon, plant. 1893.

Süd-Wushan (He 5524).
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Torricelliîi interiiH'dia ll.iriMs ii. sp.; I'oliis palmiiiis (l()l»is 7— <)

brevil)us iicmniiialis), l)asi cordalis, marline fArossc c, im; iia Lis.

2- :» IM liolicr Hiium. IMallslicl S--i4 <iii lan;.,', BI;iUsiircil.o 15—"il cru l.iii^^

•18—27 cm hivil.

vlancluilislm« (Hvll).

S Nanch'imn (livU \"y\'l — fr.!), T'ai hn hm-, h'cj <l i ;ui d (Hvl?

889 — st. Sept.!).

Diesü Art liäll, in ilor BUilMorin <lio Mil,l(! v.\n /wisclicii T. läiifolia DC. und

T. antidata Oliv, (in IIookeh, Icon, plant, t. 1893); mit jener teilt si(! die Blatlk(;rl)en,

die n;icli der Ahhildnnf;- bei T. ancßikila, fehlen, mit dieser hat sie die Hlalllajipen ;^(!-

meinsam.

Aucuba Thunb.

IIZI.). Die Verbreitung der Gattung äbnlicb T(>rric(dlia, aber bis .lapan

üliergr«^ifend.

ll'^.I Aucuba japouica riuinb. (IFS I, 346).

Ichang (He 3353!). — S Nan ch uan (Bvli 1683 — fr.!),

T'anchiawan, Berghang (BvR, 395 — fr. Aug.!), (Ibin

Ii wan (BvR 456 — defl. Aug.!), Ton shih ti (BvR 1065

— St. Sept.!).

Die H» A. h'imalaica Hook. 1'. geht völlig in die japanische Form über.

Clethraceae (Biels).

Clethra L.

Mli^JAt; Makaron., Antill., SAmer. Sehr eigentümlich verbreitete, be-

kanntlich isolierte Gattung. Die im Gebiete bekannte Art nächst verwandt

mit -JAt Gl. harhinervis Sieb, et Zucc.

Clethra Fargesii Franch. JdB IX (1895) 369 f.

Clethra canescens (non R.einw.) Hemsl. IFS II, 33.

»yin ts\ii shu« (BvR).

Gh'^eng k'^ou (Fa 1 08), Pa t\mg, Nan t*^o und nordwärts (He

1783, 4531, 6407, 7270). — S Nan ch uan: Ma fu lin po,

5 m hoher Baum am Flussufer (BvR 635 — fl. Aug.!).

Der bei Hemsley 1. c. unter Gl. canescens Reinw. zusammengefasste Formenkreis

besteht aus heterogenen Ghedern. GL canescens Reinw. wird bereits von Franchet 1. c.

richtig ausgeschieden. Dort setzt Franchet auch die Unterschiede unserer Art gegen die

japanische Gl. barbinervis Sieb, et Zucc. auseinander: Gl. barbincrvis habe weniger

lederige, im oberen Drittel verbreiterte Blätter mit tieferen, spitzeren Sägezähnen, die

Staubblätter seien im unteren Dritteil stark verbreitert una ganz kahl. Ich finde nicht

alle diese Punkte ganz zutreffend: namentlich die Verbreiterung der Filamente ist an

sonst typischen Exemplaren aus Japan nicht zu bemerken. — Die von Hemsley 1. c. als

Synonym citierte Gl. Faberi Hance (vom Lo fau shan bei Ganton) unterscheidet sich in

den Blüten sehr erheblich und steht den genannten Arten ferner. — Die nächste ganz

nahe Verwandte der Gl. Fargesii bleibt ohne Zweifel die japanische Gl. harhimrvis Sieb,

et Zucc.
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Pirolaceae (Diels).

Die Familie dürfte im Gebiete verbreiterter und formenreicher sein,

als es bis heute bekannt ist.

Chimaphila Pursh. — ^
-AmJ Chimaphila japonica Miq. (IFS II, 33).

Ns (D).

Pirola L. — ^
^ Pirola rotundifolia L. (IFS II, 32).

W Mupin (D). — N In kia p u (Gi 1503 — fl. Sept.!). —
Pa t ung (He).

Pirola atropurpurea Franch. JdB IX, 372.

Gh*^eng kW : Hao pin (Fa).

Monotropa L. — WaSb-AmJAd bis Columbien.

H AmJAdMonotropa uniflora L. (IFS I, 34).

Patting (He).

H AmJA Monotropa lanuginosa Nutt.

(He 6159).

Ericaceae (Diels).

Wie in ihrer Verbreitung die Ericaceen überhaupt zu den problema-

tischsten Familien gehören, so ist auch ihre Vertretung im Gebiete reich

an auffallenden Erscheinungen, deren Discussion bis zu besserer Erforschung

von W allerdings noch hinausgeschoben werden muss. Merkwürdig ist

namentlich die negative Differenz gegen Japan, eine Differenz, die so stark

bei keiner anderen Familie angetroffen wird.

Litteratur : Maximowicz, Rhododendreae Asiae orientalis. Mémoir. Acad. St. Petersb.

7. sér. XVI (1870); Maximowicz in Mélang. Biolog. VIII, 603—628 (1872).

Enkianthus Lour.

HLlJ. Die Kenntnis dieser schönen Gattung im Gebiete ist noch

lückenhaft. Sie erscheint dort formenreich; da ihre Blütezeit mit dem Er-

scheinen des jungen Laubes zusammenfällt, fehlt es noch an genügend

vollständigem Materiale, um über den Polymorphismus ein gesichertes Ur-

teil zu bilden.

1- Enkianthus himalaicus Hook. f. et Thoms. var. chinensis Franch.

(s. t. spec.) JdB IX, 371, foliis subtus plus minus glauces-

centibus.

E. chinensis Franch. kann nur als Varietät gelten, da der von

Franchet angezogene Charakter » corolle à lobes réfléchis «

sich auch bei dem Typus des Himalaya findet.

Ch'engk'ou (Fa, He 6277 — fr.!, 5475 — fl.!). — S Nan

ch uan (BvR 2080 — fl.!).
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Dio Exemplare der Sanmilun^^ lU |{ ^cIioicm einer l-'orm mil grol3en, unl(!rseits

stark glaucescenlcn Blättern und hesonders acuminatcn Keleliiihselmitten iin. {gleiche

Form citiert Fhanciikt 1. c. von Ch enf^- k'ou (Fa 9:i9).

Eiikiautliiis Rosthoriiii Dicls n. sj).; arbor parva; rainis stricte rlivari-

catis cinerco-cürlicatis ranuilis brcvissimis, folioruni pctiülo perbrevi pio-

l'iindc sulcatü lamina papyracea glabra siibtiis pallida latc-elliptica circiirn-

(jrca adpresse serrulata serraturis hyalino-marginatis mucronulatis apice

obtusa vel brevissime miicroniilata nervis latcralibiis I. (ut costa) albes-

centibus 5—8 utrinqiie adscendentibus subtus levissime proniinulis gein-

maruni squamis brunneis dorso carinatis mucronatis.

2 m hoher Baum, 2,5 cm Stammumfang. Blattstiel 3—5 mm lang. Spreite

3,5—4 X 2,5—2,8 cm.

»yuan ye ying shang hung«.

S Nanchuan: Ghao chia ai, Wald (BvR 105;J — st. Sept.!).

Diese provisorische Art steht in der Mitte zwischen E. himalaicus; var. chinensis

und E. hrachypJiyllus Francli. (aus dem angrenzenden Yün nan). In der Serratur sind

die Blätter dem japanischen E. campanulatus Miq. sehr ähnlich,

Rhododendron Planch, em.

Litteratur: Maximowicz Rhododendreae Asiae Orientalis. Mém, Acad. Pétersb. 7. sér.

XVI (1870). — Franchet in BSBFr. XXXIII, 223 fî., XXXIV, 280 fl., JdB IX,

381) fT. — A. BiŒiTFELD, Der anatomische Bau der Blätter der Bhododendroideae

etc. Botan. Jahrb. IX, 319 ff. (i888).

Sect. I. Osmothamnus Maxim.

Diese Section stellt sich jetzt als sehr formenreich in West-China und

Ost-Tibet heraus, interessant durch ihre Anpassungsfähigkeit an verschie-

dene Klimate. — Verbreitungs-Areal der Gattung, aber fehlend in M und

merkwürdigerweise auch J.

I- Rhododendron fragrans (Adams) Max. (IFS II, 23).

N Inkiapu (Gi 1505 — st. Sept.!).

SbArkt Rhododendron parvifolium Adams (IFS II, 28).

W Omei, Gipfel (Fb).

Rhododendron Rosthornii Biels n. sp. ; ramosissimus ramis saepe

subverticillatis foliis in petiolum brevem sensim angustatis obovato-oblongis

vel oblanceolatis apice obtusis vel acutis margine subrevolutis chartaceis

supra glabris subtus omnino lepidotis; umbellis paucifloris; floribus lon-

giuscule pedunculatis pedunculis florem subduplo superantibus lepi-

dotis; sepalis ovatis acutis lepidotis et ciliatis ; corolla subrotata tubo
lobos subaequante extus lepidota; ovario omnino lepidoto.

Blätter (mit Stiel) 1,5—3,5X0,3— 1 cm. Blütenstiele zuletzt i cm. Kelch 2

—

2,5 mm lang. Krone 5 mm lang.

»hsiao yang kuo« (BvR).

W Tsakulao: Ch u shui-kou (BvR 2556 — effl. Aug.). — Hier-

her vielleicht auch S (BvR 2U7 — st.).

Trotz des dürftigen Materiales als bisher unbeschriebene Neuheit erwiesen aus der

Verwandtschaft des Rh. parvifolium Adams.
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— Rhododendron micranthum Tuicz. (IFS 11, 27).

Nach Gat. moc. (He 6632). Habe ich nicht gesehen, viel-

leicht = folgender.

Rhododendron Pritzelianum Diels n. sp. ;
ramis strictis verticil-

latis ;
foliis chartaceis supra saturate viridibus hinc inde hyalino-lepidotis

subtus pallidis dense fusco-lepidotis oblanceolatis vel obovato-lanceolatis

basi in petiolum brevem sensim angustatis apice mucronulatis
;
gemmis flo-

ralibus eis Rh. mic7'anthi simillimis; racemis multifloris; pedunculis flores

superantibus
;
calycis minuti lobis ciliatis; corolla hypocrateriformi

ultra medium 5-fida extus lepidota lobis subovatis ; staminibus '1 inaequa-

libus exsertis ;
antheris purpureis; ovario lepidoto.

BlattsUel 2—5 mm. Spreite 2,5— 3,5X0,6— 1,5 cm. Blütcnstiele \ — 1,5 cm.

Kelch höchstens 1,5 mm lang. Krone 8 mm; ihre Lappen 5 mm lang, 3 mm hreit.

Staubblätter 8—10 mm lang. Fruchtknoten 3 mm, Griffel 3— 3,5 mm lang.

S Nanchuan (BvR 2145, 2146, 2162 — fl.!); vielleicht auch

das eben erwähnte von mir nicht gesehene Exemplar

(He 6632).

Nächste Verwandte des Rh. micranthum Turcz., von dem es sich unterscheidet durch

die oft doppelt größeren Blüten und den außerordentlich kleinen Kelch, vielleicht auch

die dunkler gefärbten Antheren. Übrigens stehen sich beide sehr nahe.

Die Entwickeluug der Blütenknospen und die vielblütige Inflorescenz mit langen

Blütenstielen lassen beide Arten, deren Habitus durchaus an Ledum erinnert, sofort

unter allen Verwandten Rhododendrum erkennen.

Sect. n. En-Rhododendron.

Fast im gesamten Gattungs - Areal , äußerst formenreich in Ost -Tibet

und H, auch in Central-China noch mannigfaltig vertreten.

Rhododendron discolor Franch. JdB IX, 391.

Ch'engkW (Fa).

Rhododendron aucnhifoHnm Hemsl. (IFS II, 19).

Patung (He 4081).

Rhododendron gracilipes Franch. JdB IX, 391.

Ch'engk'ou (Fa).

Rhododendron sutchuense Franch. JdB IX, 392.

Ch'engk'ou (Fa).

•I Rhododendron Fortunei Lindl. (IFS H, 23).

Ichang (He). Auch das von Bourne gesammelte Exemplar

stammt wohl aus dem Gebiete, vielleicht S.

Die Grenzen gegen die folgenden Arten bedürfen v^eiterer Unter-

suchung.

Rhododendron mandarinorum Diels n. sp.; foliis petiolatis au-

guste oblanceolatis basi angustata rotundatis apice mucronulatis ceterum ob-

tusis coriaceis glaberrimis supra lucidulis subtus pallidis nervis lateralibus
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1

\. cJrc. 15 ;ulscoiulenlil)iis siildiis cum vciiis vix conspicuis iininersis; lliyiso

pauciiloro
;
pcdiiiuuilis sp.irsc j;l;iii(liil(»sis

;
calycis discifonnis H-loljali lol)is

t riaiij^ularibus; corolla r,aiiipaiuilato-7-lol)a lohis roluiidalis margiiic, uii-

diilatis; staminibus circ. 15 inclusis; ovario slylocpu; j^çlandulosis.

niiiltsUoI i,.")— 3 cm. 01)oro BhUtor 12—25x:{—7 cm. Blülonsticlc 1,5 cm, sp/i-

l(M- viM'Iii Ulbert. Kololi 7 mm bi-oit. soiiK^ Zipl'cl ungleich, bis 2,5 mm lang. Krone 5

—

(i cm lung. Sliiuhblättec 3,5— 4 cm lang.

S Nanch'uan (Bvll 2150 — fl.!, 2150, 2160 — defl.!).

Von voi'igoi- vci'scbioden durch längere, schmälcM-e Blätter , tli(! am Grunde ganz

allmählich verschmälert sind, Ibrner durch die Ausbildung der Kelclilappen. Doch ganz

nahe verwandt, \vie überhaupt alle Arten diesei- Grup})C sich äußiM-st nahe stehen.

Rhododendron calophytum Franch. N. Aich Mus. Ilisl.

Nat. 2. sér. X, 45.

W Mu pin: Waldungen bei 4000 m (?) (D).

I- Rhododendron decorum Franch. (IFS IT, 22).

W Mupin (D). - Gh'engk'ou (Fa).

Rhododendron sp. Einer der vorigen oder der ähnlichen Tlima-

laya-Formen entsprechend, nicht zu identificieren.

3 m holier Baum mit 5 cm Stammunifang, Blätter 20—25 X 6—8 cm, unter-

seits kahl gelbbraun mit dunkler nicht vortretender Netz-Aderung.

»ai p'i pa shu«.

S NanchWn: Jangshui-pa, waldige Hänge (Bvll 944 —^ st.

Sept.!).

Rhododendron oreodoxa Franch. N. Arch. M. H. N.

2. sér. X, 46.

W Mupin (D).

Rhododendron Davidi Franch. N. Arch. M. H. N. 2. sér.

X, 47.

W Mupin (D).

Rhododendron rotundifolinm David ex Franch. N. Arch.

M. H. N. 2. sér. X, 47.

W Mupin (D).

Rhododendron Fargesii Franch. JdB IX, 390.

San ken k'^ou bei Ta lin hin, Kalkfelsen (Fa).

Rhododendron platypodum Biels n. sp.; arbor; foliis coriaceis

omnino glabris subtus pallidis late ellipticis basi in petiolum brevem
dilatatum sensim angustatis apice rotundato-obtusis mucronulatis. nervis

lateralibus I. 12— 15 iitrinque adscendentibus approximatis cum venis reti-

culatis (sicco) utrinque prominulis.

2 m hoher Baum mit 7,5 cm starkem Stamm. Blattstiel (der oberen Blätter'

2 cm lang, 8— i mm breit. Spreite (der obersten Blätter) 4 — 1 2 X 5—7 cm.

»shan p*^ipa shu«.
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S Nan chouan: Kên ao p'ing, Hochwald
( BvR 658 — st.

Aug.!)

Die Blattform dieses Bhododendron ist so eigenartig, dass es ohne Blüte leicht

wieder zu erkennen ist.

Rhododendron cliionopliyllum Diels n. sp.
;

petiolo glabro, foliis

crasse coriaceis supra glabris subtus strato crustaceo albo-sericeo vestitis

oblongis basin versus sensim angustatis apice mucronulatis margine sub-

revoluto costa immersa nervis lateralibus 8—9 subtus inconspicuis; lamina

tota longitudinaliter 2-vel 4-striata; racemis paucifloris; pedunculo et stylo

glabris atropurpureis
;

calyce disciformi breviter lobato lobis acutis cilia-

tis; stigmate 6— 8-lobato.

Blattstiel \—1,5 cm. Spreite G—12x2,4 cm. Blütenstiele (nach der Anthère)

1,6—2 cm. Kelch 2x4 mm. Griffel 2,5— 3 cm.

S Nanch'uan (BvR 2157, 2161 — defl.!). Hierher als etwas

breitblätterigere Form oder zu folgender S (BvR 1989

— st. !).

Von den beiden folgenden schon durch die Kahlheit der Blütenstiele und des

Gynäceums zu unterscheiden, im übrigen an dem Indûment leicht zu erkennen. Darum

mag die vorläufig unvollständige Diagnose einstweilen genügen.

Rhododendron hypoglaucnm Hemsl. (IFS H, 25).

>yin hui shu«.

Pat'ung (He 723, 6682). — S Nanch'uan: Wang t'ien ling,

Wald (BvR 1172 — st. Oct.!).

Rhododendron argyrophyHum Franch. N. Arch. Mus.

Hist. Nat. 2. sér. X, 48.

W Mu pin (D).

Rhododendron adenopodum Franch. JdB ÏX, 391.

Gh'engk'ou (Fa).

Rhododendron sp. 3 m hoher Baum von 5 cm Stamm-Umfang,

wohl aus der Verwandtschaft von Rh. hypoglaucmn Hemsl.

»shanp'ipa«. Nicht zu verwechseln mit Rh. platypodum.

S Kin-shan: Shih tzu k'^au, dichte Waldungen (BvR 91 — st. Jul.).

Rhododendron pachytrichnm Franch. N. Arch. M. H. N.

2. sér. X, 49.

W Mu pin (D).

Verwandt mitRh. Shepherdi Nutt.

Rhododendron strigHlosum Franch. N. Arch. M. H. N.

2. sér. X, 49.

W Mu pin (D).

Rhododendron maculiferum Franch. JdB IX, 393.

Gh'engk'ou (Fa).

Rhododendron auriculatum Hemsl. IFS II, 20.

Patung (He 513, 5029).
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IMiododciHli'oii llorihuiiduin IVancli. N. AnJi. Mus. Ilisl.

INiil. 'Z. srr. \, 'i9.

W Mil pin (I)).

Rhododendron coelonenrum Diols n, sp. ;
ai hoi parva ramis rio-

vellis lana riifa detersili vestitis ;
foliorum pcliolo (u-asso inro-loinentello lamina

coriacea supra demum giaberrima sublucida siibtus tomento riifo detersili

vestita e basi c une at a oblanceolata vel oblonga apice apiculata vel

obtusa nervis v en is que primariis supra impress is sublns promi-

nentibus lateralibus I. iO— 12 utrinque patentibus arcuatim sese conjun-

gentibus.

4 m liohei- Baum von etwa 0,12 iii Stamm-Umlang. ßlaüsticl dick, 1,5—2 cm
lang. Spreite 8—12 x 3— 3,5 cm.

»chin pi pa shu«.

S Nanchuan: Met'u-wan, Wald (Bvll 925 — st. Sept.!).

Unter den wenigen Arten mit unterseits rostbraunem Filz und oberseits eingesenk-

ten Adern [Rh. Falconeri Ilook. f., Rh. barhaüim Wall, Edijeivorthii Hook. f. u. a.)

leicht an der Blatt-Form zu erkennen. Von folgender Art ilurcli die vertieften Adern

und das größere Laub verschieden.

Rhododendron detersile Franch. JdB XTI, 260.

Felsen bei Tuant sh'^en bei Ta lin bien, 2500 m (Fa).

Rhododendron sp. aff. ?Rh. brachycarpum Don.

N Kuan tou san (Gi — fr. Nov.).

I- Rhododendron Augustinii Hemsl. (IFS II, 19).

Patung (He). — S Nan ch'uan (BvR 2159 ~ fl.!).

Außerdem mehrere Arten in W: Rh. polylepis Franch., Rh. Haiv-

ceanum Hemsl., Rh. dendrocltaris Franch., Rh. moujnnense

Franch. und weiter westlich noch einige andere.

Sect. III. Azalea Planch. — -^JAm.

Interessante Gruppe, im Tibet - Himalaya - System, wie es scheint,

fehlend.

Rhododendron Farrerae Täte (IFS H, 23).

Diese Art ist ziemHch variabel in ihren Merkmalen. Es liegen

folgende Formen vor:

•J a. Weyrichii Maxim, (als Art)

foliis amplis membranaceis, binis. Pubes grisea.

?0 Patung (He ex IFS II, 32).

ß. leucotrichum Franch. JdB IX, 394.

foliis mox glabratis. Pubes alba.

Gh'engkW (Fa).

Folgender wohl sehr nahe.

Botanische Jalirtüclier. XXIX. Bd. 33
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7. mediocre Diels

foliis mediis, membranaceis vel chartaceis demum sparse

pilosis, binis vel ternis (obsolete crenatis). Pubes

albida vel rufidula.

(He 5947). — S Nan eh uan (BvR 2163, 2164 — defl.!).

Ill Ô. typicum

foliis minoribus brevius petiolatis, subcoriaceis , ternis.

Pubes rufa.

Südlicheres China.

•J Rhododendron rhombicum Miq. (Maxim. 1. c. 26).

Hierher wohl folgende Pflanze, die wenigstens vegetativ sich von

der japanischen Art nicht unterscheidet:

»san ye ying shan hung shu« (BvR).

S Nan ch uan: Tao kuo k'ou, Wald (BvR 215 — st. Aug.!).

U Rhododendron sinense Sw. (IFS H, 30).

Ichang (He).

Sect. IV. Tsusia Planch, emend. — LilJ.

Süd-China und Japan, sonst fehlend.

Rhododendron ledifolium Don (IFS II, 27).

Die Urheimat dieses in Japan und Ost-China allgemein culti-

vierten Strauches bisher noch nicht ermittelt. Auch nach

Henry aus Sze ch'^uan, aber wo ?

BLiJ- Rhododendron indicum Sw. (IFS II, 25).

»wu ye yiu shan hung shu« (BvR).

Ichang, Pa t^'ung, Nan t'o und Bergland nordwärts, sehr ge-

mein (He). — S Ch'^ung k'^ing (Bourne) ,
Nan ch'^uan (BvR

2148, 2149 — fl.!), Taokuokou, Wald, 1 m hohes

Bäumchen (BvR 214 — fl. Aug.!).

Rhododendron atrovirens Franch. (IFS II, 19).

S Tchen fong chan (Delayay).

Sect. V. Rhodorastrum Maxim. — HFlJOSb.

Im eigentlichen Gebiet bis jetzt nicht gefunden, in Ost-Tibet formen-

reich, 1 Art {Rh. dauricwn L.) von Nord-China weit nördlich.

Rhododendron lutescens Franch. N. Arch. Mus. Hist. Nat.

Paris 2. sér. X, 52.

W Mu pin (D).

Sect. VI. Choniastrum Franch. — |-

Lange nur im Gebiet bekannt, aber neuerdings auch in Süd-Yünnan

gefunden {Rh. Hancockii Hemsl.).

Rhododendron stamineum Franch. (IFS II, 30).

S Tchen fong chan (Delayay).
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lvli(Mlo(lcii(lroii |Hiiosporiroliiiiii llcmsl. (IPS Ii, •>{)).

U('ri;l;m(i südlich l'a rung (Iii:). — S Xaiicl/iiaii (IMl':>ir,2,

2153, 2154, 2155 — 11.!), :\ m liolun' ßaiiin im Wald

bei Tcng Is^io j/inj:» (IWII 267 — st. Aug.!), Ilnl'aowaii

(BvR 533 — St. yVug.!).

Eine Form mit dicken, nur 4 X ^''^^ niessenden Jilällern:

S Nanchuan (BvR 2158 — (1.!).

Sect. VII. Azjileastruni Planch. — JJAp.

Hj Rhododendron ovatum Planch. (IFS II, 28).

Ichang (llii).

Cassiope Don.

^ Die Verbreitung dieser wichtigen arktischen Gattung in Ost-Tibet

ist sehr zu beachten. Leider sind die vorhandenen Exemplare aus W nicht

mit Höhen-Angaben versehen.

II- Cassiope selaginoides Hook. f. et Thoms. (IFS H, 16).

»t'^u ling chih« (BvR).

W Omei (Fb), Mao p'êng tzu (BvR 2578 — fl. Aug.!).

Leucothoë Don.

Im IFS II, 16 wird eine fragliche Pflanze von Pa t'^ung erwähnt

» insufficient for description and may even not belong to this genus «.

Vielleicht Oaultheria laxiflora Diels.

Pieris Don. — HBLiJJ.

H.FJ Pieris japonica (Thunb.) Don (IFS H, 17).

(He 6770!). — S Nanch'uan: Fêng hsiang t'ang, Strauch

im Gestrüpp (BvR 341 — fl. Aug.!).

Ich halte diese Art für untrennbar von P. formosa Don.

HBJJ Pieris ovaKfolia (Wall.) Don (IFS II, 17).

»huo shao t'^ien shu« (BvR).

W Mupin (D). — Nant'o (He). — S Nanchuan: Tao kuo

kou, 3 m hoher Baum im Urwald (BvR 209 — fl. Aug.!).

Gauitheria L.

Circumpacifisch , auch in Süd- Brasilien. Ob freilich die Gattung in

der herkömmlichen Fassung monophyletisch ist, scheint mir recht frag-

würdig.

HM- Oaultheria fragrantissima Wall, und HB- Gaul-

theria nummularioides Don von W Mu pin bekannt.

Gaultlieria laxiflora Diels n. sp. ;
arbor parva ramis glabris

brunneo-corticatis
; foliorum petiolo articulatim inserto brevi sulcato glabro

lamina chartacea demum coriacea glabra supra lucidula subtus opaca ovata

vel ovato-oblonga basi rotundata apice acuta vel acuminata le vi s sime
serrât a, nervis lateralibus I. 3— 5 longe adscendentibus imprimis subtus

prominentibus
;
racemis axillaribus terminalibusque laxifloris; bracteis mi-

nutis ovatis vel lanceolatis; pedicellis strictis patentibus vel ± reflexis;

33*
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bracteolis 2 latissime triangulariljus basi connatis mucronulatis calyci approxi-

matis persistentibus
;

sepalis late ovalo - triangularibus mucronulatis basi

connatis imbricatis demum ampliatis fructui adpressis vix carnosis; corolla

breviter campanulata lobis triangularibus glabra; staminibus corolla bre-

vioribus; filamentis dilatatis giabris; antherarum loculis biaristatis; disco

insigniter dentato; ovario piloso; stylo truncato; fructu globoso; se-

minibus triangulari-ovoideis papillosis castaneis.

Bis 10 m holier, 2,5 cm dicker Baum. Blattstiel etwa 3 mm. Spreite 7—lOX
3 cm. Trauben 4—5 cm lang. Bractée 1—8 mm lang. Bracteolen 1x1,5 mm.
Kelchblätter 2X2 mm. Corolle 4—5 mm lang, 3—4 mm breit. Staubblätter 3

—

3,5 mm lang. Fruchtknoten 2 mm lang, Grifî'el 3 mm lang. Frucht 4— 6 mm lang

und breit.

»sou shanhu shu« (BvR).

S Nan ch'uan: Gh'ien ts'^un kou, waldige Berghänge (BvR 624

— fr. Aug.!), Fêng hsiang t'ang (BvR 346 fl. Aug.!).

Diese Art bietet in ihrer Tracht große Ähnlichkeit mit G. leucocarpa Bl. (Java).

Sie unterscheidet siclj durch die geringere Serratur der Blätter. In der Blüte ist die

Zähnung des Discus-Randes ein auriallcndos Merkmal der neuen Art.

Vaccinium L.

Vacciniiiin Henryi llemsl. (IFS II, 15).

Pat'ung (IIe). — S Nan ch uan (BvR 2084 — fl.!).

•1 Vaccinium iteopliylliim Hance (IFS II, 15).

Nant'o, Pa t'ung (He).

•J Vaccinium japouicum Miq. (IFS II, 16).

Patung (He).

Vaccinium urceolatum Hemsl. (IFS II, 1 6).

W Omei (Fb).

Vaccinium mandarinorum Diels; ramis cinereo-corticatis ramulis

giabris atropurpureis ; foliorum petiolo brevi semiterete lamina coriacea

supra lucida subtus opaca glabra ovato- vel elliptico-oblonga acumi-

nata obsolete serrata nervis lateralibus I. 6—8 utrinque subtus prominulis;

racemis axillaribus et terminalibus folio subdimidio brevioribus; bracteis

deciduis
;

pedicellis giabris brevibus strictis
;
calyce glabro subhemisphaerico,

lobis triangularibus; corolla tubulosa lobis brevibus triangularibus; an-

tlieris appendiculato-elongatis atque calcaratis.

Blattstiel etwa 3 mm. Spreite 8—10x3— 4 cm. Trauben 4— 5 cm lang. Blüten-

stiele 3—4 mm. Kelch 2— 3 mm lang. Krone 7—8x4 mm.

(He 5807 ß — 11.!).

Aus dem so außerordentlich polymorphen Kreise des V. Donianum Wight
;
durch

die breiteren Blätter und die Kürze der Blütenstiele charakterisiert.

Vaccinium laetum Diels; ramulis novellis puberulis demum cinereo-

corticatis; foliorum petiolo et costa pilosulis lamina coriacea supra lucida

praeter costam glabra ovato-elliptica acuminata leviter serrata nervis late-

ralibus 4— 6 supra imprcssis subtus prominulis; racemis axillaribus et



Hic l'Ioiii vdii rciiliiil-Cirniii.

IcnniiKilihiis t|ii;iii) loliiim sacpc l()fij;i(»!'il)iis ; hi arlcis dccidiiis
;

iicdiccllis

i;l;ihris j;i-aciIilMis; lloriluis sarpins iiiilani iluis
;
calycc ^lahro siil)li('iiiis[>lia('i ic<),

l()l>is Irianmilai'ihiis; corolla liilmloso-canipaïuilala lohis Itrovibiis liiaii^ii-

lariluis; aniheris appondiciilalo-cloii^alis i\U\[\c calcaralis.

() m liulior Hamii mil Sl;iniiii \o\\ :\ cm llmlaii;;. IJIullsliiîl ü— 4 mm. Sprcili;

;i—()X2— 2,;> nii. TraiilxMi 5 -7 cm liinj;. Hliilciislielc G— 8 mm lang. Kulcli 2 mm
y

lanfx. Krone 6X3— 4 mm.

S NanchWn (Hvll 'il;i9^ — 11.!).

Sehr ähnlich und wohl identisch:

S Nanchuan: Ch'ien Is'iin kou, Wald [WsW 62;i — fr. Aug.!).

l'^benlalls dem Kreise des F. Donianum Wight angoIi(hig. Ilahiüiell von großer

Almliciikeit mit der als V. Donianum var. cxaristafum Kurz bezciclmelcn Form, die

Watt in Manipur sammelte, aber durch die gespornten Anthcrcn davon leicht zu unter-

scheiden. Die Blüte sclieint hellfarbig zu sein.

Vaccinium yimiiaiieiise Franch. JdB IX, 369.

S Tchen fong chan, Wald (Delavay).

HjJJ Vaccinium bracteatuiii Thunb. (IFS II, 14).

Nan f und Bergland nordwärts (He).

Vaccinium moupinense Franch. N. Arch. M. H. N. Paris

2. sér. X, 43.

W Mu pin (D).

Verwandt mit H- V. mmimidaria Hook. f. et Thoms.

Diapensiaceae (Biels).

Shortia Torr, et Gray. — -JAt

Litteratur: Maximowicz in Mélang. Biolog. VIII, 18—21.

Shortia tliibetica Franch. N. Arch. M. H. N. Paris 2. sér. X, 54.

W Mu pin, Felsen, Baumstämme in Wäldern (D).

Myrsinaceae (Biels).

Embelia Burm.

HMLl, auch tropisches Afrika; erreicht im Gebiete die Nordgrenze.

Embelia (§ Calispermiim Lour.) pauciflora Biels n. sp.; arbor

parva; ramulis patentibus novellis pilis brevissimis fuscis obtectis; foliis

patentibus stricte-petiolatis ovato-oblongis vel lanceolatis membrana-
ceis glaberrimis intus ubique glanduloso-striatis basi rotun-

datis vel leviter cordatis apice longe acuminatis margine cre-

nato-serratis nervis lateralibus I. numerosis arcu intramarginali junctis

venisque tenuibus utrinque leviter prominulis; racemis axillaribus pauci-

floris; sepalis petalisque 5 glanduloso-pilosulis.

Blattstiel 2—5 mm lang. Spreite 5—7,5 X 2—2,5 cm.

S Nanch\ian: Ghon chia shan (BvR 25 — st. Jul.!).

Die Inflorescenzen der vorliegenden Zweige befinden sich in noch sehr jugendlichem

Stadium. Der vegetative Habitus der Pflanze beweist schon die Eigentümlichkeit dieser
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neuen Art, der nördlichsten der gesamten Gattung. Ihre nächste Verwandte ist E. parvi-

flora Wall. (Sumatra, Hinter-Indien bis Khasia und Ober-Birma).

Myrsine L. — HMLl, auch Afrika.

Afi WHimMyrsiiie africana L. (IFS II, 60).

»hsiaomishu« (Bvll 424), »cl/ao mi shu« (ByR 1150).

Ns (D). — Ichang, Nan t'o und nordwärts (He). — S Ch'^ung

king (Bourne), Nan ch uan (BvR 2169, 2172 — fl.!);

Ta ho pa , Wald r ä n d e r (BvR 424 — fr. Aug.
!
), Fu pei

tsui, Unterholz im Niederwald (BvR 1150 — fr. Oct.!).

Im Gebiete offenbar häufig; wahrscheinlich auch in W und auf

diese Weise nach Nepal und dem weiteren Westen An-

schluss gewinnend.

Eine der am cigentümhchsten verbreiteten Arten des Gebietes.

HB. Myrsine semiserrata Wall. (IFS II, 61).

»hsiao yu lang shu« (BvR 203).

Ichang (He). ~ S Nanch'^uan: Shan wang kang, Wald (3 m
hoher Baum), (BvR 203 — fl. Aug.!).

Eine Form mit dicken, schmalen (1,5—2 cm breiten) Blättern.

S Nanch'uan: Twang p'o, Hochwald (BvR 1142 — fr. Oct.!)

Eine verwandte Form endlich auch folgende, als »chaomishu« be-

zeichnete :

S Nan ch^'uan, Fêng hsiang fang (BvR 340 — st. Aug.!).

Ärdisia Sw\

Pantropische Gattung, auch in ihrer Lebensweise von tropischem

Habitus, trotzdem im Gebiet noch sehr entwickelt und interessante vegetativ

reducierte Typen erzeugend. — Im eigentlichen Himalaya ist sie kaum vor-

handen, dagegen reich schon auf den Khasia -Bergen, offenbar also von

Hinter-Indien her eindringend, wo ja die Untergattung Pimelandra HC.

sogar endemisch ist.

Die Systematik des Genus ist noch äußerst verworren und der

Revision bedürftig.

Ardisia caudata Hemsl. (IFS II, 63).

W Omei 1000 m (Fb).

HM JJ Ardisia crenata Sims (IFS II, 63).

»pa chao chin« (BvR).

Ichang (He). — S Nan ch uan (BvR 2170 — fr.!). — W Wen
chuan: Tsou ma ling (BvR 3145 — fr. Sept.!).

'^J Ardisia japonica (Thunb.) Bl. (IFS I, 65).

W Omei 900—1200 m (Fb). — Ichang (He).

Ardisia Henryi Hemsl. (IFS I, 65).

»pa chao chi lung ts^'ao«.

W Omei 1350 m (Fb). — Ichang (He). — S Nan chuan (BvR

_ fl.!) Tangaikuo, Wald (BvR 880 — fr. Sept.!).

Verwandt mit B. A. peclunculosa Wall, von den Khasia-Bergen.
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Ardisia Faberi lleinsl. (II\S I, G4).

W OiiuM {Vn 705). — U-hiiw^ (Iii: :m\ \).

Ardisia brevicaulis Dids n. sp.
;

slirps iMimilis raiilc spmipfrlali

basi lignesccnlc. instrucla; ranuilis hrcvissimo Insco-pilosis; (nliis pcliolalis

supra glaberriniis subliuMciis siiblus oparis propc mar^iricrn flonsiiis colcnirn

sparsius punclalis oblongis basi zb rolundalis apicom v(;rsus scnsim angii-

slatis oblusiusciilis; umbclla ramuliini lateralem divaricatum re vera termi-

nante saepius folio demota atqiu; siiperata paucifïora, calycis segmentis sub-

ovatis aciitis nigro-pimctatis.

Stengel 8—20 cm hoch. Blattstiel 1—1,5 cm. Spreite 10—15x4—5 cm, BlütcQ-

stielc 0,5— i,5 cm lang. Kelchblätter 3x1,5 mm,

» chien tao ts'^ao« (BvR).

S NanchWn: Liang t'ien-wan , Wald (Bvll 233 — fr. nov.

Aug. !).

Habituell auffallende Zwerg-Art aus der Verwandtschaft der hinterindisch-malesi-

sclien Ä. villosa Roxb,

Maesa Forsk. — Paläotropisch.

jjj Maesa Doraena Bl. (IFS 1, 59).

Nan t'o und Bergland nordwärts (He).

Maesa depauperata Diels n. sp. ; frutex ramulis novellis breviter

pilosulis demum glabris ;
foliorum petiolo brevi lamina coriacea praeter

costam supra pilosulam glabra lanceolato-oblonga vel ovato-oblonga basi

cuneata apice acuminata, margine leviter serrata, nervis lateralibus 6—

9

utrinque arcuatim adscendentibus subtus prominulis; racemis folia sub-

aequantibus vel superantibus
;

pedicellis demum longiusculis ; fructibus he-

misphaericis.

3 m hoher Strauch. Blattstiel 2— 4 mm lang. Spreite 5—G x 1,5—2 cm, Frucht-

trauben 6—8 cm lang. Frucht etwa 3X3 mm.

S Nanch'uan: Liang t^'ien wan , Wald (BvR 231 — fr. Aug.!).

Durch die kleinen ledrigen Blätter und langen Trauben ausgezeichnet, in der Frucht

mit M. sinensis A. DG. übereinkommend. Die in IFS II, 60 als fraghch angeführte

Maesa ri. sp,? von W Omei (Fb 665) gehört vielleicht hierher,

Primulaceae (Diels).

Primula L.

Die Primel-Flora des Gebietes bietet insofern wenig individuelle Züge,

als sie deutlich nur einen verarmten Schössling der in Ost-Tibet entwickel-

ten Fülle darstellt. Doch ist es sehr beachtenswert, dass die in allgemeiner

Hinsicht so bedeutungsvolle Gruppe der Sinenses^ »das Centrum für viele

andere Sectionen mit revolutiven Blättern« (Fax, Bot. Jahrb, X. 169) samt

den nahestellenden Petiolares und Soldanelloides gui vertreten und auch die

beiden anderen Haupt-Typen des Genus wenigstens vorlianden sind. Auch

ist hinzuweisen auf die Verbindung, die mit Ändrosace durch deren Pseudo-

primula-GiuYii^e gerade im Gebiete ganz unlösbar stattfindet.
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Litteratur: Pax in Bot. Jahrb. X. 73—241 (iSSQ).

Primula (Sinenses) sinensis Lindl. (Pax, Bot. Jahrb. X, 167; IFS

II, 12).

Ichang, Kalkfelsen (\\'atters, Delavay, He).

Primula Sinenses Rosthornii Diels n. sp.; petiolo quam lamina

longiore pilis pliiricellularibus brunneis patentibus lanuginoso

lamina tenuiter membranacea inprimis ad nervös iisdem pilis con-

spersa e basi cordata suborbiculata ~z sinuato-crenata crenis leviter den-

ticulatis; scapo folia aequante vel paulum superante cum pedicellis patenti-

lanuginoso; inflorescentia (vel 2 superpositis) bracteis linearibus quam

pedicelli brevioribus involucrata 3— 7-flora; pedicellis quam calyx sublon-

gioribus; cah'ce ultra medium 5-fido e basi subacuta late campanulato

valide nervoso, segmentis lanceolato-oblongis acutis ci Hat is; corolla roseo-

purpurea; tubo quam calyx breviore, limbo crateriformi segmentis

obovatis bilobis.

Blattstiel 3—7 cm. Spreite 4,3— G cm lang und ebenso breit. Schaft (incl. In-

florescenz) 10— 14 cm lang. Blütenstiele 1,3— 2.3 cm (später Avolil noch länger). Kelch

etwa 1,2— 1,5 cm lang; Abschnitte 2—3 mm breit. Kronröhre 0,5—0,7 cm lang, Ab-

schnitte etwa 5 mm lang, etwa ebenso breit, zweilappig.

S Xanchuan (BvR 2173 — fl.!)

Unzweifelhaft am nächsten verwandt mit P. cincrascens Franch., aber durch das

etwas an P, mollis Nut t. erinnernde Indûment und die kürzere Kronröhre davon

unterschieden. Kaum ferner stehen übrigens manche Formen von Androsace rohm-

difolia.

Primula (Sinenses) oreodoxa Franch. (Pax, Bot. Jahrb.

X, 167).

W Mupin (D).

Primula Sinenses cinerascens Franch. JdB IX, 449.

Ch'eng k^ iu (Fa).

Primula Sinenses) obconica Hance (Pax, Bot. Jahrb. X, '167;

IFS II, 40).

W Omei 900 m (Fb), Mupin (D). —0 Ichang, Pa t ung (He).

Primula (Sinenses) chartacea Franch. Bull. Mus. Hist. Xat. I. 65.

S Longki, in Bambusbeständen; T'^chen fong chan , schat-

tige Felsen (Delavay).

i

• Primula (Sinenses septemloba Franch. (Pax, Bot. Jahrb. X,

169, IFS II, 42).

W Omei, in dunkler Schlucht 2500 m (Fb).

Primula (Sinenses) lieuclierifolia Franch. (Pax, Bot.

Jahrb. X, 169).

W Mupin (D).

Primula Petiolares) petiolaris Wall. var. odontocalyx Franch.

JdB IX, 449.

Cl/engkVju: Hao pin 1400 m (Fa .
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Fi'iiinila ( IN'tiolarcs) iiioiiiMiicnsis iMandi. I*a\,

.ImIiiI). \, 17Ii).

W Mil pin (D).

Primula (Petiolarcs) Davidi Im iih Ii. und Primula Po-

tiolares) Imllata ranch. (Pax, P»(.l. .lahi l». X, 170).

W Mu pin (D).

Primula (Petiolarcs) ovalilolia l^an( h. (I'ax, IJol. .lalnl». \, 170,

IFS 11, 41).

W Mu pin (D). — Palzing (ük).

Primula (Soldauelloides) Fargesii ] landi. Jdli IX, 452.

Ch^'eng k'^ou, feuchte Kelsen, 1200 m (Ta).

Primula (Soldauelloides) nutantiflora Jlemsl. in Journ. Linn. Soc.

XXJX, 313.

Süd-Wushan (IIe 5584).

Primula (Auriculatae) Sertulum Franch. JdB TX, 451.

Ch'eng k'ou 2500 m (Fa).

i- Primula (Fariuosae) incisa Franch. (IFS II, 39).

W Omei-Gipfel (Fb).

Primula Farinosae) Faberi Oliv. (IFS II, 38).

W Omei-Gipfel (Fb).

I
J Primula (Proliferae) japonica A. Gray (IFS II, 39).

(He 8879).

Primula (Proliferae) breviscapa Franch. Bull. M. H. N. Paris

I, 65.

S Tchen fong chan, feuchte Felsen (Delavay).

Primula (sect.?) neurocalyx Franch. JdB IX, 449.

Gh'eng k'ou (Fa).

Androsace K.

Die Scheidung dieses Genus von Frimala ist, soweit das Gebiet

in Frage kommt, zweifellos widernatürlich: Primula Sect. Sinenses und

Androsace Sect. Pseudoprimiila stellen eine durch reale Verwandtschaft

verkettete Formen-Gruppe dar, und gerade diese Formen-Gruppe ist

im Gebiete fast ausschließlich vertreten. Sehr eigenartig ist daneben

Ä. mirabüh Franch., welche außerordentlich an H. Bryocarpimn erinnert.

Der Polymorphismus der Gattung im Gebiete scheint mit ihrer verschie-

denartigen Anpassung an kürzere Vegetations - Zeit eng verknüpft

(wie in den westlich anstoßenden Gebirgen und im nordwestlichen Hi-

malaya).

Litteratur: Maximowicz in Mélang. Biolog. XII. 744 — 756 (1888;; Franchet in JdB

IX, 454 f. (i895).

Androsace mirabilis Franch. JdB IX, 453.

Gh'^eng kW : ki min se 1200 m (Fa).

Diese Pflanze mit ihren 30—40 cm liohen Schäften und dem üppigen Laube ist

vielleicht die interessanteste Primulacee des Gebietes.
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Aiidrosace Henryi Oliv, in Hook. Icon, plant. 1973.

?W Omei (Fb ~ fr.) — Süd-Pa t ung (He 4868, 5364

- fl.!)

Gehört mit den folgenden Arten zu dem äußerst polymorphen Kreise der A. ro-

ttmdifolia, der im Gebiete noch formenreiclier auftritt als im nordwestlichen Hima-

laya (vgl. Franchet JdB IX, 454 f.).

Aiidrosace cuscutiformis Franch. JdB 454.

Ch'engk'ou (Fa).

NWHim.j. Aiidrosace rotundifolia Haidw. (IFS H, 45).

W Mupin (D).

Androsace sutchuenensis Franch. JdB IX, 454.

Ch'engkW 2000 m (Fa).

IHBT]FJ Aiidrosace saxifragifolia Bge. (IFS H, 45).

W Mupin (D). — N Fon kia pu bei Tein ze seen (Gi 841 — fr.

Mai!); Ns (D). — Ichang (He). — S Chungking

(Bourne).

Diese Art, welche von den heißen Ebenen Indiens bis zur Mandschurei reicht (dabei

im Himalaya nur bis 1200 m aufsteigt), ist im Gebiete offenbar sehr häufig; mit Recht

nennt Hemsley (IFS II, 45) ihre Verbreitung höchst bemerkenswert.

WaSbMgAndrosace maxima L.

N ïunjuenfan, in Gärten (Gi 842 — fl. Mart.!).

^ Aiidrosace Chamaejasme Host. (IFS II, 44).

N Gipel des T'ai pa shan (Gi 843 — fl. Aug.!).

Cortusa L.

WaSbNWHim., fehlt dem östlichen Hinnalaya und Japan (doch in

Sachalin vorhanden). Das Vorkonnmen im Gebiet sehr zu beachten.

WaSb -7- Cortusa Mattliioli L. (IFS H, 46).

N Gipfel des Kuan tou shan (Gi 840 — fr. Jul.!).

Lysimachia L.

Die Gattung gehört zu den formenreichsten der chinesischen

Flora und ist auch im Gebiete ungemein entwickelt. Wenn die Materia-

lien sich besser vervollständigt haben, lohnt sie ein eingehenderes Studium,

da die bisher versuchten Classificationen längst unhaltbar geworden sind

oder wenigstens ausgedehnter Erweiterungen bedürfen.

Das Gebiet enthält nahezu sämtliche Gestaltungs-Typen des

Genus, einige [Ephememm, Cilicina) in einer hochgradigen Vielförmigkeit.

Litteratur: F. W. Klatt in Abhandl. Naturwiss. Vereins Hamburg IV, 4 (1866).

Lysimachia (Ephemerum) crispidens (Hance) Hemsl. IFS II, 50.

Ichang (Watters; He — fl. !).

Etwas eigenartige Form, deren nähere Verwandtschaft mir unsicher ist, und die

vom Autor zu Stimpsonsia gestellt war,
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'^Am.I Lysimjicliia (r.plKMiKM'uiii) barysfachys W'j^r. (II S II, 47).

' N iMikio, lliigcl ((ii Ki.M — IV. O.'l.!), in p'u ((u 1700 —
IV. .lui.!), IVissiKM'lli ((ii 1800 — 11. .Jul.!). -- Icliaii^^

(He). — S iNanclMian (liviJ 'il77, 217« — IV., 11.!).

iiMQAmi |,ysiiii;u*liiîi (K]»h(Miicnini) Candida Liiull. (IKS II, 48).

N Liuluuizac ((h HOG — 11. JMai!), IN;! S8u ocMi (Gi 1404 —
11. Mai!). — ichang (IIk). — S CiMingking (Fb).

Lysimachia (Kpliemeriim) paludicola IJenisl. (IFS II, 54).

Ichang, feuchte IM ätze (Jli:).

Lysimachia (Ephemerum) miltaiidra Franch Irl 15 l\, 45S.

Ch'engkoii (Fa).

Lysimachia (Ephemerum) aiiriculata Hemsl. (IFS II, 47).

Ichang, Pa t^ing, Nan t'^o (He).

"HAmJ Lysimachia (Ephemerum) cletliroides Duhy (IFS II, 40).

»hu wei ts'^ao hua« (BvR).

Ichang, Patting, Nan 1*^0 (He). — S Nanch^ian: Liang t*^ien

wan (BvR 225 — fr. Aug.!).

Lysimachia (Ephemerum) steiiosepala Hemsl. (IFS II, 57).

»hsiang ssu ts'^ao (BvR).

Ns Tunoutse (Gi 1785 — f1. Jun.!). — Pa t ung. Nan t'o

(He — fl., fr.!). — S Nan chuan (BvR 2174, 2175 — fl.!),

Lungkuch'^i, Gestrüpp (BvR 443 — fl. Aug.!), Ya chih

pa, Berghang (BvR 477 — fl. Aug.!).

Lysimachia (Ephemerum) circaeoides Hemsl. (IFS It, 40).

Ichang, Nan t'^o (He).

HM-^J Lysimachia (Ephemerum) decurreus Forst. (IFS II, 51).

Ichang, Nan t^o (He).

WaSb—Am J Lysimachia (Ephemerum) vulgaris L. (IFS II, 58).

Nant'o (He).

Lysimachia (Lubinia) ramosa Wall. var. grandiflora Franch.

JdB IX, 464.

S Tchen fong chan, Wald (Delayay).

Der Typus HB M-

Lysimachia (Cilicina) Hemsleyana Maxim, in Hook. Icon, plant.

1080.

Ichang (He).

H MLdJ Lysimachia (Cilicina) japonica Thunh. (IFS II, 53).

Ch'engk'ou (Fa), Ichang (He). — S Wald bei Tchen fong

chan (Delayay).

•I Lysimachia (Cilicina) Christiuae Ilance (IFS II, 40).

N Tsin ling shan (Piasetski). — Ichang (He). — S Gli'^ung king

(Bourne, Fb), Nan chuan (BvR 2176 ~ fl.!).



524 L. Diels.

Lysimachia (Cilicina) Christinae Hance var. pubescens Franch.

JdB IX, 463 [L. grammica Franch. in N. Arch. M. H. N.

Paris 2. sér. X, 58, non Hance).

W Mupin (D).

Lysimachia (Cilicina) Fargesii Franch. JdB IX, 463.

Gh^'engk^ou, 1400 m (Fa).

Vielleicht mit voriger Art identisch.

•I Lysimachia grammica Hance (IFS II, 52).

Patung (He).

I- Lysimachia congestiflora Hemsl. (IFS II, 50).

Patung (He), Wu shan (Fb).

•I Lysimachia Klattiana Hance (IFS II, 53).

Ichang (He). — S Nan ch'uan: Mao p'o shan. Wiese (BvR

753 — fl. Sept.!), zwischen Gh'^ung king und Omei (Fb).

Lysimachia Henryi Hemsl. (IFS II, 52).

Ichang, Patung, Nan t'o (He). — S o. n. 0. (Fb).

Lysimachia (Asterolinoii) trichopoda Franch. JdB IX, 464.

S Longki, Tchen fong chan, Wälder (Delavay).

Lysimachia (Asterolinon) capillipes Hemsl. IFS II, 48).

Ichang (He). — S Cheung king (Fb), Nan chSian : Ya chih pa,

Bachrand (BvR 481 — fl. Aug.!).

Lysimachia (Lerouxia) uemorum L. var. mupinensis

Franch. N. Arch. M. H. N. Paris 2. sér. X, 59.

W Mupin (D).

Lysimachia hypericoides Hemsl. Journ. Linn. Soc. XXIX, 314.

Kien shih (He 5842).

Species incertae sedis.

Lysimachia uiiguiculata Diels n. sp.; ramosissima; foliis petiolatis

oblongo-lanceolatis basi sensim angustatis; racemis axillaribus peduncu-

latis brevibus; bracteis linearibus pedicellis brevioribus; sepalis ad
Y:!

altitud. connatis oblongo-lanceolatis crasse -costatis acutiusculis giandulis

linearibus purpureis margini hyalino approximatis instructis; petalis basi

infima annulatim-connatis longe unguiculatis dein ovato-ellipticis tenuiter

venosis hinc inde praecipue ad unguem glanduloso-ciliatis; staminibus ungui

petalorum adnatis quam petala subduplo brevioribus; ovario globoso; stylo

cylindrico stamina aequante.

Mindestens 1/2 hoch. Es liegen an dem dürftigen Materiale nur die obersten

Blätter vor, die 2 cm lang, 3 mm breit sind. Trauben messen \—1,5X1 cm, Kelch-

blätter 3 X \ mm, Blumenblätter (mit Einschluss des Nagels) 5 X 2,5 mm. Staubblätter

3 mm.

N Hänge des T'ai pa shan (Gi 1830 — fl. Aug.!).

Trotzdem das vorliegende Exemplar dürftig ist, habe ich diese sehr auffallende

Lysimachia beschrieben, weil sie einen dui-chaus eigenartigen Typus darstellt. Die
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kurzen, aflisclsliiiitli^^cn Tiiiulu'ii (wie hei Snioiiliiinjid und die- (;i;>t'id iiiidirlic l-'dim

del- niuiiUMddiillcr \ rrleilicii ihr ciiKüi sehr iitirrallriidcn IliihHiis. Ich l)iii Mti liiidi^i iiii-

sichiM', oh sic zii i< KphnttcrnDL Mndl. zu sIcMcii sei o(hr zii Lnii'niia ( '.oriiiii(r>.

LysiiiiJicliin platypotala l^iandi. N. Aich. M. II. N. I'.uis

2. SIM'. \, 59.

W Mil pin, IJilchcn (I)).

!• Lysimachia iiivoluerata IUmusI. .loum. Linn. Soc. XXIX, 315,

pl. 31.

(He 8884).

Lysimachia oplielioidcs Henisl. (IFS 11, 54).

S Chang choii (Fb).

Lysimachia omeiensis Hemsl. Journ. Linn. Soc. XXIX, 314.
' W Omei 3000—3750 m (Fb).

Lysimachia pteraiitha HemsL (IFS II, 56).

S Fu (Fb).

I* Lysimachia rubiginosa Ilemsl. IFS II, 56; Icon, plant. 1981.

Pa fung (He). — S Tchen fong chan, kahle Form (Delavay).

Lysimachia paridiformis Franch. var. elliptica Franch. (IFS II, 55).

» ssu k*^uai wa ts^'ao « (BvR).

W Min (Fb). — Ichang (He). — S NanchWn: Gh'^uan p*^! ai

(BvR 733 — fr. Sept.!).

Lysimachia paridiformis Franch. var. stenophylla Franch.

(IFS n, 55).

S Innerhalb Kuich'^ou, ob im Gebiete? (Perny), NanchWn:
Gh'uanp'iai (BvR 724 — fr. Sept.!).

Plumbaginaceae (Pritzel).

Ceratostigma Bge.

Abess.HBR. Die Verbreitung der Gattung eigentümlich.

H- Ceratostigma Grifflthii Glarke Fl. Brit. Ind. HI, 481.

»t^'ie hao tzu« (BvR).

W Wenchuan (BvR 3001 — fl. Aug.!).

Zum ersten Mal außer Bhu tan gesammelt.

Statice L.

Mg'^AmStatice hicolor Bge. (IFS H, 35).

N Ki shan (Scallan in Gi 1 658 — fl. aest.!).

Ebenaceae (Diels).

Diospyros Dalech.

Diospyros (Gunisanthus) armata Hemsl. in IFS II, 69 (s. Flg. 4);

floribus 4-meris in ramulis novellis axillaribus solitariis vel binis gracile

pedunculatis omnino pilosis
;
pedunculis bracteolis minutis instructis

;
sepalis
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parvis ovatis; corolla campaniilata segmentis brevibus triangularibus demum
reflexis ;

staminibus \ 6 inaequalibus, filamento pilosissimo
; floribus Q lon-

giuscule pedunculatis
;

pedunculis pilosis apice articulatis ebracteolatis
; ca-

Fig. 4. Diosjjyros armata llems\.: A Zweig mit abgefallenen Blüten; B <5 Blütenzweig;

C (5 Blüte ausgebreitet; D Staubblatt; E $ Blütenzweig nach der Anthese; F Gynä-

ceum nach der Blüte; Fruchtknoten im Querschnitt; H Griffel; / Frücht.

lyce 4-partito; segmentis subcoriaceis extüs pilosis intüs glabris Ovatis vel

ovato-lanceolatis acutis; corolla?; stigmatibus 2 crispulis glabris; ovario

sericeo-tomentoso 4— 6-loculari loculis 1-ovulatis.
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Die niiillcr sind oll uLwas -csl iv. kicr, ;ils IIi msm v I. c iiiirii «Icm lli.NHY'srlini

Miilciialc an-it'l.l. I)i(> ^5 Hliilcii sind ] cm lan^^ -cslicll. Dir Kciciddäl hir sind

I,!) nnn lan^^, 1 nun hicil. Dir Kionc isl "i— Omni laiij^, 4— 5 nun Ijicil. Die Hliilcn,

diu mir nur in ah^cltlühlcm /uslando vorliegen, /eif,'en ehenl'alls uLwa -1,5 cm lange

Stiele. Die Kelchhläller sind in diesem späteren Stadium em latig, nach dem Grunde

zu 7 mm hreil. Der Frueldknoten ist 5 nun lang, 4— ;> mm hreil.

»yu shih tzii«. Aus don Früclilcn wird Ol gcprcssl (Hvll).

Nan t'o (IIe 4393 — IV.!). — S Nan ch uan (IWll 208G —
fl., 2091 — 9 11.!), llonch'ikou, 6—7 ni hoher Baum

im Wald (Bvll 702 — fr. Aug.!), Ta ho kou (Bvll 154

— St.!), llsiaoya (Bvll 241 — st. Aug.!).

Diese ausgezeichnete Art besitzt eine allerdings ziemlich enlfernte Verwandtschaft

mit D. pïlosula Wall, von Silhet und Pegu.

Diospyros (Guiiisaiitlms) sinensis Hemsl. (IFS 11, 71).

W Omei {[^b).

Wa?ZJ Diospyros (Danzleria) Lotus L. (IFS II, 70).

»yin kui shu« (BvR 589), »yuan tzu« (BvR 2565), »ke lao ch*^a«

(BvR 139).

W Tsakulao: K'ou shan (BvR 2565 — fr. Aug.!). — Pa t ung,

Nant'o (He). — S Ta ho kou, Wald (BvR 139 — st.

Jul.!), Nan ch uan (BvR 2088 — (f fl.!, 2087, 2090, 2092

— g fl.!). Chien ts'ao pa, Wald (BvR 589 — st. Aug.!).

Das ursprüngliche Areal dieser Art ist durch die Verbreitung ihrer Cultur sehr

undurchsichtig geworden.

B-IJ Diospyros (Danzleria) Kaki L. f. (IFS II, 69).

»yu shih tzu« (He), »kou shih tzu shu« (BvR).

Ns (Piasetski). — Ichang, Nan t'^o (He). — S Nanch'^uan:

Tassuk'ou, Wald (BvR 541 — defl. Aug.!).

f. grandifolia: foliis 15—18 X 9—10 cm.

» ta shih tzu shih« (BvR).

S Nan ch uan (BvR 2089 — Q fl.!), Ch uan p i ai, Wald (BvR

734 — st. Sept.!).

Symplocaceae (Brand).

Dem vorwiegend tropischen Charakter der Familie entsprechend nimmt

im Gebiete die Zahl der Formen nach Süden in raschem Tempo zu. Der

Tsin ling shan scheint keine einzige Art mehr zu besitzen, obwohl das Berg-

land von W noch etliche Species enthält. Die verbreitetsten Symplocos

sind im Gebiete diejenigen Arten, welche vom Himalaya bis Japan reichend

sich eines ausgedehnteren Areales erfreuen.

Herr Dr. Brand konnte mehrere Bestimmungen des IFS nicht nach-

prüfen und ist für diese nicht verantwortlich. Die von ihm gesehenen

Nummern sind mit ! bezeichnet (Diels).
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IM^J Symplocos spicata Uoxb. (IFS 11, 74).

Ichang (He).

HBHJ Symplocos crataegoides Ham. (IFS II, 72).

offenbar sehr verbreitet (He!). — S Nan ch'uan (BvR18I7,

1818, 1820 — ill).

J Symplocos sinica Ker. (IFS II, 74).

Ichang (He).

H.jJ Symplocos caudata Wall. (IFS H, 74).

Ichang (He 5319!). — S Nanchuan: Hsiao ya, Wald (BvR

249 — St. Aug.!).

Symplocos Ibotryantha Franch. N. Arch. M. H. N. Paris 2. sér.

X, 60.

W Mupin (D). — (He 5242!).

H -I- J Symplocos lancifolia Sieb, et Zucc. (IFS II, 73).

»huang hsin ch'^a shu«, »Iii chi shu« (BvR).

S Nanch*^uan: P'^ao mu wan (BvR 501 — fr. Aug.!), Gh*^ien ts*^un

kou, Strauch im Walde (BvR 612 — 11. Aug.!), Gh'a sha

pa, Wald (BvR 1 1 75 — st. Oct.!).

Symplocos setcliuensis Brand n. sp.; ramulis glabris; folds coria-

ceis, utrinque glaberrimis, oblongis, in apicem longiusculum sensim pro-

ductis, basi cuneatis, serrulatis, costa utrinque prominula; lloribus in fas-

ciculis sessdibus c. 5-floris
;
bracteis lobisque calycinis albido-sericeis

;
calycis

tubo ignoto; corolla interdum in fructu juniore persistente, lobis 5; sta-

minibus manifeste pentadelphis, corolla subduplo longioribus; stylo

staminibus distincte breviore; ovario villoso; fructu (juniore) ovoideo nigro

3-loculari, lobis calycinis discum comose superantibus.

Blätter 7—10X3— 3,5 cm.

W Omei (Fb) (sub falso nomine S. phyllocalyx Clarke), ? Mu pin

(D), oh hierher? von Franchet als S. japonicä DG. auf-

geführt. — ? Pa t\mg (He)
,

ebenfalls als S. japonica

bestimmt. — S Nanch'uan: Ku fu tung, Wald (BvR 928

— St. Sept.!), Ma hu tzu wan, Wald (BvR 976 — st. Sept.!).

Die Art ist sehr nahe mit • J S. japonica DG. verwandt, aber durch die Bracteen

und die Kelchlappen leicht davon zu imtersctieiden,

•I Symplocos stellaris Brand n. sp. ; ramulis sordide ferrugineis;

foliis coriaceis, utrinque glaberrimis lanceolato-linearibus in apicem longius-

culum sensim productis, basi cuneatis, integerrimis, costa supra impressa;

floribus in fasciculis sessilibus sub-7-floris, stellatim distantibus; bracteis

sub calyce 3 subaequalibus hirsutis calyce longioribus; calyce minimo,

lobis ciliatis tubum glabrum aequantibus; corolla calyce 4—5-plo longiore,

lobis 5; staminibus c. 25 vix ima basi inter se coalitis, corolla sublongiori-

bus; stylo glabro; ovario glabro 3-loculari; fructu ignoto.

Blätter 10—46x2— 3,5 cm. Tracht von S. neriifolia Sieb, et Zucc.
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S NaiiclMian (BvH i:\ly\

Außoi'dcm in Osl-dliiii.i : Ticii iiiid Nin^' po

Syiuplocos illlOinala lUnwd n. sp.; ranuilis rci i ii^incis; loliis junioii-

Ims subiuembranaccis, adullis coriacois ulriiKjiic ^lalxMiiinis laiu'colatis vol

til)lo!ii;is in apicem longiiin scnsim prodiiclis, basi cuiKialis, iiitegris, sul)-

(lenliculalis, costa supra promimila, subiiis ad basin ianliim prorni-

luila, ceterum impressa; raccmis hirsutis brevibus peiinliim vix supe-

rantibiis c. B-Horis subumbellaiis, pedicellis vix longitudinc calycis; bracteis

parvis birsutis lanceolato-acutis aequalibiis, diiabus sub calyce oppositis,

lertia ad basin pedicelli; calycis tubo puberuio, lobis rotundatis imbricatis

ciliatis tubum subaequantibus ; corolla calyce 3-plo longiore, lobis 5 ; sta-

niinibus ultra 30 ima basi inter se coalitis corolla sublongioribus; stylo

glabro tenui; ovario vertice sericeo-puberulo, 3-loculari; fructu atro-brunneo

brevissime piloso ovoideo 6 mm longo 3-loculari, loculis 2 aborientibus
;

semine unico recto oblongo apice angustato (embryonem non inveni).

Blätter 5— 7 Xi, 5—3 ein.

»huang chi shu« (Bvll).

(He 7094!). — S Nan ch uan (BvR 2167 — fr.!), Ch'ien nin

pmg, Wald (ßvR 798 — 11 Sept.!).

Symplocos alata Brand n. sp. ; ramulis ferrugineo-hirsutis ; foliis

tenuiter coriaceis utrinque glaberrimis, ovalibus, cuspidatis, basi subrotun-

datis, minutissime serrulatis, costa utrinque prominula; racemis simplicibus

petiolo brevissimo duplo longioribus, adpresse serieeis, floribus pedicellatis
;

bracteis 3 parvis serieeis, duabus sub fructu exstantibus, tertia ad basin

pedicelli; calycis tubo ignoto, lobis rotundatis ciliatis; corolla ignota; sta-

minibus ignotis; stylo glabro filiformi; ovario (in fructu) sericeo-micante;

fructu brunneo-nigro cylindrico 8—9 mm longo sulcato, exocarpio plerum-

que late alato, alis brevissime pilosis; semine oblongo recto; embryone

recto, gracillimo.

Blätter 5—6,5X2-3 cm. — Bei älteren Früchten löst sich das Exocarp ab; dann

erscheinen sie natürlich ungeflügelt.

S Nan ch uan (BvR 2166 — fr.!).

Diese Species steht voriger sehr nahe.

Styracaceae (Biels).

Halesia L. — jJJ.

•iJ Halesia hispida (Sieb, et Zucc.) Benth. et Hook. (IFS H, 76).

N Tuikioshan (Gi 1793 — fr. Aug.!) — Pa t ung (He). —
S Nan ch uan (BvR 2075, 2079 — defl. !).

Styrax L.

Im Gebiete namentlich Sect. I. Imhricatae Gürke, die in Süd-Europa

(1 Art) sowie HBQJA vorkommt. Von Sect. H. Valvatae Gürke, die

besonders formenreich in Süd-Amerika ist, nur 1 Art. — Wie einige Pro-

Botanische Jahrbücher. XXIX. Bd. 34
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ben der Collection He und BvR verraten, dürfte das Gebiet noch mehrere

unbeschriebene Species bergen.

HdF Styrax serrulata Roxb. (IFS II, 77).

Ichang, Pa t'ung, Nan t'o (He). — S.

Styrax sp. äff. S. odoratisshnae Champ.?

»me p'ao tzu shu« (BvR).

S Nanchuan: Tu ma t'ou (BvR 315 — st. Aug.!).

Styrax Hemsleyaua Diels n. sp. ; foliorum petiolo longiusculo cum

Costa nervisque subtus hinc inde stellatim piloso lamina membranacea po-

lymorpha plerumque late et oblique ovata serrata basin versus ab-

rupte cuneatim contracta vel ± rotundata vel angustata apice acu-

minata nervis utrinque conspicuis; racemis et axillaribus et terminalibus

strictis subsecundis 6— 12-floris; floribus breviter pedunculatis
;

calyce

fusco-piloso corolla albo-tomentella; fructu obovoideo exocarpio tomen-

tello instructo.

Blattstiel 7—15 mm lang. Spreite 7—-13x5—9 cm. Trauben 8— 15 cm lang.

Blütenstiele 3— 4 mm lang, Kelch 5— 6 X 5—6 mm. Blmxienblätter -10— 12 x n— 6 mm.
Frucht 1 ,5 X 1 cm.

(He 5676 — fl!, 6895 — fr.!) — S Nan chuan (BvR 2078

- fl.!).

Steht wohl S. serrulata Roxb. am nächsten; unterscheidet sich davon durch län-

ger gestielte, größere (namentlich breitere), übrigens unregelmäßige Blätter, zur Einseits-

wendigkeit neigende Inflorescenzen, meist größere Blüten, dunkelbraune Behaarung des

Kelches und stärkeres Indûment der Blumenblätter.

"^J Styrax japonica Sieb, et Zucc. (IFS H, 76).

»chin pei tzu shu« (BvR), »ai mu tzu hua« (BvR).

Ichang, Nan t'o, Pa t'ung (He). — S Nanchuan (BvR 2073,

2076 — St.!, 2077, 2083 — fl.!, 2423, 2081, 2082 —
den.!), Hsiaoya, Wald (BvR 247 — st. Aug.!), Feng

hsiangtang, Wald (BvR 348 — st. Aug.!).

-•-F Styrax suberifolia Hook, et Arn. (IFS II, 77).

W Omei 1200 m (Fb). — (He 7704). •

Oleaceae (Diels).

Fraxinus L.

Fraxiuus äff. F. Bungeanae DC. ; costa subtus basi fulvo-tomen-

tosa.

»shan pe la shu« (BvR).

S Nanchuan: Mei t'an ts'ao (BvR 901 — st. Sept.!).

Die Form sieht habituell sehr ähnlich der F. argentea Low. von Corsica.

Fraxinus (Ornus) bracteata Hemsl. (IFS II, 84).

Ichang, Nan t^'o (He).

Fraxinus (Ornus) retusa Champ. (IFS II, 86).

»shan ch^a la shu«.
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Siid-Wii sli.in, mil- an sicilcii relshiin^'cii (IIk 5493) — S Naii

('li'iiaii; I*\miü; hsiaiig l^iiig , 1^ i c h ( ii iifj, (Ilu 345 — st.

Aug.!).

Fraxiiius (Ornus) plîltypoda Oliv, in Ilook. Icon. i)lanl. \\y'>\i.

Fang (Ilij 6800).

jj Fraximis (Fraxiiuister) cliinensis Uoxb. (IFS II, S'i).

»pai la. sliu« (ox IFS),

W Omei 900 m (Fb). — Nan t'o und Bergland nordwärts

(He). — S Nan Chilian (BvR 2094 — fr. !).

Forsythia Vahl.

Lil Wenn F. eiiropaca Degen wirklich eine indigene Form Europas ist,

so liegt bei der immerhin beschränkten Verbreitung der Gattung in Ost-

asien ein sehr eigentümlicher Fall vor.

LlJ Forsythia siispensa (Thunb.) Vahl (IFS II, 82).

N Lunsanhuo, Gniu yu (Gi 1428, 1 429 — fr. Jun. !). —
Nant'o (He).

_iJ Forsythia viridissima Lindl. (IFS II, 82).

N T'aipashan (Gi 1828 — fr.!) — Ichang (He).

Syringa L.

WaWHimFAmJ. Die Gattung ist sehr charakteristisch verbreitet:

Sie ist im gebirgigen West-China formenreich und originell entwickelt (vgl.

Franchet, Rev. Hortic. 1891, 308 ff., 330 ff.), fehlt aber im östlichen

Himalaya, um erst in Kumaon wieder aufzutreten und dann bis zur

nördlichen Balkan-Halbinsel sich fortzusetzen.

Litteratur; Decaisne in Nouv. Arch. M.H.N. Paris 2. sér. II, ]—45 (1 879); Franchet

in Bull. Soc. Philomath. Paris 7. sér. IX (1885).

Syringa (Eusyringa) ohlata Lindl.; fructibus compresso-conicis

laevibus acutis. (IFS II, 83).

Frucht -1,5 cm lang, 5—7 mm breit.

N Inkiapu (Gi 1643 — fr. aut.!).

Stimmt gut mit der Original-Diagnose; Blüten liegen nicht vor,

Syringa (Eusyriuga) microphylla Diels n. sp.; omnibus par-

tibus novellis breviter pilosis, foliorum petiolo gracili lamina parva

late ovata basi vix angustata obtusa vel acuminata supra saturate vi-

ridi subtus pallide glaucescente utrinque et inprimis subtus breviter

p il osa venis reticulatis; calycibus campanulatis brevissime dentatis pilosis;

fructibus breviter pedunculatis conico- fusif ormibus apice acutis vix

compressis verrucosis.

Blattstiel 6— 8 mm lang. Spreite 2,5—3x1,5—2 cm. Rispen 5— 7 cm lang.

Kelch 1— 1,5 X 0,7 mm. Frucht i 5 x 4 mm breit.

N Tuikioshan, Laoyhuo (Gi 1644, 1645 — fr. Oct., Sept.!).

S. microphylla unterscheidet sich von den behaartblättrigen Arten leicht durch die

Blattform; von der am nächsten stehenden S. villosa Vahl außerdem erheblich durch

34*
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die zugespitzten Früchte. Sie besitzt von allen mir bekannten S y ring en die kleinsten

Blattspreiten.

F Syringa (Eusyringa) villosa Vahl (IFS II, 83).

(He 6985).

WHim-T Syringa (Eusyringa) Emodi Wall. (IFS II, 83).

W Omei, bei etwa 3000 m (Fb). — [wohl im T'ai pa shan]

(He 6819).

FAmJ Syringa (Ligustriiia) amurensis Rupr. (IFS II, 82).

N Tsin ling shan (Piasetski). Nahe dem Gipfel des Tui kio shan

(Gl 1646 — fr. Sept.!).

Osmanthus Lour.

HBLlJA, auch 2 Arten in Neukaledonien, 1 auf den Sandwich-Inseln.

HB FJ Osmanthus fragrans Lour. (IFS II, 88).

»hung kui hua shu« (BvR).

N Hänge des T'ai pa shan (Gi 1642 — Aug.!). — Ichang,

Pat'ung, Nan t'o (He!). — S Nan ch\ian: Ma fu lin po,

5— 10 m hoher Waldbaum (BvR 628 — fl. Aug.!), Lung

kuan tung (BvR 855 — fl. Sept. !).

Osmanthus armatus Diels n. sp. ;
foliorum petiolo brevi crasso

superne sulcato lamina crasse coriacea supra lucida subtus opaca glabra

elongato-oblonga basi in petiolum cito angustata apice acuta margine

serrata serraturis spinescentibus nervis utrinque prominentibus venis

immersis; inflorescentiis paucifloris.

Blattstiel 5— 8 mm lang. Spreite 8—12X3— 3,5 cm, Fruchtstiel etwa i cm

lang. Frucht 2,5 x 1,3 cm.

S Nanchuan (BvR 2040 — fr.!)

Die nächste Verwandte dieser Art ist J 0. Aqiiifolium (Sieb, et Zucc.) Benth. et

Hook. , die jedoch durch das kürzere , breitere Blatt, dessen Sägezähne viel tiefer ein-

schneiden, leicht zu unterscheiden ist.

Ligustrum L.

Litteratur: Decaisne in Nouv. Arch. Mus. Hist. Nat. 2. sér. H, -1—45 (1879).

Ligustrum Ibosa Sieb. (IFS II, 91).

Patung (He).

Ligustrum strongylophyllum Hemsl. (IFS II, 92).

Ichang, Nan t^o (He).

Ligustrum tibeticum Dcne. und Ligustrum mellosum

Dcne. aus

W Mu pin bekannt.

J Ligustrum lucidum Ait. (IFS II, 92).

»nü chên tzu shu« (BvR).

W Im Min-Gebiet cultiviert (Fb). ^— Ichang, Nan t'o, der ge-

meinste immergrüne Baum (He). — S Nan chWn
(BvR 2098 — fl.!), Huang pê t'ang , Wald (BvR 806 —
fr. Sept.!).
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Li^ustriim Heiiryi IUmusI. (IFS II, •)()).

»sluii pan (zu siui« (HvU).

Icliaiig (11k). — h\)liis (iiinin illa lypi I()n,i;i()iilnis S .Nan cJi'nan:

(Bvll 2096 — 11.!), Wangshaii Is ui, KInssufer (IMI

367 — fr. Aug.!).

Ligustrum deciduum llemsl. (IFS II, 90).

Nant\) (He).

HM- Ligustnim robustiim BI.

W Omei bei 750 m (Fb).

!
Ligustrum bracliystachynm Dcne. (IFS If, 89).

N Iluokiazaez (Gi 1639, 1641 — il.JuI. !); Ns (Gi — fl. Aug. !).

— Ichang, Nan t'o (He). — S Nan ch uan (Bvll 2095,

2097 — fl.!).

jl! Ligiistriim sinense Lour. (IFS H, 92).

»ching ling shu« (BvR).

Ichang, Patting, Nan t'^o (He). — S NanchWn: Hsiakuo

shan, Lichtung, 8 m hoher Baum (Bvll 1108 — fr.

Oct. !).

var. ? foliis glabratis.

»ch^'ing hu chiao shu« (BvR).

S Nan ch uan, Ch'ao ha pa (BvR 1188 — fr. Oct.!).

Ligustrum myrianthum Diels n. sp. ;
foliis? inflorescentiis amplis

ramosis floribus abundantibus
; ramis dense pubescentibus ; floribus parvis

;

corolla brevituba, staminibus exsertis, filamentis gracilibus.

Vorliegende Rispen 20— 30 x 10— 15 cm, reich verzweigt. Blütenstiele 2—2,5 mm.
Kelch 1 mm. Blumenkrone 3 mm. Staubblätter 3— 4 mm.

S Nan ch uan (BvR).

Aus der Verwandtschaft von L. sinense Lour. Blätter und Früchte hegen leider

nicht vor, aber die Blütenstände zeigen Zugehörigkeit zu einer offenbar neuen Art,

die ich L. myrianthum nenne. Die Infïorescenzen sind erheblich größer, als bei den

näheren Verwandten, die Blüten kleiner als bei L. sinense.

Jasminum L.

Warme Gebiete der alten Welt, 1 Art angeblich in Peru [J. lanceola-

tum R. et P.).

Jasminum uropliyllum Hemsl. (IFS II, 81).

W Omei 1500 m (Fb).

— Jasminum (Trifoliolata) sinense Hemsl. (IFS II, 80).

Nan t*^o und nordwärts (He). — S Kin shan : Huang ts'^ao p*^ing,

kriecht 3 m lang am Boden (BvR 101 — st. Jul.!).

Jasminum (Trifoliolata) lanceolaria Roxb., var. puberulum Hemsl.

(IFS H, 78).

Ichang (He). — S Nan ch uan (BvR 2093 ~ fl.!).
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Jasniiiium (Trifoliolata) discolor Franch. N. Arch. M.

H. N. Paris IX, 2. sér. X, 59.

W Mupm selten (D).

'^J Jasminum (Alternifolia) floridum Bge. (IFS II, 78).

Ichang, Nan t'o (He). — S Nanch'iian: Taho kou (BvR 163

— fr. Jul.!).

Jasminum (Alternifolia) floridum Bge. var. spinesceus Diels
;

frutex foliolis parvis, coriaceis, demiim spinescentibus.

»kou ti ya« (BvR).

S Nanch'uan: Fu pei tsui (BvR 1151 — fr. Oct.!).

Jasminum (Alternifolia) Griraldii Diels n. sp.; ramis angulatis

hirtis, foliis alternis pinnatis 5- (rarius 3-)jugis u trinque et imprimis

subtus br éviter hispidis foliolis lanceolatis obtusiusculis vel apiculatis

terminait elongato; corymbis terminalibus pauci- (plerumque 3— 5-)floris;

pedunculis strictis glabratis; calycis segmentis subulatis hispidulis quam
tubus brevioribus; corolla quam calyx 6— 8-plo longiore lobis bre-

viter sed conspicue apiculatis.

Blätter (mit Einschluss des Stieles) 4—8 cm lang und ebenso breit. Endblättchen

2,5—4X1—2 cm, Seitenblättchen 1,5—3x0,7—1,2 cm. Blütenstiele etwa 1 cm.

Kelchröhre 0/2 Kelchabschnittc ^/^ mm. Kronröhre 1,5—2 cm.

N Inkiap'u (Gi 1518 — defl. aut.!), Huo kia zaez am Fuße

des Laoyhuo (Gi 1519 — fl. Aug.!).

Diese Art weicht von J. floridum Bung., J. revoliäum Sims und verwandten durch

die Behaarung und Blattform ab. Die Gestalt der Blättchen teilt sie mit J. Wallichia-

num Lindl., das Indûment mit dem sehr ähnlichen J. pttbigenifn Don, von welcher sie

aber die Form der spitzlichen Kronlappen charakteristisch zu unterscheiden scheint.

Übrigens ist J. puhigerum Don eine bezüghch ihrer Heimat etwas ungeklärte Species.

Loganiaceae (Diels).

Mitreola L. — BM A.

B Mitreola pedicellata Benth. (IFS II, 117).

Ichang (He). — S Gh'ung king (Fb).

Gardneria Wall.

IIIB'J. Monotypische Gattung in mehreren ganz nahe stehenden

Formen.

•J Gardneria nutans Sieb, et Zucc. (IFS II, 121).

»hsiung chan t'^eng«, »t*^ung ch*^ing shu« (BvR).

Ichang u. s. (He). -- S Houts'aokou, Wald (BvR 180 —
St. Jul.!), Kênaopmg, Wald (BvR 665 — fr. Aug.!), Ten

sha ai (BvR 673 — fr. Aug.!), Hsia kuo shan, Fels-

spalten (BvR 1111 — st. Oct.!).

Buddleia L.

Sehr weit und ziemlich regellos verbreitete Gattung. Die Arten des

Gebietes sind noch wenig geklärt und verlangen intensives Studium.



Die Flora von CciidMl-Cliinii. 535

Littenilur: Mammowk;/ in Mrljin-. Hiol. X, (173- G77 1880), für das (ichirl nidil ;ni.s-

IvicluMHl.

Buddloia albidora llemsl. (IFS II, IIS).

Pal'img {Uli).

Villi alien luli^t'iuitMi .si^lir \ erscliicdoner südliclicü' 'J'vpiis.

i- Hiiddloia îiltcM'iiirolia Maxim. (IFS II, lit)).

N Tsin ling- shan (PiASinsKi).

IIMLlF Buddloia asiatica Lour. (IFS II, 119).

Ichang (He). — S Min (Fb).

Buddloia variabilis Ilemsl. (IFS II, 120).

»hui pao lma« (BvR 3007), »la chü hua shu« (BvU).

W Wènd/uan (BvU 3007 — fl. Aug.!), Omei 1800 m (Fb). —
Ichang, Nan t*o (He). — S Nanch^lan: Lungkuch'i

Waldrand (BvR 438 — 11. Aug.!), Lao ti tzu, Strauch im

Unterholz (BvU 958 — fr. Sept.!).

Buddleia Griraldii Diels n. sp.; ramis primum lloccoso-tomentellis

demum giahratis; foliorum petiolo brevi lamina subtus do fïoccoso-tomen-

tella supra zb giabrescente lanceolate -oblonga utrinque angustata leviter

dentato-serrata; thyrsis vel paniculis elongatis; bracteis bracteolisque lineari-

bus; pedicellis tubo calycino brevioribus; calyce corollae partem exsertam

aequante tomentoso 5-dentato dentibus triangularibus acutis; corollae tubo

utrinque piloso faucem versus paulum ampliato; staminibus trienti superiori

tubi affixis; stylo brevi; capsula calycem duplo excedente.

Blattstiel 1—1,5 cm. Spreite 10—15X3— 5 cm. Inflorescenz 20— 25 cm. Kelch

3,5X1,5 mm. Krone 6 mm lang. Kapsel 8X2 mm.

Liegt in drei Formen vor:

a. Blätter schmal lanzettlich-oblong. Blütenstand (Rispe) etwas

locker.

N Cancun am Lao ü huo (Gi 1197 — fl. Jul.!), Gipfel des

Tuikioshan (Gi 1198 — fr. Sept.!).

ß. Blätter breiter lanzettlich-oblong. Blütenstand (Thyrsus) ge-

drungener. Blätter unterseits weißlich-filzig.

N Tuikioshan (Gi 1196 — fr. Oct.!), Umgebung von In

kiapo (Gl 1195 — fr. Aug.!).

y. Blätter breiter lanzettlich-oblong. Blütenstand (Thyrsus) ge-

drungen. Blätter unterseits lockerer-filzig.

Ns Tue lian pin (Gi 1.193 — defl. Jun.!), Si ku tzin shan

(Gi H94 — fr. Jul.!),

jjJ Buddleia Liudleyana Fortune (IFS II, 1 1 9).

Ichang (He).

Buddleia Liudleyana Fortune var. siuuato - dentata Hemsl.

(IFS II, 120).

Ichang (He).
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Buddleia officinalis Maxim. (IFS II, 120).

Liefert »mênghua« (cf. Henry in Hook. Icon, plant. 1972),

?»yü chü hua shu« (BvR).

Ichang, Pa t*^ung (Marii;s, Watters, He). — S Kuei (Fb),

PNanchWn: Chien ts^ao pa, Fkissufer (BvR 578 — st.

Aug.!), Wang t'ien ling (BvR 1163 — st. Oct.!).

Buddleia paniculata Wall, angegeben Ns (D), wohl mit voriger

oder B. Oircddii identisch.

Buddleia Davidi Franch. N. Arch. M. H. N. Paris 2. sér

X, 65.

W Mu pin (D).

Gentianaceae (Gilg u. Biels).

Gentiana Tourn.

Die Gentianen-YXovd. des Gebietes stellt v^esentlich nur eine Aus-

strahlung des so enorm reichen Centrums der Gattung im Ost-Tibet-System

dar. Wichtig ist die Gruppe Stenogyne^ welche auch in Yünnan vor-

kommt, als Ausgangs-Punkt für Cratvfurdia\ morphologisch beansprucht

Megacodon Interesse, welche nur zu der isolierten H|- Gruppe Stylophora

Clarke entfernte Anklänge bietet.

Litteratur: Kusnezow in NPfî IV, 2, soff.; Acta Hort. Petrop. XV (1896 ff.).

Sb ZI Am J Gentiana (Pneiimonantlie) scal)ra Bge. (IFS II, 134).

Chang yang (He).

I- Gentiana (Stenogyne) rhodantha Franch. (IFS II, 133).

»k'^ung hsin hua ts^'ao« (BvR).

Ichang (Maries), Nan t*^o und nordwärts (He). — S Nan ch\ian:

Fupeitsui (BvR 1154 — fl. Oct.!).

Gentiana (Stenogyne) fllicawlis Hemsl. (IFS II, 127).

Fang 2400—2850 m (He).

Sbl Am Gentiana (Frigida) algida Pall.

W Mupin (D).

I- Gentiana (Frigida) microdonta Franch. (IFS II, 130).

W Omei 3800 m (Fb).

Gentiana (Frigida) cliinensis Kusnez. in Bull. Acad. Pétersb.

XIII, 338.

(He).

Sb-Am Gentiana (Frigida) niacropliyHa Pall. (IFS H, 129).

N Kishan (Gi 1510 - fl.!).

i- Gentiana (Frigida) liexaphylla Maxim, ex Kusnez. in Mélang. Biol.

1892, 338.

N Kuan to Shan (Gi 1512 — defl. Nov.!).

Wurde von Potanin etwas weiter westlich entdeckt.
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I- (ii<'ntiaiia (Kri^ida) inrliofcmia Khsik^z. /Vd. Il<.ri. IMr

XIII, 01.

»in Is'iiiiii, lm;i« (Bv l{).

W Tsakiilao: K\)ii sliaii (ßvU ^!)75 — II. An-!).

(ileiitiaiia (Choiidropliylla) rubicinida Francli. (IbS II, 'I'M).

>clnntrnghiials'ao (BvU 482), ^>lii l'un- hua (BvR).

W Mil pin (D). — Fang, Chang yang, Pa I'ung, Süd-Wu slian

(He). — S Tchen fong chan (Delavay), NanchWn: Ya chih

pa, an Bächen (BvR 482 — 11. Aug.!), T'anchiawan

(BvR, 397 — fl. Aug.!).

Gentiana (Clioudropliylla) vaiidellioides llemsl. (TFS II, 137).

Ch'engk'ou (Fa), Fang, Felsspalten 2100 m (11e).

I- (jentiaiia (Chondropliylla) Piasetskii Maxim. (IFS II, 131).

N (PlASETSKi).

1*1 (fentiaiia (Chondropliylla) delicata llance (IFS II, 127).

Patung (He).

Gentiaiia (Cliondrophylla) belKdifoHa Franch. BSBFr XLIII, 486.

Gh'engk'ou (Fa).

Gentiaiia (ClioudrophyHa) samolifolia Franch. BSBFr XLIII, 485.

Ch'engk'ou (Fa), o. n. 0. (He 5656 — fl.!).

(jeiitiaiia (Cliondrophylla) sutcliuenensis Franch. (IFS II, 136).

S Ke u pa tan (Delayay).

ShllH (lentlana (Cliondrophylla) sqiiarrosa Ledeb. (IFS II, 135).

W Mupin (D), Min (Fb). — Ichang, Süd-Pa t ung (He). —
S Gh^'ung k*^ing (Bourne).

Gentiana (Chondrophylla) myrioclada Franch. BSBFr XLIH, 488.

Gh'eng k'ou (Fa).

Gentiana (Megacodon) venosa Hemsl. (IFS II, 137).

Nord-Wushan (He).

Diese Species ist die interessanteste endemische Art des Gebietes.

Gentiana (Amarella) Henryi Hemsl. (IFS II, 128).

Fang (He).

WaSblTAmAOentiana (Crossopetalum) detonsa Fröl. (IFS II, 127).

»tichihtzu« (BvR).

W Wench'uan: Tung ling shan , Chao tien (BvR 3111 — fr.

Sept.!). — N Kishan (Gi 1511 — defl.!). — Pao kang,

Hsing chang 2000 m (He).

NWHim Gentiana (Crossopetalum) detonsa FrOl. var. Straclieyi Glarke.

S Nanch\ian: Ghon chia shan (BvR 26 — fl. Jul.!), niedrige,

10—12 cm hohe Form!



538 L. Diels.

Crawfurdia Wall.

H FlAm J. Diese »Gattung« ist eine sich unmittelbar an Qentiana

Sect. Stenogyne anschlieBende, nicht von ihr zu trennende Gruppe.

Litteratur: Franchet in BSBFr XLVI, 306— 309 (^899).

—Am Crawfurdia Pterygocalyx (Maxim.) Hemsl. (IFS II, 123).

Gh'engk'ou, Hao pin 1400 m, Wald (Fa), Using shan (He).

f HBl'U Crawfurdia fasciculata Wall. (incl. C. jci'ponica Sieb, et Zucc.)

(IFS II, 122).

»chin kuo t*^eng«.

W Omei (Fb). — Ichang (He), Ch'eng kW (Fa). — S Tchen

fong chan (Delava y), Nanch^'uan: I wang p'^o, Wald (BvR

1147 — fl. Oct.!).

Über die Formen dieser polymorphen Art vergi. Franchet BSBFr

XLVI, 308.

Mehr dem Typus der ursprünglichen C. japonica Sieb, et Zucc.

entsprechen folgende Exemplare:

»ai chiang ts'^ao« (BvR).

W Tsoumaling: Kuan hsien (BvR 3147 — fl. Oct.!). — S Nan

cl/uan: Lu ch% ho, an Bäumen emporkletternd (BvR 826

— 11. Sept.!).

Pleurogyne Eschsch.

^ Die Grenzen der Gattung gegen Swertia und Geiitiana Sect. Conia-

stoyna scheinen sich in Ost-Tibet völlig zu verwischen.

F Pleiirogyne rotata Griseb.

N Pinnganshan (Gi 1513 — 11. Aug.!).

I- Pleurogyiie rotata Griseb. var. hella (Hemsl. s. Swertia, hella

IFS II, 138) Franch. BSBFr XLVI, 309.

Gh'engk'ou (Fa 260), Ichang (He 6919).

Swertia L.

Alle im Gebiete vertretenen Species gehören der Section Ophelia

(PtrHAmJ) an; die schon nahe den West-Grenzen des Gebietes ungemein

artenreiche Eu-Sivertia-Seciion ist bisher in Central-China nicht gefunden.

Litteratur: Franchet in BSBFr XLVI, 302—323 (1899).

I. Unifoveolata. — Foveola unica in quoque corollae lobo.

i- Swertia erythrosticta Maxim. (IFS II, 140).

Ch'engkW (Fa 256), Hsing shan (He).

Swertia angustifolia Buch.-Ham. (IFS II, 138).

N Peling (Gi 1721 — fl. Sept.!). — Ichang (He).

Swertia (Ophelia) sp. äff. S. nervosae Wall. (Himalaya).

S Nanch'uan: Lung mo ai, Berghang (BvR 860 — fl. nov.

Sept.!).
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II. Riloveolatil. Fovcolac dua** in (|UO(|ue corollac loix).

Sweitiîi oculatji llen.sl. (IKS II, 140).

Nord-Wii shall (He).

IlLL.I Swertia bimaciilata (Sieb, rl Zucc) Clarke (IFS II, 139).

Ch'ciigk'oii (Fa), Pa I'uiig, Icbaiig (He). — S Nanch'uan:

Luch'ihho, Waldhaiig (BvR 825 — 11. Sopl.!), Ta lu

cluh, Wiese (BvK 996 — fl. Sept.!).

jjL Swertia puiiicea flemsl. (IFS 11, 140).

Ch'engk'ou (Fa), Ichang, Pa t ung (TTe).

!• Swertia macrosperma Claikc Fl. Brit. Ind. IV, 123.

S Tcheng fong clian, Ilochgebirgs-Wiesen (Delavay).

I- Swertia Davidi Franch. (IFS II, 140).

Ichang, Nan t'o (He). - S Yangtze-Thai (I)).

Swertia tetragoiia G. B. Clarke (IFS IT, 141).

Ichang, Siid-Wu shan (He).

- Swertia kouitcliensis Franch. BSBFr XLYI, 320.

?0 (He 3154).

Zugehörigkeit nicht sicher!

Halen^.a Borkh. — SbHEAmJAd.
HL Haleilia eHiptica D. Don (IFS H, 141).

»shih tzu hua« (BvR).

W Wênch'iian: T'ung ling shan: Chao tien (BvR 3107 — fl.

Sept.!). — Ch'engkW (Fa).

Halenia eHiptica D. Don var. grandiflora Hemsl. (IFS II, 142).

Ichang, Pa t'ung, Using shan, Pao kang (He). — S Nan clAian :

Chüe ch'ang wan (BvR 1046 — fl. Sept.!).

Limnanthemum Gmel.

WaSb WHimFAm J. Im Gebiete nur die monotypische Sect. Wcdd-

sclimidtia Wigg.

WaSb T|AmJLimiiaiitliemum iiyiiipliaeoides (L.) Link.

Ichang (He).

Apocynaceae (Diels).

Meledinus Foerst.

HM^. Die fast rein malesische Gattung erreicht im Gebiete die

Nordgrenze; auch in den Khasia-Bergen allerdings steigt M. Khasianus

Hook. f. bis 2000 m empor.

Melodiims Hemsleyanus Diels n. sp. (probab. Melodimis? sp. n.

Hemsley in IFS II, 94); frutex scandens ramis demum glabratis olivaceo-

corticatis ramulis brevibus patentibus cum petiolis puberulis, foliis breviter

petiolatis subcoriaceis supra lucidulis glabris subtus praesertim ad ner-

vös molliter pilosulis ovato- vel elliptico-oblongis basi subacutis vel
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rarius rotundatis apice obtusiuscule acuminatis nervis lateralibus I ca. 10

utrinque patentibus subtus levissime prominulis; inflorescentiis ad apices

ramulorum axillaribus ideoque paniculam terminalem foliosam formantibus

brunneo-velutino-pubescentibus; bracteola subovata concava calyci

approximata
;

calycis segmentis subliberis crassiusculis imbricatis concavis

ovato-oblongis acuminatis; corollae puberulae tubo limbi lobos subaequante;

lobis obovato-oblongis vel oblanceolatis basi squamulis minutis inaequalibus

instructis staminibus medio tubo insertis, filamentis brevibus, antheris lanceo-

latis apice acutis, stylo stamina aequante apice leviter incrassato; fructu

prob, ellipsoideo utrinque sensim attenuato.

5—6 m lange Liane. Blattstiel 4— 5 mm lang. Spreite 7,5—10X2,5—4 cm.

Blütenstiele 2—5 mm. Kelchabschnitte 6—7x2,6 mm. Kronröhre 1,2— 1,5 cm lang.

Saum-Lappen 1,3—1,5x0,6— 0,7 cm. Antheren 2—2,5 mm. Griffel 4 mm. Frucht

7,5 X 2,5 cm.

»yu kiang t'^eng« (fl.), »yu kiang kuo tzu t'eng« (BvR — fr.),

prob. W Omei 900 m (Fb). — S Nanch'uan: Kung chia p'^ing,

Felswände (BvR 511 — fl. Aug.!), Ch'^ang ling kang

(BvR 638 — fr. fm. Aug.).

Die Beschreibung bezieht sich auf die Exemplare aus S. Nach den kurzen An-

gaben in IFS II, 94 aber gehört die von Faber am Omei gesammelte Pflanze zu der-

selben Art. Sie unterscheidet sich durch die flaumigen Blätter und dicht behaarten

Inflorescenzen von den übrigen Arten, von denen ihr wohl M. Khasiana Hook. f. am

nächsten steht.

Trachelospermum Lem.

HB^J Beide Gruppen der Gattung im Gebiete heimisch.

Trachelospermum divaricatum (Thunb.) K. Sch. [T. jasininoides

[Lindl.] Lem. IFS II, 99).

»p*^ie chia t^'öng« (BvR).

W Mupin (D). — N (Piasetski), In kia p'u (Gi 1447 — fr.

Aug.!). — Ichang, Nan t'o (He). — S Nan ch'uan (BvR

2345, 2346, 2354 — fl.!), Hou ts'ao kou, an Felswand

kriechend (BvR 183 — fr. Jul.!).

H • Trachelospermum axillare Hook. f.

»yu ch*^iang t^êng« (BvR).

S Nan ch'uan (BvR 2347 — fl.l), Shan wang kang , Liane an

Bäumen (BvR 205 — st. Aug.!).

Erster Standort aus China.

Sindechites Oliv.

Endemische monotypische Gattung, voriger nicht fern stehend.

Sindechites Henryi Oliv. (IFS II, 100).

Ichang, über Felsblöcke kriechend (He).

Nerium L.

Die folgende Art wohl nicht heimisch im Gebiet.
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Wa. Nerium (Mionim Sol. (IKS II, 1)7).

»chin clui 1^10 luia« (Bvll).

S Nan cl/iifin: Vüe lan^ ai (Bvll H'M — 11.!).

Asclepiadaceae (Sc.hlochler, z. W Diels).

Periploca J^.

Süd-Kuropa, Afrika, Asien; fclill in Japan.

7] Periploca scpiiim Bge. (IKS II, 101).

N Fnkio {(ÎI 1774 — II. Mai!), Pou o li (Zampini in Gi 1786

— 11. Jul.!),

Steht der P. graeca L. recht nahe.

IIB- Periploca calopliylla (Wight) Falcon.

»hoi wu ku t'eng« (BvR).

Ichang (He). — S Kinshan: Huang ts'^ao p'^ing (BvR 108 —
fr. Jul.!).

Henrya Hemsl.

Endemische monotypische Gattung.

Henrya Augustiniana Hemsl. (IFS II, 225; Hook. Icon, plant.

1971).

Ichang (He).

Pycnostelma Bge. — SbB — AmJ.

sbB^Amjpycnostelma paniculatum (Bge.) K. Sch. (IFS II, 102).

Ichang (He). — S Nan ch uan (BvR 2348 — fl.!).

Metaplexis R. Br.

"^AmJ. 2 Typen, beide im Gebiete.

Metaplexis Hemsleyana Oliv, in Hook. Icon, plant. 1970 [Holo-

stemma sinense Hemsl. (IFS II, 103).

»in chiang t^eng« (BvR).

Ichang (He). — S NanchWn: Tzu kai pa, Feldrand (BvR

765 — fl. Sept.!).

^AmJ Metaplexis Stauntoni Roem. et Schult. (IFS II, 110).

N Peissueelti (Gi 1446 — fl. Jun.!).

Cynanchum L.

Die Gattung dürfte wohl im Gebiete bedeutend reicher entfaltet sein,

als heute bekannt ist.

Litteratur: Maximowicz in Mélang. Biolog. IX, 778—798 ('1876).

Hd Cynanchum auriculatum Royle (IFS II, 105).

»san pu t'^iao t^'öng« (BvR).

W Omei (Fb). — Ichang, Patung, Nan t'o (He). — S Nan

chWn: Hua pan chu p^ing (BvR 780 — fl. Sept.!), Hsiao

kuoshan (BvR 1114 — st. Oct.!).
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•I Cynaiichum caudatum (Miq.) Maxim. (IFS II, 105); volubile, alte

scandens, ramosum; ramulis filiformibus, teretibus, unifariam puberulis vel

glabris, laxe foliatis; foliis graciliter petiolatis, ovato - cordatis
,
acuminatis,

utrinque glabris, subtus vix pallidioribus, 5— 10 cm longis, infra medium
4—7 cm latis, petiolo laminae subaequilongo vel breviore; racemis extra-

axillaribus umbelliformibus, folia excedentibus, pedmiculo tereti plus minusve

flexuoso, giabro vel subglabro; pedicellis filiformibus gracilibus fere aequi-

longis minutissime puberulis 1
,5—2 cm longis

;
calycis segmentis ovato-

lanceolatis acutis minute puberulis, marginibus minute ciliatis, longitudine

vix 0,2 cm aequantibus; petalis ovato-oblongis obtusis, patulis, extus glabris,

intus minutissime puberulis, 0,4— 0,5 cm longis; coronae foliolis carnosulis

suberectis, gynostegium subduplo excedentibus, oblongis apice breviter

bilobulatis, tertia parte basilari incrassatis intus medio ligula carnosa

incurva acuta ornatis; antheris subquadratis basin versus dilatatis, appen-

dice hyalino rotundato obtuso; retinaculis subrhomboideis
;

polliniis ob-

lique oblongis retinaculis 3—4-plo majoribus; folliculis subfusiformibus

laevibus, apice rostrato subhamatis, medio fere 0,6— 0,8 cm diametien-

tibus.

»kê shan hsiao t*^êng« (BvR 864), »shantoutzu« (BvR3131).

W Wen chouan: Hsing wen p^'ing bei T^'ao kuan (BvR 3131 —
fr. Sept.!). — S NanclAian: Lung mo ai, im Gebüscb

schlingend (BvR 864 — fl. Sept.!).

Außerdem Ost-China: Ning po-Berge (Fb 371 — fl. 1888!).

Am nächsten mit G. Wilfordii Maxim, verwandt, aber durch größere, länger

gestielte Blätter und Blütentrauben abweichend. Nach dem vorhandenen trockenen

Material sind die Fetalen grünhch, die Coronaschuppen gelb. (R. Schlechter).

•i Cynanchum Mooreanum Hemsl. (IFS II, 108).

(He).

Cynanchum Henryi Warb. n. sp. ;
volubilis ramulis teretibus glabris

vix 1 mm crassis in sicco striatis, innovationibus pubescentibus
,

petiolis

2—3 mm longis supra griseo-pilosis, foliis anguste lanceolatis 3— 41/2 cm

longis, 5— 10 mm latis, basi acutis apice minute cuspidatis subtus pallidis

glabris supra in costa puberulis venis vix distinctis. Inflorescentiis baud

ramosis juxtapetiolaribus 1— 1^2 ^^i^^ longis, pedunculo tenui 6—8 mm
longo vix puberulo, bracteis ovatis vel lanceolatis 1 mm longis puberulis,

floribus umbellatis pedicellis 2— 4 mm longis, sepalis anguste lanceolatis

acutis 2 mm longis ciliolatis vix pubescentibus corolla rotata 5—6 mm
diametro, extus glabra intus pubescente lobis late triangularibus obtusis

2 mm longis, gynostegio brevissime stipitato, coronae lobis carnose tuber-

culatis stipitis basi adnatis, antherarum appendiculis rotundatis stigma vix

convexum obtegentibus, polliniis pendentibus in apice partis inferioris an-

therarum oblongis translatoribus aequilongis caudiculis longis.
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(IIk 5514 — il.!). - S Nancli'nan (FWIl 235:i - II.!).

Nach dtMi Uliillorn dor (huH/nmrn/a llemskyana av.Uv äliiilicli, aber durcii dii;

Hadfonn der boha;irtt>ii und kliüiuMon Hlütnn, die Iw'inf^'cndoii Poliiniun, die lloi-schigeii,

slaiuinalon Coroiia/iprol «gänzlich vorscliiodon. Durch die Kleiidieil, der von einander ^^c-

I reunion Coroua/,ii)rol von dem Typus Cynanc/min abwcieliond, aber wegen d(!r im

imtoron Teil der iVntheren befindlichen und relativ groß(!n, häufenden l*(»llinion nicht, /ii

Ti/lophora /u brinj^on.

ZlAniJ Cyiiaiichum atratum (Morr. et Decne.) Bgc. (IFS II, 101).

»p*^o p'o chen hsien pao« (BvR).

S Nanch'iian: Chuan p'o ai (BvR 737 — fr. Sept.!).

Cyiiaiiclium stenophylliim Hemsl. (IFS II, 108).

Wushan, im Sande der Fluss-Auen (Fb), Icliang (He).

Cyiianclmin? verticillatum Hemsl. (IFS II, 109).

S Chiang ch*^oii, Ch\mgking, zwischen Steinen und den

Fluss-Auen (Fb).

Systematische Stellung unsicher.

Pentatropis Wight et Arn. — Ptr.

Pentatropis officinalis Hemsl. (IFS II, 110).

Heimat unbekannt. Wurzel arzneilich verwandt (He).

Pa t'^ung, cultiviert (He).

Secamone R. Br. — Ptr.

B?-^ Secamone (Toxocarpus) AViglitiana (Hook, et Arn.) K. Schum.

(IFS II, 101).

Ichang (He).

Hoya R. Br. — HM_:-F.

Hoya n. sp.; ramosa crebre radicans caule puberulo; foliis

brevissime petiolatis ellipticis utrinque rotundatis supra glabris

subtus pubescentibus; pedunculis axillaribus elongatis per-

sistentibus apice tuberculato - incrassatis ibique densius pubes-

centibus.

Blätter an 3—4 mm langem Stiel. Spreite 3—6x1,5—2 cm. Blüten-

stand-Stiele 4— 6 cm lang.

»shih mi hua« (BvR).

W Wênch'uan: Niang tzu ling (BvR 31 33 — st. Sept.!).

Leider ohne Blüten und daher nicht zu diagnosticieren; aber sicher neu

und interessant als nördlichster Vorposten der Gattung.

Marsdenia R. Br. — Calid.

HM^F Marsdenia tinctoria R. Br. (IFS II, 114).

Ichang (He).

Marsdenia sinensis Hemsl. (IFS II, 113).

Ichang (He).

Nahe verwandt mit J M. touientosa Morr. et Dcne.
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Dregea E. Mey.

Die folgende im Gebiete verbreitete Art bildet zusammen mit D. volu-

bilis (L. f.) Benth. et Hook., die nur im südlichsten China und im heißen

Indien vorkommt, die Gruppe Wattakaka K. Schum. Die übrigen 3 Arten

in Ost-Afrika.

Dregea sinensis Hemsl. (IFS II, \ \ 5).

»nai chiang tzu« (BvR).

W Wench'uan: T'aokuan: Tapping (BvR 3115 — fr. Sept.!).

— Ichang, Pa t'ung, Nan t'o (He), Kuei (Fb). — S Nan

chuan (BvR 2349, 2350 — fl., 2351, 2352 — fr.!).

Convolvulaceae (Diels).

Dichondra Forst. — Galid.

O Dicliondra repens Forst. (IFS II, 167?).

S (Bourne).

Evolvulus L. — Galid.

Calid. Evolvulus alsinoides L. (IFS II, 166).

(He).

Porana Burm. — IMU.
HBI Porana racemosa Roxb. (IFS H, 166).

W WênchWn: Niang tzu ling: Hsi kuan lou (BvR 3135 — fl.

Sept.!). — Ichang, Nan t'o (He).

Porana an — P. sinensis Hemsl. (IFS II, 167?).

Etwa 3 m lange Liane. Blattstiel 'I— 1,5 cm lang. Spreite 5—8x3—3,5 cm
lang. Blütenstand 8—25 cm lang, nur 2,5 cm breit. Blütenstiele 5—8 mm lang.

Vorblätter 2,5X2,2 mm. Größere Kelchblätter 5X1,2 mm, kleinere 3—3,5x0,8 mm.
Krone 2 cm im Durchmesser. Staubblätter 8 mm lang. Griffel -1 mm lang.

'S NanchWn: Kung chia p*^ing (BvR 509 — fl. Aug.!).

Wie Herr Dr. HALLiER-Hamburg mir gütigst mitgeteilt hat, steht diese Pflanze ganz

nahe bei P. sinensis Hemsl. aus Süd-China, die ich im Original nicht gesehen habe.

Die vorliegenden Blätter stammen alle von der oberen Stengel-Region; sie sind nicht

»tief-herzförmig«, sondern deutlich ovat. Doch ist es möglich, dass die unteren sich mehr

der Herzform nähern mögen.

Ipomaea L. — Gahd.

H J Ipomaea muricata Jacq. (IFS II, 161).

cultiviert (He).

Galid. Ipomaea hederacea Jacq. (IFS II, 160).

Ichang, Nan t'o (He).

Ipomaea fastigiata Sw. (IFS II, 160).

Ghangyang, cultiviert (He),

Ipomaea Batatas L. (IFS II, 157).

»hung shao t*^êng« (BvR).

S Huang hua shan, cultiviert (BvR 1218 — fl. Oct.!).
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Calystcgia II. \\v. — c ).

O Calysiooia Scpiiim (L.) II. \W. {WS II, U\\).

(a w an hiia l'rni;« (lU U).

W Omoi (Fn). — Ichjinj^-, Ta l'im- (Iii:). — S Nan cli'iiaii

(BvU. — n.!), Wang shan Is'ui (\U'\\ MI —
IV. Aug.!), Tancliiawaii (Bvll 392 — II. Aug.!).

IlFlAmJCalystegia hedcnicea Wall. (IFS II, 164).

6 (He).

Cuscuta L. — O.

WaiiMT].! Ciiscuta, cliiiieiisis Lam. (IFS II, 167).

GlAuig king (Bourne).

ZlAmJ discuta japonica Ghoisy (IFS If, 168).

N In Ida pu (Gi 1487 — fi. Aug.!). — Pa t ung, Nan t'o (IIe).

Borraginaceae (Diels).

Litteratar: Maximowicz in Mélang. Biolog. VIÏI, 539—562 (1872).

Ehretia L.

IM LI Ehretia acuminata R. Br. (IFS II, 143).

Nant'o (He).

H F Ehretia macrophvHa Wall. (IFS H, 145).

»fukangshu« (BvR), »mao ch'^iu shii« (BvR).

Ichang, Pa t'ung, Nan t'o (He), Wushan (Fb, He). — S Nan

chuan (BvR 2364 — fl.!, 2372 — fr.!), Tu ma fou,

Wald (BvR 316 — st. Aug.!), Shih sên p'ing, Hochwald
(BvR 566 — st. Aug.!).

Omphalodes Mönch.

MedWaSb 1- JMex. Die Gattung ist im Himalaya nicht vertreten, ihr

Vorkommen im Gebiete gehört der Südost-Grenze des Areales an.

Omphalodes cordiMia Hemsl. (IFS II, 148).

Süd-Wushan, Pa t ung (He).

Omphalodes moupiuensis Franch. N. Arch. M. H. N.

Paris 2. sér. X, 64.

W Mu pin (D).

Thyrocarpus Hance. — Ll

Sämtliche 3 Arten der Gattung kommen im Gebiete vor.

Thyrocarpus fulvescens Maxim. (IFS II, 149).

Ns Im Han-Gebiet oberhalb Si nan (Piasetski).

I- Thyrocarpus glochidiatus Maxim. (IFS II, 149).

Ns (D).

— Thyrocarpus Sampsoni Hance (IFS II, 149).

W Min (Fb). — Wushan, Ichang (He).

Botanische Jahrbücher. XXIX. Bd. 35
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Cynoglossum L.

IHI J Cynoglossum furcatum Wall. (IFS II, 149).

»ye yii ts^'ao« (BvR).

W Mil pin (D). — Patung, Nan t'o (He). — S Nan ch uan

(BvR 2363 — fr.!, 2361 — fl.!), Shan tzu ping, Gestrüpp
(BvR 304 — fr. Aug.!).

IM^F Cynoglossum micrautliiim Desf, (IFS II, 150).

»yeyüts'^ao« (BvR).

Nant'o (He). — S Nan chW: Mao sai ya (BvR 1261 —
fr. Oct.!).

Cynoglossum n. sp.? ex affin. C, nervosi Benth. Hemsl.

(IFS II, 150).

W Omei 1200 m (Fb).

Bothriospermum Bge. — HBZlAmJ.
H jjAmJBothriospermum tenellum (Roem. et Schult.) Fisch, et Mey.

(IFS II, 152;.

(He).

Bothriospermum Kiisnezowii Bge. (IFS II, 151).

Ichang (He). — S Nan ch uan (BvR 2359, 2360 — fl.!).

Trigonotis Stev. — WaSbH |- AmJ.
• J Trigonotis hrevipes Maxim. (IFS II, 152).

W Omei 1200 m (Fb).

Trigonotis mollis Hemsl. (IFS II, 153).

Ichang, Fang, Chang yang (He).!

Fl Trigonotis pediincularls (Trev.) Benth. var. vestita Hemsl.

(IFS II, 153).

N Liuhuazao (Gi 1454 — fl. Mai!). — Nord-Wu shan (He

7072!). — S Nanch'uan (BvR 2362 — fr.!).

Lithospermum L.

WaSbT|AmJLithospermum arvense L. (IFS II, 154).

N (D). — Ichang (He). — S.

WaSbTijLithospermuni ofliciuale L. (IFS II, 154).

Ichang (He).

"HJ Lithospermum ZoHiugeri DG. (IFS H, 155).

N (D). — Ichang (He).

Onosma L.

WaSbHBl- Diese Gattung ist geeignet, den Aufschwung der

Familie im ost-tibetanischen System zu illustrieren. Im östlichen

Iiimalaya nur in den höchsten und trockneren Regionen zu Hause,

soll sie in West-Yün nan 6 (unbeschriebene!) Arten enthalten; von

dort geht sie südwärts bis Ober-Birma (0. hurmanica Coli, et

Hemsl.) und nach Norden mit offenbar steigender Artenfülle nach

Ost -Tibet. Die folgende Species ist einer Art des Nordwest-

Himalaya am ähnlichsten.
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(hiosiiiji (Kuoiiosiiia) siiiica Dicls i». sp.; siilTnilicosii vix pc-

(lalis indimuMUo diiplici piloriiin el siiiiplicJmn cL e l>asi jiillal(>-l(!|)i(li(oi'ini oi-

lonun voslita; I'oliis sul)srssilil)iis supra j)ilis ulriiiscpic oidinis liispidis snbliis

pilis siniplicibus appressis subsericeis liiuMi i-lanccolalis ; inlldicsconlia siinplici

now rainosa basi braclcis miimiis comi)liii'ibus obsiia; calycis segrncntis

liiiearibiis hispidis corollain non aequanlibus; corolla extus pubcrula inliis

praeter basin bispidulani glabra angusie-cainpanulata basi disco piloso or-

nata, lobis parvis triangularibns; sianiinibus basi vix dilalatis il)i({uc his-

pidis; antlieris longe cxsertis a stylo superatis.

Höhe 15 — 20 cm. Bliitter 20—30 x 3—3,5 mm. Kelchabsclinitt(3 8x0,5 inin.

Krone 9x4 mm. Staubfäden 3,5 nun. Antliercn etwa 6 mm, wovon 4 mm aus der

Krone hervorragen.

»mao hsiang ts^'ao« (BvR).

W Wènchuan: Ta ch'i kou (BvR 3011 — 11. Aug.!).

Ganz nahe verwandt mit 0. Thomsoni Clarke (Kashmir), unterschieden durcli

etwas kürzere Blätter, relativ kürzere Kelchabschnitte, kürzere Krone, die Behaarung

am Grunde der Staubblätter ;bei 0. Tho7nsoni sind die Staubblätter kahl).

Verbenaceae (Diels).

Verbena L.

O Verbena officinalis L. (IFS II, 252).

»ma pien hsiao « (BvR).

0(He). — S Nan chuan (BvR 2366 — fl.!), Gluia t'on ai, Feld-

rand (BvR 711 — fl. Sept.!).

Lippia L.

Cal. Lippia nodiflora Michx. (IFS II, 251).

(He). — S.

Callioarpa L. — IMLilJAt; GAmerica.

Litteratur: Maximowicz in Mélang. Biolog. XII, 504—510 (-1886).

Callicarpa vastifolia Diels n. sp.; arbuscula ramis crassis novellis

dense rufo-tomentosis ; foliorum petiolo tereti crasso lamina ampla

coriacea supra venis immersis rugulosa subtus dense albo-tomentosa

nervis venisque elevatis instructa ovato - oblonga vel sublanceolata basi

rotmidata vel subcordata apieem versus sensim angustata acuta.

2— 3 m hoher Baum von 2,5 cm Stamm-Umfang. Blattstiel 2—4 cm lang, 5 mm
breit. Spreite 1 5—20 X 6,5— 8 cm.

»mao yang shih shu« (BvR).

S Nanchuan: Kê fan p'ing (BvR 1103 — c. fl. alabastr. Oct.!).

Trotz des unvollkommenen Materiales lässt sich diese kraftvolle Form unschwer

als nächst stehend zu C. lanata L. und deren Verwandten erkennen, von welchen sie

das schmale, dicke, unterseits wollig-filzige Blatt mit seiner stark hervortretenden Ner-

vatur leicht unterscheidet.

Callicarpa rubella Lindl, var. Hemsleyana Diels n. var. ; foliis

brevissime pe^iolatis demum supra sparse setulosis subtus giandulosis atque

35*
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in ncrvis venisque sparse slellato-pilosis margine crenalo-serralis serra-

turis quam eis typi magis distinctis.

2 m Iiohes Bäiimchen mit 7,5 cm Stamm-Umfang, Blattspreite 10—12x4,5

—

5 cm,

S Nanchuan: T an chia wan, Wald (BvR 390 — fr. Aug.!).

Sehr auffallend durch die starke Reduction des Jndumentes (die in Süd-China sich

ührigens bereits anbahnt). Sonst von etwas stärkerer Scrratur abgesehen kaum vom
Typus (IIB—) verschieden.

HMLJJAtCallicarpa longifolia J.am. (IFS II, 253).

Wie Hemsley IFS II, 252 richtig ausführt, ist es durchaus unmöglich,

nach den heutigen Diagnosen die »Arten« C. formosœna RoUe, C.japonica

Thunb., C. longifolia Lam. und C. pwparea Juss. (sowie C. americana L.

und Verwandte) auseinander zu halten. Die von Maximowicz Mél. Biol.

XU, 504 versuchte Gliederung lässt sich auf das Material aus unserem

Gebiete nirgends anwenden. Wenn Hemsley trotzdem »as nearly as we

can« daran festhalten will, so kann ich mich dem nicht anschließen, son-

dern führe vorläufig sämtliche hergehürige Formen unter obigem Namen.

Der Typus der C. longifolia ist ein typisches Beispiel für die Kategorie

der durch HMljJJAt verbreiteten Kreise.

* W Omei 900 m (Fb). — N Si ku tziu shan (Gi 1361 — fr.

Jul.!); Ns 0. n. 0. (Gi 1360 — fr. Aug.!). — Ichang,

Patung, Nant'o (He). — S Nanchuan (BvR 1896, 1897,

1909, 2369 — fl.!, 1908 — fr.!).

Callicarpa longifolia Lam. var. Rosthornii Diels n. var.
;

foliis

membranaceis utrinque crebre glandulosis subtus praeterea stellato-sub-

cinereis oblanceolatis vel obovato-oblongis basin versus longissime

cuneatim angustatis apice acuminatis parte superiore serrulatis.

1,5—2 m hohes Bäumchen mit 2,5 cm Stamm-Umfang. Blätter (mit Einschluss

der stielartigen Basis) 8—'lOxâ— 3 cm.

S Nanchuan: Shou tzu p'ing, Wald (BvR 293 — 11. Aug.!).

Durch das schmale, unterseits grau behaarte Blatt sofort vor allen bisher be-

scliriebenen Formen des Kreises zu erkennen.

Premna L. — Wärmere Gebiete der alten Welt.

Litteratur: Maximowicz in Mélang. Biolog. XII, 5i 0—514 (i 886).

Premna ligustroides Hemsl. (IFS II, 256).

W Min (Fß). — Kuichou (Fb).

•IJ Premna microphylla Turcz. (IFS II, 256).

»hu chiu shu« (BvR).

W Omei 2000 m (Fb). — Ichang, Patung, Nan t'o (He). —
S Nan ch uan (BvR 2367, 2368, 2370, 2371 — fl.!), Tu

ma t'^ou, Lichtung (BvR 320 — fr. Aug.!).

Die Formen des Gebietes fast stets mit ganzrandigen Blättern und fein behaarten

Ästchen.
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Vitex !.. Wiuntcn^ lùd-licbietc.

Littenitlir: Mwimonvm;/ m Mrlaii-. IIk.Io- XII, ü Ki— ., I (i
,
1 SHd,.

IMH.I Vitex Ncguiido !.. (IKS II, 258).

»huang chin k*o Izii« (IWR).

Ns 0. n. 0. ((ÎI 1370 — fl.!), Tun ou tse ((ii 1372 — fl. Juri.!),

— 0(11e), Milan (Nikderliîin 115 - fr. Od.!). — S Nan

rh'iian: T'an rln;. wan, Wald iBvIl — II. Aug.!).

3 Vitex incisa f.am. (II S II, 257i.

N äußerst häulig lUiokiazacz, Lu tun ((ji 1307 — 11. Aug.!,

1369 — fl. Aug.!). — S Ch'ungking (Bourne).

Beide Arten äußerst luilie stellend: Material aus N zeigt t)esonders lypi^cli die

/.uneinnende Blattgliederung des Typus in den nördlicheren Gebiets-Teilen.

Vitex incisa Lam. var. heteropliylla Franch.

N Iluokiazaez (Gi 1371 — fr. Aug.!).

Clerodendron L.

Wärmere Gebiete; besonders gerontogäisch.

Litteratur: Maximowicz in Mélang. Biolog. XIT, Öi6— 52!2 (1886).

•1 Clerodendron (Densiflora) foetidum Bge. (II S II, 259).

»ch'^ou mao tan ts*^ao« (BvR).

Ichang(HE). — S Nan ch uan (BvR 2365 fl.!), Shan wang

kang, Lichtung (BvR 207 — 11. Aug.!).

— F Clerodendron (Densiflora) fragrans Vent. (IFS II, 260).

Ns Kolupa, Tun ou tse (Gi 1382, 1383 — fl. Jun., Jul.!). —
S Ch'ung king (Fb).

Clerodendron (Paniculata) mandarinorum Diels n. sp.; arbor

parva; ramulis molliter pilosis; foliis amplis longe petiolatis supra sparse

subtus dense cinereo-pilosis papyraceis e basi truncata vel leviter cordata

late oval is margine integerrimis apice acute acuminatis nervis lateralibus I.

3— 5 utrinque adscendentibus vix prominulis; paniculis amplissimis divari-

cato-ramosissimis laxifloris omnino cinereo-pilosis ;
floribus pedicellatis minute

bracteolatis
;

calycis usque ad medium partiti pilosi segmentis lanceolatis

subulato-acuminatis; corollae tubo quam limbi segmenta 3-plo longiore

;

limbi segmentis oblongo-ellipticis margine demum undulatis dorso pilosulis
;

staminibus demum longe exsertis; pyrenis saepius 2 calyce valde aucto

obtectis.

6 m hoher Baum mit 0,3 m Stamm-Umfang. Blattstiel 3,5—7 cm lang. Spreite

15—23x9— 14 cm. Rispe 25 x 30 cm. Kelch zm' Blütezeit 4x2,5 mm, später

6"Xi2 mm und mehr. Kronröhre 10 mm, Kronlappen 3X1,5 mm. Staubblätter um
10 mm die Krone überragend.

»ch*^ou mao tan shu« (BvR).

S Nanch\ian: Hoch-Wald bei Pen sha ai (BvR 676 — fl. et

fr. nov. Aug.).

Von den tropisch-indischen Arten mit Terminal-Rispe leicht durch die Gestalt des

Laubes und der Infforescenz und besonders durch die pfriemlichen Kelchzipfel zu unter-

scheiden.
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^J Clerodeiidroii (Paniculata) trichotomum Thunb. (TFS IT, 262)

»nai tzii shu« (BvR), »ch*^ing kui shu« (BvR).

W Omei (Fb). — Pa t'ling, Nan t'o, Tunghu (He). — S Nan

chWn: P^aomuwan, 6—7 m hoher Wald-Baum (BvR

490 — fl. Aug.!), Ghaochiaai (BvR 1057 — fr. Sept.!).

H -J Clerodendrou (Squamata) squaraatum Cham. (IFS II, 262).

S Gh\ing king (Fb).

Caryopteris Bge. — MgHQJ.

Litteratur: Maximowicz in Melang. Biolog. IX, 828—830 (187^); XII, 525--524 (1 886).

"HJ Caryopteris divaricata (Sieb, et Zucc.) Maxim. (IFS II, 263).

Ns (Gi 1821 — fr. Aug.!). ^ Süd-Pa t ung (He).

JJ Caryopteris incana (Thunb.) Miq. (IFS H, 263).

»mahao« (BvR).

W Weikuan: Ta chai tzu (BvR 2519* — fl. Aug.!). — N In

kiap'u (Gi 1373, 1374 — fl. Aug.!), Niu se lin in einer

zu C. tangutica Maxim, leitenden Form (Gi 1375 — fl.

Sept.!). — Ichang, Nan t'o (He).

•I Caryopteris terniflora Maxim. (IFS II, 265).

N (PiASETSKi). — Ichang (He).

Labiatae (Diels).

Ajuga L.

Gerontogäisch. Alle Formen des Gebietes gehören zur Sect. Bugula

Benth.

Litteratur: Maximowicz in Mélang. Biol. XI, 808—826 (1898).

F J Ajuga (Genevenses) ciliata Bge. (IFS II, 314).

Chang lo (He).

Ajuga ((jeuevenses) ciliata Bge. var. glabreseens Hemsl. (IFS

II, 315).

Kuei, Kien shih (He).

WaSbQAmj Ajuga (Greneveiises) genevensis L. (IFS H, 315).

W Mupin (D). — (He).

Ajuga genevensis L. var. pallescens Maxim.

N (Gi). — S Nanchuan (BvR 2198 — 11.!).

3 J Ajuga ((jeniculatae) decumbens Thunb. (IFS II, 315).

Ichang, Nan t'^o (He).

Teucrium L.

Von den Gruppen dieser weit verbreiteten Gattung sind nur 2 im Ge-

biete entwickelt: Stachyobotrys Benth. und, nahezu endemisch, Pleiiro-

hotrys Hemsl. Die Beziehungen zu den westasiatischen Formen sind noch

sehr undurchsichtig.
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I. Stachyobotrys Benth.

Litteratlir: Mwimovmc/. in iMcl.in-. Hiol. IX, 8-2:i--82S (1876j.

•l.I Teucrium japonicum Willd. (IFS II, 312).

Pa t'ling, Nan I'o, Fang, Tung hu (He).

IMjJ.l Teucrium stolouiferum lloxb. (IFS II, 314).

Ichang, Pa billig (He, Fh).

HBZ Teucrium quadrifarium Ham. (IFS II, 314).

»ti ch'oii ts'^ao« (BvR).

Patting, Kien shih (He). — S Nan ch'^uan : Chien ts^io pa.

Wiese (BvR 579 — fl. Aug.!), Chua t'ou ai (BvR 716 —
fl. Sept.!).

Nicht durchgreifend von voriger getrennt.

H- Teucrium palmatum Benth. (IFS II, 313).

Fang 2400 m (He).

II. Pleurobotrys Hemsl. IFS II, 311.

Die Unterscheidung der hierher gehörigen Arten beruht bisher auf

minutiösen Differenzen ihres Blütenbaues, die noch eingehenderen ver-

gleichenden Studiums bedürfen, ehe ihr wirklicher systematischer Wert ge-

nügend beurteilt werden kann. Vorläufig ergiebt sich folgende unbefriedigende

Übersicht :

I
Teucrium Peruyi Franch. (IFS II, 314).

Die Art ist für diese schwierige Gruppe nicht ganz ausreichend

beschrieben. Sehr wahrscheinlich aber gehört folgendes

Exemplar hierher:

S Nanchuan: T'ien shêng ch'iao, Wald (BvR 1115 — fr. Oct.!).

Teucrium (Pleurobotrys) Frauchetianum Diels n. sp.; caule supero

pedunculis foliis supra sparse subtus ad nervös parce pilosulis; foliis bre-

viter petiolatis subtus pallidioribus ovato-oblongis vel lanceolatis acuminatis

serratis; inflorescentiis folium dimidium aequantibus vel brevioribus; bracteis

subsessilibus ovato-lanceolatis pedicellum superantibus; calycis hiantis lobo

superiore latissimo obtusato mediis minimis rotundatis inferioribus triangu-

laribus acutis; corollae rubrae limbo tubum aequante lobis 2 superioribus

rotundatis mediis ellipticis inferiore late ovato obtuso, concavo, margine

obsolete lobulato; staminibus exsertis.

Höhe 0,75—1 m. Blattstiel (der mittleren Blätter) 2— 4 nim. Spreite 7— 8 X
1,5—2 cm. Kelch 5X (am Saume) 5 mm. Kronröhre 6 mm. Saum 6 mm.

S Nanchuan (BvR 2188 — fl.!).

Der Kelch erinnert am meisten an T. ornatum Hemsl.; aber die Kronlappen sind

kürzer, und namentlich besitzt der Unterlappen des Saumes keine stumpfe Zuspitzung,

sondern endet mit stumpfem, nach oben gewölbtem Rande.

Teucrium ornatum Hemsl. (IFS II, 313).

Fang, Hsing shan, Süd-Pa t\mg, Tung hu (He). — S Nan

chuan (BvR 2202 — fl.!).
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Teiicrium albo-rubrum Hemsl. (IFS II, 311).

Ichang, Nan fo, Siid-Wu shan (He).

Teucrium bidentatum Hemsl. [IVS II, 312).

»ye p'^ao ho ts*^ao« (BvR).

W Omei 900—1200 m (Fb). ~ Ichang (He). — S.Nanchuan

(BvR 2192, 2195 — £1.!), Yangyüpmg, Unterholz im

Walde (BvR 52 — fr. Jul.!), Kuleitzupa, Waldhang
(BvR 1040 — fr. Sept.!).

Teucrium bidentatum Hemsl. var. purpureum Diels; floribus pur-

pureis.

»ch*^ing kai ts^'ao« (BvR).

S Nanchuan: Ta ho pa. Wiese (BvR 417 — fl. Aug.!).

Leucosceptrum Sm.

HB- Die Art des Gebietes die zweite der Gattung.

Leucosceptrum sinense Hemsl. (H^S H, 310).

Chang yang, Felswände (He).

Ämethystea L.

WaSb^ Am. Monotypische Gattung.

Ämethystea coerulea L. (IFS H, 310).

N Inkiapu (Gi 1278, 1279 — fl. Aug.!), Tuikioshan, Lun

shanhuo (Gi 1380, 1381 — fr. Oct.!). — Nan t'o und

nordwärts (He).

Hancea Hemsl.

Endemisches Mono typ, von Hemsley provisorisch den

Prasioideae angereiht, jedenfalls systematisch noch ganz zweifelhaft.

Hancea sinensis Hemsl. (IFS II, 309, pl. 6).

W Omei 1200 m (Fb).

Scutellaria L.

SbTjAmj Scutellaria indica L. (IFS II, 295).

(He).

IBLiJ Scutellaria rivularis Wall. (IFS H, 296).

N Peissueelti (Gi 1530, 1531 — fl. Jun.!j. — ,0 Ichang (He).

Scutellaria baikalensis Georgi (IFS II, 294).

N Lin tun shan, Lu tun, trockene Hügel (Gi 1528, 1529 —
fr. Oct.!, fl. Aug,!), Ns Ko lu pa (Gi 1525 — st. Jun.!).

H- ScuteHaria angulosa Benth. (IFS II, 293).

Ichang, Süd-Pa t'ung (He).

Scutellaria obtusifolia Hemsl. (IFS H, 296).

W Omei 900—1000 m (Fb), Ichang (He).

H- ScuteHaria violacea Heyne.

S Nanchuan: Ghing lung tsui, Wald (BvR 355 — fl. Aug.!).
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S('U<oll;in;i sessililolia llnusl. IKS II, 21)7).

W OiiH'i li>00 -'2500 m (Kuj.

I'jiit'Mliimliclic All \(in misicliniT Slclluii«;.

Marrubium 1^.

(i.illuiii; Ichll sclion dein (»sliichcii I liiii;il;iy;i.

ShR Am MaiTiibiulU iiicisum lirnlh. (II S II, 299).

»fonluotse« ((li).

N Turn yan fan (Gi i 544 — H. .Inn.!), Ns Ko In pa ((ii 1545 —
n. Jul.!). — Ichang (Uk). .

Lophanthus Bentb.

WaHAmJ. Ebenfalls dem Himalaya feblend.

Lopliaiitlnis rug'osus Fiscb. et Mey. (IFS II, 288).

W Mupin, feiicbte, sebattige Wälder (D), Omei 900 m (Fb),

Ns Lean sban (Gi 1551 — detl. Sept.!). — Icbang,

Pat\mg (He).

Nepeta L.

Litteratur: Maximowicz in Molang. Biol. IX, ^ 46—450 (1 874).

Nepeta Cataria L. (IFS H, 288).

Pat'ung', ciiltiviert (He). — S Nan cb'uan (BvR 21 97 — fl.!).

•I Nepeta Everardi S. Moore (IFS H, 289).

Ns (D). — Icbang, Nan t^'o und nordwärts (He). — S ober-

halb Wan (Fb), Sil i (Fb).

Glecoma L. — WaSbHQj.
WaSbZJJGlecoma hederacea L. (IFS H, 290).

(He).

Dracocephalum L.

WaSbHFAmJ. Die Verbreitung der Gattung im Gebiete bietet das

interessante Beispiel der bygropbilen Ausstattung einer vorwiegend xero-

morpben Gruppe. Der Anscbluss an die westlichen Formenkreise ist noch

vielfach unsicher.

WaSb- Am Dracoceplialuni Moldavica L. (IFS II, 292).

N Tsin ling shan (Piasetski).

Dracocephalum Faberi Hemsl. (IFS II, 291).

W Omei 700—1200 m (Fb). — Nord-Wushan (He).

Dracocephalum Henryi Hemsl. (IFS II, 292).

>^su ma ts'^ao« (BvR).

Pat'ung, Kuei (He). — S Nan ch'uan: Ta ho pa (BvR 419

— fl. Aug.!).

-J Dracocephalum urticifolium Miq. (IFS II, 293).

Nord-Wushan, Pa t'ung (He).

Dracocephalum urticifolium Hemsl. var.? pedunculatum Hemsl.

(IFS n, 293).

(He).
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Brunella L.

Neben folgender kosmopolitischen Art nur wenige im Mediterran-Gebiet.

O Brunella vulgaris L. (IFS II, 299).

»hsia ku ts'^ao « (BvR)

.

W Mu pin (D). — N Pei ssu eel ti, Huo kia zaez, Gniu yu ho,

Infunshan, häufig (Gi 1521, 1522, 1523, 1524 — fl.

Jun.!). — (He). — S Nan ch uan (BvR 2205 — fl.!),

Tassuk'ou, Feldrand (BvR 537 — fl., defl. Aug.!).

Chelonopsis Miq. — • IJ.

•I Chelonopsis deflexa (Benth.) Diels; Chelonopsis Benthamiana

Hemsl. (IFS II, 298).

Kienshih (He).

Phlomis L.

WaSbHQAm. Die Gattung verhält sich ähnlich -wie Dracocephalum :

Sie enthält südöstlich des ost-tibetanischen Systems schattenliebende Wald-
* Pflanzen, westlich in dessen Gebirgen bilden sich xeromorphe Formen aus,

die nach Westen dann mit zunehmender Polymorphie allein herrschend

werden,

Phlomis alhiflora Hemsl. (IFS H, 305).

Ichang, Nan to. Pa t\mg (He).

Phlomis medicinalis Diels n. sp.; humilis ; rhizomate erasso
;

caule quadrangulo pilis reflexis cinereis dense vestito foliis (radi-

calibus longe) petiolatis supra et imprimis subtus pilis stellatis et se-

tosis vestitis subrugulosis subtus pallidis triangularibus vel ovato-

hastatis basi cordatim excisis margine crenatis venis subtus

prominentibus ;
bracteis subulato-spinescentibus pilosis calyce bre-

vioribus; calyce fructifero setoso, dentibus membrana triangulari

coniunctis rigidis spinescentibus.

Höhe 15—25 cm. Grundblätter: Stiel 7— 10 cm lang. Spreite 8—lOX
5— 6,0 cm. Stengelblätter wenige, allmählich kleiner. Bracteen 6—7 mm. Kelch

H X (am Saume) 5,5 mm. Die Zähne 3— 4 mm lang.

»lo p'u ch^'ing chiao«. Rhizom arzneilich gebraucht (BvR).

W Tsakulao: Weikuan (BvR 2530 — defl. Aug.!).

Trotzdem die vorliegenden Exemplare bereits verblüht sind, erkennt

man, dass eine neue Art vorhegt. Überhaupt dürften sich von Phlomis^ § Phlo-

moides in den Gebirgen von W noch viele Formen finden.

Phlomis umhrosa Turcz. var. aastralis Hemsl. (IFS II, 306).

»SU ma ch*^i ts'ao«, »hsii tuan ts*^ao« (BvR).

W Tsakulao: Weikuan (BvR 2534 — fl. Aug.!). — N In kia

pu (Gl 1549 — fl. Aug.!). — Ichang, Patung, Kuei

Tung lu u. s. (He). — S Nanch'uan: Ya chih pa (BvR 480

— fl. Aug.!), Meitants'ao, Hochwald (BvR 904 — defl.

Sept.!).

Der Typus in Nordost-China.
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I^hloinis stonocalyx Miels n. sp.
;

riala caiilr' (|uafli'angiiln setuloso

foliis caulinis inforiorihus lowj^c pcliolatis mnnbranarcis siipni pallirlis iilrin-

(|U(^ sparse pilosis o basi Iruiicala lalissime ovatis grosse, scrratis foliis (loraiihns

conforniibus, verlicillastris subrmiotis i— S-lloi ibus; bracteis subulato-lineari-

bus cum calyce stellato-pilosiusculis calycem aequantibus; calyco angustc

t u biliös piirpurascente dentibus liberis tubum dimidium siibaequanti-

bus rigidiusculis subiilatis; corolla parva fere Ph. lunbrome.

Höhe etwa 50 cm. An den unteren Stongelblättern 8—10 cm. Spieile 7- 8 X
6,5—7 cm. Kelchröhre 7— 9 X 2 mm. Zähne 2,5—4 mm.

N Ki san (Scallan in Gi 1548 — a. fl. aest. !).

Vegetativ und in der Corolle an Ph. umbrona erinnernd, ist diese Art durch ihren

schmalen Kelch mit lang pfriemlichen Zähnen gut gekennzeichnet.

Phlomis gracilis llemsl. (IFS II, 305).

Ichang, Nan t'o (He).

HM^ Plilomis rugosa Benth. (IFS II, 305).

S 0. n. 0. (Fb), ?Nanch\ian: Iwang p*^o, Bachränder (BvR

— fr. Oct.! Bestimmung nicht ganz sicher!).

Leucas R. Br. — Vorwiegend paläotropisch.

IH^ Leucas mollissiina Wall. (IFS II, 304).

Ichang, Nant'o (He). — S Gh'ung king (Fb).

Lamium L.

WaSb'HAmJ, auch im westlichen Himalaya.

WaSb |J Lamium (Eu-Lamium) amplexicaule L. (IFS II, 303).

W Mupin (D). — N Pei ssu eel ti (Gi 1541 — fl. Jun. !), Tui

kioshan (Gi 1542 — fl. Oct.!), Hua tzo pin (Gr 1543 —
fl. Jun.!). — Ichang (He). — S Nan ch'uan (BvR 2199
- fl. !).

WaSbT]j Lamium (Lamiotypus) album L. (IFS II, 302).

Pat'ung (He).

•I Lamium (Galeobdolon) chinense Benth. (IFS II, 303).

Ichang, Chang yang (He).

Leonurus L. — WaSbH-J.
Sb— Leouurus sibiricus L. (IFS II, 302).

N Hügel bei Fukio (Gi 1546 — fr. Sept.) — (He). — S Nan
chuan (BvR 2193 — fl.!).

Loxocalyx Hemsl.

Endemische Gattung, bisher monotypisch, zunächst wohl verwandt

mit RoTjlea Wall, an dem westlichen Himalaya.

Loxocalyx urticifolius Hemsl. (IFS H, 309 pl. V.).

Süd-Wushan (He), Hsing shan, Fang 2100—2700 m (He).
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Stachys L. — Kosmopolitische Gattung.

Stachys Sieboldi Miq. (IFS II, 301).

»tsan yung tzu« (He).

Nant'o culti viert (He) Pa t'ung (He).

Bildet mit S. palustris L, und S. aspera Michx. einen über die gesamte nördliche

Hemisphäre verbreiteten Formenkreis.

Stachys adulterina Hemsl. (IFS Ii/ 3 00).

Kuei, Patung (He).

H IF Stachys oblongifoHa Benth. (IFS H, 3QI).

N Yuan ma tien (Gr 1554 — f1. Mai!). — (He).

Colquhounia Wall. — HB .

H- Colquhounia coccinea Wall. (IFS II, 300).

Ichang (He).

Änisomeles R. Br. — IMjl..

Ul— Änisomeles ovata R. Br. (IFS H, 299).

(He).

Microtoena Prain.

BLl. Eigentümliche Gattung, im Gebiete formenreich.

Litteratur: Prain in BSBFr. XLII, 4i 7-427 (1895).

Microtoena Prainiana Diels n. sp. ;
elata erecta ramosa subgla-

bra, foliis longe petiolatis membranaceis supra sparse strigillosis subtus

glabris ovatis basi subtruncatis apice longe acuminatis margine serratis

serraturis minute apiculatis; cymis dense thyrsoideis; bracteis ovatis;

floribus subsessilibus vel brevissime pedicellatis; calycis tubo subglabro de-

mum aucto scarioso nervoso dentibus subaequa libus ,e basi late trian-

gulari longe subulatis tubum subaeqantibus; corollae (omnino

luteae?) tubo gracili longe exserto galea labium duplo superante basi late

auriculata labio trifido plica to lobis subaequalibus late ellipticis medio

producto; staminibus fere aequilongis.

Höhe 50—75 cm, Blattstiel (der mittleren Blätter) 4—5 cm. Spreite 8— 9 X 4

—

5 cm. Kelchröhre zur Blütezeit 5x3 mm, später 7x5 mm, Kronröhre 22 mm lang.

Helm 10 X 5— 6 mm, Lippe 7—8 X 6—7 mm,

»yü hsiang hua« (BvR).

S Nanch'uan: Gh'ien nin p'ing, Erdhügel (BvR 788 — fl. Sept.!)

Diese Art erinnert durch die dichten Inflorescenzen und die gelbe Krone an M.

Grifßthii Prd\n iMishmi), ist aber sehr verschieden durch die Gestalt der Krone und den

Kelch, durch dessen pfriemliche Zähne sie sich von allen bisher bekannten Species leicht

unterscheidet.

Microtoena urticifolia Hemsl. (IFS II, 308; Prain 1. c. 425).

Gh^eng k*^ou : Kuan kuan te (Fa), Pa t\mg (He).

Microtoena moupinensis Franch. Nouv. Arch. M, H. N.

2. sér. X, 68 sub Clerodendron moupinense Franch.;

Prain 1. c. 426).

W Mu pin (D).
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Microi(MMi;i rohiisia llciusl. (IKS II, Mr/ : Piuin i. c 427).

»slii Uiani;- Is^io« (l<\).

Ch'eiig k'oii: Kuan kiiao lo, W.ild (l'\j, Kaii;^ ('I'')? Hsiii.i^

shan (IIk).

Salvia I..

l)ics(^ last kosmopolilischo Kioscn-Oallmiij; is! iiii (lobiolo nuiiKMisch

nur schwach, aber durch nK^hroro von einander sehr unabhängige Typen

vertreten. Rein südostasiatisch und äußerst formenreich in (Central-China

erscheint die Kofiosphace-^(\cXum. — Weiter verbreitet, aber doch be-

zeichnend für die Gebirge des Gebietes ist Drymo^iphaee^ die in Ost-Tibet

ihren Höhepunkt erreichen dürfte und von dort zum nordwestlichen

Himalaya, dann mit abnehmender Formenfülle nach Westen gelangt, um
mit S. ghdliiosa in Europa zu enden. — Endlich birgt das Gebiet etliche

systematisch isolierter stehende Species, deren Verwandtschaft erst nach

seiner besseren Erforschung vielleicht aufgeklärt werden kann.

•1 Salvia (Drymosphace) hiaiis Royle (IFS H, 284).

W Omei 1800 m (Fb).

Sonst im nordwestlichen Himalaya.

Salvia (Drymosphace) miltiorrhiza Bge. (IFS II, 286).

Ns Han-Gebiet (Piasetski). — Ichang, Nan t^o (He).

Salvia (Drymosphace) iiiaiidarinoriini Biels n. sp.; caule

robusto adscendente (superne glanduloso-)pubescente foliis radicalibus longe

caulinisque petiolatis membranaceis supra adpresse pilosis subtus cinereo-

subtomentellis acutis radicalibus hastato- vel cordato-oblongis caulinis acute

hastatis auriculis basilaribus subdivaricatis omnibus crenato-dentatis
;
bracteis

ovatis calyce brevioribus; verticillastris longe distantibus plerumque 2—3-

floris; calycibus breviter campanulatis gianduloso -pilosis nervosis apice

subtruncatis labio superiore obsoletissime 3-denticulato subintegro inferiore

bidentato; corolla flava calyce subtriplo longiore tubo basi ima constricto

exserto ampliato labio superiore leviter curvato suberecto inferius sub-

aequante; inferioris lobo intermedio late-trapezoideo levissime crispulato

lateralibus multo minoribus semirotundis.

Höhe 40 cm— 1 m. Stiel der Grundblätter 20—25 cm. Spreite 20—SöX-II cm.

Stengelblätter kleiner und mit Andeutung von Basallappen. Kelch \ ,2 x (am Saume)

0,9 cm. Krone 3 cm lang; der freie Teil der Röhre -14x7 mm. Oberlippe 8 mm
lang, Unterlippe etwa eben so lang, mit 7X4 mm messendem Mittellappen.

»hung ch'ing chiao«. Wurzel arzneilich benutzt (BvR).

W Tsakulao: Kau pao (BvR 2516 — fl. Aug.!).

Nahe Verwandte dieser Art sind S. campanulata Wall. (Himalaya) und namentlich

S. PrxeivalsMi Maxim. (Kansu). Letztere habe ich nicht gesehen; aus der Beschreibung

ergiebt sich als wesenthcher Unterschied der S. mandarinorum ihre größere Statur,

die entschiedener hastate Gestalt der Stengelblätter, ihr lockerer Filz auf der Unter-

seite, die Form der Unterlippe, die bei S. Prxetvcdskii als halbmondförmig angegeben

wird.
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_lU Salvia (Notiospliace) japoiiica Tlmnb. (IFS II, 284).

Diese Art wird von Hemsley und Maximowicz 1. c. sehr weit ge-

fasst; ich glaube mit Recht. So folge ich ihrer Ansicht um
so eher, als das von mir neu bearbeitete Material nicht ge-

nügt, um die strittigen Punkte dieses Formenkreises zu er-

ledigen.

Vor allem wird weiterhin festzustellen sein, ob die von Hemsley

(1. c. 285) als kleinblütige und großblütige Individuen be-

zeichneten Formen wirklich nur Dimorphismen der Species

sind.

a. integrifolia Franch. et Sav. En. PI. Jap. II, 463.

»hung ye ch'^i ts*'ao« (BvR 485), »yehants^ai« (BvR 964).

(He). — S Nanchuan: Yachih pa. Wiese (BvR 485 —
defl. Aug.!), Laotitzu (BvR 964 — defl. Sept.!).

An diesen Formen ist keine Blüte vorhanden. Dagegen be-

sitzt folgende Form kleine, kaum exserte Gorollen:

S Nanchuan: Gh mg lung tsui (BvR 358 — fl. Aug.!).

Sie hätte vorläufig als var. erythrophylla Hemsl. a. integri-

folia zu figurieren,

ß. ternata Franch. et Sav. En. PI. Jap. II, 463.

Liegt nur in Formen mit kleiner Gorolle vor, die also var.

erythrophylla Hemsl. ß. typica heißen müssen:

Süd-Wushan (He), Pa t ung (He 4014). — S Nanchuan

(BvR 2190, 2194, 2206 — fl.!).

Y-
pinnata Diels; foliis amplis impari-pinnatis; pinnis inaequi-

lateralibus grosse-dentatis 6—7,5 X 2—3 cm.

S Nanchuan (BvR 2208 ~ defl.!).

0. parvifoliola Hemsl.; pinnis quam prioris minoribus, 1,5—3

X 0,7—1,5 cm. Große Gorolle.

Geht offenbar allmählich aus voriger hervor,

»malints'ao« (BvR 1113).

Fang, Ichang, Pa t ung (He — fl.!). — S NanchWn:
Hsiakuoshan, Unterholz (BvR 1113 — defl. Oct.!).

Yj. gracillima Diels; humilis (planta florifera 15—20 cm); folüs

parvis (lamina 5—8-jugo-pinnata 5 X 2,5 cm) omnino bi-

pinnatis: pinnulis 2—3-jugis terminali longe maximo serrato;

calyce 6 mm lg., corollae parte exserta ca. 1,5 cm lg.

S Nanchuan (BvR 2191 — fl.!).

HMZIJ Salvia (Notiosphace) bracMata Roxb. (IFS H, 287).

N Juan ma tien (Gi 1536 — fl. Mai!), Ki shan (Gi 1537 — fr.

aest.!), Huatzopin (Gi 1539 — fr. Jun.!), Khiu lin shan

(Gl 1540 — fl. Mai!). — verbreitet (He). — S Nan

chuan (BvR 2201 — «.!).
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Salvia (Alla;;ospadoH) Piasozkii IMaxim. (ITS II, 287j.

N Tsiii ling slum (Piasktski).

AlDiiolypischo (jJitlun^s-Scclioii.

V Salvia (Oyiniiospliace) scapil'ormis JIuikm! (IKS II, 287).

W Oinei 1800 m
Salvia Maximowicziana llcinsl. (II\S II, 285).

Fang (He).

Vorwandtscliaft unsichcf.

Satureia L. (incl. Calamiritha Benlli.).

Alle Formen des Gebietes ganz eng mit einander verwandt und auch

von S. Clinopodinm L., die fast die gesamte Nordhemisphiire begleitet, nicht

scharf geschieden: also ähnlich wie der Stachys palusfris-Kvcls [s. S. 556).

WaiMl.jJSatureia umbrosa (M. B.) Scheele (IFS II, 284).

»imuts'^ao« (BvR).

W Mupin (D). — N In kia p u (Gi 1532, 1533 — fl. Aug.!).

— Ichang (He). — S Kinshan: Shih tzu kou (BvR 84

— fl. Jul.!), Nan ch uan (BvR 2203 — fl.!).

Satareia gracilis (Benth.) Briq. (IFS II, 283).

Ichang, Nan t*^o (He), Pa t*^ung in einer zu voriger über-

leitenden Form (He).

ZlAmJ Satureia chinensis (Benth.) Briq. (IFS II, 283).

»hsiao chin têng hua« (BvR).

(He). — S Nanch'uan: Hsia kuo shan (BvR 1109 — fl. Oct.!).

Origanum L. — WaSbHjJAm.
WaSbjjAm Orlgaiium vulgare L.

»hsiang lung ts^ao « (BvR).

W Tsakulao: Kau pao (BvR 2514 — fl. Aug.!). — N Ki shan,

In kia pu (Gi 1525, 1526 ~ fl. Aug.!). — Ichang, Nan

t'o (He).

Lycopus L.

WaSb'^AmJA. Fehlt dem östlichen Himalaya.

Sb"^Am J Lycopus lucidus Turcz. (IFS H, 282).

»ti seng« (BvR).

Pa t ung. Nan t'o (He). — S Kin shan (BvR 20 — fl. Jul.!),

Sui (Fb).

Der sehr nahe stehende L, ohtusifolius Benth. in Nord-Amerika.

Mentha L.

Die so polymorphe Gattung scheint im Gebiete keine Rolle zu spielen.

^ Mentha arvensis L. (IFS H, 281).

(He).

Perilla L.

HBHJ. Die aus sehr eng verwandten Formen gebildete Gattung

scheint sehr verbreitet im Gebiete.
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IIBHJ Perillfi ocymoides L. (IFS II, 279).

»shan hsiang su ts'^ao«, »yotzusuma« (BvR).

N T'aipashan (Gi 1553 — 11. Aug.!). — Ichang, Pa t ung,

Nant'o (He). — S Nan ch'uan: Shan yang p'o, Hänge
(BvR 1089 — fl. Oct.!), Wang t'ien ling (BvR 1163 — st.

Oct.!).

JJ Perilla nankinensis (Lour.) Dene. (IFS H, 279).

S Ho kiang (Fb).

Mosla Ham.

HBjJJ. Die Gattung besteht aus sehr nahe verwandten Formen.

Litteratur: Maximowicz in Mélang. Biol. IX, 430—4 40 (1874).

HB J Mosla diaiith^.ra Maxim. (IFS II, 280).

Patung (He).

•U Mosla punctata Maxim. (IFS II, 281).

Ns (Gl 1535 — fr. Aug.!). — Pa t'ung (He).

- Mosla Fordii Maxim. (IFS H, 280).

Ichang (He).

Interessante Art, mit Anklängen an ElshoUxia\

Elsholtzia Benth.

WaSbHBRAmJ. Die Standorte im Gebiete bilden östHche Aus-
strahlungen des Centrum s der Gattung, v^^elches offenbar Ost- Tibet,

vielleicht auch noch die südwärts anschließenden Ketten des nördlichsten

Hinter-Indien umfasst.

wa Sb H BP] Am j Elsholtzia (Eu-Elslioltzia) crlstata Willd. (IFS II, 277).

»ye yü hsiang ts*^ao« (BvR).

W Mupin (D). — N Tui kio slian (BvR 1534 — fl. Oct.!), Gniu

yuhuo (Gl 1739 ~ fr. Aug.!). — verbreitet (He). —
S Nanchuan: Ï ung ch'ien ts'ao (BvR 1004 — fl. Sept.!).

Elsholtzia (AphanocMlus) calycocarpa Diels n. sp.; her-

bacea, erecta pubescens, caule ramisque 4-angulatis ramis subhorizon-

taliter patentibus, foliis petiolatis subtus pallidioribus utrinque pills

flaccidis conspersis ovato-lanceolatis serratis acuminatis, bracteis

rotundatis vel subquadratis acutiusculis ; verticillastris dense imbricatis

spicas terminales et axillares dense pubescentes cylindricas con-

formantibus; calyce fructifero ampliato dilatato-infundibuliformi

membranaceo 10-nervoso margine pilosissimo dentibus parvis

anguste triangularibus acutis reflexis; nuculis opacis-obso-

lete verruculosis.

Höhe 35—40 cm. Blattstiel 1—1,5 cm. Spreite 4—6X1,3—1,6 cm.

Ähren 3—5 X 4-1,5 cm. Bracteen 4—4,5 mm im Durchmesser. Frucht-Kelch

5—6x (am Saume) 4 mm. Nüsschen 2,5x1,5 mm.

»ye SU ma« (BvR).

W Tsakulao: Weikuankou (BvR 2543 — fr. Aug.!).
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(Joliört zur Sect. Aphanochilns § i l'iaft/flasinrafi Bri«i. Von <lrii /wtn

hislicr iH'kannttMi Alton dioser Cii'upix' (I)im(I(' im IliiiiJilîiya) siclil. Iicsondcis

Av. (/(')ts(i HtMilh. aus dem West-Himalaya nähr und wird viellciclil mit du-

vercMui^t werden könnten, \v(uui sicli auch in dtsn IMüten Übereinstimmung

herausstellen sollte. Doch flieht Hookek (Flor. Hrit. Ind. IV, 645) am Kelche

»kurze gerundete Lai)pen€ an, während hei unserer S|(ecies die Zähne; die-i-

eckig und deutlich zujj;es|)ilzt sind.

HB. Elsholtziîi (Aphaiiochiliis) incisa Benlh. var. (II S II, 277).

Ichang (IIe).

IIB Elslioltzia (Aphanocliilus) polystachya Benlh. (II S II, i>78).

W Wên ch'uan (BvR 3004 — fl. Aug.!). — N Tiii kio shaii

(Gl 1385 — fl.!), Ns Leanshan (Gi 1438 — fr. Sept.!).

— Fang (He).

Plectranthus L'Hér.

Gerontogäische Gattung. Im Gebiete namentlich im südlichen Teile

reich an schwierig abzugrenzenden Formen vom Typus der im Himalaya

[Coctsae, Rugosi, Coleoides) oder Japan [Amethystoides) entwickelten Species.

Litteratur: Maximowicz in Mélang. Biolog. IX, 422—4 30 (1 874), IIooker f. in Flor. Brit.

Ind. IV, 61 6—624 (1885). — Beide für unser Gebiet nicht ausreichend.

Plectranthus nudipes Hemsl. (IFS IT, 272).

Nord-Wu shan (He).

HB-^ Plectranthus striatus Benth. (IFSH, 274).

Chang yang, Ichang (He).

—AmJ Plectranthus excisiis Maxim. (IFS II, 270).

Fang, Nord-Wushan, Süd-Pat'ung (He).

Plectranthus racemosus Hemsl. (IFS II, 273).

» fang ching ma ts*^ao «

.

Süd-Wu shan, Ichang, Pa t'ung (He). — S Nan ch\ian : Shan

tzup'ing (BvR 288 — fl. nov. Aug.!).

Plectranthus leptohotrys Diels n. sp.; caule quadrangulo parce

piloso ;
foliis membranaceis parcissime setulosis glanduloso-punctulatis ovatis

basi subito cuneatim in petiolum longum contractis dentatis acuminatis;

ramulis axillaribus folium vix aequantibus fere omnibus folia nunnulla

diminuta cymulosque gerentibus; pedicellis strictis gracilibus pilosulis;

bracteolis pedicellos non aequantibus; calyce subaequaliter 5-dentato

dentibus triangularibus acutis fructifero aucto suberecto; corolla parva

tubo sursum gibboso labio superiore (lobis 4 subaequalibus instructo)

inferius subovatum concavum subaequante; nuculis subglobosis fuscis glabris.

Bis 1 m hoch. Untere Blätter: Blattstiel 3,5 cm. Spreite 6x4,5 cm. Die Seiten-

ästchen, welche die Inflorescenzen tragen, sind meist etwas kürzer als das Tragblatt

und ziemlich verzweigt. Blütenstiel 4 mm. Kelch zur Blütezeit 2,5 X 2 mm. Krone

4 mm lang. Unterster Teil der Röhre 1 mm, der erweiterte Teil 1,5 mm. Oberlippe

2,5 mm lang. Unterlippe 2,5 mm lang.

S Nanchuan: Hou ho-kou (BvR M 35 — fl. Oct!).

Die Art erinnert etwas an P. melissoides Beiith. von Khasia.

Botaiiisclie Jahrtücher. XXIX. Bd. 36
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Plectraiitlms Rosthoruii Diels n. sp.; caule quadrangulo pilosulo;

foliis membranaceis parce setiilosis ct glariduloso-punctiilatis late ovatis vel

suborbicularibus basi cimeatim in petiolum contractis crenato-serratis acumi-

natis; ramulis axillaribus inflorescentias folium non aequantes gerentibus

vel in axibus inferiorum foliorum saepius suppressis; pedicellis strictis;

bracteolis pedicellos non aequantibus
;
calyce bilabiato 5-dentato dentibus

triangiilaribus acutis fructifero aucto deflexo; corolla parva tubo sur-

sum gibboso-inflato labiis subaequalibus superiore late ovato; antheris

subreniformibus
; nuculis rotundatis punctulatis.

Bis 1 m ])och. Untere Blätter: Blallstiel 3— 4 cm. Spreite 9 X 8 cm. Kelch zm'

Blütezeit 3,5 x (am Grunde) 1,5 mm. Krone 6— 7 mm lang. Unterster Teil der Röhre

-1,5 mjn, der erweiterte Teil 3 mm. Oberlippe 2,5 mm lang. Unterlippe 2,5 mm breit.

— Die Blüten sind oft durch Gallen deformiert.

»chü ma ts'ao« (Bvll 1 1 22).

S NanclAian: T'ien sheng ch'iao (BvR 1122 — 11. et defl. Oct.!).

Plectraiitlms dlcliromopliyllus Diels n. sp.; fruticosa; ramis basi

subteretibus fusco-corticatis apicem versus quadrangulis dense pilosiusculis
;

ramulis adscendentibus strictis; foliis membranaceis supra laete viridibus

(nervis albidis) papillosis et pilosulis sub tu s albo-tomentosis subovatis

longe cuneatim in petiolum sensim angustatis vel interdum subrhomboideis

subsessilibus serratis vel superioribus subintegris demum integerrimis
;
cymis

paniculam foliatam amplam terminalem componentibus; foliis floralibus cau-

linis conformibus varie diminutis; omnibus inflorescentiae partibus cum

calyce corollaeque labio inferiore albo -pilosulis; calyce subaequaliter

5-dentato dentibus acute -triangularibus fructifero subampliato sub-

deflexo nervoso; corollae tubo supra basin valde gibboso-inflato;

labio superiore lobis subaequalibus instructo quam infer ius naviculi-

forme (expansum ovatum) subdimidio breviore; nuculis subellipsoideis

vel elongato-ovoideis fuscis.

Es hegen nur die Endstücke der Äste vor. Die unteren Blätter daran zeigen

zwischen Blattstiel und Spreite keine Grenze und messen 7—8x2—2,8 cm. Die Teil-

Inflorescenzen der Rispe zeigen nach oben abnehmende Dimensionen. Blütenstiel 4 mm.

Kelch (zur Blütezeit) 2,5— 3 x (am Saume) 3,5 mm; später 5x4 mm. Krone 4 cm

lang. Kronröhre 3— 4 mm lang, unten 1 mm breit, dann auf 3 mm einseitig erweitert.

Oberlippe 3,5 mm lang; Unterlippe 6—7 mm lang,

»yü hsiang shu« (BvR 1164).

S Nanchuan (BvR 2207 — fl.!), Wang t'ien ling, Flussufer

(BvR 1164 — 11. Oct.), Lungmo-ai (BvR 861 — fl. Sept.).

Die nächste Verwandte dieser schönen Art ist P. rugosus Wall, aus dem Himalaya

und Ober-Birma,

Plectraiithus Henryi Hemsl. (IFS II, 271).

N In kia pu (Gl 1 827 — effl. Aug.!). — Ichang (He).

Plectraiitlms nervosus Hemsl. (IFS II, 272).

Ichang, Pa fung (He).
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n^'iraiiiliiis nibescoiis llcmsl. (ITS II, 273).

Ichaiig (IIe).

Plcctraiitlms caiMliophvlliis llcmsl. (IIS II, m)).

Using shan, Sikl-Pa t'ung (IIk).

Vei'NvancU mil P. incanKs Link \oii HH-.

Orthosiphon Benlh.

PaUiotropisclic (ialtiing, die iin Süden des (iebieles die Nordgrenzc

erreicht.

Orthosiphou (lel)ilis llemsl. (IFS II, 268).

Kien shih, Süd-Wu shan (He).

Solanaceae (Diels).

Lycium L.

Die formenreiche Gattung fehlt der ganzen Sphäre der malesischen

Flora. Ihr Vorkommen im Gebiete gehört in der alten Welt zm^ Südost-

Grenze.

DJ Lycium chinense Mill. (IFS II, 175).

N Tunyuenfan (Gi 1246, 1247 — fl. Oct.!, fr. Sept.!), Lu tun

(Gl 1248 — fl. Aug.!). — Ichang (He). — S Chung

king (Fb).

Scopolia Jacq.

WaH|-J. Die Gattung interessant durch die bekannte Exclave in den

Ostalpen—Karpathen.

Scopolia sinensis Hemsl. (IFS II, 176).

Nord-Wu shan (He), Pa t*^ung, Kien shih (He).

Am nächsten verwandt mit H • S. liirida Dun.

Hyoscyamus L.

Hyoscyamus niger L. (IFS H, 177).

Das Indigenat im Gebiete ist zweifelhaft. Angaben:

N Tsin ling shan (Piasetski). — Pa t'^ung, cultiviert (He).

Chamaesaracha Gray.

• JAp. Die Auffindung der folgenden Arten interessant als Zuwachs

der nordamerikanischen Analogien des Gebietes.

Chamaesaracha heterophylla Hemsl. (IFS II, 174).

Fang (He).

Chamaesaracha sinensis Hemsl. (IFS II, 174).

Ichang (He).

Physalis L.

WaSb'^JPhysalis Alkekengi L. (IFS H, 173).

»hung lien hua« (BvR 2564), » shan chia tzu ts*^ao « (BvR 878).

W Tsakulao: Kou shan (ßvR 2564 — fr. Aug.!). — N T'aipa

shan (Gl 1250 — fr. Aug.!), Zulu, Po o Ii (Gi 1251, 1252

36*
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— fr. Jul.—Sept,!). — verbreitet (He). — S Nan ch'uan:

Tangaikuo (BvR 878 — fl. Sept.!).

Capsicum annuum L.

S Nanchuan, wohl cultiviert (BvR 2185 — fl.!).

Solanum L.

F Solanum septemlobum Bge. (IFS II, 172).

N Lu tun (Gi 1704 — fl. Sept.!), Huo kia zaez (Gi 1255 — fl.

Aug.!), Kishan (Gi 1257 — defl.), Fukio, Hügel (Gi 1258

— fr. Oct.!).

Von GiRALDi auch bei Hua yuen seen im nördlichsten Shen si gesammelt.

^ Solanum Dulcamara L. (IFS II, 169).

»p*'ai fêng feng« (BvR).

N In kia pu (Gi 1256 — fr.!). — (He). — S Nan ch uan

(BvR 2183, 2186, 2187 — fl.!, 2189 — fr.!). Chien ts'ao

pa (BvR 587 — 11. Aug.!), Huang pe t'ang (BvR 811 —
fr. Sept.!), Wang t'ien ling (BvR 1161 — fr. Oct.!).

Im Gebiete vorwiegend die Form S. lyratum Thunb,

M--F Solanum Mflorum Lour. (IFS H, 169).

Ichang (He).

H- Solanum lysimacliioides Wall. (IFS H, 171).

»pan k*^o ch'i« (BvR).

W Omei 1000—2700 m (Fb). — Ichang, Pa t'ung. Fang

u. a. 0. (He). — S Nan ch uan: Yen kou p ien (BvR 1077

— st. Oct.!).

Solanum nigrum L.

»ti kan chiao ts'^ao» (BvR).

Ns Kolupa (Gl 1259 — Jul.!). — S Nan ch^ian: Kê nao p'ing,

Wiese (BvR 662 — 11. Aug.!).

Solanum xanthocarpum Schrad. (IFS II, 173).

S Yungyang (Fb).

Solanum plttosporifolium Hemsl. (IFS II, 171).

W Omei 1500 m (Fb).

Sehr isoliert stehende Art.

Datura L.

O Datura Stramonium L.

»pingmatzu« (BvR).

N Fukio (Gl 1245 — 11. Sept.!). — (He). — S Nan ch uan:

Tzukaipa, Feld (BvR 757 — fl. Sept.!).

Nicotiana L.

Nicotiana Tabacum L.

»p*^ipayen« (BvR).

Cultiviert, z. B. S Nan ch'uan (BvR 2184 — 11.!), bei Huang

chin kou (BvR 1205 — fl. Oct.!).
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Scrophulariaceae (Dicls).

Litteratur: Kiunciiki in HSMl-i \LVii. lo- ;n liioo).

Celsia L.

Ostgrcnze der Gailling iin Cîebiotc.

HB- Celsia coromaiideliaiia Vahl (ll\s II, 177).

Ichang (He), Kuv'\ (Kb).

Linaria Jiiss.

WaSbTiAiuLiuaria vulgaris Mill. (IKS II, 178).

N Kishan, Lu lun (Gi 1201, 1202 — 11. ael.!).

Scrophularia L.

Diese systematisch noch unvollkommen bemeisterte Gattung ist in den

Gebirgen Ost-Tibets sehr reich, ähnlich wie im nordwestlichen Himalaya.

Das hat Franchet neuerdings nachgewiesen. In unserem Gebiete scheint

die Formen-Mannigfaltigkeit abzunehmen. Interessant ist die Auffindung

der S. alata A. Gray.

Scrophularia microdonta Franch. BSBFr XLVH, 11.

Ch'engk'ou (Fa).

Scrophularia Fargesii Franch. BSBFr XLVH, 12.

Rhizom arzneilich benutzt, daher die Pflanze angebaut (Fa).

Ch'engk'ou 2000 m (Fa).

Scrophularia Henryi Hemsl. (IFS II, 178).

Kiiei, waldige Abhänge (He).

Scrophularia Henryi Hemsl. var. ? glabrescens Hemsl. (IFS II, 1 78).

Hsing shan (He).

•J Scrophularia alata A. Gray,

»hsüan shên ts*^ao« (BvR).

S Nanchuan: Ch uan p i ai (BvR 726 — fl. Sept.!).

!• Scrophularia kaiisuensis Batal. vel äff.

N Huatzopin (Gi 1219 — fr. Jim.!).

Brandisia Hook. f. et Thoms.

BK Diese eigentümliche Gattung erreicht im Gebiete die Nordost-

Grenze; sie scheint dort noch sehr verbreitet.

L Brandisia Hancei Hook. f. (H^S H, 179).

»mao yin hua ts'^ao«.

Ichang, Nan t*^o (He). — S Nan ch\ian: Liang t'ien wan, Wald
(BvR 234 — fl. Aug.!).

Paulownia Sieb, et Zucc.

jJJ. Außer folgenden Arten eine dritte in Ost-China.

• J Paulownia imperialis Sieb, et Zucc. (IFS II, 180).

N Lu tun, ob wild? (Gi 1203 — fl. Mai!). - Kien shih,

wild an Abhängen (He).



566 L. Diels.

Paulownia Fargesii Franch. Bull. Mus. Hist. Nat. II, 280.

Kimintse 1200 m (Fa).

Ulimulus L.

Vorwiegend amerikanische Gattung.

HLü Mimulus nepalensis Benth. (IFS II, 181).

W Omei 900—2500 m (Fb), Mupin, in einer Form, die zu

M. sessilifoliiis Maxim. (Japan) überleitet (D). —- N In

kiapu (Gl 1823 - fr. auct.!). — Süd-Wu shan, Ichang,

Patung (He). — S.

Mazus Lour.

SbllM— J. Im Gebiete ungemein form en reiches Genus.

HMHJ Mazus rug'osus Lour. (IFS II, 183).

(He).

Sb"nAm Mazus stachydifolius (Turcz.) Maxim. (IFS H, 183).

Süd-Wu shan (He), Ichang (He). — S Nan ch uan (BvR 2200

- fl.!).

Mazus procumbens Hemsl. (IFS II, 182).

Ichang (He).

Mazus pulchellus Hemsl. (IFS II, 182).

Ichang (Maries, He).

Mazus macrantlius Diels n. sp.; flaccida tenuiter membranacea basi

radicante caule molliter albo-piloso foUis basilaribus non visis caulinis alato-

petiolatis vel (superioribus) subsessilibus lamina sparsissime puberula ceterum

glabra obovata vel subrotundata remote repando-dentata basi in

petiolum alatum late cuneatim angustata; floribus axillaribus vel in racemo

laxo paucifloro dispositis; calycis segmentis lineari-lanceolatis nervosis,

corolla ampla labio superiore trilobo lobo medio subovato obtusiusculo

lateralibus majoribus semiorbicularibus inferiore brevissime bilobo palato

puberulo-barbato.

Etwa 20 cm lang. Blätter (mit Stiel) 3—4x2—3 cm, Blütenstiel 0,5—1,5 cm.

Kelch 8X3— 5 mm. Kronröhre 7—8X4 mm. Oberlippe 1,2x2 cm. Unterlippe

7X3 mm.

S Nan ch uan (BvR 2183 — fl.!).

Nach den Merkmalen der Blüte wohl neben M. pulchellus Hemsl. zu stellen, aber

durch den Mangel von Basalblättern und den abweichenden Habitus, den größeren Kelch

verschieden.

Mazus gracilis Hemsl. (IFS II, 181).

Pat'ung (He).

Mazus lanceifolius Hemsl. (IFS II, 181).

Süd-Wu shan (He), Kien shih (He).

Lindenbergia Lehm. — Afr. HM-j-.

TIM-:- Lindenbergia pliilippensis Benth. (IFS II, 184).

Ichang (He).



Di)' rior;i von rciiliMl-riiiiiii.

IM - liiinl(Mib(M';;i;i uriicirolia liciitli. (IKS II, 184).

l. hanu, Vu I'mif;, Nan t'o (Mi;).

Limnophila K. \U\ — IMr.

Litferatur: .Mammowk;/. in Mching. Biol. 40(i U)7 ^1874).

IJ{- Liliiiiopliila, hypH'icitolia, lienlh. (Ib'S II, 186).

Icliang (I[e).

IMU Limuopliila sessiliflora HI.

Irhang (He).

Torenia L. — Vorwie^^end Ptr.

Litteratur: MA\IMO^vl(./, in Mrlang. Biol. IX, 409 —H 1 (1874).

131— Torenia pediiiicularis Benth. (IFS. 11, 188).

W Omei (Fb). — Ichang, Nan t'o (He). — S Gh'ung king (Bb),

Sui (Fb).

IHjJ Torenia vagans Uoxb. (IFS 11, 189).

Ichang (He).

Vandellia L. — Ptr.

Litteratur: Maximowicz in Mélang. Riol. IX, 411—4-15 (1 874).

Ptr. Vandellia crnstacea Benth. (IFS 11, 189).

Ichang (He).

Geront. Vandellia erecta Benth. (IFS H, 190).

Ichang (He).

HB- Vandellia numimilarifolia Don (IFS H, 190).

W Omei 1000—1200 m (Fb).

IM^J Vandellia angustifolia Benth. (IFS H, 189).

Ichang (He).

Ilysanthes Rafin. — Trop.

IM^F Ilysanthes veronicifolia (Retz.) Urb. (IFS H, 192).

Ichang (He).

Veronica L. — Fast kosmopolitische Gattung.

WaSbT] J Veronica spuria L. (IFS H, 200).

N T'ai pa Shan (Gi 1228 — fr. Aug.!).

WaSb^ J Veronica spicata L. (IFS II, 199).

N Huashan bei Gniu yu (Gi 1223 — fr. Aug.!). ~ Hsing

shan (He).

^ Veronica AnagaUis L. (IFS H, 198).

N Juan ma tien, In fun shan, Lun shan huo (Gi 1220, 1221, 1222

— fl. fr.!). — Ichang (He).

WHim J Veronica laxa Benth. (IFS II, 198).

W Mupin (D). — Süd-Wu shan. Pa t\mg, Chang lo (He).

H J Veronica cana Wall. (IFS II, 198).

Ns o. n. 0. (Gi 1821 — fr. !). — Fang, Pat'ung, Süd-Wu
shan, Kien shih (He).
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Veronica sutchuenensis Franch. BSBFr. XLVII, 20.

Ch'engk'ou 2000 m (Fa).

Es giebt schon cine V. s%echumiica Batal. aus den an das nördliclie W anstoßen-

den Districten! Franchets Name dahci- wenig glücklich.

•iJAd Veronica peregrina L. (IFS II, 199).

Ns (D).

^ Veronica serpyllifolia L. (IFS II, 199).

W Omei, Gipfel (Fb). — N Huan ton shan, Huatzopin (Gi 1224,

1225 — fr. Jun., Jul.!). — Pa fung, Ichang, Siid-Wii

shan (He).

WaSb HT] J Veronica agrestis L. (IFS 11, 197).

N Khin lin shan (Gi 1 226 — fr. Jun. !). — Ichang (He).

Veronica Fargesii Franch. BSBFr. XLVII, 21.

Ch'engk'ou: Han ki se, 2000 m (Fa),

Calorhabdos Benth.

HllIJ. Diese eigentümliche, an Veronica sich anschließende Gattung

erreicht im Gebiete bei weitem den Höhepunkt ihrer Entfaltung.

Franchet vermutet, dass auch ScrofeUa Maxim, in sie einzubeziehen sei.

Litteratur: Franchet in BSBFr. XLVII, i9 (1 900).

Calorhabdos (Acrostachys) sutchuenensis Franch. BSBFr. XLVII, 1 8.

Gh'engk'ou (Fa).

Diese Species verwandt mit H|- G. Brunoniana Benth.

•I J Calorhabdos (Plagiostachys) axiHaris (Sieb, et Zucc.) Benth. et

Hook. (IFS II, 195).

Ns 0. n. 0. (Gl 1824 — fl. Aug.!). — Fang (He). —
S Gh'^ungking (Bourne).

Calorhabdos (Plagiostachys) Fargesii BSBFr. XLVH, 16.

Gh'engk'ou (Fa).

Calorhabdos (Plagiostachys) latifolia Hemsl. (IFS II, 196).

Ichang (He — fl. !). — S Nan ch'uan: Tassukou, Wald
(BvR 538 — fl. Aug.!. Die Blüten dieser Nummer stim-

men genau mit dem Original von Hemsley, während die

Blätter dicker sind und weniger deutlich gestielt).

Diese Art steht der G. axillaris sehr nahe.

— Calorhabdos (Plagiostachys) cauloptera Hance (IFS II, 196).

Ichang^ Nan t'^o (He).

Calorhabdos (Plagiostachys) stenostachya Hemsl. (IFS II, 1 96).

W Omei, 900—1200 m (Fb). — Nan t'o (He).

•I Calorhabdos (Plagiostachys) venosa Hemsl. (lES II, 197).

» ch\i hua t'^êng « (BvR)

.

Ichang, Nan t'o (He). — S Nan ch'uan: Yangyüp'ing, am

Waldboden kriechend (BvR 70 — st. Jul.!).
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Rchmannia liiltosch.

'H.l. I)ies(» (îalliini;- /,(Mgt ('ItcnljiHs im (ichit'l die Ii (»c h st, f I^'oiiiwn-

ni annif^fa 11 ii;U(Ml iiiiici halh dos (icsanit-Aicalcs.

"^J llehiiiîiiiilia gluiinosa. (Gaertn.) Liboscli (II^S II, l'.KJ).

Hie Diderenzcn, die dios(> Art von 7i*. Piascxkii Maxim. Iicrinerj sollen (cf. jMam-

MoNMCz iMcl. Biol. X, 68-4) sind wohl nicht durchgreifend. Wenigstens zeigt fli 124i,

ein Cultur Exemplar , die Kclchlappcn lanzettlich und stark divergente Antlierenfächer

wie M Piascxkü, dabei aber den niedrigen Wuchs und die ganzrandigen Sepalen ven

R. glulinosa Libosch. Ich halte es für besser, die vorliegenden Formen unter einer

Species zu vereinigen und wie folgt zu charakterisieren:

— 1. typica; humilis, foliis plerisque radicalibus obluso dcntatis;

calycis segmentis ovatis integris ; aniherae lociilis paliilis.

So das Original aus der Gegend von Pe king.

2. var. Hemsleyana Biels; elatior; foliis multis caulinis acute

repando-dentatis
;

calycis segmentis triangularibus acutis inte-

gris; antherae loculis patulis.

S Nanchuan (BvR 2179 — fl. !).

Diese Form leitet über zu R. angulata Oliv.

3. var. Piasezkii (Maxim. Mél. Biol. X, 684, als Art); elatior;

foliis plerisque radicalibus, nonnullis caulinis obtuse vel acute

repando-dentatis; calycis segmentis lanceolatis integris vel

dentatis; antherae loculis demum divergentibus.

Ns (Piasetski ex Max. 1. c.) — culti viert in einem Gar-

ten zu Tun-juen-fan (Gi 1241 — il.!). — (He).

Rehinannia angulata Ilemsl. (IFS II, 1 93).

Kuei (Fb), Ichang (Watters, He).

Rehmaniiia rupestris Hemsl. (IFS II, 195).

»ai pai ts'^ai« (He).

Fang, Nan t'^o und nordwärts, an fast unzugänglichen

Felswänden (He).

Centranthera R. Br. — HMjjF.

B^F Centranthera Brunoniana Wall. (IFS II, 201).

Ichang (He).

Buechnera L. — Calid.

HMjJ Buechnera cruciata Ham. (IFS II, 201).

Ichang (He).

Melampyrum L.

WaSbB'^JAt. Die Verbreitung bemerkenswert: Fehlen im Ost-

Himalaya, Vorkommen im Khasia-Gebiet !

TlAmJ Melampyrum roseuui Maxim. (IFS II, 220).

N In kia p'u, Si ku tsui shan (Gi 1239, 1240 — defl. Aus.,

fl. Jul. !). — Ichang, Pa t'ung. Nan t'o (He).
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Phtheirospermum Bge. — BRAm J.

RAmJ Phtheirospermum chinense Bge. (IFS II, 204).

» yin ch'^en hao ts^'ao « (BvR)

.

N T'aipashan, Fukio, Ki shan (Gi 1231, 1232, 1233, 1234

— fl. Aug., Sept.!). — (He). — S Nanchuan: Tapping

ai (BvR 608 — st. Aug.!).

Pedicularis L.

Pedicularis ist eine der wenigen Gattungen, deren Formenfülle in den

Gebirgen Ost-Tibets von Anfang an meisterhafte Bearbeitung gefunden hat.

Aber sie erreicht dort einen so außerordentlichen Grad, dass etwas nur

halbwegs Abschließendes trotzdem nicht erwartet werden kann. Jede

Sammlung aus diesen so unendlich dürftig explorirten Gegenden bringt eine

Menge des Neuen und lässt keinen Zweifel, wie verfrüht €s wäre, die chi-

nesischen Aufschlüsse schon jetzt für das Gesamt- Verständnis des Genus

verwerten zu wollen.

Die schon im W-District einsetzende Massen-Entfaltung lässt in unserm

engeren Gebiete sich noch kaum ahnen. Selbst die Gebirge in N und

scheinen in ihrer Pediculm^is-Flora. quantitativ nur sehr verarmte Ausläufer

des Westens zu sein. Die Zahl der Typen dagegen bleibt eine sehr an-

sehnliche; pflanzengeographische Beachtung verdienen vor allem die Äcau-

les, die außer der chinesischen Art nur die bekannte P. acaulis der Süd-

ost-Alpen enthalten.

Litteratur: Maximowicz in Mélang. Biolog. X, 80—134 (1877) XII, 769—938 (1888). —
Prain in Ann. Bot. Gard. Calcutta III, 1 (1890).

I. Longirostres Siphonaiithae.

Pedicularis (Longiflorae) hicolor Diels n. sp. ; nana caespitosa

pilosula, caudiculis subnullis ; foliis fere omnibus radicalibus longiuscule petio-

latis ellipticis leviter crenato-lobatis lobulis obtuso-rotundatis vel sub-

truncatis ± denticulatis vel subintegris ; floribus in caudiculo 1 —2 axillaribus

pedicellatis
;
calyce longe cylindrico fisso 2-dentato dentibus foliaceis

;
corollae

tubi parte exserta calycem subaequante sparse pilosula, galea purpurea

rostro sigmoideo partem galeae rectam non aequante deflexo

quam labium breviore, labio flavo amplissimo glabro lobis la-

teralibus quam medianus brevis emarginatus multo majoribus

filamentis villosis.

Höhe der ganzen Pflanze 5—6 cm. Blattstiel 1—1,5 cm. Spreite 1 — 1,5 x 0,5

—

0,6 cm. Blütenstiel 1—1,5 cm. Kelch 1,2x0,4 cm. Zähne 5 mm lang. Freier Teil

der Kronröhre 1,2—1,5 cm. Aufrechter Teil des Helms 8 mm, Schnabel S-förmig 4—

5 mm. Lippe 1,5 cm breit. Seitenlappen etwa 1,2 cm breit. Mittellappen nur 5—6X
5 mm,

N Gipfel des Kuan tou shan (Gi 1795 — fl. Jul.!).

Habitus von P. bella Hook, f., P. Przewalsldi Maxim, u. a.; am nächsten ver-

^ndt wohl mit P. armata Maxim., doch durch die weniger geteilten Blätter und die

Blülen-Merkmalo hinlänglich verschieden.
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Il rc<IicnI;nMs JiOiij»;illorae) siplioiiîMiiliîi Don (Il S II, 210).

W Mu pin (J)).

I- Pediculiiris (Muscicolîic) inacrosiphoii IVaiMli. (II S II, 212).

W Mu pin (D). — Ns Tue linn ])in ((ii 1229 — 11. .Iini.!)

Pediciilaris (Polypliyllae) Bioinliana Dids n. sp. : spiili;ini;i( ;i riocia

hasi paiicifoliala, loliis longe peiiolalis incmbranareis ainl)ilii ol)lon}j;o-ohlan-

ceolatis ad rhachim usque pinnatiparlitis scgnientis dentatis; raeenno pau<'i-

floro; pedicellis calycem non aequanlibus; ealyce cylindiico breviter denlato

deutibus inaequalibus pinnatifidis; corollae tubo e calyce breviter cxscrlo,

galea erecta in rostrum elongatum seinicydicum producta, la])io glabro

amplo latiore quam longo breviter trilobo, lobo medio paulum prominulo,

lateralibus maioribus ellipticis; filamentis pilosulis; stigmate exserto.

Höhe -12 cm. Blattstiel (der unteren Blätter) etwa 3 cm. Spreite etwa 2,5 x
0,8 cm. Kelch 1—1,2x0,3— 0,4 cm. Freier Teil der Kronröhre 3—5 mm. Helm

0,8— i cm hoch, dann rechtwinklig in den 1,5—2 cm langen Schnabel verlängert.

Lippe 1,2X1,8 cm, davon der Mittellappen 7— 8 mm breit,

N Gipfel des T'ai pa shan (Gi 1210 fl. Aug.!).

Gehört zm* Verwandtschaft von P. gruina Franch., unterscheidet sich aber schon

durch den zahnlosen Kelch deutlich; am nächsten dürfte P. oxycarpa Franch. stehen,

deren Kelch jedoch verschieden, deren Schnabel nicht so stark ausgebildet ist.

Pediciilaris (Fraiichetianae) Franchetiana Maxim. (IFS

II, 209).

W Mupin (D).

II. Longirostres Orthorhynchae.

HBl- Pedicularis (Graciles) gracilis Wall. (IFS II, 209).

Süd-Patung (He).

I- Pedicularis (Flexuosae) nioupinensis Franch. (IFS II, 213).

W Mupin (D).

Pedicularis (Filicifoliae) fllicifolia Ilemsl. (IFS II, 208).

Süd-Patung (He).

Pedicularis (Axillares) laxiflora Franch. BSBFr XLVII, 27.

Ch'^eng k"'ou (Fa).

Pedicularis (Axillares) nasturtiifolia Franch. BSBFr XLVII, 28.

Gh^'eng k'^ou: Hankise, feuchte Stellen, 2000 m (Fa).

ni. Aduncae Rhyncliolophae.

I- Pedicularis (Oxycarpae) torta Maxim. (IFS II, 218).

»ti lai fu ts'^ao« (BvR).

Nord-Wushan (He). — S Nanch'uan: Yachihpa, Wald-
hang (BvR 478 — fl. Aug.!).

Pedicularis (Oxycarpae) Davidi Franch. (IFS II, 207).

W Mupin (DJ. — N T ai pa shan bis zum Gipfel (Gi 1204,

1206, 1208, 1230 — fl.!), Ilua tzo pin (Gi 1212 — fl.

Jun.!).
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I- Pedicularis (Oxycarpae) oxycarpa Franch. (IFS II, 213).

Nord-Wushan (He).

•I Pedicularis (Microphyllae) Henryi Maxim. (IFS II, 209).

Gh'ang lo, Süd-Pa t ung, Nan t'o (He).

SbMg"r|Amj Pedicularis (Racemosae) resupinata L.

N Huan toil shan, Inkiap'ii, T'ai pa shan (Gi 1213, 1215, 1216,

1217, 1218 — fl. Aug.!), Tiiikioshan (Gi 1235 — fl.!).

Pat ung (He).

Pedicularis (Racemosae) phaceliifolia Franch. BSBFr XLYII, 27.

S ïchen fong chan, Bergwälder (Delayay).

Pedicularis Fargesii Franch. BSBFr XLYII, 26.

Gh'^eng kVi, Hao pin, Kalk fel sen, 1400 m (Fa).

Pedicularis (Vagantes) vagans Hemsl. (IFS II, 218).

W Omei, 1200—1500 m (Fb).

I- Pedicularis (Tristes) rhodotricha Maxim. (IFS II, 215).

W Mupin (D).

Pedicularis (Tristes) decora Franch. BSBFr XLYII, 28.

Ch'^eng k*^ou.

I- Pedicularis (Rudes) rudis Maxim. (IFS II, 215).

W Hei ho-Gebiet (Potanin). — N T^'ai pa shan bis zur mittleren

Region (Gi 1214 — fl. Aug.!). — Fang (He).

Pedicularis (Coniferae) conifera Maxim. (IFS II, 206).

Süd-Pa t'ung (He).

lY. Bidentatae.

HB 1- Pedicularis (Superbae) rex Clarke (IFS II, 214).

»michihma« (BvR).

W Wen ch'uan : Mao ping, Tung ling shan (BvR 31 09 — fl. Sept.!).

— S ? Innerhalb Kui ch*^ou (Perny).

Y. Auodontae.
— Pedicularis (Acaules) Artselaeri Maxim. (IFS II, 205).

Süd-Pa t'ung (He).

Pedicularis (Verticillatae) spicata Pall. (IFS H, 216).

N T'ai pa shan (Gi 1552 — fl. Aug.!). — Fang (He).

WaSbHFA Pedicularis ( VerticiUatae) verticillata L. (IFS II, 219).

W Mupin (D).

Siphonostegia Benth.

Z) Am J, 1 Art auch in Yorder-Asien.

Litteratur (auch für die folgenden Gattungen): Maximowicz in Mein. Acad. St. Pétersbg.

7. sér. XXIX (4 881).

JDAmJ Siphonoste^'ia chiueusis Benth. (IFS IT, 202).

(He).
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Cymbaria L. — WaShM^F.
I- Cviiibariîi in(m;::liolic;i Maxim. (IKS il, 203).

N Tiiii yuon fan ((il 1242 — 11. Scpl.!), Kao Izia lui ((il 1243

— n. Apr.!).

Monochasma Maxim. — -IJ.

•M Monochasma Sheared (Sp. Moorc) Maxim. (IFS II, 20;i).

Ichang (He).

Lentibulariaceae (Pritzel).

Pinguicula Toiirn. — ^
^ Pinguicula vulgaris L.

N T'ai pa shan, obere Regionen (Cîi 1624 — fr. Aug.!).

Utricularia

IM-^ Utricularia flexuosa Vahl (IFS II, 223).

N (Gi). — Ichang (11e), IIo kiang (Fb).

IMJJ Utricularia bifida L. (IFS II, 222).

Ichang (He).

Utricularia orhiculata Wall. (IFS II, 224).

Süd-Tunghu, Ichang (He).

Orobanchaceae (Diels).

Orobanche (Tourn.) G. Beck.

"^AmJ Orobanche ammophila G. A. Mey. (IFS H, 221).

-^tuyohua« (BvR).

W Weikuan: Ta chai tzu (BvR 2520 — fl. Aug.!).

Phacellanthus Sieb, et Zucc. — J.

Phacellanthus sp. Ilemsl. (IFS II, 221).

Kienshih (He).

Material zu spärlich, um das Verhältnis zu Phacellanthus tiibulosus Sieb, et Zucc,

festzustellen.

Xylaiiche G. Beck. — H.

H • Xylanche himalaica (Hook. f. et Thoms.) Beck.

W Omei-Gipfel (Fb). — Fang (He).

Gesneraceae (Diels).

Litteratur: C.B.Clarke, Cyrtandraceae, in De Candolle Monograph, phanerogam. V, \.

— Maximowicz in Mélang. Biolog. IX, 366—374 (1874).

Im benachbarten Kan su noch Corallodiscus concJiaefolius Batalin

endemischer Monotyp.

Lysionotus Don. — HB |J.

Lysionotus involucrata Franch. Bull. Mus. Hist. Nat. 1899, 249.

Gh'engk'ou (Fa).

. Durch die zwei großen Bracteen und die entwickelten Kelchlappen ausgezeichnet.
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Lysioiiotus opliiorrliizoides llemsl, (IFS 11, 224).

W Omei (Fb). .

Nahe L. serrata Don (H).

•I J Lysioiiotus pauciflora Maxim. (IFS II, 225).

»shih Chiang toii« (BvR).

W Omei (Fb). — Fang, Nan t'o. Pa t ung, Wu shan (He).

S Nanch'uan: Ken ao p'ing, Felsen (BvR 656 — defl. et

fr. Aug.!).

Lysionotus lieteropliylla Franch. Bull. Mus. Hist. Nat. 1899, 249.

S Tchen fong chan (Delavay).

Ausgezeichnet durch dimorplie Blätter.

Oreocharis Benth. — LilJ.

Oreocliaris Henryana Oliv, in Hook. Icon, plant. 1944.

Innerhalb von Sze ch'uan (He 8999).

Oreocharis tuMcella Franch. in Bull. Mus. Hist. Nat. 1899, 249.

S Tchen fong chan (Delavay).

Didissandra Clarke. — H BMF.
Die Grenzen gegen gewisse Chirita-Arien erweisen sich auf Grund

des neuen chinesischen Materiales als offenbar willkürlich.

HBF Didissandra lanuginosa (Wall.) Clarke,

»t^'ung ch*^ien huan bun ts*^ao« (BvR).

N Lunshan, Felsen (Gi 1500 — fr. Jun.!). — Ichang, Siid-

Pat'^ung, Nant'^o und nordwärts, senkrechte Felsen

(He). — S Nan ch'uan: T'ai ho tung, Felswände (BvR 892

— fr. Sept.!), 0. n. 0. (BvR 2182 — fl.!).

Didissandra lancifolia Franch. in Nouv. Arch. Mus. Hist.

Nat. Paris 2. sér. X, 63.

W Mu pin, Felsen (D).

Didissandra saxatilis Hemsl. (IFS II, 227).

N Huatzopin (Gi 1501 — fl. Jun.!, sehr dürftig, Bestimmung

nicht ganz sicher). — Pa t^'ung, Kui, Fang, Süd-Wu shan,

senkrechte, trockene Felsen (He).

Didissandra saxatilis Hemsl. var. microcalyx Hemsl. (IFS II, 227).

Süd-Wushan (He).

Didissandra Delavayi Franch. in Bull. Mus. Hist. Nat. 1899, 250.

S Tchen fong chan, Felsen (Delavay).

Didissandra Rosthornii Diels n. sp.
;

acaulis; foliorum petiolo

dense pilis fulvis micantibus tecto lamina subovata utrinque imprimis supra

pilis argenteo -micantibus appressis hirta e basi rotundata vel truncata

ovata grosse serrato-lobulata nervis subtus prominulis; scapis adscendentibus

rufo-pilosis folia superantibus ;
bracteis minutis; calyce 5-partito, segmentis

linearibus acutis pilosis; corolla ampla bilabiata maculata gibboso-tubata,

Jimbi lobis rotundatis intcrdum subacutis; stylo pilosulo.
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niallslirl l,r. (IM. Spifilc :< -:{,5x:i 2,;; rm. ScIihH 7-12 «III. Kcl<;li-

iilKSohiiiltü Cxt IIIIII. Krone Ii X (;iiii (»hncii Teil drr Holiic; a cm. Süiiiiiliipix'n etwa

S nun breit.

»huan yjing IsV)«, »clui cliü liiian lum< (Hvit).

S Nanch'uan: Tzukaipa, Jang sliiii i)a, l^'clswand (Bvll 772,

938 — 11. Sept.!).

Diese Arl sieht durch (he CoroUe I). spcciosa IUmdsI. am nächsten, imtor.scheidet sich

ai)er leicliL durcli die (hcliLeie lniiimhclie Hehaarimg und iiamenLIicli die Gestalt und

Contur des Blattes.

Didissaiulni spociosa Jlemsl. (IFS II, 228).

Pai'ung-, Nant'o, Ifsingshan, Tung hu, senkrechte Felsen (He!).

Didissîindra Mihieri Franch. in Bull. Soc. Linn. Paris 1885, 450.

»shihkenpan Is'ao« (Bvll 1133), »aipats'ao« (BvR 704).

S Nanchuan: Hou ho kou, Felswände (BvR 1133 — 11. Oct.!),

Houch'ikou (BvR 704 — fr. Aug.!), o. n. 0. (BvR 2181

— fr.!), in der Prov. Kui chou (Perny).

Didissandra Fargesii Franch. in Bull. Soc. Linn. 1899, 123.

Ch'engk'ou, feuchte Felsen, 1000 m (Fa).

Didissandra sesquifolia G. B. Clarke in Hook. Icon, plant. 1797

(IFS II, 228).

W Omei 1200 m (Fb 82 '^).

Vorigen ferner stehend. Habitus von Chirita monophylla Clarke, aber durch die

Vierzahl der Staubblätter nach den systematischen Principien des Monographen generisch

verschieden.

Petrocosmea Oliv. — I-

Längere Zeit monotypisch, neuerdings noch 3 Arten aus Süd-Yün nan

beschrieben.

Petrocosmea sinensis Oliv, in Hook. Icon, plant. 1716.

Ichang, an Felswänden in kleinen Höhlungen (He 2321, 2921).

Petrocodon Hance. — — Monotypisch.

Petrocodon dealbatus Hance.

Süd-Pa t^'ung, Chan yang, Felswände (He).

Didymocarpus Wall. — IIIMLl.

Didymocarpus stenanthos Clarke in Hook. Icon, plant. 1799

(IFS H, 23).

W Omei 700—1200 m (Fb).

Chirita Buch.-Ham. — Geyl. HBL..

^ Cliirita ehurnea Hance (IFS II, 231).

»aipêts*^ai« arzneilich benutzt (BvR).

Nant'o und nordwärts, Süd-Wu shan (He). — S Nanch*^uan:

Chien ts'^ao pa, Felsen (BvR 582 — fr. Aug.!], in der

Provinz Kui ch'^ou (Perny ex Franchet, Ch. Fauriei Franch.,

s. u.).

Chirita Fauriei Franch. (IFS II, 231) scheint mir ex descr. nicht 'genügend

verschieden.
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Chirita Fargesii Franch. in Bull. Mus. Hist. Nat. 1899, 251 (sub

Roettlera Vahl).

Talinhien: Tou an chen, Felsen (Fa ex Franghet).

Hemiboea Clarke.

Ll, Sehr gut gekennzeichnete Gattung.

Litteratur: Clarke in Hook. Icon, plant. 1798. — Franchet in Bull. Soc. Linn. Paris

-1899, 'I24f.

Hemiboea gracilis Franch. in Bull. Soc. Linn. Paris 1899, 124.

Gh'engkW: Mou kua k'ou, Felsen, 1200 m (Fa). — S Nan

ch'uan: Kufutung, Felswand (BvR 937, 2180 — fl.

Sept.!).'

Hemiboea subcapitata Clarke (IFS II, 232).

»hung wo chü ts^'ao« (BvR 669), »pê shih wo chii ts^ao (BvR 722).

Ch'^eng k*^ou (Fa), Süd-Wu shan. Pa t'^ung, Ichang (He). —
S Nanch\ian: Kèn ao p'ing, Felsspalten (BvR 669 —
St. Aug.!), Chuat'ouai (BvR 722 fl. juv. Sept.!).

Hemiboea Henryi Clarke (IFS II, 232).

»pe shih wo chü ts*^ao« (BvR).

Ichang, Using shan. Nan t*^o, Chang yang (He). — S Nan

ch\ian: ïzu kai pa, Felsspalten (BvR 761 — fl. Aug.!).

Hemiboea Henryi Clarke var. major Diels n. var, ; foliis quam

typi tenuioribus et multo majoribus; floribus? — An species propria?

Spreiten bis 25—30 X 9— i cm.

»shih wo chü ts'^ao (BvR).

S Nanch'uan: Lao ti tzu (BvR 968 — fr. Sept.!).

Die Pflanze scheint von H. Henryi Clarke nur durch üppigere Vegetation ver-

schieden; doch sind die Blüten unbekannt.

Phylloboea Benth.

Nur noch 1 Art in B.

Phylloboea sinensis Oliv, in Hook. Icon, plant. 1721.

Ichang, Fang, Chung yang (He 1572).

Boea Commers.

HMEI Diese tropische Gattung, die dem eigentlichen Himalaya fehlt,

schiebt sich in China durch B. hygrometrica außerordentlich weit nach

Norden.

Boea Clarkeana Hemsl. (IFS H, 232).

Nan t^o und nordwärts, Süd-Tung hu (He).

E Boea hygrometrica R. Br. (IFS II, 233).

N Tsin ling shan (Piasetski), Tui kio shan (Gi 1499 — fl., fr.!).

— Ichang (He).

Boea crassifoHa Hemsl. (IFS II, 233).

Ichang, Nan t'o (He), Wu shan-Enge (Fb).
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Bignoniaceae (Dicis).

Campsis Lour. — ZI.IAI.

H Campsis ^TaudiHoni (Tlmnh.) K. Sdi. (IKS II, '-I'M)).

Ichang (lli:).

Incarvillea Juss.

Wa Mg I- J)io (îattung besitzt in Ost-Tihol d;is Maxiiinnii iliror Vcr-

hreituiig und erreicht kaum das Gebiet.

Litteratur: Batalin in Art. Hort. I^>tr()i). XIV, 178.

I- IiiCJirvillea graiuliflora Bur. et Franch. JoB V, 138.

Ch'engkou (Fa).

1* Incarvillea variabilis Datai, var. fuinariifolia Datai, in Act. Hort.

Petrop. XII, 177.

»hsiao hsiang p^ao« (DvR).

W Wênch'uan: Pan tzu kou, »forma minute j)ubescens« (DvR

3015 — fl. Aug.!).

Amphicome Lindl.

Sonst nur aus dem nordwestlichen Himalaya bekannt.

NWHim. Amphicome arguta (Doyle) Lindl,

»ta hsiang p*^ao hua« (DvR).

W Mu pin, Felsen (D), Ta ch'i kou (DvR 3M2 — (1. Aug.!).

Catalpa Juss. — QJAt.

•J? Catalpa Kaempferi Sieb, et Zucc. (IFS II, 235).

Ichang (He).

Catalpa vestita Diels n. sp. ; foliis membranaceis supra sparse

pilosis subtus albo-tomentellis late triangulari-ovatis levissime répandis

nervis lateralibus ca. 3 utrinque adscendentibus; inflorescentia paucitlora;

calyce extus stellato-piloso quam corolla triplo breviore; corolla generis

intus punctato-striata.

Vorliegende Blätter: Stiel 1,5— 4 cm lang. Spreite 5— 6 X 5— 6 cm. Kclcliab-

schnitte ] cm lang. Krone 3 x 1 ,2 cm,

N Hügel zwischen Yang yu und Gnie yu (Gi 1384 — fl. Mai,

Juni!).

Mit C. Bungei S. et Z. nächst verwandt, aber unterschieden diircli die armblütige

Inflorescenz und die kleinen filzigen Blätter. Bemerkenswert als vegetativ rcducierter

Typus.

Pedaliaceae (Diels).

Sesamum L.

Die Art des Gebietes von zweifelhafter Heimat.

Sesamum indicum L.

(He).

r.otaiiisclio Jalnl)üclier. XXIX. Bd. 37
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Trapclla Oliv.

Diese im Geljiete entdeckte (Jcittung der eigentümlichste Ende-

mismus Chinas.

Litteratur: Oliver in Hook. Icon, plant. -1595. — Oliviu in Ann. ol" Bolany IT, 7rj.

— Trapella sinensis Oliv. (IFS II, 236).

Ichang in Teichen (He).

Acanthaceae (Lindau).

Im Vergleich zu den floristisch entsprechenden Regionen des Himalaya

und nördlichen Hinter - Indien scheinen die Acantliaceen im Gebiete nur

schwach entwickelt zu sein. In Japan treten sie allerdings noch weiter in

den Hintergrund.

Hygrophila R. Rr. — Trop.

IM-FJ Hygrophila saHcifoIia Nees (IFS II, 237).

Ichang (He).

Strobilanthes Rl.

Trop. Asien und Madagascar.

HR. StroMlanthes pentastemonoides (Wall.) T. And. (IFS II, 241).

Ichang (Maries, He), Pat'ung, Nan t'o (He). — S Ch'ung

king (Rourne).

H. Strobilanthes WaHicliii Nees (IFS H, 242).

»wei ling hsien ts\ao« (RvR).

Kien shih, Süd-Wushan (He). — S Nancl/uan: I wang p'^o,

an Rachrändern (RvU 11 43 — defl. Oct.!).

StroMlanthes latisepalus Hemsl. (IFS II, 241).

Using shan, waldige Hänge (He).

•J Strobilanthes japonicus Miq. (IFS II, 241).

W Min (Fb!).

-1- StroMlanthes deMHs Hemsl. (IFS H, 239).

Kien shih (He).

- Strobilanthes radicaus T. Anders. (IFS II, 242).

» lao chün ts^'ao « (RvR)

.

Ichang (He). — S Nanch'uan: Lung mo ai, R erghang (RvR

857 — fl. Sept.!).

StroMlanthes Henryi Hemsl. (IFS II, 240).

Ichang (He).

Ruellia L. — Tropen und Subtropen.

M? RueHia flagelliformis Roxb. (IFS II, 237).

Wushan (Fe), Ichang, Nan t'o (He).

Äsystasia Rl.

Ptr. Das Auftreten folgender Art so weit im Norden ist etwas be-

merkenswert, da die Gattung in Indien nur bis 1200 m aufsteigt.
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•I Asystasia rliiiMMisis S. Moore (ITS II,

»slui cliin luia«, »clii slir rli'i« (hvM).

W Omci (Kh). Ic.h.ing, Viiw^, Nan (lli:). — S NimclMiaii:

'la ssii koii, h'oldraiid (BvU 51.') ('HI. Aiii^.!), Sliaii waii^

kang (livU 195 — (1. Aiii-.!).

Perlstrophe N( es. — Ptr.

IM J Peristrophe tinctoria Nees (IFS 11, 248).

Ns Ko lu pa (Gl 1804 — 11. Jul.!). — Ichang (He).

Dicliptera Juss. — Calid.

•: J Dicliptera crinita
(
llmnb.) Nees (IFS II, 248).

Ichang, Nan t'o (He).

Justicia L. — Trop.

B
l Justicia quadrifaria Wall. (IFS II, 240).

Ichang, Nan fo (He), Wu shan (Fb).

Justicia latiflora Hemsl. (IFS H, 246).

Ichang (He).

IMjJ Justicia procumbens L. (IFS II, 246).

W Omei 750 m (He). ~- Ns o. n. 0. (Gi 1441 — 11. Aug.!). —
Ichang, Nan t'^o (He). — S Nan chWn: He fao wan,

Wiese (BvR 523 — fl. Aug.!), Ta ssu k'ou, Feldrand

(BvR 536 — fl. Aug.!).

Phrymaceae (Diels).

Phryma L.

HB—Am J At. Die monotypische Familie, ein bekanntes Glied der

Floren-Gemeinschaft zwischen Ost-Asien und dem atlantischen

Nordamerika, scheint im Gebiete recht verbreitet.

Phryma leptostachya L. (IFS II, 251)

»i ma kuang ts'^ao« (BvR).

Ichang, Nan t*^o (He). — S Nan ch'uan : Liang t^'ien wan (BvR

230 — fr. Aug.!).

Plantaginaceae (Pilger).

Plantage L. — O.

Geront. Plantago major L. (IFS H, 316).

W Mu pin' (D). — N See liu shan (Gi 1657 — fr. Aug.!). —
(He). — S Nan ch^'uan, foliis repando-sinuatis (BvR

2278, 2279 — fl.!).

Rubiaceae (Pritzel).

Die Vertretung der Rubiaceen im Gebiete ist nicht besonders reich.

Bei mehreren Gattungen, die im östlichen Himalaya manche Vertreter bis
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in (lie gemäßigten Uegionen senden [Hcdyotis, Ophiorrhixa^ Carlemamda^

LasiantJms u. a.), muss die geringe Artenzahl im Gebiete als bemerkens-

werte Thatsache erwähnt werden. Umgekehrt fällt es auf, wenn einzelne

nahezu rein tropische Gattungen im Gebiete noch gedeihen, während sie

den Iiimalaya nur in den untersten Thalstufen bewohnen oder ihn über-

haupt nicht erreichen [Ourouparia^ Ädina, Wendlandia, Tricalysia).

Oldenlandia Plum.

Oldenlandia corymbosa L.

N T'aipashan (Gi 1150 — fr. Aug.!).

HM-:- Oldenlandia tenelliflora (Bl.) K. Sch. (IFS T, 375).

S Ch'ungking (Fb).

Ophiorrhiza L. — HM-:-.

~ Ophiorrhiza cantonensis Ilance (IFS I, 378).

»he chio miao«^ (BvR).

Ichang, Nan t^o etc. (Maries, He). — S Kin shan : Shi tzu k'ou

(BvR 80 ~ fl. Jul.!), Ma hu tzu wan, Niederwald (BvR

974 — fr. Sept.!).

Lü Ophiorrhiza japonica Bl. (IFS I, 378).

W Omei 1000 m (Fb), Mu pin (D). — ?0 Pa t ung (He); be-

züglich der Zugehörigkeit nicht ganz sicher.

Wendlandia Barth

HM. Steigt im Himalaya nur bis 1500 m.

Wendlandia Henryi Oliv, in Hook. Icon, plant. 1712.

Ichang (Watters, He). — S Gh'ung king (Fb).

Emmenopterys Oliv.

Fndemischer M onotyp, verwandt mit HB I- Lucidia Sweet.

Emmenopterys Henryi Oliv, in Hook. Icon, plant. 1823.

Fat ung (He).

Âdina Salisb. — Ptr-J.

-^J Adina racemosa (Sieb, et Zucc.) Miq. (IFS I, 370).

Ichang (He). — S Nancl/uan: T\anchiawan, Wald hang
(BvR 387 — St. Aug.!).

_lI Adina ruheHa Hance (IFS I, 371).

Ichang, Nan t'^o (He).

OuroupaHa Aubl. {Uncaria Schreb.).

Tropisches Asien, Afrika, Amerika.

Ourouparia sinensis (Oliv. Hook. Icon, plant. 1956 Nanclea)

K. Schum.

»kou t'^öng« arzneilich benutzt (He).

Nan t*^o, Berge im Norden davon (He 4501).

var. rosea E. Pritzel, folüs subtus roseo-pubescentibus.

»chin kou lien t^'eng« (BvR).
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.Micj. ill) Oslcii und der 0. scssilifriictus Hoxl). des Uiinuliiya iiußci-oi-denllicli nahe mid

so hildon diese drei einen kleinen, {^iMni'ißif^teres Klima bevor/u/^^cnden Foi'menkreis inn(!r-

liall) der sonst rein tropischen (Jaltmif^.

Mussacnda L. — Plr.

— F Mussaeiidii piibesceiis Ail. (IFS 11, 379).

W Omei (Fb), Min (Fb). — ïchiing, Nan l'o (Me). — S Xafi

cl/uan : Lu ho , an Felswänden (Bv 1 1 S l D — fr.

Sept.!), Wang rien ling, Wald (BvR 1107 — sl. Ocl.!).

Miissaenda erosa Champ. (IFS I, 378).

W Min (Fb).

Myrioneuron U. Br. — BM.

Myrioneuioii Faberii Hemsl. (IFS I, 380).

W Omei (Fb). - (IIe 4200 — 0.!).

Randia Houst. — Trop.

Randia Henryi E. Pritzel n. sp.; arhor ramulis ohscure brunneis

vel nigrescentibus, foliis breviter petiolatis plus minus anguste lanceolatis,

apice saepe longe acuminatis, basi breviter attenuatis, omnino glabris vel

subtus brevissime puberulis, supra obscure brunneo-viridibus, subtus pallide

vel (in foliis senioribus) obscure brunneis, nervis supra subtusque distinctis,

lateralibus 5—7, marginibus integris saepe parum revolutis, stipulis lineari-

bus ;
floribus in fasciculis cymosis subsessilibus axillaribus paucifloris (5—9)

congregatis, bracteis lanceolatis acutis; calyce brevi, 4-dentato, dentibus

acute lanceolatis, corolla tubiformi profunde (ad ^4) 4-loba, lobis saepe

erectis dorso convexis (siccis brunneo- nigrescentibus) breviter acuminatis

vel subobtusis, antheris corollae insidentibus, longe ex tubo exsertis apice

mucronulatis corollae loba subaequantibus, stylo claviformi stamina cum

tubo subaequante stigmatibus longe ac saepe spiraliter decurrentibus,

ovario .... ?

Höhe 7 m, Blätter lO— 12 cm lang, 3— 3,5 cm breit, Stiel 0,5 cm lang, Blüte bei

zusammenschließenden Kronzipfeln bis 1,5 cm lang, oben 2 mm breit, Abschnitte

0,5 cm lang. Antheren 0,4 cm lang, Griffel 0,6 cm lang,

»maot'ieshu« (BvR).

0. n. 0. (He 8924). — S Nan chWn: ï'^êng ts'^ao p'ing , in

tiefem Wald (BvR 275 — st. Aug.!), Shan tzu p mg (BvR

282 — st. Aug.!).

Die Art gehört in die Section Gynopachys Hook, neben B. dcnsiflora (DG.) Benth.

und R. WalUchii Hook, f., ist durch die wenigblütigen, fast sitzenden Gymen, die

schmalen Blätter und die verhältnismäßig kurze Kronröbre ausgezeichnet.

Randia sp. äff. R. Wallichii Hook. f.

»shih chiang t*^cng« (BvR).

S Nanch\ian: Tzu kai pa, an Felsen (BvR 739 — st. Sept.!).



582 L. Diels.

Gardenia Ellis. — Ptr.

-FJ Oardenia florida L. (IFS II, 382).

»pè chih tzu shu« — »huang chih tzu shu« — »shan huang kuo

shu» (BvR).

Ichang, cultiviert (He). — S Ch\ingking (Fb), Ta ho kou,

Wald (Bvll 159 — fl. Jul.!), Gh'uat'ouai, Wald (BvR

709 — fr. Sept.!), Ghuanp'iai, Wald (BvR 735 - fr.

Sept.!).

Trîcalysia A. Rich. — Ptr.

Tricalysia (Diplospora) fraticosa (Ilemsl.) K. Sch. (IFS I, 383).

Ichang (He).

Nahe verwandt mit T. pubesccns (Hook, t.) K. Sch. von Tenasserim.

Knoxia L. — HM^.
HM^ Knoxia corymbosa Willd. (IFS I, 384).

Ichang (He).

Lasianthus Jack. — IHM— J.

Lasiantlms japonicus Miq.
;
vel valde affinis.

S NanchWn: T*^êng ts^io p'^ing (BvR 273 — st. Aug.!).

Paederia L. — Trop.

HMjJJ Paederia tomentosa Bl. (IFS I, 389).

»ta chi shih t'^eng« (BvR).

N T'ai pa shan (Gi 1722 — fl. Aug.), Pou o Ii (Gi 1746 — fr.

Oct.!), Tciuz seien (Gi 1747 — fr. Aug.!), Zulu (Gi 1762

— fr. Aug. !). — Ichang, Nan t^'o, Pa t'^ung (He) Mi tan

(Niederlein 1 1 1 — fr. Oct.!). — S Nan cl/uan (BvR 2273

— fl.
!), kung chia p^'ing (BvR 510 — fl. Aug.!), Huang pê

t'ang (BvR 808 — fl. Sept.!).

Leptodermis Wall. HQ.

Z Leptodermis oblonga Bge. (IFS I, 390).

N T'ai pa shan (BvR 1377 — fl. fr. Aug.!) -~ (He).

. Serissa Comm. — JFJ.

jJJ Serissa foetida Comm. (IFS I, 391).

Ichang (He). — S Nan ch uan (BvR 2274 fl.!).

J Serissa Democritea Baill. (IFS I, 391).

Ichang (He).

Nertera B. et S.

Anden, Tristan d'Acunha, Sandwich-Ins., Neuseeland, Gebirge Malesiens.

Die folgende Art bemerkenswert durch ihre Anklänge an Coprosma.

Nertera sinensis Hemsl. (IFS I, 391 pl. X).

W Omei 6—900 m, auf Steinen in Wasser (Fb).
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Damnacanthus (i.uMin.

II -1. 1. MdiKtls |MS( h(' (i.illiiiiu;-, (lie voii Misliiiii his .l.ipan iciclil.

11 -U Daiiiuacaiithus indiens (Jjiciln. (ih'S I, ;J87).

Nan I'o (lliî).

Galium 'roiinu'C.

^ (lialinm Aparinc L. (II S I, 393).

Durch ganz (.hina vcrl)roilel.

Wa shii i; (-lalinm Molln^o !.. (IKS I, 395).

W Min (Kb). — N Gniu yu shan [in 1117 — II., IV. .Iiui.!),

Una san bei Gniuyu (Gi 1148 — fi'. Aug.!).

Wu 81) NWiiim. Galium tricorne Stokes (IFS I, 395).

N Tunyuon fan (Gi 1144 — il. Mai!) — Ichang (11k).

^ (ilalium triflorum Michx.

W Mil pin (D).

"HJ Galium gracile Bge (IFS 1, 394).

W Omei (Fb). — N Tui kio shan (Gi 1140 — 11. Jul.!) —
Ichang, Pa t*^ung (He).

Sb-.-Am J Ai Galium asprellum Michx. (IFS 1, 393).

N Jonscianfu (Gi 1699 — fl. Mai!). — W Mu pin (D). —
(He 5662).

Galium trachyspermum A. Gray.

N lliiatzopin (Gi 1153 — fr. Jun. !).

II Galium paradoxum Maxim.

? (He 5851, 6026 — fl. !).

Rubia L.

Cal.ger. RuMa cordifolia L. (IFS I, 393).

»Kuo shan lien feng« (BvR 36), »hsiao chii t'eng« (Bvll 400).

N Fukio (Gi 1152 — fr. Oct.!), In Ida pu (Gi 1698 — fl.

Aug.!), Tciuz seien (Gi 1700 — fr. Aug.!). ~ Ns Ko lu

pa (Gl 1151 — fr. Aug.!). — (He). — S Nanchuan

(BvR 2248, 2272, 2356 — fl.!), Chon chia shan, im Walde
am Boden (BvR 36 — st. Jul.!), T'an chia wan, Berg-

hang (BvR 400 — fl. Aug.!).

Rubia Schumanniana E. Pritzel n. sp.; herha caule glabro quadran-

gulo, foliis majusculis 4-nis verticillatis, petiolatis, petiolo glabro quadrangulo

vix alato, longe ovatis aciiminatis, basin versus sensim angustatis, laete

virentibus, integris, subtus glabris, supra (praecipue ad nervos et margines)

uncinato-asperis, trinerviis. Inflorescentia terminalis panniculiformis pauci-

flora minuta, bracteis anguste lanceolatis parvis, 4-nis verticillatis, flori-

bus minutis calyce brevissimo limbo indistincto, corolla 4— 6-partita roti-

formi, tiibo 0, brunnea, segmentis late ovatis breviter caudatis, staminibus

4— 6, petalis alternis, filamentis tertiam partem corollae segmenti aequantibiis,

antheris globosis, stylo brevi profunde 2-partito, stigmatibus globosis.
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Hölic 1 m?. Blatl: Stiel 1—2 tin lan^, Sprcito 8—12 cm lang, 3—4 cm bj-cil.

Blülenstand (vom obersten ßlattquirl an) 6—8 cm hoch. Blütcnsticle 2—3 mm lang.

S NanchW: Tahopa, Wald (BvR 434 — fl. Aug.!).

Die Art steht der liuhia eordifolia nahe, sieht ihr aber infolge der eiförmigen

oben und unten verjüngten Blätter wenig ähnhch.

Caprifoliaceae (Graebner).

Sambucus L.

Die Gattung fehlt nur dem centralen und südlichen Afrika, sowie

Westaustralien und Polynesien.

WaWHim i.Saml)uciis Ebulus L. (IFS I, 348).

W Mupin (D).

Sambucus Thunbergiaua Bl.

S Nanchuan (BvR 1906 — fl. !).

HMLjI Sambucus javanica Bl. (incl. S. chinensü- Lindl.) (IFS I, 348).

»chants*^ao« BvR), »ch*^o ch"^o miao« (BvR).

W Omei ?var. (IFS I, 349) (Fb). — Ichang, Pa t ung, Nan t'o

(He). — S 0. n. 0. (Mesny), Kin shan : Huang ts^'ao p'ing

(BvR 102— fl. Jul.!), Nanch'uan: Lung mo ai (BvR 863

— fl. fr. Sept.!).

Sambucus Sieboldianus Bl.

» ch'^an ts^'ao « (BvR).

S Kin shan: Leichiapmg (BvR 126 — fl. Jul.!), Nanchuan
(BvR 1903, 1904, 1907 — fr.!), Ghuat'ouai, Wald
(BvR 710 ^ St. Sept.!).

WaSb . JA Sambucus racemosa L. (IFS I, 348).

Nant'o (He).

Viburnum L.

Litteratur: Maximowicz in Môlang. Biolog. X. 644—671 (ISSO).

Hi- Viburnum (Solenotinus) erubescens Wall.

(He).

I- Viburnum (Solenotinus) oligautlmm Ratal. Act. Hort. Petropol.

Xin, 373.

(He 8934).

Viburnum (Solenotinus) Prattii Graebn. n. sp.; frutex elatus, ramis

hornotinis saepe virgatis, rectis, dense pilis brevibus appressis rigidis puberulis,

cortice ex brunneo cinerascente ;
foliis late obovatis vel ellipticis, basi cuneatis

vel subobtusis, apice acutis vel breviter acuminatis, dense serratis, longe petio-

latis, pluri- (plerumque 8— 10-)nerviis, paginibus discoloribus, subtus plus

minus dense puberulis, pagina superiore pilis brevibus distantibus consertis,

margine ciliatis, petiolo dense puberulo; inflorescentiis in apice ramulorum

breviorum lateralium orientibus panniculatis, axibus puberulis, ramis late-
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i;ililms (livcri^ciililtiis vcl lolVarlis ; hiiiclcis lon^is liii('iiril)iis vcl sii-

|MM"i()ril)iis lililormihiis ; ll(>ri))us maj()i'il)us
,

calyr«' syiii|)cl,alo laciiiiis lalc.

Irijingiilaribus , subscariosis , corolla inriiiulihulilormi liinho patulo, lohis

latioribus subrotundalis, genitalibus inclusis, siylo ln(>vissiino, stigmate capi-

l;ito; fru('lil)iis ovoideis vel ovoideo-oblongis.

Dieser SIraucli scheint nach der Liinj;c der vorhiuuhineii .liihrcslriebc (îine /i(!/idi( Ii

erhebliche Höhe zu erreichen. Die Blätter sind bis i dm hui',' und ß cni breil, (ho <l( i'

blütentrai^enden Kurztriebe olt ziemlich schmal, oft kaum 1,5 cm breit und 4 cm hin'',

ihe Hlallstiele erreichen eine Länge von bis zu 4 cm. Die Blütenstände sind bis 9 cm
lanj;- und haben bis 3 cm lange, abstellende oder zurückgeschlagene, nach oben all-

mählich an Länge abnehmende Aste. Die Corolla ist last 1 cm lang und oben fast

ebenso weit ausgebreitet. Die Früchte sind (trocken) 7 mm lang und 4 nun breit.

W Tatsien lu 3—4000 m (Pratt 65). — N Sikutzuishan (Gi

1742 — fr. Jul.!), Ns Hua tzo pin (Gi 1779 — defl. Jun.!).

Diese Art ist dem V. Sicboldii Miq. anscheinend am nächsten verwandt, da sie

in der Gestalt, der Nervatur, der Zähnelung und der Behaarung sehr ähnlich ist, unter-

scheidet sich aber von ihr sofort durch die pyramidalen rispigen Biütenstände, die bei

V. Sieboldii Miq. trugdoldig sind.

Viburnum (Microtinus) utile Hemsl. (IFS I, 356).

Ichang (Watters, He), Nan fo (He), Ho kiang (Fb).

Viburnum (Microtinus) Bockii Graebn. n. sp.; species pul-

cherrima V. utili Hemsl. valde affinis sed differt foliis ovatis vel obovatis,

basi et apice rotundatis vel obtusis, pagina inferiore et gemmis albi-villosis
;

fructibus latioribus.

Blätter bis 4 cm lang und 2,5 cm breit, meist eiförmig, stumpf, ganzrandig oder

fast ganzrandig, unterseits ganz weiß sternfilzig, Früchte 8

—

\ mm lang und 6 mm breit,

»shan t*^an mu«.

W Tsakulao: La ma ssu (BvR 2559^ — fr.!).

Diese Art ist dem V. utile Hemsl. zweifellos sehr nahe verwandt , ist aber durch

die Gestalt und Farbe der Blätter sehr abweichend, denn während die von V. utile

lanzettlich und öfter länglich-lanzettlich sind, sind die von F. Bockii meist eiförmig,

öfter auch elliptisch oder verkehrt-eiförmig. Die Behaarung der Blattunterseite ist bei

V. utile besonders an den Nerven deutlich gelbbraun, bei F. Boekii rein weiß.

Viburnum (Microtinus) cliinshanense Graebn. n. sp.; F. titüi

\a\de affmis sed differt: foliis duplo majoribus ellipticilanceolatis basi et

apice obtusis, pagina superiore nervis distincte impressis inferiore brunnei-

cinerascente villosis; inflorescentiis parvis glomeratis; floribus minoribus;

corolla basi in tubum angustum elongatum attenuata.

Blätter bis über 8 cm lang und 2,5 cm breit, elliptisch-lanzettlich, oberseits deut-

lich eingedrückt nervig. Blütenstand nur 2,5—3 cm breit und ebenso hoch mit dicht

geknäuelten Blüten, Blüten bis 5 mm breit, die Corolla am Grunde in eine enge Röhre

verschmälert.

»yang tsao shu« (BvR).

S Kin shan: Hou tsao kou (BvR 165 — fl. Jul.!).

Dem F. utile nahe verwandt, aber durch die Gestalt der Blätter, die durch das

auf der Oberseite eingedrückle Adei-netz an F. rhytidophyllum Hemsl, u. Verwandte

erinnern, leicht kenntlich.
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Vibuiiium (Microtiuus) fallax Graebn. n. sp.. Species V. atili

afffnis, sed difl'ert foliis late ovatis, iis V. Bocldi multo majoribus, basi

et apice rotundatis ; inilorescentiis iis V. Bocldi multo crassioribus
; fructibus

minoribus.

Blätter bis 6 cm lang und 3,5 cm breit, breit eiförmig, am Grunde abgerundet,

stumpf oder seltener spitzlich, oberseits etwas deutlich nervig, unterseits dünn grau-

filzig. Blütenstände klein, etwa 5 cm breit mit dicken dichtbehaarten Ästen,

»yangchanli« (BvR).

S NanchWn: Kung chia p'^ing (BvR 505 — fr. Aug.!).

Eine sehr kritische Pflanze, die wie V. Bockii und V. chinshanense zweifellos mit V.

utile Hemsl. nahe verwandt ist, aber wie dieses nicht als Varietät mit ihm vereinigt werden

kann. Die Pflanzen haben trotz der mangelhaften Merkmale eine so ausgezeichnete

Tracht, dass sie als Arten betrachtet werden müssen. V. fallax ist ausgezeichnet durch

die breiten dünn grau behaarten Blätter, die es von V. utile und cliinshanense unter-

scheiden, während es sich von V. Bockii, abgesehen von der Größe und Behaarung

der Blätter durch die dickästigen Blütenstände unterscheidet, die bei V. Bockii auffäl-

lig dünn erscheinen und schwach behaart sind.

Viburnum (Microtinus) rliytidophyllum Hemsl. (IFS ,1, 355).

(He). — S Nanchuan (BvR 1892 — fl. !).

Viburnum (Microtinus) Rosthornii Graebn. n. sp. ; frutex

elatus, ramis dichotomis distantibus, annotinis dense stellato -pilosis , hornotinis

glabris cinerascentibus
;

foliis ovato-oblongis, basi rotundatis vel subcordatis,

apice plerumque obtusis, margine subintegro, breviter petiolatis, subtus

densissime villosis, pilis stellatis intermixtis, pagina superiore nervis pilosis.

Inflorescentiis umbellatis in apice ramulorum brevium annotinorum orien-

tibus anno secundo florentibus, ramis stellato-pilosis ; fructibus subglobosis

nigris.

Dieser Strauch besitzt an den Spitzen der Triebe eine dicht sternfdzige Behaarung.

Die Blätter sind meist 6— 8 cm lang und 2— 3,5 cm breit, länglich-eiförmig, am Grunde

oft etwas herzförmig, stumpf oder spitzlich, unterseits dicht wollig-filzig mit unter-

mischten Sternhaaren, oberseits fast kahl mit eingedrückten Nerven. Blütenstände ent-

stehen im Spätsommer an der Spitze der diesjährigen Triebe als kugelige Köpfchen,

gelangen aber erst im folgenden Jahre zur Ausbildung. Die Fruchtstände sind etwa

3 cm lang und 6 cm breit und bilden eine zusammengesetzte Dolde. Früchte kugelig,

bis 8 njm lang, schwarz,

»chüchühua«.

W Tsakulao: Wei kuan-Thal (BvR 2548 — fr. Aug.!).

Diese Art steht dem V. rliytidophyllum Hemsl. nahe, ist aber von ihr durch die

kleineren, länglich-eiförmigen Blätter verschieden, die an der Unterseite dicht filzig, nicht

nur sternhaarig sind.

Viburnum Rosthornii Graebn. var. xerocarpa Graebn. ; a typo

differt fructibus siccis, nec pericarpio carnoso circumdatis.

»hsiao mè tzu shu«

.

S Nanch^ian: Mo tzu ai, Urwald (BvR 415 — fr. Aug.!).

Viburnum (Microtinus) Henryi Hemsl. (IFS I, 353).

Patung (He). — S Nanchuan: Hon ch'i k'ou (BvR 698 —
fr. Aug.!).
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Vilmriiuiii (Microiiinis) brach) boiryinii llcmsl. (Il<\s I,

Icliani;- (III.:).

Viburnum (Megalotinus) propiuquum Ihünsl. (IFS 1, 355).

Jchang (JIi:). — S Nan cli uan (HvR 1693 — fr.!).

Vibununu propinquuui llcinsl. var. parvil'olium (iracbii. n. vju .;

I'oliis l)rcvionl)us, — 4 ein lonj^^is, ovalis acinninatis; IVuclibus (ul in l.y[)0?j

globosis, 3 mm iongis, brunneis, nitidis, stylo coronatis.

»lu kuo ching shu«.

S Nanch'uan: Ta kuo kou, Wald (BvR 2'l() — fr. Aug.!).

UM !• Viburnum (Mej»alotinus) coriaceum Bl. (li^S I, 351).

»ta ye p'ao shu«.

W Omei 1200—1900 m (Fh). — o. n. 0. (He). — S Kin

shan: Lei chia p mg, Wald (Bvli 117 — «. Jul.!).

•1 Viburnum (Lentago) macrocephalum Fort. (IFS 1, 353).

W Omei (Fb). — Nan t'o (IIe).

Viburnum (Lentago) schensianum Maxim. (IFS I, 355).

Ns Man (Piasetski).

J Viburnum (Lantana) furcatum Bl. (IFS I, 352).

W Omei 2400—3000 m (Fb). — Pa t ung (He).

Viburnum (Lantana) sympodiale Graebn. n. sp.
;

frutex elatus

ramis bifoliatis dichotomis longioribus vel brevibus annotinis pubescentibus

compositus; foliis ovatis vel ellipticis basi rotundatis vel subcordatis petio-

latis, apice aeuminatis, minute argute serratis, pagina superiore glabris

subtus nervis pubescentibus; inflorescentiis inter ramos binos axim ter-

minantibus, umbellatis basi bifoliatis; fructibus oblongis.

Dieser Strauch zeigt eine eigentümliche sympodiale Verzweigung, wie sie ähnlich viel-

leicht nur bei V. furcatum Bl. vorzukommen scheint. Jeder Spross trägt an seiner Spitze

nur 2 Blätter, aus deren Achselknospen im nächsten Jahre meist zwei wieder 2 Blätter

tragende, bis -12 cm lange, verlängerte Triebe entspringen. Die Endknospe des vor-

jährigen Triebes bleibt kurz, erzeugt 2 Blätter und schließt dann oft mit einem Blüten-

stande ab. Die Blätter sind meist iO— 13 cm lang und bis 7 cm breit, sie sind klein

und unregelmäßig scharf gesägt, meist eiförmig zugespitzt. Die Blütenstände sind meist

nur 4 cm lang, doldig, oberhalb der letzten großen Laubblätter sitzend.

(He 5759^!). - S Nan ch uan (BvR 1895 — fr.!).

Ist dem V. furcatum Bl. am nächsten verwandt, aber durch die nicht breiten,

fast rundlichen, sondern eiförmig zugespitzten, am Rande klein und scharf gesägten

Blätter verschieden, welche bei V. furcatum Bl. grob gesägt erscheinen. Auch die

eigentümliche Verzweigung fand ich bei V. furcatum nie recht ausgeprägt.

H. Viburnum (Lantana) steHulatum Wall.

W Mupin (D).

H • Viburnum (Lantana) cordifôHum Wall.

W Mupin (D).

H- Viburnum (Nervosa) nervosum Don.

W Mupin (D).
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•1 J Viburuum (Dentata) tomeutosum Thunb. (118 I, 356).

W Mupin (D). — Pa t ung (He).

Viburnum (Dentata) Dielsii Graebn. n. sp.; frutex ramosissimus,

ramis annotinis nigrescentibus dense stellato-villosis, hornotinis argenteo-cine-

rascentibus; foliis ovatis acutis, basi obtusis vel breviter cimeatis, margine

acute crenato-dentatiSj pagina siiperiore sparse molliter pilosis, subtus sparse

(in nervis densius) stellato-villosis; inflorescentiis subumbellatis vel globosis

ramis stellato-pilosis
; ovariis cylindricis elongatis, glabris; calycis dentibus

brevissimis; floribus magnis, corolla rotata, staminibus exsertis; fructibus

cylindricis elongatis.

Blätter 2,;ï—6 cm lang, eiförmig, spitz oder stiimpflicli, mitunter mit etwas keil-

förmigem Grunde in den meist kurzen, selten bis i,5 cm langen Stiel verschmälert,

spitz-klein-gekerbt-gesägt, oberseits locker weichhaarig, imterseits locker, auf den Nerven

dichter sternhaarig. Blütenstände doldig oder kugelig, bis über i dm im Durchmesser,

mit dicht stern filzigen Ästen. Fruchtknoten bis 5 mm lang und \ mm dick, schlank

cylindrisch, kahl. Kelchzähne sehr kurz, Blumenkrone radförmig, bis 7 mm im Durch-

messer. Früchte schlank cylindrisch, bis 9 mm lang und wenig über â mm dick.

S Nanchuan (BvR 1885, 1887, 1891 — fl.!, fr.!).

Eine höchst ausgezeichnete Art, von der es mir nicht gelungen ist, nähere Ver-

wandte zu finden, vielleicht ist sie entfernt mit V. tomentosimi Thunb. oder V. den-

tatum L. verwandt, aber die cylindrische Frucht unterscheidet sie von allen mir be-

kannten hierher gehörigen Arten.

Viburnum (Dentata) arborescens Hemsl. (IFS I, 349).

Nant'o (He 3810).

Bl-lJ Viburnum (Dilatata) dilatatum Thunb. (IFS I, 351).

N (PfASETSKi). — Ichang (He). — S Nanchuan (BvR 1905

— fl.!), Huopanchupmg (BvR 786 — fr. Sept.!).

Viburnum (Dilatata) rectangulatum Graebn. n. sp.; frutex, ramis

virgatis ramulis lateralibus rectangulariter affixis instructus, annotinis plus

minus dense puberulis, hornotinis glabris, cortice atripurpurea ; foliis obo-

vati-lanceolatis, laete viridibus, glabris basi cuneatis in petiolum pubes-

centem attenuatis, apice acuminatis, integris vel apicem versus paucis crenis

glandulosis instructis; inflorescentiis in apice ramorum virgatis et in ramu-

lorum lateralium apice orientibus, umbellatis, ramis plerumque pluries um-

bellulatis dense breviter puberulis; floribus? fructibus ovoideo-oblongis vel

subellipsoideis.

Dieser Strauch besitzt eine recht charakteristische Tracht durch die von den Haupt-

trieben vollständig rechtwinkelig abstehenden Seitenzweige und die ebenso gestellten

Blätter. Die Rinde der vorjährigen Triebe dunkelrot bis dunkelrotbraun. Die Blätter

sind meist verkehrt-eiförmig-lanzetthch, 4— 8 cm lang und meist 2,5—3,5 cm breit, am
Grunde in den meist etwa 7 mm langen, dicht kurz behaarten Stiel verschmälert und

oben scharf zugespitzt, ganzrandig oder oberwärts mit wenigen \ bis 3 buchtigen, an

der Spitze eine Drüse tragenden Zähnen.

S Nancl/uan: Shih sen p'ing, Niederwald (BvR 569 — fr.

Aug.!).
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.1 Viburiiinii (Dilataiai plilebotriclmm Siol». d '/awv. (IKS I, ;i5i).

»Uli chic lzu« (lîvlV).

W Oinei 2400 in [Vw
^

Tsakiilao: Lama ssu (lîvll 25 (M — IV.

Aug.!). — Va \\\\y^, Nan L'o (JIk).

—
.) Viburiniin (Opiilus) orosiim llmnl). (IFS I, 351).

»hsi slii'n shii« (BvR), »l(M\m)an Izu sliii« (Bvll 166).

(He). — S Nancb'uan: IIou ts'ao kou, Wald (BvlJ 166 —
n. Jul.!), Tassukou, Wald (BvU 543 — fr.!).

Viburnum (Opulus) erosum Thunb. var. icbangense Ifemsl.

(IFS I, 352).

»yang shih tzu shu« (BvH).

Pat'ung, Nant'o(riE). — S Nanch'uan: Tuma t'ou (BvR 321

— fr. Aug.!).

Viburnum erosum Thunb. var. setchuenense Graebn. n. var. (an

nov. spec.?); differt foliis minoribus, ovati-lanceolatis acuminatis acute

crenati-dentatis ; inflorescentiis laxis.

' Blätter bis 4,5 cm king und 1,5 cm breit, aus eiförmigem Grunde verlängert, all-

mählich scharf zugespitzt, an den Rändern scharf buchtig kleingezähnt. Blütenstände

oft ziemlich locker, bis 5 cm breit.

S Nan ch uan (BvR 2289, 2297, 2298, 2299 ~ fr.!).

Viburnum (Opulus) Willeanum Graebn. n. sp.; frutex F. Wrightii

Miq. japonico valde affinis sed differt foliis minoribus supra medium nec etiam

basi crenato-dentaiis, inflorescentiis magnis multifloris, floribus dimidio sal-

tern minoribus.

Blätter denen von V. Wrightii Miq. sehr ähnlich, rhombisch verkehrt-eiförmig, bis

8 cm lang und bis 5,5 cm breit, nur über der Mitte buchtig gezähnt. Blütenstände bis

i dm im Durchmesser, sehr reichblütig, denen von Sambucus nigra L, gleichend.

Blüten nur 3— 4 mm im Durchmesser groß.

S Nan ch uan (BvR 1910 — fl.!).

Trotz der näheren Verwandtschaft dieser Pflanze mit F. Wrightii Miq. dürfte hier

sicher eine gute Art vorliegen, die durch die angeführten Merkmale deutlich von V.

Wrightii Miq. abweicht.

Viburnum (Opulus) lobopliyllum Graebn. n. sp.; frutex elatus, ramis

hornotinis subvirgatis rectis vel subflexuosis, glabris, cortice atro rufibrunneo
;

foliis late ovatis vel subrotundatis, trilobatis vel subintegris, basi obtusis

rarius breviter cuneatis, lobis apice acutis vel subobtusis, margine crenatis,

crenis glandulosis instructis, longe petiolatis, paginis discoloribus glabris,

subtus nervis prorninentibus
; inflorescentiis in apice ramulorum hornotinoruni

subvirgatorum ramos breves bifoliatos efformantibus, corymbosis vel sub-

umbellatis, ramis glabris racemos umbelliformes efformantibus; fructibus

subglobosis rubris nitidis.
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Dieser SLraiieli besil/l ziciiilicli lunj^c, aiilVccliL geiiclilote Triebe mil später sch^ko-

ladenbraiincr Rinde. Die Blaller sind II-—10 cui lang und bis 9 ciu breit, eiförmig oder

breit, fast rundlich, dann meist melu' oder weniger stark 3-lappig. Die Blattstiele sind

bis 3 cm lang. Die Blütenstände stehen an der Spitze vorjähriger aufrechter Langtriebe

und tragen etwa in der Mitte des bis 7 cm langen Stieles ein paar große Laubblätter.

Die Seitenäste sind doldenförmig gestellt, traubig verzweigt und tragen an den Ver-

zweigungsstellen wieder doldig gestellte Zweige resp. Blütenstiele. Die Früchte sind

(trocken) bis 7 mm lang, fast kugelig, rot.

N Inkiapu (Gl 1467 — fr. Aug.!).

Diese Art bietet deswegen besonderes Interesse, da sie als einzige in diese Gruppe

gehörige asiatische Art mit gelappten Blättern entschieden den amerikanischen Arten

V. aeerifolium L. und V. 2)auciflorum La Pylaie, besonders der letzteren am nächsten

steht. Unterschieden ist sie jedoch leicht durch die endständigen großen Blütenstände

und die Gestalt der Blätter. Von asiatischen Arten dürfte F. Wrightii Miq. am näch-

sten verwandt sein.

^ Viburnum (Opulus) Opulus L. (IFS I, 354).

(He).

Viburnum (inc. sed.) Davidi Fianch. N. Aich. M, II. N.

Paris 2. ser. VIII, 251.

W Mupin (D).

Actinotinus sinensis 0\\Y . (IFS I, 357) existiert nicht; vgl. Hooker

Icon, plant. 1889.

Triosteum L.

HpAm J At. Die Gattung gehört zu denen, die ihr Entfaltungs-Maxi-

mum im Gebiete und dessen Umgebung erreichen.

Litteratur: Maximowicz in Mélang. Biolog. XI, 2-29—230 (ISSIK

H 1- Triosteum hirsutum Wall. (IFS I, 357).

W Mupin (D).

Triosteum Fargesii Franch. JdB X, 319.

Gh^^engkW (Fg).

Triosteum intermedium Biels et Graebn. n. sp.; herba simplex

pedalis utrinque sparse hispida; foliis obovatis basi angustatis cordatis

semiamplexicaulibus vel subconnatis integris; floribus apicem caulis versus

axillaribus pedicellatis bracteolatis
;
drupa (Fig. 5 J.).

N Mang hua shan (Gi 1778 — defl.!).

Etwa 40 cm hohe Staude. Blätter der oberen Internodien 10 cm lang, 6 cm breit.

Das vorliegende Material ist dürftig, und nur die für die Gattung neue und zwischen

den bisher angenommenen Gruppen vermittelnde Stellung der Blüten veranlasst uns zur

Aufstellung dieser Art, deren Diagnose nach besserem Materiale zu vervollständigen ist.

Triosteum himalayanum Wall. var. chineuse Biels et Graebn.;

vegetatio uberrima; foliis apicem versus interdum acute lobatis

(Fig. 55).

(Hk 6751 — fr.!).
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Fig. 5. Triosteum: A T. intermedium Diels et Graebn. Inflorescenz ; B T. himalayanum
Wall. var. cldnense Diels et Graebn. Blatt-Paar; C—E T. Rosthornii Diels et Graebn.:

G Habitus, D Fruchtstand, E Drupa im Querschnitt.
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TriosteulU Kosthorilii Diels (ît Graebn. n. sp.; hcrba simplex ultra

pedalis siiperne glanduloso-piloso iilrinqiie dr hirsuta; foliorum membrana-

ceorum jugis 2— 3 inferioribus quam 2 superiora approximata

multo minoribus (Fig. 5 C) omnium lamina obtriangulari basi cunea-

lim valde angustata subconnata apicem versus ultra medium bijugo-pinnati-

fida sinubus acutis vel rotundatis laciniis triangularibus acuminatis; spica

terminali; floribus bracteolatis; drupa tripyrena (Fig. 5 C—E).

Aus starkem Rliizoïii erhebt sich der 30—40 cm hohe Stengel. Unterste Blatt-

paare verkümmert, bei den folgenden messen die Spreiten 10—12x5— 6 cm. Die

l^cidcn obersten Blatt-Paare endlich stehen einander dicht genähert und bilden dadurch

fast eine große, vierteihge Hülle unter dem etwa 8 cm langen Fruchtstand : hier ist die

Spreite 1 6 cm lang, 1 3 cm breit. ^Vgl. Fig. 5 C).

S Nanchuan (BvR 1948 — fr.!).

Diese Art reiht sich neben drei andere Arten West-Chinas, die Maximowicz (Mél.

Biol. XI, 229) durch die spica terminahs charakterisiert: T. himalayammi WaW., T. Far-

gesii Franch. und T. pinnatifidum Maxim. Letzterer aus West-Kansu steht sie durch

die Blattform am nächsten, unterscheidet sich aber durch den Besitz von Vorblättern

im Blütenstand und ist habituell ausgezeichnet durch die zusammengedrängte Stellung

und auffällige Bevorzugung der beiden obersten Blatt-Paare.

Dipelta Maxim. — K

I

• Dipelta floribimda Maxim. (IFS I, 357).

Ns Han ch'^ung (Piasetski). — o. n. 0. (He).

Linnaea Gronov.

Alle Arten des Gebietes gehören zur Untergattung Äbelia R. Br., zu

deren Areal WHimHAmJ noch Mexico (Gruppe Vesalea) als Exclave

hinzukommt. Im Gebiet ist Äbelia, reich repräsentiert, noch in S. Um
so mehr auffallen muss darum ihr Fehlen im östlichen Himalaya.

Litteratur; Maximowicz in Mélang. Biolog. XII, 4 73—480 (1886). — Graebner in Bot^

Jahrb. XXIX. 120-1 45 (1900).

Linnaea (Uniflorae) parvifolia (Hemsl.) Graebn. Bot. Jahrb. XXIX.

129 (IFS I, 358).

»ch\i shuang tzu« (BvB).

W Wenchuan (BvR 3003 — fl. Aug.!). - Ichang (IIe). —
S Kuei (Fb).

!
Linnaea (Uniflorae) Schumannii Graebn. Bot. Jahrb. XXIX 130.

»yü hsiang shu«.

S NanchWn: Chin U wan, Strauch am Flussufer (BvR 459

— fl. Aug.!).

I Linnaea (Uniflorae) uniflora (R. Br.) A. Braun et Vatke; Graeb-

ner Bot. Jahrb. XXIX 131 (IFS I, 359).

W Omei 1000 m (Fb). — Ichang (Watters), Pa t\mg, Nan

t'o (He). — S Chungking (Parker), Omei (Fb).

Einige der genannten Standorte wohl mit vorigen zu vorgloichcn.
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liiiiiiai^a. (SoiT.Miao) iiiacrot<M*a (ir.-u'lui. ri iinciiw. Pm.i. .h.lnh.

\xi\, i;h.

(). 11. (). (Me ()3«)8 — II.!).

Linnaea (Serratae) Kiio-leriana (ira('l)ii. I{nl. Iiliih. XXIX, \:\->.

»ye yang cli'io liiia« (Bvll).

o. n. 0. (IÏK 5563). — S Nancli'iian: Chan chia sliau, Wal(J,

als Unlciliolz (BvR 34 — 11. .lui.!).

Lîunaea (Serratae) Koelmeaiia Graebn. Bol. Jahib. XXIX, I3ii.

S NanclAian (RvR 1813 — II.!).

•J Linuaea (Serratae) serrata (Sieb, et Zucc.) Giacbn. Bot. Jahrb.

XXIX, 133.

Ichang (VVatters). — S Ch^lng king (Parker).

jj Linnaea (Rupestres) cliinensis (R. Br.) A. Braun el Vatke (Graeb-

NER Bot. Jahrb. XXIX. 139, IFS I, 358).

Ichang, Pa t'^ung, Nan t^o (He), Wu shan (Fb).

Linnaea (Biflorae) Dielsii Graebn. Rot. Jahrb. XXIX, 140.

N 'raipashan in den unteren Regionen (Gi 1 81 5— fr. Aug.!).

Linnaea (Biflorae) onkocarpa Graebn. Rot. Jahr. XXIX, 140.

N Gipfel des Si ku tziu shan (Gi 1766 — fr. Jul.!).

Linnaea (Biflorae) umbellata Graebn. et Buchw. Bot. Jahrb.

XXIX, 143.

0. n. 0. (He 7083 — fr.!).

Kolkwitzia Graebner nov. gen. ; frutex ramosus , inflorescentiis

in apice ramorum brevium foliosorum, floribiis lateralibiis in apice pedun-

culorum brevium dichotomorum bracteatorum
;
calycibus supra fructus atte-

nuatis cylindrice (fere filiformiter) elongatis apice in 5 lacinias lanceolatas

fissis; corollis ignotis; fructibus dense pilis longis rigidis instructis pleruui-

que ovariis 2 connatis, ovarium, alterum basi, alterum apice oblique af-

fixum; ovariis sub epidermide carinis obtusis suberosis instructis, trilocula-

ribus, loculis 2 aborientibus, unico fertili.

Kolkwitzia amabilis Graebner n. sp. ; frutex ramis hornotinis

cortice rufibrunneo, annotinis dense breviter pilosis; foliis ovatis, basi

rotundatis, apice acutis, nervosis, pagina superiore sparse, subtus in nervis

dense pilosis, margine integris, pilis rigidis ciliatis ; brevissime pedunculatis
;

pedicellis florum dense pilis longis flavibrunneis instructis
;

fructibus ovoi-

deis dense pilis rigidis flavibrunneis obtectis, apice in calycis tubum

cylindricum attenuatis; calycis laciniae lineari-lanceolatae acutae.

Dieser Strauch ist ziemlich reich und dicht verzweigt. Blätter eiförmig, 3— 4 cm
lang und bis 1,5 cm breit, am Grunde abgerundet, sehr kurz 1 (bis 2) mm lang ge-

stielt, oberwärts mit fast geraden oder etwas convexen Seiten zugespitzt. Blütenstände

bis 3 cm lang, meist etwa lO-blütig. Blütenstiele an den oberen kurz, oder an den un-

teren bis S mm lang, dicht mit langen braunen Haaren besetzt. Frucht eiförmig, 7 mm
lang und 3 mm dick an der Spitze in die solide stielartig dünne 3—4 mm lange

Botaiiisclie .Tal^rbiicber. XXIX. Rd 38
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Kelchrölire vei sclimälurl , welche oben in die etwa 4 mni langen sclinialen Kelchzipl'el

übergeht.

N Hua shan bei Gniu yu (Gi 1725 — fr. Aug.!).

Die Gattung gehört nach dem Bau des Fruchtknotens zu den Linnaeae und zwar

unmittelbar neben Linnaea. Durch die häufig verwachsenen 2 Fruchtknoten mit ge-

trennten Blüten erinnert sie an Lonicera, bei der jedoch beide auf einer Höhe stehen,

während sie bei Kolkiviixici in der bisher nicht bekannten Weise, dass nämlich der eine

Fruchtknoten der Spitze des andern seitlich angewachsen ist, verbunden sind, — Ich

nenne sie nach meinem Freunde Dr. R. Kolkwitz in Berlin,

Lonicera L.

Litteratur: Maximowicz in Mélang, Biolog, X, 55—78 (1877).

Lonicera (Nintooa) japonica Thunb. (IFS I, 364).

N Peissueelti (Gi 1462 — fl. Mai!), Ns (Piasetski). — Ichang

(He). — S Chungking (Fb).

HBLlI Lonicera (Nintooa) inacrantha DG. (IFS I, 365).

Ichang (He).

Eine verwandte Art, zu unvollständig zur Beschreibung:

«chinyinhua« (BvR).

W Tsakulao: Ssu ma ch'i (BvR 2570 — fr.!).

Lonicera (Nintooa) similis Hemsl. (IFS I, 366).

Ichang (He).

I- Lonicera (Nintooa) Delavayi Franch. JdB. X, 196.

»ta chin yin hua t^eng« (BvR).

Ch'engkW (Fa). — S Nan ch uan (BvR 1900 — fl. !), Wang
shantsui, Waldboden (BvR 375 — fl. Aug.).

H J Lonicera (Nintooa) acuminata Wall.

W Mupin (D).

Lonicera (Nintooa) tragophyHa Hemsl. (IFS I, 367).

Patung (He).

Am meisten mit L. Caprifolium L, verwandt.

Lonicera (Chamaecerasus) Fargesii Franch. JdB X, 313.

Gh'engk'ou lâOO m, Ilao pin (Fa).

Lonicera (Chamaecerasus) crassifolia Batal. Act. Hort. Petrop.

XII, 172.

Süd-Wushan (He 5896, 8927).

Lonicera (Chamaecerasus) alseuosmoides Graebner n. sp. ; fru-

tex scandens ramis hornotinis rufibrunneis , internodiis elongatis, foliis

ovati-lanceolatis vel sublinearibus, basi rotundatis vel subcuneatis, breviter

pedunculatis apice acutis vel acuminatis, crassiusculis, ex carnoso coriaceis,

margine revoluto
; inflorescentiis in apice ramorum brevium lateralium sub-

umbellatis; ovariis liberis; calycis laciniis brevibus lanceolatis acutis; corollas

fere actinomorphae tubo cylindrico apice vix dilatato laciniis 5 ovatis obtu-

sis; genitalibus inclusis.



Oie l'Ior.i von ('('iilriil-f'liiii;i.

her Sli'.iiich sclirini /u Mrlirrii nilci /Il wiinirii iiikI l>r..ii/l riiir Iclilinll hriiiiii-

lolc lliiulc. Illiillci- ciltti iiii^ liin/.rlllicli lus laii/.cl I licli , iiinsl mil. la.sl, ^'oriidcii S(;il(;ii

3— 6 cm liuij^ imd 1 — 2 fin lircil, iim (Irmidr ii.lii^criiiKlcl, (»der (;t,\Viis kuillVinuig, in den

kurzen his (i mm lan^(Mi Sliid voisclimälerl, s\ù[/. oder /iif,'L'si)il/l,. Rlülcnslände (üid-

sländij;, der Spil/e von lairzen lM>l)liil,lcrlen Seil.enzweif^en oder \ ereinzelf, in der Aelisel

der miltleren Blätter, 3,5— 3,5 cm laiif^-, last doidij^-. Gemeinsamer lUülenstiel z\v(!i(;i' lilülcn

.{—12 nun lan-^, an der Spilzc 2 linealisdie spilzc Bractccn tragend, Fruchtknoten 2 mm
lang, Gorolle Mi nun lang und am oberen Ende der Röhre 3 mm breit mit ziemlich

Ivurzcn (bis 6 nun langen, gestutzten Zipfeln, von denen der vordere schmälere zurück-

i;(\schlagen ist.

S Nanchuan (BvR 1902 - fl.!).

Die Pflanze gehört wahrscheinlich in die Verwandtschaft der L. crassifolm Halal.,

mit der sie die Gonsistenz der Blätter und die Gestalt der Blüten gemein hat, in allen

übrigen Merkmalen weicht sie indessen von diesem Zwergstrauch erheblich ab. — In der

Tracht erinnert sie auffallend an Älscuosmia linariifolia Cunn. in sehr großblättriger

Form.

Lonicera ( Chamaecerasus ) rhododendroides Graebner n. sp.
;

friitex repeiis ad 2,5 dm altus, ramis crassis angulatis; foliis crassis coria-

ceis, oblongis basi et apice rotundatis, acumiiie brevi, petiolatis, margine

integro plus minus dense pills rigidis ciliatis, raro margine glabro; par

florum in axillis foliorum pedicellatum , ovariis liberis, fructibus globosis

apice calycis laciniis brevibus coronatis.

Der Strauch ist kriechend, wird bis 2,5 dm hoch und besitzt dicke starre ziemlich

dicht beblätterte kantige Triebe, mit rotbrauner Rinde. Die Blätter sind sehr dick, leder-

artig, elliptisch, meist 3—5 cm lang und 2—2,5 cm breit, am Grunde und an der Spitze

abgerundet, mit bis -1 cm langem, dickem Stiele und oft kurzer aufgesetzter Spitze, am
Rande meist dicht mit borstigen Haaren bewimpert, selten fast kahl, untcrseits hell,

überseits dunkelgrün. Blüten meist in einzelnen Paaren auf bis ijö cm langen Stielen

oder mehrere ßlütenstiele an die Spitze der Triebe gedrängt. Fruchtknoten kugelig etwa

5 mm lang, Kelchzipfel \—2 mm lang, spitz.

S Nanchuan: Ton shih t'i, Felsen (BvR 1 066 — fr.!), Pen

shaai, Felswand (ßvR 682 — fr.!).

Diese Art ist wie auch L. alseuosmoides ganz außerordentlich charakteristisch und

kann nur in die Verwandtschaft von L. crassifolia Batal. gehören, mit der sie auch den

kriechenden Wuchs und wenigstens annähernd die Gestalt der allerdings mehrfach

größeren und längeren Blätter gemein hat. Sonst ist sie aber in jeder Beziehung ab-

weichend, ist mehrfach größer und kräftiger und erinnert in der Tracht sehr lebhaft an

einige Bhododendron-kvim oder auch an Viburnum Tinus L.

Die zu No. 682 gehörigen Exemplare sind, wohl wegen ihres Standortes, an den

Blatträndern dichter und borstiger behaart.

sb w Him I. Lonicera (Chamaecerasus) microphylla Willd. (IFS I, 365).

(He 5311).

Lonicera (Chamaecerasus) orientalis Lam. var. setchuensis

Franch. JdB X, 311.

N Inkiapu (Gi 1465, 1466 — fr.!). — Gh'engk'ou (Fa).

Der Typus von West-Asien bis zum Ku maon Himalaya.

•
I Lonicera (Chamaecerasus) Standishii Hook. f. (TFS I, 367).

>cbin yin bua t^'eng (BvR).

38*
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Icliang (He). — ?S Nan ch'uan : Mê t'u wan, Liane (Bvli 91 1)

— St. Sept.!).

Loiiicera (Cliamaecerasus) retusa Franch. JdB X, 313.

Ch'engk'ou (Fa).

AmJ Lonicera (Chamaecerasus) (Rupr.) Maackii Maxim. (IFS T, 364).

Nant'o, Patting (He).

HI- Lonicera (Chamaecerasus) decipiens Hook. f. et Thorns. (IFS

I, 361).

W Omei (Fb). — S Chung k'ing (Fb).

H- Lonicera (Chamaecerasus) quinquelocularis Hardw. (IFS I, 365).

Nant'o (He).

Lonicera (Xylosteum) Infundibulum Franch. JdB X, 315.

Ch'engkW (Fa), Pa t'ung (He).

Lonicera (Xylosteum) stephanocarpa Franch. JdB X, 316.

N T'aipashan (Gi 1750 — fr. Aug.!) — Ch'eng k'ou (Fa).

SbHi- Lonicera (Xylosteum) hispida Pall. (IFS I, 359).

W Omei (Fb).

Mg- Lonicera (Xylosteum) Ferdinandi Franch. N. Arch. M. H. N.

Paris 2. sér. VI, 31.

Ichang (He).

Lonicera (Xylosteum) fuchsioides Ilemsl. (IFS I, 362).

W Omei 1500 m (Fb).

Lonicera (Xylosteum) pileata Oliv. (IFS I, 365).

»shui so lo shu« (BvR 513), »ch^ien chin t^'eng« (BvR 1087).

Gh'eng k'ou (Fa), Ichang (He), Wu shan (He). — S Long ki,

an Bächen (Delavay), Nan ch'^uan, Kung chia p'ing (BvR

5i3 _ defl. Aug.!), Shan yang p o (BvR 1087 — fr. Oct.!).

Lonicera (Xylosteum) gynochlamydea Ilemsl. (IFS I, 362).

»yang ch\a shu« (BvR).

Patung (He). — ?S Nan chuan: (BvR 1908 — fr. !), Yang

yüp'ing (BvR 58 — st. Jul.!), Ta ho pa, Wald (BvR 429

— fr.!).

Lonicera (Xylosteum) scabrida Franch. N. Arch. M. H.

N. Paris 2. sér. VIH, 253.

W Mupin (D).

I J Lonicera (Xylosteum) gracilipes Miq.

N Kuan tou shan (Gi 1771, 1776 — fr.!); Ns Hua tzo pin (Gi

1780 — defl. Jun.!).

1- Lonicera (Xylosteum) stenosiphon Franch. JdB. X, 318.

Gl/engk'ou (Fa).

^ Lonicera (Xylosteum) coerulea L. (IFS 1, 360).

W Omei (Fb).
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Loiiiocra (Xylosieuiii) llciiryi llnmsl. (ll'S I, '.VM)).

r.i I'nni^ (IIk).

Dicrvilla L. — "^Ain.IAl.

•I.) Dicrvilla llonbuiida, Siol). ol /ucc (IKS I, 'M]H).

ichaiig, Pa t'uiig, Nan Co vcrbrcilel, (11k).

Valerianaceae (Graebner).

Litteratnr: F. Hock in Bot. Jahrb. U\, I—73.

Patrinia Juss. — WaSbllQAmJ.
Patrinia aiigustifolia llemsl. (IFS 1, 390).

Ichang (He).

SbQAm J Patrinia scaMosifolia Fisch. (IFS 1, 397).

Ichang, Pa fung (He).

33 Patrinia villosa Juss. (IFS I, 398).

»liao tzu tau« (BvR).

W Mupin (D), T'^aokuan: Hsing wen p'^ing (Bvll 3130 — f1.

Sept.!). — N PouoH (Gi 1357 — fr. Oct.!). — Ichang,

Patung (He).

Patrinia Dielsii Graebner n. sp. ; rhizomate lignoso repente; cau-

libus gracilibus saepius basi lignosis dense puberulis foliis pinnatiloba-

tis, plerumque 5— 11-lobis, plus minus dense pilosis; lobis lan-

ceolatis, acuminatis, irregulariter grosse serrati-crenatis ; inflorescentiis

paniculatis in cymam unabelliformem transientibus, ramis inferioribus foliis

elongatislinearibus plerumque integerrimis basi subauriculatis instructis;

bracteis parvis filiformibus
;
prophyllis rotundatis dense nervatis;

floribus corolla campanulata, basi subgibbosa; staminibus 4; fructibus

pilosis.

Die kriechende Grundachse ist hartholzig, ebenso meist der unten ausdauernde

Teil des ziemhch dünnen bis über 6 dm langen, oft schlaffen behaarten Stengels. Die

gleichfalls behaarten Blätter sind fiederteilig und zwar meist bis fast zur (dann nur ge-

flügelten) Mittelrippe eingeschnitten, die einzelnen Lappen wechseln in der Breite von

linealischer bis zur lanzettlichen Form und sind grob, unregelmäßig gekerb t-gesägt.

Die (gewöhnhch 2 bis 3) unteren Verzweigungen des ßlütenstandes besitzen sehr ver-

längerte schmal linealische, meist am Grunde mit 2 lineahschen Öhrchen versehene

Tragblätter, die meist erheblich länger sind als die von ihnen getragenen Äste. Mit dem
Übergang der rispigen Verzweigung in die cymöse gehen diese laubigen Tragblätter

plötzlich in die kleinen fädlichen Bracteen über. Die Blüten sind klein, kaum 2 mm
lang mit in der Reife bis 5 mm langen Vorblättchen.

N Inkiapu (Gi 1354 — fl. Aug.!), Lin tun shan (Gi 1358 —
fr. Oct.!), Maoeelgna (Gi 1359 — fr. Sept.!). — (He

6831 !).

Gehört in die Verwandtschaft der besonders in der Blattform sehr veränderlichen

P. villosa Juss., von der sie indessen abgesehen von der viel geringeren Größe und der

zierlicheren Tracht durch die fiederteiligen Blätter, die bei P. villosa fast stets 3-zählig

oder häutig einfach sind, die linealischen Tragblätter der Blütenstände, die länger als
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der vor ilinon slohundo Asl sind, die l'ädliclien Bractoen, die kleineren Vorblätter der

Blüte und die kleinen Blumenkronen gut geschieden ist. — Ist in der Gestalt der

Blätter ebenfalls veränderlicli. Wold hierher gehörig, kaum eine eigene Art dar-

stellend sind:

Var. shensieiisis Graebner nov. var. ; foliis latioribus pinnatiloba-

tis, 7— i 'l-lobis, lobis latioribus oblongis crenatis. Inflorescentia foliis lan-

ceolatis crenatis instructa; pannicula rigidiore; floribus majoribus.

Von P. Diclsii unterscheidet sie sich leicht durch die kammförmig hederteiligen

Blätter mit breiteren länglichen Lappen mit ziemhch regelmäßiger Zähnung. Auch die

regelmäßig gezähnten Tragblätter der unteren Rispenäste sind auffällig.

N Lunshanhiio (Gi 1355 —- fr. Aug.!), T'aipashan (Gi 1353

— fl. Aug.!).

Var. erosa Graebner nov. var; foliis pinnatilobatis, lobis infimis

elongatis serrati-crenatis, superioribus parvis irregulariter creniformibus in

lobum terminalem confluentibus ; inflorescentiis iis var. shensiensis similibus;

prophyllis erosulis.

Diese Varietät ist durch die eigenartige Gestalt der Blätter ausgezeichnet, die oft

wie unregelmäßig zerfressen aussehen. Die Vorblätter sind meist mehr oder weniger

gelappt. — Wohl eine Unterart von P. Dielsii.

N Kishan (Gi 1356 — fr.!).

Hoeckia ') Engl, et Graebn. nov. gen.

Ilerba perennis. Folia pinnatilobata. Inflorescentia laxa, pyramidalis.

Flores symmetrici, basi epicalyce tetraphyllo instructi. Calycis limbus

minimus, indistinctissimus. Corolla alba vel albi-rosea. Stamina 4. Fruc-

tus unilocularis. Tota inflorescentia, axis et bracteolae, epicalyces ovaria-

que glandulis stipitatis apice nigris plus minus dense instructa.

Hoeckia Ascliersoniaiia^) Engl, et Graebn. n. sp. ; rhizomate re-

pente tenuiore stolonifero; caulibus ascendentibus simplicibus, plus minusve

pilis albidis instructis; foliis longipetiolatis elongatis pinnatilobatis , lobis

(5—7) latis grosse crenatis, iis Sisymbrii Irio simillimis; inflorescentiis laxis

ramis brevibus dichotomis, dense pilosis, bracteis parvis spatulatis vel

elongatis; epicalycis bracteis lanceolatis pilosis; ovariis costatis pilosis;

corollis infundibuliformibus parvis tubo limbo subaequilongo ; fructibus pilosis.

Die meist 3— 4 dm langen Stengel sind nur im untern 1/3— 1/4 Blättern

besetzt, die dann nach einem langen, oft über \ dm langen Internodium plötzlich in

kleine eiförmige Blättchen und diese dann wieder in Bracteen übergehen. Unterwärts

ist der Stengel mehr oder weniger dicht mit ziemlich kurzen weißlichen Haaren besetzt.

Die unteren Blätter sind fiederschnittig gelappt mit von unten nach oben an Größe

zunehmenden Lappen, deren untere allmähUch in den Stiel auslaufen. Der Endlappen

ist der größte und ist wie die übrigen grob gezähnt. Das ganze Blatt ist oberseits

dunkelgrün, schwach kurzhaarig, unterseits hellgrün, nur an den Nerven behaart. Der

Blütenstand ist schlank-pyramidal bis 2 dm lang, die bis 6 cm langen Rispenäste sind

durch zicmlicli lange Stengelglieder entfernt und sind außer mit kurzen borstlichen

1) Nach dem verdienstvollen Bearbeiter der Valerianaceao in Engl. Jahrb. III.

(1882) \ fl'. und in den Nat. Pflanzenfam. IV. 4.

2) Eine zweite noch unbeschriebene Art dieser Gattung in Yunnan: Henry n. 9441.



|lii> l'liii'.i Mill iViili'.d-riiiiiii.

Iliiui'tüi mil. iiußursl, cliaraklciislisclu'ii lang gcslicllni mil scliwai'/cn K()|)r(jn vit-

st'lii'iiuii, IjLsl. einem Mucoiaceeiisporiiiigiiim gleiclicniUüi Drüseiiliaaren bes(!t/L, die .sich

auch ail den Außenkelclien und KniclitknoLun belinden. Dir Hispenäslc sind mehrmals

(lit holomisch verzweigt. Die Fnichlknoten sind bis 3 mm lang und von den dem I''ruchl-

knolen an Länge etwa gleichkommenden linealischen Bläl,lch(!n des Außcnkelches iim-

f^chen. Von den 3 Fächern des Friiclilknotcns ist nur eines ausgebildet, die beiden aiuhü ii,

die in iler Blüte ganz kleine enge Höhren darstellen, verschwinden in der Fjuclit last

gänzlich. In der Tracht gleicht die ganze IMlanzc, wenigstens so weit es die untern

vegetativen Teile betrifft, aulTällig dem Sisymbriunb Irio oder einei- ähnlichen Crucileie.

S Nan ch'uan: Lung ino ai, Wiese (BvU 873 — 11. Sepl.!j.

Die Gattung Hocckia scheint zwisclicn verschiedenen Gattungen der

Valcrianaceac intermediär zu sein. Von Patrinia, mit der sie die 4 Staubblätter

gemeinsam hat, unterscheidet sie sich durch den vierblättrigen Außenkclch, die nicht

gelben Blüten und die cinfächerige Frucht. Von Nardosiachys außer durch dieselben

Merkmale durch die ganz und gar abweichende Tracht und das Fehlen des Kelches.

Sonst ist Hocckia noch mit Valeriana verwandt, von der sie indessen durch die

4 Staubblätter und den Außenkelch gut geschieden ist. Die Tracht ist eine sehr eigen-

artige und keiner andern Gattung zu vergleichen. Die eigenartigen , mit schwarzen

Köpfchen und langen, zweizeiligen Stielen versehenen Drüsenhaare finden sich sonst bei

keiner Valerianacee.

Valeriana L.

Valeriana Faberi Graebn. in Bot. Jahrb. XXIV. ßeibl. 51), 32.

W Omei (Fb).

Valeriana Harmsii Graebn. in Bot. Jahrb. XXIV. Beibl. 59, 33.

(IFS I, 399 sub F. Wallichii DG.).

Ichang (PIe).

Valeriana flaccidissima Maxim.

S Nan ch uan (BvR 2275 — fl.!).

WaSb—Am j Valeriana officinalis L. (IFS I, 399).

»chih chu hsiang«, Wurzel arzneilich benutzt (ßvR).

W Paohsien: Hsie ch'i kou (BvR 2604 — fl. Sept.!). — Pa

tung (He). — S Nan ch uan (BvR 2276 — fl.!).

Valeriana Rostliornii Graebn. n. sp.; planta elata; rhizomate re-

pente, apice incrassato
;

caule erecto crassiusculo leviter pubescente, foliis

pinnatis 2-jugis, pinnis ovatis acutis, subtus nervis hispidis; inflorescentia

maxima pyramidali multiflora; bracteis lineari-lanceolatis ; corolla subcam-

panulata parva; fructibus ovati-lanceolatis papposis.

Wohl die größte bekannte Valeriana-ki% das vorliegende Exemplar ist 1,6 ni

hoch. Die Blätter sind lang gestielt und denen von V. officinalis ähnhch. Der Blüten-

stand, dessen unterste Äste bereits aus den Achseln von Laubblättern entspringen, ist

7,5 dm lang, schlank-pyramidal und besteht aus 9 ziemlich langen Internodien, deren

Äste nach oben nur langsam an Länge abnehmen. Die Blüten sind sehr klein mit kaum
1 mm langer, rosagefärbter Corolla, dafür aber sehr zahlreich. Die Früchte sind 2 mm
lang, länglich-eiförmig, mit starken Rippen und kleinem Pappus.

»k^its^ai« = Bitterkraut (BvR).

S Nan ch uan: Hou ts'ao kou (BvR 184 — 11. Jul.!).
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Gehört in die Verwandtschaft der V. officinalis, der besonders die vegetativen

Teile ähnhch sind, verschieden ist aber der äußerst aui'fänige Blütenstand und die

kleinen Blüten. Auch der Pappus, dessen Haare an sehr dünnen geschlängelten Pappus-

strahlen sitzen, ist abweichend.

Valeriana hiemalis Graebn. n. sp. ; rhizomate subtuberoso; cauli-

bus suberectis costatis pilosiusculis, foliis basalibus spatulatis in-

tegris petiolatis, superioribus ovatis vel subcordatis, acutis, irregulariter

obtuse crenatis sessilibus vel breviter petiolatis, omnibus hirte pilosis;

inflorescentia laxe capitata, panicula in cymas capitellatas abeunte,

bracteis linearibus elongatis; floribus parvis, corolla elongati-infundi-

buliformi, tubo limbo duplo longiore; fructibus ovati-lanceolatis, glabris.

Die Grundachse ist etwas knollig verdickt. Die etwa 3— 4 dm langen, schwach

behaart gerippten Stengel sind ziemhch aufrecht und sehr spärlich beblättert, gewöhnhch

nur 2— 3 Blattpaare tragend. Die untersten Blätter sind spatehg, etwa 4 cm lang,

ganzrandig oder ziemhch ganzrandig, gestielt. Die oberen Blätter sind eiförmig oder

schwacli herzförmig (bis 2,5 cm lang), ungleichmäßig gekerbt-gezähnt, sitzend oder kurz

gestielt. Der auf ein ziemlich stark verlängertes Internodium folgende Blütenstand ist

fast kopfig, besteht aus etwas locker zusammengefügten Trugdolden. Die Bracteen sind

schmal linealisch, an den oberen fadenförmig. Blüten klein, mit etwa 2 mm langer,

aus cylindrischem Grunde trichterförmiger Corolla mit lang hervorragendem Griffel.

Früchte eiförmig-lanzetthch, nach oben verschmälert.

N T'aipashan (Gi 1352 — fl. Dec.!).

V. hiemalis gehört etwa in die Verwandtschaft der V. tuherosa L. oder vielleicht

noch eher in die der V. capitata Pall., mit denen sie in der Tracht vieles gemeinsam

hat. Nähere Verwandte scheint sie (wenigstens in der alten Welt) nicht zu besitzen.

Von beiden unterscheidet sie sich sofort durch die Gestalt der Blätter und die kleinen

Blüten. Ist eine recht unansehnliche Pflanze.

Valeriana helictes Graebn. n. sp.; rhizomate (repente ? vel) sub-

repente; caule tenui ascendente saepius vol vente, glabro; internodiis

elongatis, foliis pinnatis, 1 — 2-jugis, pinnis lanceolatis, longe acu-

minatis, crenati-serratis ; bracteis longis filiformibus; inflorescentiis

laxissimis, ramis di- vel trichotomis, subfiliformibus
; floribus subdistantibus

parvis corolla parva infundibuliformi saepius basi gibbo minimo instructa;

fructibus lineari-lanceolatis costatis, papposis.

Die Pflanze scheint eine kriechende Grundachse besessen zu haben. Der dünne,

wenigstens oberwärts deutlich windende Stengel ist 8 dm lang und kahl. Die Blätter

sind gefiedert, mit 7 sich nach oben vergrößernden Fiedern. Die Fiedern sind lan-

zetthch, in eine lange Spitze ausgezogen, buchtig gesägt. Aus den Blattachseln im mitt-

leren Drittel des Stengels entspringen seitenständige, bis \ dm lange, fast senkrecht ab-

stehende, sehr stark spreizende Blütenstände. Im oberen Drittel des Stengels gehen die

Blätter plötzlich in die äußerst charakteristischen, lang pfriemlichen Bracteen über und

der Stengel damit in den ebenfalls sehr lockeren endständigen Blütenstand. Die Blumen-

kronen sind klein, etwa 2 mm lang, von denen etwa ^ ,5 mm auf die Röhre der Blumen-

krone kommt. Die Früchte sind linealisch-lanzettlich, etwas über 2 mm lang mit deut-

lichem Pappus.

»shan lo p\i hua« (BvR).

S Kinshan: Shitzuk'ou (BvR 77 — 11. Jul.!).
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I', hrfic/r.s ^'churt aiig»!iist lu'inli(li in die inïcli.sh! VciwuiKllscliiiri dci- .iiiifiikijui-

sclu'ii V. scan(fi'ns, von dcicn var. angiisliloba V,. A. Miill. sii- sich liiiiijdsiiclilicli diin li

die rüf^i'lmäßi^ lniclitig-{j[Cs{i{^l(Mi HIiill(^i', die liiKüiliscIimi l<'riiclil(j iiiid di(! liiiif^üii,

scliUKil-linoulisclien, an den ohoion Ausz\vci^iing»!ii rad(îiif(»r'ini^fon Brachsen unt-urscliridd.

Es ist dies wieder einer der interessanten Fälle des AuCIn'lt'ns ain(îrikHnisclit'r Typcm in

Osl-Asien, es scheint nur ziendich aiisj^^eschlossen, duss alle die mit der Scr. V. scaii-

(loitis (lloeck., Mngl. Bot. Jahrb. III. [I882J 50) iibereinstiniinenden Merkmale eine zu-

ialliye Wiederholung darstellen.

Dipsacaceae (Pritzel).

Triplostegia Wall. — II- Monotypisches Genus.

11 Triplostegia glaiidulifera Wall.

W Omei 1200 m (Fb). — Patting (llu).

Dipsacus L.

Mittelmeergebiet, Mittel-Europa, Orient, Gebirge Ost-Indiens, West- und

Ost-llimalaya, eine Art über Sibirien bis Japan. Die specifisch kaum zu

trennenden Arten des Himalaya strahlen in das Gebiet hinein.

IIF Dipsacus asper Wall.

In den B. variabel, Bl. färbe weiß oder rosa, Bracteolae später

hart und dornig werdend und sich dabei etwas ver-

längernd.

» hsü tuan ts^'ao « (BvR).

Ichang etc. (He 160, 2267, 2941, 2792). — S Nanch'uan:

Leichiawan, unterhalb Shihtzukou, auf Wiesen (Bvll

549 — fl. Aug.!). — N In Ida pu, Nord-Shensi (Gi 1502

— fr. Aug.!).

Dipsacus inermis Wall.

S Nanch'uan: Yüelangai, Wald (BvR 836 — fl. Sept.!).

I- Dipsacus chinensis Batal. Act. Hort. Petrop. XIIl, 377.

Von den vorigen kaum specifisch zu trennen und wohl

nur eine riesige Form,

»hsüetan«, Wurzel arzneilich verwandt (BvR).

W Tsakulao: Sou ma chi (BvR 2552 — fl. Aug.!),

Sung pan (Potanin).

Pterocephalus Vaill.

Mittelmeergebiet bis Persien, eine Art im Sikkim-Himalaya.

I- Pterocephalus Bretschneideri Batal. (sub ScaUosa) Act. Hort.

Petropol. XIV, 184.

Dem Pt. Hookeri G. B. Clarke aus Sikkim nahe stehend,

»ai chiang tzu« (BvR).

N zwischen Sin pu kuan und Pai shui chai, bis ins östliche Tibet

(Batalin — fl. Jul., Aug.!). — W Wench\ian: Ghao-tien

(BvR 3110 — fl. Sept.!).
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Cucurbitaceae (Harms).

Älsomitra lioem.

HM-i-J, auch im warmen Amerika.

Älsomitra graciliflora Harms n. sp.; caule tenui, glabro, angu-

lato; foliis petiolatis, digitato-trifoliolatis vel saepius pedato-5—7-foliolatis,

membranaceis, glabris, foliolis petiolulatis, oblongis vel lanceolatis, acutis

vel obtusis, mucromilatis
,

crenato-serratis, lateralibus saepius obliquis;

floribus masculis ample paniculatis, paniculis gracilibus, multifloris; floribus

femineis racemosis; fructu late clavato, apice late truncato, seminibus basi

apiceque alatis, ala superiore bifida.

Blattstiel 4—5 cm lang, Stiel des Mittelblättchens 5—10 mm lang, Mittelblältchen

5— 8 cm lang, 2— 3,5 cm breit. Blüten in reich verzweigten, weit ausgedehnten, gra-

ziösen Rispen. Krone im Dm^chmesser etwa 1 mm,

»wuyehua«, »matunglin«. Samen arzneilich verwandt (ßvR).

W Wênchuan: Niang tzu ling (BvR3'134, 3136 — fl., fr.!). —
Nant'o (Henry n. 4452 p.p. — fl.).

Aus der Sammlung BvR liegen mir zunächst männliche Exemplare vor, die in den

Blülencharakteren recht gut zu Älsomitra passen; mit diesen stimmen in den vegeta-

tiven Merkmalen Fruchtexemplare derselben Sammlung überein. Die Gattung Hemsleya

Gogn. (in Hooker Icon, plant. 1822; cf. Gogn. in Bull. Herb. Boiss. I, 612) wurde auf

männliche und weibliche Exemplare gegründet; in den männlichen Exemplaren unter-

scheidet sie sich von Älsomitra durch beträchtlich größere Blüten. Von den in der

Originalbeschreibung citierten Exemplaren liegt mir nur Henry n. 4452 vor, eine weib-

liche Pflanze. Dagegen besitzt das Berhner Herbar ein aus Kew erhaltenes männhches

Exemplar (Henry n. 5928), das in der Originalbeschreibung nicht genannt wird. Das

Exemplar n. 5928 passt in der Blütengröße, in der Blattform, besonders in der Form

der ziemlich ansehnlichen Blattkerben sehr gut zu dem abgebildeten männlichen Exem-

plar der Hemsleya. Die Pflanze Henry n. 4452 weicht durch viel schwächer hervor-

tretende, mehr angedrückte Blattkerben von jener ab, stimmt aber mit den weibhchen

Exemplaren der Älsomitra graciliflora überein. Ich vermute daher, dass die in Hook.

Icon, plant, zu Hemsleya gezogenen weiblichen Pflanzen wenigstens zum Teil nicht zu

Hemsleya gehören (falls man diese Gattung, wie es mir naturgemäß erscheint, auf die

männlichen Exemplare gründet), sondern zu Älsomitra graciliflora. Diese Älsomitra-

Art weicht danach durch die an beiden Enden, nicht allein an der Spitze, geflügelten

Samen von dem Gattungscharakter ab. In der Blattform unterscheidet sich Hemsleya

von Älsomitra graciliflora durch meist zugespitzte Blättchen mit deutlicher vortretenden

Kerben.

Hemsleya Cogn.

Endemischer Monotyp, mit Älsomitra verwandt.

Hemsleya chiiieusis Cogn. in Hook. Icon, plant. 1822.

W Omei 21 00 m (Fb). — Pa t ung (He 2436, 4452 p. p., 4771 ).

Äctinostemma Griff. — H3J.
Actiuostemma multilobum Harms n. sp.; caule glabro, tenui, an-

gulato; foliis salis breviter petiolatis, ambitu fere ovatis vel ovato-orbicu-

laribus vel ovalibus, fere ad medium vel ultra medium 5~— 7-lobatis, 5— 7-
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iKMviis, miMnluan.iceis, f^ldhris, basi prorundc; cordalis, lobo medio r.(;l,(Mis

lon^iorc, apiccin vcirsus alloiuiato, ploriun(|ii(; Uilohiilalo (l()l)ulis lalcnilihus

hrovibus, lalis), lobis lalci-alil)us obli(iuis, inlcj^ris v(!l majoribus ileruin (3xlus

vol iilroque latere breviler lobiilatis vel dente luajusculo vrl ininulo pra«;-

dilis; pedicellis noriini i;racillimis, ieiiuibus, in axilla Colioiuin pl(!rmn(|ne

goiuinis vel paucis in raiiuik) brevi axillär!; perlanlbii laciiiiis longe aeiiini-

natis, ovario globoso.

BlatlsUel 10—20 nini laii}^, IMaltlungc (vom Grande dor S])rcilc bis zur Spitze des

Milleilcippeiis) 8

—

U cm, Blallhrcite 7

—

AO cm. l>K'ilensliele 20— 313 mm lang.

S Nanch'uan (lUR 1665 — fl.!).

Diese Ai'l /(^ielmct sich besonders aus durch die vielgelappLen liläüer.

Thladiantha Bge. — HM-
Tliladiaiitlia villosiila Gogn.

S Nanchuan (BvR 1662 — 11.!).

Thladiantha midiflora Hemsl. (IFS I, 316).

Ichang, Nan t'^o (He).

Thladiantha Davidi Franch. N. Arch. M. 11. N. Paris

2. sér. VIII, 243.

W Mupin (D).

Thladiantha Henryi Hemsl. (IFS I, 316, Hooker's Icon, plant.

2223).

W Omei (Fb). — Pa t'ung, Kien shih, Hsing shan (He).

Thladiantha longifolia Gogn. in Hook. Icon, plant. 2222.

Patung, Kuei (He 4767, 6055!). — S Nan chuan (Bvll 1663,

1669 — fl.!).

Melothria L.

In den wärmeren Gebieten beider Erdhälften.

IIM-^ Melothria mucronata (Miq.) Gogn. (IFS I, 318).

Ichang (He 4416).

Schizopepon Maxim.

AmJ - Die Gattung lange nur in einer Art aus dem Amurgebiet und

Japan bekannt. Die folgende Art erinnert etwas an Gynostemnia.

Schizopepon dioicus Gogn. in Hook. Icon, plant. 2224.

Patung, Kien shih (He 4862, 5991 — fl.!).

Cucumis
HM- Cucumis trigonus Roxb.

?0 Ichang (He).

Trichosanthes L. — IIMZlJ.

MgZ] Trichosanthes Kirilowi Maxim. (IFS I, 313).

Ichang (He).

Trichosanthes Rosthornii Harms n. sp.; caule tenui, angulato,

glabro ; foliis petiolatis, forma variabilibus, subglabris, subsimplicibus lanceo-

latis vel saepius profunde 3—5-lobatis, basi hastatis vel cordatis lobis
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lanceolatis apicem versus sensim attenuatis vel acuminatis, remote denlicu-

latis et interdum undulatis; floribus masculis racemosis, pedunculo satis

longo, bracteis majusculis, lobulatis; calj^cis dentibus siibulato-linearibus.

Blattstiel 1,0— 3 cm lang, Mittellappen (vom Grunde der Spreite an) 5— 9 cm
lang, iO—20 mm breit. Pedunculus 5— 7 cm lang.

S Nan ch uan (BvR 1 668 — fl.!).

Diese Art dürfte der Trichosanthes Kiriloivu Maxim, sehr nahe stehen, unter-

scheidet sich jedoch in der Blattform. Bei T. Kiriloivii sind die Blattlappen wiederum

gelappt.

Trichosanthes multiloba Miq. (IFS I, 314).

Ichang, Pa t\ing, Nan t^^o (IIe).

Voriger sehr ähnlich.

Cucurbita L.

Cucurbita maxima Duch.

(He 6104).

Cucurbita Pepo L.

S Nan ch uan (BvR 1664 — il.!).

Gynostemma BI. — HM-IJ.

HM IJ Gynostemma pedatum Bl. (IFS I, 320).

Nant'o (He).

dlynostemma cardiosperma Gogn. in Hook. Icon, plant. 2225.

Fang (He 6701, 6779, 7613).

Campanulaceae (Diels).

Campanula L.

Sb Am J Campanula punctata Lam. (IFS II, 9).

N Tsin ling shan (Piasetski). — (He 6460!). — S Nan ch\ian

(BvR 2277 forma hmnilis saepe uniflora foliis paucis

parvis, pulcherrima — fl.!).

IHR. Campanula canescens Wall. (IFS II. 8).

W Mu pin (D). — Ns Han ch ung (D). — Nan t'o (He).

H R I- Campanula colorata Wall. (IFS II, 9). Wahrscheinlich identisch

mit Campanula veronicifolia Hance (IFS II, 1 0).

?Ns (PiASETSKi). — S Ch'ungking (He).

•AmJ Campanula circaeoides Fr. Schmidt (IFS II, 9).

Ichang (He).

Adenophora Fisch.

Die Äde7iophora-Arien Ost-Asiens sind noch in völliger Verwirrung.

Einzelne Species sind so mangelhaft beschrieben, dass ihre Wieder-Er-

kcnnung schwer möglich. Die Bearbeitung Korshinski's hält sich fast ganz

an russische Territorien und versucht nur stellenweise, die chinesischen

imd japanischen Formen einzureihen. Da sie ja noch so dürftig bekannt

sind, ist dies das einzig Richtige. »Indes berechtigen uns alle bekannten
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zu (Icni Sclihiss, d.iss die Adcuoithoni /iii' drr jn^^ciidlirlicii,

noch im Sladiiim inlciisivci" l^iitwirkclimi; sIcliciidrMi ( iiitliiiif^ctJ fi^cJirul

.

Als Ursprungs- und \' c rh re i I u ng s-( 1(1 n ti luu siuntlic, Ihm- Allen

kann mit (Jewisshoil das rcn I rale (lliina lj cl, rac. Ii I, wnrdoii, weil

rinorseits die, Aroalo säinllichcr über ein weites Gebiet verbreiteter Arten

die genannte llegion in sich scliließen, andererseits aber weil die auf ein

kleineres Gebiet beschränkten Formen fast ausschließlich in China sich

concentrieren « (1. c. S. 9). Diese Ansicht trilTt wohl die Wahrheit, wenn

ihre Begründung im einzelnen auch nicht überall haltbar ist.

Littenitur: Franchet oL Savatikk, Enum. plant. Jap. II, 421—424; S, Kousiiinski,

Untersuchungen über die russischen Ädenophora-Xrlcn, in Mém, Acarl. Imp.

St. l^etersb. XLII, 2 (1894).

F Adeiiophora marsupiiflora Fisch. (Korshinski 1. c. 29).

Adeiiophora marsupiiflora Fisch, var. Korsliiiiskiana Biels

n. var.; var. pilosae Korsh. subsimilis, sed glabra

nectariis minoribus (2,5 mm 1.) praedita.

W WênchWn: Niang tzu ling: Lo han ai (BvR 3148
— fl. Sept.!).

Sb— AmJAdenopliora polymorpha Ledeb. (IFS II, il),

»ta p^'ao shen« (BvR).

N Inkiapu (Gi 1456 — fl. Aug.!). — (He). — S Nanchuan:

Maop'oshan, Wiese (BvR 749 — fl. Sept.!).

Adenophora Bockiana Biels n. sp. ; caule erecto giabro
;

internodiis elongatis; foliis caulinis basi leviter cordata subsessilibus glabris

subtus pallidioribus linearibus grosse pauci-dentatis
;
paniculis amplis divari-

cato-ramosis laxifloris; floribus breviter pedicellatis
;

calycis segmentis tubum

superantibus serratis; corolla coerulea breviter campanulata lobis late tri-

angularibus; stylo exserto; nectario breviter cylindraceo giabro.

Bis 1,5 m hoch. Mittlere Blätter iOxi cm lang. Untere Seitenäste der großen

Rispe 25 cm lang. Kelchblätter 5X2 mm. Krone 1,2

—

],6 cm lang. Nectarium

2,5 X 1 ,5 mm.
»p'^ao shêng«. Wurzel arzneilich benutzt (BvR).

W Tsakulao: Weikuan (BvR 2531 — fl. Aug.!).

Verwandt mit Ä. marsupiiflora Fisch, und A. coronopifolia Fisch., aber durcli

die vegetativen Merkmale leicht zu unterscheiden.

'• Adenophora capillaris Hemsl. (IFS II, 10).

»p*^ao shen ts'ao«. Bie Wurzel arzneilich benutzt (BvR).

Patung (He). — S Nanchuan: Tahokou (BvR 143 — fl.

Jul.!), Lao ti tzu in Felsspalten (BvR 971 — fr. Sept.!).

Adenophora capillaris Hemsl. var. tenuifolia Biels n. var.; glabra;

lamina tenuiore membranacea serraturis inaequalibus in triente laminae in-

feriore obsoletis instructa apice longe et tenuissime acuminata.

»sha shen ts*^ao« (BvR).

S Nancb'uan: Chin li wan (BvR 463 — tl. Aug.!).
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Adeiiophora rupincola Ilemsl. (IFS 11, 13).

Ichang (He), Nan t'o (He).

1- Adeiiophora Potaniiii Korsh.

W Hon ton, Atu lonwa (Potanin). — S Nan clAmn (BvH 2280^

— fl.!).

Adeiiopliora pubesceiis Hemsl. (IFS H, 1 2).

Nant'o (He).

•J Adenopliora verticiHata Fisch, var. alternifoHa Fianch. et Sav.

f. deiitata Franch. et Sav.

»shaseng« Wurzel arzneilich benutzt (BvR).

W Wen ch'uan: Niang tzu ling: Lo han ai (BvR 31 42 — fl. Sept.!).

f. creiiata Franch. et Sav.

N T'ai pa shan (Gi 1 458 — defl. Aug.!).

f. petiolata Franch. et Sav.

S Nan ch uan (BvR 2281 ~ fl.!).

Campanumaea Bl.

H M "Hj. Von folgender Gattung wohl nicht zu trennen.

BM J Campanumaea javaiiica BI. (IFS II, 8).

» tang shèng t'^êng « , » yo sha shen t'^êng « (BvR)

.

W Omei 1200 m (Fb). — Ichang, Nan t'o (IIe). — S Nan

ch'uan: Chien ts*^ao pa, Feldrand (BvR 585 — st. Aug.!),

Yüelangai, Waldhang (BvR 831 — fl. Sept.!).

B! Campanumaea truncata (Wall.) Biels [Camimmtmma
axillaris Oliv., IFS II, 7).

W Omei 1500 m (Fb).

Codonopsis Wall. — HBHAmJ.
ZlAmJ Codonopsis lanceolata (Sieb, et Zucc.) Benth. et Hook. (IFS II, 5).

Ichang (IIe).

Codonopsis Henryi Oliv, in Hook. Icon, plant. 1967.

Fang (He 6651 — fl.!).

Codonopsis Tangslien Oliv, in Hook. Icon, plant. 1966.

»t'^ang shên«, wichtige Droge, als Surrogat des Ginseng benutzt

(He), »t*^ien t^ang shen« (BvR).

N Inkiap^'u f. foliis subtus albo-setulosis (Gi 1826 — fl. Aug.!).

— Hsingshan, Süd-Pa t'ung (He). — S Nan ch uan:

Ma hu tzu wan, Wald (BvR 983 — fr. Sept.!).

Wahlenbergia Schrad. — Fast kosmopolitisch!

IM JJ AVahlenbergia graciHs A. DG.

W Omei 900 m (Fb). — N T ai pa shan (Gi 1460 — fr. Aug.!)

— Ichang (He).

Plaiycodon A. DC.

SbZlAm.T. Mono typ is che Gattung.
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si.T] \M,.i|»iaiyrodoii ^;r;nHli(loi'mii (J;in|.) A. DC. (II'S II, îi).

Ns Lcaiishaii ((ii \ MW) — 11. Scpl.!). (llu).

Lobelia L.

YcrbrcMluni; äluilicli ]V<i]ih'iil)cnjia.

lîM-^J Lobelia l'îulicaiis Tlmnl). (IKS W, 3).

W Oinci (Fl»). — Icliaiig (IIk). — S Cluin- k^n- (Fb).

IIB
I Lobelia pyramidalis Wall. (IFS II, 3).

Ichang, Nan l*^o (He!, Niedeklein).

Lobelia dolicliothyrsa Diels n. sp.; caule stricto foliis inferioribus

latc-petiolatis rhomboideo-obovatis siiporioribus oblongis mernbranaceis supra

raru subtiis sparse brevissime setulosis margine répandis bydatliodis in-

structis; floribus solitariis breviter pedicellatis axillaribus jam in inümorum

foliorum axillis ortis itaque thyrsiim valde elongatum totamque plantam

obsidentem formantibiis
;

calycis segnientis lineari-lanceolatis undulatis vel

denticulatis tubum aequantibus; corollae lobis 2 superioribus linearibus

3 inferioribus labium trilobum lobis acutis formantibus antheris omnibus

adpresse pilosis 2 inferioribus apice barbatis.

Hölie etwa 75 cm. Blattstiel der untersten Blätter 3 cm lang, Spreite 8— 1 X
4 cm; nach oben ganz allmählich in sitzende schmale Bracteen übergehend. Blüten-

stiel 3—5 mm. Kelchröhre 4 X 3,5 mm. Kelchlappen 4 mm lang. Obere Blumen-

blätter 2,5x0,05 cm. Unterlippe 2,5x0,8 cm. Staminaltubus 2,5 cm.

» chuanVh ts*^ao « (BvR).

S Nan clAian: P^ao mu wan (BvR 489 — fl. Aug.!).

Hierher wohl auch als kräftigere, in den unteren Achseln mehr-

blütige Büschel tragende Form

»pien kan-tsVo«.

S Nanchuan: T'ung ch'ien kou, Flussufer (BvR 1000 - fr.

Sept.!).

Habitus von L. pyramidalis Wall., aber schon durch die kurzen Kelchabschnitte

sofort zu unterscheiden.

Pratia Gaud. ,

HM^F Pratia begoiiifolia Lindl. (IFS IL 2).

W Omei (Fb). — Nan t'o (He).

Compositae (Diels)^).

Vernonia Schreb.

In allen wärmeren Ländern.

HB. Vernonia bracteata Wall. (IFS I, 400).

Ichang, Pa t'ung, Nan t'o (He), Wu chu (Fb).

1) Bei der Bestimmung der Compositen hatte ich mich des Rates von Prof.

Dr. Volkens und Prof. Dr. 0. Hoffmann zu erfreuen. Ich danke beiden Herren vielmals

für ihre gütige Hilfe.
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•J Vernoiiia flaceidissima Maxim.

W Mil pin (D).

Veriiouia Fargesii Franch. Jdß X, 369.

Le ang chan lin, Wald (Fa).

Veriionia Hardwickii Wall,

W Mil pin (D).

I- Vernouia papillosa Franch. JdB X, 368.

S Yangtze-Thai (D).

Vernonia Bockiana Diels n. sp.; arbor; ramulis teretibus dense

albido-tomentellis; folioriim petiolo elongato lamina membranacea supra

scabrido-papillosa subtiis glandulosa cinereo-pilosa oblongo-lanceolata basi

acuta apicem versus acuminata demum minute apiculata obsolete re-

panda denticulis miniitissimis ornata nervis subtus prominentibus; co-

rymbis efoliatis explanatis albido-tomentellis; capitulis stricte 6— 10-floris

pedicellatis ; involucri hemisphaerici squamis circ. 5-seriatis coriaceis ob-

longo-obovatis spatulatisve acutis dorso albo-sericeis obsolete apiculatis

apice incrassato atro-fuscis interioribus multo longioribus; corolla pappum
albidum aequante; ovario ciliato.

Höhe des Baumes etwa 6 m. Die Blätter der oberen Internodien haben einen

1,2—2,5 cm langen Stiel. Die Spreite misst 12—18x4— 6 cm. Köpfchenstiele

o— 7 mm. Hülle 4 mm hoch, 6 mm breit. Pappus (zur Blütezeit) und Krone 7 mm lang,

»yü ch'^ü hua shu« (BvR).

S Nanchuan: Iwangp'o, Wald (BvR M48 — fl. Oct.!).

Die Behaarung erinnert durchaus an die von V. papillosa Franch.; aber der

Blütenstand und die Köpfchen gleichen eher denen der HB- V. volkameriifolia DC.

PtrjJ Vernonia cinerea Less. (IFS I, 401).

(He).

Adenostemma Forst.

Amerikanisch und ein pantropisches Unkraut.

Trop. Adenostemma viscosum Forst. (IFS 1, 403).

»i chien ma« (BvR).

Ichang (He). — S î^^ancl/uan: T wang p^o, B a ehr and (BvR

1137 — fl. Oct.!).

Eupatorium L.

Vorwiegend amerikanisch. Die folgenden »Arten« des Gebietes stehen

einander sehr nahe.

HjJJ Eupatorium japonicum Thunb. (IFS I, 403).

»ch'^eng kan ts*^ao<' ; »hsiao sheng ma ts*^ao« (BvR).

W Mupin (D). — Ns o. n. 0. (Gi 1404 — fr. Aug.!). —
Ichang, Patung (He). — S Nanchuan (BvR 1603 —

fl.!), Tahokou, Wald (BvR 141 — fl. Jul.!), Gh'ien ts'ao

pa (BvR 593 — fl. Aug.!).

BHAm.T Eupatorium Lindleyanum DG. (IFS I, 404).

Ichang (He).



l'lüi'ii von ('(Midal-l'liiiM.

jjl^ Kiip.lioriiiiii sicM'cIiJidosiiiuni ll.iiirc (ll'S I, 401')).

?0 Vii l'iini; (Iii:).

l)i(>sti Art könne ich nit lil.

Solidago Ii.

Im (i('l)i(M mir die; eine lH'k;iimle ;mB(M'-;im('rikaiiisrli('

Solidago Virgaiirea L.

»('hin ch'ai hu ts'ao « (IUi{).

(He). — S Nanclnian: Ta Iii chili, NiiMJcrwaid (livM 9<)4

— n. Sept.!).

Dichrocephala l)('.

\\'ärmei'e Lfinder der alten Welt.

l^tr. Dichrocephala chrysanthemifolia DC. (IFS I, 406),

W Mu pin (Dl - S Oberhall.) Ch'ungkin^- (Fb).

Plr. Dichrocephala latifolia DC. (IFS I, 406).

W Fu, Min (Fb). — S Nan ch'uan flîvU 1.588 — fl.!).

Rhynchospermum Reinw.

HM-J. Die uionotypische Gattung scheint für China zum ei-sten Mal

festgestellt, wenigstens fehlt sie im IFS.

HM J Rhynchospermum verticillatiim Reinw.

»chin lung chien ts'ao« (BvR).

S Nanchuan (BvR 1589 — fl.!), Yen kou p'ien (BvR 1084 —
fl. Oct.!).

Myriactis Less.

HB- Die Gattung erreicht Ost-China nicht.

HB Myriactis nepaleiisis Less.

»hsiao wa èrh ts*^ao« (BvR).

W Mupin (D). — S Nan ch'uan: Chon chia shan (BvR 28 —
fl. Jul.!), Kin shan : Lei chia p'^ing, Flussufer (BvR 125 —
fl. Jul.!), Nanch'uan: Ma hu tzu wan (BvR 978 — fl. Sept.!).

Aster L.

Diese samt ihren Nachbar-Gattungen äußerst unübersichtliche Gattung

ist im Gebiete sehr reich repräsentiert. Uber die Verwandtschaften dieser

Äster-Flovdi jedoch könnte erst ein umfassendes Studium der Gattung Auf-

schluss bringen.

Aster (Boltonia) procerus Hemsl. (IFS I, 415).

Ichang (He).

BMjJJ Aster (Boltonia) indiens L. (IFS I, 413).

» yü ch'^in ts*^ao « (BvR 539), » Tzu ka yü ch*^in ch^'uan ts*^ao <' (BvR).

N Inkiap'u (Gi 1429 — fl. Aug.!). — Ichang, Pa t ung (He).

— S Ch'ung king (Fb), Nanchuan: Ta ssu kW (BvR 539

— fl. Aug.!), Ch'üe chang wan (BvR 1044 — fl. Sept.!).

Botanische Jahrbücher. XXIX. Bd. 39
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waSbTjAinJAster (Heteropappus) hispidus Thunb. (IFS I, 411).

N Kishan (Scallan in Gi 1425, 1426, 1431 — aest.!). —
Ichang, Pa t\ing, Nan t*^o (He). — S Nan cl/uan (BvR

1596 f. humilis 1—2,5 dm).

Sb'^Am Aster (Calimeris) holophyllus Hemsl. (IFS I, 412).

(Calimeris integ7'ifolia Turcz.).

Ichang (He).

Sb"nAm Aster (Calimeris) incisa Fisch. (IFS I, 412).

N Tsin ling shan (Piasetski), T'^ai pa shan (Gi 1432 — fr. Aug.!).

jjF Aster (Diplopappus) baccharoides Steetz (IFS I, 409).

(He).

Von folgender oft schwer zu trennen.

Aster (Diplopappus) trinervius Roxb. (IFS I, 416).

Die Variabilität dieses Formenkreises ist nach jeder Richtung hin

ungemein entwickelt. Provisorisch ordne ich die Varietäten

des Gebietes, die mir vorliegen, in derselben Weise äußerlich,

wie es Franchet und Savatier für Japan (Enum. I, 222)

gethan haben. Über die Genesis der Formen soll damit

nichts festgelegt sein.

r^. pilosa Diels; omnino pilis quam illi typi mollioribus subpaten-

tibus cinereo-pilosa.

(He 2942).

Am-|J ^. typica. Foliis vix lucidis dz pilis scabris adpressis vestitis

ovatis vel lanceolatis.

Großblättrige Formen (z. B. mittlere Blätter 12— 13 X^-

—

4,3 cm).

»pê tiao yü kan ts*^ao« (BvR).

S Nanch'uan: Ma hu tzu wan. Wiese (BvR 972 — fl. Sept.!).

Mittlere Formen (Blätter kleiner, bis z. B. 5— 6 X ''j^

—

2 cm).

»hsin hsing Hang ts*^ao«, »suan hsüe ts'^ao« Wurzel arzneilich be-

nutzt (BvR).

W Wenchuan: Lungt'an (BvR 3125 — fl. Sept.!). — N Tui

kioshan, Kishan (Gi 1415, 1416 — fl. Oct., aest.!). —
Ichang (He 2932), Pa t'ung (He 2172, 2446). — S Nan

chuan: Kê t'ou p mg (BvR 1095 — fl. Oct.!).

Langblättrige Formen (Blätter z. B. 8—12X2—3,5 cm)

Ubergang zu x.

Ns (Gl 1 420 — fl. Aug.!). — (He 7001). — S (BvR 308).

B- i. flrma Diels; foliis firme papyraceis supra subrugulosis sublucidis

pilis scabris dr vestitis.

Blätter z. B. 6—8 X 2,5— 3 cm.
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cli'ai lui Is'ao« (IWh).

(Hk 5076 — IV.!, IV.!j. — S Njiii r.lMiaii : Shan \v;ui-

kaug, J.iclil iMij;('M (Hvll 190 — 11. y\iig.!j.

i* X. Fotaililli Diels ; Ibliis nicmbraiuuMMs vix i ii-^iilosis, vix liw idis,

scabi'ulosis.

BlilUer 8 X ^ ,7 cm.

W Honton (Potanin).

I. Rosthovilii Diels; foliis papyraceis supra rugulosis liiridis siih-

i^labris elougalis angustis; cymis paucifloris.

BliUter 15 X 2,5 cm.

»yü ch*^in chWu«.

S Me tu wan (BvR 922).

Selu' aulTallende Form, aber wolil eheiilalls nicht speciliscli ahl icniiljiir, —
Eine ebenso großblättrige Form [a. longifolia Franch. ol Siivai, aus

Japan bekannt; ob audi sonst ähnlich?

"^J Aster (Diplopappus) (llehnii F. Schmidt (IFS I, 4M).

W Omei-Gipfel (Fb). — fchang, Nan t'o 600—900 m (He).

Aster (Eiiaster) Fordii Hemsl. (IFS I, 410).

»hsiao mao hsiang ts'^ao« (BvR).

Ichang, Pa t'^ung, im Bergland (He). — S Nanch'uan: Chien

ts^'ao pa, Niederwald (BvR 586 — fl. Aug.!).

Aster (Euaster) Henryi Hemsl. (IFS I, 411).

Ichang (He).

Aster (Euaster) limosus Hemsl. (IFS I, 413).

Ichang, auf schlammigen Feldern (He).

Z AmJ Aster (Orthoineris) scaber Thunb. (IFS I, 417).

N In Ida pu (Gï 1434 — fl. Aug.!). — Pa t'ung (He).

Aster (Ortliomeris) alatipes Hemsl. (IFS I, 407).

Nan 1*^0 und Berge nördlich (He). — ? S Nan ch\iau (BvR

1595 — fl.!).

SbTjAmJAster (Ortliomeris) fastigiatus Fisch. (IFS I, 410).

Ichang, Nan 1*^0 (He).

Erigeron L.

Im Gebiete (von einer zweifelhaften Art abgesehen) nur weitverbreitete

Species.

^ Erigeron acris L. (IFS I, 418).

W Mupin (D). — Pat'ung (He). — S Nan ch'uan (BvR 1605

— fl.!, 1621 — fr.!).

Erigeron canadensis L. (IFS I, 418).

»yechuhua« (BvR).

Ichang (He). — S Nan ke (Fb), Nan ch'uan (BvR 1598 —
fl.!), Wang shan tsui, Feld (BvR 366 — fl. Aug.!).

;i9*
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Erigeron liiiifolius Willd. (IFS J, 418).

S Ch*^ungking (Fb), Nan ch'uan: Ta p'ing ai, am Wege (Bvli

596 — fl. Aug.!).

Erigeron mupinensis Franch. N. Arch. Mus. H. N. Paris 2. sér.

X, 36.

S? Yangtze-Thai, an feuchten Felsen (D).

Nicht von Mu pin!

Microglossa DC.

Westliche Paläotropen. Die Verbreitung im Gebiete ähnelt der von

Myriactis.

H. Microglossa albescens (DC.) Clarke (IFS I, 419).

» ch'^ou t'^ao tzu « (B vR).

W Omei 1500 m (Fb), Wênch'uan: Pan tzu ch*^iao (BvR

3113 — fr. Aug.!).

Microglossa salicifolia Diels; fruticosa; ramis apice minute tomen-

tellis; foliorum petiolo brevi lamina firme papyracea supra glabra subtus

glaucescenti-tomentella lanceolata utrinque angustata acuta subintegra nervis

lateralibus subpatentibus cum costa albida supra immersis subtus promi-

nentibus; corymbo subdenso; involucri squamis ca. 5-seriatis linearibus

subscariosis; pappo rufescente.

Blattstiel 3—5 mm. Spreite 6— 7 xi, 6— 1,8 cm. Deckschuppen 4—5X0,5 mm.
Strahlblüten: Röhre 3 mm, Zunge 4 mm lang. Scheibenblüten: Röhre 2 mm lang,

Glocke 3 mm lang. Pappus etwa 4 mm lang,

»ait'ot^'o« (BvR).

s Kinshan: Lei chia ping, Wald (BvR 136 — fl. Jul.!).

Unzweifelhaft verwandt mit M. albescrns, aber durch die unteren, blauweiß-ßlzigen,

festeren Blätter sofort zu unterscheiden.

Conyza Less; — Calid.

HM Conyza japonica Less. (IFS I, 419).

S Ch'ungking (Fb), Nan ch'uan (BvR 1590 — fr.!).

Blumea DC. — Ptr.

I1M_F Blumea liieracifolia DC. (IFS I, 421).

W Omei (Fb). — Wohl auch in S

Laggera Schultz-Bip. — Ptr.

Ptr. Laggera alata (DC.) Schultz-Bip.

Ichang (He).

Leontopodium R. Br.

Von 'Zwei zweifelhaften Arten der Nord-Anden abgesehen beschränkt

auf die Gebirge Europas (1) und dann WaSbHpJ. Die Gattung erreicht

ihren Höhepunkt unstreitig in Ost-Tibet von Kansu bis Yün nan (cfr.

Franchet 1. c); nach Centrai-China und Japan sendet sie nur noch schwache
Ausstrahlungen.

Liiteratur: Kranchet in BSBFr XXXIX, i.r
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.1 L(M)iito|K)diuiii japoiiicum Miq. (IKS I, 424).

Cli'cMigk'ou [Va], Pa I'ung (IIk).

Leoiitopodiuin siiieiise Jlcnisl. (II S I, 4^24, pi. XII j.

W Omoi 1350 m (Fb).

Anaphalis \)C ex Benlli.

Wie vorige ist die Gattung nicht so sein* in (^(;ntral-(^liinii als in W
und dem angrenzenden Ost-Tibet ungemein formenreicli und offenbar ;ml

der Höhe ihrer Entwickelung.

Litteratur: Maximowicz in Mélang. Biolog. XI, 231—235 (1881).

• J Auaphalis pterocaulon (Franch. et Sav.) Maxim. (IFS I, 426).

W Omei 1000 m (Fb). — N T'ai pa shan, In kia p'u (Gi 1405,

1406 — fr. Aug.!). — Wushan (Fb), Ichang, Pa t'ung

verbreitet (He).

AiiaphaHs sp. n. ex äff. A. pterocaulon (IFS 1, 426).

W Omei-Gipfel (Fb).

H- Anaphalis cuneiMia Hook. f. (IFS I, 425).

W Mupin, Omei-Gipfel (Fb).

H B I- Anaphalis nuMgena DG.

W Mu pin (D).

H j.Am JA Anaphalis margaritacea (L.) Benth. et Hook. (IFS I, 425).

»hsia, huo ts*^ao«. Die trockenen Blätter als Zunder benutzt (BvR).

W Wên ch uan: Ta ch'i kou (BvR 3009 — fl. Aug.!). — Ichang,

Patung, Nant'o (He). — S Nan ch uan: Taluchih (BvR

995 — f1. Sept.!).

HB- Anaphalis arancosa DG. Prodr. VI, 109.

W Mupin (D).

Gnaphalium L. — Weit verbreitete Gattung.

HBUJ GnaphaHum mnlticeps Wall. (IFS I, 427).

W Mupin (D). — Ichang, Pat'ung (He). — S Gh'ungking

(Fb), Nan ch uan (BvR 1611 — fl.!).

Abess.i^jJ Gnaphalium hypoleucum DG. (IFS I, 426).

Ns Lean shan (Gi 1 407 — fr. Sept.!). — Ichang, Pa t'ung (He).

M J Gnaphalium japonicum Thunb. (IFS I, 427).

W Omei (Fb). — Ichang, Pa t'ung (He).

Wa Gnaphalium silvaticum L.

» ch'ing ming ts'^ao«

.

S Nanch'uan: Ta ho pa, Erdhügel (BvR 420 — fl. Aug.!).

Inula L. — Afr.WaSbHRAmJ.
HB-.- Inula (Cappa) Cappa DG. (IFS I, 429).

»la mao hsiang ts*^ao« (BvR).

S Nanch'uan: Gh'uan p'i ai (BvR 732 — fl. Sept.!).

Inula (Buhonium) Giraldii Diels n. sp.; caule simplici erecto

striato albo-sericeo, foliis sessilibus semiamplectentibus herbaceis supra
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scabriusciilis subtus dense albido-pilosis oblongo-ellipticis vel oblongo-lanceo-

latis integris apicem versus angustatis obtusiusculis nervis subtus prominulis;

capitulis i\ vel paucis; involucri squannis linearibus vel oblongo-linearibus

imprimis basin versus extus albido-pilosis; receptaculo glabro, ligulis invo-

lucro duplum longioribus cuneato-linearibus striatis apiee truncatis triden-

ticulatis.

Höhe etwa 25 cm. Blätter 2,5— 3 X 1 cm. Hüllschuppen 5—6x1— -1,5 mm lang.

Rölire der Krone 4 mm. Zunge 7X1,3 mm. Pappus 5— 6 mm lang.

N Inkiapu (Gi 1417 — fl. Aug.!).

Habitus einer schmächtigen Form von 7. Oeulus Christi L., von der sie übrigens

schon das kahle Receptaculum und die kleineren Köpfe unterscheiden. Immerhin halle

ich die neue Art für eng verwandt mit der von Südost-Europa nach Persien verbreiteten

7. Oeulus Christi.

^ Inula (Bubonium) britannica L. (IFS I, 428).

(He).

"^J Inula britannica L. var. japonica Franch. et Sav. (IFS I, 429).

(He).

- Inula britannica L. var. lineariifolia (Turcz. s. t. sp.) Reg.

(He).

WHim. Inula cuspidata Clarke.

W Mupin (D).

Sonst noch im westlichen Himalaya.

Inula chrysantlia Diels n. sp.; rhizomate crasso capitibus

lanuginoso-tomentosis ; caulibus strictis basi simplicibus apice adscendenti-ra-

mosis omnino pubescentibus ; foliis sessilibus semiamplexicaulibus

herbaceis supra sparse scabriusculo-pilosis subtus cinereo-pubescen-

tibus lanceolato-oblongis acutis margine dentato-serratis; capitulis

mediocribus ramulos terminantibus solitariis; involucri squamis exterioribus

oblanceolatis subherbaceis interioribus linearibus scarioso-coriaceis ; Horum

disci corollae lobis extus subverrucoso-glandulosis
;

achaeniis serieeis apice

subdilatatis.

Höhe 40—50 cm. Mittlere Blätter 3,3—4x0,8—1,2 cm. Köpfe 2,5— 3 cm im

Durchmesser. Äußere Deckschuppen 6X2 mm, innere 8x1 mm. Strahlblüten:

Röhre 5 mm, Zunge 8X2 mm. Scheibenblüten: 8 mm. Achänium (unreif) 3— 4 mm,

Pappus etwa 7 mm.

»chin hsien ts^'ao«. Arzneilich benutzt (BvR).

WTsakulao: Weikuan: Tachaitzu (BvR 3022— 11. Aug.!).

Inula racemosa Hook. f. (IFS J, 430).

Nur cultiviert: Pa t*^ung (He).

Soll aus Szech'uan (wohl W stammen).

Carpesium L.

Litteratar: Maximowicz in Mélang. Biolog. IX, 281—292 (1874); Winkler in Act. Hort.

Pctropol. XIV, 55—74 (1895).
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('ar|>esiiiiu reniuum L.

>yo clui yen Is'ao« (HvU).

S Nancli'uan VM)fi — 11.!), ( Ihicii Is'.k. pa, Wiese, (hvK,

588 - - 11. Aug.!).

Cai'jMVsiuin cerimum L. var. lanatiim Hook,

»slie erh Is'ao < (Bvll).

S Nanch'uan: Ku fu lung, Wiese (BvU DJi — 11. Se})!.!).

Carpesium abrotauoides L.

»ai yen ts*^ao«.

S Nanchuan: Lac ti tzu (Bvll 967 — tl. Sept.!).

Carpesium aI)rotanoides L. forma: foliis subtus magis glandulosis

et pilosis, caule atropurpureo.

» t'o êrh ts*^ao« (BvR).

S Nanchuan: Chon chia shan (BvR 30 — 11. Jul.!).

Carpesium trisk Maxim, var. siuense Diels; corymbo minore

minus ramoso, capitulis minoribus.

» i\\ erh cYii is^ao « (BvR)

.

S Nanchuan: Ya chih pa, Wiese (BvR 983 — fl. Aug.!).

Adenocaulon Hook. — H— AmJAp, ferner in Chile i Art.

H-AmJAp Adeuocaulon bicolor Hook. (IFS I, 432).

»pê yo hua ts*^ao« (BvR), »hu liao ch'^i« (BvR).

W Omei 1200 m (Fb), Mu pin (D). — Pat'ung (He). —
S Kin shan: Lei chia p'^ing , zwischen Gestein (BvR i30

— fl. Jul.!), Nanchuan: Ken ao p mg (BvR 655 — fl.

Aug.!).

Sheareria S. Moore.

•1 Im östlichen Mittel-China endemische Gattung von zweifelhafter

Stellung, von Bentham den sonst rein amerikanischen MiUerinae zuge-

rechnet.

•I Sheareria nana S. Moore (IFS I, 432).

Ichang (He).

Xanthium L.

Xanthium Strumarium L. (IFS I, 433).

»mu chu yu ts*^ao« (BvR).

S Nanch'uan: Yüe lang ai, Feldrand (BvR 838 — fl. Sept.!).

Zdnnia elegans Jacq.

N (Gl). — S.

Siegesbeckia L.

Cal. Siegesbeckia orientalis L. (IFS I, 433).

»fei chu miao« (BvR).

W Mu pin (D). — Ns o. n. 0. (Gi 1422 1423 fl. Aug.!), Tui

hioshan (Gi 1 424 — fr. Oct.!). — (He). — S Nan

chuan: Ch'üe ch ung wan (BvR 1047 - fl. Sept.!).
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Eclipta L.

Cal. Eclipta alba (L.) Hassk. (IFS I, 433).

»t'^ien ch'^ü ts'^ao« (BvR).

N Tili kia Shan (Gi U21 — fr.!). — S Nanchuan: Shih sen

p mg (BvR 572 — fl. Aug.!).

Helianthus annuus L.

»aik*^uihua« (BvR).

S Nanch'uan: Lungkuantung (BvR 854 — fl. Sept.!).

Dahlia variabilis (Willd.) Desf.

»yang mao tan hua« (BvR).

S Nanch'^uan: Huang chin k*^ou, in Gärten (BvR 1190 — fl.

*

Oct.!).

Bidens L. ^— O, vorwiegend in Amerika.

WaSbH-:-JBidens tripartitus L. (IFS I, 436).

Nant'o (He). — S Nanch'uan: Ghüe ch'ang wan, Wald (BvR

1049 — fl. Sept.!).

Cal. Bidens pilosns L. (IFS I, 435).

W Mupin (D). — Ichang (He). — S iNan ch'uan (BvR 1599

- fl.!).

Sb^J Bidens parviflorus Willd. (IFS I, 435).

Pat'ung (He).

Cal. Bidens Mpinnatus L. (IFS I, 434).

Ichang (He).

Tagetes patulus L.

»tuan tzu ts'^ao« (BvR).

S Nanch'uan: Tang ai kuo, Wiese (BvR 884, 886 — fl. Sept.!).

Achillea L.

WaSb-AmJA, nicht im üstlichen Himalaya.

Sb-7]AnijAcliillea sibirica Ledeb. (IFS I, 437).

»chih hao ts'^ao« (BvR).

N Inkiap'u, T'ai pa shan (Gi 1397, 1398 — fl. Aug.!), Ns Lean

shan (Gi 1396 — fl. Sept.!). — Pa t ung (He). — S Kin

shan: Lei chia p'ing (BvR 132 — fl. Jul.!).

^ AcMHea miHefolium L. (IFS I, 436).

W Omei 750 m (Fb).

Chrysanthemum L. Sect. Pyrethriim Gaertn.

Die Verbreitung dieser Gruppe entspricht etwa der von Achillea.

Litteratur: Maximowicz in Mélang. Biolog. VIII, Siâ—521 (1872).

SbAm Chrysanthemum Pallasianum (Trautv. et Mey.) Maxim. Mélang.

Biolog. VIII, 514.

(He 6195).
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U.f (1irvs;intli(Mmnii iiidinnii L. (IFS I, i'M).

»hsiao lïiianj; ch'Ci liiui ; (IWK).

N Ki shall (Scali.an in (ii 1435 — II.!). — IcJiaiii^, rmi;^

(He), s Shangyangpo (IJvll 1093 - Il Od.!).

ZAm.l Clir} Sîiiitliemuiii siiiciise Sabine (IFS I, 438).

Pa t'ung (He).

Voriyei- Art sehr nahe, abor nach Maximowh;/ in wildem Ziisl.indi; sicluir

unlcrscheidbar.

Chrysanthemum siiieiise Sabine var. vesfitiiiii JJemsl. (IFS J, 439).

Ichang (He 1115, 3102).

l)i(3 Stelhing dieser Form isl noch niclit genügend goldärl.

Chrysanthemum segetum L.

»t'^ung hao ts'ai« (Bourne).

S Gnltiviert in Sz'^e ch\ian.

Tanacetum L.

Verbreitung Ähnlich Achillea^ im Osl-Himahiya fehlend, dagegen

im westlichen bereits sehr formenreich.

• Am Tanacetum Pallasianum Trautv. et Mey.

N In Ida pu (Gl 1399 — fl. Aug.!). — (He 6931 — H.!).

Cotula L.

Afr.I-i- Cotula anthemoides L.

(He). — S Hokiang (Fb).

Artemisia L.

Die Gattung ist etwas extensiver verbreitet als Achillea, zeigt dabei

aber dieselben Grundzüge der Entfaltung.

Litteratur: Maximowicz in Mélang. Biolog. VIII, 521—539 (1872).

WaSb3Am j Artemisia (Dracunculus) scoparia W. K. (IFS I, 445).

Ichang, Pa t'ung (He).

SbH^IAmj Artemisia (Dracunculus) japouica Thunb. (IFS I, 443).

»shuihao« (BvR).

W Omei 2500 m (Fb). — N Zulu (Gi 1400 — 11. Sept.!). —
— Ichang, Pa t*^ung (He). — S Nanch'^uan: Kuang al

shan (BvR 1262 — fl. Oct.!).

WaSbNWffim.QAm j Artemisia (Abrotanum) annua L. (IFS I, 441).

» ch*^ing hao ts*^ao « (BvR).

Ichang (He). — S Nanch'uan: Shih mao p'ing (BvR 1232 —
fl. Oct.!).

WaSbNWHhn.T]Am Artemisia (Ahrotanum) sacrorum Ledeb. (IFS I, 444).

N Tiukioshan (Gi 1403 — 11. Oct.!). — Ichang (He).

Artemisia vestita Wall, ist kaum deutlich zu trennen.

— Artemisia (Ahrotanum) lactiflora Wall. (IFS I, 444).

Ichang, Pa t'ung, Nan t'o (He).
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Artemisia sp. (IFS I, 446).

Pat ung (He 4677).

Voriger verwandt; «difîert folioriim segmentis ultimis longe acuteque aciinii-

natis, floribus luteis etc.«

jj Artemisia (Abrotanum) anomala S. Moore (IFS I, 441).

(He 6195).

WaSbHMQJArtemisia (Abrotanum) vulgaris L.

»aits*^ao« (BvR), »pêmienhao« (BvR).

Ns (Gi 1401 — St. Aug.!). — Ichang etc., zum Teil in sehr

extremen Formen (He, Niederlein). — S Nanch\ian:

Lung mo ai, Wiese (BvR 870 — fl. Sept.!), Shan yang p^'o

(BvR 1092 — fl. Oct.!).

Im ganzen Gebiete häufig und so variabel wie im Gesamt-Areal der Species.

Artemisia déversa Diels n. sp.
;
perennis? caule leviter subflexuoso

subtus striato, foliorum petiolo basi dilatato, lamina membranacea sparse pube-

rula pube minutissima canescente ambitu late ovata basi cuneatim angustata

apice caudato-acuminata utrinque lobo adscendente triangulari caudato aucta

ceterum serrata serraturis arcte incumbentibus
;

panicula sparse foliata

spicisque ramosis; capitulis confertis sessilibus campanulatis 5— 7-floris;

involucri squamis circ. 3-seriatis extimis angustis acutis, mediis triangu-

laribus acuminatis, interioribus obovato-spathulatis vel obovatis obsolete

crenulatis, omnibus àz scariosis ; corollae limbo tubum superante
;

recep-

taculo nudo.

Höhe? Mittlere Blätter: Stiel 7— -15 mm. Spreite 6—7x2,5—3,5 mm. Rispe

des vorhegenden Exemplares -10x6 cm. Köpfchen 2—2,5x1,5 mm. Innere Hüll-

schuppen 2X1,2 mm. Ovarium 0,5 mm, Krone 1,5 mm.

N Huantoushan, in mittlerer Höhe (Gi 1100 — fl. Jul.!).

Diese habitueh durch die beiden großen Seitenlappen der sonst ungeteilten Spreite

auffahende Art steht neben Ä. mnygdaloides Dcne. (Kashmir) und A. anomala Hance,

mit denen sie eine merkwürdige Seitenlinie constituiert zu der so weit verbreiteten

A. vulgaris L.

Petasites Gaertn. — WaSb— JA.

— J Petasites japonicus Miq. (IFS I, 446).

»ti hu lu ts^'ao« (BvR).

Ichang (He). — S Nanch'uan: Ch'angkou, in hohem Grase

(BvR 947 — St. Sept.!).

Petasites tricholobus Franch. N. Arch. Mus. H. N. Paris 2. sér. X.

W Mupin (D). — N Tsin ling shan (D).

Gynura Gass.

Wärmeres Asien und Afrika.

Gynura sinica Diels n. sp.; elata caule subflexuoso foliorum petio-

latorum lamina papyracea utrinque pilis paleaceis hinc inde conspersa

ceterum glaberrima anguste oblanceolato-oblonga utrinque sensim

angustata apice acuta leviter repanda remote calloso-denliculata;
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paiiiiuilae ellipsoideae piibcsccnlis rainis slricliiisculis; |i<'(luncuIiH hi'jicicdlis

liiKNui-siihulaiis compluribiis onialis: invnliicri s((ii;iinis ca. 8 linnari-laiicjM»-

l.tlis scarioso-uiargiiialis dorso piihcsccnliltiis a pappo IViictilero sup(iralis;

aiillieris caiidatis; achaenio glabro.

llölio ()0—80 cm. Sproito (der mittleren ßlätler) 8—10X2—2,3 cm. Dcck-

si hiippen 7—9X3,;) mm. Krone mit 3 nnn langer Hölire und 5 nnn langer Glocke.

Acliäniuni 4— 5 nnn lang, Pappus (î—7 nnn lanj^.

»kou she tzu ts'ao« (BvR).

S Nanch'iian: Tzu kai pa, Wiese (BvR 770 — defl. Sept.!).

LI Gymira piiniatifida (Loui.) DG. (IFS 1, 448;.

»pê tan kui ts'^ao«, »hsüe ch*^i hiing«. Eine Art »tan kui« Droge

liefert das Rhizom.

W Mupin (D). — Ichang (He). — S Kinshan: Huang ts^ao

p*^ing (BvR 98 — st. Jul.!), Nanch*^uan: cultiviert bei

Huang chin kou (BvR 1192 — fl. Oct.!).

Emilia Cass. — Ptr.

Ptr. Emilia souchifolia DC. (IFS I, 449).

(He).

Senecio L. (incl. Cacalia L.).

Litteratur: Maximowicz in Mèlang. Biolog. VIII, iS— -17 (1871); IX, 292—301 ;i874).

Senecio Sect. CacaHa (L.) Schultz-Bip.

— Senecio sagittatus Schultz-Bip. (IFS I, 456).

Ch'engk'ou 2000 m, Wald (Fa), ?Patung (He).

J Senecio bulbiferus Maxim. (IFS I, 450).

»shan yü ho ts'^ao« (BvR).

Patung (He 2541, 7069!). — S Nanchuan: Lao ti tzu,

Wiese (BvR 961 — st. Sept.!).

Senecio phyllolepis Franch. JdB VIII, 360.

Ch'engk'ou (Fa).

Senecio ruflpilis Franch. JdB. VIH, 359.

Ch'engk'ou (Fa).

Sb.J Senecio dahuricus Schultz-Bip. (IFS I, 451).

?0 Patung (He).

•J Senecio Zuccarinii Maxim. Mélang. Biol. IX, 298.

(He 6487 a _ f|.!).

Senecio Sect. Syneilesis Maxim, (s. t. gen.).

"HAm Senecio aconitifolia Turcz. (IFS I, 449).

(He).

Senecio ainsliaeflorus Franch. JdB VIII, 361.

Ch'engk'ou (Fa).

Senecio begoniifolins Franch. JdB VIII, 358.

Ch'engk'ou (Fa). Wohl Ta pa shan (He 7116 — fl.!).
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Seuecio ianthophyllus Franch. JdB VIII, 361.

Gh'engkW (Fa).

Seuecio vespertilio Fraocb. JdB VIII, 359.

Gh'engkW (Fa).

Seuecio qiiinquelobus Hook. f. et Thorns.

W Mupin, Wald ^D).

Seuecio leucoceplialus Franch. JdB VIII, 360.

Ch'engk'ou 2000 m (Fa). Wohl Ta pa shan (He 6925 — fl.!).

Seuecio Sect. Eu-Seuecio.

— Seuecio exsul Hance iIFS I, 451).

Ichang (He). — S Oberhalb Gh'ungking (Fb).

I'l Seuecio Oldhamiauus Maxmi. (IFS I, 455).

»lao hu hua« (BvR).

W Mupin (D), Omei (Fb). — Ichang, Pa t\ing (He). —
S Gh*^ung king (Fb), Kin shan : Huang ts'ao p*^ing (BvR 1 1

6

11. Jul.!), Nanchuan (BvR 1610 — 11.!).

f. humilis parvifolia tomenlosà S Nan chWn (BvR 1591 — fl.!).

WaSbT] J Seuecio campestris (Retz.) DG. (IFS I, 450).

Ichang (He). — S o. n. 0. (Fb).

WaSbfTj Seuecio uemoreusis L. (IFS I, 455).

Pa t ung (He).

'^Am Seuecio arguueusis Turcz. (IFS I, 450).

Ichang (He).

IIB - Seuecio clirysauthemoides DG. var. Khasiaua Hook. f.

»shan ch*^ing ts*^ai ts*^ao« (BvR).

S Nan chWn: Ghing lung tsui, Lichtung (BvR 357 — fl. Aug.!),

Ghinliwan, Gestrüpp (BvR 452 — fl. Aug.!).

Seuecio Sect. Syuotis Benth.

IHB_iJ Seuecio scaudeus Ham. (IFS I, 457).

»ch*^ien li kuang« (BvR).

W Mupin (D). — Ichang, Nan t'o (He). — S Nanch'uan:

Kufutung, Wiese (BvR 936 — fl. Sept.!).

1- Seuecio scaudeus Ham. var. iucisa Franch. JdB X, 418.

Gh'engk'ou (Fa).

Seuecio Heuryi Hemsl. (IFS I, 452).

»huo tzue tzu«, Rhizom arzneilich benutzt (BvR).

W Tsakulao: K'ou shan (BvR 2568 — fl. Aug.!), Omei 1200 m
(Fb). — Pa t ung (He).

Seuecio priouophyllus Franch. JdB X, 420.

S Longki, Wald (Delavay).

Ähnlich S. densiflorus.

Seuecio Sect. Syuotis sp. (IFS I, 458).

Pa t'ung (He).
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Sciiecio (Syiiotis) iiioiiaiitlius Dicis n. sp.; cIjiI.i, «.luN

siipernc ()l)solol(' lloxiioso sliialo .irciioso; loliis Ionise, peliulatis in(Miil)r;m<i-

cois supra spaisc solulosis siii)liis alho-aronoso-totucntosis l.ih* lii-

;i n«; iil.i ril)iis anniiliilo-repaiidis rcMiioU^ setaceo-doniiculalis ner\ is pi imai iis

palniatis; in t'I orescentia ainpla miiltifiora laiiiosa rainis sni)\ irî^atis

an,i;us(issime elongato-raceniosis siibsecundis; capitulis ])ractoa liiieari-iaiu-eo-

lala instructis breviter pediccllatis basi bractcola liiK^ari niinula obsessis

plerumque unifloris; involiicri squamis pleruni(|iic 2, subcoriacois,

ani;usle oblanceolatis apice obtusiusculo leviter concavis; flore discoidcîo

involucrum subaequante; pappo candido.

Höhe 0,7—1,5 m. Untere Blätter: Stiel 7—8 cm. Spreite i3—45x18—-15 cm,

liliitenstand der vorliegenden Exemplare 0,3— 0,7 m lang. Deckblatt 3— 'i mm lang.

Hüllschuppen i X 1 ,5 mm. Ovarium 2 mm. Pappus 7 nun. Krone 8 mm. Antliereii

4,5 mm.

W Paohsien: P'ao tiao fang (BvR 2606 — tl. Sept.!).

Sehr stattliche Art, an dem schön zweifarbigen Laube und den schmalen, 1 -bluti-

gen Köpfchen mit nur 2 Hüllschuppen leicht zu erkennen, am nächsten verwandt wohl

mit Senecio dianthus Franch. Im Habitus trägt sie eine seltsame Ähnlichkeit zur Schau

mit manchen Lactuca-kYiQn aus der P7'enanthes-GiV\xY>V^ (z- B- Prenanthes Faheri Hemsl.),

HB- Senecio deusiflorus Wall.

» Tê yü tung ts*^ao «

.

S Nanch'uan: Fupeitsui, Wald, eine Staude (BvR 1156 —
tl. Oct.).

Ligularia Gass.

Litteratur: Maximowicz in Mélang. Biolog. YHl, 12— 14 (1871). — Franchf.t in BSHFr

XXXIX, 279—307 (1892).

w a Sb H frAm j Ligularia sibirica Gass. (IFS I, 454).

»tzu wan ts*^ao« (BvR).

Gh^engkW (Fa). — S Nancl/uan: Ma bu tzii wan
i
BvR 97:î

— fr. Sept.!).

1- Ligularia sibirica Gass. s. polycephala Hemsl. (IFS I, 455).

»tzu wan ts*^ao« (BvR).

Ichang (He). — S Nanch\ian: Kên ao p'ing (BvR 664 —
fl. Aug.!).

MgFJ Ligularia sibirica Gass. iK steuoloba ^Maxim. s. t. sp.).

» ying ko cYi 'i ts'^ao « , »tzu wan ts'^ao « (BvR).

(He 6470). — S Nan ch'uan: Shan tzu p'ing (BvR 285 —
n. Aug.!), Lungkuch'i, Wald (BvR 440 — 11. Aug.!).

Ligularia tenuipes (Franch. s. Senecio BSBFr XXXÏX, 297).

Gh'engk'ou (Fa).

Ligularia Fargesii (Franch. s. Senecio BSBFr XXXIX, 300).

Gh'engk'ou (Fa).

Mg Ligularia Przewalskii (Maxim, s. Senecio] (IFS I, 456).

Gl/engkW (Fa), o. n. 0. (He 8918).
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Ligularia clivorum Maxim.

? »hsiao tzu wan ts*^ao« (BvR).

?S Nanchuan: Chang k'ou, Wald (BvR 949 — st. Sept.!).

Bestimmung unsicher.

Ligularia yesoensis var. ß. siitchuensis (Franch. s. Senecio

BSBFr XXXIX, 307).

»ma t*^i hua« (BvR).

W Tsakulao: Wei kuan kou (BvR 2544 — fr. Aug.!). —
Ch'engk'ou (Fa).

Ligularia yesoensis var. y. crenifera (Franch. s. Senecio BSBFr

XXXIX. 307). ^
Gh'engkW (Fa).

JJ Ligularia Kaempferi DC. (IFS I, 454).

»nna fi hsi hsin ts*^ao«

.

N Tangaikuo, Wiese (BvR 885 — fl. Sept.!).

Ligularia villifera (Franch. s. Senecio JdB VIII, 362).

Ch'engk'ou 2000 m (Fa).

BjJJ Ligularia japonica Less. (IFS I, 453).

Ichang (He).

Senecio vel Ligularia incertae sedis.

L Senecio phalacrocarpus Hance (IFS I, 456).

Pat'ung (He).

Senecio cyclaminifoliusFranch. JdB VIII, 362.

Gh'engkW (Fa).

Senecio Davidi Franch. N. Arch. M. H. N. Paris 2. sér. X, 40.

W Mupin (D).

Verwandt mit S. Levingii Clarke,

Senecio concinnus Franch. JdB X, 418.

Ch'engkW, Wald, 1200 m (Fa).

Senecio filiferus Franch. JdB X, 416.

S Tchen fong chan (Delavay).

Senecio Fal)eri Hemsl. (IFS I, 452).

W Omei 1200—2700 m (Fb).

»A very distinct species «.

Arctium L. — WaSb'^AmJ.
Arctium Lappa L. (IFS I, 460).

(He).

Saussurea DC.

Das Studium dieser Gattung im Gebiete wird für ihr allgemeines \'er-

ständnis von größter Bedeutung sein. Denn dem Charakter nach kennt

man nirgends sonst eine vielseitigere Saussurea-F\ov?\.^ höchstens dürfte die

weitere Aufschließung Ost-Tibets eine noch größere Mannigfaltigkeit auf-
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(Icc.kt'ii. ,)(Ml(Miralls JilxM' wiiicii (l.iiiii die (Ichii ^szi'ij^jC aiicli Oiil ral-( lliiiias,

NV(MHi;sl('ns ill! iKM'dlicluMcii 'IVilc, noch selir slark vmi Wösten ItccinlliissI :

(iio ArliMilTillc (ItN Ta pa slian ül)erlrilVt dalier liei oits hcnlc von j^anz

.lajjan uni ein hcdcuicndos.

Die classilicatorisclien Vorsuche von Maximowhiz, Kuanciiet und dor uni

don Jlinialaya homiihlon Autoren können für das (îohicit nur (ho llaii|)l-

principien der Eintcihuig liefern. Für alle Details inuss die Ansarhcitun;;

seiner originellen Saussurea-Vlova eigene Wege linden. — Die AufziUilung

in IFS ist heutzutage mehrmals überholt.

Litteratlir: Maximowicz in Mélang. Biolog. IX, 33(i—344 ('1874); Fuanchkt in .MB II,

309 1Ï. (1888).

1. Obvîillîitae Hook, f.; foliis supreinis inilatis pallidis capitula involu-

crantibus.

WaH- Saussurea oI)vallata Wall. var. orieiitalis Diels; capituli

pedunculis squamisque sericeo-villosis squamis late

ovatis vel ovato-triangularibus.

»ni ch*^iu hua« (BvR).

W Tsa ku lao: Tan chan ma kou (BvR 2592 — 11. Aug.!).

III. Caulesceiites Hook, f.; capitulis solitariis; foliis et basalibus et caulinis.

Saussurea Henryi Hemsl. Jomii. Linn. Sog. XXIX, 311.

Nord-Patung (He), Süd-Wushan (He).

Nahe verwandt mit H S. Kuntliiana Clarke.

1* Saussurea viHosa Franch. JdB II, 353.

Hsingshan 2700 m (He).

Saussurea dolicliopoda Diels n. sp. ;
elata caule glabro cavo;

foliis tenuiter membranaceis inferioribiis longissime petiolatis e basi pro-

funde cordata late ovatis répandis denticulis minutis filiformi-productis

ornatis, intermediis sensim cordato-lanceolatis vel interdum potius sub-

hastatis supremis brevius petiolatis basi rotundatis vel demum acutiusculis

superioribus longissime caudatis baud sinuatis sed denticulis iisdem ornatis,

omnibus pilis paleaceis minutis utrinque inprimis subtus parce conspersis

ad marginem ciliolatis; capitulis inferioribus solitariis vel binis axillaribus

superioribus compluribus terminalibus omnibus longe pedunculatis corym-

bum laxum foliatum efformantibus ; bracteola lineari-setacea
; involucri

squamis 5—7-seriatis subcoriaceis flavescenti-olivaceis exterioribus oblongis

interioribus linearibus elongatis obtusiusculis subglabris; paleis achaenium

subduplo superantibus
;

capitulis 15—20-lloris; pappo plumoso uniseriato

fulvido corollam non aequante.

Unterste Stengelblätter: Blattstiel 15 cm, Spreite 14—16 cm im Durchmesser.

Mittlere Blätter: Blattstiel 4 cm, Spreite 12—14x5— 6 cm. Obere Blattspreiten 12 x
3 cm. Köpfchen-Stiele 1,5—2,5 cm. Hülle 1.5x0,75 cm. Pappus 1 cm lang. Krone

1,5 cm lang.
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0. n. 0. (He 6481 — 11.!).

Habituell hat diese graciöse Art eine entfernte Ähnlichkeit mit S. jacea (Klotzsch)

Clarke.

IV. Corymbiferae Hook, f.; capitulis dense corymbosis, pappo biseriaio;

foliis basalibus nullis.

Saussurea macrota Franch. JdB VHI, 343.

Gh'engkW 2500 m (Fa).

Verwandt mit S. piptatkera Edgew. aus dem westlichen Himalaya.

Saussurea decurreiis llems\. Journ. Linn. Soc. XXIX, 310.

Fang (He).

Verwandt mit S. sachalinensis F. Schmidt.

Saussurea microcephala Diels n. sp.; caule superne sca-

briusculo basin versus glabrato, foliorum petiolo basi paulum vagi-

nante non decurrente lannina papyracea utrinque aspera supra

sparse margine et subtus inprimis in nervis scabra subtus pallida

infimorum pinnatifido-lobata reliquoriim intégra anguste triangulari

basi truncata anguste in petiolum decurrente margine repanda den-

ticulis exsertis ornata
;
corymbo dilatato

;
capitulis parvis ovoideis

;

involucri squamis coriaceis exterioribus minoribus elongato-ovatis

interioribus linearibus omnibus purpurascentibus et sparse floccoso-

pilosis; paleis involucri dimidium aequantibus; pappi exterioris

pilis setiformibus interioris plumosis.

Höhe der vorhegenden Exemplare 45—75 cm. Untere Blätter: Blattstiel 4— 5 cm.

Spreite 10—43x6— 7 cm. Obere Blätter: Blattstiel 2 cm. Spreite 8— 1 x 4— 4,5 cm,

Köpfchen 10x5 mm. Die Blüten des vorhegenden Materiales noch nicht ausgewachsen,

»wu pu t*^eng«, arzneilich benutzt (BvR).

W Tsakulao: Weikuan: Ta chai tzu (BvR 2528 —
fl. Aug.!).

Aus nächster Verwandtschaft von S. ussuriensis Maxim., unterscheidet sich aber

durch die festere, den Blattstiel etwas begleitende Lamina und die kleineren Köpfchen

so auffällig, dass ich vorläufig von einer Vereinigung der Form mit der freilich varia-

belen S. ussuriensis absehen zu müssen glaube.

V. Elatae Hook, f.; capitulis corymbosis, pappo plerumque uniseriato vel

seta unica exteriore aucto; foliis basalibus nullis vel nonnullis.

1. Foliis subtus ±: lanuginosis vel tomentosis (glabrescentibus

S. 'populifoliae Hemsl.).

a. Foliis integris vel lyrato-pinnatifidis
;

capitulis suberectis.

Saussurea alatipes Hemsl. Journ. Linn. Soc. XXIX, 308.

Nord-Wu shan (He).

IBQJ Saussurea affinis Spreng. (IFS I, 463],

N Peispieelti (Gi 1418 — fr. Jun.!), — S Nan ch uan (BvR

1609 — fl.!).

—Am Saussurea eriolepis Bge. (IFS I, 464).

Patung (He).
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Sîiussun'îi (liiiiorpliacîi IV.nuli. MU Mil,

ClnMj- k'ou [Vx).

Sîilissurea llosthomii Dicls n. sj).
;

('-iiilc apiccm versus suIjI1(;xuus(» :

loliorimi poliolo ln'cvi piloso in .il.ini a ii^j, us I ;i ni sncus caulciu lon-

i;issiinc decurrcnlc, l;unina papyracca supra scalxM l ima suJ)ius rnvco-

lomentosa e basi truncala lalc^ ovala vei suhlriaui^uiata apicc acuminata

luargine repando-dentata denlihus cxserte apicuiatis nervis primariis subtus

rufidulis; ramulis pancifloris corymbum terminalem efformantibus capitulis

l)edunciilatis mediocribiis ; involiicri ea. 5-seriaii squamis cxterioribiis

Iriangularibus intimis ()l)longo-linearibus omnibus coriaceis extus albo-lanu-

ginosis apice nigrescentibus
;
paleis dimidium involucri superantibus

;
pappi

pilis uniseriatis phimosis basi levilcr coliacrcntibus.

Höhe 40—öO cm. Blattstiel 1—2 cm, fast, das gesamte Intciiiodium flügelartig

herab laufend. Spreite 5—G X 4— 4,5 cm. Köplchcn 10—12X8 mm. Paleac 6— 8 mm
lang. Kronröhre 5 mm, Zipfel mm. Pappus 7— 8 mm lang,

»mao hsiang hua«.

S NandAian: Yang yü p'ing (BvR 59 -- tl. Jul.!).

Saiissurea Rostliornii Diels var. sessilifolia Diels; foliis sub-

sessilibus basin versus sensim angustatis.

S Nanch'uan: Mei fan ts'ao (BvR 903 — defl. Sept.!).

Aus dem in West-China sein- formenreichen Kreise der Saiissurea cheichozensis

Franch. und dimorpkaea Francli., dessen inneres Gefüge ich ohne Einsicht der Originale

nicht zu klären vermag.

Saussurea Baroniaua Diels n. sp.; caule superne sparse floecoso

basi zb glabrato subflexuoso, foliorum inßmorum petiolo elongato basi

subvaginante vix decur rente setuloso-piloso lamina membranacea supra

setulosa subtus praeter nervös niveo-tomentosa e basi truncata late ovata

vel anguste triangulata margine repando-dentata dentibus exserte apicuiatis;

capitulis paucis longe pedunculatis anguste ovoideis; involucri squamis

6—7-seriatis exterioribus concavis coriaceis saepe floccoso-conspersis in-

terioribus linearibus apice scariosis pilosis; paleis dimidium involucri supe-

rantibus linearibus acutis; pappi uniseriati pilis plumosis basi coalitis.

Höhe 33—40 m. Untere Blätter: Blattstiel 8—9 cm. Spreite 9—10x7 cm.

Köpfchen etwa 12X6— 7 mm. Krone zuletzt 13—15 mm. Paleae 7—8 mm. Achae-

nium 5 mm lang, Pappus 7 mm lang.

N Hänge des T*^ai pa shan (Gi 14 I I — 11. Aug.!).

Ebenfalls der bei voriger erwähnten Verwandtschaft angehörend. Die Blätter sind

jedoch viel länger gestielt und von dünnerer Textur und der Blattstiel läuft am Stengel

nicht herab. Die Art erinnert schon etwas an die japanische S. gracilis Maxim.

Saussurea mollis Franch. JdB X, 353.

Ch'engkW (Fa).

Durch eilanzetthche Blätter mit kurzem, geflügeltem Blattstiel ausgezeichnet.

Saussurea carduiformis Franch. JdB VIII, 343.

Gh'engk'ou 2500 m (Fa).

Sehr auffallende Tracht, das Laub vom Autor mit breitbläLtrigen Formen des

Lycopus cxaltafiis ^'erglichen.

Botauisclie Jahrbüclier. XXIX. Bd. 40
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Saussurea couyzoides Hemsl. Journ. Linn. Soc. XXIX, 309.

Fang (He).

Saussurea flexuosa Franch. JdB VIII, 341 et var. penicillata

Franch. 1. c. pappo biseriato.

Gh'engk'ou (Fa).

Voriger sehr nahe verwandt.

b. Foliis integris vel lyrato-pinnatifidis
;
capitulis nutantibus.

I- Saussurea radiata Franch, JdB II, 356 {S. lamprocarpa Hemsl.

IFS I, 465).

»te tzu kai ts*^ao« (Ba^R).

Pa t'^ung, Nan 1*^0 (He). — S Nanch\ian: T^ai ho tung, Ge-

strüpp (BvR 893 — n. Sept.!).

Saussurea populifolia Hemsl. Journ. Linn. Soc. XXIX, 311.

Hsing shan, auf dem Kamm des Gebirges 2850 m (He).

Saussurea Fargesii Franch. JdB YIII, 344.

Ch'engk'ou (Fa).

Eine eigentümliche Art mit großen, lederigen Blättern.

2. Foliis gl abris vel ± scabris, subtus nec lanuginosis nec albo-

tomentosis.

a. Involucri squamis exappendiculatis vel appendiculo non

dilatato ornatis.

Saussurea stricta Franch. JdB VIII, 342.

Cb'^engkW: Berge von Han ki se 2000 m (Fa).

Laub ähnUch S. grandifolia Maxim.

Saussurea sutchuenensis Franch. JdB VIII, 354.

Ch'engk'ou (Fa).

Mit voriger verwandt.

• J Saussurea Tanakae Franch. et Sav. in litt, ex Maxim. Mél. Biol.

IX, 340.

(He 6998).

Bestimmung wohl nicht sicher.

Saussurea auriculata Hemsl. Journ. Linn. Soc. XXIX, 308.

Fang 2000—2900 m (He).

Saussurea cordifolia Hemsl, Journ. Linn. Soc. XXIX, 310.

Fang, Pat'^ung, Süd-Wu shan (He). — S Nancl/uan: T'ung

ch'ienkW (BvR 1007 — fl. Sept.!).

Ähnlich S. triangtdata.

Saussurea oligantlia Franch. JdB X, 421.

Gh'engk'ou 2500 m (Fa), wohl Ta pa shan (He 6640 A).

Saussurea Dutaillyaua Franch. JdB X, 421.

Ch'engk'ou (Fa).

Saussurea saligna Franch. JdB VIII, 345.

Ch'engk'ou: Han ke se 2000 m (Fa).

A ngebhch verwandt mit S.' crassifolia DG. (von West-Sihirien bis Nord-China).
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I). Involiicri S((ii;iniis ;i p pc ii d i c ii I < » (lilal;il(> insl i'nclis.

Ani.l Saiissiiren jnpoiiica Dd.

N 'liiikioshan ((Ii 1408 — Ii. Od.!), Ku kio, aiir llü-oln ((ii

1409 — Jim.!). — Ichaii- Pa iSmg-, Nant'o (IIe).

Carduus Fi. — WaSb . AinJ.

Carduus crispus !.. (IFS Î, 460).

S Ob(nliall> (;ii'iingking(Fj»), Nan cli'iiaii (IJvIl \(')%\, 1G24 — H.!).

Cirsium Scop.

WaSbllBHJA. Das mittclchinesisclie Material der Gatliing isl bis-

king noch unvollkommen. Die Scheidung der Formen unter einander und

von dem Bestände Japans und des Himalayas bedarf gründlicher Nach-

untersuchung.

Litteratur: Maximowicz in Méking. Riolog. IX, 301—383 ('ISTA).

Cirsium (Eriolepis) Fargesii (Franch. JdB XI, 22) Diels.

Verwandt mit -J C. cKpsacolepis Maxim. Scheint ziemlicli verbreitet und formen-

reich im Gebiet. Die Hiillschuppcn, welche sich übrigens wohl erst nacli der VollbUiio

zum Teil zurückschlagen, kennzeichnen sich durch ihre Härte, die Kielung, doi'nigo Zu-

spilzimg und ihre nur geringen Längen-Unterschiede.

»ta tzu kai ts'ao« (BvR 946), »youchakW« (BvR 3006, arz-

neilich verwandt als »ts^'ao yo«).

W Wen ch uan (BvR 3006 — fl. Aug.!). — Gh'eng k'ou (Fa 351 ).

Eine Form mit oberseits rauhen Blättern:

Ichang (He 6189). — S Nanch\ian: Yang shui pa. Wiese
(BvR 946 - 11. Sept.!).

Cirsium sp.

»yü tzu kai ts*'ao« (BvR).

S Nanch'uan: Lu ch'ih ho, Wiese (BvR 823 — st. Sept.!).

VieUeicht aus der Verwandtschaft der vorigen; nur Grundblätter voi'handcn.

Cirsium (Lopholepis) Henryi Franch. JdB XI, 21.

(He 6764!).

ZlAmJ Cirsium (Onotrophe) japonicum DG. (IFS I, 461).

Ichang (He). — S Gh ung king (Fb), Nan ch uan (BvR 1613,

1622 — fl.!).

H . Cirsium (Onotrophe) WaUichii DG. (Flor. Brit. Ind. HI, 363).

»ye you p'^ang ts'^ao« (BvR).

W Wen ch uan: Lung t'an (BvR 3126 — 11. Sept.!).

Die Form ist weniger stark bedornt als die meisten indischen, entspricht sonst

am besten der var. nepalensis DG., zeigt aber im Habitus eine gewisse Annäherung an

folgende. Hülle und Blüte sind die typischen des C. WaUichii im Sinne der Flor.

Brit. Ind.

—F Cirsium (Ouotrophe) chineuse Gard, et Ghamp. (IFS I, 461).

»hsiao tzu kai ts'ao«.

Ichang, Pa t'ung (He). — S Nanch^ian: Ghien ts'^ao pa,

Niederwald (BvR 591 — fl. Aug.!).

40*
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B Cirsium (Onotrophe) chinense Gard, et Champ, var. australis

Diels; foliis ambitu latioribus sed profunde in eis is serra-

turis late triangularibus rigide spinulosis.

» chien tz^u kai ts'^ao « (BvR).

S Nanch'uan: Mao sai ya (BvR 1259 — fl. Oct.!), auch Khasia.

Diese durcli starke Gliederung des Spreitensaiimes ausgezeichnete Form des ehi-

;imse-Typus geht nach Nordosten sehr alhnählich durch andauernde Spreiten-Reduction

in G. lineare (Less.) Schultz-Bip. über,

Cirsium (Breca) segetum Bge. (IFS I, 462).

W Omei (Fb). — Ichang, Nan t'o (He). — S Nan ch'uan (BvR

1597, 1614 — 11.!).

Serratula L. — WaSb'^AmJ.

Sb'^AmJSerratula atriplicifolia (DC.) Benth. et Hook. (IFS I, 468).

Ichang, Pa t\nig (He).

Serratula coronata L.

N Inkiapu (Gi 1419 — 11. Aug.!).

Pertya Schultz-Bip.

WHim. J. Charakteristische Verbreitung; alle 3 Arten stehen ein-

ander sehr nahe.

Pertya sinensis Oliv, in Icon, plant. 2214.

N Inkiapu (Gi 1437 — fl. Aug.!). — Hsing shan 2700 m
(He 6982 — 11.!).

Ainsliaea DC.

HBI J. Die reiche Vertretung im Gebiete ist für das Verständnis der

Gattung sehr bedeutungsvoll: die größere Menge der Arten schließt sich

an die Typen des nördlichen Hinter-Indiens an, eine zweite Gruppe da-

gegen findet ihre nächste Verwandtschaft in Japan.

Ainsliaea lancifolia Fran ch. N. Arch. M. II. N. Paris 2. sér.

X, 41.

W Mupin (D).

Ainsliaea glabra Hemsl. (IFS I, 471).

W Omei 1200 m (Fb).

Ainsliaea pteropoda DC. (IFS I, 471).

» Chien ts\ian ts'^ao « (BvR).

S Nanch'uan: Kang t'êng ch'ien (BvR 1220 — defl. Oct.!).

Ainsliaea nervosa Franch. Bull. Mus. Hist. N. Paris I, 64.

S Longki, Felsspalten an Bächen (Delavay).

Ainsliaea sutchuensis Franch. JdB VIII, 297.

Cl/engk^ou: Ki mi tse (Fa).

Ainsliaea Henryi Diels n. sp. ;
foliis radicalibus subrosulatis sub-

s es s il i bus supra sparse pilosulis subtus et praecipue in margine ciliato

pilis sericeis longis instructis oblongis vel obovatis basin versus sensim

cuneatim angustalis margine undulato-crenatis in s in u bus denticulis
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ininutis saopi* ohsoletis onialis, iioi'vis |t;uiliiin c.onspiciiis; caiile elalo

soricco, cyimilis scssilibiis spicini longissiiuaiM aiimislissiiiinm ellbrmanlibus;

squamis sub 4-scrialis auguste lanccolalis; acJiacMiiis j^labris.

Höhe 40

—

To cm. liUitttM- 7— S X 2,5 cm. Kiiplclien 8—9x1,0—2 mm. Innen;

Deckschiipiten 1 X'\'i mm.

»crhlaug dweu« (Bvll).

(llE CG39). — Ähnlich auch S Nan ch uan (BvR 2424 — st.!),

Tassukou, Wald (BvU 534 — st. Aug.!).

Diese Art gehört dem pt)lymorplien Kreise an, der alle vorigen und die folgende

Species einschließt. ^1. Ilenryi kennzeichnet sicli durch die sitzenden Cymen, die fast

sitzenden, beluiarten Blätter und deren Contur-Ausbildung.

Ailisliaeil uudulata Diels u. sp.; rhizomatis coUo i'ulvo-lanuginoso
;

Ibliis crassiusculis demum longc petiolatis supra sparse subtus densius

praecipue in margine ciliato pilis longis mollibus vestitis oblongo - ovatis

acutis basi euneatini in petiolum angustatis margine leviter undulatis; caule

supero glabrescente; capitulis remotis racemum laxum formantibus cymuli

niediis graciliter pedicellalis
;

squamulis valde inaequalibus intimis multo

longioribus linearibus pappum subsuperantihus; achaeniis glabris.

Höhe 50— 60 cm. Blattstiel (am erwachsenen Laube) 2—3 cm. Spreite 5—8X
'1—2,5 cm. Mittlere Köpfchen 0,5—1,5 cm lang gestielt. Köpfchen bis 1,25 cm lang.

Achänen 3 mm. Pappus 5 mm lang.

S Nanch\ian: Huo pan chu p*^ing, Gebüsch (BvU 773 — fr.

Sept.!).

Ebenfalls noch entfernt verwandt mit A. angustifolia Hook. f. cl Thoms., doch die

Inflorescenz einfacher, die Achänen kahl, die Blattcontur abweichend und lebhaft an

die von A. Henryi Diels erinnernd.

Ainsliaea raiiiosa Hemsl. (IFS I, 47i).

Nant'o (He 4422 — 11.!).

Ainsliaea rubrifolia Franch. JdB VlII, 297.

Ch'engkW (Fa).

Ainsliaea gracilis Franch. JdB YIII, 297.

Gh'engk'ou (Fa, IIe 6637A).

Ainsliaea gracilis var. robusta Diels; triplo elatior, foliis fir-

mioribus, capitulis longioribus, squamis magis aequalibus

interioribus latioribus.

Höhe 60 cm. Köpfchen bis 1,5 cm lang.

»pao chie ts'^ao« (BvR).

S Nan ch uan: Tan gai kuo (BvR 877 — defl. Sept.!),

Ainsliaea grossedentata Franch. JdB YIII, 297.

Ch'engk'ou bei 2000 m (Fa).

Auch dieser Typus scheint in S vertreten durch eine Form, welche

zu der Beschreibung stimmt, aber ebenfalls größere Dimen-

sionen aufweist:

»tu san ch^i«, »hu pu suan« (BvR).
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S NanchWn: K'^u lei tzu-pa
,
Berghänge (BvR 1037 — fr.

Sept.!).

Ä. gracilis und A. grossedentata stehen einander sehr nalic und werden wohl

später vereinigt werden. Sie vicariieren für die japanische A. apiciilata Schultz-Bip,

Gerbera Gron.

Wärmeres Afrika und Asien.

Afr. HBH Gerbera piloselloides (L.) Gass. (IFS I, 473).

Ichang (He).

SbR Am J Gerbera Aiiaudria Schultz-Bip. (IFS I, 472).

»tuVu fêng ts'^ao« (BvR).

Ichang, Pa t\mg (He). — S Kinshan: Lei chia p'^ing (Bvll 129

— fl. Jul.!), Tchen fong chan (Delavay).

Lapsana L. — WaSb"^AmJ.
Lapsana apogonoides Maxim. (IFS I, 474).

N (D). -- Ichang (He).

Picris L.

WaSbHB'^AmJ, so auch der Typus der folgenden Form.

HB J Picris hieracioides L. var. japoiiica Thunb. (s. L sp.).

NInkiapu (Gi 1427 — 11. Aug.!). — Ichang, Pa t'ung,

Nant'o (He). — S Nan ch uan (BvR 1592, 1612 — fl.!].

Scorzonera L.

WaSb'^AmJ. Nur im West-Himalaya.

Scorzonera macrosperma Turcz. (IFS I, 488).

Ichang, Nan t'o (He). — S Nan ch'uan (BvR 1002 — 11.!,

1616 — fr.!).

Tarasacum Hall. — O.

O Taraxacum officinale (With.) Wigg. (IFS I, 478).

(He). — S Nan ch uan (BvR 1604 — fl.!).

Launaea Gass.

Vorwiegend ostafrikanisch-asiatische Gattung.

HIB - Launaea glabra (Wight) Franch..

Yangtze-Thai, feuchte Felsen (D).

Launaea lampsanoides Franch. N. Arch. M. H. N. Paris

2. sér., X, 42.

W Mu pin, Wald (D).

Sonehus L.

O Sonehus oleraceus L. (IFS I, 487).

»hua chio mao ts'^ao« (BvR).

(He). — S Nan ch uan (BvR 1608 — fl.!), Shih sen p'ing.

Wiese (BvR 562 — fl. Aug.

O Sonehus asper Yill. (IFS I, 487).

N (D).
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O Soiichus arvensis T.. (IFS I, 487).

(II,.:).

Lactuca L.

Litteratur: Maximowicz in Mclaug. Hiolo^. IX, 'Mj%—:n]:\ (is?/.). — i-'uanchkt in .mi; ix,

257— !260, 291—296 (1895).

•1 Lactuca (Scariola) i'ormosaiia Maxim. (ll\s i, 182).

»hiia ku ts^ai«. [ililtter als Salat (BvU).

Ichang (He). — S ClAing king (Fb), Nan cli'uaii (BvR Kill)

— 11.!), Kinshan: Huang ts'^ao p'ing (Bvll 115 — H. Jul.!).

Lactuca (Scariola) brevirostris Champ. (TFS I, 480).

»komats\ao« (BvlV).

llM_ilJ fol. indivisis.

Ichang, Pa t\ing. Nan t'o {He). — S NanchWn: Lu ch'ih ho,

Feld (BvR 828 — 11. Sept.!), Lung kuan lung, Wiese
(BvR 853 — 11. Sept.!).

"Am J fol. laciniatis.

Nan t'^o und nordwärts (He).

•I Lactuca (Scariola) data Hemsl. {IVS I, 481).

Nan t'^o und nordwärts (He).

Verwandt mit «Am L. triangulata Maxim.

Lactuca (Scariola) Rartdeana Maxhu.

»nin she tsai«, »pessuts^ao« (BvR).

S Nanch'uan: Ma fu lin p'a, Wiese (ßvR 625 — il. Aug.!), Tzu

kaipa, Feld (BvR 771 — defl. Sept.!).

•FJ Lactuca (Ixeris) sororia Miq. (IFS I, 484).

Gh'^engkW (Fa), Ichang (He). — S Long ki, Tchen fong chan,

(Delavay).

Lactuca (Ixeris) polypodiifolia Franch. JdB IX, 265.

S Longki, Tchen fong chan, Wald (Delavay).

Lactuca (Ixeris) triflora llemsl. (IFS I, 485).

W Omei 2000 m (Fb).

"^AmJ Lactuca (Ixeris) deuticulata (Houtt.) Maxim. (IFS I, 480).

Ichang (He 3108 etc.!). — S Nan ch uan (BvR 1618 — fl.!).

Lactuca (Ixeris) elegaus Franch. JdB IX, 262.

Gh'engk'ou (Fa).

Der vorigen polymorphen Art reclit nalie stehend.

sbMsHAmJLactuca (Ixeris) versicolor (DG.) Schultz-Bip. (IFS I, 485).

verbreitet (He). — S Nan ch uan (BvR 1601 — fl.!).

HB- Lactuca (Ixeris) gracilis DG. (IFS I, 482).

W Omei 900 m (Fb). — N Liu hua zae (Gi 1428 — fr. Mai !).

— Pat^'ung, Nan t'^o (He). — S Nanch\ian: Ghon chia

shan (BvR 29 — fl. Jul.!), Ma hu tzu wan. Wiese (BvR

981 — 11. Sept.!).

Voriger sehr nahe stehend.
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HMI-Lactuca (Chorisma) graciliflora DC. (IFS I, 482).

?0 Pa tung (He).

Identification nicht ganz sicher.

Lactuca (Chorisma) n. sp. (IFS I, 486).

(He).

Aus der Verwandtschaft von ~^.] L. stolonifera (A. Gray) ßenth., aber »very

distincte. Material dürftig.

Faberia Hemsl.

Endemischer Monotyp, dessen generische Selbständig-

keit freilich sehr bestreitbar ist.

Faberia sinensis Hemsl. IFS I, 479, Hook. Icon, plant.

1815 [Lactuca Faheria Franch. JdB IX, 293).

W Omei 1200—1400 m (Fb).

Crepis L.

Die Gattung ist im Gebiete hauptsächlich durch die Section Youngia

Gass, vertreten, deren Typus ja die in den östlichen Paläotropen und ihren

subtropischen Grenzlanden so verbreitete C. japonica (L.) Benth. ist.

Diese Species fügt sich im Gebiete einem äußerst vielgestaltigen

Formenschwarme ein, dessen vegetativ ungemein bedeutende Ab-

wandlung nach Ansicht der neueren Autoren sogar die eigenartige Gruppe

der Glomeratae (im Ost-Himalaya und Ost-Tibet) einschließt. Sie wäre

als alpine Epharmose des Typus anzusehen.

Die Grenzen der Section Youngia gegen Lactuca im weiteren Sinne

sind übrigens nirgends schwächer als im Gebiete (s. Lactuca).

HMHJ Crepis (Youngia) japonica (L.) Benth. (IFS I, 475).

Ichang, Pa t'ung (He). ~ S.

Äußerst variahel im Gebiete.

Crepis (Youngia) heterophyUa Hemsl. (IFS I, 475).

Ichang (He).

Crepis (Youngia) longipes Hemsl. (IFS I, 476).

Ichang (He).

Crepis (Youngia) Rostliornii Diels n. sp.; herba perennis gla-

berrima vel hinc inde pilosula; foliis inferioribus tenuissime membranaceis

amplis bipinnatis; pinnarum pinnula terminali ampla zb hastato-

triangulata irregulariter lobata pinnulis lateralibus multoties minoribus

forma variis saepius rotundatis, omnibus margine levissime répandis

et minutissime calloso-denticulatis
;

foliis superioribus simplicioribus demum
integris lanceolato-linearibus

; intlorescentia corymboso-composita; capitulis

parvis; involucro minute calyculato
;
squamis circ. 7— 8 oblanceolato-lineari-

bus herbaceis scarioso-albo-marginatis ; floribus sulphureis; achaeniis fusi-

formibus multistriolatis atrofuscis apice minutissime setulosis; pappi setis

albis mollibus.
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Holl.' wolil iil>t'r I III. lIiiltMc IHiillcr rlw.i ^20 x J/, ciii iiii riiil.iii-. I'jid-

licdorclion "iX-i^l't cm; SoilciilitnlciclKMi 0,6 — 0,8 ein. Ili.ill-S(liui>|icii (î X 1 nun.

Kronen-Holire 2,5 mm, Ziiiif^.» îi nun. Pappus 3,5

—

\ inni. Acluieniuni 2,!» mm laiif,'.

S NainlMiaii (\\\\\ KiOO, 1007, 1G0S, 1008'^ — 11.!, Ir.!).

Eine none, in (1(>i' Tr.iclil din . Ii die slaik nnd cif^cnl umlich gOf^liod(>iien Sprfjiton

sehr ausgezeichnclo l-'onn aus dem Kreist» der C. japon ica (L.* Ücntli.

Cropis (VoilUgia) lleiiryi Dids n. sp.; vawW pauiciilaliiu ramoso

cum foliis glabeiTinio Joliis iueml)rana('eis siiljtiis pallidis vcl piirpurasccn-

libus ambitii obovato-oblongis piniiali-partitis pinmilis falcalim sursuDi

ver sis irregularibiis saepe incisis lobis =b Inangularibus aciitissimis;

Ibliis caulinis pectinato-pinnatifidis segmento leriniiiali lincari longissimo

siimmis integris linearibus, corymbis sparsifloris et axillaribus et termi-

nalibiis; capitulis stricte longe pedicellatis; involucri minute calyculati squa-

mis cire. 6 linearibus acutis albo-marginatis
;

))ap[)0 dimidium corollae sub-

acquante.

Höhe 25—30 cni. Grundblätter: Stiel 1,5—2 cm. Spreite 8—10X2,;;—3,5 cm.

Köpfchen 1-r-'l,5 cm lang gestielt. Hüllblätter G—7x1 mm. Kronröhre 3 mm, Zunge

1 cm. Pappus 5—6 mm. Achaenium 4 mm.

(He 6069 — fl.!).

Nahe verwandt mit der sibirisch-dalmrischen C. tenuifolia Willd., aber leicht zu

unterscheiden durch die völlige Kahlheit und die dünneren, eigentümlich gestalteten

IMätter.

Crepis prenanthoides Hemsl. (IFS I, 477).

S Chungking (Fb).

Bie Ausbildung des Achaeniums bei cheser Art erinnert schon so an gewisse Lat-

iuca-Ypvmmy dass ihre Unterbringung stets etwas willkürlich bleibt und es fraglich

scheint, ob sie nicht mit einer dort bereits beschriebenen Form zusammenfällt.

Crepis? Bockiaiia Biels n. sp.; caule elato remote foliato sparse

puberulo foliis glabris (infimis pluri- superioribus uni-jugo-)pinnatis pinnis sub-

ovatis vel lanceolatis margine levissime répandis minute remote denticulatis

terminali longiore supremis integris basi angustatis lanceolatis longissime

caudato-acuminatis ; involucri calyculati squamis circ. 9 uniseriatis foliaceis

lineari-lanceolatis
; floribus sulphureis.

Höhe über \ m. Untere Blätter 4—5-jochig gefiedert: im ganzen \±—13x7 cm.

Obere (ungeteilte) Blätter 7,5X1,2 cm. Hülle 7 mm lang. Kronröhre 3 mm lang;

Zunge 7 mm
;
Pappus 4 mm lang.

S Nanchuan (BvR 1593 — fl.!).

Ebenfalls zweifelhafte Art, wohl der Gruppe Yoimgia zugehörig, aber ohne Frucht

nicht sicher zu stellen hinsichtlich ihrer Beziehung zu Lactuca.

Prenanthes L.

Die Verbreitung dieser nach allen Nachbar-Gattungen schlecht ab-

grenzbaren Gattung reicht von Makaronesien bis Nord-Amerika über die

ganze gemäßigtere Nord-Hemisphäre.

— Am Prenanthes Tatarinowii Maxim. (IFS I, 486).

Ch'engk'ou (Fa), Pa t'ung (He).
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Preuanthes Faberii Hemsl. (IFS I, 486).

W Omei 3200 m (Fb).

Preuanthes Brunoniaiia Wall.

S Tchen fong chan (Delayay).

B. Prenaiithes Khasiaiia Clarke.

S Tchen fong chan (Delayay).

Preuanthes melauantha Franch. JdB IX, 291.

Gh'engk'ou (Fa).

Prenanthes (Nahalus) vitifolia Diels n. sp. ; caule subfïexuoso

glabro; folioruni petiolo exalato longo superiorum basi vaginante lamina

membranacea supra sparsissime paleacea subtus glaberrima late cordato-

ovata repando-angulato-lobata apice acuminata margine obsolete crenata

atque denticulis setaceis exsertis remotis ornata racemulis abbreviatis pani-

culam angustam spiciformem interruptam efformantibus
;

capitulis crasse

brevissimeque pedicellatis vel subsessilibus erectis 5—7-floris, calyculi bi-

seriati squamis brevibus late ovatis subtriangularibus
,

ciliatis, involucri

squamis 5—6 linearibus obtusiusculis glabris; floribus ochroleucis; pappo

corolla breviore quam achaenium brunneum cylindricum utrinque leviter

contractum longiore.

Höhe 0,6— i m. Untere Blätter : Stiel 6—7, Spreite H—13x10

—

\\ cm. In-

llorescenz bis 15x4 cm. Die größeren Schuppen des Calyculus 2X1 ,7 mm. Schuppen

der Hülle 8—10X1— 1,2 mm. Ovarium 1 mm. Krone 8—9X1,5 mm. Pappus

6—7 mm, Achaenium 3— 4 X 0,7 mm,

» nin wei cIm ts*^ao « (BvR 470), »yang wei cl/i« (BvR 969).

S NanchWn: Yachihpa, Wald (BvR 470 — tl. Aug.!), Lao

titzu (BvR 969 — fr. Sept.!).

Diese isolierte Art vereinigt die Eigentümlichkeiten so vieler Prenanthes, dass es

schwer hält, ihre nächste Verwandtschaft ausfindig zu machen, doch scheinen ihr einige

Species Nord-Amerikas näher zu stehen als die asiatischen. Bemerkenswert ist vor

allem die Blattform und die kurzen dicken Köpfchen- Stiele.

Zu Prenanthes gehören auch folgende zwei Nummern, die wohl

neue Arten sind, aber so unvollständig vorliegen, dass ihre

Beschreibung unmöglich ist.

1 . Sehr große, reichblütige Rispe, vom Habitus der Lactuca sororia.

Obere Blätter sehr dünn, lang lineal, ganz oder 3-lappig ent-

fernt-denticulat.

» chien tao ts^'ai«.

S Nan ch\ian: Hou ts*^ao kou
,
Lichtungen (BvR 188 —

deil. Jul.!).

2. Voriger ähnlich, aber Blüten größer und kräftiger. Untere

Blätter (ob dazu gehörig?) fiederschnittig mit unregelmäßig ge-

formten Segmenten.

»ma ch*^ih han ts*'ao«.

S NanchWn: Lung mo ai, Wiesen (BvR 871 — 11. Sept.!),

Taluch'ih (BvR 987 — st,; fol. basil. Sept.!).
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Hicraoium L.

WiiSbT-AiM ,1 A, mir im wcslliclicii Himalaya.

WiiSb — J A Jlieraciiiui uiiibellatum Ii.

Pa r Ulli;- (He).

D. Vegetations-Charakter und pflanzengeographische

Beziehungen Central-Chinas,

a. Allgemeines.

Einer der für Ost-Asien meist bezeichnenden Charaktere liegt in dem

Vorwalten der Gehölze über die krautigen Gewächse. Es ist in unserem

Gebiete sehr auffallend, wie außerordentlich schnell nach Süden hin dieser

Zug der Vegetations-Scenerie zunimmt, wie ferner gleichzeitig auch bereits

eine hoch entwickelte und durchaus tropisch erscheinende Gliederung inner-

halb der Gehülz-Formationen stattgefunden hat. Nirgends tritt das leichter

bemerkbar zu Tage, als iji der überaus gesteigerten Zahl und Be-

deutung der Lianen. Schon aus Japan ist ihre Fülle wohl bekannt:

und die ganze Menge der dort vorwiegend klimmenden Familien kehrt im

mittleren China in corpore wieder, nur viel mannigfacher vertreten und

artenreicher; die Lardixabalaceen , die Menisperniaceen^ die kletternden

Smüacoideen^ Äpocynaceen^ Actùddieu, Rosaceen^ Leguminosen^ Celastra-

ceen und Bubiaceen. So imponierend sie schon an Zahl wirken mögen,

so ermöglicht das allein doch keine ausreichende Vorstellung von der Rolle,

die ihre Glieder in der Gesamtvegetation spielen. Da muss die Formen-

Mannigfaltigkeit der Gattungen Smilax, Riihiis^ Clematis^ Celastrns in An-

schlag gebracht und wohl darauf geachtet werden, dass auch der Nieder-

wuchs sich seines eigenen Lianen-Schmuckes erfreut, und dass die Ge-

nossenschaft der klimmenden Gewächse nicht allein von den allgemein

dazu angepassten Typen sich bildet, sondern dass auch ursprünglich wohl

anders geartete Gruppen ihre Lebensweise entsprechend modificieren. Die

ansehnliche Bedeutung, die die kletternden Aconitum-kvim oder schlingenden

ScropJmlariaceen in unserem Gebiete gewonnen haben, gehört in die

Kategorie dieser Erscheinungen.

Eine ungemeine Mannigfaltigkeit bezeichnet die Gehölz-Formation hmer-

Chinas. AVie früher schon mit Bedauern gesagt sein musste, fehlen uns

noch durchaus irgend welche bestimmten Daten über ihre zonale Gliederung

und Schichtung, und es ist dringend davor zu w^arnen, aus Analogie sich

bestimmte Vorstellungen darüber bilden zu wollen. Es wird sich des

weiteren herausstellen, dass Inner-China gegen Japan wohl umgrenzbare

Eigentümlichkeiten besitzt, dass es aber noch erheblich weiter vom Iiima-

laya absteht. Inner-China verleugnet nirgends das Gepräge einer äußerst

allmählichen, seit langer Zeit nicht wesentlich gestörten Entwickelung. Wie
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solche Entwickelmig auf die Vegetation einwirkt, ob sie zu scharfer Schei-

dung führt und in strenger Sonderung schließlich alle Elemente von ein-

ander zu trennen strebt, oder ob sie eine Versöhnung der Gegensätze und

einen Ausgleich ursprünglich unverträglicher Anlagen zu schaffen vermag,

darüber sind wir zur Zeit keine gesicherten Vermutungen zu äußern im

stände. Jedenfalls bleibt es schon bemerkenswert genug — und ist von den

Autoren nicht übersehen worden — , wie außerordentlich nahe in jenen

Breiten Gestalten in Berührung traten, die wir sonst auf der Erde weit

getrennt in Ansprüchen und Ausstattung zu sehen gewohnt sind. Bubus-

Arten wuchern im Bainbiis-Gehüsch] sie beschatten großlaubige Primeln

und hohe Pedieidaris. Unten im Walde, zu Füßen nordischer Eichen,

entsprossen Balano]jhoren mannigfaltigen Blüten-Baues der Erde, während

tropisch gerüstete Orciddeen in den Ästen nisten und sich eigentümlich

genug ausnehmen zur Seite von zartlaubigen Eschen und Birken. Es giebt

wenige so lockende Aufgaben, als tiefer einzudringen in die Wunder dieses

reizvollen Gemenges. Nirgends auf der Erde ist die » boréale Flora« so

innig und so mannigfach mit »tropischen« Formen gemengt, nirgends sonst

verlieren sich so vollständig alle die Grenzpfade, die die schematisierende

Wissenschaft zwischen ihnen gezogen hat. Ähnliches schon sehen wir in

Japan, aber dort sind nicht ganz so viele Nummern im Spiele. Und gar

nicht zu vergleichen ist es mit dem Iiimalaya, wo auf schmalem Gebirgs-

hang sich die Erscheinungen drängen und eher die Folgen des energischen

Kampfes als die Ergebnisse eines ruhigen Werdens offenbaren.

I. Tropische Monsun-Elemente.

Centrai-China gehört orographisch der südlichen Hälfte des Landes

an : vom Tsin ling shan nach Süden öffnet sich breit der unbeschränkte

Verkehr mit dem tropischen Asien. Kein Gebirge tritt mehr hindernd in

den Weg, denn keines mehr erhebt sich hoch genug, Wanderzüge von

Süden dauernd zu hemmen. Die Cultur hat das ihrige gethan, etwaige

Schranken niederzulegen, und es ist darum nicht zu verwundern, dass zu-

nächst die secundären Formationen des Gebietes einen ausgeprägt südlichen

Anstrich gewonnen haben. Die gewöhnlicheren Unkräuter des malesischen

Gebietes lassen sich vielfach noch bei Ichang antreffen, und ihre Zahl

nimmt zusehends nach Süden zu. Wir wissen noch nicht im einzelnen,

wo sich hier die begangensten Eingangsrouten kreuzen. Aber unzweifelhaft

verläuft eine wichtige Straße im mittleren Yangtze-Thal und von dort

nordwärts am Ostabfalle der tibetanischen Systeme.

Auf den von Süden einziehenden Straßen erreichen zahlreiche Typen

des malaischen Gebietes das mittlere China. Die meisten davon haben sich

in gleichem Sinne östlich, ja bis zum südlichen und mittleren Japan vor-

geschoben
;

viele prallen mit stärkerer Kraft im Westen an die Vorwälle

des Himalaya an.
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Die ( iesnml/alil der (lni|>|K^ isl zii IkkIi iiikI ilirc Urdciil iiiii; iiiclil

groB i;omi,i;, imi riiic (M-sclirtprciulc ( Ih.'ir.ilvUMisicniii!^ crschciiKMi /ii lassen.

Nur (lie \vic1ilii;sl('n Piinlxic, die ihre Lisle ins Klare slelll, seien ïwîrvor-

i'ehoben.

Die Poliipodiacede lrai>en in ilirer (ies;untlieit ein I'asl einhcillieli nia-

lesisches (Jepriige: zahlreicli sind die Species, die von der tro|)isc])cn Inscil-

welt Malesiens den Norden unseres Gebietes erreiclien und annähernd so

weit polwärts vordringen, wie sie in Polynesien ibr Areal naeb Süden

dehnen.

Niphoholffs ist noch im Tsin ling sban außerordentlich verbreitet und

liefert Tür ;dlmähliche vegetative Reduction [Niphoholus pdiolosHs u. a.)

noch vielseitiger interessante Beispiele als in Japan. In demselben Gebiete

zeigt Drijnaria lehrreich genug das Schwinden der Jleterophyllie, den der

hochgradige Epiphytismus der (iattung in den .V(|uatorialländern auszubilden

im Stande war.

Den Farnen fast vergleichbar in ihrem vorwiegend tropisclien Gepräge

sind neben den Piperaceae namentlich die Urticaceae und Bithiaeeae, wel-

che jedoch in ihren nördlichen Gebiets-Teilen noch durchaus selbständige

Typen erzeugt haben. Ein gleiches gilt von den Menispermaceae und

Myrsinaceae\ den Myrsinaceen, bei welchen ebenfalls die vegetative Re-

duction im Gebiete zu auffallenden Zwergformen geführt hat, die in ihrem

Habitus schließlich ganz das Aussehen borealer Stauden gewinnen. Die

Araceac stellen im Gebiete noch Seindapsus-Yovmm und Pothos. Wie in

Japan liommt eine Stemona vor, und einige Zingiberaceen mengen sich

darunter. Und wie dort, nur viel bedeutsamer und wichtiger in jeder

Richtung, bilden die Laumceen das malesische Wahrzeichen in den Wal-

dungen mid zwischen den Busch-Beständen. Dabei ist ihr Formen-Reich-

tum höchst entwickelt. Den sozusagen typischen Erscheinungen gesellen

sich eine Menge von etwas reducierten Typen von fast xerophilem Habitus

hinzu; durch die dauerblättrigen Kronen der Cinnamomca sieht man die

frischeren Farben sommergrüner Lmc/em-Wipfel.

Durchaus originelle Gestalten hat hier, dem Nordsaume ihres weiten

Areales so nahe, die Familie noch erzeugt, und unsere Bekanntschaft mit

Lindem cercidifolia Hemsl. und Machilus platyphylla Diels hat den mor-

phologischen Spannraum der betreffenden Genera erweitert in unerwarteter

Richtung.

Wenn wir bisher an den malesischen Gruppen in weitestem Sinne die

Ausbreitung zur Nordgrenze und ihr Ausklingen im mittleren China unter-

sucht haben, so wenden wir uns weiterhin den Kategorien zu, die nicht

so eigentlich malesisch zu nennen sind wie die vorigen. Zwar dehnen sie

sich bis zum Herzen des Monsun-Gebietes aus, aber den Gipfelpunkt ihrer

Entfaltung scheinen sie weiter nördlich schon zu gewinnen. Sie bilden

Übergangs-Glieder zu der großen Klasse der subtropischen Monsunflora,
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die später erörtert werden soll und sind als solche nur schwer nach dort-

hin und dahin abzugrenzen. Man könnte die Chlorcmthaceae ihnen zu-

rechnen und mehrere Liliaceeit, die gerade in unserem Gebiete vielgestaltig

an der Vegetation teilnehmen, wie die Dispo)^um-Arten oder die ganze

Sippschaft der Aspidistrinae. Leicht ließen mehr sich nennen, aber ich

verzichte darauf, da systematische Bedeutung nur in geringerem Grade an

ihnen haftet.

Von den Teilstücken des Monsun-Gebietes kommt für die Besiedelung

Mittel-Chinas naturgemäß die gesamte Region in Betracht, welche Engler

neulich als »hinterindisch-ostasiatische Provinz« bezeichnet hat.

Unsere Kenntnisse davon sind — von kleineren Partien abgesehen —
äußerst dürftig, und es kann nur mit Vorbehalt näheres festgesetzt werden.

Ihre Ähnlichkeit mit Central-China ist, wie es nicht anders zu erwarten,

eine sehr weitgehende, vornehmlich durch gemeinsamen Besitz zahlreicher

Elemente von umfassenderer Bedeutung und ausgedehnterer Verbreitung,

außerdem aber auch durch Übereinstimmungen specielleren Charakters.

Dabei dürfte Central-China eher nach dem V^esten zu neigen als nach

Südosten, und — immer mit Vorbehalt — die Beziehungen zu Yünnan

und Ober-Birma scheinen ungleich breiter geknüpft, als die Verbindungen

mit den Süd-Provinzen bis Kwang tung und Hai nan. Ausdrücklich und

unverkennbar weisen nur einige der Oesneraeeen nach dieser Richtung;

sonst liegt da wenig vor von Bedeutung. Dagegen erreicht die Summe

der Species, die unser Gebiet mit Birma bis hin zu den Khasia-Bergen ge-

meinsam besitzt, eine ansehnliche Höhe, schon deshalb, weil diese ganze

Region ähnliche Beziehungen in pflanzengeographischer Hinsicht pflegt.

Eine größere Anzahl tropischer Monsun-Typen erscheinen in ihr gleich-

artig {Phylloboea, Hemiboea) ausgebildet; auch die subtropischen Formen

sind oft stark einander genähert {Lo?vpetaluin, Sycopsis] und, was am

höchsten anzuschlagen, sie deckt sich mit den Arealen specialisierterer

Typen, wie Brandisia^ jener isolierten Scrophulariacee, oder Microtoena

die unter den Labiaten der Nachbar-Gebiete keiner Gattung ganz nahe

kommt.

II. Subtropische Monsun-Elemente.

1. Allgemein subtropische Monsun-Elemente.

Die weitaus größte Masse der Vegetation Centrai-Chinas besteht aus

einem Floren-Material, das allgemein als subtropisches Monsun-Element be-

zeichnet werden kann. Charakteristisch daran ist die ganz allmähliche

]lerauslösung aus der tropischen Masse. Ohne eine scharfe Gesamt-Grenze

verlieren sich die Areal-Linien seiner Gattungen in dem gebirgigen Süden

Hinter-Indiens, nur wenige erreichen noch die Sunda-Inseln. Das Ent-

wickelungs-Alter dieser Flora reicht offenbar nicht weniger weit hinauf als

das der tropisch-malesischen selbst, wie einerseits die weite Ausbreitung
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angegiicdoi'ler Vcrw jukIIcm win andoiscils die Sp(3ciulisioniim «les

l^leincnlos in dii» KogioiuMi ihres mnlan^roiclicii K(ni(U'os bcwcisl.

Dio sul)tr(>|MS('lu»n Monsiin-l-MiMnoiilo im (Migcrcii Siimo linifasson din-

jcnigcMi Typon, welche vom nslliclicn Himalaya imd (ineisl) dem rini'd-

liclist(Mi llinler-hidicn duicli (Ihina himilxn reiehcn bis zum ia])anisc,lH'ii

Ar( hii)el. Unsere speeiclle Autzälilimg erweist diese Kategorie; als eine sehr

umfangreiche und lässt mehrere Unter-Gruppen darin unterscheiden. Teils

Irelen da gewisse Formenkreise auf, welche als die nördlichen Außenlinien

tropischer Uenossenschaflen gemeinsame Züge an sicli tragen : man denke

z. B. ein Myro.njlon^ McUosma, Fagara^ auch gewisse Sectionen von

Rub?(s. Anderseits lernen wir in noch größerer Menge jene localisier-

teren Typen kennen, die ebenfolls vom Iiimalaya bis Japan gehen, ohne

in anderen Gebieten wiederzukehren. Deren Zahl zu erschöpfen, fehlt hier

der Raum; als ganz besonders typisch können gelten Tricystis, Lilium

Sect. Cardiocrimim, Schöpfia, Euptelea^ Podop/ft/Unni, Distylmni^ Cory-

lopsiSj Tiarella, Skiiiu/iia, Boe/minghaiisema, Actiiiidia^ Stachyurus^

Edgeiüorthia^ Helwingia^ Aucnba, Trachelospernmm^ Gardiieria^ Calo-

rhabdos, Lysiojiofas, Äctinosteinma, Ainsliaea. In allgemeiner Beziehung

verhalten sich diese Gattungen ziemlich verschieden: einige sind fast mono-

typisch oder doch recht artenarm, andere entfalten sich in vielgestaltigen

Formenschwärmen: aber fast bei allen lässt sich das gleiche beobachten:

in Centrai-China liegt die Vermittelung zwischen dem Westflügel

des Gesamtare ales und dem östlichen, d. h. also zwischen Himalaya

und Japan. Das ist aus der geographischen Lage das Gegebene. Aber

nicht genug damit: es erreicht in Centrai-China auch in den meisten Fällen

die formative Energie dieser Kreise ihren absoluten Höhepunkt.

Der Mehrzahl nach geben die Gattungen beide Phänome zugleich: so

Calorhahdos, so Stachyurus^ so Hehvingia u. dgl. Dieselbe Thatsache

wird in anderen Kategorien bemerkt, kann aber vielleicht nirgends besser

studiert werden, als an den subtropischen Monsun-Elementen.

2. Himalaya-Elementc.

Wenn wir eine Klasse von geographisch geeinten Typen als Himalaya-

Elemente zusammenfassen, so gebrauchen wir einen bequemen Ausdruck,

ohne die Vermutung wach rufen zu wT)llen, als wäre Avirklich der Mittel-

punkt ihrer Entwickelung im Himalayasystem zu suchen. Vielmehr unter-

liegt die Annahme keinem Zweifel, dass der Himalaya als solcher nur den

westlichen und vielfach schon geschwächten Fortsatz eines Expansions-Cen-

trums vorstellt, das im östlichen Tibet und seinen vielgestalteten Gebirgs-

Systemen gelegen ist. Wenn wir von den mancherlei Hochgebirgs-Arten

absehen, die auf ihren Höhen eine ununterbrochene Entfaltungsfläche ge-

funden haben, so bleiben doch eine Menge temperierter Formen und dar-

unter eine Gruppe eigenartiger Typen, die bis vor kurzem als Alleinbesitz
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des östlichen Himalaya oder der Khasia-Bcrge galten. Sie haben sich in

Ost-Tibet größtenteils wieder gefunden, so dürftig und lückenhaft auch

immer der Bestand unserer Kenntnisse noch sein mag. Abermals sei nur

im Vorbeigehen an die Arten weiter verbreiteter Genera erinnert, die aus

dem inneren China den Himalaya erreichen, wie so typisch manche Species

von Betula, oder von Cotomaster, oder von Quercus, oder die als kraft-

volle Liane aufstrebende Hydrangea altissima. Wichtiger doch und ver-

lässlicher bieten sich die isolierten Gestalten gut gekennzeichneter Gattun-

gen an: da ist unter den Lardixabalaceeii der einzige baumartige Spross

der Familie, Decaisnca^ mit ihrem Fiederlaube, die nicht allein die südöstlich

streichenden Ketten Ost-Tibets besetzt, sondern weit darüber hinaus bis in

den Tsin ling shan und seine östlichen Fortsätze vordringt. Ihre Verwandte,

Hollhoellia^ isl- älmlicli verbreitet, doch nirgends besser und reicher ent-

wickelt als im nüttleren China. So stellt es ferner gleichermaßen bei

Neülia, und Microglossa^ während Streptolirion^ Heinipüia, ÄcroglocJdn^

Stranoaesia, Maddenla^ Rcimcardtia
^

NatsiaUaH^ Torrieellia, Cerato-

stigma^ Colqnhonnia, Xglanche, Namlea, Trlplostegia, Mgriactis uns

Beispiele mehr gefestigter imd nur in geringen Ausschlägen wandelbarer

Typen darbieten. Manche der kleinen Liste stehen recht isoliert, andere

fügen sich ein in die allgemein subtropischen Monsun-Reihen und vereinigen

sich mit den japanischen Typen dazu, das centrale China zum Mittler

zwischen West und Ost auch für die Kategorien höherer Ordnung werden

zu lassen.

3. Japan-Elemente.

Der japanische Archipel bietet klimatisch die entschiedensten Analogien

zum centralchinesischen Gebiete; auch geographisch kehren manche Züge

bei beiden wieder, und die meist mittlere Höbe der Gebirge schafft hier

wie dort einen übereinstimmenden Gesamt-Charakter.

Aber weiter als dies alles erwarten und vermuten lässt, geht in Wahr-

heit die Ähnlichkeit, die der Vegetation Japans den Stempel ihrer Ver-

wandtschaft mit der des centralen China aufdrückt.

Es müssten seitenlange Listen werden, wollte ich die Species excer-

pieren, die Japan und unser Gebiet gemeinsam besitzen. Und es würde

immer noch schwer übersehbare Spalten füllen, wenn wir uns auf die

Arten beschränken, die Japan allein mit dem mittleren China teilt. All dies

drängt bei nur oberllâchlicher Durchsicht des Kataloges sich so offenkundig

der Wahrnehmung auf, dass es Verschwendung wäre, nochmals alles zu-

sammenzustellen. Erinnert sei an die Fülle der Juglans und Eichen, die

in den Waldungen den Wanderer die Entfernung beider Länder vergessen

lässt, die Variabilität von Acorus^ die Gemeinsamkeit so vieler tropisch

anmutenden Abkömmlinge der Euphorhiaceae wie Aleurites, Excoecaria,

Sapinni und der nördlichsten StcrcaUacee, FirDiiana phttanifolia, oder
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del" (lie \Val(limj;(Mi schiiu'iclvcndcii Vitarcac, an die im;^(MiuMii i^cslallungK-

kr;Ulii;{' Waiulelharkcil, des Kicmscs, doi" uni Sc(//f.fff sm /HCfi/osum H^^c;. sicli

:;riippierl, und an die I läiiliuUcil uiauclïcr ( '.niuposilcn, wie, dor Sff/tss/ncft

japonlca.

Ganz bedeutend isl die /alil der japanischen Geneia oder Gatlunys-

Gruppen, die über ()st-('hiu*i (ev. auch Annurland) verbreitet bis in unser

Gebiet liineiu l eiclien, oder gar mit Ubersprinj^ung des Zwiscbenlandes li-e-

rade dort iui Innern erst ein neues Gedeihen Huden. Ich zähle die wich-

tigsten davon auf: nicht ohne iMslaunen wird man ihre Summe berechnen :

PimUia, Seükf § Barnardia Lindl., FolygonaUnn § J*erlbaUanthus^ Rei-

neeLm, Rohdea, Lycœ'ù, Platycarya^ Aphananthe, Sceph^ocnidey Ächu-

dcnrla^ Dchregeasia, Polygoman § Pleiiropterus, Nandirm, Akebia, Macleya^

Rodgersia^ Deinanthe^ Cardiaudra, Sehiwphragina, Phellodendrou, Orixa,

EtiscaphiSj RhammUa, Corchoropsis^ Idesia, Pimpinella § Cryptotasniopnü^

Rhododendron § Azalea und § Tsiisia, Halesia^ Metaplexis^ Chelonopsis,

Salvia § Notosjyhace, Pauloivnia^ Rehmannia, Monochasvia^ Siphono-

stegia^ Oreocharis^ Sehizopepon. Ein beträchtliclier Prozentsatz dieser Gat-

tungen galt vor der Aufschließung Inner-Ghinas als endemisch in Japan,

und die auf Miquel's Ermittelungen basierte Aufzälilung der japanischen

Endemismen durch Grisebach erscheint nach Bilanzierung aller Ab- und

Zugänge jedenfalls bereits gegenwärtig um volle 50^ vermindert.

hïimerhin sind der japanischen Vegetation einige Fäden eingewebt, die

etwas fremd von der chinesischen abstechen. Darauf werde ich in anderem

Zusammenhange nochmals einzugehen haben.

III. Die in Nord-Amerika wiederkehrenden Monsun-Elemente.

Die floristische Verknüpfung Ost-Asiens mit dem östlictien Nordamerika

gehört seit Asa Gray's bekanntem Aufsatz zu den am lebhaftesten discu-

tierten Phänomenen der Pflanzengeographie. Trotzdem wäre es unmöglich,

sie bei der Charakterisierung Mittel-Chinas außer acht lassen zu wollen; so

ungemein plastisch hebt sie sich aus der Menge der Erscheinungen heraus.

Diese Fälle amerikanischer Analogien, unter einem Gesamt-Titel gefasst,

ordne ich mit einiger Freiheit ebenfalls noch unter die Monsun-Elemente.

Denn es gehört zu den leicht greifbaren Thatsachen, dass sie in sämtlichen

Einzel-Kategorien dieser Monsun-Elemente zu beobachten sind, und dass sie

ferner in ihren verwandtschaftlichen Beziehungen in Mehrzahl das nialesische

Gepräge nicht verleugnen können. Damit ergiebt sich von selbst die Folge,

in der wir die nordamerikanischen Züge in Central-Ghina zu studieren

haben.

1. T^qoen, die bis in die Tropen Malesiens reichen.

Hier möchte ich, im vollen Bewusstsein der Unvergleichbarkeit im

einzelnen, folgende Namen nennen: Arisaema^ Aletris, Saui'ttraceae, Poly-

Hotanische Jahrbücher. XXIX. lid. 41



642 I-. Diels.

yoiiLiiu § Cep/uUophilou und § Echirtocwidon^ Magnolia., Schixandra^

IlUciunij Xanthoxylwn^ Ilex § CassinoideSy Vitis, Parthmoclssus, Gor-

(lonkiy Nyssa, Clethra.

Die A^erbreitung dieser Formenkreisc ist zum Teil weiter als Ost-Asien

bis Nord-Amerika: sie reicbt bis Abessinien bei Avisaema und Polygonum

§ Cephalojjhilon; sie schließt vorgeschobene Exclaven in Makaronesien ein

bei Hex § Cassinoides und Clefhra^ sie überschreitet in Amerika den

Wendekreis bei Vitis, Xanthoxyhiin und Qordonia. Es ist aus allgemein

geographischen Gründen ersichtlicli, dass diese Gruppen erstens auf eine

lange Geschichte zurückblicken und zweitens dabei nur zum Teil gemein-

same Schicksale durchlebten.

2. Typen, die vom Iiimalaya bis Japan reichen.

Gehörte bei voriger Kategorie eine Unwandelbarkeit der Species durch

das gesamte Areal noch zu den äußersten Seltenheiten, so wird sie nun

bereits in einigen Fällen unverkennbar. Atliyrluni acrostichoidcs^ Adian-

tum pedatiiin, Polygonan/ .sagitfatuu/, Phryma leptosfadiya dienen als

Belege. Sie geben besonders ausgezeichnete Beispiele einer Concordanz,

die auch Astilbe, Itea, Panax, Osmorldxa, Callicarpa in die Reihe der

geographisch bemerkenswerten Glieder der central - chinesischen Flora

hineinstellt.

3. Typen, die nur noch Japan erreichen.

Da, wie später gezeigt wird, der Ost-IIimalaya manche Defecte in

seiner Flora gegenüber den üstlichen Ländern aufweist, so erreicht die

Zahl von amerikanischen Typen, die in Ostasien nur Japan und Mittel-

China besetzen, (^ne nicht unbeträchtliche Höhe. Ich kenne derartige

Areale von Bidieya, Hylomecon in seinem Verhältnis zu Stylophomm^

Diphylleia, Leontice § CauloplnjUum^ Hamamelis, Rhus Toxicodendron,

Stewartia, Cryptotaenia, Hcraclctim lanattim; auch die Ilex-kvien aus der

Verwandtschaft von I. dubia reihen sich hier an.

4. Typen, die Nordamerika allein mit Central-China teilt.

Endlich giebt es einige Typen, die Nordamerika (und zwar mit Aus-

nahme von Calycanthas ausschließlich das atlantische) einzig und allein

mit dem mittleren China gemeinsam aufweisen kann. Ich nenne Cypri-

pedium arietinum \\. B., Aristolochia Sij)ho, die Familie der Calycanthaceae,

Liriodendron Tidipifera L., Decioiiaria, GyDuiocladas, Cornus § Bothryo-

caryum. Diese Fälle finden ihr Seitenstück in der »amerikanischen Prägung«

mancher Species aus weiter verbreiteten Gattungen, wie beispielsweise der

Fagtis sinensis, die starke Anklänge besitzt an F. aviericana; wie Hy-

drangea, nwndariiwrinn, die den amerikanischen Hydrangea habituell ganz

nahe steht, wie manche Vitacceii, wie auch die Prenanthes [Nabakis)

vitifolia.

Dabei mögen hier und da Con vergenz-Erscheinungen im Spiele

sein. So erhält ja auch bei etlichen Gattungen der Habitus gewisser Arten
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Aus<li'iiek, (1er m iihiilieliei' \\ (Msc; sicli .m den inexieaiiiselKMi VcMwandhîii

w iedei holl : da spie^cll sieh liiiheii nnd driilxMi (l(»s Paeilie, dei- ImiiIImss des

linekeiieii Sidilropen-Kliiuas in enlsjuecJuindcn l^'ornien, die dline ininiillel-

hare V'ersehvvrigernng eine oil ülx'iTaselicnde (ihîichlieil der ve,i;<;lal iv<în Aiis-

statlunüf gewonnen haben.

Ganz anders bei der (hnch Uriodcirdroii repriisenlicrlcn lU'ilie. Das

sind sämtlich isolierte Typen; rings um sie herum sieht unsere Einbildung

lange Ketten ausgestorbener Wesenheiten. Was übrig geblieben, sieht aus

wie erstarrt; in der Allen Welt last genau geprägt wie in dei- Neuen, oft

ununlerscheidbar und mil peinlichster Kritik selbst nicht zu trennen.

IV. Allgemein boréale Elemente.

Das wesentliche Keimzeichen der allgeinein borcalen Elemente gegen

die im letzten Abschnitte betrachteten Kategorien liegt in ihrer wesentlichen

Ausdehnung bis nach Europa hin. Für die Wertung des central-chiuesischen

Gebietes sind sie insofern von größter Bedeutung, als sie in der Gegenwart

der Mehrzahl nach unstreitig den Höhepunkt ihrer morphologischen

Entwickelung in Ostasien, gewöhnlich in Central- und West-

China erreichen.

Es ist im speciellen Capitel bei allen in Frage kommenden Gattungen

auf diese Erscheinung im einzelnen hingewiesen und auf die wesentlichen,

leitenden Phänomene stets mit Nachdruck aufmerksam gemacht worden.

Es wird also hier mit einem zusammenfassenden Rückblicke genug ge-

boten sein.

Von Bedeutung in diesem Zusammenhange lernten wir z. B. die Liliaceen

kennen: Tofielclia steht auf dem Gipfel der Entfaltung, nirgends sonst sind

die Polygonateae^ Convallarinae und Parideae so entwickelt nach jeder

Richtung hin. Paris giebt ein besonders classisches Beispiel ab: Im inneren

China eine Formenmenge, die jeder Beschreibung spottet. Drei- bis Viel-

zä-hligkeit in den Quirlen, kleine Formen nur wenige Centimeter hoch, neben

der riesigen P. Fargesü, die im Wüchse mit ansehnlichen Lilien wetteifern

kann. Von dort mit der Weite der Entfernung mindert sich Menge und

Wechsel. Im Berglande Ost- Tibets gewinnen manche Formen festeren

Umriss und so sondert sich dort bereits der QucfdrlfoUa-TyY^us aus, der

nun nach Westen der herrschende wird und in streng fixierter Gestaltung

sehließlich die einzige ihrer Gattung bleibt über Hunderte von Meilen hin.

Ahnlich verhält sich Cf/pripediimi, ähnlich Äsarum, ähnlich Pohjgonunf

§ Bistorta.

Ein gleiches gilt auch in den beschränkten Dimensionen vieler Species-

Complexe [Satareia Clinojwdùtm^ Stachys pakisfris) ; oder es betrifft Form-

verbände, die wir lange in Gattungen zu gliedern gewohnt sind, wie Pri-

41*
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mula und Androsace, deren doch gemeinsamer Grundtypus zu den varia-

belsten Typen Chinas zählt ; oder endlich es überträgt sich mutatis mutandis

gar auf ganze Familien wie etwa die der Betulaceen (s. S. 279).

Wer sich emancipiert von der nackten Species-Statistik und die

Gesamtheit der Erscheinungen im Entfaltungs-Bereich einer Gattung in Rück-

sicht nimmt, wird eine Menge anderer und noch wichtigerer Gattungen

auffinden, welche dieselben Eigentümlichkeiten zur Schau tragen. Hier

denke ich an Berbery's oder Ribes, die bei ihren andinen Vorstößen zwar

eine imposante Polymorphie bewiesen haben, in den Abwandlungen des

Grundplanes aber noch bedeutend biegsamer in Ost-Asien sich zeigen. Ihre

Eigenarten sind von hohem heuristischen Wert, da sie das Verständnis

verbreiten für Genera mit morphologisch anscheinend stärker abweichenden

Exclaven in den Anden. Chrysospleniuin z. B. und Hydrangea fallen hier

ins Gewicht. Ckrysosplenium ist durch Franchet's Darstellung in seiner

ganzen ostasiatischen Fülle erkannt worden; von Hydrangea haben wir

ebenfalls samt seinen Nachbar-Gattungen erst durch die Aufschließung

Chinas einen entsprechenden Eindruck gewonnen.

Es ist unbekannt, welche Wandlungen der Entwickelungsgeschichte die

Abtrennung der südandinen Formen geschaffen hat, es ist ebenso wenig

durchsichtig, wo die Kräfte lagen, welche jene Sprengung der Verbreitungs-

Räume einleiten konnten, die unsere Wissenschaft seit lange als den wesent-

lichsten Zug der borealen Vegetation kennt. Aber auch diese dislocierten

Areale scheinen von gleichen Gesetzen geleitet. Wir haben oben (S. 282)

von dem Gebiete der i^a^z^s-Species genau uns Rechenschaft gegeben und

eine Accumulation der Formen nur in Ostasien gefunden, wir hätten gleiches

von Castanea sagen können und hätten bei Staphylea^ Liqitidamhar und

ähnlichen nichts anderes gefunden. Es sind Sippen darunter, über deren

Geschicke die Phytopaläontologie einiges Licht gebreitet hat; und mag es

noch so trübe Strahlen werfen, einige Linien doch lässt es aus dem rings

gebreiteten Dunkel hervortreten.

Wenn man alle Argumente zusammenhält, welche das Alter jener

Gruppen zu schätzen erlauben, und dann ihre Vertretung in unserem Ge-

biete ansieht, so wird nur noch die geologischen Verhältnisse hinzuzu-

nehmen nötig sein, um die ganze Bedeutung seiner Vegetation und ihres

Einflusses auf die Nachbar-Gebiete zu ermessen.

V. Eurasiatische Elemente.

Eine relativ nur kleine Anzahl von Gattungen des Gebietes ist auf die

eurasiatische Masse beschränkt. Der Natur der Sache nach gehören sie

den temperierten Gruppen an, nehmen meist (doch nicht immer) nach den

niederen Breiten zu in raschem Tempo ab, so dass sie z. B. den östlichen

llhnalaya vielfach nicht erreicht haben.
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(icwisso I'jiniilicii sind es vor .illcm, die m-(">üri (' ( loiil /ii dicsr'i-

K;ilt\i;()rio sIcIUmi: die RaHHiwulncccn mil AconHuni^ AncnKnie § IIri>alir(i^

ChitKitis i< AtnnjciH'^ Adonis § (>on,S()Uip\ UinhdUferen (z. Ii. /Ir^r/o-

j)odium)\ die Cdiuixiunhiccrn mil Adenophorci] die norrftgifut^em durcli

Oiujihalodes und ()iiot>ma\ tlic Lrddaten mit Draroccphahu/f und Pldoinis.

Aber audi sic erscheiiuMi im Gobicte niclil ob ne individuelle Züj:;e:

Adenophora z. B. verhält sich dort ähnlich wie die diuch 7Vm vertretene

(Truppe. Die genannten Labiaten-Gattungen sind merkwürdig durcb ibrc

vegetativen Gewohnheiten, di(^ im chinesischen Anteil des Areales rein

ombrophiler Natur scheinen, um nach Westen immer entschiedener

zur Xerophilie zu neigen, ein Process, der mit dem Verhalten mancher

zwiebeltragender Liliaceen in Parallele zu setzen ist. Wenn nicht alles

trügt, waren ähnliche Vorgänge von tiefgreifender Wirkung für die Be-

siedelung der recenteren Trocken-Gebiete West-Asiens.

hii Anschluss haben wir die eigentümliche Thatsache zu erwähnen,

dass die Gattungen Cotimts, Pistacia, Zizyphus und Paliurus mit ihren

typisch mediterranen Areal-Teilen im Osten sich durch die niederschlags-

ärmeren Districte Asiens fortsetzen bis in unser Gebiet, wo sie noch eine

sehr bedeutsame Rolle in den Strauchformationen spielen. Sie

entsprechen in ihrer Verbreitung ungefähr der Querms Ilex^ welche durch

die jüngsten Aufschlüsse sich im centralen China mindestens so formen-

reich erwiesen hat, als in der Gesamt-Ausdehnung ihres mediterranen Be-

reiches.

VI. Endemische Gattungen.

Die Zahl der im eigentlichen Central-China absolut endemischen Genera

dürfte eine sehr kleine sein, da sich seine Eigentümlichkeiten östlich bis

zum Bergland von Kiukiang fortsetzen, südwestlich sogar weit hin bis zu

den Grenzen Chinas und vielleicht darüber hinaus ohne wesentliche Än-

derung ihren Charakter bewahren. Es passte also strenger zur Wahrheit,

von »chinesischen Gattungen« zu sprechen, aber da solche sämtlich im

Centrum vertreten sind, und unser Gebiet eine Reihe davon vorläufig noch

als wirklich eigentümlichen Besitz in Anspruch nehmen darf, so steht wohl

der rechten Auffassung der Überschrift nichts im Wege.

In der Liste der Endemismen des extratropischen China zeichne ich

die bisher nur in Centrai-China gefundenen durch * aus: Phaenosperma^

"^Fargesia^ Ypsilandra, Disporopsis, Gymnotheca, "^Pteroceltis, Saruma^

?Kerriaj Psilopeganum
^

*Tapiscia, Dipteronia , XantJwceyxis ^ Koel-

reuteria^ "^Poliothyrsis, ^Car7'ieria^ * Clematoclethra^ "^Trapella, '^Davidia,

Camptotheca^ Rhododendron § Choniastrmn, Sindeckites
,

"^Henrya,

Teucrium § Pleiirohotrys^ "^Loxocalyx^ Petrocosmea, Petrocodon, *Emme-
nopterys, Hoeckia^)^ Dipelta, *Kolkwitzia, Shearer Faherla.

\) Neuerdings auch in Yünan entdeckt, vgl. oben S. 598.
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Wollle man die Wertigkeit dieser Endemismen bestimmen, so ^väre

man sie recht ungleich zu beurteilen gezwungen. Es giebt einige darunter,

die eher der systematischen Gepflogenheit ihr Dasein danken, als dem
Vorhandensein wirklich tiefliegender Unterschiede gegen alle Verwandten.

Sie sind überaus wertvoll als Brücken zwischen weiten und sonst durch-

gängig von einander geschiedenen Formgebieten. Ich nenne da vor allem,

w^as von den Sympetalen hierher gehört, Sindechites, Henrya^ Petro-

cosinea, Hoechla^ Dlpelta, Kol]xivitxia \ allenfalls und in höherem Sinne

auch Pteroceltis. Ihr Endemismus ist grundverschieden von der Isolierung

der Genera Tapiscia, der drei Idesieae im ganzen genommen, von Cle-

matodethra, Trapellüy Davidia und Camptotheca^ die zum Teil in ihrer

systematischen Schwierigkeit mit den für Ostasien im weiteren Sinne en-

demischen Twclfodendracœn und zugerechneten Gruppen gleich stehen.

b. West-District.

In der Einleitung lernten wir den West-District als den zwar am
dürftigsten erforschten Teil kennen, sahen ihn aber bereits als den in

seiner Vegetation am mannigfachsten ausgestatteten Bezirk des Gesamt-

Gebietes an. Selbst ein Teil der osttibetanischen Gebirgswelt, zieht er

vollen Gewinn von der Lage und Geschichte dieses Gebietes. Es gilt für

ihn die gesamte Darlegung des vorigen Abschnittes, aber die Connexion

mit Ost-Tibet verleiht ihm vor den drei anderen Revieren sichtliche

Vorzüge.

Die eigentlichen Gebirgs - Gattungen, wie Saxifraga, Rhodo-

dendron^ Prinmla^ Gentiana^ Pedicularis^ mehrere Rammculaceae, Caryo-

phißlaceae und Cniciferae u. dgl. begegnen uns bereits in der imposanten

Kraftentfaltung, die vom östlichen Himalaya lange bekannt war und nun

überflügelt erscheint. Dem unerschöpflichen Reichtum hier im Westen

gegenüber schrumpft der Bestand in den Ländern der östlichen Nachbar-

schaft auf eine unbedeutende Kleinigkeit zusammen.

Die japanischen Affinitäten können lange noch nicht endgültig

beurteilt w^erden, da gerade in den temperierten Regionen der W^est-District

so mangelhaft erforscht ist. Doch scheinen sie noch ungeschwächt. War
es doch eines der wesentlichsten Ergebnisse, die Franchet aus der Bear-

beitung der D.vviD'schen Mu pin-Collection gewann, den japanischen Cha-

rakter hier im entlegenen Westen noch so stark verspüren zu können.

Die interessanteste Seite aber der Flora des West-Districts offenbart

sich in den ausgeprägten Analogien mit dem nordwestlichen Himalaya,

Analogien, die ihre Bedeutung dadurch erlangen, dass sie die östlichen

Züge der nordindischen Ketten streng vermeiden. Beispielsweise gedenke

ich der Gattungen Fritillaria^ Staphylea^ Onosma^ Carc/gana, Amphicome\^

Cotinus^ mehrerer Arten von Posci^ ElslioUxia^ nur um eine Auslese zu
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cussion dieser iiierkw lirdij^cii Kisclieimm;; lialle icji Tür verfVüliI, so lan^^cî

wir 'V\\)v{ il) seiner ( îesaintlK^I nielil l)esser kemien. Vorerst vvolllc irli

nur meinem l'irslaunen Ausdruclv ^cheii, das schon ans David's Mu pin-

Sannnlnn^ /n lesende Phänomen so (ihei'ans scharl" wiederum in d(îr W-
('olleclion Bvll aUvSgeprilgl ^(d'nn(l(;n /u h;ü)en, IroL/ ihrer so geringen üm-
ninglichkeil.

c. Nord-District.

Der Nord-J)istriel umfasst ebenfalls ein Jlochgebirgs-Larul. Aber es

scheint in jeder Linie nur ein geschwächtes Abbild Ost-Tibets, ein langsam

Stück um Stück des westlichen Reichtums verlierender Anhang. Die

Känune sind geziert noch mit mancher Species aus der typischen alpinen

Flora, die im Himalaya einsetzt, aber die Wald- und Strauch-Formationen

scheinen verarmt und mit ihnen die üppigen Krautmassen tief schattiger

Gründe verschwunden. Zwar kennen wir die besten Teile offenbar noch

nicht. Die ausgedehnten ursprünglichen Waldungen, die J)ayid sehnsüchtig

mitunter in den ferneren Gebirgs-Thälern winken sah, sind noch un-

betreten und ihr Pflanzenschmuck liegt unberührt. Was die GiRALDi'sche

Collection geliefert hat, ist vielfach Secundär-Land. Vorsicht also ist ge-

boten, und es mag anerkannt werden, dass wir weit entfernt sind, das

richtige Verhältnis der Gebiets-Districte aufzufassen.

Geographisch lernten wir den Tsin ling shan als den Scheide-Wall

kennen zwischen zAvei fremden AVelten. Die Vegetation giebt den treuesten

Ausdruck dieser Rolle. Überreiche Pflanzenscharen umsäumen den Süd-

hang des Gebirges, eine karge Steppen-Flora breitet sich nördlich seines

Fußes aus. Der Süden ist der kräftigere gewesen. Seine Colonisten

scheinen den Kamm oft überwunden zu haben und sind vielerorts auf die

nördlichen Gehänge gelangt. Das Gebirgsland birgt dort noch Mengen von

südlichen Formen, und erst da, wo das Wci-Thal seine breite Culturzone

einschiebt, wo die Steppe mit ihren verödeten Wintern anbricht, da ist

endgültig der australe Charakter verloren.

Allgemeiner betrachtet, schiebt er sich ja bekanntlich der Küste entlang

noch erheblich weiter gegen Norden vor; für seine locale Umgebung jedoch

bildet der Tsin ling shan unstreitig eine der schärfsten Floren-Grenzen, die

überhaupt auf der Erde vorkommt.

d. Ost-District.

Der Ost-District ist der bei weitem am eingehendsten untersuchte Teil

des Gesamt-Gebietes. Numerisch überragt er in unserer Liste die drei

anderen weit an Species-Zahl, was in erster Linie natürlich nur als Aus-

druck seiner gründlicheren Exploration anzusehen ist.
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Allerdings stoßen in seinem Bereiche größere Gegensätze zusammen.

Die Nordhälfte ist angefüllt von den Gebirgen des Ta pa shan, der mit den

Tsin ling-Ketten unmittelbar zusammenhängend, in directe Berührung mit

dem Westen tritt. Er verrät darum auf seinen Hochgipfeln noch immer

ganz deutlich den osttibetanischen Einfluss in dem Vorkommen mancher

Umbelliferen^ von Pleurogym, von vielen Saussurea-Arien und anderen

Formen. Wie dann besonders die Sammlungen von Farges bewiesen

haben, entwickelt sich die montane Stauden-Vegetation in einer vielfach

boreal gefärbten Waldlandschaft zu großer Mannigfaltigkeit, bis sie in den

tieferen Lagen von gleichfalls reich variierten, mehr subtropisch getönten

Genossenschaften abgelöst wird.

Das Yangtze-Thal bringt auf seinen trockneren Vorhügeln neue süd-

liche Typen hinzu. Ihrem Wesen nach möchte man meinen, es seien

Xerophyten, und ihre Begleitschaft spricht dafür. Da stehen die letzten

Posten, die von Nordwesten her die Steppen Nord- Asiens vorschicken:

Myricm'ior-Arien, manche Legnmi?iosen in kleinblättrigen Büschen.

Vermutlich vollzieht sich die Ausprägung des südlichen Charakters

in ganz allmählicher Stufenfolge. Es liegen wenigstens keinerlei Anzeichen

eines plötzlichen Wandels oder einer geographisch streng fixierten Um-
schwungs-Linie vor. Der Tsin ling shan im Nordwesten besitzt von den

typisch tropischen Gestalten noch wenige. Von den Menispermaceen sind

nur Spuren vertreten; es giebt fast keine Myrsinaceen, nur ein paar Laura-

ceeri lassen sich beobachten. Im Ost-District sind diese Formen sämtlich

bereits massenhaft zusammen. Es kommt hinzu, dass auch die weit ver-

breiteten und durch ihre Polymorphie und Mannigfaltigkeiten tonangeben-

den Gattungen in ihrer vegetativen Ausstattung etwas durchaus Sub-

tropisches annehmen. Das Laub bildet sich hart und lederig aus (z. B.

Acer^ Lonicera), oder es gewinnt bei filziger Bekleidung der Unterseite

jenes eigentümlich gerunzelte Ansehen, wie es uns vorzüglich aus der

Mediterranflora geläufig ist [Cotoneaster, Viburnum). All diese Züge ver-

einigen sich zu einem Gesamtbild, das die Nähe des Wendekreises verrät

und die Scenerie des Ost -Bezirks weiter von den vorher betrachteten

Landschaften entfernt. Seine südlicheren Strecken mindestens stehen dem

folgenden Districte so nahe, dass ihre Scheidung im Kataloge nur aus

praktischen Gründen gerechtfertigt werden soll.

Der Charakter der Vegetation im Ost-District entspricht am reinsten

der allgemeinen Schilderung, die von Centrai-China geliefert wurde. Einzel-

heiten bleiben dazu kaum nachzutragen.

e. Süd-District.

Den südlichen District, der so unmittelbar mit einem nach Birma

neigenden Hinterlande in^ Austausch steht, zeichnet vor allem eine aus-
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i;i»'lMi;(M'(' Diii-cliscl/.iiiii; der linrcilcii I'Jniiciilc mil cclil siMiliclirn Kci-

i;ah('n aus. Kmc, niclii uiiImmIciiIcihIc Au/alil \(hi Spccjcs crnîiclKMi (dlcn-

har hier \\\vc Nord- und iXordosl-Ciroiizc, iianiciillic.li aus den h'(jriii<il,i()iH;ii

(l(>s daucrbliillrigen (lelnischcs.

Die typischen Beispiele sind Microglosm salicifolia^ (tordoiäa axil-

laris^ Maesa depauperata^ Divhma fchrifugay Faijara kitaniana^ Inula

Cappa, Melodinus JleiHslcf/anas, ClerodendroH mandarlnarnm^ Callimtpa

ra.'< Iifolia. Die Zahl der Noviläten innerhalb dieser Kategorie isl größer

als in irgend einer der anderen, ein sprechender Ausdruck für die IJn-

zülänglichkeil unserer heutigen Kenntnisse von der Flora des südwest-

lichen China.

E. Pflanzengeographisches Verhältnis der Gebiete

Ost -Asiens.

Die Forschungen im inneren China sind zweifellos von eminenter Be-

deutung für das pflanzengeographische Verständnis der Flora Ost-Asiens.

Vorher musste notgedrungen allen Versuchen, die ihre Gebiete scheiden

und ordnen wollten, viel Unklarheit, mancherlei Willkür, geringe Präcision

anhaften.

Die letzten Vorschläge der pflanzengeographischen Einteilung Ost-Asiens

stammen von Drude') und Engler^). Beide schließen den östlichen Iiima-

laya aus, der bei Drude rein orographisch unter Indomalesien abgehandelt

wird, bei Engler eine Provinz des centralasiatischen Steppen-Gebietes aus-

macht.

Die übrigen Gebiete zählt Drude als »ostasiatische Ländergruppe« unter

folgenden Bezeichnungen auf: 1 . Nordmanschurische Region, 2. Nord-

chinesische Region, 3. Südchinesische Region, 4. Bergwald-Region von

Yün nan bis Sze chWn, o. u. 6. Nordjapanische Region, 7. Südjapanische

Region. — Engler hat eine »Provinz des Yünnan« als Glied des Steppen-

Gebietes, während das mandschurisch -japanische Gebiet keine Special-

Gliederung erfährt.

Nach den neuen Ergebnissen will es mir nun unumgänglich scheinen,

den Gesamt-Bereich der Länder, vom Himalaya begonnen bis nach

Japan hin als »Ostasiatisclies (rebiet« zusammenzufassen. Es ist

charakterisiert durch eine Vegetation, deren reinste Ausprägung in der

Mitte des ganzen Complexes, in Centrai-China, sich erhalten hat. — Auf

den vorigen Seiten ist sie des näheren gewürdigt worden.

1) Handbuch der Pflanzengeographie. Stuttgart, 1 890. 4 19 ff.

2) Entwickelung der Pflanzengeographie. In Humboldt- Centennar- Schrift des

.Internat. Geogr. Gongr. Berlin (1899) 89 ff.
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Die weitere Gliederung würde sich vielleicht folgendermaßen am na-

türlichsten gestalten :

1. AVest-Himalaya. Diese Region, welche östlich etwa bis Nepal

reicht, ist ausgezeichnet durch die xeromorphe Entwickelung verschiedener

Formenkreise, durch das letzte Ausklingen mediterraner Elemente und vor

allem durch negative Abweichungen von allen folgenden Gebieten. Geo-

logisch genommen dürfte sie das recenteste aller ostasiatischen Gebiete sein,

und es scheint vielen Elementen nicht gelungen, darin Fuß zu fassen.

2. Ost-Himalaya. Durch Hooker's Forschungen so ausgezeichnet be-

kannt geworden, erweist sich die Flora des Ost-Himalaya mehr und mehr
als abgeleitet von den östlich anstoßenden Ländern. Es möchte sehr

misslich aussehen, eine so trefflich durchgearbeitete Region wie den Sikkim-

Himalaya mit Ländern vergleichen zu wollen, die eben erst oberflächlich

von der Forschung gestreift sind. Aber ich kann es mir nicht versagen,

eine Auslese der Typen mitzuteilen, die ich in Centrai-China (und meist

bereits in Ost-Tibet) vertreten finde, in den Nachrichten über Sikkim aber

vermisse: Oryzopsis^ Dactylis glojnerata^ Veratrmn^ Fagus^ Paeonia,

Caltha^ Aquilegia^ Epimediimi^ Chelidonium^ Liquidomhar^ Caragcma,

Staphylea^ Tilia^ Syringa^ Marruhiiwi^ Lophanthus^ Lamium. Salvia §
Drymosphace^ Lycopus, Physalis Alkekengi, Melmnpyrum

^
Linnaea^

Clirysanthemum-Tanacetiim. Für das Fehlen dieser Formen plausible

Gründe nachzuweisen, ist wie immer in solchen Fällen eine schwierige Auf-

gabe. Rein klimatische Ursachen spielen sicher nicht die entscheidende

Rolle, denn mag die feuchte Atmosphäre von Sikkim manchen wohl un-

günstig sein, für Veratriim^ Fagus, Staphylea^ Lophmitkus und die Mehr-

zahl der obigen liegt darin sicherlich kein Nachteil.

Als wichtig verdient festgehalten zu werden, dass diese Formen im

Westen oft, im Osten fast stets zu naher Berührung mit dem Himalaya

gelangen: Melampyrimi wächst schon an den Khasia-Bergen, Fagus ge-

deiht im südlichen Yün nan. In Japan sind sie nahezu sämtlich zu Hause,

und es liegt darin einer der nachhaltigsten Differenzen zwischen dem Hima-

laya und der östlichsten Provinz des ostasiatischen Bezirkes.

3. Ost-Tibet. So bezeichne ich kurz das von Drude ganz bezeich-

nend, aber etwas schwerfällig als »Bergwald-Region und Hochgebirgs-For-

mationen von Yün nan-Sze ch^'uan« benannte Gebiet. Hier liegt das Sammel-

becken für alle Vegetationen Ost-Asiens; es ist ganz hervorragend reich

und ein in seiner Fernwirkung vielleicht unerreichtes Floren- Gebiet der

Erde. Die Plastik seiner Oberfläche schafft Raum für sämtliche Regionen

Ost-Asiens, vom tropischen Waldgürtel bis zur nivalen Gletscherzone. Die

Alpen-Flora des Himalaya kehrt vollständig wieder, nur vermehrt um
piancherlei selbständige Erzeugnisse; von der temperierten »Bergwald-

Region« gilt dasselbe: dazu wurden die am Himalaya fehlenden Elemente

].>ereits niannigfach angetroffen ; es ist kein Mangel an endemischen Producten.
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sichtlich worden. Von Schrill zu Schrill vollzieh! ilvv Wechsel sich zu

Ianj;sanij um wahrgenommen zu werden. Ganz allmählich wird man sich

hewusst, wie man die verschwenderische Üppigkeil des Südens verlässl. J)ie

Bestände werden leichter überseh])ar, dann fast eintönig und in Kansu zu-

letzt müssle man sie ärinlicli nennen.

Wir sind noch weil entfernt, auch nur oheriirichlich von dem lîc-

standc der Ost-Tibet-Flora eine Vorstellung uns zu bilden. Aber di(; Al)-

wechselung seiner Gebiete, die Vielseitigkeit ihrer Floren sichert ihm schon

heute die Stellung als bedeutsamstes Centrum der ostasiatischen Vegetation.

War man früher bereit anzunehmen, die bekannten Analogien zwischen

.Japan und Iiimalaya womöglich sämtlich als uralte Helicte zu deuten, da

man sich geeignete Zwischen -Stationen nicht hypothetisch construieren

wollte, so ist gegenwärtig sicher, dass beide Gebiete noch heute in einem

breiten Verbände stehen und ihre Analogien nicht durch gleichzeitige Er-

werbung in der Vorzeit, sondern eher durch Entlehnung aus gemeinsamer

Quelle verdanken.

4. Central - China. Wahrscheinlich wird sich Central-China nur als

verarmter Anhang von Ost-Tibet herausstellen. Wir kennen zwar eine

Menge von Arten und sogar einige Genera dort endemisch. Aber ihre

Entdeckung in Ost-Tibet ist sicher zu vermuten. Der japanische Charakter

ist bereits sehr ausgeprägt, und kann der Himalaya einerseits, Centrai-

China— Japan andererseits reducicrte Derivate der Ost-Tibet-Flora besitzen,

so ist so viel schon ausgemacht, dass Centrai-China und Japan sich ein-

ander unendlich viel näher stehen als der Himalaya einem von beiden
;

dass beide, an sich gleichwertig, in höherem Sinne recht gut in Vereinigung

gebracht werden könnten.

Ich sehe von Nord- China hier ab, welches nichts als verarmte Süd-

Formen und westliche Steppen-Eindringlinge beherbergt und wenig Origi-

nelles hervorgebracht hat.

5. Japan. Die altberühmte Vegetation Japans sieht heutzutage nicht

mehr so originell aus wie vor einigen Jahrzehnten. Da war man ge-

wohnt, ihren frappanten Endemismus zu bewundern. Zu seiner Erklärung

pflegte man gern die Abgeschiedenheit des Archipels heranzuziehen, und es

fehlte nicht an Seitenblicken auf andere »Continental-Inseln«. In Wahrheit

sind die Differenzen Japans von dem nachbarlichen Festlande ziemlich ge-

ringfügig. Schon heute hat seine Flora die Hälfte seiner Endemismen ein-

gebüßt. Das festländische Centrai-China hingegen hält seinerseits an locali-

sierten Gattungen dem japanischen Archipel vollkommen die Wage und
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übertrifft ihn an endemischen Arten wohl sicher bereits um ein bedeuten-

des. Ich sagte bereits, beide seien ähnhch genug, um bei weiter Fassung

der Grenz-Principien zusammengebracht zu werden. Wenn ich hier davon

absehe, so geschieht es in der Voraussetzung, dass keine der japanischen

Endemismen oder höchstens noch wenige sich in China wiederfinden

werden. Nur diese Annahme leiht uns das Recht, Japan und Gentrai-

China als gleichwertig ausgebildete Teilstücke eines offenbar sehr alten, sehr

allmählich entwickelten und relativ weniger gestörten Land-Complexes zu

betrachten.

A n h

Chinesische Namen der

1. Nutzholz.

Dalbergia hupeana lldnce ; »fan shii« (He).

Liquidamhar formosana Hance; »feng

hsiang« (He, BvR).

Populus tremula L.; »pê yang« (He).

2. Faser-Pflanzen.

Ahutilon avicennae L.; »ch'ing ma« (He).

Cannabis sativa L.; »huomats'ao« (BvR).

Linum îisitatissimum L.; >shan chih ma«

(He).

Broussonetia papyrifera Yent; »Koii« (He).

Juncus effusus L.; »t'êngts'ao« ;He;.

Tetrapanax papyrifera (Hook.) K. Koch;

»t'ungts'ao« (He).

3. Futter-Pflanzen.

Fraxinus sp.; »pê la shu« (He).

Ligustrum lucidum; »lashu« (He), Futter

des Wachs-Insects.

Gudrania triloba Hance; »che«, Ersatz

für Morus (He).

4. Öl- und Lack-Pflanzen.

Brassica juncea Hook. f. et Thoms.; »yu

ts'ai« (He),

Diospyros armata Hemsl.
;

*yu shih tzu«

(BvR).

Perilla ocymoides L.; »su ma« (He).

Sapium sebiferum (L.) Roxb. ; »chü an

shu« (BvR).

Rhus vernicifera DC; »ch'i shu« (He).

5. Färbe-Pflanzen.

Rhamnus dahuricus Pali,; »tung lu« (He).

Rhus PotaniniUsLx'im.; »pei tzu« (Wj (BvR).

Lang.

wichtigeren Nutzpflanzen.

Polygonum cuspidatwn Sieb, et Zucc;

»kan yen wu tzu« (He).

Quercus chinensis Bge.
;
»hunghuali« (He).

6. Nahrungs-Pflanzen.

Allium clirysanthmn Reg.; »shants'ung

tzu« (W) (BvR).

Allium Victoriaiis L.; »lu 'rh chin« (W)

(BvR).

Garex crmiata Wahlenb.; »san Um ts'ao«

(BvR).

Dioscorea quinqueloba Thunb. ; »shan yo«

(He).

Fagopyrum escidentum Moench ; »t'ien

ch'iao mê« (He).

Ficus tikua YVdirh.; »tikuafêng« (Delavay,

BvR), Frucht essbar.

Pistacia chinensis Bge.
;

»huang lien ya«

(He), Blatt-Knospen als Gemüse.

Lactuca formosana Maxim.; >hua ku ts'ai«

(BvR).

Solanum tubet'osum L.; »yang yü« (He).

7. Genuss-Pflanzen.

Thea sinensis L.; »ch'a« (He, BvR),

Nicotiana tabacum L.; »p'i pa yen« (He),

8. Officinelle Pflanzen.

a, Rinden

Acanthopanax setchuenensis Harms
;
>hung

mao wu chia« (BvR),

Ginnamomum sp.; >kuip'i« (He).

Eucommia uhnoides Oliv.; »tu chung shu«.

Magnolia äff. M. hypoleiicae Sieb, et Zucc;

»hou po shu«.

Rhus sp.; »huang pè shu« (BvRj.
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f)ii' I'liira von ('('iilral-l'liina.

11. Uli i / (• lilt' II 11(1 W II rz t'l II.

[ell tji-a utiles asprra I..; »niii Iv'o lisi>. W
(HvH).

\ri)nitiini racouulosHUb Fiiiiicli.: »;ii wii

I'ou Is'ao« (BvH).

[roll if 11 III roluhilv Pall.; »l'ru^ I'l li wiu ^lli: .

Ai/rnophora Bockiana Dicls; »|/iu) .sliriii;«

(BvRj.

Adcnophora capillarû lldinsl.; »p'ao slirii

ts'ao« (Bv U .

Angelica laxifoliata Hiels; »sao cli'ianji

, lio« W (BvR).

Angelica sinensis (Oliv.) Diels; »Laiikui«

W (BvR).

Arisaema Tatarinoioii Schott; »tu cliiu

lien« (BvR).

Arunctis Silvester Kost.; »chii tu tzii« W
(BvR).

Asanmi sp.; >ma t'i hsi hsin ts'ao« (BvR).

Asplennim rutifoliuni Kze.; »ti pè ch'i ts' ao«

(BvR).

Astilbe chimnsis Maxim.; »mao slian ch'i«

(BvRj.

Brgonia Dielsiana E. Pritz.; »lin cliiang

Chi« (BvR).

Buddleia officinalis Maxim.; »mun chua«

(He).

Chloranthus japonicus Thimb.; »i huang

shan« (BvR).

Glintonia udensis Trautv. et Mey. ;
»ch'i

chiu ku« W (BvR).

Cimicifuga foetida L.; »sheng ma« W
(BvR), »ya chio ch'i« (He).

Cimicifuga japonica Miq. ; »hui lung ch'i«

(BvR).

Delphinium tatsienense Franch.; >hsiao \vu

tzuhua« W (BvR).

Dendrobium nobile Lindl.; »yat'ou«, »shih

hu« (He).

Dipsacus asper Wall.; »hsü tuan« (He).

Dipsacus chinensis Batal.; »hsüeh tan«(ßvR).

Disporum pullum Salisb.; » chu shan ch'i«

(BvR).

Drynaria sinica Diels; »ts'ui ku'sh« W
(BvR).

Epimedium sp,; »yinyangho« (He).

Epipactis Helleborine Crantz; »p'ien t'ou

ts'ao« (BvR).

(Iipinni fiiiiiKilifidd, l)(I.; »Ii.sin' eil i Illing

I.III Uiii^ ^|{\ H).

l'diKi.r (liiiscny ('.. A.iMi'v; >lv'()U Izu dii«

Hvl{;.

I 'aris polypligffa Sm.; »chiii Izu lim« (Bvlt^.

I'/i/oiiii.s iii('dictii(di.s Diüls; »lo p'u cImii^;

cliiao« W (BvU).

Polygonakmi sibiricum Red.; »huaiig chiu

tzu« W (BvR).

Uodgersia aesculifolia Ualal.; »uiao ho yc«

W (BvR).

Satyriiwi setclmeniciim Ki zl.; »yangshrn«

W (BvR).

Sausfiurca mitroccpluUa Diels; »\\u pu

l'cng« W (BvR).

Sediiiit crassipcs Wall.; »ch'ai chuu« W
(BvU).

Stephania licrnandifolia W. et A.; »\vu

kuei shao« (He).

Valeriana officinalis L.; »chih chu hsiang«

W (BvR).

Viola Rosthornii E. Pritz.; »wukungchi«

(BvR).

Woodivardia radicans Sni.; »kuanch'ung«

(He).

c. Krau t.

Phytolacca acinosa Roxb.; »chien chung

lisiao ts'ao« W (BvR .

d. Blüten.

Imda chrysantha Diels; » chin hsion ts'ao«

W (BvR).

Magnolia yidan Desi'.; »mu pi« (Hk).

j

Pueraria TImnbergiana Sich. et. Zucc;

»niien kuo tzu« W (BvR).

e. Früchte und Samen.

Eiiptelea polyandra Sieb, et Zucc; »shan

yehuo« W (BvR).

Evodia ridicarpa »latzu« (Hi; .

Litsea mollis Hemsl.; »mu cliiang tzu shu«

(BvR).

Niphobolus Drakeanus Franch.; »tao k'ou

yo« W (BvR).

Trichosanthes midtiloba Miq.; »hua k'u

I

kua« (He).

' Vicia unijiiga A. Er.; »shui tsao kou« W
I (BvR).

Il
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Index der erwähnten Gattungen.

Abies âi8.

Abutilon 469.

Acalypha 429.

Acanthopanux 488.

Acer 4 48.

Achillea 6i6.

Achudemia 303.

Achyranthes 8-16.

Aconitum 328.

Acorus 23 4.

Acroglochin 315.

Actaea 326.

Actinidia 470.

Actinostemma 602.

Actinotinus 590.

Adenocaulon 615.

Adenophora 604.

Adenostemuia 608.

Adiantum 200.

Adina 580.

Adinandra 474.

Adonis 336.

Aegopodiuin 497.

Aesculus 450.

Aeschynomene 413.

Agiimonia. 404.

Agropyrum 226.

Agrostis 224.

Ailanthus 425.

Ainsliaea 628.

Ajuga 550.

Akebia 344.

Alangium 505.

Albizzia 408.

Alcbornea 429.

Aletris 240.

Aleurites 430.

Alisma 220.

AUantodia 197.

Allium 241.

Alnus 282.

Alopecurus 224.

Alsoraitra 602.

Alternanthera 317.

Althaea 469.

Aniar.iiif us 316.

Aiiit.'laiichiri' 389.

Amethystea 552.

Ammannia 483.

A morphophallus 234.

Ampélopsis 464.

Amphicarpa 417.

Amphicome 577.

Anaphalis 613.

Andrachne 426.

Andropogon 222.

Androsace 521.

Aneilema 237.

Anemone 330.

Angelica 499.

Anisomeles 556.

Anthriscus 492.

Antidesma 428.

Aphananthc 297.

Apios 417.

Aquilegia 326.

Arabis 359.

Aralia 489.

Arctium 62-2.

Ardisia 518.

Arenaria 321.

Arisaema 23 5.

Aristolochia 309.

Artemisia 61 7.

Arthraxon 222.

Aruncus 384.

Arundinaria 220.

Arundinella 222.

Asarum 308.

Asparagus 24 5.

Aspidium 191.

Asplenium 198.

Asprella 226.

Aster 609.

Astilbe 363.

Astragalus 413.

Asystasia 578.

Athyrium 196.

Aucuba 507.

Avena 225.

Azolla 209.

Ba.lanopliora 307.

Bambusa 227.

Bauhinia 409.

Begonia 479.

Belamcanda 262.

Berberis 340.

Berchemia 458.

Bergenia 364.

Beta 315.

Betula 281.

Bidens 616.

Biophytum 420.

Bischofia 428.

Blechnum 19 8.

Bletia 271.

Blumea 612.

Boca 576.

Boehmeria 304.

Boenninghausenia

423.

Bolbophyllum 271.

Bothriospermum 546.

Botrychium 209.

Brachypodium 2-26.

Brandisia 565.

Brassica 357.

Breynia 427.

Bromus 226.

Broussonetia 298.

Brunella 554.

Buclmera 569.

Buckleya 306.

Buddleia 534.

Bupleurum 493.

Buxus 4 31.

Caesalpinia 410.

Calamagrostis 224.

Galanthe 270.

Calhcarpa 547.

Calorhabdos 568.

Caltha 324.

Galystegia 545.

Gampanula 604.

Gampanumaea 606.

Gampsis 577.

Gamptothcca 50 4.

Gannabis 300.

Gapsella 358.

Gapsicum 564.

Garagana 412.

Gardamine 358.

Gardiandra 372.

Gardiospermum 4 50.

Garduus 627.

Garex 229.

Garpesium 614.

Garpinus 279.

Garrieria 478.

Garyopteris 550.

Gassia 409.

Gassiope 515.

Gastanea 287.

Gastanopsis 287.

Gatalpa 577.

Gathcartia 353.

Gelastrus 444.

Gelosia 316.

Gelsia 565.

Geltis 296.

Gentella 491.

Gentrantliera 569.

Gephalanthera 268.

Gei)halotaxus 213.

Gerastium 320.

Geratophyllum 321.

Geratostigma 525.

Gercis 409.

Ghamabainia 304.

Ghamaesaracha 563.

Gheilanthes 199.

Ghelidonium 353.

Ghelonopsis 554.

Ghenopodium 315.

Ghimaphila 508.

Ghimonanthus 34 5.

Ghirita 575.

Ghloranthus 272.

Ghrysanthemum 616,

Ghryso.splenium 367.

Gimicifuga 326.

Ginnamomum 347.

Gircaea 485.

Girsium 627.

Gissus 466.

Gihus 424.
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C.liuiscnii. GyiKidnii 225. Dcilichds l''al)('ria 0;{2.

r.lciiiiitis 3;n. Gyln»;4l<t^slml 5 'id. Dniyoplrris 199. I"'a.gara 421.

(",l(>iiiaU)(lt'llii'it »71. Gyii(is(ir( lii> 26(i. Draha 35S. I'\ig()pyrum 31."i.

CIriodoiulroii ") i*). Gyiiosl(Miima (50
'1

.

Di'a(:(>('('|)hahMM 553. h'agiis Ü82.

(llt'tlirii 507. Gynura 618. Dregea 54 4. I''arg(!sia 226.

C.lintotiia 2'i<). Gy perns 227. Di-ynaria. 207. l-'aloua, 297.

Ciiidiuin '»98. Gypripodiuni 2()3. Duchesnea, 401. EesLuca 226.

Cocculiis H'l.i. Gysloptoi'is 18S. Dumasia 417. Ficus 29S.

Codonopsis 60 G. Dunbaj'ia 418. Fimbristylis 229,

Coelogyne -idi). DaiMylis 225. Eirmiana 470.

Colqiihounia .');)6. Dahlia 616. Echinocarpu.s 467. Elcmingia 418.

Goliiria 404. l)all)orgia 'ilS. Eclipla. 616. Fleurya 302,

Gomineliiia 237. Dainnacantliiis 5S3. EdgeworUiia 4 80. Flucggea 427.

Coniogrciniiiio 199. I)a|)hno 480. I*lhr(>lia 545. Foeriiculum 499.

CoDyza 612. I)a|)hniphylluiu 'i28. Eiacagnus 482. Forsythia 531.

Coplis 325. Datura 564. I'Jaloslrma 303. Fragaria 401.

Gorchoropsis 4 67. Daucu.s 504. I'.lsiioKzia 560. Fraxinus 530.

Gorcliorus 467. Davidia 504. Ely n tus 226. Friiillaria 244.

Goriandriim 492. Debrogeasia 305. Embclia 517,

Coriaria 431. Decaisnea 342. Emilia 619. Galeola 268.

Corispermum 316. J)ecumaria 377. l^mmcnopLerys 580. Galium 583.

Gornus 505. Deinantbc 372. Enkianthus 508. Gardenia 582.

Gortusa 522. Delphinium 327. Eomccon 333, Gardncria 53 4.

Gorydalis 354. Dendrobium 271. j'^pilobium 4 84, Gastrodia 268.

Gorylopsis 380. Dcntaria 358. Epimedium 337. Gaultheria 515.

Gorylus 280. Dcrris 416. Epipacfis 268. Gcntiana 536.

Gotinus 432. Desrnodium 414. iMjuisetum 209. Geranium 419.

Gotoneaster 38 4. Deutzia 371. Eragrostis 225. Gerbera 630.

Lotula 61 /. Deyeuxia 2-25. Eranthis 325. Geum 40 4.

LoiyJedon 363. Dianthus 319. Erigeron 611. Gilibertia 487.

Grawfiirdia 538. Diarthron 4 82. Eriobotrya 388. Ginkgo 213.

Grepis 632. Dicenira 354. Eriocaulon 236. Girardinia 302.

Grotalaria 411. Dichondra 544. Eriochloa 223. Glecoma 553.

uioion 4i2ö. Dichroa 376. Eriophorum 228. Gleditschia 4 09.

Gryptogramme 200. Dichrocephala 609. Eruca 357. Gleichenia 208.

Gryptomeria 218. Dickinsia 49 i. Erysimum 359. Globba 263.

Gryptotaenia 494. Dicliptera 379. Eucommia 346, GlochidimTi 427.

Gucubalus 319. Dictamnus 423. Eugenia 484. Glycine 417.
11 nit 1-»-» i c* a (\

Didissandra 57 4. Eulophia 271. Gnaphalium 613.

Giiciirbita 604. Didymocarpiis 575. Eupatorium 608. Goodyera 269.

Gudrania 298. Diervilla 597. Euphorbia 43 0. Gordonia 473.

Gimninghamia 218. Dioscorea 260. Euptelea 3 46. Grewia 468,

Gupr6ssus 219. Diospyros 525. Em-ya 474. Gueldenstaedtia 413.

L4UI cuiigo 20U. Dipelta 392. Euscaphis 44 8. Gymnadenia 265.

Diphylleia 336. Eutrcma 357, Gymnocladus 410.

uyciea o^fo. Diplazium 197. Evodia 423. Gymnopteris 195.

uyuonid 000. Dipsacus 601. Evolvulus 344. Gymnosporia 446.

Gymbidium 271. Dipteronia 4 48. Evonymus 436, Gymnotheca 272.

Gymbaria 573. Disporopsis 249. Excoecaria 430. Gynostemma 604.

r! vnnnfliiini KLA Disporuin 249. rj\0( 1101 {hi 004. (jrynura 0I0.

Gynocruiiiljo 317. Distylinm 3 SO. Gypsopliila 319.
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Habenaria 264. inula bio. Litsea 348. Medicag.0 411.

Halenia 539. Ipomaea 544. Limacia 345. Melampyrum 569.

Haiesia ozy. ins zoi. Limnanthemum 539. Melandryum 319.

Halorrhagis 486. Isachnc 223. Limnophila 567. Melia 426.

Haniainelis 381. Ischaenjum 222. Linaria 565. Melica 225.

Hancea 552. Isopyrum 325. Lindenbergia 566. Melilotus 411.
TT-^,i^«-~» ton
Heclera 487. Ilea 377. Lindera 350. Meliosma 451.

Hedysarum 413. Lindsaya 196. Melochia 470.

neieociiaris zzs. Jasniinum 53 3. Linnaea 592. Melodinus 539.

neiianiiiiis oi o. Juglans 274. Linum 4 20, Melothria 603.

HelleDorus oz4. Juncus 238. Liparis 270. Mentha 559.

Helwingia 505. Juniperus 219. Lipocarpha 227. Mercurialis 428.

Hemerocallis 241. ^ Justicia 579. Lippia 547. Mespilus 390.

H6iiiibo6a 576. Licjuidanibar 379. Metaplexis 541.

Hemipiiia 2bb. Kalopanax 489. Liriodendron 322. Mezoneurum 410.

nemsleya UQz. Kerria 390. Listera 269. Microglossa 612.

Henrya 541. Keteleeria 217. Lithospermum 546. Microlepia 195.

HeraclGum 503. Knoxia 5oz. JLiisea o4o. Microstylis 270.

Heriiiinium 264. Kochia 316. Lobelia 607. Microtoena 556.

Hesperis 359. Koeleria 225. Lonicera 594. Millettia 412.

Hibiscus 469. Koelreuteria 450. Lophanthus 553. Mimulus 566.

Hieracium 635. Kolkwitzia 593. Lophatherum 225. Mirabilis 317.

HoecKia ovo. Krascheninikowia Loranthus 305. Miscanthus 22 1

.

nOllDOeilia o4iS. 320. Loropetalum 38 1

.

iviiireoia oo'i.

Holosteuni 321. Kyllinga 228. T /-\ + iir. f A ALiOtUS 411. Monochasma 573.

xioraeum zzo. Loxocalyx 555. Monochoria 237.

Hosta 241. Lactuca 631. Ludwigia 484. Monotropa 508.

nouLiuynia ziz. Lagerstroemia 484. T ii'ïiilo 00*7Liuzuia zd /. Morus z» /.

Hovenia 460. Laggera 612. Li^cnnis oio. MOSld ObU.

rlOya OHO. Lamium 555. Lycium 563. Mucuna 417.

Huniata 195. Laportea 301. Lycopodium 210. Muehlenbergia 224.

HyQrangea o / z. JL<apsana oou. Lycopus 559. iviunronia 4-20.

nyoniid 2s^u. Larix zib. ijycoris zou. IVlUaadeiltld 00 1

.

Hydrocharis 221. Lasiaiithus 582. Lygodium 208. iviyriaciis ouy.

Hydrocotyle 490. Lathyrus 417. Lysiniachia 522. Myricaria 476.

iiygropniia o/o. Launaea bou. Lysionotus 573. Myrioneuron 581.

Hyloinecon 353. Liecaninus ovo. Lythrum 484. jyjyroxyion 4/0.

Hymenophyllum 187. Leersia 224. Myrsine 51 8.

Hyoscyamus 563. Leontice 337. iviacnuus o 4 /

.

Hypericum 475. Leontopodium 612. iviacieya ooo. il dllUllla. O 1

,

Hypolepis 200. Leonurus 555. Maddenia 406. i>anocniae oui.

Hypoxis 260. Lepidium 356. Maesa 51 8. Nasturtium 357.

Leptodermis 582. Magnolia zoi. is aisiaium 44/.

laesia '*/o. Lespedeza 41 4. Mdnoma 00 /. iiclllloL 00^.

Ilex 434. Leucas 555. Mallotus 4zô. iNciumno AO 'I.

iiiiciuin ozo. Leucosceptrum 552. MalVa 4oy. iicpeicL ooo.

ilysantnes 567. Leucothoe 515. Mappia 447. i>epnroQium 100.

Iinpatiens 452. Ligularia 621. iYxai 1 U.JJIU.IJII 000, i. 1 CI I nilJ- T V •

Imperata 221. Ligusticum 499. Marsdenia 543. Nertera 582.

Incarvillea 577. Ligustrum 532. Mazus 566. Neurogramme 199.

Indigofera 411. Lilium 242. Meconopsis 353. Neyraudia 225.
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Nicotiana 564.

Niphobolus 206.

Nothochlaena 499.

Nolhopanax /1 87.

Nyssa 504.

OdonLosoria 196.

Ocnanihe 498.

Olclcnlandia 580.

Oligobotrya 249.

Omphalodes 545.

Onosma 546.

Ophioglossum 209.

Ophiopogon 253.

Ophiorrhiza 580.

Oplismenus 223.

Oreocharis 574.

Oreorchis 271.

Origanum 559.

Orixa 423.

Orobanche 573.

Orthosiphon 563.

Oryzopsis 224.

Osbeckia 484.

Osmanthus 532.

Osmorrhiza 492.

Osraunda 209.

Ostrya 280.

Ottelia 221.

Ourouparia 580.

Oxahs 419.

Oxygraphis 333.

Pachysandra 431.

Paederia 582.

Paeonia 324.

Paliurus 457.

Panax 490.

Paniciim 223.

Papaver 354.

Paris 251.

Parnassia 368.

Parthenocissus 463.

Paspalum 223.

Passiflora 479.

Patrinia 597.

Paulownia 565.

Pedicellaria 359.

Pedicularis 570.

Pehosanthes 255.

Pellaea 199.

Pollionia 303.

Pennisetum 224.

Pentapanax 4 89.

Pentatropis ;i4 3.

Ponlhoriim 363.

Pcricampylus 3 4'i.

Pcrilla 559.

Periploca 541.

Peristrophe 579.

PeriStylus 264.

Perrottetia 447.

Pertya 628.

Petasites 618.

Petrocosmea 575.

Petrocodon 575.

Peucedanum 502.

Phacellanthus 573.

Phaenosperma 222.

Phaseolus 418

Phellodendron 423.

Philadelphus 370.

Phleum 224.

Phlomis 554.

Photinia 388.

Phragmites 225.

Phryma 579.

Phtheirospermum

570.

Phyllanthus 427.

Phylloboea 576.

Phyllostachys 227.

Physalis 563.

Physocarpus 382.

Phytolacca 317.

Picea 216.

Picrasma 425.

Picris 630.

Pieris 515.

Pilea 302.

Pileostegia 376.

Pimpinella 494.

Pinellia 236.

Pinguicula 573.

Pinus 215.

Piper 272.

Pirola 508.

Pirus 387.

Pistacia 431.

Pittosporum 378.

Plagiogyria 200.

Plantago 579.

Platantliora 265.

PlaLycarya 273.

Platycodon 606.

PIcctranUiiis 561.
j

Pleurogyn(! 538.

Plcuros|)crmum 492.
j

Poa 226.

Podocarpiis 213.

Podophyllum ;{3f).

Pogonathcrum 222.

Pogonia 267.

Poliothyrsis 478.

Pollia 237.

Pollinia 222.

Polygala 426.

Polygonatum 247.

Polygonum 311.

Polypodium 203.

Polypogon 224.

Polystichum 192.

Populus 274.

Porana 544.

Portulaca 317.

Potamogeton 220.

Potentilla 4 02.

Pothos 233.

Pourthiaea 388.

Pouzolzia 304.

Pratia 607.

Premna 548.

Prenanthes 633.

Primula 519.

Prunus 406.

Psilopeganum 423.

Pteinopetalum 497.

Pteridium 202.

Pteris 202.

Pterocarya 273.

Pteroceltis 297.

Pterocephalus 601.

Pterolobium 410.

Pueraria 417.

Punica 484.

Pycnostelma 541.

Pycreus 227.

Quercus 288.

Randia 581.

Ranunculus 334.

Raphanus 357.

Rchrnannia 569.

Rcineckia 24 9.

Roinwardtia 420.

Kliariiiinlla 458.

Kliainiius 458.

lUiapis 233.

Iliicum 311.

Rhododendron 509

Rhus 432.

Rliyncho.sia 418.

Rhynchospermum

6Ü9.

Ribes 377.

Ricinus 430.

Rodgersia 363.

Rohdea 250.

Rosa 404.

Rubia 583.

Rubus 390.

Ruellia 578.

Rumex: 310.

Sabia 451.

Saccharum 222.

Sageretia 458.

Sagina 231.

Sagittaria 220.

Sahx 275.

Salvia 557.

Salvinia 209.

Sambucus 584.

Sanguisorba 404.

Sanicula 491.

Sapindus 450.

Sapium 430.

Sarcococca 4 31.

Saruma 307.

Satureia 559.

Satyrium 266.

Sauropus 428.

Saururus 272.

Saussurea 622.

Saxifraga 364.

Sceptrocnide 3 02.

Schefflera 486.

Schima 473.

Schizandra 322.

Schizopepon 603.

Schizophragma 376

Schoepfia 306.

Scilla 245.

Fötanisclie Jahrbiiclier, XXIX. Bd. 4?
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Scindapsus 234.

Scirpus 228.

Scleria 229.

Scolopendrium 197.

Scopolia 563,

Scorzonera 630.

Scrophularia 565.

Scutellaria 552,

Secamone 543.

Securinega 426,

Sedum 360.

Selaginella 210.

Selinum 499.

Senecio 619.

Serissa 582.

Serratula 628.

Sesamum 577,

Seseli 497.

Setaria 223.

Sheareria 6-15.

Shortia 517.

Sibbaldia 404.

Siegesbeckia 615.

Silene 318.

Sindechites 540.

Siphonostegia 572,

Skimmia 424.

Smilacina 246.

Smilax 255.

Solanum 564.

Solidago 609.

Sonchus 630.

Sophora 410.

Sorbaria 384.

Speiranthe 249.

Speranskia 428.

Spiraea 382.

Spiranthes 268.

Spodiopogon 222.

Sporobolus 224.

Stachys 556.

Stachyurus 475,

Stapbylea 447,

Statice 525.

Stellaria 319.

Stemona 238.

Stenophragma 358.

Stephania 345.

Stewartia 474.

Stranvaesia 389.

Streptolirion 237.

Streptopus 250.

Strobilanthes 578.

Struthiopteris 188.

Styrax 529.

Swertia 538.

Sycopsis 381.

Symplocos 528.

Syringa 531.

Tagetes 616.

Tamarix 476.

Tanacetum 617.

Tapiscia 448.

Taraxacum 630.

Taxus 214.

Tetracentron 323.

Tetrapanax 486.

Tetrastigma 463.

Teucrium 550.

Thalictrum 334.

Thea 472.

Tbemeda 222.

Thermopsis 411.

Thesium 306.

Thladiantha 603.

Thlaspi 357.

Thuja 218.

Thyrocarpus 545.

Tiarella 367.

Tilia 467.

Toddalia 424.

Tofieldia 239.

Toona 425.

Torenia 567.

Torihs 492.

Torreya 214.

Torricelha 506.

Trachelospermum
540.

Trachycarpus 233.

Trapa 485.

Trapella 578.

Trema 297.

Tribulus 4 20.

Tricalysia 582.

Trichomanes 187.

Trichosanthes 603.

Tricyrtis 240.

Trigonotis 546.

Trillium 253.

Triosteum 590.

Triplostegia 60^.

Trollius 324.

Tsuga 217.

Tulipa 245.

Tupistra 250.

Typhonium 235.

Ulmus 296.

Uraria 414.

Urena 469.

Urtica 300.

Utricularia 573.

Vaccaria 319.

Vaccinium 516.

Valeriana 599.

Vandellia 567.

Veratrum 240.

Verbena 547.

Vernonia 607.

Veronica 567.

Viburnum 584.

Vicia 416.

Vigna 419.

Villebrunea 305.

Viola 476.

Viscum 305.

Vitex 549.

Vitis 460.

Vittaria 202.

Wahlenbergia 606,

Wendlandia 580.

Wikstroemia 479.

Wistaria 412.

Woodsia 187.

Woodwardia 199.

Xanthium 615.

Xanthoceras 451.

Xanthoxylum 421.

Xylanche 573.

Ypsilandra 239.

Zingiber 262.

Zinnia 615.

Zizyphus 457.

Zygadenus 240.
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